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Einleitung. 


Die  in  der  Einleitung  zum  4.  Bande  aufgestellten  Grundsätze  der  Bearbeitung 
sind  auch  für  den  neuen  Band  massgebend  geblieben.  Dem  Charakter  des  ürkunden- 
buches  gemäss  ist  das  Mauptgeuicht  auf  die  Zeugnisse  rechtlicher  Natur  gelegt,  in 
erster  Linie  auf  die  hansischen  Privilegien  und  Verträge.  Neben  den  umfang- 
reichen ftandrisclten  Freibriefen,  deren  Erwerbung  in  dem  Zeitraum  des  vorigen 
Bandes  vorbereitet  ward,  ist  die  Jiegelung  der  hämischen  Stellung  in  Brabant 
bemerJcenSKert :  die  Verleihung  ausgedeimter  Sonderrechte  an  die  Mansen  in  Mecheln 
1393  und  in  Antwerpen  1409,  Namentlich  die  Geschichte  dieses  Antuerper  Privi- 
legs, von  dem  ersten  nicht  zur  Ausführung  kommenden  Versuche  des  Jahres  1395 
an,  der  wieder  auf  das  alte  Privileg  von  1315  zurückgreift,  über  die  kurzbefristeten 
städtischen  Freibriefe  voti  1409  und  14.07  hin  bis  zu  der  endgültigen  herzoglicJten 
Urkunde  bietet  eine  U  herlief erur^  von  bemerkenswerter  lieichhaltigkeit.  Das  Ver- 
hältnis zu  England  und  Skandinavien  ist  durchaus  von  deti  Errungenschaften  der 
siebziger  Jahre  bedingt.  Der  Handelsvertrag  zwischen  liiya  und  Polozk  von  1406 
im  Verein  mit  dem  Bigaer  Statut  für  den  deutsciien  Kaufmann  zu  Polozk  aus 
detn  Jaiire  1393  rückt  den  hansischen  DunaJiandel,  ein  von  der  neueren  Forschung 
gu  sehr  vernachlässigtes  Gebiet,  in  helleres  Licht,  wäfirend  für  den  hansischen  Ver- 
kehr nach  Nowgorod  der  Vertrag  vom  Februar  1392  auch  im  15.  Jalirhundert 
seine  Bedeutung  behauptet. 

Was  die  Bearbeitung  im  einzelnen  betrifft,  so  sei  hier  auf  die  Bemerkungen 
zum  4.  Bande  {S.  XIII  f.)  verwiesen.  Bei  der  waclisenden  Stoff füUe  stellte  es  sich 
immer  mehr  als  notwendig  Jieraus,  die  AufnaJtme  der  bereits  in  den  Hanserecessen 
veröffentlichten  Stücke  nach  Möglichkeit  zu  beschränken.  Vielfach  sind  daher  an- 
statt besonderer  Hegesten  lediglich  zusammenfassende  Hinweise  auf  die  betreffenden 
Nummern  der  Hanserecesse  gegeben.  Dass  eine  Beihe  undatierter  Urkunden,  deren 
genaue  Daten  überliaupt  nicht  oder  nur  Jtöclist  unsicher  zu  ermitteln  waren,  an  der 
Jahrhundertswende  zu  einer  besonderen  Gruppe  zusammengefasst  sind,  wird  keiner 
besonderen  Bechtfertigung  bedürfen.  In  den  Stückbeschreibungen  sind  die  Angaben 
über  den  Schreibstoff  fortgelassen,  wenn  es  sich  vor  detn  Jahre  1400  um  Perga- 
ment, nach  1400  um  Polier  handelt.    Bei  der  AufzaJüung  der  Druckorte  kam 


VIU  Eiiüeitmig. 

mtr  Aar  im&seheinen  hegriifene  2.  Teü  des  Ooriondenhoele  van  Groningen 
en  Drentke  au  spM  zu  Gesicht^  um  noch  herüeksiektigt  werden  mt  lOtmen.  Da- 
gegenkamUei^  den  neuen  Band  des  Dortmunder  Urhundenbuehea  (Band  3, 
i.  SHäftey  1899)  dureh  die  Liebenswürdigkeit  des  ^rausgebers,  Herrn  Professors 
Dr.  Rubel,  wenigstens  bis  eum  Ende  des  14.  Jakrkunderts  schon  verwerten. 

Zum  Sckluss  ist  es  mir  ein  Bedürfnis,  Herrn  Prof.  Dr.  Höklbaum  für 
seine  unermüdUeke  Unterstützung  bei  der  Bearbeihtng  dieses  Bandes  meinen 
wärmsten  Dank  ausjm^recken.  Für  eahlreieke  KoUationienmgen  und  ea^ehivaliseke 
.Auskünße  bin  iek  den  Herren  Staaisarekivaren  Dr.  Hagedorn  in  Hamburg  und 
Dr.  Hasse  in  Lübeck,  Arckivassisteni  Dr.  Keussen  m  K(ßn  und  Stadtarckivar 
Dr.  Sekwartt  in  Riga  mi  besonderem  Danke  tefpfiiektet.  Die  übersdeung  der 
aÜrussiseken  Texte  übernahm  mit  dankenswerter  Bereitwilligkeit  Herr  Dr.  v.  Heden- 
ström  in  Riga.  Bei  der  Korrektur  des  Druckes  hatte  ich  mich  wieder  der 
ftirnndUehin  Beiktäfe  meines  Kollegen  Walter  Stein  m  erfreuen. 

Greifswald,  im  Sqatember  1899. 


-  [1392]  Apr.  1. 


1.  Die  vier  Lede  vcn  Flandern  crmfirhtigen  den  Hzg.  Philipp  vmi  Btirgund, 
iregm  des  Srhadms,  den  er  in  Fnhjr  dt-r  Ermmsifftmg  der  Accise  vom  dr-uiscfien 
Hier  erleidet,  2  Grotc  von  dieser  Accise  für  eigene  Hcchntmg  erheben  m 
lassen,  —  1392  März  29.     Amiens, 

Ams  JDeparttmenUiJarchiv  JJlk,  Cliamfire  rfe»  cjwjiiffi  D  HOB;  Or,  a.  Pap,    Nach 
amöichrr  MitletUitui.    Awfehefteti  ist  ri»  Slandal  tlcs   Heriogs  ro»  Apr.  3  sur 
JtfJfiittrieruuij  der  vortifffcNden  Jiewilliffung. 
Vmeicimei :  jHvattaire-Kmnn.  dm  nnhinn  Oe'fnrinnnit,  Nord,  AVr.  Jt,  f,  SOÜ, 

Sur  In  requeste,  qui?  nioiisoißueiir  avoit  faicle  rlarraiiiement,  <|uand  \\  fu  a 
Yppre,  aiix  il^jiutez  dos  trois  bonnes  villos  de  Klaudres  et  du  terroir  du  tVanc,  que 
pour  ce,  que  nionscipneur  avoit  consenti  et  ottioie  pour  lavanchenient  de  la  marchan- 
dise  aus  marchans  dAlcinaipiiie  ile  la  Henze  aucuus  poins,  quilz  reijuerroient,  par 
especial  que  des  senoises  du  dit  pays  dAlcmai;:rüe,  quilz  araenroient  en  FlaDdies, 
itz  ne  pairoient  que  8  p-oz  de  Flaiidrez  da.<siz,  en  quoy  uionseijrneur  prenroil 
dominn^  pour  cc,  que  de  taut  maiiis  leii  buvcroit  et  dis|)ouseroit  on  Flandres  de 
servoises  appellees  hoppiubier,  doiit  leii  prenroit  deux  sroz  du  tonnel,  que  ceulz 
des  dictea  villes  et  du  terroir  volsissent  soniblablcnient  consentir  et  ottroier,  que 
des  hult  itroz  dessusdiz,  que  les  diz  inarchans  dAleinaijrnc  paicroient  wiisi  ilassiz  du 
tonnel  des  dlctes  servoises  dAlcmaigne,  luon  dit  seigneur  presist  et  eust  les  deux 
groz  pour  lui  et  a  son  prouflit: 

aujourduy  les  deputez  envoiez  devers  mon  dit  seigneur  cy  a  Amiens  de  par 
les  dietcs  bounes  villes  et  terroir  du  Frauc,  en  la  prescnce  de  niooseigneur,  ou 
eetoieut  nionseipueur  de  Nevens  sou  filz  aisne,  uiessire  Philippe  de  Bar,  neveu  de 
monseijKneur,  monseigneur  le  chaiicelier  de  llourgou^ue,  monsci^'neur  lamiral  de 
France,  monseigneur  de  La  Tremoille,  messire  Guillaume  de  La  Tremoille,  messire 
Oudart  de  Cbaseron,  maistre  Piene  Blaucliet.  Digue  Kcsponde  et  autres,  ont  con- 
senti  et  ottroie  liberalmeut  a  mon  dit  seigueur  ba  dicte  requeste  et  quil  ait  et  face 
lever  pour  lui  les  deux  groz  ou  de<tuction  des  liuit  groz,  que  len  prenni  dassiz  de 
cbasoua  touuel  de  scrvoise,  que  les  diz  uiarchans  dAlemaigne  feront  venir  eu  I'lnn- 
dres,  comine  dit  est.  Ce  fu  fait  au  dit  Heu  dAniiens,  le  29.  jour  de  Mars  lan 
1391.  Gherbode. 

2.  Hochntrister  [K&nrad  von  WaUetirodJ  an  Thom:  lann  wegen  drs  in  Krakau 
rmgt'haUencn  Thonur  Gutes  nugrnhlicklich  mts  HiUhsicht  auf  K.  fSigismundJ 
von  llnyani  kvinc  üchritU  hei  I'oIvh  unUmehmen.  —  [1392J  Ajtr.  1.    Sltütm. 

Jim  T  StA  Thom,  Or.  Pap.  m.  S.    Böhlbaum. 

UoBem  lieben  getnivcn  burgerraeistere  und  ratniauncn  zu  Thoron 
ane  aflnien  detur. 

Ilomeistir. 

Lieben  getrunen.  Ewir  nieynunge  als  von  des  gutis  wegen,  das  euch  und 
ewern  inittebArgeni  czu  Crokow  ufgebaldeu  ist,  dorum  uns  her  Sandziwoy  geschrebin 
hat,  den  bricff  ir  ouch  wol  vornotnen  hat,  das  her  euch  all  ewir  gfit.  usgcnomen 
coppir  und  }sen,  des  der  koning  durch  syn  landt  nicht  wil  geen  lasen,  gefryet  habe 

QBiuuchM  CttnAduhK^h  V.  I 
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desj,'lirhpu  bcKprnde,  ilas  man  den  Crukawcrn  ir  ^ul,  «Iäh  czu  euch  uf^'i'liuhlen  ist, 
dovou  ir  uii&  oucli  gesrhrobiii  habt,  wedir  fr^  liosse,  habin  wir  \\o\  voiuomeii,  also 
das  ir  ^joruc  se^'et,  das  (l;is  coppir  und  ysen  o»ch  wurde  fr^  ge^'ehin.  Nu  wisst-n 
rnr,  liebcu  jictruwen,  czu  descr  czoit  nichts  don-zu  ezu  thueu,  wir  habin  dennc  von 
euch  mlir  von  yniande  andirs  eynen  bessern  und  heilsamer  radt  dorobir.  Wanne 
wir  vomemen  us  hrr  Sand/iwoK  nieynnn^c,  dos  hör  darnach  stcct,  das  her  den  ko- 
ning  von  Ungern,  der  unsir  und  umsirs  ordens  ^ür  izumier  ist,  und  uns  gerne  von 
enander  risse  mit  sulchir  8<:hicht,  da«  lier  euch  cwir  -iul,  alse  .  ..*  ist  ^ewunt,  das 
US  umsirn  landen  czu  in  konipt,  gefrict  bat  und  coppir  und  ysen,  das  ms  Ungarn 
konipt,  nicht  frien  wil,  wanue  der  kAnin^  vuu  Ungarn  synt  der  czeit,  das  die  Tolan 
die  strase  ncdirgclept  haben  und  der  Untern  und  onch''  der  unsir  in  iren  laude 
nicht  leiden  wolden,  keyne  berichtunjre  mit  in  nnu'hin  wolde  noch  en  wil,  die  strase 
werde  dcnne  gefriet.  Solde  wir  denne  mit  den  f'olaneu  sniche  lierichtun^'e  niachin, 
das  sie  czu  euch  und  ir  wedir  czu  in  mit  allirleye  war,  usiüenomen  coppir  und  ysen, 
wandern  und  czien  mu4'htett:  aue  czwievil  wir  qweinen  duniite  in  des  kouiugis  Un- 
gunst von  Ungern,  wanne  wir  merkin,  das  die  Crokowir  nicht  alleyne  dos  gut,  das 
in  czu  euch  ufgehalden  ist,  des  euch,  als  wir  us  ewemi  briefe  vornenien,  wenini.'  ist, 
nieynen,  sunder  das  sie  das  gut,  das  sie  obir  set^  haben,  oui'.li  gerne  hiednrdi 
brechtin  ungehindert;  und  durch  des  willen  &o  fftgt  uns  k-zunt  keine  frlunge  in 
unseru  landen  czu  gebin  snnderlicher  gflter  noch  keine  berii'hlunü:e  mit  den  Polanen 
in  sulchin  Sachen  c/.u  machen  ane  wissen  und  willen  des  koninges  von  Ungern,  der 
ouch  keine  mit  in  macbiu  weide  nach  en  wil  ane  uns,  is  sei  denne  als  voi-geschreben 
Slot,  das  wir  von  euch  a<lir''  von  ymande  nudirs  eyn  bessern  radt  dorobir  habin 
und  das  sie  also  wol  coppir  und  ysen  ivy  us''  gen  lasen  als  gewandt  uml  amiir 
gueter.  Our.lr  senilen  wir  euch  eine  abescrift  des  brives,  den  wir  liern  Sandziwug 
vor  eine  antwurt  ulf  den  seibin  brif  gesund  liabin.  Geben  zcuni  Stume  am  montag 
noch  Jndica. 

5.  GreifsunJ4,  Anklam,  Neu- Brmuli^urg  und  [DftiwtinJ  bnirluntifn  ihr  bis 
Ostern  1395  af'(/eschios:icn<^  lüinfittis  zur  Wafirunti  (hs  iMiuffrmlnut .  rii 
ffeffenseitifftr  Uittrrstnlrung  gegen  Vr'ruttrvchtung  unii  ^«  friedlicher  iSciUguug 
ttiraiger  Strcitigkeitm  \  —  lJi9:i  Apr.  3.     Attldtim. 

Ati*  S  StA  Stn»i»imä;  gkiclui.  Abittvr.  a,  Pap,,  an  <hn  Käfuteru  *tark  bnchaJüß. 
TfaricHorn. 

fln  Codes  namen  amen].  Wi  borghermestere  unde  ratmanne  der  stede  Gri- 
IKjKwohl .  Tanglim.  Nyen  -  Brandenborgh  unde  [Dymyn  bekennen  unde]  buthugen 
iil>enbar  an  desser  scrift,  dat  wy  na  rade  unde  vulbnrd  user  aller  heb[beu  ghemaket 
uüdej  aughegaan  cne  vorenynghe  unde  vruntscop  underlank,  dcdc  waren  schal  van 
pag[9chen,  de  neghest]  thu  körnende  iß,  vort  dre  jar',  uppe  stucke  unde  articule  in 
der  wiia,  alzo  hir  nascrevon  [steyd.  alzo  dat  des)»  vorenynghe  unde  vnnitscoi» 
nicht  schal  wesen  jeghen  uze  rechte  eneheren,  men  [wie  schnlen  usenj  rechten 
ervehereu  dfin  alle  pleghe  undo  erbarheyd,  de  wy  eji  plichticb  [zind] ',  de  wylt 
(uze  bereu  us  by]  rechte  unde  gnadeu  laten. 

[l.J  To  deme  ereten  male,  dat  en  jewelk  stad  vorbenomet  schal  [rechte 
richten  o]ver  openbare  stratenrovers,  hoddenstulpers  unde  over  andere  misileders 
na  lopü  [des  rechtes.    Wer]et,  dat  jenich  openbare  ro?er  jagbel  wurde  van  etlikcr 
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sUii   desser  stede  voHwuoniet  ,    wy  ene  herbenrhet,  cntholt  edder 

RnU^erdiffhet,  over  den  8cole  wy  vorbenonieden  stede  [richten  likc  o]ver  den  rover. 
üude  were,  dat  etleke  stad  desser  stede  vorbcnomet  vycutscop  unde  unwerdesscop 
[Vrege  dor  des)  sulven  rechtes  willen,  bo  acole  wy  anderen  stede  to  ende  ftt  by  der 
stad  rechte  Wvvcd. 

[3.J  [Were  ok,  dat  Je]nich  here  edder  andere  lüde,  se  wcren  wy  se  weren, 
vorunrechteden  edder  vorwaldeden  (etleke  stad  djesser  stede  vorbenoinet  edder  vor- 
uurecliteii  wolden,  au  de  licren  unde  au  de  lüde  scoleu  de  anderen  [stede  boden 
luide]  breve  senden  unde  maiien  vor  see,  dat  me  see  bi  rechte  lute'.  Were  id  to 
den  Iieren,  so  sclio[]en  de  nianebrevej  veerteynnKi^ht,  were  id  ok  to  ridderen  edder 
to  anderen  luden,  so  scholen  <Ie  nia[nebrevc  achte")  dashe  holden ;  unde  de  anderen 
stede  scliolen  over  de  stad  likes  unde  rechtes  weldith  [wegen.  Unde  wjere,  dat  de 
bero  edder  andere  lüde,  zc  weren  wc  zc  weren,  de  stad  nicht  woldeu  [lateu  hy  rechlte, 
SU  scholen  de  anderen  stede  der  stad^  de  dat  unrecht  lud,  vau  staden  an  bu[hulpen 
we]sen  na  mautalcn  ere  unrecht  tho  kereude,  alse''  desse  breve  vertan  luden. 

[H.j  Vorl[nier  welker]  stad  «iesser  stede  vorl)euoniet,  der  de  uf)\.  anlichl, 
«euLe  unde  wo  dicke  se  dat  es[&chet,  so  sch]oleu  de  anderen  stede  der  stad  thu 
huli«  kouien,  en*  unn-rht  to  kereude,  fyn  je[wt']k  stad]  vorbenomet  mld  20  we- 
pcuereu  unde  niid  4  sc.hutleu  wüI  ßheperdet.  Unde  bedroftc  [de  stad.]  der  de  not 
nulicht,  mer  hulpo,  so  schal  nie  der  stad  groter  hulpc  d£lu,  alzo  wy  [denne  tho] 
radc  worden.  Welk  siad  de  anderen  stede  csschet,  de  schal  en  voder  unde  brod 
[schikkeu]  »nc  de  erste  nacht  unde  den  dach  darna.  Unde  uemen  de  stelle  vronien, 
wen  [se  utlo^Jende  syn,  den  scholen  sc  na  mantaleii  deleu.  Weret,  ilat  ene  slad 
de  anderen  [bulpe]  nnde  quenie  to  li^ghende  vor  en  slod,  unde  nemen  dar  vromen, 
ilim  vrome  schal  [de  stad  ln|  hul]>e  hebbeu,  de  den  anderen  stedeu  koste  unde  voder 
schal  eutwereu.  Wy  schaden  |uyuipt,  de]  schal  den  schaden  sulven  dreghen.  Ok 
schal  ene  jcwelko  stad  vorlK-uouiet  den  anderen  [vorl>enonied]en  steden  willich  unde 
buredc  wcsen  UDiIe  opeustaan  in  alle  eren  iio<leu  unde  buhulpen  wesou  [uiit]  den 
wepeneren,  de  daito  schickiH  syn,  alzo  veme  also  desse  voljrlie  na  fitwiset:  van 
[Siejn  ßrandenborph  to  Äldeu  Trcptowe,  to  Deniyn,  to  Gripeswohle^  to  Tangliui, 
to  Ukemiüiide,  [to  dejine  Oldeshachen,  to  Vredelande  unde  to  Nyen  lJrandeboi*ph 
unde  wat  dar  mank  inide  lwiss4-lieu  [beju;rei>eu  is,  unde  wor  wi  vurder  volghe  to 
radc  werden. 

[4.]  Were  ok,  dat  eUeke  stad  desser  ste[de  vo]rl>euoniet  dor  erer  uAt  willen 
to  zik  to;:hc  rovei-s  edder  lüde,  de  dessen  steden  jeß[ieeu  scli jaden  dan  haddeu, 
mach  de  stad,  de  se  to  zik  thud,  rechtes  edrler  likes  over  se  wehlich  [wes)en  suuder 
band  unde  hals,  dat  schal  «le  stad  nemen,  der  sc  dat  unrecht  ghedan  hebben. 
[Mocjhte  over  de  stad  nicht  likes  unde  rechtes  over  se  wehlich  wescn,  so  schal  ine 
erer  dar  [nicht  m]er  leyden. 

/5./  Ok  en  schal  nie  Dcne  rovere  edder  niisdedere  vor  ere  undat  an  desser 
[stede  jew]elk  Icydcn. 

/6*./  Ok  eu  schal  nyne  stad  der  vorbenonieden  stede  jenich  lyk  nemen  vor 
achidit,  [dnt]  uuder  desser  cnyughe  sehen  is,   id  en  sy  na  rade  der  anderen  stede. 

[7.]  Were  ok,  dat  desser  stede  [w]elk  jeni*;hen  kTjjrh  haddc  mid  der  anderen 
stad  edder  ere  ratmanue  edder  ere  bori^here  ndd  [den]  ratniaunen  edder  mid  den 
borgheren  ute  der  andercu  stad,  darover  scholen  de  ande|ren  ste]dc  likes  uude 
rechtes  weldich  wegen.  Unde  en  jewelk  raiul  schal  ere  borphere  darvan  Htureo, 
|dat|  se  nync  bozc;  wort  spreken  ratmautu'u  edder  borgheren  ut  der  anderen  stad. 


a)  lalM  n. 
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undc  schal  se  darüio  Iholdm,]  dat  sp  syk  an  rechU;  nuehen  laton.  Dede  wy  dar- 
jeijlieii,  dat  schal  de  rat,  dar  dat  [sdiut,!  stdreu  iiiid  rechte,  wen  eui  dat  thu  we- 
teade  wert 

{8.}  Wy  koft  uppe  ene  vluRht  fin  der  vorbonomedenl  stedc  eeu,  dat  he 
scbvddich  blyft,  de  sclial  iu  <leu  juideren  steden  uynes  [leydes  bnikeii,)  wauneer 
dat  me  dat  den  anderen  steden  to  wctende  deyil,  sunder  enc  (nacht  unde]  euen 
dach  darna. 

Alle  desse  vorbenomeden  stucke  unde  en  Jewelk  l)uaiinci[eren  loveii  wi]  under- 
lank  eeu  jewelk  raad  deme  anderen  der  vorbenomeden  stede  iu  <;huden  tni[weD  to 
holdendej  Kunder  jenigherleye  auval.  Unde  thu  thugke  alle  desser  dyiik  wu  hehlte 
wy  dfo  ittf;hel/.eghel  der  vorl»erioiiiedeii  stede  an  dessen  hreff  ^lieheughet,  de  j^heveu 
16  lo  Ta[u^lim  in  derael  duzensten  jare  drehundersten  tweu«denef;he|ntiy;e]sten'  jare 
der  liord  [ust>-s  Heren,  des  niyd]wekeus  vor  deine  sondaghe  to  palute. 

4.  Bzff.  Aufrecht  von  Baicm ,  Graf  von  Holland,  erlwiht  der  Stadt  Amsterdam 
dir  jfiMirhc  lit'staUung  dncs  Vogtes  auf  ihrer  FUie  in  Schotten.  —  }Si}2 
Apr.  6.     Haag. 

AuK  HA  Kftjtenfuuffn,  Spanien  um!  Nirtlrrlaiute  H.  Ä»;  Or.  m.  an&  .V.    Junghanx. 
Das.,  Oi;-Ti'nHMnwjtt  tU-g  B.  ton  Utrecht   Georg  von  Bgvwnd  von  1^44  Jutd  30. 
JtA  liaatu  Bftj.  Üb.   V  AelbrecM  fol.  U. 
Ktß.  Jtibi.  Kupenhugnt.  Sammhwtj  ton  Artie.  Maipi%t*son  ».  ÄW  Fol.;  Amitfrdamer 

Kopiar  von  1535  foJ.  33  b. 
A  StA  Amitenlam,  Pririlfffiebotk  I  foL  J4. 
üeilrvfli:  mm  ,-1  HnmlteüteH  der  stad  AmFttntam  1,  (;i,  mederhuU  v.  Mieris,  (rrunt 

VharterUtek  3.  tJSt.     Verz.:   Ueij.  Dan.  1    n.  28ü4 ,  Schritetua,   fM'rrttarix  %^m 

het  AmsterddHi^che  archief  1,  -^3. 

Aelbrecht  bi  Gods  ghenaden  palensgrave  upten  Rijn,  hertoge  in  Beyeren, 
grave  van  Ueneiiow,  van  Holland,  van  Zceland  ende  here  van  Vriesland,  doen  cond 
allen  luden,  dat  wij  gegeveu  bebben  ende  gbeveu  mit  desen  open  brieve  voer  ons 
ende  voir  onsen  uacotneliDu'cn  onsen  lieven  ende  ^etrouwen  sceponen  ende  raet 
onser  Btede  van  Aemötelrediinime,  dat  si  tot  ewighen  dagheu  jaerlix  enen  voeclit 
selten  motten  ende  zullon  opten  lande  tc  Schonen  op  hoerre  vitten  ende  lant,  dat 
si  nu  dair  hebl>en  oft  hier  naniaels  dair  vercripen  nioghen  van  den  coninck  van 
Dencmerkeu,  alle  sakeu  ende  recht  van  onser  stede  wegen  te  bedriveu  ende  te  be- 
«aren,  ulsc  &ij  dair  te  doen  hebben.  In  orkoude  des  brieis  besegelt  mit  onsen 
seghele.  Gegeven  in  den  Haghe  opten  zesteu  dach  iu  Aprille  int  jare  ons  Heren 
duBCDt  driebondert  eeuendetn^enticfa  na  den  lope  van  ousen  hove. 


5.  Der  deutsche  Kaufmann  £W  Vordrecftt  an  Damigi  hat  sich  heim  Hat  van 
Holland  vergehlieh  um  einen  Freibrief  für  den  FaU  seines  Abzuges  aas  dctn 
Laiulc  birtniihl*,  während  ihm  bei  Fortdauer  seine-t  JJordrcdder  Stapeln  die 
Gewährung  aller  gnriinschtni  Freiheiten  verhfiissen  ist;  beklagt  sieh  Aber  Ver- 
hteung  seines  hisheriytn  l'ricihgs  durch  dit  Zöllner  in  JJordrccht,  u-o  man 
ihm  fäUchUch  die  Absicht  einer  spüterm  Verlegutig  des  Stapels  nach  Bergen* 
op-Zoom  unterschiebt ,  und  über  ZoUbnlriickuTty  durch  dt:n  Htrrn  von  Ostcr- 
vant  in  WoudricJum;  hat  sich  sein  bishtrigis  Privileg  nur  bis  Juni  24  cw- 
längim  lassen,  um  nicht  ettca  zu  eintm  lüngrren  Aufenthalt  in  Holland 
genötigt  ru  werden,  kann  aber  aus  Flatuiertt  nocft  nichts  Sicfiercs  ikbtr  eine 
Jiesiegelutuj   [der   Privilegien]   erfahren;    berichtet,    dans    ihm    Hordrecht  die 

■j  Ober  (Uc  Verhanältmgm  de»  Kvmfmanna  mit  den  HoUändem  vgl.  Uli.  4  n.  61  und  GH. 
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Wohrutiff  üriner  FrrOtriten  für  dir  Drwrr  ^te/nrs  ÄufenihaUs  in  HoUinid  Sorben 
^tujisayt  hat,  und  bittet  «?m  Mitteiln»!/  des  lirivfcs  an  Elbing  und  Tftot^t.  — 
J3i»;i  Ajtr.  8. 

Getifwkt:  HR.  J  «,  W. 

ff.  A'.  Wiaih'slmr  Jagidlo  ran  Potitt,  GroA-tfürst  row  Litauen,  ffcleitH  aUe  Kaaf- 
JiTtie  atta  Puinmfnt,  dtrr  Nnimarh  und  dem  ItistWH  Kamin  bis  PfttUfsim  übir 
etrui  Jahn  ruiw  Btimch  srinir  TMudt\  —  1392  Aj)r,  2^.     Sanol:. 

Aus  StA  Statin  n.  iJHi   Hr.   m.  mtii.  .S.     MU'jeteilt  von  Ün.  Prof.  Vr.  Jilüutcke, 
Vgl  Bd.  4  n.  W34. 

W>T  Wladislaus  von  fiotis  genadin  koüik  c/.u  Polan,  ebcrstcr  fürst  czu 
Uttan,  prbliök  czu  Küssen  etc..  bekennen  offinbar  iu  desin  brive,  das  wir  geleiten 
und  ^'eleit  liahin  nUr  koiifluthe  und  irt;  nxii  in  unsir  laudeu  und  us  uusiru  landen 
C21I  C2ibeude,  ire  werf  und  ire  koufnschaft  czu  sucbeoe,  und  zundirlich  alle  dy  jene, 
dy  US  den  landen  zin  der  bereu  von  Stetiu  ezu  Ponieru,  us  der  Nueniium^ke  liy 
dissit  iler  Oder  und  u8  dein  stifte  van  Kaniyn,  dy  dor  koufnisehacz  und  dorch  cr- 
licbkeit  unsir  lauth  5uehin  wellin,  dy  suUiu  sicbir  und  ü-y  czyhin,  und  nymand  sal 
zy  hindim  zunder  argclist  by  lybe  und  by  ^Mite  alz  von  pfiuLMstin  nu  nechist,  kuuit 
vor  owir  cz(w|ey  jare'  von  desini  tas^e  us.  Und  wore.  das  yniauUi  von  desin  vor- 
scfarebin  besrhedijrit  aciir  jrf'hindirt  wurde,  des  Got  nicht  welle,  is  tele  wer  das  tete, 
so  sulle  wyr  vorschrebiu  koiiik  adir  dy  unsirn  voltfiu  den,  dy  dy  tat  ^'ctau  babiu, 
alzo  laujie,  das  wir  pericbt  habin  owir  ire  lip  uu<i  owir  ire  i?ut ;  und  der  sulle  wyr 
und  nymanth  von  unsir  wepn  leiten  norb  felirben  noch  kßineleio  hülfe  uocii  rat 
tun  uf  adir  an  uosirn  slossiu.  au  unsiru  stetin  ndir  an  unsiru  landin,  sundir  wir 
sullin  und  wellin  ire  viude  bliben  ("zn  ewiger  czeit  !dz(t  Iau};e,  das  wir  owir  czy  jre- 
licbt  habin  noch  irre  tat,  dy  zy  fretan  habin.  Und  werc.  das  dy  n)i&.seteter  ymand 
huste  adir  iiovete  ariir  yn  bulfe  adir  rad  tete  gi'os  adir  cleyue,  den  sulle  wyr  luid 
welliu  owir  yu  richtiu  plicli  dem  im'sseteter.  Czu  oyner  firo&sir  »iebirheit  zo  bab 
wyr  unsir  ingesegil  an  desin  ki','euwortigen  brif  lossin  henken,  der  do  fiesrhreben 
und  (f^ebin  ist  czu  Czanok  au  ileni  nt^teu  sunoltende  noch  sunt  Marcus  taiie  ewan- 
peliste,  in  dem  jare  noch  Gotis  geboilb  dreyhundirt  jare  nunczik  und  in  dem 
audini  jare. 

7.    Die  preussinehvn  Stüdtv  an  Lührek:  ermcbiti   u.  ti.  um  Auskunft,   warum  es 
das  [ffftft'f  dif   Ordummnx]   (tu-t  Plandrrtt  nach  Lührek  t/ibraehte  (rut  nichi- 
bansischer  Kauflt-ute  freigegeben  hat,  —  [1393  vor  Mai  J.j 
GedrwUi  HR.  4  «.  48, 

K.  Knrl  VI  von  Frankreich  vernrdtiei  auf  Anmchtt  dm  TT:;/.  [Philipp] 
von  Jiurgutvi.  dann  Uri  (iefamjennahmc,  Tötung,  Th  raubung  odir  Schädigung 
von  hansischen  /vattfleuten  oder  deren  Dienern  Überall  in  neinem  Tteich  auf 
Klage  eines  ihrer  Ätterteute  unverzägUcbr  Ju^iz  gcufd  tcerdrn  solL  —  1302 
Mai  5.    Paris. 

Ah«  L  StA  iMttrrk,  GaSica  n.  7;  Or.  Prrtf.  m.  anh.  .V.,  nkht  gans  fehlerfrn. 
Mitffftcilt  von  Iln.  Staat iarthivar  Dr.  Hasye.  —  Da«,  hn  HOtanetirs  Trans- 
HHmjU  roH  l'tli  AH{f.  tO.  Afigrhr.  rn;«  Etuif  da  I5.jh.utui  rläm.  f'lMTset^uttg 
im  fltutdriitcJicn  Kojnar  n,  7  {Varamtetä  Statut  Jtouck]  foL  iUti  u.  (ih. 
K  StA  Köln,  <Jr..Auiffirr1i0Ufuj  roit  Atuj.  24.  s,  unttn  «.  4!>.  Hagedorn, 
Das.,  AbsLhriltfH  und  r/«Mi''tAc  Überutiumj^n  drr  Ausfrrtüjaut/  mn  Mai  5  ih  dtn 
han»i$chm  Kopiurtn. 

')  1304  Juni  7. 


RTF. 

BIA  ßmuig  XXTIi,  M»  kaMitch.tmr/fuwIiitcher  Kopiar  v.  it.  MiUe  äe$  25.  Jh. 

S.  83;  tüämitfiu  ühef»Hiimi/. 
ftqtatiewmlatarthiv   tAUe,    Chmnbre  de»   compks   B  J596,    StgistTt  des  diartet  t 

foi.  5ft      Ö.     S.  n,  4G. 
H  StA  Itrüffffe.  fmntöniiirhfs  Tranittwnpt   He*    Kannniker»   Pierre  rfe  Grandmnut. 

k<il.  Ratts   miii  SieifiUmrabrrrs   in  Tourtiai,   «m    Mfjy    Mni  :ij ;    fhr.  Prn/.  m. 

an/t.  h/l.  S.,  mit  h  ührrfinntimmfitil.  —  AfiKctir.  deAseU>nt  Tmntsumpts  im  Ovdcn 

U^rn&orif  fof.  ah. 
StfA  Jthiffpe-,  Wilirttfioiu:  fol.  H4b;  .l&«cAr.,  vie  B. 
¥  StA   rj>rm,  Or.-Trcmsmmpt  r«w  Mai  3J.  wie  B. 
K  I  StA  Köin,  Ahsckriften  dfssdbeu  TrananUHpIg  in  dn  titmsitn'hen  Kopiaren  D 

und  K 
S  1  J'ranimmitjtt  tlzff.  I'hilipjnt  von  Mai  30,  i>.  unteu  ri.  17. 

GedrucH:  «tw  L  Lüh.  U.U.  4  ».  .W?.  früiu-r  in  Serie  de  Irm't/if  rt  d'acte$  eontenant 
Um  ntipulnti/m»  faitfit  m  favrur  du  wmmrro!  et  de  In  nuvyintinn  entre  lo  France 
et  la  if'llr  liffff  rt  an*'''titiijye  de  Lubrv  dejmif  lä'.fS  tlAihev  Jd^i?)  .\  7;  ou«  Ä  / 
GiUiiHUü . van  Srreren.  Inventaire  de  Brttrfts  H  n.  735.  Vrr:.:  Uli.  4  n.  Jtl, 
.'Ifitthl.  rt.  (/.  !<tadtHrchir  von  Köln  I.  30  n.  74;  aus  K  t  das.  I,  :!2  n.  S3;  aus 
B  OillioiHs-van  Sevrrai  .t  n.  7.Vi;  aus  1'  Aleamger  deA  gcietur*  et  des  arts  de 
1a  ßelffique  1  (/H.13),  19fi,  I>iefferid:,  Itntentaire  den  chartes  r*  docnment^  ajtpar- 
tenant  aux  archire*  de  la  nVe  itYpreit  3  n.  070. 

Ober  die  AttJtftrliitun^t  die.teM  Freibriefen  berichtet  die  Britttger  Stadlrrrhnunn  rim 
J39]!9^:  Di>f  glifghfveii  vt-nen  clievuuclieur  rsui  dt-u  coninc,  die  Uc  brieve  linichlo 
nu  den  coniac,  do  welke  veizeghelt  waren,  mits  dit  de  zeghele  lebroken  wik, 
over  der  steile  dral  tan  Brngghe  eenen  Trank,  dewclke  briore  de  Oosterlingbe 
hehlMm.  SoBunc  ;i.S  s.  [rar.]-  —  Item  ghegheven  Willerame  van  Messern, 
Tsn  dAt  hi  utegbelcpnd  badilß  van  cenen  ndimuee  van  sc-oninx  briove  van  den 
OoKterlinglien  onder  den  zeghelc  royael  vao  Doomilte,  3  vrankcn,  moken  Ü  n. 
6  d.  grot?'  (Vgl  die  Stw.i;ite»chreibung  unter  B.)  GiUiodlS'Vttn  b'everen,  In» 
ventaire  de  Brugei  3,  S.  330  f. 

Karolus  Dei  (jracia  Fraiiconini  rex  univercia  presentes  litteras  iasiiecturis  sa- 
lut«m.  Notum  facimus,  nos  suppHcacioDoni  carissimi  patrui  nostri  ducis  Bur^ndie, 
eoinitis  I'laruirie,  Arthcsii  fi  Bur^qjnHif,  recppissp  TOntinentein .  quori  palria  Bua 
Flandrie  acteuua  ah  aotiquü  tcmporibus  rc^trolapsis  prindpaliter  guberuata  et  sub- 
»lantala  •  hiit  per  factum  mercaturarom,  et  quod  p*fr  mercaU»n*s  de  Hiuisia  Almanie, 
quc  vulffo  les  OsteÜDs ''  num'iipautur,  inagis  fuit  aftciius  frequeutata  et  auf^iiicntata 
niercatura  in  dicta  patria  Flaudrie  quam  per  quoscuaque"  mercatores  alterius  na- 
cionis;  quodque  propter  hoc,  quod  durante  tempore  oomniocionum .  que  in  (iicta 
Flandrie  patria  ultimate  vi^erunt,  quam  plurima  maxima  darapna  illata  fueruut  in 
corporibus  atque  iKtiiis  predictis  merratoribua  de  Hausia  Aluianie,  prout  dir.unt,  pre- 
dicti**  mercatores  dicto  Hausie  per  convenoiones  inl«r  ipsos  inviceui  factas  et  initas 
se  relraxerunt  et  alßtinuerunt  per  lapsum  plurium  annorum  de  frequeutaudo  dictarn 
Flandrie  patriam  ac  ei'iani  de  adducendu  ibidem  iiiercimouias  suas  et  de  emeudo  in 
eadem  patria  paniios  et  alias  res  pturimas,  quos  et  qua»  emere  consueverant  in 
dandrie  [mtria  eupradicta,  quod  uedum  in  dicti  nostri  patrui  ßueque  Flaudrensis 
patrie,  verum  ociain  in  tocius  re(ini  nostri  P'rancie  prejudiciuni  atque  dampuuni 
quam  plurim(uni)"  rcdoodavit',  cmu  sepedidJ  merciOores  dicte  rUnsie  Alemunie»  a 
tempore  dielarutu  commorionum  in  diclo  regno  nostro  minime  frequcntanint ,  ymo 
staplam  et  forum  sive  (.'ou^Tc^'acioneui  et  acervum  mcrrimonianim  suarum  aliquando 
apud  Durdret^f*   in  HoUaudiu  et  alibi  eztra  remum  nostrum  situaruut,   tenuemnt 


a|  «aUlKitBU  K.  b)  IMnUn»  T  e)  ovw«>4««  ^-  *)  pMkU  auf  Bctif. 

AI,  A'.  c)  Alnunla  £T,  A*.  k}  UurlrKk  X. 
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et  veBdidorunL  Quas  ob  res  et  ut  dicti  mercatores  Hancie  Alemanie*  et  eonim 
mercinionio  in  re^'no  nostro  et  specialiter  in  rlit-üi  sua  Flunrlronsi  i>atria  lie  «tero 
coüveniarent,  prout  mite  hujusiiiodi  conimocionis  ortum  facore  consueveraut ,  dicUis 
patnius  noster  plures  dlotas,  con<;regaciones  et  consilia  per  nonnullus  huos  consi- 
liarios  et  depulatos  supor  hw  a  prinripaliorilius  vilÜK  clicte  Bue  F'andrensis  patrie 
cum  doputatis  per  villas  Hansie  Alemanie^  supradicte  teneri  fccit,  in  quibus  et  corutn 
ronsiliis  perloqutiim'"  et  tractatum  fuit  de  plurihus  iiia^nis  cuntmversiis  et  debatis, 
que  intor  i)artes  eraat,  et  in  tantum  in  dicto  nopocio  proscquutum  "^  est.  quihI  mor- 
cntores  dicto  ITansie  fuerunt  et  sunt  roncordes  fretiuentare  de  cetero  in  dicto  ref^io 
mistru,  [lotissiiiie  iu  dirta  Haiidrensj  patria;  lim*  taiiieu  mediante,  qiiod  eisdem  suffi- 
cientcr  provideatur  de  cetero  in  perpetuum  ad  ea,  que  sequntur":  videlicet  quod 
in  C-asn,  quo''  aliqui  dictonim  nicrcat<inini  essent  capti,  ocrisi.  dcpredati  seu  pillati 
iufra  liiuites  et  mctas  dicte  Flündrensis  patrie  in  terra  vel  in  mari  per  aliquos 
nofitrorum  sulHÜctoruiii  s,  qui  nun  et«ent  de  dicta  Flandreusi  patria  et  qui  alibi  in 
dicto  nostro  rcsno"«  quam  in  dicta  Flandreiisi  patria*  se  retraherent  spu  reccptarent, 
quod  de  eisdem  malefactoribus  fiercnt  bona  punicio  et  celeris  justicie  complenien- 
tum,  et  quod  plena  et^  in  integrum  restitucio  et  emenda  fierent  dirtiti  mercatoiibus 
Tel  illis,  quibus  internssct,  tain  de  bouis  sie'  dopre^Iatis  quam  de  dampnis  et  injuriis, 
et  quod  alias  niercatores  dicte  Hansie  nullatenus  auderent  neque  possont  securf*.  in 
dicta  Flandrensi  patria  nee  alibi  in  regno  nostro  de  cetero  converMtii ,  considerato 
qnud  ipsi  nuper  (ianipiia  permaxinia  alias  jtassi  fuerunt  pluries,  prout  dicunt,  nobis 
humiliter  supplicando,  quateiius  taiii  pro  bono  reipublice  comodo'"  h(  tiütitate  ac 
aceleracioue  mercature,  quam  contemplatrione  siibdictomni  *■'  suorum  Flandrie  nos 
super  hoc  eidein  de  reiiiedio  condei'enti  et  pracioso  velimus  providere.  Nos  igitur 
premissis  debite  ponderatis,  cupientes  tota  nostre  mentis  a\iditate  nuemcntacionem 
comodi  et  utilitatis  subdictorum»  noBtrorum  et  roipublice  repni  nostri  ac  eciam  ob 
amorem  sincerrinmni ,  quem  ei^a  patruuni  nostnim  supradictum  raerito  ^erimus, 
suique  coutemplacione,  raatura  super  hoc  consilü  nostri  deliberacione  prehabiU«.  orrii- 
narimus  et  ordinainus  de  pracia  Hpeciali  per  presentes  pro  uoliis  ft  siiccessoribus 
nostris,  Francie  reiribus.  quod.  quociensi'unque°  casus  acciderint"  in  futturumf.  quod 
aliquis  de  mercatoribiis  dicte  Hansic  vel  de  eoiiim  sen'itoribus.  faniilia  vel  fnnuiljs 
fuerint  capti,  interfecti.  depredati  vel  alias  iojuriati  seu  damputficati,  unus  de  factori- 
bus  dicte  Hansie  Alemanie  i,  qui  in  dicta  Flandrensi  patria  vocnntur  audrenians,  et  qui 
talis  esse  certifficabitur'  per  littoras  sijrillatas  sipillo  alterius  scahinariatus"  dicte  Flan- 
drensis  patrie,  recipiatur  in  omnibus  curiis  in  judicio  et  extra  sine  alia  procuracione 
cl  sine  pracin  ad  pi-osequendum  et  facienduni  proseqmicionem  ^  pro  omnibus  illia, 
quorum  iulererit,  de  diclis  criminibuR,  excessibus.  injuriis  et  dampnis  factis  et  illatis 
alicui  de  dictis  inen'atoribiis  et  de  pentibus  eorumdem",  ut  dictum  est,  et  ad  re- 
cipiendum  bona,  eiucndas  et  danipna,  de  quibus  prosequcio'  fiet,  vel  eorum  esti- 
niaciouem"  et  quidquid*  propter  hoc  eis  deliberabitur  vel  adjudicabitur;  et  quod  de 
omnibus  illis  crimiuibus,  excessibus,  injuriis  atque  dampnis  judices  nostri  re^i,  qui 
Bont  et  erunt  in  futlurum^,  in  casu  quo  recursus  habcbitnr  ad  cos  vel  ah  eis  im- 
plorabitur  remedium,  et  in  quantuin  ad  eos  pertiuebit,  iu  eorum  jurisdictioiie  lial>eant 
cognicionem  absque  aliquali  remissione  altis  justiciariis  vel  quibuscumque'  alüs  judi- 

■}  llaiial»  Alnaiiic  Bl.  K.  b|  Alnania  8t,  K.  r)  pralo^tUum  B I.    pralMstan  K. 

I)  pnwnlmi  JT,  •)  ■•nutur  K.  f)  Sv  K.    quod  L.  S.  Bl.  g)  nUlloran  Bl.  K. 

k)  ngao  nuAfo  X.  t)  psträ  niuvlre^ixi  A  /.  K.  k)  et  fMI  K.  I)  «lo  fMt  K. 

■)  mnraodo  K,  h)  qttu-i«l>acnni|aii  ^ii«a  L.  b.  Bt;    itat  nmtt  qvod  in  JT  rfimA  Aonr  frÜlgL 

o)  Jarr^HfH  au»;  aerldvrit  l.  p)  fDlurwri  X.  ql  iliuoi«  Bi.  K.  t)  •^rtiflrkbitvi 

Bl.  E.  •)  •oaUiuhn  K,  dtu  las  ituf  S^ut».  1)  praa«cuciMcni  Jl  f.  K.  n)  •unind«''' 

BJ,  '.  v)  8v  MifA  X;  |>roiOCNci«  AI,  w)  Mtinueiuun  I.  t,)  i|«it^ni<l  K. 

/)  qnlbucaniiitt  Bl,  K. 
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oihus  fadenrla;  et  »i  per  infnmiacionem  siiiiiuiariam  vel  vehementem  presurap- 
rionem  appanicrit.  quud  aliqua  hmia  ilictnrmu  luercatorum  llaiisie  Alma(D)ie*  supra- 
ilirte  vel  aliniju»  coruindem^  fuerint  capta.  ip&t  bona  statiiii  raptaiiLur  et  poimntur 
por  inveutariuui  in  manu  nostra  et  iu  looo  tuto  et  securo  ad  conscrvacionem  ipso- 
nun  honoruni  et  atl  utilitateui  Uictorum  niercalorum  vel  alionim,  (]Uorum  intererit, 
et  quod  proi'uralflres  noslri  locoruni  se  adjuiiigant '"  nun  dictis  factoribus  vel  audre- 
uians,  fii  faabeant  aliquoia  prcsumpcioneni  contra  culpabilee,  et  quod  illi,  contra 
quos  dicti  factorcs  volueriut  prosenui,  copantur  sine  interviüo'  respondere  in  [»ereoua 
per  jurameutum  et  iier  peremptoriaa  jiclicionibus  dictoruiu  factoruui,  salvo'^  quod 
deffensores  possint  habere  unam  brevem  dila(!ionem  tantummodo  pro  habendo  vel 
(ihtiuendn  vel  vocando  eoruni  frarenduni*^  vel  pro  8omiiiaudo*f  iUos,  qwts  volurrint, 
si  f^arancia  vel  sommaeio''  incumbat,  et  quod  videatur  judieibus  nostris  re^is  racionis 
conpruum  vel  opportunum',  quod  illi,  qui  erunt  suspeoti  de  exceasibus  supmdiftis, 
cnpiaiitur  et  punautur  iu  rarreribus  nostris;  et  quod  in  omnibus  causis  hujusinüdi 
procedatur  summarie  et  de  piano  sine  lon^o  processii  et  fijrura  juditrii  cessantibus 
numibus  appellacionibus  frivolis,  et  quo^l  illi,  qui  erunt  cuudenipiiati*^,  dictis  fatrtorj- 
bus  scu  audremans  cumpellantur'  et  cofrantur  per  caiwäonem  corponira  suorum  et 
omnibus  aliis  >'iiset  luodis  opportunis"  a<!"  farlendum  satisfactioneui.  Kt  iiisuper  si 
dicti  factores  seu  au<Ireniaüs  eli^erenl  faren^  prosecueioneiii  suam  corani  aliis  ja- 
didbus  seu  justiriariis,  quibus  copnicio"  poPset  et  deberet  pertinere,  quam  noßtris, 
volumus  et  ordinaimis  ex  auipünri  'jracia,  quod  omnes  provisiones  et  securitates 
supradicte  custodiaulur,  non  obstantibus  quibusi!umque  cont>ueUidinlbus,  usu,  stillo" 
et  observacionibus  patrie  ad  hoc  contrariis.  Quapropter  dilectis  et  fidelibus  geutibw^ 
nostris  preseos  nostrum  Parisius  parlanientum  teuentibus  et  que  in  futturum " 
nostra  tenebunt  parlamenta,  necnou  omQibu.s  w^nescallis,  baillivis,  pi-e[iositi8  et  ofh- 
ciariifi  ar  omnibus  justiriariis  repni  nostri  et  eonini  cuilihel,  prout  ad  euiii  perti- 
naerit,  tenore  preseucium  precipinms  et  mandamus,  quatinus  nostras  presente« 
onlinacionea  teneant,  rustodiant  et  obsenent  ac  faciaut  teneri,  custodiri  et  |)eri>etuo 
iuviolabiliter  obttervari.  In  cujus i  rei  testimoniuni  sipillum  nostrum  biis  preseutibus 
litten»  duximus  apponendum.  Datum  Parisius  quinta  die  Mnji  auuo  Domini  millc- 
simo  treeenteeiiuo  nouagesimo  secundo  et  regiii  nostri  duodecinio. 

Per'  regem  ad  relationein  luatiii  consitii. 
Goutler. 

.V.  Heg.  Philipp  von  ßurgund  bestätifjt  den  gtcisehen  (Um  flandrischtn  GrsatuiU-n 
wirf  dm  hansisclim  Settdrhoten  in  I/amhwff  vfrdnbarten  Vfrirag  und  rtrleOU 
flcn  KauftnUtit  von  dur  Hanse  tuttr  Vorrrrhie  ßr  den  VrrkfJir  m  Flandern. 
—  i3'j;^  Mai  12.    Lille. 

A*    Laleiniteht  Fa$aunff, 

Aus  L  StA  Lübft-k.  BaUmca  tu  170;  2  Or.  Prrg.  w.  anh.  S.  Raijetiorn.  — 
.ib»rhr.  vom  Kndr  drs  if,.  ,fh.  im  flatutri/fthm  Kopiar  n.  7  (PaTcamait  Statut 
BqucI)  foi.  30h.  trriiirt  Abtekrtftm  in  iltrn  KujiinrrH  n.  tl  uful  9. 

Attt  K  SiA  Köln.  Ilawfe  I  n.  WJ ;  Or,  Pv*f.  m-  nwA.  S.  Hagedorn.  Sinzelnt 
SchrtibfeiUer  dir  ver$chiedeti€tt  Atufertigun^u   t'tul  im   Abttruck  niebt  herück- 


•)  A  VI,  r.     tlmiai»  L.  h)  MvwklMi  0  J.  X.  r)  »^jincMl  AI.  X,  <li  UUt- 

TftllA  f.  •>)  In/  Anw  L.  f}  i^immiam  X.  lUt  %  a^r  Kanir  f I  raiMnMdfl  B I.  X. 

k)  ■lauwdo  Jr  J,  X.  i)  «ptoluui  X.  fc>  icMlmpiAtl  fit.  X.  1}  «omp^lUolar  ffi.  r. 

n)  «rvrtnU  X.  ■}  PoMtilW  «m   W«rt  A^y*  Auimt  gttUgt  L.  o)  aUln  K.  (•!  rnUniM  X. 

f)  /)«r  «i(M*  rM  kitr  am  in  l    r«t«HM  von  Publu»  m  in  Ki   ro>i  itt<4*T*r  SauJ ,   lUt   uucA  itm   f**mmk 
M/  4mm  Ih^  ^mgatTtf^  knt  r)  Aoffr:  •ii-  alrn«!*  B I.     l>m   XtOtiikmm^rtmrTk   im  4'  *.  mMm- 

4I»  vs  AMolMWIl^'IVIMl^« 
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rächti^.  —  Abfchriftai  in  rfn»  hntuiifchen  Kopiaren  A  I)  E  F  O  Bf  Anflmg 

und  ScJiluns  itochmalK  VHaifrhalt  F  foi.  3H.     hus,  Hanne  A  I  n.  16  ^ne  Ab$^. 

<les  m.  Jh. 
StA  Danriij  XXVIl,  B2,  hantiifuh-burgtMdisdur  Kt/piar  v.  d,  JllitU  des  JH.  Jh, 

S.  05—70. 
St.i  Xicolle,  AUesicr  J'ritiieifimi^opiar  fvl.  9t;  Absdtr.  vom  Ende  des  J5.  Jh. 
B  SiA  lirüijgr.  f/r.  l'ei<i.  m.  anh.  .S.    #  4  fehlt. 
B  i  Dtu.,  Oudnt   mttcnltouc  fol.  1  ieint/fxchobtnf  Lage),  wit  §  i. 
Y  StA  JjMi^;  Abschr.  rff*  lö.  Jli.  n.  Pop, 
SiA  Dcndcnnondr,  Abschr,  im  Roodadmck  fvi.  1. 
StA  Sluys,  Abschr.  im  Eopialbuc/t  ron  138S  fol.  IT,  iciedrrhoU  im  Privikgiaikopiar 

des  15.  Jh.     V{^.  Saffetlorti,  Hans.  (JewhicItUbl.  1884  S.  XX 117. 
Li  Departt-wnitnlftrchir  Lillf.  (liamlff-  dfg  crnnjitM    li  116!);  3  AbnrMrißrn  auf  su- 

namuirnftmtVitm  Papirrnttrifm,  die  eine  tmdutirrt.    §  4  frhh.  —  Dax.  rin  undaL 

Fntirtirf  in  ktifzerer  franz.  Faitfuntf,  v<fl.  Mime  a.  o.  O.  S.  386". 
Li  1  Da».  Jt  löm.  Beffif^tre  cl«  chatieg  1  foj.  6b— 7b,  mit  S  ■*•    -V.  «»'m  «.  46. 
StA  Wesel  (im  StfA  Dwseidorf),   Captel  103—104  n.  9,  hanatcher  I'rivikgiar  des 

IG.  Jh.;  Abschr. 
Trtmuumitt  in  dn  Btstätiynng  der  ßandrischen  Städte  von  Juni  7,  8.  n.  U3. 

Aux  £  StA  Labeck,  Batavica  n.  170;  3  Or.  Perg.  m.  ntth.  S.  —  Abichriften  in  den 
flandriseheN  Kopiarat  «.  6  fol.  13,  n.  7  (Parawient  Statut  Btmcli  fid.  7  n«d 
in  niedcriltitch,  Vbertyn^Hoy  ii.  9  {Avt  citjiiaet  pnviUffie  bottck)  fuh  'J. 

AiHM  K  StA  KuIh,  Jlanxe  J  v.  JÖÄ';  Or.  Prrg.  m.  auh.  S.  Bruns.  —  Absdtri(tnt 
in  admtUthrn  hnminchen  Kopiaren. 

StA  Dansip  XXVIT,  82,  haust $ch-burguNd.  Kopiar  S.  70—77. 

S  StA  Brüfff/ti,  Purperenb<mc  foi.  9Sh;  ffleichz.  Abschr.  mit  dntt  faUthen  Dattttn: 
Mai  13,  abersdtriebem:  Tnieuwe  previl^e  von  den  VDOr»eidon  Uo&terliiighen, 
mit  S  J- 

£i  Departementalarchir  Lille,  Chambre  des  eomptes  B  15S0,  Begietre  des  chmies  1 
fol.  7b-  8b,  mit  Ä*  4.    S.  w.  46. 

Traitss«m$>t  in  der  BmUttigtmg  n.  2ä. 

GtdrucH:  au»  L  Lub.  V.B.  4  n.  !tS8,  diu  B  OiUiodt» •  von  Severen,  Immtaire  de 
Bruycs  3  n.  734,  aus  Li  Monc,  Amäijer  für  Kunde  der  teutschai  Vvrerit  6 
{1837),  383.  Verz.:  HR  4  n.  119,  MitiM.  a.  d.  Stadtarchiv  vcni  Köln  1,  .30 
n.  75;  aus  Y  Diegerick,  htietitaire  de  la  riUe  d'Ypres  3  n.  677;  a«w  Irf  i«- 
ventaire-somm.  des  arehive*  d^partement.,  Nord,  S£r.  B,  1,  ^O. 

In  der  lyberliefcruug  diese»  Privilegs  trüen  2  Gmppen  ncharf  hrnror.  Die  3  in 
J.üliecl'  und  Köln  auf  bctcahrten  Originale  (L  Wld  S)  etttheUteit  die  endfiidtigf  Fa^suitg, 
a-ie  sie  aticJt  in  den  hansrstädtisdien  Kopiaren,  in  dem  amtlichtv  Rcginier  der  herzog- 
liehen Kanzlei  iLi  1}  um!  in  dem  Nachtrag  zum  Brwj'jer  Wittenhoue  {B  1)  wieder- 
Mtri.  Dcmgegcnitbcr  biete!  das  Brügger  Oriffinal  (£)  in  Übereinstimmung  mit  de» 
EniKÜrfcn  der  Kamlei  {Ia)  eine  su  Ungnusta*  der  Hanststädte  cingrudiränkte  Re- 
daktion. Es  ist  dies  die  Form,  in  der  das  Privileg  im  Juni  13'.)ii  eon  den  fUtndri. 
sehen  Gesandten  in  Lübeck  vvrgtkgt,  aber  eon  den  Städten  eurückgeidexen  tcurde; 
im  Herbnl  des  Jahres  liefcrtni  die  Vlninen  dann  eine  errdnderte  Redakliun  ein.  S. 
H,  29  und  60.  Genau  dasseibc  gilt  tsm  da-  Bestätigung  dieses  2'ririlegs  durch  die 
fiatulrischen  Städte  vun  Juni  7,  unten  n.  33.  In  den  Brügger  Originalen  des  Priei- 
ttgs  {B)  teie  der  BtMätigung  [n,  33 B)  Au/ini  K-i'r  die  von  den  Stadien  nidU  accep- 
tirrirn  ernten  Ausfertigungen  beider  Dokmiiehtc  eor  ums,  die  dann  nadt  Brütjtir  luriu-k. 
gebradtt  irurden  und  dort  liegen  bliebeti.  Beditsgultig  sind  nur  die  Lübecker  nnd 
Kiflner  Exemplare  des  Privilegs  {L,  K)  and  der  Bestätigutvj  [n.  33  L);  im  Augu^ 
oder  Septettiber  auMgeffrti'ß,  wurden  »ie  gleiehieoht  auf  das  urspriingtiche  Datum  vor- 
daliert.  Bei  den  dämisihe»  Fafangm  ist  die  turüdcgeni^Jtne  erste  Bedakiton  nur 
für  die  slädtisdKn  L'rkumiev  tum  Juni  7  ttachKrisbur  (ii.  3^  S);  dte  erste  A%u. 
fertigung  des  hcrzo^idiert  Privilegs  scheint  dcmmtch  tediglieh  in  lateinisdier  Sprache 
stattgefunden  lu  habetu 
HuuiKfc«  CikaaiMbMb  ?.  2 
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riiiliitpuR  quondaiii  rejiis  Francoruni 
filius  diix  Burpundic,  comcs  Flaudric, 
Arthesii  et  Bunoiudie,  palntinus,  dominus 
ile  Saliiiis,  coities  Rc;.'istctensis  ac  dominus 
de  Machliuia,  uuiversis  et  sin^-ulis  pre- 
Bentes  lilteras  inspectiiris  neu  audituris 
salutcm  in  Domino.  Notum  facinius, 
quod ,  cum  jarn  diu  graves  disceuciones 
mote  fuerint  intcr  incolas  subditos  nostros 
patrie  uostre  Flandrie  parte  ex  una  et 
incolas  nien^lores  coinmunium  civitatum 
Homoni  impcrii  de  Ilanza*  ex  altera 
parte  occaitione  injuriamm  et  danipno- 
rum  predictis  mercatorihus  de  dicta 
Uauza  seu  nonnullis  eorundeni  in  pre- 
dicta  noRtra  patria  Flandrie  tarn  in  cor- 
poribus  quam  in  bonis  et  rebus  suis,  ut 
asserebant,  [mr  lerraui  et  niare  illatoruni, 
propter  que  predicti  raercatores  commu- 
nitor  convencionibus  inter  se  nii\teT  hoc 
facüs  per  aliquod  temiwris  spaciuni  citra 
a  dicta  patria  nostra  Biandrie  se  retra- 
hentes  eandeni  unacuni  bonis  et  merci- 
nioniis  suis  frequentai  e,  prout  assueverant, 
distuleruut;  pro  quibus  quidem  disceu- 
ciooibus  sopiendis  et  concordondis  quod- 
que  mercatura  de  una  patria  in  aliam 
libere  posset  exerccri,  phircs  tractatus  di- 
versis  diebns  et  locis  per  nuncioB  seu 
deputatos  nogtn>s  et  villarrtm  nostrarum 
ac  territorii  nostri  Franci  officii  dicte 
patrie  uostre  Flandrie  unacum  uuncüs 
seu  deputatis  dictorum  mercatorum  de 
dicta  nanza  Iiabiti  fuerint  et  observaü, 
tAndem  novissime  in  villa  de  Amborch« 
ubi  dicti  nuncii  seu  deputati  convenenint, 
utrobique  super  oinuibus  articulitj  dict^i- 
rnm  disccncionum,  qui  in  aliis  traetatibus 
perantea  habitis  renianserant  iudiscussi, 
iideni  nuncii  nostro  reservatn  bencplacito 
fiualiter  concordarunt.  Verum  quia  in 
favorem  mercatorum  et  mercalure  rei- 
quc  publice  ob  utilitatem  et  profectum 
cum  dictis  incolis  et  roercatoribus  civita- 
tum  communium  predictarum  de  Hanza 
jirefata  toto  mentis  conamine  pacis  et 
coDConlie  amiciciam  fovere    peroptainus, 


B. 

Philips  c*minxzone  van  Vrankerike 
beitoghc  van  BourpoiRUcn '',  grave  van 
Vlaendren,  van  Arlois  ende  van  Bour- 
goiffnen',  iialatin,  licre  van  SalinSj  grave 
van  Rethers  ende  beere  van  Mechliue, 
an  allen  den  ghonen,  die  ilese  lettren 
zullen  zieu  jof  boren  lesen,  snluut  in  onsen 
Heere.  Wij  doen  te  wetene,  dat  hüte 
dien,  dat  nu  langhc  zwarc  gbescillcn 
gheporret  hebben  ghesijn  tusschen  onsen 
suhgiten  van  onsen  lande  van  Viaemiren 
of  een  zide  ende  den  inwonende  coop- 
lieden  van  den  ghomoenen  steden  van  den 
Roümscben  rike  der  Duutscher  Ilanzo 
of  andere  zide,  uten  occoysoene  van  den 
unrechten  ende  scaden  den  vorseiden 
pooplieden  van  der  Duutscher  Ilanze  of 
eenighen  van  hemlieden  gliodaen  in  ons 
voorseid  land  van  Vlaendren,  also  wel 
in  lacbamen  als  in  bare  goed ,  also  zij 
zeidcQ,  te  watrc  ende  te  lande,  oumtc 
de  welke  de  voorseido  cooplieden  glie- 
nieeidikc  bi  belooften  onderlinghe  derup 
ghemuect  bi  eenigheu  tiden  van  onsen 
vorseiden  lande  van  Vlaendren  bendieden 
vertreckende  tzelve  land  met  baren  gocde 
ende  coopnianscepe  hem  verdreghen  heb- 
ben toantierene,  also  zij  plaghen;  omme 
de  welke  ghescilten  te  nieute  te  doone 
ende  te  acconleerne  ende  dat  de  cooji- 
maoscepe  van  den  eenen  lande  int  ander 
vrylike  gheautiert  morhte  wiirden,  vele 
traitticten  te  vele  dagbeu  emle  steden 
bi  onsen  boden  ende  gbedeputeerden  ende 
van  onsen  steden  ende  lande  van  den 
Vryen  van  onsen  vorseiden  lande  van 
Vlaendren  metgadere  den  boden  ende 
gbedeputeerden  van  den  voorseiden  coop- 
lieden van  der  Duutächer  Ilanze  ghe- 
houden  bebben  ghosiju,  so  dat  int  huut- 
bende  ende  nicuwelingho  in  de  stede  van 
Amborch,  daer  de  voorseide  boden  of 
gbedeputeerden  an  liccdeu  zideu  ver- 
gadenlen,  up  alle  de  articlen  vau  den 
vorseideu  ghi>scillen ,  die  in  daudere 
traittieten  hienoren  gfachandelt  onghe- 
tennincert  bleven,  de  zelve  boden,   be- 
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per  HOS  articulis  in  Hicto  trnctatu 
ronrorrlatis,  ipsos  gmlus  hahiiiiiius  vi  hn- 
heiDus.  Et  ut  pre<licti  mcrcatorcs  dciuccps 
cum  bouts  et  inereiinoiiiis  suis  libencius 
et  secunus  dicUm  patriaui  nostrani  Flan- 
dric  pro  refomiaciüiie  ejuydeiii  visitare 
Videant  et  quecuuqiie  dis(*ei)dODum  ina- 
tcrie,  quc  emerpcro  posscnt,  aboleri,  ad 
predictorum  meiTÄtorinii  peticioinM»  ufc- 
Don  1iiimil(>m  suppHcacioncm  incolorum  et 
subditoruni  nostronmi  tooius  [tatri*'  nostr*^ 
Flaudrie  predict«  fisikMU  mercatoribus 
de  Hanza,  benivolis  nostris,  tain  pre- 
sentibus  (luam  futuris  conmiuiiiter  et 
dtvisim  auimo  deliberato  ^aciaque  nostra 
speoiali  pro  uobls  et  successoribus  uostris, 
Flandrie  coniitibufl,  libere  concessimus 
et  cöuccdimus  per  presentes  ea,  que 
secontur,  in  formam  et  iiiüduni  privile- 
^ioruiu  peq>etuis  tcinporibus,  quamdiu 
iidem  raercatoi-es  cum  lionis  et  raerci- 
raoaiis  siiifi  jiredictani  uostram  i)atriiun 
Biandrie  visitare  volueriut*,  in\ioIabiliter 
observanda. 


[l.J  Primo  videlicet  concos&imus  et 
concedimus  benivolc  eisdem  inercatoribus, 
quoiI,  si  aliquis  in  dirta  patria  nostra 
Flandrie  seu  viUa  nastra  aut  Castro  de 
81usa  dep^ns  et  moram  traheus  aliquem 
ilirturuni  niercatonini  boni«  suir  dcpre- 
datns  fuerit,  seu  vi  et  de  facto  dainpnum 
intulerit  eidem  infra  dictam  oostrani  pa- 
IriuMi  Flaudrie  bou  Ductus  marines''  ejus- 
dem  vulgariter*^  nuucui>atüs  stroom,  quod 
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houdeu  up  dat  het  ons  also  qheliefdc, 
int  UvniXv.  accordeerdeii.  P>Dde  oninie  dat 
in  faveure  van  den  cooplieden  ende  der 
coopuiansoepen  ende  omuie  t^hemeeue 
nutscap  ende  [irofBt  wij  becheren  nieL  ftl 
onser  Herten  te  voedene  vriensccpc  van 
pajse  ende  van  accorde  metten  vorseiden 
cooplieden  der  vorseiden  f^lieuioenre  steilen 
van  der  Haiize  vorseid ,  oveighcsien  bi 
ons  de  articlen  int  vorseide  traittiet  ghe- 
accordeert,  liebben  die  daukelic  phchouden 
ende  houdeu.  Ende  omnie  dat  de  vor- 
seide  cooplieden  voortan  inet  hären  poedc 
ende  coopmaiiscepen  te  lievere  ende 
te  zekerc  tvorseide  land  van  Viaendren 
omme  de  verrechtinghe  van  dien  visiteren 
zoudeii,  ende  alle  inauiereii  van  ghescillen, 
die  riseu  mochten,  te  nieuton  gbedaen 
zouden  zijn,  so  eist,  dat  wij  ten  verzouke 
van  den  vorseidea  cooplieden  ende  ter 
omoeditiher  supplicacieo  ende  bede  van 
onsen  subftiten  van  onscn  vorseiden  lande 
van  Viaendren  den  zelven  cooplieden  van 
der  Hau/c  ons  wel  willende  JKjhewoordich 
ende  toeconimende  chemeenlike  ende  bi- 
zonder  met  voorsienighen  inoede  bi  onser 
speciaeli-e  {?racien  over  ons  ende  onse 
naerconmiers,  graven  van  Viaendren,  vri- 
like  bebbcn  gh^heven  ende  gheven  bi 
desen  lettreu  tgond ,  dat  hier  naer- 
vol^het ',  in  voonnen  ende  manieren  van 
previlegien  teeuweiiken  tideo  also  langhe, 
als  de  /elve  cooplieden  uiet  baren  goede 
ende  coopmanscepen  ons  vorseid  land 
van  Maendren  visenteren  willen,  om- 
brekelic  te  houdene. 

[Jj*  Eeratdatwijbebbenghegheven 
ende  gheven  jonstelike  den  zelven  coop- 
lieden, dat,  waert  zo,  dat  yeniene  in  ons 
voi-seid  land  van  Viaendren  of  in  onse 
stede  nf  casteel  van  der  Sluus  wonacbtich 
zijnde  eenighen  van  den  vorseiden  coop- 
lieden van  zinen  goede  rovwle  of  bi 
erachte  ende  bi  dadc  hem  scadc  droughe 
bin  onser  vorseiden  lande  van  Vlaendren 

')  Die  fatgendtn  Artikel  enttpreiAen  dm 
rom  Hamburger  Jtaimetaff  J39t  Nov.  Jl  auf. 
gestdlttn  Voriterungen ,  gttlr.  Hit  4  «.  39,  f>ffl. 
die  frühere  Formulierung  von  ISSif,  a.  a.  O,  3 
K.  444  it$td  445.  *)  Vgl.  HR,  4  n.  33,  0. 
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od  rcstitui'ioncm  hujosmodi  hoDorum  pro- 
dirto  infrrjiluri  farifiulaiii ,  in  quaiitum 
iDformaeione  Ic^^tima  coram  lege  loci, 
quo  (lamimuin  acriderit.  i|»se  incrrator 
illiiil  |>oU>ril  suffirieuter  deiiiousLrarc, 
Tille  Dostre  Gandensis ,  Rrugeimis  et 
Yppreusis  astricli  tenebuutur. 


[2.]  Si  vero  aliquis  extra  dietam 
patriam  nostraiii  Klandrie  murani  tralu-tis 
aliquem  ilictoruiu  inorcatonmi  infra  dic- 
tam  patriam  uostriim  Flandrie  8«u  dictos 
fliicUis  f>ju»lein  ocdderit  seu  depredatus 
fucrit,  quod  no8  officiariique  oostri  atque 
Tille  juvabiiuus  tolo  p<)8se  uostro.  quod 
inercatori  seu  illi,  qui  ejus  uouiiuo  prü- 
sequutus  fuerit,  bona  sua  restituentur  et 
de  predone  seu  malefaetore  justicia  cor- 
poraliter  subsequetur.  Et  si  predo  una- 
cuiTt  boüis  »pülialiä  evasent  et  iiiercator 
predictis  villis  nostris  Gaodensi,  Bru- 
fiensi  et  Yppreusi  seu  alicui  earundein 
Qotuin  fecerit,  quo  loco  bujustuodi  bona 
translata  forent,  tuoc  dicte  ville  nostre 
nobis  id  notificare  tencrentur,  uns  quoque 
unacum  ipsis  villis  nostris  iitteris  uostris 
scribere  debebimus  ^bernatoril)U£  seu 
admiaigtratoribus  rille,  opidi  vcl  caatri, 
in  qua  bcu  quo  bujusmodi  bona  seu  male- 
foctor  fucrint  pervcnta  seu  perveutu-s  et 
ipsa  bona  scienter  deteuta,  eosdem  gu* 
bematore»  seu  aduiiuistratores  ro^audo, 
ut  mcrc&tori  bona  sua  reätituereutur  et 
snperinde  juBticia  sibi  exliiberetur,  prout 
racio  suaderot  &i  vero  iiifra  semiaunuiu, 
poütquani  Bic  requisiti  fueriut,  predicto 
inercatori  restitucio  bouoruui  suorum 
uiiuiuii;  ticret  ueiiue  justicia  sibi  cxhlbea- 
tur,  tuuc  predicto  trausacto  seiniuuuo  no& 
et  officiurii  nostri  illo  casu  su|>er  omnes 
tncolas  et  liabitantes  villaruni,  opidoruiii 
Bcu  castroruiii,  ubi  prudicta  bouu  pttniucta 
fuoriut  et  deteata,  ut  prefcrtur,  quocunquc 
loco  et  iu  qua  patha  foret,  subditis  do- 
mioi  uici.  Fraucoruui  re^ns ,  duntaxat 
pxeeptia  qnibuscunque,  arrestacioneiii  fieri 
conseiiciemus  absque  rcvocacionc  seu 
annullacione  exinde  ficada,  donec  pre- 
dicUi  mercaturi  »eu  Uli,  qui  ejus  nomiue 


of  bin  oiisen  ströme  van  Vlaendren,  dat 
nnse  sieden  (theiid,  Brucfrlie  eude  Ypre 
^hebouden  zullen  wesen ,  restitucie  te 
doene  van  dus^hi^laneii  K^ßde  den  vor- 
seidea  coopman  in  also  verreu,  als  de 
zelve  eooptuan  dat  Boftisantelike  /al 
oMgbeii  beUighen  niet  behoorlikor  infor- 
maden  voor  de  wet  van  der  stede,  daer 
de  scade  gbedaen  zal  zijn, 

ß.] '  Kode  waert,  dat  yemene  buten 
ousen  vorseiden  lande  van  Vlaendren 
wonaehtich  zijndc  eeni^hen  van  den  Tor> 
seiden  coopliedeu  binnen  oosen  vor^iden 
lande  of  ströme  van  Vlaendren  dood- 
slou;ihc  of  beroofde,  dat  wij  ende  ouse 
officiers  ende  steden  zullen  helpcn  met 
al  ODscr  macht,  dat  den  coopman  of  den 
ghouen,  dient  in  zine  name  vervol^hen 
zal ,  zijn  goed  weder  gli«^heven  worde 
ende  dat  van  den  rovere  of  van  den 
uiesdadiglien  justicie  in  live  ghescien  zal. 
Eude  waert,  dat  de  rovere  metton  ghe- 
roofden  goede  ontquanie  ende  de  coop- 
man vorseid  dat  keulic  maecte  oosen 
vorseiden  steden  Ghend,  Brucghe  ende 
Ypre  of  eenigben  van  henilieden,  te  wat 
stedcD  dusghedane  goed  ghevoert  zoude 
zijn ,  danne  zo  zouden  onse  voreelde 
steden  ghchoudou  zijn,  oiis  dat  tc  kennenc 
te  ghevene,  ende  wij  metgaders  onsea 
vorseiden  stedeu  zullen  sculdicli  /ijn.  te 
scrivene  bi  onsen  brieven  an  de  regierers 
van  der  stede,  dorpe  of  casteele,  daer 
dusgbedane  goed  of  rovere  ghccommen 
ende  wetenlike  onlhouden  zal  zijn,  bem- 
liodcn  biddonde,  dat  den  cooi>man  re- 
stitucio gbedaen  worde  vau  zinon  ^oede 
ende  dat  hem  justicie  daenoron  gbedaen 
wonle,  also  redeiie  bewijsen  zoudtr.  Knde 
waert  zo,  dat  binnen  eenen  halvcn  jare, 
uaer  dat  zijs  dus  verzocht  zullen  zijn, 
den  vorseidon  coopman  ghecue  restitucie 
gbedaen  worde  vau  zineu  vorseiden  goede 
ende  dat  hem  glieen  roclit  ghescien  mochte, 
sü  zullen  wij  dauae  ende  onse  oniders, 
dat  balvc  jaer  gheleden  zijndc,  consent 
gheven  arresl  te  doene  zontler  weder- 
rouiH^n  up  alle,  de  wuuachtich  zijndc  bin 
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]tiutuR  fuerit ,  restitucio  condi^n 
inipt^nsa.  De  prRilirtis  vero  ilifti 
(lomini  mei,  Fraucurutn  repi«.  subditis, 
qtii  aliquera  ttirloniin  incrcatonini  iufift 
dicte  patrie  nostre  Fiondrie  limites  occi- 
derent  vel  Iwnis  suis  depnHl&reiitur.  idem 
dumious  ineus  rex  nostri  ad  supplica- 
cionem  et  requestam  proviBiones  ordinavit, 
prout  litteris '  sujjor  hoc  confectis  suoque 
sigillo  sipUatis  potest  apparere,  quas  fir- 
mitcr  volumus  observari. 


[3.]  Preterea  si  quisquain  in  ptUna 
DOKira  Flaudrie  aut  vJlla  iiostra  seu 
caslro  de  SliLsa  predictis  dejrens  et  ino- 
raiii  traticns  ali(|ueni  dictonim  niercato- 
rura  de  Hanxa  extra  dicte  patrie  nostre 
nandrie  limites  occiderit  eeu  bouis  suis 
depredatus  fuerit  cum  honis  spoliatis" 
evadens ,  et  tt  raercatore  id  oobis  et 
ofTinaräK  nostris  forct  iiotiflcatunK  tuiic 
pivdoüeiii  seu  nialcfactoreni  littcris  et 
arrestacione  volumus  et  cousentiinus  pro- 
scqui  modo  et  forma,  prout  in  articuio 
immcdiate  precedeuU  coutiuetur. 

[4.]^  Item  si  aliquis  de  sulHÜtts 
dirti  domiDi  nici,  Fiiuicoruia  re^s,  iiifra 
dirtani  patriam  aostram  Flaudrie  sou 
fluctus  uostros  (iictuiii  mercatorein  occi- 
deril  aut  eum  Iwois  suis  ilepredatus  fuerit, 
Uli  si  «lius  quiscuuque  iiialefactor ,  licet 
lubditus  eju»  uon  sit,  ip8a  lK)na  ad  di- 
Rthctnm  SQum  appui-taret,  quam  cito  mer- 
cator  ipe»>,  qui  sie  dmiipuiticatus  est,  aut 
alins  sui  nomine  tribus  ^*UliK  nostris  pre- 
dictis Gandensi,  llrn^ensi  et  Ypprensi  aut 
olicui  earundoui   uotum  fccerit,  ex  tunc 
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tier  stede,  dorp  of  raateel,  daer  tvorseide 
?oed  brocht  ende  ^hchoudeu  zai  zijn, 
also  voi^eid  es^  iu  wat  sieden  ende  lande 
dathet  zij,  hutej^henomeu  zonder  meer 
allen  sub^ten  van  minen  beere  den  couinc 
van  Vrankerike.  toter  tijt,  dat  den  vor- 
seiden coopman  of  den  ghone^i,  diet  iu 
zine  name  vervolfihet,  beboorltke  re- 
stitucic  gbedacn  wordc.  Ende  als  van 
den  voTseiden  subgiten  van  minen  heere 
den  couiuc  van  Vrankerike  vorsi'id,  die 
eeni^heu  van  den  vorseiden  coopliedeu 
dnodsloughe  binnen  deu  palen  van  onsen 
lande  van  Viaendren  vorseid  of  bcroofde 
van  zineu  goede,  die  zelve  rain  beere 
de  coidnc  te  ouser  bedeende  verzouke  heift 
Sfheoordinecrt  zekcre  voor/ieuicbeiden, 
gbelijc  dat  bi  ziucn  lettren '  denip  ;:be- 
macct  bcsCKbclt  met  ziueu  zegbelo  büken 
mach,  de  welke  wij  vast  g'hebouden  willen 
worden. 

jH.]^  \'oort  waert,  dat  yemene  in 
ons  vorseid  limd  vau  Viaendren  of  iu 
onse  stcde  of  casteel  van  der  Sinus  vor- 
seid wonacbtich  zijnde  eeni'^ben  van  den 
vorseiden  coopliedeu  van  der  Uauzc  buteo 
den  palen  van  onser  vorseiden  laude  von 
Maemlren  doodslougbe  of  Iterovede  van 
zinen  goede,  die  rovere  met  dien  goede 
ontghaende,  ende  <lic  bi  den  cnopniuii 
ons  ende  onseu  ofticiers  kcnlic  ^'hemaect, 
danne  willen  wij  ende  gbeveu  consent^ 
dat  de  rovere  met  lettren  ende  arreate 
ghevoJ^'het  zij  in  der  manieren,  dat  int 
artikel  vorseid  verdaerst  staet 

ji.j  Voort  waert  zo,  dat  eenich  van 
deu  under/iiteu  uiijns  beeren,  sconinx  van 
Vrankerike  vorseid,  bin  onser  vorseiden 
laude  of  ströme  van  Vlaendren  den  vor- 
seiden coopman  doutsloughe  of  bem  be- 
roofile  van  zincn  goeiie,  of  dat  eenich 
ander  inesdoeure,  al  wäre  bi  zijn  ouder- 
sate  niet,  tvorseidc  goed  in  zine  macht 
brochte,  also  zaen,  als  de  vorseide  coop- 
man, die  aldus  bescaet  es,  of  eenich 
ander  in  den  name  van  hem  ouseu  drien 
sieden  vui-seid  Ghend,  BrucÄlie  ende 
Yprc  of  eenich  van  hcmlieden  dat  condich 
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indiliite  nostre  tree  ville  prodicte  suis 
«uiiiptiluis  vel  oxiieiisi}*  vi  meiriitor  auis 
paritor  prost^iuentur  et  proscqui  teiiean- 
tur,  ut  de  prcdoue  neu  iiialefactore  justicia 
subscquctur  et  incrcatori  seu  ilH,  qui 
ejus  nomine  prosecutus  fuerit,  bona  sua 
rostitiicotur  ad  locum  vi  sociinduiit  tfao- 
rem  suprudictaruni  pateDciuui  llttcrarum' 
domiiii  luei,  Fraiicuruiii  regia  predicti. 


ßj  Item  si  aliquis  mercator  aut 
naiita  de  dicla  Hanza  in  inaii  tK)ua  aliqua 
piscatus  fuerit  et  ipsa  boua  in  portu 
nostro  de  Slusa  vel  in  quibusvia  aliis 
portilius  dicte  paliie  nostre  Flaudrie  ad- 
duzerit,  iufra  tres  dies,  postquani  navis 
ancorain  suam  ]H)Suerit;  baillivu  aut  scul- 
toto  loci  debet  boc  iiisinuari  et  illi,  qui 
bujuijiiiodi  iKiua  piscatus  fueritj  satisfado 
ficri  de  rodonabili  salario  pro  labore.  Et 
eHj  que  de  bonis  superfueriut,  duabus 
scripturis  volunius  rcgistrari,  quaniiii  una 
peoee  baillivum  aut  scultetum  loci  nomine 
nostro,  alia  vero  peues  aldemiannos 
nomine  mercatorum  debebunt  remanere; 
que  quidcm  bona  i]>sis  aldermaunis  deli- 
beitibuutur  custodienda.  Kt  si  aliqua 
eorundein  tjouonmi  periri  possent,  ipsi 
aldermanui  ea  poterunt  vendere,  [>ecuniaiii 
unacum  alüs  bonia  non  vcnditis  penes 
eos  iier  annum  et  dicm  roscrviuido.  Si 
vero  infm  higusmodi  terminum  anni  et 
diei  legitime  non  constiterit,  quod  talia 
bona  uiercatoribus  dicte  Ilan/e  pertinc- 
reut,  ipsa  tuiic  bona  diclo  baillivo  aut 
sculteto  oostri  nomine  debeul  deliberari; 
et  i>er  boc  dicti  alderiiiannt  de  preilietis 
bonis  et  a  prosccucione  wu  impeticiouc, 
que  pro  eisdem  fieri  posseut,  immunes 
remauebuut  et  expediti. 


gheniaect  zal  hebben,  dat  dan  stappans 
ouse  vonuMde  ilrien  sieden  te  baren  eisten 
ende  de  coopmau  te  zineu  tegadre  zullen 
vorvolgiien  ende  sculilicb  zijn  li-  ver- 
vol^benc,  dat  van  den  rovere  of  mesdoenre 
justicia  ghescie  ende  dat  den  coopman 
of  den  gbonen,  diel  vcrvolghe  zal  hebben 
in  den  name  van  heni,  /.ijn  goed  ghe- 
restitueert  werde  ter  stede  ende  na  den 
inhoudeue  van  den  vorseiden  hopenen 
lettren'  mijns  beeren,  sconijnx  van  Vran- 
kerikc  vorseid. 

[5.]*  Item  waert  zo,  dat  eeuich 
coopman  of  scipbeere  van  der  vorseider 
llanze  eenich  ;;oed  in  de  /ee  glieviscbt 
hadde  ende  dal  goed  in  onse  havene  van 
der  Sluus  of  in  oenighc  andere  baveue 
van  onsen  vorseiden  lande  van  Viaendren 
lirocht  badde,  binnen  drie  daghen«  naer 
dat  tscip  zinen  hanker  gheworpen  hadde, 
dat  es  men  «nüdidi  te  kennene  le  ghevene 
den  bailliu  of  den  scouthete  van  der  stede 
ende  te  ghevene  redelic  aerbeitsloen  den 
gbonen,  die  dat  votseide  goed  gbcvischt 
zouden  hebben,  over  zine  piue.  £nde 
dalter  overscieten  zal  van  den  vorseiden 
goede,  dat  willen  wij  gheregisteert  hebben 
in  twee  ^bescriften,  van  den  welken 
Iccn  scnidicb  zal  xijn  te  blivene  bi  den 
bailliu  of  scouthete  van  der  stede  in 
onse  name,  ende  taudei-  bi  den  oudcr- 
mans  in  den  name  van  den  cooplieden; 
twelkc  goed  meu  delivereren  zal  den 
vorseiden  oudermans  te  verwavme.  Ende 
waert,  dalter  eenich  van  den  goede  be- 
dervelic  goed  wäre,  de  vorseide  ouder- 
maus  zuUeu  dat  zelve  goed  mogheu  ver- 
copen  ende  tghelt  nietten  andi-en  goede 
niet  vercocht  wescndc  bi  hemlieden 
houdende  jaer  ende*  dach.  Kude  waert, 
d&t  binnen  dien  termine  van  jare  ende 
daphe  niet  kenlic  glieniaect  wäre,  dat 
dusghe<laen  goed  den  cooplieden  van  der 
vorseiden  Hanze  toebehoorde,  dat  vor- 
seide goed  zal  meu  daniie  sculdich  zijn 
te  delivereemo  den  bailliu  of  scouthete 
van  der  siede  in  ouse  name;  ende  mite 
dien  zullcn  de  vorseiden  oudermans  van 
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[S.]  Item  si  aliquis  dictonim  nier- 
catorum  seu  alter  jure  fuu^etis  ipgoniiii 
mercatorum  de  llaDK»  predirta  in  iiiari 
Viani  univcrao  carais  inprcssus  obicrit  et 
hona  illitiK  in  diclo  portu  nostro  de  Slusn 
appliraveriut ,  seu  sl  ab  hoi::  seculo  iufra 
patriaui  Dostram  Flandrie  prcdi<:tan)  tle- 
cessfrit  et  bona  ipsiiis  iliidcni  reliqiicrit 
intestatus,  ipsa  bona  de  scitu  baillivi  seu 
sculteti  loci,  quo  hujusmodi  bona  fucrint 
relicta,  ad  hcrodmn  et  succcssorum  dc- 
functi  conuiiodum  et  utilitalein  volumus 
et  oonsentimus  delil)erari;  quoruin  bo- 
norum dicto  baillivo  seu  sculteto  et  eiMani 
dictis  aldernKUUiis  cousiiniliter  partes  in 
scrijitis  tradcntur,  sed  ipsa  liona  in  ni;ini- 
bus  et  sub  potestate  dictorum  alder- 
mannonim  perinaneliunt  Et  si  iiifra 
anoiun  et  diem  aliquis,  qui  ipsius  dc- 
fnocti  esset  beres,  ant  alter  litteris  \ille, 
de  qua  esset  ^  ad  proscquemlum  hujus- 
modi  bona  sufficienter  fundatus  uon  ve- 
türet^  aut  quod  le^tiniua  lieres  justaiu 
occupacionem  baberet,  quod  infra  dictum 
leniiiuum  prosccucionem  fai-ere  non  po8- 
s«t  t  diota  bona  predicto  baillivo  aut 
s<rulteto  debent  deliberari.  Et  si  defunctus 
aliiiuo<l  testauientum  conditlerit,  ipsum 
testamentum  juxta  8ui  tenoreni  in  suo 
vieore  volunms  pcrmauere. 


[7.]  Item  si  aliqui  in  dicta  Hau7.a 
pertinentcb  invireni  extra  diele  patrie 
uostre  Flaudrie  liniiU>H,  quocunque  bco 
foret,  debellaveriot,  sie  quod  unus  corum 
alteruui  vulnerasset  vel  interfecisset,  et 
fz  p06t  infra  dictani  palriam  uostrani 
Flaudrie  venirent  et  iulraront,  bailliNiis 
nee  alter  nomine  nostro  juk  aliipiod  nisi 
id  querelain  mercatorum  in  hoc  potent 
reclaiuare. 


den  voi-seiden  poede  ende  ven,'olghe  of 
heoBäcbe,  die  men  deroninie  uiocble  doen, 
bliven  vr)-  ende  ombei;rei>en. 

[6.]^  Voort  waert  zo,  dal  eenich 
van  den  vonseiden  cooplieden  of  ander 
h<'i)beude  tredit  van  den  cooplieden  van 
der  llanzc  vorseid  quanie  van  live  ter 
doot  in  de  zee  ende  zijn  goed  in  onse 
bavene  van  der  Sluus  quanie,  of  dal  hi 
stoorve  in  ons  vorseid  land  van  Vlaen- 
dren  ende  /ijti  ^-oed  arlitersbiOaten  badde 
zonder  eenich  teslament  te  makenc.  dat 
zelve  Roed  willen  wij  ende  conseuteren 
ghedelivereert  te  zine  bi  wetene  van  deu 
bailliu  of  scoutbete  van  der  siede,  daer 
dus^hedane  goed  achter  (;helaten  zal  zijn, 
ton  profßte  van  den  hoireu  ende  nacr^ 
comniei-s  van  den  vorseiden  doden;  van 
den  welken  pocde  de  parcheelen  in  gbe- 
scriften  j.'hej:heven  zullcn  zijn  den  bailliu 
of  den  scoutbete  ende  aldiesgbelike  den 
oudermans,  inaer  dat  /.elve  goed  zal 
bliven  in  den  banden  ende  macht  van 
den  oudermans  vorseid.  Ende  waert,  dat 
binnen  jare  ende  daghe  niemeue,  die  hoir 
wäre  van  den  voorseiden  doden,  of  ander 
soffisantelike  ^hefondeert  met  lettren  van 
der  stede,  daiien  hi  wäre,  omme  tvor- 
seide  goed  tachtervolphene  ue  quame,  of 
dal  trechte  hoir  j.'hereobtich  Iwlet  badde, 
dat  bi  bin  den  vorseiden  termino  tvorseidc 
vcrvolch  iiiet  doen  ne  moctite,  tvorseide 
Roed  es  sculdidi  ghedelivereert  te  zine 
den  vorseiden  bailliu  of  den  scoutbete. 
Ende  waert,  dat  de  doode  eenich  testa- 
ment  ghemaect  hadde,  dat  tcstameut  na 
zinen  inboudene  willen  wij,  dat  ghebouden 
zij  in  zine  virtuut. 

[7.]^  Voort  waert,  dat  eenifihe  in 
de  vorseide  llanze  behorende  baten  palen 
van  otiaeu  vorseiden  lande  van  Viaendren, 
waer  datbet  wäre,  onderlingbe  ßhevochtcn 
haddeii,  zo  dat  zij  deen  den  andren  she- 
wondt  baddcn  of  doot  ^rbesle^hen  badden, 
ende  daemaer  in  ons  vorseid  land  vao 
Viaendren  quamen.  de  bailliu  noch  ander 
in  onse  name  ne  zal  daerau  gheen  recht 
moghen  halen,  het  en  zij  bi  dachten  van 
den  coopman. 
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ß.]  Item  conceseimua  et  concmlimus 
eisdeiu  iiuMutturibu»,  ijuod  cordii,  qua 
panoi  mcnsurantur  iu  dicta  patria  et 
villis  nostrisl-lanilrie.  lon^itiuüiiem  decein 
uluaruui  Flandrio  obtiucbit. 

[9.]  Itein  Mincopsiimis  et  conccdimus 
eisdem,  quod  de  qtiibugcuuque  ccn'isiis 
iu  dicta  Iliui/a  pertiueuUbus,  que  iu 
Slusa  et  alibi  id  dii'ta  uostra  patria 
Klaiidrie  vendentur  nd  ducelluni,  uon 
inaiiis  qiuun  octo  prossi  Klandrie  de  quo- 
libet  dolio  pro  assisia  persolveutur. 

[10.]  Item  etsi  inercatores  in  priW- 
legiis  suis  defectuni  aliquem,  quo<l  absit, 
patcrentur,  uoluinus,  quod  eapropter  no& 
extra  diele  patrit?  uosti*e  Fiaudrie  limitcs 
prosequi  tcueaulur,  sed  volumna  et  con- 
cedimus  eisdem,  quod  prenominate  trcs 
villc  uostre  Gaudoimiis ,  ßni^eusis  et 
Yppi'ensis  vel  aliqua  ipsarum"  nianum 
porrigaul  adjutrloein ,  ut  ipsis  niercatori- 
bus  sua  privileiria  obt^eiventur,  prout 
decebit,  juxta  coutinenciam  eoiimdem. 


Que  premissa  omaia  et  slupula,  sicut 
presrhbuatur,  iu  cunctis  suis  rlaimuliä 
et  puDctis,  prout  melius  et  pertiueuL'iuü 
ad  dictoruni  mercjitorum  utilitateui  luter- 
pretari  iiosäuutr  voluuius  statueiites  dictis 
meri'atoribuä  fideliter  teueri  et  observari, 
et  quod  ipsi  mereutores  comtnuniter  et 
gin^xuli  imperpetuum  übere  et  {mcifice 
fruautur  eisdem ,  rontradiclione  neu  ob- 
stante  qualieuuque,  nou  obstantibus  eciam 
litterib  seu  privilcpiis  aliquibus  per  iios 
aul  predwessores  uostms  predictos*'  opi- 
danis  aut  aliis  subrlitis  noHtris  rücte  patrie 
uo«tre  Klaudrif  indultis  comniuuiter  sen 
divisim,  et  salvis  uicbilonnnu»  dictis  iner- 
ratoribus  aliis  litteris  et  privile^iis  |»er 
DOS  aut  pn'decessores  nostros  prefatos*" 
prius  eis  couccssis,  quas  et  que  iu  pleuo 
8U0  viifore  vulnmus  ]»emiauere,  ita  quod 
isto   illis   et   illt*   istis   dou   potssiot  aut 


/SJ*  Voort  zo  hebben  wij  fiheffbeven 
eude  glieven  den  vorseidon  cooplieden, 
dat  de  coordeo,  daer  meu  de  lakenen 
inedemeit  in  ous  vorseid  ]aHd  eiHleatcdeii 
van  VlaondrcD,  zai  houden  de  langhe 
van  tieiuie  Ylaemscfae  cluen. 

[9.]  ^  Voort  zo  hebben  wij  hcndieden 
jrhegheven  ende  gheven,  dat  vau  allen 
biere  in  de  vorseide  llanze  l>chDrfnde, 
dat  men  tcr  Sluus  eude  eldre  iu  ons 
vorseid  laud  van  Vlaeudren  verropen  zid 
ten  tappe,  ne  zal  Dien  iiiot  nieer  danne 
achte  Lnx)ten  van  as^se  ghevcu  vau 
Piken  vato. 

fio.]^  Voort  waert,  dat  de  voor- 
scide  cooplieden  eeni^h  ghebrec  badden 
in  haerlieder  previleprien ,  twelke  God 
voorhoedc,  wij  ne  willen  niet,  dat  zij 
ons  daeromme  ghebouden  zyn  te  ver- 
volshene  buten  palen  van  ouseii  voor- 
seideu  lande  van  Viaendren,  uiaer  willen 
eude  Rheveu  hemlicden,  dat  onse  vorBeide 
drie  steden  Glient,  Brucj^he  eude  Ypre 
of  dccne  vau  bendiedcu  daertoe  helpen 
te  dien  heude,  dat  de  vorseiden  coop- 
lieden bare  previlegiou  pbohouden  worden, 
also  dertoe  behoren  zal,  ua  den  iuhoudene 
van  dien. 

De  welke  vorseide  dinghen,  also  zij 
vuorsereveu  »tuen,  in  alle  hare  jiointeu, 
also  zij  best  ende  bchoorliker  ter  vor- 
seider  cooplieden  proffite  bediet  nioghen 
worden,  willen  wij  den  vorseiden  coop- 
lieden phetrauwelikc  gheboudeu  zijn  ende 
verwaert,endedatzijplienieenlikeeuwelike 
vry  eude  i>aysivol  deraf  Erhebruken  moKhen, 
niet  wederstaende  eeuirh  jeghfusecghen, 
ende  ooc  niet  wederstaende  eenighen 
lettren  of  pi-evilegien  bi  ons  of  onsen 
voorders  voreeid  phegheven  ousen  poorters 
of  ousen  andren  subgiten  vau  oneeu 
vorseidon  lande  vau  Viaendren  int  phe- 
meene  of  verR'eedeu,  eude  oor  beboudeu 
den  vorseiden  cooplieden  den  andren 
lettren  ende  previlegien  bi  ons  of  ousen 
vorseiden  voorders  hendieden  voortijts 
ghegbevcu,  de  welke  wu  nhehouden  willen 
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debeant  in  toto  ve)  in  parte  quomo- 
dolibet  deroüare;  mandantes  bnillivis, 
officiariis,  subdilis  et  niinit^tns  iioBtris 
quibuscunquc  et  eorum  cuUibet,  quatinuB 
premissis  omnibus  et  singuHsi  prout 
superius  scripta  suut  et  enarrata,  pre- 
djctos  nierc&tores  coniiuuDiter  et  eorum 
queinlibet  nti  pacifioe  peniiittaiit  et  gau- 
dere  absque  impediiueuto  quocuuque,  quod, 
si^  eis  vel  eoruni  alicui  lllatiitn  forel 
contra  presencium  tenoreni,  amoveant  et 
anioveri  faciaut  indilate.  In  quoruui 
onmium  et  singulonitii  teBtimoDtum  et 
certitudinem  presentes  litteras  nostri 
(ecinms  apiM-usioue  sif;ilti  roboruri.  Datum 
in  \illa  uüstra  Insuloiisi,  die  duodecima 
mensis  Miui  anno  Domini  millesiino 
ireccntesimo  nonasesimo  secundo. 


wesen  in  haerlieder  vulle  macht,  so  dot 
dese  dien  ende  die  dcsen  nc  mo^hcn 
nocb  sctildiclt  zijii  in  al  of  in  zom  in 
eenighcr  manieren  prejudicie  tedraffhene; 
ombiedenile  allen  ousen  baillius  emle 
ofticiers,  suhgtten  ende  onsen  dicnnaren 
ende  elken  zouderlinghe,  dat  zij  den 
voraeideu  eooplieden  int  gbenieeue  ende 
elken  van  hetnlieden  van  allen  den  vor- 
seiden  /Jiken,  also  zij  boven  gbescreven 
staen  ende  vcrhaelt,  pa>'sivelike  laten 
phebniken  zonder  eenich  Met,  twelke 
waert  dat  hemiieden  of  ecnißlien  van 
hemlieden  pbedaen  wäre  je^heu  tliinfiouden 
van  deson  lettren,  dat  /.ij  dat  afdoen  ende 
doeii  afdoen  zonder  leiten.  In  oorcond- 
Bcepen  ende  ver/ekertheiden  van  welken 
dinfihen  Iiebben  wij  deso  lettren  jibcdaen 
zeghclcu  met  onsen  zeRhele.  Ghejiheven 
in  onse  stede  van  lUjssele,  den  twalefsten 
dach  vanNfeye  intjaerons  Heeren  dusen- 
ticli  driehondert  tweeendeneKhenticb. 
Per**  dominum  duceui  in  suo  consilio. 
Vie. 

10.  Heg.  Philipp  von  BurQwiä  gebietet  seinen  Beamten  in  Sluys,  den  KaufUtttcn 
der  deutschen  Hanse  auf  Verlantfen  bei  Tag  und  Nacht  unentgeltlich  den 
dortüjen  Hafen  m  öffnen.  —  1892  Mai  12.    Lille. 

A.  Lattiniiche  Fasnung. 

Aui  h  ütA  Lühect,  Baiaviea  n.  J7i;  3  Or.  Pcrg.  tn.  nnK.  ü.    Hagedorn. 
StA  Kf4ti,  Ahmhr.  im  hansischen  Ki/jnar  G  fot.  40b. 

U  StA   Srwßife,   TfatisnutitjA  (U-r  Äfrie  tu  S.  Amlre   bei  Bni^tite  untl  zu  S.  ßnr. 
thfiomaeii«  de  Eelhout  iu   Brügife   von   1392  Juni  10;   (Jr.  Pcnj.  ih.  2  anh.  S. 
G  StA  Gent,  Or.-TrattMHnijtt  wu  Juni  10,  vie  B. 
Y  StA  Ypeni,  desiii. 

StsA  Brügge,    Witienbouc  foi.  64 ;  Abseht,  von  B. 

Li  DeparienteutfOnrchiv  Litte,  Chfimbre  des  cotnptrj  B  I30ä;  umlat.  Enitp.  a.  Fttp. 
Daf.  B  J59t}.  Begisfre  den  thartes  1  fol.  9.    S.  unten  n.  IG. 
Transmmpt  in  der  BesUHigung  der  flandrisdun  Städte  von  Jutti  7,  s.  n.  23. 

B.  Vtämisehe  Fassung. 

Aus  t  StA  lÄibfdc,  BnUmca  n.  171;  3  Or.  Perg.  m.  atüi.  S. 

StA   Köln,   Itansisdtrr  Kopi«r  O    fot.  41;   notariell  betfiatibigiv  iMltecker  Ahsdw, 

TOH  US6. 
StA  Damig  XXVJJ.  83,  hnnsisch-burguKd.  Kopiar  r.  d.  Mitte  ilrs  15.  JK  S.  77. 
Vejtartemnttalardiiü  Lille,  Vhambre  des  comptea  B  159G,  Begistre  des  clutrits  1  foL  9. 

S.  n.  i6. 
Transsumpt  i»  der  Bestätigung  n.  33. 
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OtdnidU:  aus  L  Lüb.  V.B.  4  n.  559;  aus  Li  Mone,  Anidijer  für  Kututf  der  ItiU- 
sehen  YurTeit  6  {1837)y  389.  Verz.-.  HR.  4  tu  118,  .Vitthl,  a.  rf.  üiadiarchic 
WH  Köln  1,  31  n.  7(i;  otu  B  GiltiotUs-van  Severeti,  Inventaire  He  lirageit  3 
n.  744;  an»  G  i'on  Duyne  ri  de  BmstMr,  Inventnirr  des  charte*  et  documentn 
de  ^»  ville  de  Gand  ».  477 ;  aus  Y  MeiMger  de  Ui  Hthßnue  1,  lOS,  Diegm'cii 
InvtHtaire  de  In  viUe  ePYpres  3  n,  ß78;  aus  Li  Jwetttinre.somm.  de*  arthive« 
lyportement,.  liord,  S&.  2t,  1,  üSO. 

Die   Urkunde  erttsprietil  der  Fordenmg  dee  natitburger  ffansetarjes  von  139J 
Nov.  II;  «.  dm  BeceSM  HR.  4  n.  38,  9;  VffL  HU,  3  n.  444,  C,  und  4-15. 


A. 

Pliilippus  quonHain  Francoruin  re{!is 
filjus  diu  Buri^iutlie,  cumi«  FIiiiKlrii^, 
Arthesü  et  ßurfruudie,  i>alaünus,  dominus 
deSalinis,  coiiies  Re^steteusis  ac  dominus 
de  M»chlinia,  dilectis  CAppitaueo  et 
casteUano  castri  nostri  necuou  baillivis 
aque  et  ville  uostre  de  Sluaji  poniiiiqiie* 
lüca  leiieutibus  cctorisque  ofticianis,  scr- 
vieotibus,  ministns  et  subdictis  nostris 
patrie  nostre  IHandrie  prcsentibus  et 
futuris  salatem.  Kcceptn  supplicacione 
Incvlaruiii  etsubditorum  dicte  patrie  nostre 
Flaudric  buniiliter  requireiicium »  quod 
meixatores  connuuuiuni  rivitatum  Homaui 
imperii  de  Hansa  Thcutonica,  cum  quibus 
super  discencionibus  jam  diu  motis  iuter 
nos  et  dictos  subdictos  no^^tros  ex  uua 
parte  et  dictos  mercatorea  parte  ex  altera 
occasiuneinjuriarum  cldanipuorumeisdera 
mercatoribus  seu  nonnullis  eorundem,  ut 
asserebatur.  illatxirun),  propter  que  patriam 
noetram  cum  bonis  et  mercimoniis  suis 
visitare  per  aliquod  temporis  fipacium 
ipsi  luercatorcs  deiiegarunt,  tractatu  pacis 
duximuB  cüacontau<lum,  deiucej«  portum 
iiOKlruiM  de  Slusa.  ut  ad  naves  eorundem, 
que  ibidem  alTlueut,  libennit  poteruut 
aceessum  habere,  die  noctnquc  valeaut 
ahfttpie  ««luriüue  itecunie  seu  aliaoxactione 
proinde  fieuda  iutrare  et  exire:  iios,  pre- 
dicte  supplicacioni  ac  iu  favorcm  dictorum 
lUfn'atorum  et  mercature,  que  in  pro- 
£ectum  cominunem  vertitur,  favurabiliter 
anuueutes  vubis  iiiundaiiius  districte  pre* 
cipieules  et  vestnim  cuilibet,  quatimis 
dictoti  niurcatores  et  earuni  qucmlibet, 
quAffldiu  patriam  nostram  F1audreu»eui 
predicUin  cum  buui»  et  aierciiriouiia  suis 
^^ueutaveriut,     tociens    quocieus    in- 


B. 

Philips  coninxzone  van  Vrankorike 
hertoghe  van  Bour^oignen ,  grave  van 
Vlacndren,  van  Artois  endo  van  Bnur- 
goi^nien,  palatin,  beere  van  Salins,  grav« 
van  Retliers  ende  beere  van  Mechlino, 
onseu  ghemiudeu  capitein  ende  castelleia 
van  onsen  castele  ende  onsen  bailUux 
van  den  waire  ende  van  onser  stede 
van  der  Staus  ende  bare  stede  houdende. 
ousen  andren  offiriers,  ser^'anten,  dienaren 
ende  subpiten  van  onsen  vorseiden  lande 
van  Maendren,  die  au  zijn  ende  naniaels 
wesen  zullen,  saluut.  Ontfanghen  bi  ons 
de  supplicacie  van  den  inwonende  ende 
siibgiten  van  onsen  vorseiden  lande  van 
Vlaendren  omoedelike  verzoukende,  dat 
de  coopliedeu  van  den  gheraecnen  stedeu 
des  Kooms  rijx  van  der  Uuutscher  Hanze, 
metten  welken  up  zekereghescilleu  langbe 
ledeu  gheresen  tusscfaen  ons  ende  onse 
vorseiden  subgiten  of  eeu  zide  ende  den 
vorseideu  cooplieden  of  andre  zide  hüten 
occoysoene  van  den  onrechten  ende  scadeu 
den  vorseideu  coopüedcn  of  eenichen  van 
hemlie<lett.  also  zij  zeiden,  ghednen,  om 
de  welke  zij  ghelat*^n  hebben  ecnc  Üjt 
te  antierne  onse  vorseide  land  niet  baren 
gocdeendecoopmanscepen,  wij  bitraittiete 
van  paisp  hebben  gheaccordeert,  voordnn 
tonser  havene  van  der  Sluus,  omme  le 
baren  scepeo,  die  zij  daer  hebben  zullen, 
vry  te  varene,  bi  ilagbe  ende  bi  nachte 
incommen  mogben  ende  utevaren  zonder 
ghelt  derof  te  lietaleue  of  enich  andre 
exaccie  benilieden  deromme  te  doene: 
wij  ter  vorseider  snpplicacie  eniie  in 
jonsteu  van  den  vorwiden  cooplieden  ende 
van  der  coopmanscepe,  de  welke  conit  in 
ghcnipene  pn)f<it.  u  oulbieden  huterleke 
lK>vL-lendc  ende  elken  van  nlieden,  dat 
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rtißurrint  Pt  nb  eis  fueritis  requisltl  rpii 
flltf^r  vestrura,  cui  pcrtinuerit,  fuerit  re- 
quisitus,  dicUiin  portuni  noRtruiii  fie  Stusa 
.intrare  et  exire  difi  iioctutjue  iientiittatis, 
rathenaiii  seu  aliaiii  cJausuraiii  in  et  circa 


plii  de  vorseülen  coonlipden  ende  elken 
van  liPiuliptlen  also  lan^ho,  als  7.)j  oas 
vorseid  land  vaa  VlaendreD  luet  hören 
fjoeiip  ende  rnopinanRcnpfii  antiercii  /.ullent 
also  menichwoeif  endo  also  dicwüe,   als 


stipites  ibidem   appositam   aiteriPntea  et     snjs  te   doene   ziillon  hebboii    ende    ghi 


facientcs  aperiri  absipie  contradictione 
Miü  iiii|)^diiiieiitn  ipialicuiiqiie,  lu'c  ob  hoc 
ab  eisdem  ntercatorihus  seu  ooruni  aliqao 
pecuniani  vel  aliud  contra  eonim  vnlnn- 
tati'ni  sumatis  vol  rccipiatis,  quoniain 
de  trntpiu  speciaÜ  sie  fieri  voUintuR  et 
julienius.  Datum  in  villa  nostra  lusulensi 
sub  sipillo  noRtro,  die  duodeclnia  iiieuais 
Muji  anno  Doniini  I!)92. 


dies  van  liemlirden  versocht  zult  Ktjn  of 
deen  van  huUedeu,  diput  topbehoren  zai, 
laet  pomnien  in  onsi'  vorsoidc  havene  in 
ende  utevaron  bi  dnphe  ende  i)i  nacble» 
hopen  doende  ende  doen  hnpeii  doen  de 
kctonc  of  andre  sIot<>n  omtrent  den  staken 
phestelt,  zoudpr  enirb  wedprseirjihen  of 
belet .  Kiide  daeroramc  zo  neemt  of 
ontfact  van  den  vonwiden  cooplieden  of 
euich  van  henilieden  gheen  ghclt  of  ander 
dinc  jpfzfaen  liart-n  wiUe,  want  wijt  aldua 
bi  specialer  gracien  fibedaen  willen  hebben 
ende  bevelen.  tih^heven  in  onse  stede 
van  Rijssele  nnder  ousen  ze^bel,  den 
twalefäten  dach  van  Meyc  iiit  jaer  onR 
Heeren  dusentich  driehondert  Iweeende- 
Bephenticli. 
Ter  dominum  duccm  in  suo  consllio. 
Vie. 

JJ.  Bzg.  T9ttVpp  von  Jiurgxmd  wicderhoU  und  hestmigt  unter  Guthcissttfiff  dis 
ffamburger  Vertrages  das  lateinische  I*rivileg  Or.  Ludtvigs  III  von  Flan- 
lUm  ßr  die  Kaufleute  des  rötiifschen  licichs  von  1360  Juni  Id.  —  2300 
Mai  US.    Laie. 

Amk  L  StA  Lübeck,  Batavica  n.  173;  %  Or.  Perg.  m.  anh.  S.    Bagedorn,  — 
Das.  eim  Ahschr.  des  15.  Jh.  im   fiamlrischen  Kopiar  v.  7  {Parcamerä  Statut 
Bouck)  fitl.  16. 
Aua  K  StA  Kflin,   Harne  J  n.  105;   Or.  Perg,  m.  »iä.  S.  —  AtadtrifUn  in  den 

hanfiiachcn  Kopiaren  A  D  H  F  O  H. 
StA  Dantig   XXV2J,  82t  hatuitidt-burgrmd.  Kopiar  v.  d.  MäU  des  15.  Jh,  S. 

S&—61, 
StA  Urwjgc,  Oiulen  WiUet,bo«c  fol.  4b— 6  {angeschobene  Lage);  Abschr.  v.  d.  Hüte 

(fc»  15.  Jh. 
Li  Depart^iu^talardtiv  JMk,   Chambre  de*  amptes  B  1S09;   undatierter  Entirvrf 

der  für  n.  11— lü  gültigen  TraaantmitnmgtfortMi  o,  Pap. 
Dom.  Ji  löifG,  Segiftre  des  charU«  1  fol  9  b,  me  Li.    S.  n,  46. 
SU  Wesel  (tut  StsA  DüsBildorf),  Capael  103—104  n.  9,  ftaiwscÄef  Privtkgiar  dea 

m.  Jh.;  Abschr. 
Getiruckt:  om  L  Lüb.  U.B.  4  n.  5fiJ;  fliM  ti  Mime,  Anseiger  für  Kunde  der  te*U- 

»cfcm  Vorteit  6  (1837),  387.     Vers.:  HR.  4  ».  Itö,  Mütfü.  a.  d.  Stadtarchiv 

roB  Kohl  J,  81  n.  78;  atu  Li  IIB.  4  n.  112,   IntCHtaire-ttomm.  de»  ardtivtt 

d^partcment.,  Kurdy  Ser.  li.  1,  230. 

Philippus  quondam  regiB  Kranconun  filius  dux  Burguudie,  comes  Handrie, 
Artheßii  et  Burguudie,  palatinus,  dominus  de  Saliuis,  comes  RegisU^teusis  ac  dominus 
de  Macblinia,  univcrsis  et  singulis  presentes  litteras  iuspecturis  seu  audituris  salutcm 
tu  Domino.  Notum  lacimus,  quod ,  cum  super  disceucionibus ,  que  jaui  diu  niotc 
foeraiit  iuter  nos  et  iucolas  subdilos  nostros  patric  noetre  Flaudrie  parte  ex  una  et 

Z* 
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inrolaß  mercatorw  «.'nintnuinum  civitattim  Romani  iraperii  de  Hnn/aTheutonica  parU* 
ex  iiltera  ocrasinuf  injuriaruiii  et  daiiipiioruiii  prtMÜctJs  mercatoribus  de  dicta  Linnza 
W'U  nonnullis  eoinndem  in  patria  uostra  Flandrie  jier  terrain  et  niare  tnin  in  cor- 
poribus  quam  in  rebus  et  bonis  suis,  ut  asserebaiit,  illaLoniiii,  propter  quo  predicti 
mercatorcs  ronvencionibus  inter  se  super  hoc  facti»  per  aliquod  teuiporis  spncium 
citra  a  dicta  {»atria  nnstra  Flandrie  se  retrahentes  eandem  una  cum  Imnis  et  inerei- 
niouiis  suis  frequeutarc,  proul  coiisueverant,  distulerunl,  plurcs  trartatus  diversis 
riiebus  et  locis  per  nuncias  seu  deputato»  nostros  et  villaruin  not^traruui  ar  territorÜ 
Kraoci  nfBeii  diele  patrie  uostre  Klandrie  unaeuu)  nuncüs  scu  deputatis  dictorum  mer- 
ratonmi  de  dicta  llauza  hnbiti  fueniut  et  observati.  tandeni  novissiine  in  villa  de 
Anil)Ordi,  uhi  <lirti  nuncü  »eu  deputaii  cnnveneruut,  utrobique  super  oninibus  aiii- 
culis,  qui  iudiscussi  rcmanserant,  iidem  nuncü  Dostro  reservato  bcneplarito  fiiinltter 
ronrnrdaruut.  Verum  quia  in  favoreui  niercatorum  et  merrature  reique  publice  ol) 
utilitatem  et  profectuoi  cum  dirtis  iucolts  et  mcrc^toribus  civitatum  commuuium 
predietarum  de  Tlaiiza  prefata  toto  mentis  conamine  pacis  et  concordie  amiriciam 
fovere  ]>eroptimus,  visis  per  nos  articulis  in  diclo  Iractatu  conconlatis  ijtsos  gratos 
habuinmä  et  habcmus.  Kt  ut  predicti  niereatores  dcinceps  cum  bouis  et  inerci- 
moDÜs  suis  litteocius  et  securius  dictam  patriam  nostram  Flandrie  pru  reformadoue 
ejusdem  vtsitare  valeaiit,  ut  solebant,  ad  l{)ftoruiii  niercatorum  peticionem  necnon 
humilem  supplicaciouem  iucolaruin  et  subditomm  nostrorum  tocius  patrie  nostre 
Flandrie  predicte  requireiicium  previlegia  predictis  uiercatoribus  a  predeceisoribuB 
nofitris  boue  meniorie  Flaikdrie  comitibus  conceBsa  per  nos  coufirmari,  ul  quecuniquc 
materie  discencionum ,  que  exinde  emergere  posseut,  imposterum  valcant  aboleri: 
hine  est,  quod  uüs  predictis  peücioui  et  suppUcacioüi  favorabiliier  annueutes,  quia 
littere  predicta  prerilegia  continentes,  que  penes  dictos  niereatores  et  iu  eorum 
custodia'  existunt,  propter  viarum  disrrliniua  couiniode  ad  nos  non  possent  de])or- 
tari»  per  dilectum  et  fidelem  secretariuiu  uostimu  magistrum  Kgidium  Fullouis  su[>er 
hoc  depulatum  a  nobis,  cui  in  hiis  et  Diajoribu»  fidem  adbibemus,  easdeni  litteras 
viderc  fecimus  et  trauscriberc  diligeuter,  quarum  tiauscripcionum  signo  manuali 
dicti  QOfitri  sccretarü  signatarum  tenores  sequuutui*  sub  hiis  verbls:  [Fohjt  das 
R^vtley  Bd,  3  n.  495.]  Et''  erant  sie  siguale:  Ter  dominum  in  suo  magno  OOD- 
alio,  prcsentibus  geutibus  et  deputatis  viUarum  suaruui  GandeDsis.  Drugensis  et 
Tpprensis  ac  pluribus  alüs.  Lauibin'.  Quas  quitlem  litteras  et  oninia  et  slngula  in 
eis  contenta  nos  grata  habcutes  laudamus,  approbamus  et  tenorc  preseucium  auimo 
dcliberato  graciaque  nostra  speciali  pro  nobiü  et  successoribus*^  nostris,  Flandrie 
comitibus,  confirmamuti ;  volentcs  et  districte  precipientes,  \\\sa  in  cuoctis  suis  clau- 
sulis,  articulis  atque  puuctis  predictis  mercatoribus,  beuivolis  nostris,  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  couimuniter  et  divisim,  quam  diu  ipsi  dictam  patriam  nostram 
Flandrie  cum  suis  niernnioniis  frequeutare  volucrint,  firmit^r  et  inviolabiliter  ob- 
servari.  in  quoruui  te^timoniuin  et  ccrtitudiacm  prescntibus  littcris  sigiltuui  nostruui 
duxiuius  apponeudum.  Datum  in  villa  noetra  Insuleusi»  die  duodecima  mcneis 
Maji  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secuudo. 
Ter  dominum  duceut  iu  suo  cousilio.  CoUaciu  facta  est  por  me  K^dium 

View  Fullonissecretarium  domiui  mei,  domini 

ducis  Durgundie,  coniitis  Flandrie,  ex 
ejus  precepto  cum  lilteris  origiualibus 
supcrius  insertis. 

Visa.  Gilles. 

ni  CMiMi««  l,  k'.  h)  (KiUd  wu«B)  «Mm  ^»UkmAt  M  mimm  Wmw  (n  iImk  (frota«}  rwi, 

glwmll  ttanR  (■!>■■)  rrMdn  lM«i  vma  >lBm  dflvB  kt«4eii    <>lM>ii.  UruHbn  «rila  YfFpns  4k«rbl  gtintni  iMda 
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X?.  Heg.  Philipp  von  Butfftoul  irmlrrholt  und  he^ßtitit  rhmso  iJen  vh'imisrJim 
Frfihriüf  Gr.  Lmhrit/.'i  [IfJJ  ftm  Flunäim  für  dir  Kauflfvic  des  romisdun 
JMcfts  vm  1360  Juni  14  [Bd.  3  n.  4U7J.  —  1392  Mai  12.     Lille 

L  StA  LüberX:  Jiataviat  n.  174;  3  Or.  Pcri).  m.  «n/r.  S. 
SiA  Köln.  Abscitr.  im  hansischen  Küjnar  O  fui.  äO—liü. 

Oedrutkt:  aiw  L  IM.  IUI  4  n.  56«.  Vere..-  UR.  4  n.  tl3.  Mitthl.  a.  d.  Stadt- 
orcftir  IX»!  Köln  1.  SJ  «.  79, 

2äf.  Derstlhc  triedcrholt  und  hrstatigt  rhrnso  die  MaJclrrordnuntt  Or.  Lmhrif/s  [III] 
von  Flandern  für  die  Kauflvuie  drs  römischtn  Reichs  vmi  1300  Juni  14 
[m.  3  n.  499].  -  1392  Mai  12.    Lille. 

h  StA  lAibeck,  Batavim  n.  J72;  3  Or.  Pfrg.  m.  nnh.  S. 
StA  Kiitn,  Abuchr.  m  hauftifchfii  Koyiar  G  foi.  ÜGh—lit. 

Gedruckt:  aus  L  Lid'.  U.B.  4  n.  ööO.  Vm.:  HR  4  n.  lU,  Mitthl.  o.  d.  Stmlt- 
archiv  von  Köln  1,  31  n.  77. 

14.  Derselbe  mrdrrhdt  und  bestätigt  ehrnso  den  iateimachen  Bevers  Gr.  Lud- 
wigs [III]  von  FlumUm  von  1360  Juni  14  über  dir  Aufreehthnltutttf  der  dan 
Kaufleuten  des  römischen  lieichs  gegebenen  Freibriefe  [Bd.  3  n.  501].  — 
1392  Mai  12.    Lille. 

L  StA  I/tUft!:,  Bntavicii  ti.  175;  3  Or.  Perg.  M.  otifi.  S. 

StA  Köln,  Hanae  1  n.  100;  Or.  Ptrg.  m.  ttrüi.  Ü.  —  Ab$diriftat  in  rf«»  hansitchai 

Kopiaren  A  D  E  G  B. 
StA  Dantig  XXVII,  82,  hangisch-hurriund.  Kapiar  n,  d.  15.  Jh.  S.  Gl — 6!i. 
Gedruckt:  aus  L  Lab.   VM.  4   n.  50.1.      Ver:.:   IIR.  4  «.  J16,   MitUd.  a.  d.  Sladi. 

archiv  von  Kötn  1,  31  n.  80. 

15.  Derselbe  tciederholt  und  bestätigt  ebenso  das  Statut  Gr.  Ijtdteigs  [III]  von 
Flandern  von  1360  Juli  30  über  dir  Bestrafung  von  TotsdJag,  Vertnmdung 
umt  Beraubung  eines  Kaufmanns  des  rötniseitefi  lieiclis  [Bd.  3  n.  ölS],  — 
2,9»^  Mai  12.    LtVe. 

L  StA  Lfibcck.  Bfilacica  tu  J7G;  3  Or.  Pertj.  m.  tmh.  .V.  —  Ahfchr.  de»  15.  Jh.  im 
flatidrisdun  Kopiar  «.  7  {l'arcament  Statut  Bnuck)  foi.  14b.  Nieäerdtuch. 
Ober*etx«ng  i'i/i  Hieder»ächsi»ehm  KfjHor  von  14S5  foi,  lS3b. 

StA  Köln,  Ha»ii£  I  n.  108;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Ofdnickt:  ans  L  IM.  UJt.  4  n.  5&t.  Vers.:  II2L  4  iL  117y  JUitthL  a.  d.  Staat- 
artkiv  von  Kötn  1,  31  n.  81. 

16.  Die  vier  I/ede  von  Flandern  tciederholcn  ihre  Betcüh'gung  n.  1  für  Hzg.  Fhi- 
lipp  von  Burgund  wegen  der  Accise  vom  hansisdien  Bier.  —  1392  Mai  12. 

Am  B  SIA  Brikgge,  Rwlenboue  foi  79,  Hbfrsciiriebai :  Copie  Tan  der  lettre  Rhe- 
l^even  onaen  ghediichten  beere  als  «ao  2  groten  van  elker  tanae.  hiers  ilrr  llanzc 
,   tueMioiendc    Hagedorn, 

Li  Dt^iarttiHrntalarMv  Lille,  Vbamhre  des  eoMptes  B  11&>;  glett^z.  Atmeitr. 

Li  1  JMi*.  S  mO'J;  undatierter  Ktttmtrf. 

Gedruckt:  aiu  B  GiUiodiM.van  Severm,  Ineentaire  de  Bruge»  4  S.  SiOß  .Ihm.  3;  attx 
Li  1  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  teutxclieu  Vorzeit  G  {1S37),  .?.S7,  triederhoit 
HK  4  n.  104.  Yen.:  a««  X«  «mi  lÄ  1  iHtentaire-somm.  de*  archives  dipar- 
tement.,  Kord,  S&.  B.  1,  JiüO  viui  230. 

A  tous  ceulx,  qui  ces  preseutes  lettres  verrout  ou  orront,  bourgmaistres,  advoe, 
oscbeTins,  consei)  vi  toute  la  roinmuiiaulle  des  villes  de  Gaiid,  de  Brugee,  dYpre  et 
du  tcrroir  du  Fraoc  salut  et  cognoissance  de  verito.  Coinrnc  pour  lavonchement 
du  traittie  ja  par  pluseurs  fois  et  eu  divers  lieux  eu  et  leuu  par  les  messages  el 


SS 
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(loputez  «1p  nostrc  tresrodoiiblr  soij.'ucur  et  prinrhp,  monBeifriicur  )r  dur  dp  Hour- 
gonjme,  conte  de  FJaiidres,  dArtois,  de  Boui'Rou^'nc  cl  les  nostrcs  dune  jiart  et  les 
niessn^ies  et  doputp?:  des  uiRrrltaiis  ot  %iUe8  coiniimues  dp  lemiiire  de  )&  Ilanze  dAle- 
maitmc  danltro  p«rt  il  ait  ptou  n  nnstre  dit  seif^upur  do  Ra  graoe  a  iioslre  humide 
supidiracinn  et  requeste  n  lui  par  plusoufs  fois  sur  co  fairte  et  en  faveur  de  ia  luar- 
chaiidise  ollroyer  enlre  autros  clioseß  aux  di«  inarclians  de  la  Hanze,  qiie  de  tontea 
niaiiieres  de  servoises  appartennnt  en  In  ditto  Hanze,  qui  seront  ven<luz  ou  dit  pays 
de  Flaitdres,  Im  ne  payera  que  liuit  p"os  de  FlHndrea  dasRis  de  flmsciiii  toiiueP; 
et  il  soit  ainüi,  que  pnur  rc,  que  pur  Ic  ilit  ottroy  len  est  taillle  de  ainener  et 
desiienser  au  dit  pays  do  Flaiidres  pluseurs  des  diltes  sen'oises  el  de  y  laissier  a 
aniener  et  despeiiser  das  servoises  de  Hollande  appidlez  npi>enbier  et  autres,  ea 
quelles  nostre  dit  seijrueur  de  sou  droit  prent  crant  prouffit,  et  pour  ce  seroit  ycellui 
uoetre  singiieur  (rrandeuieut  prrjudirie  et  diiiiinue  de  ^uii  droit,  »e  aultreinent  en  re 
ncstoit  pounen  et  reconipense,  si  commc  plus  a  pleiu  II  nous  a  fait  par  pluseurs 
fois  ranustrer  et  exposer:  pour  ce  est  il,  que  uous  vuellaiia,  coinnie  drois  est, 
rerognoistre  la  prace,  que  nostre  dit  seijjneur  nous  a  en  re  falte,  laqiielle  par  raison 
ne  lui  doit  point  tourner  a  domniaße  ne  a  la  diminucion  do  res  drois,  avons  mir  ce 
parle  ensamble  rhascun  de  nous  en  8on  lieu  et  eu  a^^z  par  bonne  et  nieure  deli- 
beracion  de  eonseil,  et  de  bonne  volcnte  de  nous  tous  sans  distencion  ou  variarion 
aucune  avons  pour  nous  et  ooz  successcurs  consenty  et  ottroye,  consentons  et 
ottroyouB  par  ces  presenles,  que  nostre  dit  seigneur  ait  et  lieve  et  face  par  ses  pens 
et  officiers  lever  et  recepvoir  a  ßon  prouffit  de  cliaj^cun  tonnel  de  servoise  de  la 
ditte  TTanze,  qui  sera  vendu  ou  dit  pays,  clfux  pros  de  Flandn*«;  les  queix  seront 
rahatuz  et  diniinucz  aux  dis  marchans  des  a.ssi/  dessusdis.  Et  promettons  en  bonne 
foy  et  sur  lobligacion  de  noz  biens  et  des  biens  de  noz  dis  successeurs,  nostre  dit 
consent  et  ottroy  a  tenir  a  nostre  dit  seigneur  bien  et  loyauninient  et  lui  laissier 
paysiblement  joyr  des  deux  groz  de&susdis  sans  empescheinent  ne  destoubir,  ne 
venir  &  lencontre  en  aucune  nianiere.  Kn  tesiuoing  de  ce  nous  avons  fall  niettrc 
les  seaulx  des  dittes  villes  a  ces  presentes,  et  pour  ce  quo  le  dit  terroir  du  Franc 
na  point  de  see\  comniun,  nous  bourginaistres,  eschevins  et  conuimnaulte  du  dit 
terroir  avous  a  nostre  priere  et  requeste  a  ces  melsmes  presentes  fait  mettre  les 
Heaulx  de  reverens  |>eres  en  Dieu  les  abbez  de  le  Does  el  de  Saint  Andrieu  dalez 
Bruges,  desquelx  uous  somnics  acoustamez  de  uscr  en  tclz  cas.  Douuc  lo  12.  jour 
de  May  eu  lan  do  grace  1392. 


17.  Heg.  Philipp  von  Burgwnd  trmissumieri  den  Erlasa  K.  Karls   VI  von  Frank- 
reich «.  S.  —  139:^  Mai  20, 

SU  Brüfffff;  Or.Verg.  m.  anh.S.    Auf  dem  Jiurf  Jitikfi:  Per  ilominHm  ducem.  Vie,; 

ri-cWjt:  Colladn  fncta  est  per  nip.     Vio.    Olrirlu.  Außehriß:  Vjin  videmiia  van 

Bconynx  brieve  sva  de  privilegrea  ghegheren  den  Oostcriinghen. 

StA  Köln,  tiämifche  (jbcrsetiwuf  m  den  haMtsctifn  Koji'aren  D  foU  99,  E  fttl.  119, 

VrrcächnH:  HR.  4  «rUer  «.  UJ,  OifiiodU-tan  Snarn,  Inventaire  de  BrwjcB  3  n.  736, 

18.  [1hg.]  Albrecht  [ton  Baicm,    Graf  von  Holhmd]   vcrUmgtri  den  gemeinen 

Kaufleuten  von  I)euisehlanä ,   die  sur  ZHt  in  Dordrecht  Stapel  hiäten,  ihre 

bis  Juni  24  verliehenen  PrimUgien  bis  J)n.  2r>,  und  geufdirt  ihnen  hin  dahin 

sicheres  Geleit  bum  Sanädsverhehr  in  allen  seinen  Landen  hik?  auf  dem  Strom, 

—  1392  Mai  26,     Haag. 

HA  ilaaft,  Mfworifde  H  D  ca*.  R  fol.  37  h. 
GedmcH:  fIR.  4  u.  iij.     .V.  oben  Bd.  4  n.  lOSt. 


1992  Hai  28  —  [1S92J  Hai  29. 

19.  Stralsund^  bezeugt  ßr  Lübeck  den  Verkauf  von  60  Tonttt^  Hüring  seitens 
mehrerer  Stralsmider  Bürger  an  den  [Lübecker]  Joh.  Schepertsttde.  —  139Ji 
Mai  28. 

Aus  SIA  L^>eek,  Pumeramca  n.  238;  Or.  m.  S.    Mitgettät  wn  Hn.  SUuAfwrdikixf 
Dr.  Haft 96. 

Corftm  vobi8,  hunurabilibiis  ma^rne  discrerionis  viris,  doiiiiiiis  proconsiilibus  cou- 
sulibusquc  civitatis  LubiccDsis,  amicis  nostris  siucerc  prcdilec'tis,  ue'tnou  coroni  uui- 
ventiK,  all  quonim  uoticiani  presiiiiciH  porveneriiit,  dos  coiisules  Slrnleäsinideitscs 
prescnciuni  tenore  pi-otef^tantcs  publice  rccognosciinus,  quod  ad  nostram  acccsscruut 
presenciain  honesti  viri  Lainberliis  Kt^din^'  et  Johannes  Gleweizowe,  possessi  concives 
uustri,  et  Johannes  van  tU:m  Reitzlie  noster  concivis,  hnuorc  et  tide  digui,  suis  maui- 
bus  et  di^tiB  elevatis  quilihot  ii»soniin  pro  se  suis  oorporalilms  prestitis  affirnians 
jurainentia  strenue  uii  i^ancta  jnrnvil,  quod  ipsi  veudidt-niut  Johanni  Seite [lenstedc 
talia  alleca,  prout  inferius  sunt  descripta:  videlioet  Lanibei-tus  Kcrliu<;  predictus  du- 

cem  et  octo  tunDas  allecium  de  isto  T*"  intersifino;  predictus  Johannes  Glewet^owe 
decem  et  octo  tuunas  allecium  de  isto  JL  iateniit'no,  et  Jobannes  de  Berghe  anle- 

dictus  decem  et  octo  tunnas  allecium  de  istis  duobus  Äp     ^inteivignis*,  et  quod 

promissa  allera  in  [Tstede  Scanie  sunt  salsata  Tnsuper  conatitutna  corani  nobis 
Nicolaus  Lantrhe  possossus  concivis  nuster  sub  suoruni  exteusione  diptornm  suis 
juramentia  corporalibus  ad  saccta  affirraavit,  se  sex  euiisse  tunnas  allecium  pro  alle- 
cibuK  SAmc!"shavcDsibus,  quas  antedicln  Johauni  Schcpcnstcde  pro  SJ^mei^havensibus 
alleribus  utterius  veuundabat  In  evidens  preniissomm  testimonium  secretuni 
nostruni  a  terpo  presentibuR  est  impressum,  sub  anno  Doniini  1392.  tercia  feria 
infra  octav&s  ascensionis  Domini. 


SO.  ffocftmei^er  [Komad  von  Waüenrod]  an  Thom:  hat  wegen  der  vertrags- 
widrigen Arrr.ttirrttng  von  Th(ymcr  Gui  in  Polen  Schriitf  grihan,  und  brgrhrt 
deshalb,  (h$s  die  Gcschädiglru  vor  dem  eigenmächtigst  Absckluss  eines  Ver- 
gleichs geuumt  tferden.  —  [1392]  Mai  29.     Marictiburg. 

Aus  StA  Thoni  n.  476  [488};  Or.  o.  Pap.  mit  Sexten  d.  S.    Hagedorn. 

IJnsern  lieben  getrAwin  bui^ernieister  und  ratmannen  zcu 
Tborun  dandum. 

Homeister. 
LIcbin  getniwiu.  Wisset,  daa  wir  mit  Arnold  von  Waldow,  der  in  rlis  brives 
gebuDge  hj  uns  jtewest  ist,  undir  andern  reden,  «lie  mr  mit  im  handelten,  %'on  der 
nffhaldunüe  der  'jiiter,  die  etlichen  von  euch  und  ouern  miteburjrern  czu  Crakow 
und  amlii-Kwo  zcu  Polan  ufgebaldin  sein,  rede  gehabt  haben  und  her  wider  nut  uns, 
dorundir  wir  kecin  im  gedachten,  wie  her  Sandziw(^  eine  berichtunpe  als  nu  ein 
jar  sewest^  mit  uns  gemacht  hat  und  die  vorbrivet  und  vorsepelt,  dorinne  her  üurJi 
'„•elobt  hat,  ab  wir  uns  uff  dem  tage,  der  do  uf^enomen  wart,  ane  ende  schieden, 
als  wir  uns  ourh  schieden,  das  (rlichwol  unsir  lute  ir  put,  das  sie  keu  robm  und 
idirewo  in  ire  land  bracht  und  ^efurt  hettiu,  byimen  benumpter  c/eit,  alse  von 
ile  Margareten'   do  ^'eleilin  bis  zcu  »eut  Jobannis  tag*  nu  körnende  frj^   und 

')  Ühtr  eine.  1393  cnn  StrahuHd   r.crfwßf   VerfeMHUff  tcnjn*  Heraufnint}  iter  Knechte  eines 
ttete.  Joh.  rcM   ttrüxttl  luui  Bra/ianl  «.  Frmi^,   Verfrt>tunffnbtuh  tl  St.  Strainantl  ti.  &5/. 
*f  Stülftawhrfrtnui  rtw  13'J1  Ainr.  7.     Voigt,  Cod.  diplom.  VrmM.  4  m.  9S.  ■)  1S9S  Juti  JS. 

*)  I39:i  JttMi  S4. 
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ungehindert  us  iren  hindcn  brenBin  moohteo,  als  die  brivo  das  wol  usw.^seu.  Und 
obir  die  selbiii  brivi?  und  berichtunge  ist  den  unsirn  ir  gut  in  ireu  landen  ufgehalden; 
dorum  so  musteu  wir  und  weiden  heru  Sand/iwog  und  d>  jene,  die  mit  im  gelobt 
haben,  nianen.  Nu  merken  wir  wol  us  Iren  Worten,  das  in  das  czu  bercze  geen 
worde,  und  vormuten  uns,  das  sie  lichte  wege  suchen  werden,  wie  sie  paksuneu 
mit  euch  und  den  jenen,  den  ir  put  ufgehalden  ist,  machen  mochten,  das  sie  sich 
der  manunge  Asseren  mochten;  und  wir  besorgen  ouch,  das  dieselbin,  den  ir  gut 
ufgehalden  ist,  sich  lichte  mit  guten  worteu  und  gelobden  undirkomen  lasen  und 
paksunen  adir  berichtunge,  das  in  jo  etwas  von  dem  ireja]  werden  möge,  ane  unsir 
wissen  und  wening  mit  iren  frumen*  mit  in  machen,  das  uns  leid  were,  wo  das 
geecliege,  wan  wir  hoffen,  in  sal  ir  gut  sust  wol  wider  werden  ane  paksuuen,  alleinc 
wirs  dcK'h  nicht  genczlich  wissen,  doch  so  hofTen  wir»  jo  und  wollen  darczu  tun 
unsir  vormogcn  ^  Und  dorch  des  willen  so  begeren  wir  von  euch  und  bitten  euch, 
das  ir  allen  den  jenen,  den  ir  gut  zcu  Crakow  adir  andirswo  zcu  Polan  ufgehalden 
ist,  saget,  ab  man  keinerlei  paksune  adir  berichtunge  um  solche  gut  an  in  sucbcte 
und  b^^erte,  dos  sie  der  nicht  volgen  noch  en  machen,  is  geschee  dcnne  mit  uusirn 
wissen  und  willen.    Geben  ;!cu  Marienburg  an  der  initwoch  vor  phingsten. 

JSl.  K.Jticharä  [11]  von  JEnglatnl  an  die  Zolkhmehmcr  in  Boston:  verbietet  unter 
Hitmcis  auf  das  von  ihm  bcsttiiifjle  Priväetj  K.  FJuanh  I  [Bd.  2  m.  31  §  10] ^ 
die  deutschen  Kauflcuic  von  der  Harne,  (de  Alman.  vocat.  Hans.)  bei  der 
Ausftüir  ungefärbter  Tuche  mit  neuen  und  ungeiiohnten  Zöllen '  5«  bischtc<reti, 
vorausgesetzt,  dass  dieselben  das  PfundgeUi  von  12  d.-  zaJilen.  —  1392  Mai  30 
(15  liich.  II). 

Pubi,  Rccord  Office  LotuJon,  Lnnl  TrttaurtTS  Sememhrnncer,  EnroJteil  accounta  of 
cugtoms  package  19  tu  27b;  angeführt  in  der  ZaUredmutig  1391  Ike.  8  — 
1392  tiept.  39. 

22.  Die  Städte  öettt^  Brügge  und  Ypcm  bestätigen  ihrerseits  den  transsumierten 
Freibrief  Hzg.  Philipps  von  Burgund  für  die  Kaufleutc  der  d<juiscken  Hanse 
von  Mai  12.  —  1392  Juni  7. 

A,    Lateinische  Faesung. 

Aus  L  ütA  lAtbeck,  Batavica  fu  177;  3  Or.  Ptrg-  m,  je  3  anh.  S. 
StA  Köln,  Abachrißeti  in  den  haiuischcti  Kopiaren  J)  E  G. 
B  üiA  Brüijffe,  3  Or.  Per*;,  m,  jt  3  avh.  S.  §  4  dfit  IransKUmiefteH  Frei. 
ffriffffi  ffhlt,  8.  oben  H.  9  die  Vorhcmftk^ng.  —  Gleictu.  Al/schr.  im  Outten. 
Wittenbouc  fot.  5b— 0,  li/wMcAriWjTM.  Copio  vau  den  brievuü  »aii  den  oieuwou 
potnten  den  voonetden  coopüeden  ghecoD6ttiti!«rt  hi  oosvd  gbeduchten  heer^ 
van  Bourgonien  eode  glielooft  te  boudeoe  bt  den  Rteden. 

B*     Vlämisehe  Fasftung. 

Aus  C  StA  Ijübecl;  Itatanca  n.  177;  3  Or.  Pcrg.  m.  je  3  anh.  S. 
StA  Köln,  Ahgrbnflm  in  iltn  haimsthni  Ko/iiarfn  D  K  (f. 
B  iS'i.l  Brütfgf;  3  Or,  Pcrg.  ituje  3  anh,  S.    fj  j  lU«  (rnMftuMÜrten  frcibrirftt 
frhlL  —  GIdehs,  Ab«vhr.  itn    OtuU^t    WtttcHbotu;  (vi.  6  — 7b,   übcr*diri«bcH : 
Cuptc  vau  dea  zolreu  bt  Vlaemscbe. 


•)  bn4  —  fnnM  «m  BamU  T. 


fc)  lad  —  vcmof«»  *<**  Am'«  '■ 


I)  Vgl.  auch  iVn  prauxischm  Rats»  ron  1393  Sepl.  1,  HR.  4  n.  97,  4.  *)  Da*  1382 

eingeführte  Pfuiutgrld  i:oh  ü  d.  (B,l,  4  n.  753  Aiut.  3}  war  teil  <km  OktvbrriHirhment  nm  t3W 
auf  i:i  d.  rrhm.    Jta.  Pari.  3,  2U0,  Itt. 
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Gt^rucktt  am  L  Lub.  UM.  4  n,  5G7.  Vers.:  HR.  4  n.  130,  SHUhL  o.  rf.  Sltidt. 
archir  von  Köln  },  32  n.  83;  aus  Ji  GilUodtä-ttm  Sevtm*,  Inventairt-  dr.  lirtuiea 
3  «.  738—740,  rt»w  B  rf(M.  »I.  741—743. 

Vffl.  die  Brüfltfer  Stadtrechnun^j  coh  t3fitj92:  Ittm  Rbi'gheveE  lii  den  licr  Jan 
Camphiue  liorghtnepster  nns  gheduchte  heeren  »ecrotarifien  v-iii  der  scriftitre  van  den 
previlegeii  vsn  den  Oostcrlingben  eiule  ran  der  confirnintie  <rra  der  lettre  van  den 
coninc,  daenof  dut  vam  np  der  stede  deel  39  vrAiik«n,  daer  ooott  up  ^  tb,  10  s. 
6  d  gr.    GiJliodU.t>an  Sewrcn  3  S.  iiHO. 

A.  B. 

Au  allen  den  phonon,  die  dcae  lettren 
zulleii  zieu  of  huoren  lesen  ^  biirgliinee- 
stcrs,  vooL'ht,  scepenon  cinle  raed  van  iien 
Ftedeu  Ghond,  Brut:;;he  ende  Ypre  saluut 
in  ouscn  Heere.  Wij  doen  te  wetene, 
dat  hutü  dien,  dat  up  de  ^hescillen  lani^bc 
k'dim  lihoresen  tusschen  onseu  zeere  phe- 
diK^hten  priniThe  ende  heere,  onsen  beere 
den  hertoffhc  van  Bounrolupnen,  jaave  van 
VlHeiidren^  entk  den  zelven  huide  van 
Viaendren  of  cen  zide  ende  don  coop- 
lieden  van  den  Kht'uteenen  steden  van 
den  Roonischcn  rikc  der  Dimtscher  Hanze 
of  ander  zidt-  hüten  occusoeue  van  den 
onrecbten  ende  &raden  den  voorseiden 
rooplieden  int  voorseirte  land  van  Vlaen- 
dren  te  lande  ende  te  watre  beeile  in 
lecbanien  ende  in  haerlicder  ^ed,  alzo 
zij  zeiden,  irhedaen,  onjiiie  <le  wi-lke  de 
voorseide  cooplieden  benjiir'dcn  eencn 
tijd  van  den  voorseiden  lande  van  Vlaen- 
dren  vertrei'ltende  t/elve  land  nieliiiidcrs 
haerlieder  Roede  ende  coopnianöcepeu.ulzo 
/.ij  gbeplosben  haddeu,  fibelaten  hebhen 
te  antierue.  veile  traittieton  te  diversen 
dachen  ende  sieden  !>i  den  ainbassatouni 
van  onseu  voorseiden  *:beduchteu  prinche 
ende  bi  den  gbedejuiteenlen  van  den 
voorseiden  steden  ende  lande  van  don 
Vrye»  van  sinen  voorseiden  lande  von 
Vlaeniiren  metpailers  den  raedsboden  of 
;ibedeimteenlen  van  den  voorseiden  steden 
van  der  voorselder  Uanze  ^ihchoudeii 
hebbeu  ^diezijn,  ende  nu  laetst  up  alle 
/aken  deseu  traittieten  anroerende  int 
heuib'  gbeaccoorde<Til  beift  uliesiju;  ende 
onrier  dandre  pointen  ouse  voorseide  ^be- 
duchte  piint^bo  tunser  iierenster  suppli- 
catien  ende  in  jonäteu  vun  den  voon>eideu 
cooplieden  ende  van  der  cmipniauscepon, 
de  welke  comt  int  jihemccne  prooffijt, 
den    zelveu    cooplieden    zekere    nieuwe 

4 


Uuiversis  presentos  littcras  inspet'- 
luris  burginiiudstri,  advocatus,  scabini  et 
consules  Nillarum  Gandeusis,  Bnipensis 
et  Yprensis  in  Domino  saluteiu.  Notuni 
facimus,  quod,  mini  super  disrencionibus 
jani  diu  niotits  int^r  metuendissimum  prin- 
ri[M>ni  et  dominum  nostnim,  doininuni 
ducem  Bountrundic,  eoniiteni  Flandrie,  et 
eamdeui  Flandrie  patriaiu  parte  ex  una 
attjue  mercatore:«  nniiiiiuniniii  dvitatnni 
Romaui  imperii  de  Hanza  Theutonica 
l«rle  ex  altera  occasione  injuriarum  et 
daiiipnonini  predictis  meroatoribus  in  pi*c- 
fata  luitria  Flandrie  per  terram  et  per 
luare  tarn  in  cor]>oribus  quam  relais  et 
bonis  sids,  ut  asserebant,  illatorum,  prop- 
tcr  que  ipsi  merratore:*  per  aliquod  tem- 
poris  spacium  a  inemorata  Flandrie  [>atrift 
se  rctnibiMites  eamdeni  iniacuni  bonis  et 
morcimouÜK  suis  fa'quenture,  prout  t'ou- 
tiueveraiit,  di»tnleniut,  piures  traftatii» 
diversis  diebus  et  locis  i>cr  anihaxiaton^s 
dicti  uictuendi  princiiiis  noRtri  ae  depu- 
I&t08  dictanim  villaiuiii  Krani'ique  terri- 
torii  dirte  ^ue  patrio  Ftandiie  unaouni 
nunciis  consulnribus  Heu  dejiutatis  dirUi- 
nim  fivitatum  de  dictJi  Hanza  liabiti 
faeiint  et  observati ,  ac  novisRinte  super 
[X^Dinibus  trftinatus  bujusuiodi  concernenli- 
is  finaliter  fueiit  rouconlattini;  et  inter 
cetera  dictus  nietueuMus  priiice{>s  no&ter 
ad  noKtri  dillcentein  siipptit'arioneiii  et  in 
favorem  dictoruin  mercutürum  et  nierca- 
ture,  que  in  pnifectuni  coniiiiuneiu  ver- 
titur,  eisdeni  curia  nova  ijrivilejjia  et 
liliertates  indniserii  t»t  cuncesferit,  prout 
litteris  suis  ejus  si^illo  si^ällatis  liquide 
poUwt  appjirere,  quaruni  tenor  »equitur 
sub  hiis  vcrbis:  [Folgt  »*.  9A  in  der 
d&H  dem  Abdruck  su  Grwide  tfvlvgten 
Fassung  L  und  Kf :  nos  bur^imaj^istri, 
advocatus,  scabini  et  consules  predictaruui 
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villarum.  oinnia  et  sinjnila  pnncta  privi- 
legioniin  superiiis  cxpressii,  qtiaiitum  iii 
Dobis  est  et  DOS  concomuDt  scu  ooiicer- 
nerp  posnuiit,  rata  vi  «rala  hjilH'uit*s, 
predictis  meroatoribus  i^oiuiininitor  et  di- 
visiin,  qtiam  diu  iiKi  riictam  Flanilrie  pa- 
iriaiii  cum  suis  Hierein loniis  frequentaverint, 
proniisinius  et  proinittinius  bona  fide  fter 
presentes  ea  fiiiiiiia  in  funrtis  suis  rlau- 
sulis,  punctis  et  artieulis  finniter  t*'nere 
atque  fieri  facere  et  iuNnolabilitcr  olwer- 
vare.  In  cujus  rei  testiinonium  prosenti- 
bus  litteris  sigilla  antediciarum  nllarum 
(luxiwus  apiwnendit.  Datum  aiiuo  Do- 
mini  millesiiiio  trereotesiniü  nonafieslmo 
secundo,  die  septinia  ment^ts  Junii. 


previle*nen  ende  vryJieitlen  K^ff^^eve« 
licifl,  ttbelijc  dat  het  Miken  uiach  bi  sinen 
lettrcn  beseshelt  met  sinen  zechele,  von  den 
welken  de  teneur  hier  luiervoltrhet:  [J'^oltfl 
it.Olij:  wij  huerp;hnie<'stei>.vooi*ht,sccpcnen 
eude  rae<l  van  den  voorseiden  steden,  alle 
de  V(>orseid(?  })oinl4-ii  van  ])revilejiien 
boven  verclaeret,  alse  verre  als  iu  ons 
es  endo  zij  ans  aenroeren  of  aenroeren 
mophea.  ^bestade  ende*  danckelic  heb- 
hende ,  hebhen  belooft  ende  beloven  te 
i:o«(ier  Irauweu  bij  (lesen  jcfilienwoor- 
dig;hen  lettren  den  voorseiden  cooplieden 
te  padere  enile  vei-srlierden.  also  hinglie 
als  zij  tvooi-seide  land  van  Vlandren  inet 
baerliedercuopmansceiwu  antieren  zulleu, 
die  alle  in  alle  haerlieder  claiuselen, 
pointen  eude  articlen  vast  te  houdeoe 
ende  te  doen  doene  ende  ombreketie  te 
verwaenie.  In  orcontsfepen  vnn  welken 
dinpheu  hebben  wij  dese  lettren  jrbedaen 
zephelen  metteu  srooten  zephelen  van  den 
voomnomden  eteden.  Ghefrhevea  int  jaer 
ons  Heei*en  liusentich  drieliondert  twee- 
endetnepbentich ,  upten  zevcnsten  dach 
in  wedemaend. 


23,  Dif  Städte  Gent,  Briiggr.  und  Tpcnt  rerpflichtm  sich  zur  AufrcchthaHung 
des  tratiftsumt'ertvn  Erlasses  ihg.  Philipps  vott  Burgund  vott  1392  Mai  13 
übrr  dir  Offnihaltung  dfs  Hafnis  von  Sluys  für  die  hattsisckrtt  KaufMd«.  — 
im;£  Juni  7. 

A*    Lateinische  Fassung. 

Atu  L  StA  Lübeck.  Baladca  n.  178;  TOr.  Pertf.  m.  je  3  wh.  S. 

StA  Köln.  Afutchriflen  in  den  hanfiithrn  Kviiiamt  C  D  E  G. 

B  StA  Itrtiffijf;  Of.  tu.  3  atih.  S.  —  <i\fuh:.  Abfchrift   im   Oudn*    WitUnbömt^i 
/Vi/.  ?h,  ütn^nihrifhm :    Copie    van   den   nintirmacicn    vnn    der  kKheof  an  de 
staken  ter  Sluim,  <leu  voorseideu  cooplieden   bi   onitoii   vorseiilen  ghrduchtfD 
beere  gheconseowert,  int  Lat^jn. 

B.     Vlämische  yassunii.  * 

Aa*  t  StA  lAlhfrk,   Ttfitarira   n.  /?«;  3  Or.  Pertj.  m.  je  .1  anh.  S.  —  Absehe.  Ae* 

15.   .fh.    im  fhiudfinclieu    Kopinr  «.   7    (Paratment   Statut    Bouck)    frtl.    8b, 

rftilu/t  mit  ttrr  irnnufttminien    l'rl'uiuh'. 
StA  Kvtu,  Aliin'hriften  in  den  h'tnfiinhnt  Knyinrcti  A  D  E  G  U. 
SlA  Danziff  XXVU,  H)!,  HanJfittth-burffiimK  Kujüar  u,  d.  Jii,  Jh.:  mtluill  itnr 

den  Anfang  tAa  .*k  der  trtmnumierten  Crkutuh. 
StA    lirügtie ,   fftrirkz.   Abs<M.   im    OuAeti    HY/f/vfcoMO    fitl.   8,    ubendtriehatz 

Copie  TWi  den  xelven  int  Vlnemsche. 

Vtfieichuft:  Mitthl,  fl.  d.  Stadtarchiv  wm  Kfdtt  i,  32  n.fi4;  aus  B  mit  fiüseher 
Jvhalitiitiijalre  GiUiodtiuran  Sererm,  Inretdinre  de  tlru^H  .1  n.  ^^^,•  aus  einer  irr. 
torenen  Yperftben  lUtertieferuntf  Messitger  de  la  Brlrii^*»e  t,  tif!K  Anije(\ihrt  LUh. 
V.H.  4  n,  r^d«   Anm.  l. 
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Uulversis  prosentcs  litteras  iiispce- 
turis  burKima;;iätri,  advooatUB,  scabiiii  et 
fijüsulea  Villarum  Gandensis,  Kni^'eiisis 
4_'t  yprenais  in  Doniiuo  salutem.  N'otuin* 
facimus,  quod,  fum  cjirissiinus  ac  nu'tu- 
pnrlissiinus  princeps*  noster  et  dominus, 
(Iniiiiiiiis  ihn  Bur^nindio,  i-omos  Flandrie, 
ad  diligfiDtem  nostri  supplicacionem  nier- 
ir»torihu8  roniuiiium  civitatuin  Roinani 
iiiiperii  i\c  lluii/ii  Tlietitoiiifu  in  fiivoitüii 
eüruuiit^m  inereutonim  et  mercftture,  i|ue 
in  profoctuiu  coiituuein  vt^rtitur,  intcr 
Cfiera  coucessciit,  quod*"  deinceps  por- 
luin  »uuni  de  Slusa,  ut  ad  uaves  eorun- 
dein,  qae  ibideni  afHueut,  libertini  pot- 
enint  accessiitn  haboro ,  die  noctuque 
valeant  abaiue  sulucione  pecuuie  seu 
alia  cxactioue  prolode  fieuda  intraro 
et  exira ,  cathcuis  seu  aliis  claxisuris 
io  et  circa  stipites  Uiidcm  jiositis 
tocieos,  quocieas  iudijiuerint  t-t  hoc 
nnjuisivenut,  u|M>rlis  pn>ut  Imc  oiiiuia  in 
litteris  dicti  luotucndissimi  prindpisüostri 
su|)er  h(K'  coiifertis  pleiiius  rontiiiciitur, 
quarum  tciior  st'quitur  sub  büs  vcrbis: 
[Fol(ft  n.  70  A ']:  no«  burf^iinaKistri, 
advocatus,  scaliiiii  et  coiisules  villaniiii 
predicLarum  rec(t};uoscimus  bona  fidc  pro- 
iiiUiss«!  Pt  jMT  piTseutes  proiiuUiinuK, 
i|uod  preiiiLssa  modo  et  forma  in  littens 
dirti  metueuili^»iini  priucipis  nostri  supe- 
riuä  annotatis  dictis  uioiYatoribu.s  finnitcr 
observabuntur.  In  cujus  rei  testinionium 
presentibuä  litleris  niaj'na  sigilla  villaruni 
Gaudeusis,  Uru^'eiisis  et  Yprensis  predic- 
lurum  duxiiniiä  ujiponenda.  Duluni  auno 
Doiiiiiii  iuilU*»iiiiu  trirentcsiiiio  nouii^'c^imo 
secundo,  die  scptima  nioosis  Juuü. 


B. 

An  allen  den  glioneu,  die  dese  leltren 
zullen  zien  of  hören  lesen,  buerchmee- 
stx^rs,  voochd,  sceptincn  ende  raed  van 
den  stedeu  Gheud,  Bruciihe  endo  Ypro 
saluut  in  ouseii  Heere.  Wij  doeu  te 
wetene,  dat  ute  dien,  dat  onse  hanle 
lieve  iMide  zeere  gheduchte  beere  ende 
prinche,  onse  beere  de  bertoKbe  van 
Bour^oingueu ,  grave  van  Vlaeudren,  te 
onser  nerreiister  siijiplii'ade  deu  raop- 
Ueden  vau  den  ghenieenen  stedeu  van 
deu  Itooiui^chen  riho  der  Duutucher  Uan- 
zeu  in  jonsteu  van  den  zelveu  cooplietieri 
ende  van  der  coopmiuiscepe,  die  conit  in 
jiheraeenen  proffite,  onder  dandre  pointeu 
pheconsenteert  heift,  dat  zij  vuoitan  to 
ziere  haveue  van  der  Sluus,  omme  te 
bareu  scepen,  die  zij  daer  hebbcn  nullen, 
vry  te  varene,  bi  dii^'be  ende  bi  uarhte 
incoinmen  moglien  ende  hutevareu  zon- 
der  ^'belt  deraf  te  (wlaelne  of  eeui^be 
andre  exactie  heniliedeu  deroinnie  te 
doene.  de  ketbenen  of  Jindre  sloteu  om- 
tronl  den  stakeu  ghestelt  also  dJcwile,  als 
zijs  te  doene  ende  verzocht  zullcn  hebben, 
hopene  gbcibieu,  also  alle  dese  dinfrheu 
in  de  lettren  van  onsen  v«oi-seid«u  zeere 
gbeduditen  prinrlie  derup  jibenjaeect  meer 
te  vulleu  b^repen  staeu,  vau  den  welken 
dieteneiirhiernavolghet;  [Folgt  n.  JOJJJ: 
wij  buercbmcesters ,  voociid ,  scepeueu 
ende  raed  van  den  voorseideii  stedeu 
kenneu  ende  lyeu  te  goeder  trauwen,  dat 
wij  phelooft  hebheQ  ende  pheloveu  bi 
deseu  jejjliewoordigben  lettn^i,  dat  de 
vorseide  saken  in  der  vooritien  ende 
iiiauicrcn,  dat  zij  in  de  lettren  van  onseu 
voorseideu  gbeducbten  prinche  boven  ver- 
claerst  staen,  di>u  voorseideu  cooplieden 
vast  ghehouden  zuUen  zijn.  In  oorcond 
scepen  van  welken  dingben  hebben  wij 
dese  lettren  ghcdaen  zeghelen  nietten 
groteu  zeghelen  vau  den  voorseideu  stedeu, 
Gliegheveu  int  joer  oas  Heeren  dusen* 
ticb  driebondert  tweeendetueghenücb,  deu 
zevensteu  dach  in  wedemaeud. 


i/ft  Tfnmintmph  fA^  B  ktm»u:  Sic  aiKutwo:  P«r  4oiaüiai«  4nc«m  in  n»  «watU«.    Ghirlwii. 

4» 
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Sü.  Dir  Stötitr  Gntt,  Briitfif  und  Yfi>ni  tvinlrrholcti  uml  hr^tiUigm  ihr  latcrtiischrs 
Vrivilcg  für  dir  Kaufkutc  des  römischen  Reichs  von  1360  Juni  14.  —  IJUJS 
Jwn  7. 

Äu»  StA  tul>ei:k,  ßatnnca  n.  ISO;  3  Or.  Perg.  m.  jt  S  ««Ä.  S. 

StA  KiAn.  hnnsiitcher  Kopiar  G  fol.  41  b;  notarirli  begtmMgte  Lültftl'rr  Ab»ehr. 

von  J4{H:. 
ütA  itrktjge,   glfirlic.  Atmi-hr.  im   OuiIch    WittmiMmc   fol.  1~2,   iibertichlübm: 
Cop)6  van  den  ronfirmacien  van  den  ouden  privitegipii  tk-n  gliemeenen  coop- 
man  van  AlttuiCDgen  gfaeghcvcn  bi  den  ghemeenen  lande  van  VlAcndren  in 
Latine. 
Verniehnet:  Mittht.  <i.  d.  Studtttrehiv  von  K^h  1,  32  n.  Sfi;  an^rführt  Liih.  VM.  4 
N.  5fi7  Ahm.  1. 

Universis  preseiites  litleriis  inspecturis  hur|?magisl.ri,  advocatus,  scatniii  Pt  con- 
suJes  vjllaruiii  Gandcnsis,  Unipcusis"  et  Ypronsis  in  l»oiinno  salutom.  Notuni  faci- 
muH,  ^u(m1,  cum  siiiter  diKcuucionibus  jaiii  diu  niotlH  inter  carissinmiii  et  iia'ttu'udis»!- 
luuni  priiifi|)(^ni  et  dominum  nostrum,  dominum  duceiii  Btmr^iindie,  coniitoui  Flandiio, 
et  cnmdom  FliiDdrie  patriam  parte  ex  ima  atque  mercatores  rftmunium  eivitatum 
Roiitaui  imporii  de  Hanza  Theutoiiioa  part«  ex  alt-era  oecAsioiie  injiirianim  et 
dampiioniin  predictis  mcrcatorilms  iu  prefata  patria  Flaudrie  ])('r  terrani  et  \>ex 
m:iro  Umi  iu  corporilnis  quam  ri^buH  et  bonis  suis,  ut  asserehant,  illaUiniiii,  propter 
quc  ipsi  mercatores  \*ox  ali(|Uod  tcuiporis  spaciuiii  a  nicmorata  >1audrie  patria  se 
retrahentes  eandem  unacuiu  buuis  et  mercimoniis  suis  frequcntare,  prout  consue- 
verant,  di^tiileruiit ,  idurea  tritetalus  diversis  ili(dms  et  loris  per  amitaxiatores  tücti 
metuendi  jirincipis  uostri  ac  deputatns  dictanim  \i]]anim  Francique  territorü  dicte 
Hiie  patrie  Flaiidrie  iiiiaruiii  uunciis  roui^ularihus  Reu  dttpiitatis  ilirlaruni  i*ivitatuin 
de  dicta  Hauza  üabiti  fuerint  et  observati,  ar.  no\issnnp  super  omnibas  tractatus 
hujusmodi  concenientibus  finiüiter  fuerit  coucordatnui ;  et  inter  cetera,  quod  aritüina 
previlß^a  preiÜL'tis  nieroatoribus''  hipsiä  teuii>oribus  per  aiitcdietam  patriam  Flandric 
data  et  coocessa  per  nos"  confiniiareiitur,  quoruni  tenor  sequitur  sub  biis  verbis: 
ll'ohji  ihm  Priviinj  lid.  3  v.  4U(i] :  nos  burjriiTUi^nstri ,  advocatu»,  s(*a,])iui  et  con- 
sules  \illarum''  predictanim  pro  nobis  et  dicta  patria  Flandrie''  omnia  et  siu^nila 
previlegia  sujierius  expn-ssa  rata  et  (irata  liabeiiU's  laudamus  et  appn>bamus  et  per 
presentes  cunfirniamus,  prouiitteutes  bona  fide  ea  oinuia  iu  cunctis  suis  clausiilis, 
artinilis  atque  puartis  predicLis  mereatoribus  comuuiter  et  divisim,  iiuam  diu  iiksi 
dictiuii  patriam  FInndrie  cum  suis  iiiereimoniis  frequentaverint,  fintiiter  et  inviola- 
biliter  obsenare.  In  fujus  rei  testiniouium  preseiitibus  litteris  mai^iia  sii'illa  memo- 
ratanim'  villaruiu  duximus  apponeuda.  Datuui  anno  Domiiii  mtllesimo  treeentcsimo 
uonBgestmo  scrundn,  die  scptima  nienais  Jnnii. 

^.    Dirsrlhen   ifirdt-rhoUtt  und  hfutiittf/itt  rhfnso   iJtrttt   viämischm   Frrihrirf  für 
dir    Ktmflfutf  dtjs  römischtt   Itt-icJiS  tw*   J300  Juni  14  [Bd.  3  n.  49S}. 
Vi92  Juni  7. 

HlA  Lahttk,  ßataricn  «.  i81;  S  Or.  Penj.  m.je  3  anh.  ß. 
StA  Kittn.  Ahnrhr.  im  hanifiinfu-H  Kmpittr  (}  fot.  50b — 56, 
StA  Itrüggr,   Oudm    Wiitaiboitc  («fl.  2— 3b;  rfUithz.   AbnehrifX   mit  dem   Datttm 

Apr.  7,  vbefKrhrieiieni  Cople  Vau  den  zelveu  in  VbcmKche. 
VertrUhnet:  MiUhl  a.  (/.  .SUuUanhir  ton  Köln  1.  33   H.  87;  nntfrführl  Läb'u.B. 

4  n.  367  Anm.  I. 


a)  DnfvMf*  /lA/i  «.  tÜ.  I>>  pnrtIwrU  «M-m  «.  ^  l.  c)  [w  n«  /Alf  <i.  t9. 

iH- i)  tllUnin  ilMtJ'tiii*  «t  YptMinii  pTi<JlrtBr«n  pro  ■'•bin  «t  dicte  pMlri»  FUitilri«  ot  «pwlkllter  pn  4itta 
TtlU  Unifa«»!  «.  W.  ■)  «ilteniM  UanJaMM  it  SfraiMla  M«n«f«lanm  n.  XS. 


1393  Joni  7  —  [1392]  Jn»!  14. 


20 


3G.  Die  Siödi''  Gmi,  Brfigge  uml  Yptr»  wif (Irrholm  utid  hrslfUtf/nt  eht-mo  iJtrc 
MukJfTordfiuruj  für  die  Kanflruic  dfS  römischm  RricJis  von  J.%0  .Tum  74 
[Jid.  3  M.  500].  —  13'J2  Juni  7. 

StA  Lübeck,  liatnvica  n.  179;  3  Or.  Pvrg.  mit  je  3  atih,  S. 

StA  Köln.  Ahitfhr.  im  A*in*i>rÄ«»  Kojtiar  G  fol.  tijb. 

StA  Briig'fe,  tila'ch:.  Ahfctir,  im  Oiulni   Wiltenhotic  fitt.  3b— 4a,  übtrsckriehtH :  Van 

der  makclapnlir  van  der  Ooüterlingtie  goi'ile. 
Vertekktt^:  MUIM.  a.  iL  StadtardUc  von  Köln  !,  32  n.  HS;  angeführt  IM.  U.B.  4 

IL  667  Anm.  i. 

27*  Dieselben  tciede-rltolnt  und  baätitii/tm  t-hmso  ihren  Revers  von  3HfiO  Juni  14 
üiter  die  AufrcdithaUung  dir  voii  Gr.  Ludtn'g  {111]  v&n  Flandern  den  Kauptutat 
drs  römischen  lificim  grftehene.n   Freibriefr  [Bd.  3  ii.  502],  —  1H92  Juni  7. 

StA  Ijübrrk.  /talttvim  n.   183;  3  Or.  Peru  '"•  J^  3  anh.  S. 

StA  Köln,  Ahncttr.  im  iutnuifchfti  Kopiar  fi  fvt,  45. 

StA  Itriiiige,  glfieiiz.  Absrhr.  im  (Juden  WiHenbtmc  fui.  J6  —  5,  ObfrR<itrifhefi ;  Con- 
firmacie  vim  zckorcu  brievcn  luigaeiide  den  Oüätfrlinghnn,  tioni1[cdeiil  in  Udcn 
veriedcn  i;]ieg)i(-rL'n  t<.-u  viTzouke  van  dva  glieinoencn  luadu  t>i  oiiseo  Rlteducliteii 
htere  van  ßoedt^r  mt'moriai  L()d[i;wÜr|  f^-uve  van  VIdeudrcn. 

Verzeichiui:  Mitthl.  a.  d.  SfmiUirrJiiF  ron  Köln  l,  :i2  H.  Sti;  itttneführl  Lüb.  U.B.  4 
n.  S67  Ann».  1. 

28.  Grnt  und  Ypem  teirderholeu  uml  hextiliißeti  sugleieh  im  Nawen  von  Brügge 
das  Statut  von  13fio  Juli  2U  i'dnr  dir  lUstrafung  vitus  grgni  Pnami  tnler 
Eigentum  rrurn  Kitufmanns  de.t  röniisehen  Bciciis  begangenen  Vvrgehetts  [Dd.  3 
n.  SOöj.  —  1392  Juni  7. 

L  f^A  Lübrrb,  Baiatica  %.  J(i3;  2  Or.  Pertf.  im.  jc  3  anh.  S.  —  Ahadtr.  lies  15.  Jh. 

im  tlaHdri*chni  Krtj,iar  H.  7  il'urcaaurHt  SUUttt  Bourk]  foL  14. 
K  StA  Kiün,   fJaH.ir  1  «.  JUt;  (h.  »i.  'J  anh.  S.  —   AliAchriflm   in  deH  hawiachm 

Kopiar^  7)  E  G. 
St.i  Briifl^/f,  fjlrichz.  Abkehr,  itn  Oiulen    SV%ttt:nho»c  fol.  5,   über  sehr  iehm:  CVuUirmMcip 

besfglielt  inelter  s(rdeti  zejibfN'ti  vaii  Gtipnd  ende  van  Ypre,  bin?  den  Onatfrlingfa 

gli(N:nnt(4;nti?irt  f.*,  wiieil  wat  marnif,   di4>  f^iien  coopman  liiuen  ItooniEctten  rike  of 

lineo  knapß  Iirochtc  van  lirc  lor  dofid  oC  mjjncte,  dnt   •a\  dien  houden  uiogheo, 

totn-  e«i  r«hler  toecommt»  ctc 
Verstichwt:  MUÜd,  o.  ä.  Stadtarchiv  ron  Knln  7,  33  w.  S»;  angeführt  LvIk  Ü.B.  4 

«,  567  Anm.  J.    -Für  den  Tfxt  vi/t.  obm  n.  ^4. 

29.  iMhrck  an  die  prettsaischcn  StäJte:  die  flandrischeti  Gestmdtcn^  sind  wieder 
Wich  fjüheck  gp.kommrfi  und  hnhen  sich  in  Öe^entcari  der  Hamburger  liats- 
smde.hoten  wrgi-n  dir  tiiefit    reehtzeilignt  Au-<iferiigung  der  Freiltrivfv   und  (/cs 

Ver£Ug.<i  in  der  Brsahlung  fnz.  Virftiirgung  dir  Entschädigungssuninu  ent- 
schuldigt ;  dieselben  haben  (ther  ein  Privileg  des  HersoffS  von  Burgund  mit  den 
auf  der  Hamfmrger  Tagfnhrt  jJSOl  Nov.  11}  lureinbarfen  Artikeln  mitfirbriicht, 
welches,  abgesehen  von  der  Ausnahme  der  framösisehrn  Unierthanen-  und  dem 

Vorbehalt  des  Herzogs  betreffs  sriner  Hcirsrhnfl  über  Flandtm^y  genügend 
ersdicint:  ^'e  haben  sich  zur  Änderwtg  dieser  Artikel,  zur  Au-tfetiigung  der 
^abriefe  und  snr  AuszaJdung  der  Eni.ichüdiffung  ertioten,  abtr  dafür  um  eine 
lAngere  Frist  narhgrsucht;  IMheck  uHl  nebst  den  benachbarten  Stiidtf-n  mit 
den  Gesandten  darüber  verhandeln  und  bittet ,  vor  dem  etulgfdligen  Ahschluss 
die  Flanderfaiirt  nicht  zuzulassen.  —  [1392]  Jmii  14. 
GedrucAi:  IIB.  4  n.  69. 

>)  Bit  Instruktion  für  ilie»eWcn  «.  IIH  4  n.G7,  ')n.9  ^ä  utui  4.         *)  S.  11  Kote  a. 
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3(1.  BratOisdniTiff  an  Lübeck:  mrUd.  dass  >Ur  Braunschwcitjer  KaupmU'  tiosi  Ver- 
Jcchrsverhot  grgm  Flmuiem  hefohft  hahen,  und  hillrt  um  Nachricht  ühtr  </«>• 
Krtjclmis  der  in  Lübeck  bevorsUhnidnt  VcrhaniUun4}C)i  zwischen  dem  Kauf- 
mann diT  di-utsch-ii  Uttnsr  und  de»   Vlamen  *.  —  [139U]  Juni  14. 

titA  GnUitujcH,  HoHsratica  tvi.  J;  -.-Itsc/ir. 
Geruckt :  HR.  4  n.G8. 

32.  Der  DordredUer  Jiürtjer  Borchaerd  Groie  heh^mt,  für  den  Bürgermeister 
Clirislian  MHitis  uml  die.  Bürgte  Tt/mnir  van  Urden  und  Christian  Birscump 
voti  Hamburg  durch  Jan  van  Ysettdik  im  Namen  der  Sliulte  Gent,  Brügge, 
Ypem  und  des  Freiamis  von  Flandim  SOfMi  hall.  (iUi.  erhallen  r«  habni, 
welche  die  Gesandten  des  Uer^og^  roti  Burgund  und  der  vier  Ledc  von  Flan- 
dern laut  ihrem  besiegelten  Schuldbrief  von  den  getumnten  Hamburgern  eni- 
lieften  hatten^  —  2392  Juni  28.    Dordrecht. 

B  iAA  Brügge;  '>.  m.  anh.  8. 

B  t  aUÄ  liruftpe,   Wittmbouc  fol.  .'i5b;  TranMumpt  Brü^rf^  von  nm  Febr.  t,  jm- 

ftammen  mit  n.  44,  64   und  der  unten  angeführten    Urkunde   Dortlrfdä»    wn 

/um  ^. 
QedrudA:  an*  Bl  HB.  i  «.  82.     Vtre.:   mta  B  Oilliodta  -  van  Sererm,  Invcntwre 

fie  Bruge^  3  n.  745. 

32.  Ihg.  Albrecht  van  Saiem,  Graf  von  Holland,  entscheidet  einen  Streit  der  deutsehen 
Kaufleute  mit  dmi  Herrn  Johann  van  Arltel  u.  Gen.  icegen  des  von  diesem 
bei  Gildenlwreh  iveggenommene^i  Weines .  Stahles  und  anderen  Gtdes  daiiin^ 
dass  Johann  die  Gefangenen  alsbald  los  jsu  lasstn  hat,  nährend  die  KaufUmte 
die  für  sie  in  Dordreciit  hereil  liegenden  Ü4o  rh.  Gid.  bekommen  und  bis 
nächste  Osient^  vmi  dm  Ht-rren  und  Städten,  die  desieegifi  an  den  Grafen 
geschrieben  haben,  Quitiumjserklürimgen  für  Johann  u.  Gen.  beibringen  soUen. 
—  J3*J3  Juni  IS.    Haag. 

HA  Haatf,  Memonaie  B  D  au.  B  fol  38b. 
Oaintckt:  BS.  4  n.  G6. 

33.  Hildesheim  an  Guttinfßen  (untl  an  Brautischteeig):  meldet,  dass  B.  fGerhardj 
von  llildesheim  gegen  die  Verabredung  der  Städte  den  Landfrtedtn  hesrhieoren 
hat;  bittet,  sich  nach  deti  Att.^ichten  des  eigenctt  lMndes}icrm  eil  erkundigen. — 
[2392  Juni.] 

Awi  (i  StA  (ii4titiiirn.    firk.  «.   UiTiU;  <*r.  Vai*.  w.  .S'. 

//■  iUA  llihlrahnm,  AUftadt-Hilschr.  n.  Ol  fol.  108b.  oline  Adresse,  an  BraunschKxitf 

r/eriettM. 
Oedruekt:  aus  //  Dodmer,    V.B.  d.  St.  ITiläcfiirim  3  n.  774  -t*  1393,  mbetseft  5 

a.  U3  Anm.  1  m  1393. 

Den  ersamen   wysen  mannea,   dem   rade  to  Ghottin^hen. 
tinseu  levea  vnmdes,  d[ettir]. 

llnseu  willeghen  bereden  deiist  lovoreo.    Ersanien  wysen  manne,  leven  heren 
uude  viunde.     Alse  de  unse   mit  den  juweu,    iiiil  <leii   v;iii    Bnlnswik   uude   van 

*)  Die  Sliiitruhcimer  Stadtrecknntu)   von   I3'JJi   rer:aelmel:   Kj'ueiii  bcxleii  van  der  Besteitc 
«regm  16  d.     Dorlrur,    HB.  d.  St.  ffildeuhrim  5  S.  140.  ')  Jun  Zai<pti''   Dürdrecht»  von 

Jim*  30  mbrr  dir  ntrftehende  Quittung  s.  HB.  4  n.  83.  Auf  die  Biick.:tililunff  bezieht  nick  die 
Stadtrechnunß  ron  Brügge  J3'JJ"J:i:  Uoc  dfsi  her  .Imme  van  Y»eiidike  gbescndt  ie  I)urtlr«clit  met 
Ut'D  gbcMe  TBD  den  fine,  diu  de  gboilepatcirJe  van  den  gheniMDe  Innde  liggbpode  L^idIk)!^  gbe- 
macrt  luiddea.  van  11  dagheo.  ItMO  gb^even  bi  den  xelireii  vAn  scrifturfn.  vaa  den  (|uitiuichen 
fi>  6i-riven(^  villi  den  voraeiden  ghelde  eode  vui  «tHellngfara  end«  ran  Ittcn  12  nobelen.  6s.öd.gr. 
(tiUioiUt.wn  Srvrrrn  3  S.  330.  ■)  13'J3  Apr.  6. 


[1392  Juni]  -  !392  Juli  4. 

Ghosler'  nu  to  hopo  woron  to  Ghoslor  uiulc  sprakc  lm(I<l&n  uinme  den  lantfrede, 
nnrie  try  wol  weten.  wü  se  sek  dar''  schedecieo  uude  wes  se  sik  verdroglien :  des 
hadde  uns  Hiinni-s  van  Kyssenlinirlie  secht,  wÜ  dul.  Iie  mit  iohteswelken  sjireken 
woldc,  dcde  mit  uasem  horoo  van  Hildeaseni  dat  bandeleu  scbolden,  dat  be  inyt 
den  steden  biiten  dem  lantvnKle  bleve.  Des  weted,  leven  vriindes,  dat  unse  bere 
zine  man  niejnliken  hadde  vorbodet  upiie  den  Krela'  vor  Hildensem  undc  let  uns 
bidden,  dat  we  de  unse  darby  sendeden.  Do  swor  um^e  bere  unde  de  mey^te  deyl 
siner  man,  de  dar  wer<*n,  ilon  lantvtpde,  nnde  satten  fliureke  van  dem  Stenl)er>;be 
to  eynem  lantrichtcrc.  (Des  biridc  wc  jü,  ieven  vrf'nde,  dat  gi  uns  srriven,  wo  Ry 
dat  by  jiiweni  bereu  irvaren,  wer  he  icbt  mit  den  steden  buten  lieni  buUvrede  bliveu 
woldc)  Wente  uuse  meynishe  is.  dat  de  vrede  den  steden  icbt  even  sy  to  swcrcndc 
edder  au  to  nenieude,  wente  os  dat  jo  noch  altso  to  sinne  is^  alse  de  unse  mit  den 
steden  darvau  scbededen.  IJiide  biddet  jflk,  Ieven  vrundes,  ift  ^y  iclit  hir  vorder 
np  pl>ed.icbt  bebben  eridcr  indenkeu  kouden,  wfi  nie  dit  bandelen  mochte,  dat  vor 
juk,  vor  uns  unde  vnr  aniler  siede  were,  dat  -fy  uns  dat  screven,  unde  laten  uns 
dat  alle  weshe  vordeuen.    Ghescreven  mider  nnsen  secrete. 

Consules  llildensemenses. 

34.  Drri  ffm.  Üürt/fr  von  Leniffo  vrrspreehrti  Lemgo  SrhailhuthaUuntf  für  srhi 
durch  Jnh,  rmt  Lvdfrdmf'»  lirföriffrtt.t  VertvendurufS^chrrihfit  ahi  Stockholm 
u-f^fm  des  Kachhisse^  flfs  Arend  BrokhusrH,  —  1392  JnJi  4  (Odalrici). 

SM  Longo,  Or. 

Vtrteichnet:  Preuss  ufifl  Faikmatm,  lÄftp.  Reg.  ä  n.  t40O. 

35.  TAbrck  hrurhuvdrt  xrittm  unter  Zustitniminfj  der  hetiachhttrten  SfätUf  mit  den 
Gt'MmdtfJi  Flanderns  und  des  Hrrsoffs  ron  Ihtrt/tmd  wt-inharUtt  Vrrtrti/f*, 
tronach  die  StütUe  tmd  das  l'Wianit  vm\  Ft andern  nüihsten  Autf.lü  it>  Antaier- 
dam  dm  Hahsnuhhohii  Humhunja  nnmnis  der  oslemchen  Sttultr  und  de.t  ijf- 
meiHen  Kaufmanns  der  deutschen  i/oiwe  5550  Pfd.  Groie,  das  Pfund  r« 
5  Franc  tjerrrJtnri ,  zti  bezahlen,  xmrie  his  zum  seihet  Termin  einen  Srhuld- 
brief  über  teeitere  5550  Pfd.  nebst  den  besieijelten  Pririhfiien   in  Lübeck  oder 


•>  nU  d««  JioM  nnd«  mit  «mmd  vruRdM  tm  Uh«U[nprfi  aiid«  r*n  <J««(«1m  S.  b)  I>'iMmttr 

ffvAr^r  ran  fJ .  e)  S»  B;  im  fl  ftUi  dinrr  tum  Xutmmr^iluuig  tmmibtkrltfht  Sola,  mt  <fM«ni  SbOt 

her  Oft  iratrKAhr  Stwirii  iMI. 

')  Xaeh  der  HiMfAhrimer  StadtrHimuug  rot*  LlüS  fatut  der  Tatf  nvf  dem  Krtla  in  ittr 
Hälße  den  Juni  *tnU;  Dofimrr  5  .*?,  J-J.1.  A'wf;  vorher  mrltirt  liirarthr  Tteihntitttf:  Vonlim 
dem  welve  mit  (I''ni  rade  vaii  Gntlngr  iindi»  mit  ilftn  radc  »an  Ghosselcr  9  b,  —  ft.  frerhard 
»dtioßn  J3UI  Ott.  30  mit  tiem  Itimiiof'  fw«  Paderborn,  dt'H  iIer:ot}en  Friedrich  ron  JiraunMchtee^' 
Wolferttnitttt ,  Otto  rnn  ItrnymfdttPeitj.Göttingm,  Kri^lrich  ron  Urautwrhterifi-OruheHhagen, 
Üenthard  und  JJriuriii»  rmi  Itmtin^rhtrritj-lMNelruf rj  und  dfm  J.nnil(fritfen  Hermann  ixm  Ilefifen 
f%n  l'Jjiiliriift»  Ijitull'tinlrHximntini»  auf  firuml  drr  Snltttiw}fn  iUk  trrgtfiilinthm  yriflent  oft; 
n'iijand.  Archiv  für  UV>(/<i''-»  7,  U'>.  i::'j:i  Aa;/.  t  tririien  'Ur  .SU'dtr  lirntmuchie»^  Mmf  Htb»- 
ttttit  durch  H:ij.  Frirdrirh  ton  Wolfenlntttri  in  die-f  BüHdnit^  anfgrnomnim :  Ü  Or.  im  St.l  Itrann- 
»etitrrtg  nnd  StA  /irtm^t^U.  Jian  lohnten  Chornkier  hat  dnijtffen  doit  Freitndifcttaß''hyndm^. 
mtkhe»  ron  Il.'fi.  Frintrich  mit  dem  Jintrhof  ron  liijdfuheim  (mi<r  Mttaufnahme  Oottlar»  l.VU 
Jm».  IT  obgeKrhloKKen  leinl  und  u.  a.  aiuU  dir  Htinhinnung  und  ItetVietlunff  der  Straffen  vor- 
itiHtt;  H*itlfudorf  7  n. 33.  Jht  Herzoitt  llemUard  und  Heinrich  von  hünthurg  vminbaren  nndenwil* 
13lH  Ott.  4  ein  drrijähri{tf>'  Jjtndfrltdnvbitndnii'  mit  rlrm  Erchvirho/'  fon  Jtremen,  dan  lii-^chof 
rOn  Fiffiirti  und  dm  Stndtm  iiremcn  und  liturtehudt i  Sud'Ttdttrf  7  n,  M,  Urem.  TJ.Ii.  4  «.  S'J7. 
*)  Vg{.  die  Stndtrechnuvg  rtm  Tirügge  l'i'JV'JS  fol.  03:  lU'm  glit'ghcvm  don  W.  dach  in 
wrib*mii(*0(l  nircfetiT  Gilliu  den  Vulrv  over  der  ^teJu  ilcel  vaa  Bniggbe,  atti  bi  weder  wecli  Irac  tc 
Amborgh  wnett  met  dcu  irailivte  toq  den  Ooatt'rlinf;bRn,  twelko  hi  ovcrbrocbt  baddc  ooscn  ((he- 
durbten  beere,  12  II).  gr.     (SUlioiUn-ean  tkreren  3  S.  319. 


82  ^^^"^  1392  Jiüi  6  -  1392  Mi  12. 

fintnhurt/  hnjruhniiijrn   hnOntf   ivarattf  Si-]it.  SO  div  Ritckh-hr  iJer  hanshcfifn 

Kau/lcutr  nach  I''luJtiiiTn  staUfituhii  null.  —  1.^93  JuU  0.     Lübeck. 

StA  Brügge;  Ur.  m.  .S'.  auf  der  Iiüci:<cHe.    Ahsdtr,  im  UwUn  WUU-nbouc  fot.  8. 
Geilmiii:  Illt.  4  n.  70,  frühtr  ümHidts.vaH  Sti^ertn,  Inwntairt  de  Urngen  3  n.  T47. 

36,  lAiheck  an  tUe  j»-cussischni  SfäiUe:  teilt  seitwn  vorsifhi^dcn  Vertratf  mit  den. 
fiatiilrhchn^  GtsmitUrn  mit ,  umi  hillri,  bis  svr  ]CrfiiUun*f  tfer  ViTtrat/s- 
heatimmuufjni  liii'  Flamivrfahri  nkhi  m*£tdassiti.  —  [1392]  Juli  lü. 

Gedruckt:  HB.  -J  n.  7t. 

37.  [Ikr  pnttssiscfie  Kaufmann]  F^fard  BlunutuUilf  i/uiUitri  dtttt  Ritter  Joh, 
Moniat/ft  ühiv  Zahhmfi  vitur  ihm  wnrf  dnn  Danzigcr  liaitnmtn  Wifnaud 
Otilitichusint  ffrschuldfteu  Sumtue  voti  1000  Nobel.  —  1392  JuU  12.  London. 
Beiflaubifjl  .ThU  13. 

Aus  L  Oity  ßeiorda  London,   RoBit  of  ptras  and  mrmoranduam  .1  31  w.   t.     Nach 
AbKchr.  mt>  ^h.  Af.  T.  Martin. 

Tercioilecimo   die  Julii    anno    rp^'ni    regit}  Ricardi    secundi 

sextodednio  vcneiuot  liic  Lofardits  Bhiinondälo,   Frowjnus  Ste- 

pviige .   Jobannes    Swarte    et   llonricus   Suiytman ,    niercatores 

Alemaiinie,    et    rognovenint,   sulisequeiis  scripUiiu   esse   factum 

eoTum  in  hec  verba: 

UnivcndB  presenios  litteras  visuris  vol  audituris  I^fardus  ßlumendalc  salutem 

iü  Domino  seiiipilernam.     Noveritis,   me  recepissn  et  liabuisse  die  ronfeccioiiis  pre- 

seDcium  in  eivitflte  Loüdoniarura   corani  ctistodc'  et  alderuiauuis   cjusdeni   civitatia 

in  jiidicio  infra  piyhaldam  suani-'  de  veaerabili  viro,  domino  Johanne  Montagu 

inilite,  domino  de  Werke,  niille  nobiilos  Imiii    riiiiei  satis  ponderis   monete  ilhistris 

prinriiiis  resis  An?lie,  iu  quibus  dictus  dominus  Jobiinnes  Mountujrii  tanquam  prin- 

oipalJK  ar  Jobaunes  dominus  Bomiind,   Willielnuis  dominus  de  Rotreaux.   milites, 

I'etrus  Byxtone,  Jobannes  Bever,  Edninndus  Faulcos,  civcs  in  Hanwike,  et  Robertus 

Ko  mercator  Anclicus  tanquam  tidejussores  Kui  per  eorum  scriptum   in   Danczike 

hoDOsto  viro  domino  Wynando  Ostinrbusen   rousuli   in  Dauczike  ac    niichi  I^efardo 

predicto  tenebantur.    De  quibus  vero  millc  nobulis  predictis  fatoor  me  bene  et 

fideliler  fore  sointiim  et  perpacatum   et  dictum  dominum  Jobaniiem  Mountagu  et 

onines  ejus  fideju^sores  predictos  ot  eonim  beredes  et  executorf's  inde  fore  quietos 

et  exoneralos  i»er  preseotes  sijrillo  meo  Signatar.    Scriptum  Londoniis  die  riuodecimo 

nieasis  Julii  iiniio  Domiiii  1300  nona^esimo  sccundo.  anno  vero  regni  regis  Ricardi 

»ecundi  Anglie  sextodecimo. 

Et  ad  majorem  evidenciam  et  credonciani  in  premissis  hal>en- 
dam  t:ini  de  n'Cognicione  vere  pen^oue  dicti  Lefardi  quam 
coiam  de  soUiciuue  sibi,  ut  premittitiir,  facta  nos  Froviniu 
Stepynge,  Jubannes  Swarte  et  Henricus  Sniytnian,  niercatores 
Aloniannie  Londoniis  comnioi-antes,  preniissa  lestamur  ol  re- 
cordaniur  et  biis  litteris  siplla  no^tra  ipitnr  apposuinius  die 
et  anno  supradictis. 

.W.  Jjtftird  Btumendalf  utid  drvi  deutschr  Kmtfleufr  vtrpflichten  sich  ffeffeti  Joh. 
Mmdatfu  SU  einer  /abluntj  von  1000  Nobel,   fallt  tlerselbc  oder  seine  Bürgen 

*)  Sa't  dttn  l.  Juli  f.1f)2  irönt  London  durch  einen  köni'ßU.-htn  Cnwtos  perwtdtH,    Shart^e, 
LoHdoH  Uftd  the  ktHijdont  J,  34S, 


1392  Juli  13  —  [1392]  Ang.  9. 
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tpvfftn  semer  an  Lefard  zurückgemhlten  SchvhJ  in  Zuhtnß  hdästigi  wurden.  — 
2393  Juli  13. 

Aut  City  Becofda  Ijondon,  Holh  uf  ^eaa  antl  vtemorcmdutM  A  :il   m    t.    Nach 
Abtehr.  wm  Mh.  M.  T.  Martin.    S.  n.  37. 

Dictis  tercioriecimo  die  .lulü  et  anno  16  venerunt  liic  Le- 
fardus  Bluinendalt;  de  terra  Prucie,  Frowinus  Ste|>ynge,  Johannes 
Swarte  et  Heuricus  Binytnian,  mercatores  Alcmannic,  ot  copno- 
verunt,  subsequens  scriptum  essp  factum  suum  in  hec  verba: 
Novcrmt  universi  per  iJtesentes,  nos  Lefarduni  Blumendale  de  tena  Prucie, 
Fruwynum  StepyuKe,  Johanneni  Swarte  et  HenricuTn  Sniytman,  niercatores  Alenianuie, 
Leneri  et  quendibct  nostiiim  per  se  pro  toto  et  in  solidiiiu  firniitcr  oblifrari  domino 
Joliauni  Mnunlagu  niiliti,  domino  de  Werhe,  in  niille  uobulis  auri  de  cuueo  rvp'i» 
Anglie  boui  et  justi  ])ondcns  solvendis  eidem  tlomino  Johanni  vel  suo  certo  attor- 
uato,  heredibus  vel  execiitoribus  suis  primo  die  Augusti  proxinio  futuro  post  dalani 
pre^nciuni  sine  dilucione  nlteriori.  Ad  quam  quideui  sohicioneni,  ut  predicitur, 
bene  et  fideliter  faciendara  obliganius  uos  et  quemlidet  nostnini  per  se  ]>ro  toto 
et  in  soliduni,  heredefi  et  execntores  nustros  ar  oinnia  bona  uostra,  ubicunque  fuerint 
inventa.  [tcr  prescutes  citra  mare  vel  ultra  cohi'rcioui  et  distriocioui  judiois  cnjus- 
cuuique.  In  cujus  rei  testiuioniuui  presentibus  sigilla  uostra  apposniinus.  Datum 
iNciodedmo  die  mcnsis  Julü  anno  Domini  1300  nonagesinio  aecundo  et  anno  rcjunii 
^regis  Ricardi  secundi  Anglie  sextodecimo. 

Quod  quidein  scnptuni  indornitur  sie:  Condicio  istios  obli{;a- 
cionis  talis  est.  quod,  si  dominus  Jobannes  Momitaßu  iufra- 
scripluR  «t  principalis  uec  Johannes  dominus  Remniid,  WÜliel- 
mus  dominum  de  ßotreaux,  milites,  Petrus  Üixston,  Johannes 
Bever,  Edmundus  Faukes,  cives  in  Danczike,  et  Robertus  Ko 
niercator  Anjilicus  tanquam  aui  fidejussores  nee  corum  heredes 
ow.  executore«  in  aliquo  tempore  futuro  non  fuerint  impetiti, 
molestati,  gravati  aut  i>ententes  causa  inille  nobulonim  de 
cuneo  repis  Anplie,  in  quibus  dictus  dominus  Johannes  Moun- 
UfiH  et  ejus  fidejuBsores  antedicti  riiidani  domino  Wynando 
Obtinrhusen  consuli  in  Danczik  et  prefato  Lefardo  apud  Dan- 
czik  per  eomin  scriptum  teuebantur,  quud  tunc  presens  obli- 
gaeio  nullius  sit  vigoris,  alioquiu  stet  in  suo  roborc  et  effectu. 


39.  Hrtniburtf  hevoUmächiüjl  cntsprcchctid  da»  Bcschluss  des  Hamburger  Uansetaf/cs 
von  13'Jl  Nov.  11  seimn  Haishirm  Joh.  Hoijcr  zur  Empfumpiahnte  der  von 
den  Vertretern  Flondemit  zu  sahhndrn  ersti-n  Rnic  der  Entsvhüdif/umfssunipte 
im  Betrage  von  5550  Pfd.  Qrote.  —  1392  Juli  29. 

B  StA  Brügr}£,   Or.-Trattsnumpl  Heu  Abtes  tvn  S.  Bavo  in  Gent  von  I39S  Sovl  5, 

lUiantmai  mä  n.  58. 
StA   yprm,  i )r, -Trans ^umjH  von  Noc.  S,  wie  oben. 
SV>A  Brüt/fff,  Abschr.  tUMitttlten  TroMtsun^t»  im   Wittenboue  föL  -oTb. 
TratisfiHmiert  m  «.  Co. 
0edru«J:<:  an«  B  HR.  4  n.  76.     Veft.:  GiniotHs-Mn  Seppre«.  ifmrNf^ii'n'  tte  Bntpex 

3  n.  760;  angef^rt  Dirgfriek,  Imrfitairt  de  la  viUe  J'Yjrrcs  'J  «.  GOl. 

40.  Brügge  an  Lühcck:  bittet  wn  Vencendung  enr  Hinausschiebung  des  für  den 
Ausgleich  mit  den  deittsclten  Kauflcutrn  rrrcinbarifn  Termins,  soteeit  Brügge 
beteiligt  i.tt.  —  [1.392]  Äug.  3. 

Awt  StA  Lüftet^;  Or.  m,  S.    Mitgeteiä  tum  Hn.  StatOMardtivor  Dr.  Uusse. 


34  ^^^^^  l^^Sß]  Aog.  3  —  1392  Aug.  9. 

GtAmeH:  lAkb.  UM.  4  n.  646.     Vert.:  HR.  4  n.  72. 

Viris  venerabilibus  et  honestis,   proconsnlibus  et  consulibuBj 
chitatis  LubicensiH,  ainicis  iiostris  dilei^tis. 

Domini  et  amici  carissimi.    Queuiadiiiodum  ex  special!  confidentia  in  vestris 
dniiiiiiatiünibus  in  cundis  iuter  uos  pruspere  proinoveudi»  hiiidiule  seiuper  habe* 
bamus  recunmm,  ita  ad  presens  pro  consummatione  salubri  hactenus  tractatorum 
inter  n08  et  niercatores  parciuni  Almauie  ad  dictas  vestras  douiinationes  tute  }^ll|>pIi- 
catioois  auxilio  duxiiiius  recurrendum,  de  cujus  refutationis  obstaculo  speramus  nulla- 1 
teiius  ffiniiidaaduni,  vos  liuuuliler  depreoantes,  quatiaus  \>ro  fiuali  utilitate  et  effeclu 
faviirabiliter  iiohis  assistere  di^neiiiiui  et  veliüs  vestris  auxilio,   cousilio  et  bvore, 
presertim  super  compositione  et  coocordia  querelarum,  in  quautuiii  villain  nostraiu| 
Bniijeußem  (|uuiin)dolllK't  respifiunt  &eu  coiiccniuut .   tenipuruiiiJ|ue  dilatione  Cftin- 
peteoü  super  rcstaurationc  querelarum  hujusmodi  statuendn,  prout  in  vestrisj  doiiii- 
iiaüvaibu»  fidutiam  semper  ^'essimuH  et  gerimus  plenioreiu,  Dobis  in  quibuscumquo] 
voMs  prosperis  et  bonestis  cum  obtinendi  fidutia  precipiendo  inandantes.    Keverendas' 
dominationes  vestras  conservet  altissimus.     Scriptum  tertia  die  meusis  Aufiusti. 

Burgimagistri ,  scabim,  consules  et  tota  couiniunltaa  ville  dO;« 
Brugis  iü  Flandria,  ad  vestra  beneplacita  parati. 

41.    Hzff.  AJhrecJit  von  Bai^m,  Graf  von  Holland,  rcrlütujert  die  (xidtigTceit  der  Zoll- 
(reihcit  für  die  liürtjvr  vtm  Kampen  hüt  J393  Auff.  15.  —  1303  Antf.  4.  Haatf, . 
RA  ITaag,  Heg.  MemoriaU  BD  cos.  R  fol.  43.    Diese  Verlänf/tnmg  tdrd  jährlich' 


4S.  Die  Städte  iient,  Hrüg^t,  Ypem  und  das  Freiamt  von  Flandern  an  [Lnl}ech]:\ 
haften  auf  einer  Tatf fahrt  su  Brikg^fe  Juli  29  dett  Bericht  ihrer  nach  Flayuiem 
svrürhfehhrim  Gesandten  «ml  die  von  L&hcch  hcsiegcUe  Vrhtrule  n.  35  f-nt- 
fftfffjttftitommcn ;  hittni  wegen  dtr  Ahutsenheit  des  Hersogs  [von  Burgundff 
dessen  Zustimmung  sie  erst  durch  Abgeordnete  einholen  lassen  müssen,  eitw 
Ijtjerarhrritung  des  unf  Aug.  15  frstges-rt^fen  Ttrmins  nicht  zu  virüheln;  haben 
dagegen  für  dir  rvehtzeHige  BrzaMmuj  dir  ersteft  Haie  in  Amsterdatn  hereits 
Anordnung  getrofftn,  —  [1392]  Aug.  7. 

Gedruckt-   HR.  4   n.  TS.     Vgl.  thu.  n.  74  die  Mitteilung  dieses  SAretbens  settewi 
lAibetiis  an  (he  pr^mutiwhe»  Städte. 

43.    Betrat  hcsfugt  die  Seileg%mg  eines   Streites  swischen  zwei  BevaUr  und  aweii 

russischen  Knufleuten  wegen  eines  Sahha$ulels.  —  1302  Aug.  !). 

Am  .SU  Retat.  DenkeUmch  U  fol  a9b.    Ilöhlbanm. 
Gedrudt:  v.  Bunge,  Lirl.   V.H.  3  n.  /.lit. 

Aqou  Doniini  1302  iu  vitdlia  beati  UiureDcii  prothomartiris  do  weren  hir  voi 
dem  sitleDdcn  slAle  des  rades  her  Ilinrick  van  Hoye,  unses  rades  Btillbräder,  niit^ 
twen  Hi^ssoD.  I'erepetz  unde  Thnderc  Besboredc,  undo  woi-den  des  ocns  ua  ghüder 
lüde  de<!hKlinge  van  Iwideiitsideu,  de  se  verliket  hadden  van  srbelinpe  weghene,  de 
bor  IliDrick  van  der  Hoye  h^dde  uiit  den  RA.s6eii  alse  van  18  leste  soltes  weghene 
unde  I  sack  uude  ock  vau  solte  twisschea  ÄJude  van  Tialteren,  also  dat  de  UAssen 
bekanden  vor  dem  rmle,  dat  se  her  Hinrick  van  der  Huye  vol  unde  al  unde  degher 
wol  vemAphet  hadde,  unde  dar  so  kAsseden  desse  vorbeschrevene  Uftssen  dat  crflce 
up,  dat  96  noch  ere  erven  noch  ere  gbeai'lleftrhop  noch  nyinaad  vmi  erer  weghene 
uppe  her  Flinrick  van  der  Hoye,  up  Arnd  van  IIalt<?ren  noch  uj)  ere  erven  noch 
up  uu£  noch  unse  borgbere  nymmemieer  zaken  eu  »cbuleu  lü  jeuegheu  dagheo. 
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"Vortnier  so  apeitbarcden  uns  deselveD  EöaBen,  wo  dat  se  dat  solt  ghesdiepet  hadden 
tä  der  Nfi  wart,  imde  nieuwien  wol  in  ereii  wonleu,  dat  Be  der  achijihoreD  uiclit 
velich  CD  weren,  erc  ^bAt  iu  de  Nä  tu  bringcne.  Dar  antworde  de  rad  aldus  tu: 
dp  sclwpe,  de  pi  ßbewiinnen  hehbeii,  dat  de  jmi  jiiwc  «xhflt.  brinpeu,  dar  gi  &e  heu 
ebevuime&  beblion,  dat  zo  wi  gbcrnc,  ondirs  cu  ple^bc  vi  vor  ncno  sdicpc  tA 
lovene. 


44.  Dar  Hamifurißcr  Kaufmann  Hilmar  HiUUiren  hckitmi  für  steh,  Chrislian 
MiliHs  wifi  Tifmfiir  van  Vriicn  seitens  der  Städte  Gent,  Br^ggr^  und  Tpem 
«n//  (/w  Frnrmits  »wm  Plandtm  J600  holt.  (Hd.  trhnltfti  s»  hafn-n,  urlrhr 
sie  dm  G'satidten  drs  Hirsogs  ron  ßurffurid  uml  dtr  4  Lcde  während  deren 
Anwfisi-nheit  m  Hamburg  dart/riühen  hatten.  —  J39ä  Autj,  J6, 

StaA  Brv^ge,    Witinihouc  fol.  65  a,  Tra».tsMm]tt  von  n&li  Frlrr,  J,  *.  n.  31. 
Grdmckt:  IIR.  4  n.  S4.    Attgtfuhrl  GiUiaU-^van  ,itvertn,  Imeaäaire  Sf  BrugcsS,  2&4. 

45.  K.  Karl  fVTJ  von  FrankrHiüi  urhundet  ynum  icie  n.  8  eii  gunstctt  der  hamtischm 
Kaußeutf.  —  tH92  Aug.  24.     Paris. 

»SM  Köln.  Jlanse  1  n.  117;  (>r.  m.  anh.  S.  Auf  item  Jitof  Uitkx:  Pw  rt^gt^m  ad 
rclncioneni  m»gni  ronsilÜ,  in  (]U(i  vo»,  «^piscoiii  Iiiiigonftisia  et  bajorensis  d  vict- 
coiiiea  de  Ariaco  eraüs.  Maulone;  rechte:  l>upplicata.  —  Ali»chr.  im  ha*vii«chfn 
Kopiar  A  fol.  40.  Eine  Absehr.  da  JH.  JK  tlan.  ünnse  A  1  J53t~lH30 
f'Mc.  J49. 

Vrrseicfnui:  AUUM.  a.  d.  StadUtrchiv  vwt  Köln  1^.13  n.  90. 

4ß.  Flandrische  Aufzeiehmmg  über  die  Jietfistrierwatj  der  hansischen  Privilegien 
von  13U2.  —  7:^2  Aug.  26. 

Awi  iifparUincHtalnrchiv  lÄtU',   Otamhrf  de»   eonvjpUtt  B  /öfMt,  Hegiairt  da  Charten 

1  foL  5h.    HüMhnum. 
Versnehnd:  Jnrnttaire-fVMtm.  rfw  arcttivejt  d^artemcnt.,  Nord,  Str.  B,  Ä,  124. 

DeR  marchanB  de  la  Ilanze  dAlemal^e. 

Apres  pluscurs  journees  tenues  par  les  deputoz  de  monseifrneur  le  duc  \\e  Bonr- 
Konpne,  coDte  de  Klaadres,  dArtois  et  de  Bour^OD^e,  pnlatiu,  sirc  de  Saliiis,  coute 
de  Rethel  et  sei^iieiir  lie  Maline«,  et  »es  trois  villes  de  Flaiidres  liaiid,  Druges  et 
Yppre  et  le  terrouer  du  Franc  duue  pari  et  les  deputez  de  la  Ilanze  eu  Alemai^'ne 
dauLre  part  Laut  a  Liibeke  ei  Aniburch  i'oiiinie  eu  nutres  lieux,  uffiii  qiie  la  mar* 
chaiHlise  eust  rours  ou  dit  pays  de  Klaudros,  iiiou  dit  seij^ieur  de  Ilour^'üUitnie,  routc 
de  Flondres,  a  la  supplicaciou  de  seB  diete-s  bonne«  viUes  et  commuii  de  sou  dit 
pavH  de  Flandrcs  jiar  dolihcrarion  de  son  conscil  sur  ee  euc  a  ottroie,  consenti  et 
domic  Bouby.  sod  seei  le  douzicsme  jour  de  May  lan  niil  3äÜ  et  douze  aux  iiiar- 
rbans  de  la  dicie  Ilanze  les  praces,  previleges  et  coufinnatMons  cy  apres  escripte» 
eurcffistres  taut  eu  Latin  et  eu  Kranrhois  t'oinme  en  Fluineut,  easemble  i'.erta,iiiej4 

''lettres  du  roy  itreniiers  eorepBtrees,  lesquelles  luttres  taut  du  roy  comnie  de  nion- 
seinneur  et  les  coDfinnacions  des  diz  previle^es  furent  ilepuis  batllees  et  delivrees, 

ffst  assavoir  le  26.  jour  dAou&t  ensuivant  ou  dit  au,  aux  deputez  des  dictes  botmes 
»illes  de  I-lundres  et  du  ttTrouer  du  Franc.  Aut><]ue)z  fu  dit,  prott^e  jet  declare 
pur  luonseißneur  et  cbancellicr  ou  noni  de  inon  dit  seigncur,  present  mes  ecigneurs 
Mitres  du  cooseil  estans  a  Lille,  que  ou  cas,  que  le  dit   pays  de  Flandre  m 

')  VgJ.  dif  Briuf^fr  StadtrechttHng  voft  1391193:  Item  den  14.  dach  in  OuBtniB(>iMl  Willcmmc 
[tat  LsMÜke  gbeseodt  te  Dordrccht  an  den  tmrgbineester  ran  Amborgb  racl  IcUrcn  van  der  steJp, 
[tu  S  da^ieo.    OiÜiwUt-can  Scra-eti  3,  '^.iO. 
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mettoit  en  rebellion  contre  moD  dit  sei^^uenr  de  Boui^ongne  et  de  Flaodres  ou  ses 
Hucceseeure,  que  les  dictes  graces  et  ottrois,  quo  tl  a  faictos  aux  diz  uiarchans, 
Boicnt  de  tout  annullecs ',  et  que  ainsi  fcust  enre$;istre  bien  et  notablement  es  re- 
gisU'es  de  sa  chaniltre,  affiu  quil  eu  feii&t  memoire  ou  teiiips  avenir.  Et  est  as^a- 
voir,  quf  les  lettri-s  en  Lalio  et  cn  Flamcnt  donnee  ja  pieca  par  feu  inouseigiieiir  <le 
Flandren,  cui  Dieux  pardoiiit,  et  confennees  i>ar  inoD  dit  t^eigiieiir  de  Bour^Jion^ne 
sout  csrriptes  en  oe  prosent  registio  tout  au  long  ou  fli.ipitro  Je  previleges^.  graces 
et  uttrois,  et  poui'  ce  ue  gerout  prts  escriptes  cy  au  loü;r.  Fohjnt  ihr  Urhtwh-  K. 
Karls  von  Frankreich  von  Mai  5  [n.  8],  die  2  PHrilajiett  Uzij.  Philipjts  von  Jhtr' 
ptmtl  rou  Mn/  12  in  Intritiiseker  und  vlämiscfter  Fasawuj  [n.  9,  10]  und  die  Bc 
stütiyungsfonnel  von  n.  11 — 15, 

47.  Die  pTfUS-fisrh-n  Stoiltt-  an  dm  detttschcn  Knufmnvn  zu  Dordrecht:  hnhnt 
st^iH  ScItrcHittt  und  die  Ahsehriß  seines  an  Lührck  ffi^-tehMt-n  liriefes  wiyen 
der  in  ditmetn  JaJtre  aus  PretLssen  sum  Zu-ijn  yefaiirenvtt  Schiffer"  trrhaUea; 
crsudu-H  Uin  Ant/ahr  der  Nmncn  derselben,  und  ivoUen  sie  im  KinVfrstCmdnis 
mit  dotn  lIoehmeist<r  streng  bestrafen.  —  1.VJ2  Sejd.  1. 

(itAruckt:  HU,  4  n.  9H.     Vgl.  tUu  prrtw«wc/»rM  Itfcesn  ».?>/,  /. 

48.  24  f/en.  Bürger  i^on  Geid,  Jirugtfe  ittut  Tpem  rerhürgen  sich  den  Städten  Lü- 
beck und  Hnudntrij  tmmens  der  Knuf'leute  der  deutsvhen  Hanse  fiir  die  eer- 
Iroi/smüsftif/e  ZaiUuwj  der  eweiten  Kate  tier  von  Flandern  su  entriehtendeu 
Entschiidigungssummr  im  Betrage  ron  5550  Pfd.  Grote.  — 1392  [vor  S^t.  13], 

Aus  StA  Briuj^,  'huUu    WiUmißouc  fol.  11.     Haffeilorn. 

Kos  Johannes  huteu  Ilove  filius  Johanuis,  Nico)aus  hüten  llovet  Jacohus  dictus 
van  den  Pitte,  Johannes  van  den  Kerchove,  Jacobus  van  den  Houtkine,  Jaoobus 
van  Herbur,  Livinus  de  Maoi'h,  .I))hanues  van  llourieveldc  et  Jacobus  dirtus  de 
l'ottere  ville  Gandeusi»,  figidius  Ilooft,  Waltenis  dictus  van  d('u  Scake,  Willobnos 
Langheraertssone ,  Jacobus  de  Heiet,  Kfndiiis  Hoste,  ileyuerius  van  den  StieRhele, 
Olivenis  Poite,  Petrus  de  Scul  et  Petrus  dictus  vnu  Ychteirhem  ville  Brugeusis. 
Kgiilius  dictus  vau  Loo,  Johauues  IJrlle.  Jacobus  Fasbeel,  .lacobuH  iIk  Vos,  TiHorj^us 
de  Kike  et  Michael  dictus  viiu  der  lluele  ville  Yppreusis  hui^eufies  uotuui  faoiinus 
univt!rei»  preseutes  littenus  visurts  kpu  audituris,  qiind  nos  et  iiostnim  quilibet 
nomine  dictarum  villaruui  seu  tocius  patho  Flandrie  liberis  et  noRtrls  spoutaneis 
votunlatibus  recojnioscinius  et  fiiteiiiur,  debew  et  teneri  ma^iificis  et  |>otentibus 
civitatibus  Lubicensi  et  Ainburgensi  nomine  omnium  et  sin^ailorum  niercatonim  sarri 
Pkomani  iniiveril  de  Ilanza  Theutonica  nernon  olioruin  jnrc,  lil>ertatihus  et  privi- 
lepis  fruentium  eonindem  sumnmm  quinque  milium  quinque  ceutuin  et  quinqua- 
(linta  lihranuii  Krossoruin,  quinque  fraucis  aureis  pro  qualihct  libra  computatis,  pro 
niedietatc  summe  U  100  Ib.  pr.  et  pro  secuudo  pacaniento  prediotis  civitatihiia  soj- 
vcndo  rauKa,  nrcasiono  et  recouipensacione  ouiuiuiii  daiupuonini  per  Flamingos  extra 
vel  infra  putriam  Flandrie  seu  villas  predietas  dictis  mercatoribus  illatoruiu,  quo 
modo  vel  forma  usque  ad  instan»  lemiius  acnderint,  sjcnt  [ler  nunrios  seu  deputatos 
prt'diclanim  rtviljitum  mercatoruui  nomine  ex  uda  parte  et  nuncios  seu  depuUtns 
metiiendifi&imi  uc  excellentissimi  principis  et  doniini  nostri»  damini  ducis  ßur^'undic, 
comitis  Flandrie,  et  dictarum  villanini  nomine  tocius  palrie  Flauilrie  |>arte  ex  altera 

')   ygl'  /lir  rft>JW  Klaunel  S.  tt  A'ott  a  «)  Vt/L  iUl.  S  n.  *.'«.  JflT.  4n%  S/8  Stück. 

hfjtfitrrihimg.  ■>  AV«e  Linie  roN  llbertrrtrnt  tirr  tfnfm  FUtwlrru  {trrictiMcn  (Mtonnanx  *. 

rm  4  t>.  175.  7— Ä.     Vi}l  dat.  n.  J7ß— /SO, 
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io  tractatu  nuper  et  ultimo  in  villii  Hamburjiensi  habito  unanimittr  fuit  terniinatam 
et  coQclusuiii.  Quam  quicJeni  suinniaiu  5550  Ib.  gr.  supradictain  nos  oiiines  et  sin- 
ßuli  Domiue  quo  supra  promittimus  bona  öde  predictis  civitatibus  vel  eoruin  faclori 
ah  eisdeni  suffit'ieuter  fuudato,  litteraa  qitittanrias  sub  aigillo  civitatis  Ambur^eiisis 
dcfereuti  lufra  ptimum  aunum,  i>ostqtiain  mercatores  prefati  pn'diclaui  patriam 
Flandrie  intraveriut  et  cum  boiiis  et  nierriiuoniis  suis  frequeutavcriut ,  in  eadcm 
{latria  vel  iu  villa  Amsterledamuie.  ubi  predictis  civitatibus  nisiz'm  placuerit,  solvere 
et  de  eadem  s<Uisfacerc  absquo  defectu  vel  retardacioue.  Kt  si  foret  in  hoc,  qiiod 
abKiL,  defectu»,  tuuc  uo»  oiimes  uomiuatim  et  quilibet  nostrum  in  Roliduiii  voluiiiua 
et  prooüttimus  bona  fidc  predictis  civitatibu.s  ad  hoc  omiiia  bona  aostra  mobilia  [et] 
inimohilia,  presencia  et  futura,  ubicunque  locorum  siut  et  reperiri  poterint.  obli- 
gaudo  intiare  vel  venire  iu  civitatem  Colonieusem  vel  Amburgeusem  et  illiiic  nou 
reeederef  quousque  satisfactio  vel  solucio  condigna  de  predicta  summa  predictis 
civitatibus  vel  eonim  factori,  ut  prefertur,  foret  imp<MiKa,  omni  fraude  et  dulo  ex- 
clusis.  Et  si,  quüd  abeit,  aliquis  ex  nobis  uiedio  teuipore  ab  hac  luce  uiifjraret, 
fatemur  noB  tenen  iu  solidutn  ad  substituenduui  alium  eque  ydoueum  in  locum  pre- 
dcfuncti,  qui  ad  oiniiia  preuiissii  teneatur,  ut  prius  est  cxpi-essutii.  In  cujus  rei 
testinioniuiu  et  certitudiuem  vehtatis  stgilla  uoätru  prei>ontibus  suut  impeusa.  Datum 
anno  Doniini  1392  die  . . . 


J9.  Gtrnt  verftet'sst  den  SMtiten  Brügge  und  Yprm  vnd  dfitn  Freianit  von  Flmtdem 
SchfufloshaUumj  für  tülf  NarJtieile,  die  sie  durch  einen  rtwaigen  Verzug  in 
dir  Bezahlung  seinen  AniriU  an  thr  zirritm  Rate  f//r  den  haftaischett  Kauf- 
htäi-H  zugestandenen  Enischädigungsstimmr  erlrideii  soUtm,  —  1392  Si'jtt.  23. 

Am    StA    Britgffe;    Ot.   m.  anh,   S.     Abschr.   m    fJudm    WitUnbouc   foL    10b. 

/{agedorn. 
StA   Ypem;  'M  m.  anh.  fi^  datiert  tifpt.  So. 
VeriädtnH:   fflL  4  n.  99,  (filliodtn .  mh  Stveren,  Jnvffttmre  tle  Umges  3,  n.  751; 

MeiSOffrr  rfrs  nciftiers  et  deti  nrts  de  la  BHgitpte  1  {1833),   liHt,  ZKw^mc*.   /•*- 

vctilnire  de  la  n'Ur  tTyjtrts  U  w.  t'tSü. 

Wi  acepenen,  raed  ende  al  tfiheineene  van  der  stedc  van  Ghend  doeu  te  weteue 
allen  lieden.  dal  ute  dien,  dal  van  den  vijfdusenticli  vijfhondert  ende  vijftich  pimden 
ffrote  als  over  dander  lieel|f|t  van  den  ollevone  dusenlich  ende  hondert  f)Ouden 
pvte,  vive  Vranscbe  vranken  phcrekeiit  over  elc  poud  Kn»te,  die  den  ghemeenen 
eoeplieden  van  der  Duubicher  Hanzcn  glioi'onsontert  -jhesijn  hcb]:>en  Dver  haerUeder 
ncaden  ende  acliterdeeleii.  ^oede  Roffisanten  seker  den  vnrseiden  coepliedc u  irhedaen 
es  niet  viereendetwinlirh  sofiifianten  |K!rsoeneu  ute  den  drien  steden  Ghend,  Brugphe 
ende  Ypre '  over  tvorseide  land  van  Vlaendren,  te  betaeluo  teu  heude  van  den  jare, 
naer  dat  ile  vorseidc  coepliede  raet  hareu  goede  ende  roepiiiaus(!e])eii  binnen  den 
vorfteiden  lanile  van  Vlaendreii  ronimen  sullen  7.\ju,  in  deser  niiuiieren:  waert  so, 
dat  God  verhocden  nioct,  dut  tvoi-seide  land  van  Viaendren  in  jrhehreke  wäre  binnen 
der  vorseider  tijt  te  betaehie  de  vorseide  soinnie  van  vijfduseutich  vijfliondert  ende 
vijftir.h  ponden  Mrntc,  (hit  ilanne  de  vorseide  horglien  iuue  trecken  soliden  te  Cuelne 
of  te  Amborch  ende  van  daneu  niet  seht'eden  tote  an  der  tijt,  dat  van  der  voreeider 
Bonmie  vau  aheldes  den  voer«eideii  coeplierlen  vulle  l>etalinphe  phedaen  soude  wescn, 
Rhflijr  ende  in  lier  manieren.  dnt  de  priunpale  kennesse  van  der  jjheloften  ende 
borchlochteu  vorseit  den  vorseiden  ctwplieden  denip  ghepheven  ende  phemaert  wel 
vcrclaerst  ende  iuhnudi;  vau  welker  sommen  van  vijfduRentich  vijfhondert  ende 
f^ftich  jMindeu  grote  elke  van  den  vonieiden  drieu  ste<leu  uietgaders  ileu  laude  vau 

^t  n.48. 
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den  Vryeu  Bijn«  qnantltet  ende  poreie  weet:  so  eist,  dat  wij  over  ous  ende 

ovcr  al  tjfhoiiieeoe  vao  der  vorwider  stede  van  Ghrnd  t^nde  over  ouse  »aer- 
comnwre  kennen  ewle  lyen  bij  desen  presenten  lettren,  waert  also,  dat  bij  ons 
eenich  ghebrec  wäre  van  ouser  [mn-ien  ende  qiiaiititeil  van  der  vorwider  soniine 
te  botAcIne  den  roepmnn  van  der  Uuutscher  Hanzon  tea  daphe  ende  tennijnc  vor- 
Bcreven^  dat  Ood  vftrhoeden  itioet,  en|dp]  de  vornumde  steden  van  BrupRhe,  van  Yppre 
ende  diant  van  den  Vryen  of  eenich  van  hemlie«len  sondcrttnfflie  cost,  si-ade  of 
achlerdeel  rlaerbij  hmide  «f  ontfin^he  in  eeneglier  nianieren,  dat  wij  hel)b<'n  {.dielonft 
ende  KheloTen  den  vornomden  stodcu,  lande  van  den  Vryen  ende  elkeu  sopder- 
liiiflhe,  al  Hieu  cost,  scade  ende  artiterdeel  pheelike  ende  al  «p  te  rechtene,  te  br- 
taeliie  en4le  costcloes  ende  al  scadeloes  daerof  te  lioiideiie  ende  te  (|uitene.  Kncie 
dat  versekert  bij  onser  trauwen,  eeren  ende  waerhoden  up  ons  ende  up  al  onse 
poed  ,  niuebel  ende  oniniuebel,  so  waert  ghestiien  of  jdielephen  pk  ende  nient  sal 
moghen  l>eTinden,  eist  binnen  Gheud  of  rjerbutcn,  ons  ende  onson  naercoinmcren 
emle  al  Urheineene  van  der  vorseider  «tede  in  al  tselve  derin  verbindende,  alle 
fraude  ende  malenden  uteghesteken.  In  kennessen  der  waerbeit  so  )ield>en  vij 
Bfepenen  ende  al  tiihemeeue  van  der  stede  van  Ghend  vorseit  dese  lettren  pthedaen 
ae^helen  nietten  proeten  serbele  van  der  vorseiiler  stede  van  Ghend.  Gliescreveu 
int  jaer  ons  Heeren  dusentich  driehondert  vierwaeiftwintich  ende  twaleve,  den 
13.  dach  in  Se]>t6nibre. 

5t).    Yprm  rerp/Hrhtet  sich  ebenso  gegen  die  drei  tmätTim  Lede  van  Flantltm.  — 
1H92  Sept.  13. 

StA  liriufgf;  Ot.  m.  mtÄ.  S.    Ähmht.  im  fhtdnt   Wiltrubow  fet.  TOh. 
StA   YjKm;  Or^  das  müt.  S.  abgefaUen,  tiatiert  Ücj4.  '44.    S.  n.  55. 
Verzeichnet:  HR.  4  n.  WO.    GUliodtii-van  Severm,  InvtnUtire  de  Brvffrg  3  n.  753; 
MtsuKtger  de  la  Belgique  i,   200,   Diegtriek,   Jncmtaire  de  la  rilU  d'Ypres  ä 
n.  689. 


61.  Die  HiTsögr  liimhnrd  und  Heinrich  ron  Braunschweig- lAtnelmrg  verpflichten 
^ch  bei  Jicstüiigttng  alUr  Privilajifn  ihrer  Stadit  und  Wrichbddf:  u,  a.  dir 
LBnebwger  Schiffahrt  su  unUrstÜUcn  (konde  nie  ok  bequemere  waterweghe 
Ute  der  Ehnenow  In  de  F.Ive  to  der  stnd  Luneborg  Im*}^^  iiiaken  und  iiier 
watere  edder  andere  watere  in  de  Ehnenow  bringen,  (lest  dat  ane  der  schndeo 
sy,  de  dat  anrorende  is,  dar  schulle  we  und  willet  vorderlyk  \o  weseu,  wur  we 
moghen.  Wc  gchuUet  ok  und  willet  bcdeu,  dat  me  de  vergate  in  den  weren 
uppe  der  Elve,  Elmenow.  Netze  und  Jesne  alzo  wyt  niake,  dat  de  fn'otesten 
Lunehnri^bere  schepe  und  aailere  scbei*  ua  der  watert>  le^henheit  suuder  vare 
uml  scliadeu  dar  dor  vareu  nioi^hen),  sich  betreffs  Schif}hntch.  Gntntlrtüir 
und  ähnlicher  UnfiUle  und  der  IJohtttfuhr  nach  Lümhurg  nach  den  früher 
darüber  ciusgefertigten  Briefen^  cu  richten  smrie  den  Kmipi-ut<n  und  anderen 
Beisenden  die  £inhaltung  der  gemeinen  Strasse  Über  lÄineburg  (de  to  Lnne- 
boig  wontliken  na  der  jeghen  lejibenlieil  togheit)  hei  Strafe  zu  gehieten ,  und 
ttersprceheti  dm  Stiidtctt  und  Weichhilden  im  aÜgemcinfn  Förderung  bei  der 
Anlage  etwaiger  ntner  Schiffahrtxstrassen,  —  tH92  Sept.  14  (in  des  h.  rnires 
da^e,  ake  Id  erhoghet  wart).     Celle. 

tiiA  liannoKfT  cnpu.  tOJ  n.  14  aa;  Or.  m.  J?  anh.  S.    Hagedorn. 

SisA  Hannaner;  U  gleiehx.  Abachr.     M'trütre  Abuchriften  doM.  in  den  j?  Satrhädirm 

Vfui  im  Koi»aJimdi  der  Staiit  fUieit  IX  n.  317  S.  t8. 
8tA  lAindmrfi;  (hr.  m.  2  nnA.  .S. 

*)Bd,4  n.  231  her.  B€3. 


1392  Sept.  17  -  1392  Scpt  24. 

OtänuMi  Sudendorf,  U.B.  f.  Gtnch,  der  J[erzö<ie  «m  Brautischiteitf  it.  lAbteb.  7 
n.  98,  Votfitr,  UM.  der  Htadi  iMtubarg  .?  n.  1392,  (ruhrr  Uoffmatm,  Samm. 
Ittntf  migalr.  Vrhunden  1,  303,  Kleinschmültt  SatHtnluiiuj  um  LamlUigsabidiialen 
J,  61.  Awjefithri  VaterläinA,  virefctp  f.  hatmtnen$ch-hra'un»x^meii).  Gesch. 
1934,  343. 

52.  Brüf/ge  verpflichtet  steh  wie  n.  49  gegen  die  drei  andercH  Lede  von  Flandern. 

—  1392  Sept.  17, 

ßtA  y'jitrtt;  Or.  w*.  rwft.  S. 

&tA  Bntgife,  Abschr.  im  Oudcn  Witttnbwc  foL  8b. 

Vaseichnri:  Meemger  de  la  Bdffiquc  t,  199,  IHegerieb,  Inventaire  de  la  viUe  d'Ypreti 
3  n.  GdG, 

53.  Gent  verpflichtet  sich,  dm  Städten  Brügge  und  Tpem  und  dem  FreSamt  von 
Flandern  Ukiil flieh  £tt  sein  eur  Äbtcehr  etwaiger  netter  Forderungen,  udchc 
die  StätUe  oder  die  Kaufleutc  der  dentschen  Hanse  über  den  mit  ihnen  ab' 
gfjtchlosüfnm  Vertrag  oder  dit  ihnen  von  dem  König  [von  Frimhreieh] ,  di-m 
Hersog  [von  Btogimd]  und  den  drei  Städten  verbrieften  Pritnlrgien  hinaus 
gegen  die  drei  andertn  Le-de  von  Flandern  erheben  sollten.  —  1392  Sept.  IT. 

StA  Bruggf;  Or.  «.  atth.  S.    Abschr,  im  (tudtni  M'ittenbouc  fol.  9. 
StA  l'jwnt;  Or.  m.  attlt.  S. 

Veriadmet:  HB.  4  n.  102,  Güliodtn-can  Scveren,  Invadaire  de  Bruga  3  m.  754; 
MoMoger  de  laBdgiqml,  199,  Uieijerick,  Inventaire  de  la  viik  d*¥preii3  n.Ct87. 

M.  Brügge  verpflichtet  sich  ebenso  gegen  die  drei  andereti  Lede  von  Flandern.  — 
1393  Sept.  17. 

B  StA  Brügge;  Or.  m.  antt.  S.    Abadir.  im  Oudm   Wittenbouc  foL  8b. 
StA   Yjiern;  Or.  m.  nrth.  S. 

Gedr\urkt:  aus  B  HR.  4  «.  101.  Vers.:  GiBiofUs-i'aH  Severen,  Inventaire  de  Bruge* 
3  n.  753;  i^smger  de  Ja  Bdgique  t,  199,  Diegerick,  Inventaire  de  la  väte 
d'Ypret  3  n.  ÜdS. 

Ypem  verpflichtet  sich  ebenso  gegen  die  drei  anderen  Lede  von  Flandern.  — 
1393  Sept.  31. 

StA  Brügge;  Or,  m.  auh.  S.     Abachr.  im  Ouden   Wittenbouc  fot.  9. 

StA  Xycm;  Or.  m.  tmh.  S. 

Verieiehnet:  HB.  4  n.  103,   üiüiwUt-van  Saxren,  Inventaire  de  Brvgen  3  it.  7S5; 

Me8»ager  de   la   Betgique   1,  300,  Diegerick,  hvoei^ire  de  la  vilie  d'Yjtres  ü 

n.  $90. 

56.  [Üsg.J  Albrecht  [von  Baicm,  (i-raf  von  Holland.]  gehiefef  .meinen  Städten  in 
HoUand  und  Seeland,  dit  Fahrt  naeh  Dätu-marh,  Noneegeti  und  Schcedeti  zu 
Untersagen,  da  Wittniar  und  Uoidock  u'rgen  des  dtmisch  -  scheedi.'tchfn  Krieges 
vor  der  Fahrt  nach  d<r  Ostsee  icamett  lasten,  und  Irhnt  jede  Verantieorlmig 
für  eiwn  durch  Vbcrtreiung  dieses  Verbutes  enistehcmicn  Schaden  ab '.  — 
1393  8e]>t.  34.    Haag. 

BA  Haag,  Metttoriale  BD  mn.  B  fol.  44b. 

Gtdrudct:  UR.  4  «.  143,  früher  Diptom.  Nonxg.  S  n.  353.  Vcrz.:  Beg.  Dan.  U  1 
N.  3413. 

1  Auf  iiettn  Erta»t  be^tieht  m'di  offenbar  die  StadtmJmang  ron  Middellmrg  von  1392193; 
tütm  tnijns  hcren  mmsaclgier,  die  ons  van  faen  enon  pUckacft  hraclitc,  (Inrin  ilut  lii  dode  ver- 
liiolcii.  dnt  nitncDt  b>  l'nuen  «aert  vsren  cot>de,  ghi^^eveo  3  s.  gr.  Die  Kämmtercirr^hnungen 
ton  Demnter  trrzeichnen  schon  1391  Okt.  2  eiM  Au»g*\hc  von  4  grUlr.  Gld.  fitr  einen  Boten, 
die  mit  oobct  stad  bnrc  ghelopcn  wu  u>  idibeke,   to  HintMirdi  code  to  Stade,  dat  men  oiue 
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57.    Anklmn   crtimfrt  seht   Landfriidnishiituhts  mit  Stralfiiftd,    Grcifstvaid  um 
Danmin  [JJd.  4  w.  60:i  *]  atif  fiinf  Jafire.  —  33tf2  Sept,  20.    AnJclam. 

Au$  S(A  t<trai!HtHit ;  Or.,  S.  ob.    ffaffedortu 

StA  DemtHin  (im  StsA  .Stettin),  lyk,  it.  S.l;  Or.  i».  nnh.  S.     Dan.  n.  85  und  87  die 

au»  den  Utrt^'ewlm  StihUett  d^aieilai  Aunfertigutuini  r<oH  Greißwaiä  und  Stral- 

stmd:  $  Or,  m.  tnh,  8, 

In  Godes  namen  amen.  Wy  hoi^ennestere  unde  ratmanue  der  stad  thu  Tan- 
RÜm  bckeauen  unde  l»etftf;en  openbare  in  dpsser  srrifl,  ilat  wi  na  rade  unde  vulbort 
user  aller  liebben  f^heniaket  unde  anpegan  ene  voreuinfihe  niide  vruntscop  iiiyt  den 
steden  Stralessund,  Gripeswold  nnde  Pymyn,  dede  waren  schal  van  zunte  Mydieles 
dage  ereecnjihels*  vort  viff  jar  inume,  ui)pe  stukke  unde  artikle  in  der  wys,  als  hir 
nascreveu  steyd,  alzo  dat  desse  vorenint;he  unde  vruutscüp  nicht  schal  wezen  jefteu 
uze  rechten  rrveheren,  nien  wi  scholea  usen  rechten  erveheren  don  alle  piepe  unde 
erbarheyt,  de  wi  en  plichtich  ztud,  wild  uze  herpu  us  by  rechte  unHe  pnarieu  lateu, 

[Ij  Tim  denie  ersten  male,  dal  one  jewelke  stad  vorbenoniet  achal  recJite 
richten  over  openbare  stratenrovers,  boddenstulpers  unde  over  andere  mysdedere, 
de  u-ser  heren  land  unde  uzer  veer  stede  gud  schynnen  unde  roven,  na  \o\)6  des 
rechtes.  Unde  were,  dat  ctlekc  stad  der  stedc  vorhenomet  vyeutscop  eder  unwerde- 
8Cop  krege  dor  des  zfliven  rechtes  willen,  de  schole  wi  na  mantalen  inyt  den  anderen 
steden  like  dregen. 

[3.]  Were  ok,  dat  jenich  here  eder  andere  lüde,  see  weren  wc  sce  wereu, 
voruurechteden  eder  vorwaldeden  etleke  stail  desser  stede  vorhenomet  eder  vor- 
unrechten wolden,  an  de  bereu  unde  an  de  löde  scholen  de  anderen  stede  boden 
unde  hreve  zendeu  unde  raanen  vor  see,  dat  mc  see  liy  rechte  laU*.  Were  id  tho 
den  hören,  so  scliolen  de  mauebreve  veerteynacht,  were  id  thu  ridderen  eder  thu 
anderen  luden,  so  scholen  de  nianebreve  achte  dage  holden;  unde  de  anderen  siede 
scholen  over  de  stwl  likes  unde  rechtes  weldich  wesen.  linde  were,  dat  heren  «ler 
andere  lüde,  see  weren  we  see  weren,  des  nicht  dun  wolden,  so  scholen  de  anderen 
stede  der  stad,  de  dat  unrecht  1yd,  van  sladen  an  belmlpen  we^^n  na  mantAlen 
ere  unrecht  tlio  kerende,  alze  desse  breff  vortan  ludet.  Wxlrde  overt  desser  stede 
eeu  berand  eder  beiecht  van  heren  eder  van  anderen  liuicn,  so  scholen  de  anderen 
stede  alzo  vort  thu  hAIpe  konien  der  stad,  der  de  uod  anlicht,  jewelke  stad  niyt 
twye  alzo  vele  hfilpe,  alze  hir  nascreven  steyd;  nnde  betlrofte  de  stad  jtrotter 
hlUpCt  so  »chal  nie  der  stad  ^otter  hul|K;  dun. 

ß*]  Vortiner  welk  erer  desser  stede  vorhenomet,  der  de  not  anlicht,  wen  see 
dat  eschet  unde  wo  dikke,  so  scholen  de  anderen  st^^le  der  stjid  tim  hiMpe  komeu, 
ere  unrecht  tho  kerende,  de  van  Strolessunde  uij!  vefticJi  wepeuereu  unde  myt 
twelf  sch'^tten  wol  }ihe|K?erdet,  de  van  Gri|JCswolde  myt  viffumletwintich  wepeneren 
unde  myt  sos  scliftlteu  wol  ^hepeerdet,  wi  van  Tnu^lini  unde  de  van  Dymyn  myt 
viffundetwintich  we|M;ncren  unde  myt  sos  schütten  wol  pheiK-erdet.  Were  ok, 
dal  desse  wepenere  unde  schütten  eder  erer  etlek,  wen  ze  tafH'ü  thu  der  stad,  de 
ere  hulpe  eschet  hadde,  eder  wen  ze  togen  myt  der  stad  uppc  ere  vyende,  ze  nemen 
schaden  eder  vromen,  den  vromen  etler  schaden  den  schal  ene  jewelke  sLid  zulven 


liurgbcr  wftonicii  sold«,  dat  »ie  UA  hoem'  wmnIeriogliP  tc  bues  wiirt  sieu  solden.  Khn\m  1393 
Mai  HO  4  Ghi.  fiir  den  Boten,  die  tot  Texcl  wftg  Rlu'lojieD  mit  onst-r  statl  brove  an  üiise  liurgber. 
die  tot  BorgbcD  soelden  raren,  omine  die  to  wederkeerene-  Ebenso  Sept.  J7:  7  Pfd.  W  Seh.  4  Pf, 
eittem  Boten^  die  mit  omer  stad  brpvc  gbelnprn  «u  tot  Liibeke,  to  Htade  ende  tot  Ilunborch,  da«r 
nsa  ODM  liurgher  ninlo  waernede,  ilii>  up  9t:honi'n  gbewwct  liadde,  dal  u«  tot  hoerro  wunderiaghe 
t«  haes  wart  soelden  sipti.  lUoIl*uy»en  in  ^'ijhoff»  Jiijdrtu^en  rttor  taHrrland»rhr  ifcschicdmüf  10 
(J866i  SSO  f.  >)  VtfL  ila«.  n.  JOtHi.  »)  Sej>t.  y». 


1393  Sept  29. 
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drefren,  dp  den  schaden  oder  \Tonicn  nympt.  Ok  schal  enc  jcwelkc  stad  der  anderen 
8tad  willii'h  iindn  hereiie  weseu  iti  alle  «reu  iiodeu,  de  eer  aidicÄhende  mögen  wesen, 
nijt  den  we|ienereii  nnde  s<rlifltten,  dt'  dartlio  schikket  zind,  zunder  over  de  zee. 
Were  id  ok,  dat  de  eue  sUd  de  anderen  stede  eschede,  thii  kerende  ere  not,  so 
scfaolen  )Ie  andei-en  siede  der  stad ,  der  de  not  aidicht ,  Ihn  hulpe  kinneii  unde 
Gcholen  ere  egene  thcrinfrhe  stann  de  ersten  vuUe  nacht  unde  den  ersten  vulloii 
dach;  unde  were,  dat  de  stad,  de  de  volge  eschet,  vflrder  erer  bedrofte  thu  der 
thyt,  so  schal  de  stad  de  anderen  stede  spisen  unde  vuderen  unde  herben^e  schid 
de  zülve  stad  den  anderen  steilen  schikken.  Unde  were,  dat  etiiker  stad  Tor- 
benomet  alzo  jn'Ote  not  anleghe,  dat  se  cratter  hulpe  bedrofte,  wen  ze  dat  eschet, 
so  scholen  de  anderen  stede  der  stad  thu  hulpe  keinen  niyt  nierer  hölpe  na  man- 
Uüen,  alze  vorescreven  steyd,  alzo  hoge,  alze  wi  deune  eendregen. 

[4.]  Were  ok,  dat  etlike  stad  vorhenomet  dar  erer  not  willen  thu  zik  ia^o 
rsTexB  eder  andere  lüde,  de  dessen  steden  jenigeu  schaden  dan  hadden.  mach  de 
sttd,  de  ze  tliu  zik  tfit,  rechte.s  na  Lubeschenie  rechte  eder  likes  over  ze  weldich 
wesen  zunder  band  unde  hals,  dat  schal  de  stad  annanien,  der  ze  dat  unrechl  a;he- 
dan  hebben.  Mochte  overd  de  stad  nicht  likes  unde  rechtes  over  ze  weldirh  wesen, 
so  schal  me  erer  ilar  nicht  iiier  leyden.  Uovede  ok  yenmn,  brande  eder  stele  in 
dcsser  stede  een  eder  in  eniie  pude  eder  in  erer  borpere  jnide  unde  vloge  he  in 
der  anderen  stede  een,  dar  sctial  he  vor  de  djlt  nicht  gheleydet  wesen. 

[5.]  Were  ok,  dat  jenijjer  stad  van  dessen  stedeu  vorhenomet  lik  gliebntien 
wflrde  vor  unlik,  dat  er  gbeschen  were,  dar  de  anderen  siede  myt  der  stad  an 
krich  unde  an  veyde  kernen  wereu  eder  en  entaecht  were,  dat  eu  sclia!  de  stad  nicht 
nenien  zunder  i-aat  iindc  vulbonl  der  anderen  stede,  wes  bynnen  dessc^r  eendrachi 
ßheschen  is.  Weret  overd,  dat  jeniger  stad  van  dessen  steden  vorbenomet  lik  ghe- 
boilen  wfirde  vor  unlik,  dat  er  sehen  were,  dar  de  anderen  stede  myt  der  stad 
nicht  an  krich  unde  an  veyde  konien  weren  eder  en  nicht  entsecht  were,  dat  mach 
de  sUid  nemen  zunder  raat  unde  vulbnrd  lier  anderen  stede,  wo  ze  de  anderen  stede 
like  zik  darane  mede  bedegedinghen.  Unde  eue  jewelke  stad  desser  stede  vor- 
benomet schal  den  anderen  steden  opene  stau  thu  alle  ereu  nüden,  wanne  unde  wo 
dikke  de  eue  stad  dat  van  den  anderen  steden  cschct,  de  wUe  dat  desse  voreuinghe 
unde  vruntscop  wäret 

[e,]    =  JBti,  4  n.  504  ß  6. 

[7.]  Rovers,  de  gherovet  unde  arget  hebben  uzer  heren  land  eder  desser 
stede  gut  eder  erer  borgcre  gut,  der  schal  nie  in  desser  stede  nyn  leyden,  nier  in 
der  wys,  alze  hir  vorescreven  steyd. 

[8.]    =  Sd.  i  n.  Ä>4  §  8 — 9  in  der  Fassung  der  Variante  e~c. 

[0.]  Were  ok  jenich  leye,  de  zik  nicht  wolde  nagen  laten  an  Lubescheme 
rechte  unde  wftrde  een  cmcisignatus,  de  schal  in  desser  stede  nyn  gbeleydet  wesen, 
kl  were  dat  nie  enc  Icydede  mipc  eue  beiichtiughe  in  desser  stede  een  uniuie 
sehelinghe,  de  he  hadde  jegen  borgere  in  der  zulven  stad.  Ok  en  schal  me  ene 
itt  deeser  Btede  nyn  vordegeilinghen  noch  behu1|)eu  wesen. 

Alle  desse  stukke  [vU:.  trir  das.  bis:]  alzo  ze  :dder  vyentlikest  konen.  Thu  tfigo 
alle  desser  dingh  hebbe  wi  uze  grote  inghesegel  hencghet  vor  dessen  breff,  de  ghe- 
ghevon  is  in  uzer  stad  thu  Tauglini  na  Godes  Iwrd  dnitteynhundert  jar  in  deme 
twemulenegentigesten  jare  in  zunte  Mycheles  daghe  ci-seengheis. 


58.    Der  Hamhirfft-r  Bi'trfferweisttr  Jan  de  Hoyere  brl-cnni   unttT  MUfn'smfelwng 
der  Stadt  Asnsierdam ,   auf  (rrunä  seiwr  rmi  Unndmrff   namrns   der   Stdd^ 
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42  ^^^"^  1392  Okt  7  -  [I3Ö2  »or  Okt  tG]. 

und  KmtfUiÜe  d^r  (htttscfwn  ffnmc  awffjcftfüten  Vollmacht  von  den  Stil4lUn 
Oent,  BfÜffffe,  Ypem  und  dem  Freiamt  von  FhmtUm  ^56if  Pfd.  Oroic  als 
Hälfte  der  vo»  ihnen  m  sahlmd^  Eni^ci%ä<liffungssiimme  von  11100  Pfd. 
emjtfamjnt  m  linfn-n^,  und  geloht,  air  hinsichtlich  der  f/cna*mien  Sut»nif  gr/ftn 
die  atädte  und  Kavflcutc  von  der  Hanse  schadlos  sh  hatten.  —  1393  Okt.  7. 

U  StA  Srägge,  Or.-TrarMHmj>t  von  139U  Nov.  5,  «.  n.  30^. 
StA    Yjtrm,  Or-Trangmi»^  r<m  Km'.  5,  ilesgl. 
StBA  Brügge,  Ab$dtt.  ätnOlftn  Tfan$auiHpl»  im  Wittenbow  foL  57  b. 
l^mmmtert  in  h.  Htl, 

Gedru<J:t:  aM»  B  Uli.  4  h.  ~G.     Vers.:  (JßUodtt-tan  Severe»  3  w.  TCM;  MetaaQer 
de  ia  lielgiijuc  1,  UOO,  Diegcrick,  InccttUtire.  de  la  cille  d"  Ypres  %  n,  tidl. 

Mi.  Duisburg  an  Dortmund:  ist  von  einigen  seiner  zw  Brügge  liegenden  Bürger 
aufgefordert,  die  demnächst  hn^orstrhendf  Tagfahrt  in  Lübeck  zu  hcscndfn,  um 
dort  die  Wiederaufnahme  der  Stadt  in  die  Jlattsc  dir  ustcrsclten  Städte  nach- 
twiuchm .  m  der  sie  ronnals  geurtsen  ist  (wante  unse  etat  van  oHes  in  der 
ilangp  der  ostersohen  8t*de  gewesen  h^ibbe);  bittet  um  Nachricht,  wann  dtr 
Dortmunder  St-ndehotc  die  Heise  nach  Lüheek  antritt,  oder,  wenn  Dortmund 
die  Tagfnhri  nicht  beschielt,  mwi  ehi  tmtsprccliendts  FntpfFhlungsschreilicn  an 
die  Städte.  —  [139J3  vor  Okt.  16.]'^ 

StA  Dtnimuntt,  Briefbuch  S,  U3~t44  in  niedcrtlettUt^ier  und  latein,  Ausfertiifunf/. 
Gedruckt  t  HR.  4  n.  61.    Fiff«.:  Bübel-Botie,  Dortm,  ÜJB.  ü  «.  B77c 


60.  Die  hawdsrhin  HatHseadchoieH  in  iJlheck  rm  die  pnvsfiisehtn  Stiidtr:  br- 
richten,  f/ei.s.-*  flandrische  Gesandte  dort  eingetroffen  siml  mit  dim  vertragfh 
M/issig  ausgefertigttn  Privilegien,  Bcsiätigungs-  und  Schuldurhtnden,  und  dass 
Job.  HoytT  laut  seinem  Schreiben  die  Hälfte  der  vereinbarten  Entschädigunga- 
mmme  richtig  erhalten  hat*;  haben  den  Termin  mtr  liikhkehr  des  Kaufmanns 

))  S.  darunter  die  Itrv^ger  StatUredututm  von  1393(93:  I>oc  /Sept.  4J  Ann  Iter  .Ijin  Bieaen 
ghescodt  Uf  A^msK^rdanime  an  den  her  Janne  den  Boycre  mM  ilea  gtiodrputr>ird«D  van  (thend,  vno 
Ypre  Code  van  den  Vryeo,  oniuie  den  vorseidcn  her  .Iftmie  jmyeinent  Ic  doene  ovcr  de  siede  vao 
Braggbe  lis  ran  den  ecrsteu  payemcntc,  dat  de  OotttcrliDKiic  lieliltea  moc^teo  v»n  den  lande,  van 
41  dagbcn,  6  Ib.  Par.  sdaegbs;  »ome  205  Ib.  —  Itetn  den  20.  dacb  üi  Oclober  den  her  Jtux  BIvaen 
ghcsendt  te  Itbend  ende  tYpre  mtjt  den  briereo  ran  qaitancben  als  van  den  »enten  pafcmcDte  van 
den  OoBteriinghen,  von  (•  dagheri,  4  Ib.  I'ar.  sdaeghs;  some  2i  Ib.     Gillioilts-vnn  tievereH  3  S.ääR. 

*)  Vril.  daSH  ditxtUie  Stadtrtrhnnvg :  Item  glteffbeven  Jan  (Sboerboude  van  eencit  Tldimufto 
besegbelt  mete  abt»  zoghele  van  Slnte  Baefs  als  van  der  macht  van  berJanne  den  Ilojeic  ende  van 
der  qaitancbe  vao  den  ■'»■xiO  Ib.  gr.  aU  vau  den  ecr$ien  pnyemeato  vim  den  OitsteHingben  6  s-  gr. ; 
«ome  8  Ib.  12  &.  —  Item  den  denlen  d»r.b  in  NDVL'inlHjr  Jan  libfeiboode  gbescnJl  Ui  (ihend, 
online  vidimonse  te  nemene  van  den  i|iiiuni'bcn  van  den  eeralen  payemente  ran  den  Oosterlingben, 
van  4  daghen,  4  Ib.  Par  sdaegbs,  Bomme  16  Ib.    OiUiodtfi.rnv  Sn^ren  o.  a.  O.  S.  söS  Anm.  J. 

')  N>it:h  JWrti  t  vfui  ror  dtr  Lübfdrr  Twjfnhrt  von  Otd.  JO,  vic  tivh  nut  <tem  AtUvort- 
«cfrml/fM  Dvrtmundti  rrjieU;  HR.  4  n.  /W.  RuM  a,  a.  0.  n.  X77d.  •)   Vgl*  die  Bntgtjn 

StwUrtdtnutif/  ran  J391!iH!:  Item  noirb  gbegbeven  maetter  GiUiase  [Am  Vutre]  roraeit  den22.  dach 
in  September  uno  92,  ald  bi  weder  comnien  was  ende  veder  «ecb  trac  cAmborgb  waert  met  dai 
coofimimtien  ende  pri\-il(!geji  von  den  Oosterlin^hen,  amme  aJ  tmiUei  te  i^liitcne,  nver  der  atede 
ded  van  Untitghe  12  Ib.  gr.  Itciu  noeh  gbeglieven  ineeei«r  (üIUbh*  vorselt,  van  dat  hi  Igfaeli  van 
den  Ooaterlingbeo  voerde  vao  baren  eorsteu  payeuente  i>ver  de  sieden  tote  Ae&istcrdanune.  doMi- 
of  dat  bi  rekendo  te  covton  wwende  van  boten ,  van  cnapen  ende  anders  15  Ib.  gr.  Item  nocb 
gbf^cven  tea  beveitne  van  borgbnieestcra  Jan  fils  r>ankaerds.  Oillia  Vulre  cnape,  van  dat  bi  trat- 
ticl  ran  den  Oosterlingfaen  overbrocbte  ende  voerde  te  I'aryB  an  onsen  gheducblen  beere  van  Bour- 
gocognen,  dacnot'  dat  bi  bebben  sotide  ran  den  gbemeoDeD  lande  150  vranken,  comt  up  den  stede 
deel  vai)  Brugjtbe  40  rronken,  maken,  t«  Sl  grote  den  vtank,  6  Ib.  3  s.  9  d.  gr.  Oitkodtn-van 
SeMtm  a.  a.  O.  S.  !il9. 


il392J  Okt.  18  —  1392  Okt.  25. 

nach  Flnnüem,  velchr  der  früheren  Vfraitrrdtmtf  ffeniä^f  httincn  sechs  Wochen 
halte  ataitfinfitm  noUtm,  mif  Dec.  IS  hinaustfflichofren,  dtt  >ttr  iregernJct  Winters 
die  andereti  St<'idte  nicht  eher  benachrichtigen  können;  ^coU<m  dies  in  ihren 
Städten  nicht  vor  Nov.  21  verkünden  y  fstiJlen  den  preussischett  Städten  eine 
frühere  Behtnntmachung  anheim,  utid  bitteti,  falls  sie  sich  an  der  Jiück- 
föhnmg  des  Kaufmanns  hcteüigen  moUcnf  ihren  Vertreter  vor  dem  13.  Der. 
nach  Flandern  tfrUtnttcn  su  lassen  und  his  dahin  eine  Wicderaufntüime  der 
FlanderfaJtH  nicht  m  (jfstatteyi.  —  [1392]  ÖU.  18. 

Gedruckt:  HÜ.  4  «.  100.     Vgl  dcit  liecrM  von  Okt,  36,  ».  W5,  1-3. 

61.  Dieselben  mt^yrcchcnd  ebenso  an  die  Uvländischen ,  sächsischen  und  tvest- 
fütisrMen  Städte  ''drsffl.  an  die  uendischm  Städte,  an  WtsAi/  uml  den  deutsclien 
Kaufmatm  su  Dordrecht).  —  [13US  Okt.  18.] 

Vvrstichnef.  HB.  4  n.  JO*— iffii;  vgl  den  Rcceso  n.  1(15,  S.  Der  Fosaw  iU/er  die 
Zahtuwj  ttcr  E»lwfJiddirfunft»rate  fehlt  n.  107,  die  Aufforderttng  Mut  JSüek- 
führuttg  den  KaufmamM  «.  ]08  «fid  i09. 

62.  L&becJc  und  Hamburg  bekunden,  dass  ilmeti  in  Lübeck  int  Beisein  rfer  Sende- 
hoten  RosUh^  umi  Wismars  rtm  fUu  (iesamltm  de^  Herzogs  von  Httrffund, 
der  Stä^c  Gent,  Jirfif/tfe  umi  l'/w-m  »md  des  Freicunls  vom  Flandern  ztcei 
neve  Freibriefe  und  die  PrivitegienheMätigungen  des  Herzogs  «vm  hurgund 
ln.9—15],  einr  Ürhmde  des  Königs  von  Frankreich  [n.f^  soicic  entsprechende 
Urkunden  der  Städte  Gerd,  Brügge  und  l'prrn  [n.  22~äS]  nchsi  einem  Scittdd- 
hrief  derselben  übir  5550  Pfd.  Grofe*  übergeben  sind;  erklären  sich  gegen 
den  Hersoif  und  die  vier  Ledc  von  Flandern  fär  znfriedcngestcUt  und  rcr- 
keissen  na$ncns  der  osterschen  Städte  und  des  gemirtnen  Kaufmanns  dtr  deut- 
schen Hanse  für  näcJtsten  Dec.  13  die  liückkchr  der  hansischen  Kaufleute 
nach  Flandern.  —  1392  Okt.  21. 

Getlruckt:  au»  dem  voh  I^betk  hexiegelten  f)T.  itu  StA  Urüggf  l/R.  4  n.  121  i 
GilliofHx .  ran  Sei^fmi,  Inreittairf  ilt  Uruijes  ,3  n.  7->7.  Khu-  Ahscitr.  aurh  im 
Ouden   WUtrtüfouc  danetlist  fot.  Sf>. 

€3.  Hzg.  [Wilhelm]  von  Geldern^  an  Dorfnmnd:  tnederholt  sein  Verlanffcn,  dem 
Bürger  von  Hocrirmnd  Joh.  vau  lirakeil  /iir  seiue  an  Dctrlmund  zurürk' 
fdMUenen  Ixtken  Fntsehodjgung  (beschelt  uimI  rk'UUiige)  sv  h^st/^.  —  [1392] 
Okt,  24  (rrasUiio  Severini).    Jianderutk. 

ütA  Dortmun/i.  liriefhiirit  S.  ISf. 

Getlruckt.  HüM-Iioent.  DoHm.  L'JJ.  2  n.  äsiia. 

64.  Der  Hamimrger  Kaufmann  Hilmar  Hüdoren  hrkermt  wie  n.  44  für  sieM 
und  seine  beiden  Genossen  den  Ttiiekempfang  eines  den  Ißurgundiseh  -  fhmdri- 
seJun  Gesandten  in  Hamburg  gncährten  Darlehens  von  4450  holt.  Gld.  seitens 
der  vier  lA-de  von  Flandern*.  —  1392  Okt.  25. 


'j  Vifl.  n.  4S.  ')  Dn'fflbf  rvTÄrtjtrt  Apr.  20  in  »einem  lehewiliitufliche»-  FrtnnAscbnfig. 

rrrtriuie  mit  KMn  de**m  lür/ttmt  Ii/^rht*hidfr  Irei  SchuI'Iforilerunijm  xtnctf  frUm  K"uf  "us  Knneti 
iAtmim  ynd  Stäfilrri;  iMomhlrl ,  VJt.  f.  rf,  Gesch.  <L  Sieiierrfuit*''  H  n.  iH'Al;  EntK^n.  Quelhn 
s.  Gtadnehtt  der  Sirult  Ko>h  ti  i%.  60,  EtKn»o  »itttert  Gr.  Adolf  fon  Klert-Mark  Aj>r,  30  tut 
Ahnehtutm  eines  afch^^Wj/c»  FreundttJutfUrertroi/eii  den  Kötnern  feilen  Kauf  ru;  Lacnmhiet 
«.  «.  Ö.  n.  !)r;7.  t)i\nen  o.  a.  O.  n.  52.  ■)  Okt.  IH  quittiert  UHdttren  dem  Jiendlmnrhiigten 

Ypemu  äiiCf  XaUUntg  ron  YperM  Antrit  an  der  oitifjeH  Summe  im  Urlnige  von  203  AWW  /  /lofl. 
Gld.;  gedr.  tfli.  4  «,  8."»,  it-rz.  3feiuiaffer  de  la  Jiel//itfue  {,  200,  IHegeriek,  lumitaire  de  la  viBe 
d'Ypre*  2  u.  tÜtS.     Für   Jirtuftfr   rtfl,  die  Brüt/titr  .stmitrerhntinp  ron    t:i92l93:  Rtitl  ghe^hvTftt 
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44  [13931  NoY.  V2  —  [1»9-J  vor  Nov.  24). 

R  StA  Tirütjftf,  fifsahntrn  Or.  m.  anh.  S. 
Hl  StsA  lirn^ji'.    Wittmlmuc  fid.  S.'ift,  Tmnitaumpt  von  1393  Febr.  J,  s.  «.  3i. 
Gi:drHcki:  auit  B  HH.  i  n.  06.     Verz.:  <h'üioiil».pan  Strtrm,  Inwntaire  dt  Brugf* 
3  n.  758;  angeführt  aus  B 1  daa.  S.  '454. 

ß5.  DoHtmttuI  au  Hsg.  fWühphnJ  von  Geldern:  FteUt  die  ihm  iHfrgeirnrfenr  Weg' 
wihnif  ilrr  Lakru  dt.f  Joh.  van  Brakcl  /«.  (>3]  in  AbrctU:;  itklärt,  liass  JJrah-I 
dir  Lake»  drtu  Joh.  Ederlo  m  Kommission  (syn  beute  itariuede  to  dODile)  ge- 
grhrn  hat,  daüft  rr  tUvaigv  Anspruch'  dt^swcgnt  gcgtn  Edcrlo  in  Dortmund 
gtTichtJich  verfolgen  soll  oder  dass  Edcrlo  gegen  freies  Gchit  n/ich  Rofrmund 
komnutt  tviü^.  —  [1392]  Nov.  12  (craaÜUü  b.  MAitiui  ep.). 

SiA  VvTtmUHd,  Briefhmh  S.  1H5. 

Verieidtnfi:  Bübcl-Soese,  Dortm.  UM.  Ü  n.  2881, 

$$,  Gent  ht'kundei,  da/s^  es  die  iransanmierien  Urkunden  Hamburgs  n.  39  und 
Herrn  Jans  de  Hoyire  n.  58  ntii  Ztistiimnutig  der  Studie  ßrüggt:  und  l'pem 
und  des  FrciamtJt  von  Elandtm  für  diese  in  Vcrteahr  genommen  hat.  —  1H92 
Noo,  16». 

StA  Brügge;  Or.  m.  anh.  S.     Afutchr.  im  (iuilen    WittttAauc  foi.  10. 
B  StsA  Brüggr,  Atmchr.  im   Wittnthinu-  ftA.  3(in. 
StA  i'pm>:  Or.  w.  anh,  S. 

Geiirtt^t:  au*  B   IIB.  4  ».77.     V«rz.:  OtVioilts-van  .Servren,  Irtventain  de  Brugea 
3  n.  763;  Diegerick,  Invadaire  de  ta  rille  d'Ypreg  U  n.  ßQÜ. 

67.  Heinr.  van  Steenherghett,  Propst  su  St.  Sahator  in  Utrecht,  tratutsumiert  den 
grhlrisch-kleviscAen  Freundschaßwtrtrag  von  1378  Sej>t.  12  [Bd.  4  n.  642] 
auf  Ersuchest  des  H^g.  Wil/nim  von  GeUhm  (want  die  vorponaDte  Iiertoj;he 
ili^r  glietuyi'liiiisse  iia  yulialitiuge  ende  l>egrijp  dess^^lven  iiriiu-ijtiiillbrit^fls  lichoifil 
ende  weten  sali  lanten  aen  sommii^heD  sieden  ende  laudeu  te  thoeueii  ende  te 
fteiiidpii,  daer  heiii  die  voergen.  principaillbrieff  verwaerlnest  nioi'ht  werden  ende 
bederftj.  —  13H2  Nov.  15.    Andteim. 

RA  Arnheim;  ()r.  m.  anh.  S.,  notaridl  beglaubigt. 

68.  Die  hnusi.'schm  Vögte  z%t  Sktmür  und  Faistrrho  lunntragm  f"i  ihren  Stftdtm 
ein  Verbot  des  Hau.'iierhmideJs  mit  Hüringen  und  des  Ankaufs  derfirtigtr 
Haringc  in  Schonen.  —  [1392  cor  Nov.  24.] 


lIEIdoucr  niMoren  [Adorcn  der  I>rut^]  den  Oostfrllnc  tah  Mnen  fine  ghomaect  bi  her  JaMppc 
vtn  den  Taf^licriciT.  her  Gillca  Baaine,  hi  den  hecrcn  van  otis  ifboilucbta  beeren  riulr  onilo  hi  doD 
anderen  gfanlcpulcinlGD  wesendc  tAmboritb  altt  vu  44M]  nmnnekinn«'  ßhultlinno.  itucnol  ilat  do 
Kheilpptiuünlo  ran  bnigs^be  hatlUfn  1000  glmldinne  endo  de  bcoren  van  cuiä  j^liotlnrbbi  hMn>n  radi- 
tuuldeo  van  den  voor8«id(ffi  Üac  H50  glnildinti.  tnidH  dot  l'iAtrr  Witinc  hatüliwler  clerc  huildc-, 
dKCuol  dm  aitu  pp  drr  «tede  dr>4<I  van  Bnigghe  4:1-1  mantx-Icirme  gbuldinnp;  daer  rotat  up  al,  ilnt 
de  stede  ran  Bniggbe  betaclt  beifl  vaii  dt-n  vooi-seiUen  finf,  l"tl  Ib.  9  k.  5  d.  pr-  ende  evaca  liighel- 
■chen.  Eadi'  dit  vprloopt  39  h.  10  d.  t;i'.,  riiid-i  dnt  bi  bcbbon  moc&U*  ovlt  t-lkc  •'{  tnannckin  (:bid- 
dinc  ccnfni  InfchcUchcn  uohrlc  ni\  den  inhondeao  van  der  obligiitiro,  die  Ilildctnare  vorscit  dacnof 
haddp  van  dtai  vrirBcidcn  pünionen.  Some  löl7  Ib.  V.is.  4d.  [I'ar.].  G\U\'hH>>-t<ui  ^eceren  a.  a.  O. 
S.  SST.  ')  t^txr  den  Fortkamt  der  Aiiffrlfiirnhol   rtfi.  dir  lirtfrxten  a.  a,  O.  u.  äNSc  —  n: 

1S93  SjuitMmnter  eeigt  Ihrttuuml  iter  StaiU  ttturmand  die  licfor/ithrtuU  Ankunft  Kderhs  an; 
IS'Ji  Mai  'Mi  fordert  der  Ilrrsny  run  Ihntmiituf  die  noch  ianner  anudehende  Itezttldutui  dir 
Laian,  trorattf  Itmlmund  in  teincT  Antinrrt  J»m  /5  *eine  ß-iiherru  KrHiir^tugett  folim  wmi  Bd.  I 
H.  7079/  innIcrAo/i.  »)  />r>   Urvtjifrf  Mndtrrdtnntut  nm   t3'J^  liri'iihlrt :   lleui  den   \->.  ilacb 

in  Novcmticr  Jan  (ibfcrtioude  nbPiiPmU  te  (ibmd  nmmr  tfait  von  der  quibincbrn  von  den  Oo«ter- 
lin^licni  ran  4  daghcii.  4  llt.  I*iir.  MluegbK,  Mtminp  IG  Ib.    (riHiodtx.ran  Srrrmi  .V  n.  7i>0  Artm.  1. 


1892  Nov.  20  -  [1892  No?.  80]. 


4& 


Aus  StA  Lübedt,  Sitedca  n.  304;  J'ergttmniUitatL 

Ofttrueii:    CrJcdl.  Gesch.  2.  3JS.    Tramuntmiert  mit  ?\trÜajtitHng  roti  Eingang  ««rf 

Schtmn  im  preussincfuf»  BeetM  von  Nov.  24 ,  HR.  4   «.  124,  8.    Ven. :  Reg. 

Vati,  f  n.  234tj. 

In  nomine  Doinini  amen.  Aldus  hebben  de  ßhenieyne  vof^hede  to  Falsterbode 
uude  to  Schniior«  overeenuhcdreshen  umme  bedes  willen  erer  gheiiienen  boi^here 
uude  des  kopuinnnes  nüttichcit  unde  beste,  alze  dat  ze  bitiden  laten  eren  isliken 
raiit  in  deu  steden.  de  U>  P'idslerbode  unde  lo  Schönere  e^liene  vitten  hebben,  also 
dat  ze  kundefzhen  uude  vorbeden  taten,  dat  noch  man  noch  vrove  kan'nen  mit 
Heringe  to  Schone  dretrhen  scal ,  ok  nejn  horgher  norh  kopnian ,  de  uppe  der 
bitten  licht,  ute  den  karinen  yenichen  heringh  käpen  schal,  wente  dar  unvorwynne- 
iik  fJTot  Stade  van  komet.  Weret,  dat  yenieut  hir  boven  karinen  droghe  nnde  ofte 
yenich  kopmau  darnth  kofte,  dat  »cal  de  vogtiet,  dar  he  nndcr  beseten  is,  also 
zwarliken  mit  eneme  richten,  dat  id  eyn  andere  wol  bewaren  schal. 

Hec  est  voluutas  nostra'. 

69.  Hamburg  hiroUnutchiigt  njtsjyrcchmd  (fem  Beschlusit  dfs  Hanifmrgcr  Hanf^ 
inffvs  ron  1391  Nor.  11  sn'tuti  JiaU-ihcrr»  Joh.  Hoyer  zur  Empfimgnahmv  der 
mreitm  Raif  der  von  Gent,  Brügge,  Ypt-rti  und  dem  Freiamt  von  Flandtm 
an  dir  Hanaestädir  ;tu  zaJdmthti  Entsditidiguttf/ssummc  im  Betrage  vonöSSO  Pfd. 

GroU.  —  ISOJt!  Not\  ^5.     Hamburg. 

Y  StA  Tpem,  trarusHmirrt  in  n,  91. 

StA  Brügge,  fle/igl. 

Gedruckt:  atu   Y  HM.  4  n.  78. 

70.  Dif  Raissmdeboicn  der  preussischen  Städte  in  Marienlmrg  an  Lübeck:  bitten, 
dir  flandriscJn'ti  Privilegien,  nvlche  sie  für  ihr  Drittel  haben  .holten,  ao  lange 
in  Vrrtcahr  stt  nehmen,  bis  sie  diesdltcit  zu  Lande  bequem  überführen  können, 
-  llJi9JlJ  Nm\  30. 

Gtdrvckt:  HR.  4  «.  J2C. 


71.  Dieselben  an  Lübeck:  antworten  auf  Lübtxks  Brief  [n.  00],  dajfs  sie  tcegen 
der  Kurse  der  Zeit  ron  dt^  Teilnahme  an  der  Rnekfiihruny  des  Kaufmanns 
absehen  »tiissen,  und  vertrauen  darauf,  dass  Lübeck  das  Bt-ste  des  Kttufmatms 
wahrnehmen  leird,  u,  s.  w.  —  [1392]  Nov.  30. 

Gedruckt:  IM.  UJi.  4  n.  5iJ9,  HR.  4  n.  /a.l. 

72,  DieJtrlben  an  drei  gen.  preussisehe  Knußcute  in  Brügge:  haben  hese.Mossen, 
dass  alle,  die  für  ihre  durch  die  Vlameti  erlittenen  Vt^'htste  entschädigt  uerden, 
dm  eierten  Pfennig  vmi  ihrem  AtUcil  den  Städten  ah  Beihulfe  zu  dm  von 
diesett  aufgeumulten  Unkosten  geben  sollen;  gebieten  ihnen,  jedem  £tdschfidi' 
gnngshere  cht  igten  diejettigc  Summe  auszuzahlen,  irelche  in  einer  ron  ihm  bei- 
cuhringi  ndrn  Besehe  in  igitng  friwr  Heimatstadt  angegif/en  isl ,  soteic  ron  der 
seitens  der  VUitnen  gezahlten  Summe  400  Pfd.  Groie  gegen  Wechsel  auf  Danxig 
SU  üherteeisen.  —  [1392  Nor.  30.] 

(iaWuckt:  HR.  4  n.  129. 

')  Fgi.  Hie  rntuprechcnde  Milleäung  der  prmHsinrhm  Stüdtv  tw  lAiheet.  HR  4  n.  127.  wkd 
Jrm  Rerr$g  ron  /.ly.'J  Juli  2^,  ilait.  ii.  I.'iti,  .'i.  Kitie  etitan  knapjirv.  «vj/w  lJan:i^'r  ^'^  «'"^ 
ttfbrachU  FnAxuntj  lU»  IlrarlUuMseJi  der  y'Ogte  getlr.  HR,  4  ».  I2X  Zur  Sadte  vgL  Schäfer,  Buch 
dt»  iMb.   r.,^M  's.   Li  U. 


[U92J  Nov.  30  -  [19»2)  Dec  S. 

7.9.  Dir  Ratssmäfhotm  ätr  prtvan'ßrlni  Städte  w  Mnrümhutg  an  ifcn  dfutschpn 
Katifmnmi  zu  Vordrrcht  oder  Hrtujjjr-  (drfujl.  an  den  Kauffnav»  m  lAHi'hm): 
halmi  in  aUen  pmaofischrtt  StätUi^  vtrboUm,  yierU'Jtalefn  Ühtrhaupi  und 
halbe  oder  t/an£r  Laken  ohne  die  Sahlhislr  an  hridni  Enditi  rmsitfükren,  hei 
Strafe  der  Konfishaiion  der  Ware;  bitten,  ditf;  n?/ai  Städten,  in  denn%  Tuch- 
fabrihation  fteiriehen  irini.  in  Holland,  SvrJand,  Urahani  und  flandim  mit- 
ZiiteilfV  und  den  hrilieifvndrn,  an  dett  Kttufmamt  su  Lmidon  fftrichteten  Brief 
gleidifn  Inhalts  an  seine  Adresse  zu  hrfördcm.  —  [3392]  Kor.  3<). 

QtAmdA:  HB.  4  n.  1H8,  ßietxUK  MiUeüxmg  attck  im  SchreibcH  an  Zitbedt,  dag. 
n.  JÄ7. 

?4.  Gr.  Addf  [ITT]  ron  Klere  vnd  der  Mark  hcurhaidei  imter  MHgeJöftnis  seinrr 
jS?M*/fc  Hamm,  Vamen,  Ihna  mid  Iserlohn  sein  IrbeTisUintffirhrs  Sehutzhirndnilt 
mit  Dortmund  unter  Wiederhohmg  (kr  z.  T,  enreiterten  BfsUmmungen  vfm 
lid.  4  n.  1051,  und  versprieht  ausserdem,  ktmirn  T^mlfriedm  in  Westfalen 
tnit  Tltrrai  oder  Städten  ohne  Zusiehung  Dortmunds  absusehliessen ,  sofern 
dieses  witl,  smeie  hri  Vh/rgabe  der  Herr/teJmfl  Marh  an  einen  seiner  Söhne 
diesen  ffieie/HTUri-ie  das  Bündnis  hetirkunden  sn  lasstm,  während  die  Siwlt  dem 
jetceiligen  Herrtt  der  Mark  ßir  das  Bündnis  jdhrlieh  150  rhcin,  Gld.  sahleji 
sofl,  —  139:i  Nor.  30  (ipso  die  b.  Andree  %\\X 

StA  DvTimund;  Or,  m,  Ö  ttnJ%.  S.  Aligf^r.  u»tl  latein.  ÜJtcr^ituwj  im  Urirfbuch 
8.  30  Ufui  43. 

QtdrueH:  Bübrl-Ttoenr.  Dnrtm.  V.B.  3  it.  SüOa:  M^>erFnlme,Ditrim«nd  I1.2n  43«. 
Die  Geffcnttrtrtuidc  Dortmunds  ifan:  tcic  »ftoi  Bd.  1  n.  10.'>3,  mit  einem  Zunats 
wegen  der  ettcaigen  Vrrsichtidstunff  des  Grafen  avf  dir  Mark,  ttei  Rubel  n.  üHßh. 

75.    Naruvi  an  firral:  meidet  eineti  bevorstehenden  Emfiül  der  Hnssen  und  rat  sur 
Srehersteiiuwj  der  ditdschtrn  ij^^-riumser.  —  IV192  Herlat.] 

Ans  MA  Ueval;  Or.  Itip.    Ilöhlbaum, 

Otdntekt:  v.Jittnge,  lAsL  IJJi.  4  n.  J5ft4;  tregen  Ar  IMiermng  t.  tUu.  r>  Rett.  H.  S7 
XU  n.  1859. 

Oct»   Toreydrtif?en   wjweii   TmuiDen.    beron   borKermfstereii 
imd<»  raitiiiau  der  stal  te  Bevel  invt  werfUchoi  ilHttir. 

linse  Tmotlidie  jrrole  undo  wat  wy  Rudes  vermögen.  SuDdcrlyope  levo 
vrÄndes.  WcÜidi  sy  ju[wpr]  werdicheit,  dal  wy  quade  tyclynpe  hebhen  van  den 
Nouwerdcs,  dat  de  vau  dem  Nypen  slote  mdc  van  der  Koporyen  s>iit  tomaJ  starck 
unde  wylt  to  uns  invallen,  dat  Got  vurlieilp.  niniiid)  bldde  wy  ju  vruiitlichen, 
dat  y  wal  wylleu  iloji)  unde  so^'^en  den  nenen,  de  hir  spyker  niyt  uns  in  der  etat 
hel)ben,  dat  sj'  dar  lade  up  senden,  de  sy  vorwaren  uude  recht  \air  doyn.  Wert 
sake,  dat  sy  des  nicht  doyn  in  woldcii,  so  wyl  wy  de  spyker  antasten  unde  wynnen 
dar  lüde  up.  de  dar  reclit  vur  doyn  tor  tyt,  dat  sy  jjcme  reeht  der  van  doyn, 
wente  wy  in  konen  is  allene  nicht  vurwnren.  I  antwerde  hirvan.  Syt  dem  al- 
uieehlichen  Gode  licvolen. 

Burpennester  unde  rartmaii  der  stat  tor  Narwe. 


70.  Köln  an  den  lÄibecher  Bikrgermeistcr  JJeinr.  Westhoff:  lehnt  die  Mitsendwvj 
eines  Köhter  Ratsherrn  naeh  lirügge,  um  die  er  bei  seiner  Amvesmheit  in  Köln 
naehf/rffueht  hatte,  it>egen  sahlreiihr  Fthdeti  ab.   und  ersucht  ihn,      '  u 

mit    Vetirett-rn   dtT  tmdam   ffansistädte   die  vertragfimftssige  Sühw      -.  ;■;  ;,-  n- 
zunehmen.  —  limSj  Dec.  5- 


1392  Dec  &  -  18Se  Dec.  11. 

StA  LMedt;  Or.  m,  S. 

Gtdrmcki:  Lüb.  U.B.  i  n.  7j^.  HM.  i  n.  SSO. 

77.  KotbtTff  an  Lülucf::  bititl  wdcr  Bcsuffuahnip  auf  dtm  mit  dm  VJamni  ab- 
fjotcklossetieti  Vtrgkidi  um  Ersatz  des  seinen  Mitbürgern  durch  die  Vlama^ 
zugefügten  Schadens.  —  3393  Dec.  5. 

Jim  StA  lAiltck,  PommeTamcü  n.  143;  Or,  m.  Bebten  d.  8.    MägttdU  von  JTn. 

Staatxardtipar  Dt.  Hasse. 
Gedruckt:  Ijüb.   liJi.  4  n.  570.     Vera.:  HR.  4  n.  9i. 

Den  erewenlynheu ,  voreschjchtygheü,  lovelikeii  mauoen,  hereu  boi^henney- 
stereo  uiwle  ratmnnneu  der  stad  tfl  Lnbekc,  unzen  leven  vnindeu.  wy  ratmanne  der 
staif  tft  CoTlHTj-'f^  unzen  vrunilikeu  prml  inyd  vlytlykeme  d^neöte.  Heren  erewer- 
dyebea.  leven  vnindeu;.  Alz  juwe  erebarheyt  uns  heft  tfls^hescreven,  wo  dat  py  unde 
de  nieiien  stnde,  de  in  der  Ilenze  syn,  hebben  eneu  ende  myt  den  Vlamyughen, 
Jilzo  dat  deme  kopuiuiuie  eyii  del  s)ii  sobade  wedderleelit  wert,  alz  wy  vomomeu 
bebben,  des  ys  juwer  erbarheit  wo!  wytiik,  dat  wy  eer  unze  breve  an  juu  Khescreven 
hebheu  iiiiinie  un/er  bor^iher  scliadeu,  den  en  de  Vlaniyntrhe  ghedau  hebben,  alz 
Detiuer  llom,  de  unzes  rades  borj:hemiester  was,  denie  God  (niedych  sy,  Tyderyk 
Ryken,  Hartwycb  Dobi^lsteu,  unze  kumpan  des  rades,  Tydeke  Blök  unde  Ilanne« 
Muddelmow,  unzen  medclKirgrren,  den  ere  schop  unde  ere  ^d  ghenomen  wart,  dar 
se  an  i>rhaden  uniine  ghekouien  syu  alz  g{id  alz  300  nobelen,  alz  ze  uns  belichtet 
liebbcu.  unde  wy  ok  anders  nyrht  en  weten,  men  dat  de  scliade  sy  ghescreven 
inauk  anderen  schaden ,  den  de  kopman  phenomen  heft.  Unde  byddeu  juu  Heren, 
leven  erewenlypheo  vrinides,  dat  gy  dun  tlorcli  unzes  denstes  wyllen  unde  helpen 
dartd,  alz  gy  beste  konen,  dat  de  vorbenoniede  schade  her  Jacob  llolke,  juwenie 
kum[iaue  des  rades,  aiit  werdet  wenle  van  unser  vorbenoiueilen  niedeborghen.'  Wfghen, 
de  in  desseuie  breve  vorghesfrcven  syu ;  uude  wes  eni  gheautwcrdet  wert,  dar  licbbeu 
ee  ene  vor  uns  ghekoren  unde  ghemaket  in  eneme  wulkonieuc  hovctinuDue,  dal 
phelt  up  tä  borende  lyke  stede,  yft  se  sulven  rfartfl  antwerde  weren.  Unde  wcs 
he  alzo  van  erer  wegben  upbort  unde  entfenk,  dar  scholen  ze  unde  wylleu  juwe 
erebarheit  nycht  nieer  uinnie  tiianeu,  des  iiioghe  gy  zeker  tft  uns  zeen.  Unde  be- 
wyset  juw  hiraue,  alz  wy  phem  wyllen  däu  by  juw  unde  den  juwen  an  enie  lykeu 
edder  groteren,  wor  wy  kotien  unde  mopheu.  Ghescreven  iia  der  bort  Godes  1302 
j«re  an  sonte  Nicolaus  avemlc  des  hylgeii  bysschoppes,  under  unzer  stad  secrete 
^tednickct  au  dessen  bref  tho  eyuer  tuchuysse  desser  vurbenuuiedeu  stucke. 

78.  [GrafJ  Albrecht  fvon  HoUaud]  kündigt  den  deutschen  Kauflruiai  aüi-  vott  ihm 
odtT  seiften  Vorgängt-rti  rerlithenen  Prindegien  und  Freiheiten,  tmd  fordert  sie 
auf,  etv-aitjt:  Beuch  ir  fr  den  gcyt-n  ihti  oder  sehte  Leute  bei  seinem  Hatc  oftgU' 
bringen.  —  J392  Dec.  6.     Haag. 

RA  Haag,  Mcmoriale  BD  <m.  B  fol.  50b. 
Grdrwkt:  RR.  4  h.  135. 


79.  Dorimitnd  im  Hsg.  Älhrteht  von  liaieniy  Graf  von  JTentiegau  und  Holland  rtc., : 
bittet,  drtt  Naehlass  des  hiirslicfi  in  Dordnchi  vendorhtmm  jungftt  Dortiuundir 
Bärgers  Vrmeyn  lan  dnn  Sdtide,  von  dessen  noch  lebenden  Angehörigen  ein 
Bruder  nir  Za't  in  Dordrrcht  weilt,  für  die  Krhrn  unvtrkurzt  verteaiirtn  su 
lassen.  —  1392  Dec.  11  (fer.  qnarta  post  festum  concei>t.  b.  Marie  virp.  glor.)- 

8iA  DttrUmiMd.  BriefbwJi  S.  187. 

Fcrmdmct;  Bnöel-Boete,  Dortm.  VM.  :i  n.  »9». 
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130S  Dec.  19  ~  [139»)  Dec  [19). 


80,  Aufjtekkmmg  über  ntu-  unhr  Bürgschaft  Dordrcchts  ahf/rftchlossmc  Verrtn- 
barmtff  stPtfccheti  Graf  Albrecht  von  HoUnnd  und  dm  dttUschni  Kaußt^tm, 
wonach  dk  Sdiiff'e,  ivtichr  mit  Untgt-hutig  des  Dordnchtrr  Stapels  nach  Ficnt" 
dem  feitm  Ztrijn]  gtf'ahrfn  sind,  dort  durch  Ähgcsandie  ha'dtr  Parteien  auf 
ihre  iMdutuj  untersucht  tverdiit  utid  dir  Kaußnde  dmm  bis  1393  Febr.  Ü  den 
m  Dordrecht  hitUerzogenen  Zotl  dafür  hesahleti  solUn.  —  l^)9Ji  Vec.  19. 

RA  Jlaoff,  Memoriak  BD  cwt.  R  foL  53, 

Gfdrurkt:  llJt  4  ».  t36,  fHJitr  t.  H.  Wall,  ffaudveHen  der  ttad  Dordrecht  t,  34-1. 
Vffl.  HR.  4  n.  134,  35. 

Hl,  Em  lin'üauer  Bürger  a»  Thorn:  (rhitii^t  tee/jen  (i'w-5  Proces.'V.'i  fin  Zeugnis 
•Üer  cm  vor  Zmten  abgeschhissmfn  TurJtgrschäft  mit  dem  Thormr  Bürger 
Clauko  von  der  Linden.  —  [1393] '  Dec.  [19]. 

Au«  T  StA  Thom  w.  3095  UWU  i>r.  Pap.  w.  S/mrm  d.  S.    Hagedorn. 

Den  erbarn  und  wysüi  herrm,  ratmannen  ozfl  Thorfn  sal 
der  breffl 

Mynen  wi))e^n  diDSt  Ich  hetlic  ftc)),  )ibiß  bcrrcn,  durch  nieyos  ilinstes  wiUe, 
senH  noc)i  rworeni  metcbur;;or  Clawcko  vou  der  Linden  unil  nouiit  von  im  l)*-);«!!- 
nisse,  wy  czu  cyuer  czeit  gesehen  ist,  das  unse  konipanye  im  al»c)(awfteu  drissig 
K6rtberische  tuch  und  unsir  bursa  im  eynen  briff  vorso^Iten  durubir.  E  dy  gelde- 
!age  der  lieczalunge  quoinea,  do  starb  Hannos  Sehftler,  myn  brudir,  und  Hannos 
Newinarckt,  Got  pnade  ir  selc.  Doczu  nome  wir  uff  wasser  und  uff  lande  grusin 
unvorwint)ii*hin  sr)ia<lin.  Du  »cbreib  myn  swe.stir  Cet'ilia  und  ich  Clawcko  eynen 
briflf,  das  her  czü  uns  queme,  das  her  icht  schaiiin  nenie  an  der  beczalunpe  des 
fieldi»-  Do  sanle  her  Hemian,  sin  bnidir,  czn  un»,  Her  gab  uns  des  gelilis  tAfi  vyr 
jar,  als  in  der  stat  buclie  geschrebin  stat  czu  ßrcslaw,  und  gab  uns  den  Itewptbriff 
wedir.  Nu  habe  ich  lute  aniiefangiu  mit  dem  hewplbrive,  dy  uneir  bui-san  geld 
ynne  habin,  und  we))in  dem  hewiiDirivc  nicht  g)oul>in  und  sprecliiD,  ich  habe  ()as 
gewand  uff  mich  alleyne  gekawft.  Li)>io  herren,  wy  der  erbar  man  Clawcku  eyii 
bekentiiisse  vÄr  uch  tut,  des  gebit  den  keginwortegin  manne,  der  fleh  den  briflf  aut- 
wort,  das  bekentnisse  in  eyme  offiu  brive  under  der  stat  segil.  Das  stet  mir  Ammer 
ftmb  uch  C/.U  vordynen.  Got  sy  mit  Ach.  Gej^bin  c;eu  ßreslaw  am*^  nestln  donrB- 
ta^e  vor  uativitaüs  Cristi.  Vom''  mir  Andris  Sehftler. 


83,  Bericht  der  hansischeu  Smdrhoten*  Btnr.  Westhof  [rott  Lübeck]  und  Joh. 
Jlotjrr  [von  Hamburg]  über  ihre  Reise  von  Gent  nach  Brügge  und  ihren  da- 
sribsi  a$n  22.  Dec.^  gemeinsani  mit  dem  grössfnt  Ted  di^  deittuchin  Kauf- 
manns aus  Dordrecht  (wo)  by  anderbalf  hundert  perden)  erffdglm  Einritt; 
ÜÄ«-  ihre   Verhandlungen   mit  dem  Kaufmatm  wegen  seiner  Gerechtsame  und 

t)  reigt  inrtluthdtn,  donBl  T.  k)  A  T. 

')  IJantw»  Üchulrr  znUtil  JS91  td»  Sreslauer  Rtttmarm  pmaptit.  O/.  dtpl  Sile»ie  II  S.  HO. 
vlfwfri«  SchuUr  brgrtfnH  J39^,  Zritschriß  f.  Oru-h.  iJ»irf  AUertlmpuk.  Schlrsints  (J,  33«. 
•1  S.  n.  7C.     WciUre  ScHrtibm  aus  KiAh,  L^tck  iimi  DordrecM  nn  die  Gefandtctt  vom  Dec.  J3Uä 
n.  UN.  J   II.  /.?/— /.93.  •)  1>K  Jirügiirr  StndtrechnuHif  I.WJi.ftS  Inricktet  fw   A'wfe  1393: 

Do«  Pauwols  l'Prfbevale  ghespnilt  ten  Dainmr  omme  de  detivorancbit!  van  rele  ac^pcn  tocbeboivDdc 
den  Oocterliagboii,  de  wclko  Ugheu  vuor  do  8i>eyc,  !t6  r.  —  Item  gheglicven  bi  bcveUnc  vaa 
boiigduiieesten  vua  cosIeD  gbetlavn  dco  29.  dni'h  in  Bcccrabor  tsei  Pietcr  AdonoB,  al«  de  beeren 
vfui  ilner  «ten  ende  alle  de  oudermuia  ende  alle  hacriieder  werde;  endo  ooc  zo  waer«r  een  groot 
ghedeel  van  der  vet  ende  Tan  den  booftmans  ran  der  stcde,  ommc  de  rorseidc  beeren  von  Oost- 
land  endo  oodermans  te  reesteirne,  doe  Tertein  11  Ib.  6  «.  gr.  GiBtodtB-van  Sereren,  Immtuire 
^  Bntgu  3  S.  358. 
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Siatutni  inul  mit  Amt  kvrzogHivhen  I^at  und  (Zct»  VUtmen  toegen  i^fn'scftiedtmcr 
grtfvttsviliffLr  licschccrtivn,  über  die  Jan.  8  trfoltßc  vcrtraffsmässiffi;  VoUzivlmnfi 
der  Sühne  seitens  dtr  4  Lide  soivif  ein  Gesuch  Aniwtrj}rits  um  Abordnung 
von  StndrhoUn  behufs  Unlfguntj  der  Zoll-  und  AccisrstrntigkeHen ,  wiihrtmd 
Mecheln  noch  h-in  derartiges  Ansinneti  an  tk^  Kaufmann  gcridttet  hat.  — 
1392  Dec.  19  bis  1393  Jan.  21. 

0«}rudU:  i7Jt  4  n.  134. 


H3.    Verordnung  der  Stadt  Brügge  über  den  Gewerbebeirieb  und  Lohn  der  dortigen 
Weimchröder.  —  JS92. 

Am9  StA  Brügge,  Owkn  Wfäenbovc  fei.  H*J;  gtricks.  Abtidxr.    HatjtAofn. 

K  SiA   Köln,   Abtrhriftai   in   ric»  hanfinchm  KojHitren   A   f'oJ.  t73h,   E  foJ.  164, 

H  fui.  !)llb,    tutr  die    cTwte  Halde    der    Luhntaxc  von   Ä'  <i  enthatte»d ,    itötr. 

gdirieben:    Item   dtt   ea   de   tax    raJe   locn   van   den  scrodere  van  di-r  Mt^Aa  vaii 

Hmcge,  also  verre  ais  h'\\  den  cooplieHen  van  il^r  l>nitscber  Iluze  juigaen  macht 

de  velkc  geordinert  was  int  jaer  1!)93. 

Uto  dien,  tiat  vele  diverse  dachten  van  vTemden  cooplieden  ende  andren  nee- 
ringhon  ende  ambochteu  van  der  stede  van  Krui'glie  «oninien  zljii  voor  hucrcli- 
meosters,  scepcuen  en<ie  alle  der  srheineenre  wet  over  de  wijnscroders  van  der 
voor^eider  stede  in  ontanieükeii  dieut^teu  ende  Ionen  toutfaughene ,  te  het«8chone 
ende  te  ueniene  van  den  voorseiden  cooplieden,  neeringhrn  endo  nmbocliten,  ende 
bi  iM'nilieden  zelve  gestelt  ende  ifheordonneirt  in  jirejudicien  ende  achterdeele  der 
vourscidcD  cooplieden,  neeringhcn  ende  anihochten,  ende  zonder  tax  of  weten  van 
den  poeden  lieden  van  der  wet :  so  eist,  omiue  alle  zolke  dachten  te  scuwene  ende 
ooc  onmie  dat  alle  dinglien  rrdtliki^  ende  weselike  Rhedaen  zoudeu  zijo  ende  niel 
zonder  consent  van  der  phemeenre  wet  voorseit,  ^heordonneirt,  gheraemt  ende 
{rheavigeirt  es  alle  dese  iiaervolghende  i>oititei:L  ende  articlcti,  alle  ende  elc  zonder- 
liußhe  bi  heni  te  houdene  van  uu  voordon  den  ^'houen,  die  du  /ijn  ende  naer  hcni- 
liedeu  coninien  zulleu,  goed,  vast  ende  glie&tade  up  alzulke  peine  ende  vorbuerte, 
als  hier  naerbescroveo  staed: 

[JJ  Int  eerete,  dat  alle  scrodcrs  in  Brucphe,  zijndc  mi  ter  tijt  of  liiernaer 
comnien  zullen.  eens  wesen  ende  weerken  zullen  zonder  uaitie  te  hebbeue  of  titel  van 
RiJDsachen  of  van  corlen.  Ende  zo  wat  zij  metter  voorscider  officio  ende  aolmoes- 
sene  vinnen  of  ffhccriphen  zu]K'n,  dat  zij  datte  Khemeene  deelen  ende  vriendelike 
deeu  den  andren  destribueien  znllen  van  zaterdaghe  te  zatiTda^he. 

[2.J  Item  dat  zij  hebben  zullen  ende  al  un  kies4!n  cenen  ontfanghere  of  twee 
hüte  harea  cheselscepe  tharen  wille  ende  eenen  derc,  zonder  nieer;  den  ontfanfrhcnä 
of  ontfanjrhcre  last  hebbende  van  outfanc  ende  den  dcerc  van  scrivene,  ende  nie- 
tuent  ander«. 

[3.]  Il«m  dat  alle,  daghe  achte  scrodei-s  weerken  zullen  inet  haer  selves  live, 
2omler  yement  over  hem  te  steine  of  te  biddene  of  reneghe  excusance  deraf  te 
doene,  zi  ne  waren  van  zo  groter  noodiiinue,  dat  se  de  goede  liedm  van  der  wet 
kennen  wilden,  ende  dat  zij  datte  der  wet  tevoren  te  kennene  gbcven  zulleu. 

[4.]  Item  dat  da^ludix  ende  altooa  ten  crane  zullen  zijn  achte  vryc  scroders, 
dairof  de  viere  zullen  bliven  resident  ten  crane  voorseit,  ende  van  den  andren  vieren 
twee  teu  hutedoeue  ende  twee  ten  indoeue;  ende  dit  zonder  eeuich  verdradi  of 
Diiddel  derin  te  zoukene  of  te  vindene  in  eenegher  monieren. 

[5.]  Item  dat  niement  van  den  voorseiden  seroders  eeuich  trhelt  commende 
Tau  der  ßcroderie  ontfanghen  zal  zonder  alleene  de  ghoue,  diere  tot-  ge.stell  of  ont- 


so 

fftoglinrs  gfuHtrdoDiieirt  zullen  zijn;  ende  diU  zij  (lntU>  ujibrinixbeD,  betaleu  of  sofGs- 
BÄRte  relif?uiiij;lip  dwii  zullcii  hari'ii  K^f^splleii  alle  xalenlagho. 

[tij  Hits  de  tax  eiide  loou  van  dou  vonrsririeu  scrodcre.  Eerst",  dat  zij 
liehlMSu  zullen''  van  ecnen  vate  »^ms  ende  olyen,  zo  waur  nicnt  vüi^rd  bin  ilt^r 
8t*?de,  eist  bins  watoi-s  of  <k*rhuti'n,  zesse  ^n-otp  van  den  vat<*,  altoos  twoc  pipon 
over  een  vat;  ende  van  verliusene  also  velt?.  Item  van  ecrt^  bitte  nialevt-Bteu,  ro- 
menien,  garuat^'n  endo  Orißc  4  jfrote;  endf?  van  verbi^ene  also  vcle.  Itom  van 
eenen  vat4>  Poytaus  ende  ays^ns  zesse  srote,  twoe  pipen  over  tvat;  ende  van  ver- 
liiLSfjie  also  vele.  Item  van  elken  Rticke  Vranx  wijna,  proot  of  dene,  dat  prano- 
ßbelt  betaelt^  4  fm}te;  ende  van  verhusone  also  vele.  Ende  aldierghclike  van  olyen 
ende  van  /.i-emo  romniende  in  Vranx  ghcbint  4  grote  van  dt^n  sticke.  Item  van 
allen  Uijuschcn  wineu  houdende  boven  den  oUevenen'^  zester  tote  33  zoster  ti  prote 
van  den  slicJce;  ende  wat  daerboven  houd»  dobbel  ghelt;  ende  wat  daerbene^len*' 
11  zcstren  houd.  4  larote  van  den  sticke;  ende  van  verhusone  also  vele".  Itom 
van  den  weede  van  den  vate  \'iere  grote,  twee  pipen  over  tvat.  Item  van  allen 
packen  eominende  van  XiM)nnandien  te  watre  drie  irrote  van  den  PÜcke ;  ende  als« 
vele  VAU  verhusone.  Knde  aldier^bolike  van  allen  packen  eommonde  van  Nor- 
mandieu  voorsttit  over  land.  bi  also,  dat  se  de  scroders  werken,  ende  anders  niet. 
Item  van  elken  vate  drogbs  goets,  daer  de  stede  recht  an  helft  ende  ten  erane 
comd,  4  grote;  ende  van  vorhnsene  also  vele.  Item  van  allen  vaten  wijnt*,  die  nien 
tA}'«ne  Icight,  eupers  loebehooreude.  5  grote,  twee  jHpen  over  tvat.  Knde  es  te 
wetene,  dat  mids  desen  voorscreveuen  Ionen  ende  oordinanchen  alle  lieden  onghe- 
houden  znllen  zijn,  eenich  drijncghelt  te  ghevene  den  srrodorsknapen.  Emle  wäre, 
dat  zijt  doen  wilden  bi  hären  goeden  mocdwille,  elken  altoos  ghereeüicepe  doendc 
zonder  niiddel. 

[7.]  Item  zo  wie  den  scroders  yet  tacbter  of  sculdich  es  van  dienste,  zai 
betalen  na  der  voonjoider  oordinanche.     Dat  gheirheven  es,  bHjfl  gh<i^hevi'n. 

Knde  onime  dat  alle  dese  zakou  aldus  bi  der  ghemeenre  wet  gheacordeirt, 
ghetennineirt  ende  gbesloton  zijn.  ende  tmecnen  es  zonder  niiddel,  dat  zij  wel  ende 
vasle  ghebouden  ende  ghestade  zuUen  bliven,  beveilt  nicn  allen  soroflers  uu  zijnde 
of  biernaer  eomuiendo  ende  elken  zunderliughe.  dat  zij  se  houdeu  zonder  verbreken. 
H^de  zo  wie  de  contrarie  dade  proot  of  cleeue,  entle  dat  ter  warachtiger  keunesse 
came  van  den  buerchuieesters  of  der  wet,  dien  zoude  men  verlaten  van  ziere  s»'ro- 
derie  ende  daenmnne  loten,  ghelijr  of  zoe  hl  yenieus  ilood  verslorven  euile  in  sce* 
(icuen  banden  ghevallon  of  toecommeu  wäre,  zonder  vordrach  of  yeniene  daeria  te 
spaome.    Aclaro  in  de  cumere  int  jaer  1392. 

Buercbnioofitore:  her  Jon  Caniphin  ende  her  Jau  llouiu. 
Daniel. 


B4.    Ausgaben  Brügges  für  tlie  Sühne  mit  fl<n  Osterlingm.  ~  13U2. 

StA  hrüfjfie.  Stailtrechnung  tSOS'OS. 

Oeitrwbt:  (iiJJtotUs.i'an  Snertn,  Jnwntaire  df  Brugn  3,  364—1157;  fetateriwtt  hier. 
S.  tK  141. 

Item  uutgheven  den  (»osterliughen  ende  van  dat  haron  zaken  touchiert. 

[3.J  Eersl  zo  es  te  wetene,  dat  toei-sto  payemenl.  dat  de  Oosteriinghe  hebben 
moMtcn  van  den  lande  van  \1aendrc.  draoghl  de  somme  van  5500  ende  50  Ib.  gr., 
v>f  vrankeu  k'herekeud  over  een  poud  grote:  ende  de  gheheele  somme  van  den 
gfaelde^  dat  de  Oosterlingheu  liebbcn  zullen  van  den  lande  van  Vlaendre,  draeght 


«)  Btrr  arAJtMif  r 


b)  lalln  fMt  K. 


C)  boTM  tinm»  K. 


4)  dMr  /dUI  K 
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11100  Ib.  ffr.,  vyf  vranken  ffherekend  ovpf  een  pond  frr.  Hierof  betaelt  den  her 
Janue  den  Hoyere  iu  de  naiue  vau  alle  deu  Oosterliugheu  bi  der  hand  van  den 
her  Jan  Biesen  over  de  portic  endo  quantiteit  van  der  steile  van  Brupicrhe  ende  van 
baren  siiialen  stedeu  als  van  den  eerste  payenieiite  2154  Ib.  18  s.  7  d.  jn".  stapel- 
ßhelU,  couit  in  ouden  gbelde,  den  nol>el  te  0  s.  fce.^  2234  Ib.  11  s.  1  d.  gr.,  comt 
iu  niewen  fihelde  1489  Ib.  8  d.  gr,  ende  2  Imglielsche.  Ende  als  van  dezeu  vor- 
»fiden  payeniente  zo  beift.  ber  Jan  Riese  overbrocbt  eene  cedule  ghe«rr(?ven  uiel  her 
Juä  Uoyers  hand  vorseit  ende  met  ziuen  zeghcle  bezoghclt,  vcrdoerscnde,  wat 
gboude  ende  to  wat  iirise  dat  hijt  ontfiuc,  de  welke  cedule  her  Jan  ßiebe  in  zineu 
banden  heifi  Ende  dat  bi  der  redenen.  dat  hi  tpayement  dede  ende  dat  hem 
stael  altoos  te  verandwoordene.    Soninie  17868  Ib.  8  s.  jPar.]. 

[2.]  Item  ghegheven  Thideniau  den  Brauwere  deu  Oosterlinc  bi  der  band 
van  deu  her  Jan  Biesen  900  Rynsche  gbuldine  ende  dat  na  den  inboudene  van  den 
traitiete.  dat  ghesloten  was  met  den  Oosterlinghen,  daer  comt  up  lüO  Ib.  gr.,  ghe- 
like  dat  blyct  bi  lettreii  van  quitAncbe.    Somnie  1440  Ib.  [Par.]. 

[S.J  Uem  ghegheven  van  Verliese  van  ghelde  verloren  an  tghoud^  dal  men 
eopen  uioesic  ter  Oo&torlinghen  bouf,  niids  dat  men  vcle  diverser  glioudiner  munte 
nutfaugben  hfidde  van  den  preste.  die  gfaedaen  wits  ommc  tvorseide  payeiuent,  de 
welke  de  Oosterlinghe  uiet  haddeu  willen  ontfarn  te  ziilkcn  prise.  Knd(^  ooc  van 
Verliese,  dat  verloren  was  an  tzclverin  gbelt,  dat  ontfaen  was  van  den  preste  ende 
van  den  snialcn  steden,  daerover  dal  men  ghoud  bebben  moesten;  twclke  verlies 
ftl  droucb  9  Ib.  15  s.  gr. 

[4.]  Item  ghegheven  ons  gheduchts  beeren  seerctarissen  van  den  brieven  ende 
previlt^en  van  den  Oosteriinghen  te  serivene  ende  te  urdineirue  ende  van  den  ze- 
ühelen,  daerof  dat  zy  hadden  van  den  lande  600  vranken.  Comt  up  der  stede 
deel  van  Bruggbe  180  vranken,  te  33  groten  den  vrank;  daer  eunipt  up  24  Ib. 
15  B.  gr. 

[5.]  Item  ghegheven  van  den  H  brieven  van  den  couinc,  die  de  Oosterlinghe 
bebben  in  verstcrkinghen  van  ons  gheduchts  beeren  brieven,  de  welke  brieve  eisten 
50  vranken.  Comt  up  der  stede  deel  van  ßnigghe  15  vranken;  dacr  comt  up  41  s. 
3  d.  gr. 

[ll]  Item  ghegheven  Jan  Gbeerboude  over  zine  pine  ende  moynesse  van 
27  brieven  tc  scrivcne  ende  te  ordineirue  iils  van  de»  coiifinnalieu  van  den  dricn 
üteden  ende  van  den  niewen  pointen  gfaeconsenteirt  deu  Oosterlingben ,  daeuof  ilat 
hem  ghegheven  watj  van  den  ghemeenen  lande  60  vranken.  Comt  up  der  stede 
deel  van  Bruggbe  18  vranken;  daer  comt  up  49  s.  6  d.  gr. 

Item  ghegheven  den  zolvcn  van  zidinen  coorden,  daermedc  dat  de  vorseide 
brieve  bezeghelt  waren,  16  s.  6  d.  gr.  Item  van  2  groIen  Ia<len  ende  3  cleenen, 
daerin  dat  de  brieve  ghevoert  waren,  van  cottoene,  van  wa.ssjuou  eleederen  ende 
van  eere  groter  scrine,  daerin  dat  Be  gheleit  waren,  21  s.  2  d.  gr.  Daer  comt  up 
37  8.  7  d.  gr. 

Item  ghegheven  den  zelven,  van  dat  bi  was  te  Gbend  ende  lYpre,  omme  de 
vorseide  brieve  te  doen  bezeghelue,  en  was  ute  7  daghe,  4G  s.  8  d.  gr. 

[7.1  Item  ghegheven  bi  beveilne  van  borghmeestera  meester  GilHs  den  Vulre 
in  hovescheiien,  van  d:it  hem  gheronsenteirt  wa.s  bi  den  gbemeenen  lande  over  zine 
pine  ende  mo>neR!>e  ende  den  groten  neresticbelt,  die  bi  ghedaeu  heift  in  stir  van 
den  traitiete  van  den  Oosterlingheu  ende  over  de  coste  ende  nioyne«.se,  die  hi  Imddc 
ov<»r  ende  weder  varcnde  met  den  traitiete,  twelke  hy  voerde  oiuten  gltedncbten 
beere  te  diversen  stomlen;  over  der  stede  deel  van  Brugghe  20  ib.  gr. 
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[8.]  Item  phepheven  bi  bcveiino  van  ■borphcmecstore  Janno  van  Dornike 
treckemie  teu  heligheu  ^'rave  iu  de  naiiiü  vau  der  8te<Ie  van  Brutqj;he  ua  deo 
inhoudene  van  den  troitiete  ende  acooido  glieuiacct  iiiet  dcnOost^Hinghou  150  vrau* 
keil,  deu  vrank  glierekend  te  33  pr;  daer  corat  up  20  Ib.  12  s.  6  d.  pr, 

l'J.j  Itein  gliegheven  hi  Iteveilue  vaa  bor^hiiict^sters  broeder  Oiiiaer  van  der 
Cousse  freuiiiieui*.  Wouter  den  Wachterc,  Jan  Maertinne,  Jacop  den  Buerfhprave 
rnde  Malthecnse  van  den  Brouke,  alle  treckende  tSintc  Pielers  tc  Rome  na  den 
iuboudcno  van  den  trailiete  ende  acorde  phemaect  mct  den  Oostcriinphen,  elken 
3  Ib.  gr. ;  daer  couit  uji  15  Ib.  gr. 

[10.]  Itom  phephevcn  bi  bcveilnc  van  borphnieesters  Bertram  Bortoene,  Janue 
deu  Mueuc,  Aenioude  vau  Hyft,  Jan  CIo]>paerde  ende  Christiaen  den  Rovere,  alle 
treckende  te  8iutc  Jacops  in  Com|>ostelle  na  den  intioudem-  vati  den  traltiete  ende 
acoorde  ghemaect  uiet  deu  Ousterlin^hen,  elken  3  Ib.  gr.;  daer  comt  up  15  Ib.  gr. 

[U.]  \U'm  gbegbeven  l>i  l>eveilne  vau  Imr^hnieesters  Wilgemine  ons  glieduchts 
beeren  chcvacheur  ende  siueu  phesellcn,  vau  dat  zy  lettren  voerden  van  ons  ^'he- 
ducbts  beeren  wegbe  au  de  smale  steden  vau  deu  taxe,  die  z;  ghetaxeirt  waren  bi 
ous  ^'hf'duchls  beeren  rade  oinme  de  itetalinghe  van  den  shelde,  dat  de  Ooster- 
liughen  hebben  müestea  vau  »ieu  lande  van  Vlaendre.  18  8.  jrr. '. 

[12,]  Item  gliegheven  bi  Iwveilue  vau  bnrgbniee^lers  Viertore  van  Lisseweghe 
over  de  rosten,  pine  ende  nioyness^,  die  hi  hadde.  van  dat  hi  ontfiuc  den  pn^t,  die 
de  haghepoorters  en<ie  anilre  ghetaxeiit  waren  te  leeniie  oiimu^  tpiiyenient  van  den 
Oostcrlinghen,  2  Ib.  gr. 

[13.]  Item  ghegheven  hl  beveilne  van  boi-ghmeesters  Diederir  van  den  Walle, 
Heine  den  I'raterc  ende  haerlicder  pbezelleu  beriders  over  de  uKiyuesse,  die  zy 
haddcn.  de  hagbepoorters  te  constreingierue  onime  to  betaeine,  ende  van  buere- 
paerden,  die  zy  reden  te  vele  stonden,  34  s. 

Somme  vau  den  vorseiden  uutuhevenc  ghegbeven  den  Oosterlingbeu  binnen 
deHen  jare  20730  Ib.  2  s.  Par. 

65.  Drr  Hamhurt/iT  Uürf/rrtnristtr  Jan  ilr  Umjtrf  hrkf-nnt,  [nr  sich  wul  dir  Harn' 
hurijn-  liurfferMfister  Cristifu-fi  Müea  utui  Mirqua^rtl  Scrf^jtjcm  von  tUr  Stadt 
Brütfffr  auf  lUclmwu)  ihr  herzoi/Iichm  und  dtT  linit/t/tT  (irsatuitm  570  itnii 
120Ö  hotl.  Guhl.  trhaUm  zu  haben,  als  AnttÜ  dir  Stadt  tm  dttti  Darhh'ni 
von  i7fi<i  hnU.  (iuidrn,  u'rlchrs  tiii  (ivnantUni  drs  Utrzof/s  und  drr  rirr  Lrdr 
tPährmd  ihrrr  Anu.'t'Srtdicit  in  Hamburtf  bt'i  ditt  t/m.  litwdmrgrm  aufyniotmunf 
kaHrn.  —  1393  Jan.  U3. 

H  t^tA  liriujge;  (fr.  tn.  anK  S. 

StA   Yfimi ;  Or.  m.  atth.  S. 

Ofäruckt:  inu  ü  HR.  4  «.87.     Vftx,:  Gillioiltit-van  Snrrm,  invetttair^  >U  Hm^«  S 

n,   7(y3;    Meaxtujtr   iJ<-    Ut  Btlgiifur    },    l\i^.    Diegtrid!,   Inmtlntrr   tte  tu   rille 

tTYpn*  ü  n.  694. 

8<i.    Ausf/alien  Brüggrs  in  der  vorstehenden  Angriff ftiüirit.  —  [1393  Jan,] 

ütA  /iräj/jr.  StadtrffhHUng  130^1/93. 

GnlruiU:  Gilii'*fU»-rn»  .SVrrrr«,  lufimtuirr  tie  Jtrttge«  H  S.  Ä»*;  tFiftlfrhijtt  Ami*. 

Item  ghegheven  her  .lanne  den  lloyero  den  Oosterlinc  als  van  eeneu  fine 
gheniaect  bi   her  Jacuppe  vaji  den  Vagbeviere,  her  Gillis  Ba-siue,   bi  den   beeren 


')  Dfuu  berichltt  tUt  Stadtrtrktmtuj  ron  I>umme  von  t3i)ä:  Rent  SuTulprs  Spieniu:  orvr  een 
danlradcrl  tiui  der  sUilr  taxe  <name  tfait  «un  den  OrtKUrliiitetira  8  Ib.  6  &.  8  d.  ^.,  talcot  100  Ik 
Paräu.     A.  a.  O.  Amm.  V.  r^.  '''W    •*»'.  ^5«  Atm.   t. 


1398  März  9-1393  März  16. 
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vtn  ona  gheduchts  beeren  radi^  enile  bi  den  Aiideren  ghedeimtpirtieii  weseiido  tAiii- 
borph  als  vau  4700  maunekin  ghuldiDe,  daeuof  dat  de  •^hedüputeirde  van  Brogiibe 
hadden  12CH)  iiianuekiu  ghuldiiie  ende  de  heereu  vau  üds  ghedudils  hoereu 
rade  1700  shuldine,  dats  tc  wetcnc  nier  Monfraut  van  Kessine  1000  ghuldine, 
meester  Gilüa  de  Vulre  600  gliuldine  ende  Pieter  Witiuc  baerlieder  clerc  100  t;hul- 
diae,  daenof  dat  caiu  to  bctaelnc  u]>  der  stede  deel  vau  BruRghe  als  van  den 
VDrseidt'ü  1700  ghuldine,  die  de  heereu  vau  ous  geduchts  beeren  rade  haddeu, 
510  maunekin  Rbuldine;  eutie  es  te  weteue,  dat  de  stede  van  Bniifizhe  betaelt  beiß, 
van  elken  bonderde  30,  daer  comt  u]i  al  van  den  vermeiden  fine  178  Ib.  2  s.  6  d.  gr. 
Item  noch  jiheghrven  den  her  Jai'opite  vau  deu  Vajjiheviere,  van  dat  verloren  was 
HU  tvorsoirle  paynieut  te  doene,  luidü  dat  lier  Jacop  vorseid  copen  nioeste  lugbelsce 
uiihele  ende  ininiuekiii  i^buldiiie  hi  der  redeiien,  dat  de  lettren  vau  üblitiatit'n,  die 
her  Jan  vorseid  liadde,  also  verclaersen  ende  hi  hem  andere  niet  wilde  laten  l)e- 
danne  na  den  inhoudene  vau  »neu  brieven,  24  s.  8  d.  gr. 

fl7,  Drr  Haviliurf/pr  HürgtruiHstfr  Jan  <h  Hoyere '  quittiert  wie  n.  SB,  altfr  würr 
seinem  fiiffemti  Sit'(ffl,  ditt  vif-r  Ledm  von  Flanticm  un4  den  von  ihnen  ftrstrüttfi 
U4  hürgni  üIht  Zahlung  vtm  Sriöff  Pfd.  Groir  tds  zuritfr  um!  Irtzif^r  Unit 
der  }^utschüdiffttnfi!t.9nnitnr  von  HIOO  Pfd.  Grote,  und  vn-pflichtet  sick^  die 
vtm  thtuit  ausgesitUten  Schuldhrifff  bis  zum  1.  August  kanftit-rt  der  Stadt 
Hriiggv  su  tdfrrsnnlen  odi-r  tmdtrttfalls  die  5550  Pfd.  Grote  ivii-der  zurück- 
Buerstittten.  —  1393  MUrz  9.     Brügge. 

y  ÜtA   Ypcrtt,  trans«unnert  in  «.  91, 
ÜtA  Brvgtfe,  iksgt. 

Gedruckt:  aus  Y  II R.  4  «.  Tit.     Vm.:  Mcfaager  de  la  Bflgiqw  J,  300,  Die<tniti. 
htventaire  ik  la  viBe  d'YfiTC»  ^  n.  6^  [xv  13S4). 

68,  Die  Sfcha  AUirleuie  des  deutschen  Kaufmanns  su  Briigge  heurhtndett  die  vor- 
siehende Zaidung  uml  das  Krlösclu-n  drr  daridtcr  ausgeatilUin  SeJiuldt»-iefe,  — 
1393  Mdrs  9. 

Y  StA   Yprm,  trntugHimert  i»  n.  9t. 

StA  Brügge,  daifll. 

Otdruekt:  aus  Y  HR.  4  n,  80. 

89,  Graf  Dietrich  von  der  Mark  l/4itrkundel  unUr  Mitgetölmi'i  svintT  Städte 
Hoftnn,  Camen.  Unna.  Iserlohn  und  Lünen  sein  lehmsiängliches  Schutzhdndnis 
mit  Dortmund  teie  n.  74-.  —  1.393  Mürz  16  (domiu.  die,  qua  —  rantatur 
letare). 

ütA  DortiHunil;   Or.  m.  Iß  anh.  S.  —  Dom.  eine  nicht   tfant  vttäatätuh'iit  Ab$dir. 

a.  l'fftn. 
QedrwH:  im  Autsugr  HüM.Ii"^»e.  Dortm.  V.B.  2  «.  310,  fridier  Fahne,  Dortotumt 
II  a  n.  45ii. 

9tt.  [ Hochmeister  Kattrad  von  WaUcnrod  ati  K.  Richard  11  von  England^] :  aendei 
eine  Kloijschrift   dir  j>ri-ussischen  Städte   ithcr  die  den  I^rettsscn   in  England 

*>  V(ß.  Kämmereircchtiuntfen  der  StwU  Hamburg  J,  478  ru  13!}3:  150  Ib.  dontiuo  Jobanni 
lloyeri  in  I-'Undrio.  (/6fr  Ilmitburgft  Anteü  an  der  EnltHniditjvngsfnimmr  «.  das.  S.  477,  478 
«.  4iiO  pantim.  ')  Die  Klauxel  irtgcH  tJbergaltc  der  Jierrsihaft  Mark  frhit.  da  ru  Anfang 

At*  Jahrtx  draf  Adolf  die  Mark  »dncm  zvetten  Suhnc  Ditirich  abyHrtten  hatte.  In  diesem  Zm' 
amnmmhatiii  »ei  aivh  ntif  ilru  Kfthnjültrigrtt  Münzrertnind  myischrtt  Itoriwutui  und  (iraf  Dietrich 
«m  I.VM  Mai  30  hinitruie*en :  gtttr.  Bülti,  Uortmunder  Finaiis.  and  StruemxK^  l  S.  j«to; 
rert.  Oitrtm.  VJt.  2  n.  366.  *)  Und  m<»jir«cftm(f  an   Umdon,  vgl   die  JUceitse  HlL  4 

w.  IST,  )?;  n.  140.  1. 


54  ~^^™~  1383  Müa  27  -  [I39»l  Apr.  27. 

tviderfaJircne  Unhül;   bittet  um    Waimtfuf  der  kaufnuitwhcht^i  Fmltritni  und 
des  Vertragest  iwi  7585,  sou-ir  um  Sduulencrsals.  —  1393  März  S^.     Stuhm. 

Pniil.  Üra/rd  Office  Umtlon.  Royal  Letter»:  /Or./ 

OeJruckt:  Etftier,   FoetUm  7,  743;  tnalrrhoit  hur.     Vert.!  BR.  4  n.  Ut,    Voigt, 
0»i.  dij4.  Prusif.  4  S.  XXI2. 

Sereniseiine  princops.  pratiosc  dominc.  Olituleniut  uohis  fideles  uo»tri  (lilt>cti 
consules  civitatum  nostranun  l*rusie  cartain  quaiidiuii  praves  quorclas  super  noo- 
nullis  injuriis  et  grnvaminiltus  ijfSJs  ai'  omuihus  mprpat<iril)iis  Prusie  in  reinio  vpstri) 
illatis  contincal^Di ,  quas  quidein  querelits  articutatiiii  sereiiiUti  vo^trc  hiis  iurltisas 
destinamus,  afTectione  huiiiili  supplicaiites,  quat«nu»  eas  benigna  meute  alteiidere 
ftp  aure  (jratuitA  porciporc,  Dei  quoque  ac  justitie  coDtomplationc  super  eis  de  re~ 
medio  oiwrtUDu  jn^tiosius  di^einiiii  providere,  operosias  int^ndeDtej^,  ne  ad  tarn 
^rande  siii  prejudicium  contra  libcrtatcs  et  regia  iodutta  ipsis  una  rum  ceteris  AK 
iiiamiie  mercatoribus  per  serenitatem  vestrain  ae  recoleiide  lufinorie  Honitiios  pro- 
Reuitores  et  predecessores  vestroa  in  regno  vestro  donata  et  cnucfsiia  et  presertim 
contra  ordinatioDctn  et  compositionem  alias  ]>er  lioitoruI>Jle8  mapstnim  Nicholauin 
StooJtet.  Thomaiii  Graa  vt  Walteruui  Sibile,  ambassiatores  vestros  cum  pleno  utiqut' 
inaiidato,  ut  in  procuratorio  per  eos  adducto,  ctii  repric  inajestatis  veslre  sigilluin 
ajtpen^um  est,  liquide  constat,  ad  has  partes  uiissos,  uobiscum  pro  parte  sercuitatis 
vestre  nialure  digestas  et  factas'  oppriiiiantur,  injurieiitur  et  graventur,  set  potiim 
certa  hiyusuiödi  liltertates  et  indulta  per  serenitatern  vestram  ac  etiam  vestros  jrra- 
tiüsius  cunserveutur ;  ({uodque  ilanipua  pas^is,  pro  quibue  sereuita^  vestia  sepius 
tKxipsisse  memioimus,  recompensa  fiat  congrua  vel  justitie  plenitudo.  Nara  vestri 
hie  in  partibus  nostris  omni,  ut  sperarnus,  lil^ertale  taiii  in  vendcndu  quam  in  emeudo 
gaudeaut  ac  pleno  jure  in  petendo  dampua  sua  juxta  uioduni  et  ordiiieni  per  vestros 
Dobiscum  ordinatos  usi  sint  hactenus  et  utantur:  simili  modo,  sereuissime  princeps, 
nostrit^  iu  regno  vestro  facere  fiori  perinittatis ,  prciiiiuin  inde  ab  altissiino  recep- 
turus;  nosque  ad  redimeudi  \icissitudiiiem  tarn  ad  sorenitatem  vestram  quam  vestro- 
rum  complacentiam  erimus  promptiores.  Datum  iu  Castro  nostro  Stumis,  vicetjimo 
septimo  die  meosis  Martii  anno  etc.  noDagesinto  tertio. 


92.  Briiggr  hehumhtj  dass  es  dir  tratissumÜTtrH  Urhtruim  ffanihurf/!^  w.  69,  Herrn 
Jans  de  Hoyvrc  «.  87  und  der  hansischen  Altrrhttt*'  m  liri'tgijt  n.  68  für  dir 
drei  audtrrn  Lede  ton  Flandrrn  mit  deren  Zusitmmuny  in  Vrrtcahr  tfttu»nnirn 
hat,  —  1303  Mars  30.    Brügge. 

V  StA    Xpem;  Or.  m.  anh.  h\ 

StA  UhUfge,  Abschr.  im  <'>M(Jm  Witttnitow.  fol.  Hb— IS. 

Gedruckt:  am  1*  HR  4  n.  Hl.    Veri. :  Dicf/erick,  Inrent.  Ut  la  viBe  d'Ypret  S  n.  69». 

92.  Hirm.  Dnsbrrch  an  dm  drutsrheti  Kaufmann  gu  Poloek:  hrrirktti  über  tltm 
guten  Erfolg  sritier  Verhandlung  mit  (.rrossfürst  Skirgaü  von  Litaunt,  su  drm 
rr  tpegm  dtr  Arrrstin-ung  des  Kaufmanns  vom  Ordrnsmeistrr  abgrsmuil  ist.  — 
{1393]  Apr.  Sff. 

ittM  StA  Riga;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Jföhlbaum. 

An  den  gheymeyneu  Duschen  copman  to  lloscov  sal  disse  hrpyf. 

Nach  vrunlliker  [irotsc  tovorrn  ghescreven.  An  royne  leyve  vnindp,  demo 
ghemeynen  copuiaune  to  i'lüscov.  Weten  solc  py,  ilat  niyn  bere  dey  mcyster  niy 
hftdde  gheztint  Ui  Lettoweu  au  coniuk  &ciiyn;aylen  als«  vau  juwer  negheue,  dat  gy 

')  Vrriroff  von  JSÜS  Aug.  31,  Jid.  4  u.  93if. 


dar  so  langhe  bezat  zyn;  Uüde  des  hevet  liey  my  ene  ghude  aiitworde  pheveu,  dat 
g>"  ßhencii  scaden  iiocli  liiiuter  viin  sy[iio]r  wppheiie  hebheii  »?n  suloii,  iiier  hey  eii 
wel  ju  noch  ter  tiid  ticlit  laten  varea,  hoy  wel  eyrst  hebben  enen  bref  vau  uiymo 
hercn  den  inesUre  alse  vjni  zake  wejilicijo;  waii  emi'  doy  bref  ronict,  ao  sole  py 
varen  nnKhchindcit.  Uudo  ich  hopc,  dat  niyu  hcre  dcy  mcstcr  cme  des  brfve» 
nicht  eiH'  weyghere,  uudc  ich  wel  des  to  zerer  rydeUj  dat  ich  neder  coui«.  Vortiiier 
zo  wetet,  tiftt  ich  riiyt  dcmc  coniof^he  KhcdeKliedlDj^het  hebbe,  dat  men  juwe  RUd  ju 
Hai  al  weder  tiheveii,  dat  py  es  mophen  brukeü;  unde  darvor  hcbbe  ich  dwiie 
coniiißhe  ^:hph)v<'t,  dat  sy  juwes  ^hudes  nicht  van  dar  voreii  soJen  l>ytte  to  cJer  tüd, 
dat  men  ju  orlüf  j-hevpt".  Ilyninmie  so  dot  wol  unde  hoklet  dey  lovede,  des  bydde 
ich  ju.  Hyniierie  so  blyvet  gh(>zutit.  Valete  in  Christo  unde  ghebeyiiet  to  ray.  üho- 
screveD  des  zundaßlics  vor  des  billen  cruses  da^he.  Hemtan  Dasberch. 

93.  Hamburg  üw  Lüfuck:  .ti:/n  lievöihuächligUr ,  RaUihtrr  Joh.  Iloytr,  hat  Jaul 
stintw  Bi-ndU  div  zweite  liatc  der  voti  Flandern  zu  zahlenden  JCntschädir/tings- 
sumnw  rinhissÜTt  mid  die  den  eimehwn  ziikimmuwftii  Anteile  gemäss  dem 
lirems  ausgezahlt,  aber  sich  rerj) flieh ien  müss'ti,  dm  Lassierii'H  SchuMbrief  dir 
24  Sürg/ti  [n.  ^6/  nebst  den  HescheinnjHngfn  von  ISthtck  und  Hamburg  iibiT 
die  erfolgte  Kassifruug  di-n  Vlatmti  einznüchicken ;  bittet  vm  Vberstvdung 
dieacr  Hcscheinigung  an  die  Vlamett  und  um  Übergftbf  des  l-assierten  l)<i- 
kutneids  an  Hotjer,  um  dann  seinerseits  die  Kassienmg  bezeugen  zu  kihtnen,  — 
{13i)o]  April  HO. 

StA  iMiieck;  Or.  m.  Resten  d.  S. 

Ottlruekt:  Lüb.  VM.  4  n.  57H.     Verw.:  HB.  4  n.  tt9. 

W.  Die  Sendeltoteyi  von  Derenier,  Zfäphen*  und  ITarderwijk  ersuchen  den  Siädi{>- 
tag  £u  Lübeck  um  Xuhisauvg  ihrer  liürgtr  zu  dvu  drei  Andern  in  Bergen 
gleich  ntidem  HaHsestüdteti ;  Liihcck  rerteeist  sie  deswegen  an  die  Landesherr- 
schafl,  da  der  Kaufmann  hitrzu  hint  Brfugnis  hid ,  und  verspricht  ihmti, 
Hinn  Städlett  auf  Verlangen  ein  Vertei^dungssckreiben  «*  geben.  —  lififS 
[Mai  1]. 

StA  Devetilrr;  Abfchr. 

OfHrudl:  fTJi.  4  «.  153,  früiier  Charter»  e»  Iftcheidat  der  OtvrijsaeUche  Htetle»  n.  47* 

95.  Ein  Bandmrfjir  Sehiffer  verziehtei  gegni  die  Ki'migrn  Mtirgaretfm  und  dnt 
ScJUossItauptmatm  zu  (rurrc  auf  alte  Anbrüche  wegen  seines  in  ihretn  Dienst 
vtTungliicktett  Schiffes.   -  1393  Mai  3. 

Aux   K  HA    Kopenhagen,    Vussdit:  Sammhtng,   ffttsingör;  Or.  2^m.   m.  anh.  8. 

Junghans. 
GtdrtuM:  Snhm.  JJist.  af  Danaiark  14,  575,  beuxer  Aarsberetningcr  fra  Oeheioie- 

wchitxt  3.  Jltft  1. 

')  739.1  Mai  30  betcftfrt  „(ür  Rigaxvtw  Tturger  Ffemuirm  7)oJ*<TrÄ  ein  von  CntertiuMeii  <ks 
litatiUrhn*  Kiirrtm  Slyrrfaile  für  ihn  tfethnnes  Oetöbtm»".  BmnHl,  Jtu»»i*rh.liei^nri.  (lirotto- 
9"J*t>  (Or.  iH  ,Ur  Kmacrl  HihL  .Sf.  PWersfriirf/X  »)  Über  ZittpJimit  Tdlmhwe  an  Hanm- 

iagn  w  Ji«fT  ZtH  UrichUt  tlic  ZütpHcHcr  SttulirechnuHg  ton  1393.-  Dirc  vun  dt-n  Walle  wa« 
gpraren  toe  J.ubn;  jupt  twee«  knechten  op  ilic  daglivacrt,  ende  was  ujl  vuii  des  süDiiL'adags  na 
l*"ntli<'n  lApr  i.y  thent  d(?s  Leilin^n  Ba.ranier«  avonl  fjmii  if ;  Tcrteert  eudc  anders  ujt«c- 
JJJ2**gttWeD.  malte»  134  Ib.  I.'i  s.  lifni  lärneelvpo  20  giilden,  die  am  die  Mfcpenon  toe  Ter- 
UlUwa  gKv«ii ;  makcn  34  Ib.  VA  s.  fi  d.  Gosen  {irymme  toe  Lribic  op  die  daßhvaert  vtuj  wagen 
«  uprdfTÄych,  Tsn  derKIlKircü  eude  van  oBBer  stat  wogen,  ondi^  was  uyt  in  dit>  ftlfte  weke; 

^mtsTH^^*^  ''^'  ^  '^'  **  *•  '*•'  *""^"  -^"«h-ies  avcrnt  [Nm:  'JU/  ecci  bade  van  Lulic,  die  den 
*JJ_™it  «II  den  dagh  toe  hoUkn  op  Uchtinisse  fl3!i4  Febr.  2j  toe  l.ubic,  1  Ib.  13  s.  2  d. 
«•W"*«  tw.  HcrrH  Oan..tkkretiir  (hmbcrg. 
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Ik  schipher  Hermen  Redebere  van  Hanborph  bekenne  nnde  liethughe  open- 
hure  in  desser  schryft  vor  ai  den.  de  de^jsen  bref  wn  odder  boren  lesen,  dat  de 
wolbom  vorstiune  rn>wp,  vrowe  Margarete  kony(K)ine»  der  rvke  Norweffben,  Sweden 
undo  en  recht  ene  des  r>kes  thu  Denneniarken.  unde  cre  hoveUnau  her  Folmer 
Jacobbessen  des  slotes  Üiu  Gorfie  hadden  my  niynen  ever  af^'hewiinnen,  dat  ik  der 
Wülborn  vorstinnen  scheide  denen  iijjpe  erc  ^oiade.  Do  quam  dat  wol  thö  van 
myner  vorsumenysse  unde  myner  schiplude  thft,  dat  my  dat  schip  thu  Helssiukyre 
in  dat  laut  phyiigh.  T)es)ate  ik  schipher  Hermen  rayd*"  mynen  vrunden  de  >volt)om 
vorstyunen  der  ryke  vorbenomed  unde  eren  bovetman  her  Folmer  Jacobbessen 
quid  unde  lÄs  unde  ik  unde  myne  vrflnde  iiumuiende  van  Denneniarken  dar  raer 
umme  thfi  raanenrie  edder  tb^  hiuderfulde.  Alz  desse  vorschreven  Btukke  stede 
unde  vast  thu  boldende  sftnder  are^h  unde  hulpt-rede ,  so  hebbc  ik  Hernien  vor- 
benomed myn  inphescjihel  myd  mynic  phuden  willen  gbehenphet  vor'  dessen  bref. 
Ghesrreven  an  den  jaren  Codes  dusent  jar  drehundert  jar  iu  demc  dn:undenepesti- 
gisteni  jare,  an  demc  daghe  des  hilj^hen  crucis,  also  id  ^befunden  ward. 

96.  Hgg.  Alhrecht  von  Bairm,  Graf  von  HoÜand,  regelt  »ach  Vcrehibarwig  mit 
ZkrHizer  die  ZoUpfUcht  ilrr  ron  licr  Srr  hvr  die  Simli  passitrnulai,  in  Holland 
»och  nicht  vcrsoÜtcn  Schiffe,  —  1393  Mai  J.     Haag. 

Au$  StA  Zieriti«  n.  80;  Or.,  dag.  anh.  S.  ab.    Hagedorn. 

GedrwM:  aus  einer  »päten  AlMtchrifl  tan  Miait,  Oroot  Charterboek  ,%  503. 

Aelbrecht  hi  Golds  <!enaden  palensjrrave  upten  Rijo.  hertofie  in  Beyeren,  prave 
van  Henegouwen,  van  Holland,  van  Zeeland  endo  beere  van  Vriesland,  doeu  cond 
allen  luden,  dat  wy  overdra^hen  ayn  mit  onser  getrouwer  stede  van  Zerixee  roereode 
van  scepen,  die  comanscepe  ende  coepludc  poed  in  hebben  ende  jibeen  brieve  noch 
betoech  en  bringen,  dat  si  voir  onsen  tollen,  als  tot  Gheervlict,  toi  Yersickeroert 
of  Toir  onsen  wachthusen  vertolt  hebben,  noch  oic  binnen  onser  stede  van  Zerixee 
niet  hoer  coniausci]>  ende  goed  en  verrnpen  noch  oic  en  vei-stapelen,  dats  tc  verslHen 
op  eneu  anderen  bodem  te  verslaen  of  te  lefighen,  in  sulker  niauieren,  als  hier  na- 
gescreven  staet:  dat  is  tc  weten,  dat  ouse  rentemeester  van  Beoesterscelt  in  Zm- 
lant,  die  nu  is  of  hier  namelswcsen  sal,  of  dien  hijl  beveeltvan  onser  wegen  tollen 
duirof  nemen  sal.  jihelijc  men  doet  tot  Gheeniiet  ende  tot  Yersickeroert,  niet  lueer 
of  niet  min :  ende  dose  voira[c]reven  tollen  te  nemen  boten  onser  stede  vrihede  van 
Zerixee,  Ende  waer  dat  sake,  dat  enich  ?oed  op  onsen  Zeeusschen  stroeni  ipiame 
ende  niet  cu  vercoft  noch  en  verstapelde  binnen  onser  stede  van  Zerixee  noch  oic 
en  vertolde  noch  betoech  en  bracht  van  onsen  tollenhusen  ende  wachthusen  voirsfit 
in  alre  maten,  als  voireereveu  is,  dat  soudc  tegens  ons  verhuert  sijn,  ende  dair 
sende  onse  reutemei'ster  voirseil  of  dien  hijt  beve<*lt  sljn  haut  aeuslaen  ende  aen- 
tasten  tot  onser  behoef  ende  virvolgen,  so  waer  bijl  wistc.  Ende  dair  sal  onse  stede 
van  Zerixee  onaen  rentemeester  voirseit,  die  nu  is  of  namels  wesen  sal,  of  dien 
liijt  beveelt  of  bevelen  aal  in  Sterken  ende  behulpich  in  wesen  tot  onser  behoef  in 
alre  maten,  als  voirseit  is,  behoudeliken  ons  ona  rechts  ende  unser  Ätt'de  voirveil 
boen  rechts  T  dat  si  vau  ons  ende  van  onsen  voirvaders  hebben.  Knde  bierof  sal 
onse  rentemeester  voirseit  ons  goede  rekeninge  en  bewisinge  doen,  als  hi  doet  van 
onsen  anderen  renteii,  die  hi  van  onser  wegen  nntfaet-,  ende  alle  ding  sonder  arge- 
list,  In  orcouile  desen  brieve  besegelt  mit  onsen  segele.  Gcgeven  in  den  Uaghe, 
opten  viiTde.n  dach  in  Mayemaent  int  jare  ons  Heren  1393. 
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IS9S  Mai  6  -  1896  Mai  17. 
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^.  Bostoek  an  Lühfick:  hiiUi,  am  t'berbrmgrm  Hildfbrmifi  liranä  und  Peter 
Schutotr  (tU  BrtoJimächtigtett  thr  von  ihn  Jlameft  i/escMtiiffU-n  Mostockrr 
lirund,  Jt)h.  Lttiulmhir/fh,  Nhir.  Putsekou:*',  Giashai/4it,  Tidrtnan  Wulf,  P<itr 
Schutüw,  Joh.  Vau  Dorf!tcn.  Jok.  Stcuvdd,  Hannover  u.  Oen.  (den  de  schade 
«•heen  is  van  den  YlauiyngPii  van  eres  herynges  wegene,  alze  den  schRden 
Werner  Uop,  jtiue  lionJ:er,  iu  scrißeu  heft,  dar  se  rede  gheld  van  utetolt  bebheo, 
welke  schade  consenterel  is  by  den  Vlarajupen  to  wedderleffgeiide ',)  die  dimen 
stthmttnatdv,  v<m  Lvbeck  miUrhohntv  l'^vtschäditjtuirf  ausxahhii  n»  /oaaen,  unä 
ijarauti'ri  wegen  dwaiytr  NftciifonlerMifjeit,  —  1393  Mai  6. 


StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 
Ge4nckt:  Lüb.  U.B.  4  n.  579. 


Verx..-  HB.  4  n,  93. 


96.  [H^u]  Älbrceht  [von  Baiern,  Graf  von  ilullami,]  bittet  in  einem  ofinivn  Briefe 
dm  Ilzff,  Johann  rott  Mrclirnburfß,  die  Städte  Rostock  und  UVw»»?«*  und  deren 
AuslieijfT,  Xi-in*  rtus  Zierihzee  und  anderim  hoUändischm  uml  Siclämlischm 
Stßdti'n  stamnmide  neutrale  UandeUfiutie  frei  passieren  su  lassen,  und  droht 
andern falh  mit  Jiepressalicti^,  —  [2393]  Mai  8.     Haag. 

RA  Htiay,  Mitnofiale  BD  ran.  li  fiJ,  Ctsb.     KbfMO  an  Köm/jin  fMargar^a]  von 

Däwvtarli. 
Ocdmekt:  NB.  4  fu  144,  früher  Dtptomnt.  Sorpefiicum  6  n,  339.     Verz.:  Big.  ZJa«. 

//  /  «.  3437. 


90.    Anheerpen  rrrkimdet  den  Besuehem  seities  Marktes,  doRS  die  OstcrUwje  scmen 
iidchstert  Jahrmarkt  teirdtr  besuchen  wollen.  —  lBi)B  Mai  11. 

Atu  StA  Antvcfpen,  CltmentyH.Boedi  1384—2406  fot.  119. 

DJt  scrcef  men  alomme  one  de  steden,  daer  de  conduyte 
ghi  liehen. 

Lieve  phenimde  vriende.  Want  de  Oesterliaghe  lanjiher  tijt  onse  stat  gh&- 
iwft  beliben  ende  daer  gheeiiri'hande  goe<l  willen  roepen  noch  vercoepen*,  zoe 
shelieve  u  te  wetene.  dat  wij  r^oe  metten  Ocsterlinghen  gesproken  bebben,  dat  sij 
nu  te  desen  «nseii  juermerct  ende  vortiine,  hopeu  wij,  talleti  auiliTi^n  onai'ii  jaer- 
luercten  conicn  seien  ende  oec  butcn  niereten  ende  daer  coepen  enilc  vercoepen 
alrebande  goed,  des  ben  giihelieveii  sal;  ende  oec  sulleo  zij  alrehande  goed  daer 
briüfibon  te  coepe,  alsoe  zij  vnrmaela  gliedaen  hobbtu.  Kude  biddon  u  vriendelec, 
dat  gbi  dit  uweu  jioerteren  ende  coeplieden  te  kennen  will  gheveu,  so  dat  zij  ben 
le  bat  daerop  voraieu  iiuigben,  oinnie  alrehande  goed  te  meer  tonseo  vorKeidea  jaer- 
merrt  te  sentlene,  daerin  doende,  also  wij  u  betrouweo.  God  zij  met  u.  Ghe- 
irreven  II.  daghe  iu  Meye,  int  jacr  93. 

WO.    Ticl   beurkundet  für   Wesel  die   altherkömmliche  Aecisefreiheit  der   Wesdar 
Bürger  in  Tiel  —  1393  Mai  17. 

Am*    StA    Wccl   {im   StsA    Dv»9eldorß,    Caj>$.   38  n.   6;  Bürgerbudt  fal.  JJ7b. 
Hagedorn. 

•)  S.  die  hannitich*  KlageU$te  HB.  2  n.  343,  7:  tce^n  d«  d^indter  abifencMtaMnen  Ver- 
fMHtf  tia*.  n,  346.  4.  ")  VergHaakfte  Kaptrhriefr  Hitf.  Albreehtfi  ron  t3{>3  Mai  31  his  1395 

Jon.  S  gegen  die  Dänen,  M.  Albreeht  von  Schtrrden,  f!cN  Her  sog  rwn  Mecklenhttrg,  dit  Städte 
BMtoek  und  Witmar  8.  HR.  4  n.  145— 14H.  .'.  T.  gedruckt  Dij^<mat.  Ifortvg.  5  n.  3G5,  G  n.  340 
mid  ron  de   Wail,  Hatutixstnt  der  utad  Dordrtcht  t,  34G.  ')  Seit  13titi,  b.  Bd.  4  n.  917, 

Oh&r  Antwerpens  Vernuche.  zur  Wiedtranknüpfung  mit  dem.  dewtachen  JCaufinamt  vgt.  n.  dS. 
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58  1399  Hai  2ß  -  lim  hml  5. 

Dat  onasG  borghere  to  Tiel  gheyu  size  tjheven  cn  zullen. 
Wij  borffhenn*»ystere,  schcpeneu  ende  ract  der  stat  van  Tiel  doen  u  te  weten, 
borghermeysters ,  sohepenen  ende  raet  der  stat  van  Wesel,  onseu  g:uden  vrinden, 
dal  wij  u  ouee  aude  ghewoeuten,  soe  die  van  audts  beer  conien  sijn,  banden  willen, 
alsoe  dat  u  bonihers  vrij  ende  los  wosen  zAlen  in  onsser  stat  van  asisen  onsser 
stat  aenruernende*  van  alle  liAn'n  jroetle,  dat  sij  dair  kopen  ende  verk(>|>eii,  sonder 
arghelist,  also  verre  als  jrbij  onssen  borgberen  des  ghelikes  weder  doet  In  orkonde 
des  brieflfe  open  be/ejibelt  mit  onsser  stat  zeghel.  Ghegheven  int  jaer  ons  Heren 
dusent  driebondert  driot^ndetueglientich ,  des  satentagbes  na  onsses  Heren  hemel- 
vards  dagb,  dyc  men  scrijft  in  den  Latijn  ascensio  Domini. 

101.  Ordtmnam  As  deutschen  Kaufmantts  m  London  übtr  die  Erhöhung  rm% 
Lagergttld  tn  der  Gildhalh.  —  1393  Mai  26. 

AuH  StA  J)anxig,  Ji  10,   Jlatuhchr.  roiir  Anfany  tk$  16.  Jahrh.,  fot.  138.  —  Da». 

fii\.  17t.  Mit  HuirfS^Mtlithrn  Abwtichungrn. 
Kmnmtr:.  liihl.    Ramburg   Hl5,    Stahlhofitsiatulen   S.  44;   sdtietMe   AbttAr.   da 

m.  Jahrk, 
Onlruckt:    au$   ff   Lappenbtrg,    Urkdl,   Gtttih.   de$   haHsitchet»    .VfaAtto/"«,    Vrt. 

M.  106,  44. 

Item  int  jar  ons  Heren  do  nicn  HchrefT  1393  up  den  aadeix  dajzh  nach  pinxtuu 
do  wart  overeyngedrageu  hy  deme  oldennanne  und  gbeuieyneii  copitiaii,  dey  up  dey 
tiit  to  Londen  vopjraddert  weren,  so  wat  uieu  packede  eder  gud  brocbte  in  dye 
gyltballe,  dat  men  packen  eolde,  offte  tonnen  effte  ander  gud  in  dey  gyltballe  sctte, 
dey  solde  den  copman  gheven  in  dey  bufise  ane  wedderscggen  20  s.  st 

102.  Hzg.  Älbrecht  vmt  Baiem,  Graf  von  Holland,  bcittkundef  die  EntschäSigvmg, 
welche  die  holländischen  Zollpächter  für  ihrru  durch  den  Abzug  des  deräschen 
Kaufmanns  aus  Dordrecht  verursachten  Verlust  erlholicn  sollen,  —  1393 
Juni  5.     Haag. 

Au*  RA  naoij,  MrmorüUe  BD  am.  B  fot.  83.    Per  tolDere  veneL    Höhlbaum, 
Oedmch;  van  de  WaU,  HaNtlvesten  ärr  ntad  DortlroM  1,  346. 

Ailbrecbt  etc.  doen  cont  allen  luden,  want  onse  totners  van  Hollant,  die  onse 
tollen  geparht  liebben,  brteve  van  ons  hebben,  die  iulioudeii,  sii  waiineer  dat  die 
coopnianne  van  Aehnangen  Tordrecht  ghcnen  Stapel  en  liiclde,  dat  wij  dun  onsen 
tolners  voirseit  verzet  van  hören  scade  doen  snllen  bi  drien  van  oubon  rade  ende 
bi  drien,  die  onse  tolners  vuirseit  van  horentwegrn  dairthoe  neincn  sullen,  so  kennen 
wij,  dat  gedadinct  is  bi  drien  van  onsen  rade,  die  wij  dairthoe  genonien  hebben,  als 
here  Pouwels  van  HH(*str[ecbt],  here  Bruystiju  van  Hcrwincn  ende  Willem  van 
Croneubfurch),  ende  bi  drien,  die  onse  tolners  dairthoe  gcnoinen  hebben,  als  Claes 
Scoutaet,  Tielnian  Haet  ende  Jan  Vincke  van  Steenbergen,  in  siilker  maniereu^  als 
hier  nagescreven  staet.  Dat  is  te  weten,  dat  onse  tolners  voirseit  voir  boren  scade, 
die  si  geleden  hebben.  oni  dat  die  coopnianne  van  Aelnianuen  phenen  stai)el  ge- 
bouden  en  beeil  Tordrecht  vnn  ken^wlage'  tot  twalcf  daije  ihw.  in  Meye  lest  voir- 
leden,  inhouden  sullen  sesbondert  Holbnsse  scildc,  sulke  als  wij  nu  ter  tijt  doen 
slaen  tot  sind' Gerdt-nberge;  ende  voirt  van  elken  qiiarto  van  den  toeconieuden  jair 
veifboudert  Hollausse  soilde  voirscreveu  in  deser  luanioren:  so  wauneer  dat  wij 
onse  tollen  voirseit  virbuyren  of  doen  veHiuyren  ende  men  weet,  boe  veel  dat  si 
ge^ouden  bebben,   dat  men  dainia  sal  proeven  onser  tolnei-s  voirseit  verlies,   ende 

')  J3W  Dtc  Üi.    S.  n.  Ib. 


Jatti  11  -  1893  JuU  8. 

dairna  sullen  wij  liein  verzet  doen  na  deu  flCAde,  die  sie  geledeii  hehben,  om  dat 
die  coopmanne  voirseit  ^lieiieo  Stapel  tot  Dordrecht  en  houden  noch  gehouden  ea 
hehl>eD  zeder  der  tijt,  als  voiracreven  :8.  Ende  waer  dat  gake,  dHt  ouse  tollen  voir- 
seit also  vele  gouden,  als  dair  si  na  om  vcrhuyrt  peweest  hcbben.  so  soudeu  wy 
hem  van  den  scade,  di  si  voirt  i?eleden  hebben,  also  veel  vereets  doen,  als  den 
drien  van  onsen  rade,  die  wij  rtairtoe  ßoset  liebbeu,  besoheideliken  dünken  sal ;  ende 
so  sal  men  mede  daerup  rekenen  sulc  ghelt,  als  onse  tolners  tevoren  gegeven 
heblien,  ende  daimiede  bun  verzet  of  doen  gelijV  boren  anderen  acade  na  belope 
van  der  tut,  dat  die  coopmaune  Tordrerht  ghenen  Stapel  gebouden  en  heeft.  In 
oirconde  etc.     Gegeven  in  den  Hage,  iip  sinte  Bonifapius  dach  anno  93. 


103.  PhiUpyi  Wyth  ana  lApin  überträgt  sein  dortiges  Wohnhaus  (capitale  mesua- 
gium  meum,  in  quo  maneo)  nebst  aliem  Zubehör,  das  stcischeji  dem  Grund- 
stück des  Adam  PHe  im  Korden,  dtr  Strasse  Priouris  Watergate  im  Süden 
und  dem  Strände  (conininnem  ripani)  im  Westen  liegt,  an  den  Bischof  [von 
Saiisbury]  Joh.  vmi  Walthatu,  an  Ilerm  Georg  voji  Loicthorp,  den  Kleriker 
Stqpkan  Pvrcy  umt  den  Knajipen  Rieh.  Murielh  —  J393  Juni  11  (in  f.  8.  Bar- 
nabe  ap.,  IG  Rieh,  II).    Lynn. 

StA  LObtdi,  Auglicana  n.  57;  Or.  m.  S,    Bruna.     Vgl.  Bd.  4  n.  S87. 

104.  Stralsund  an  lAihcek :  nach  Aussage  des  Stralsunder  Batsherm  Gregor  Zicer- 
ting ,  der  roritmh  durch  seinen  Diena'  Nik.  Godespetming  6  Last  Häring, 
von  denett  ?e/rfercffl  eine  halbe  Last  gehörte,  nach  Flandern  hatte  bringen 
lassen,  und  der  Stmlmmler  Bürgtr  Adolf  Dusowe,  iMmbert  Ptdeman  und 
Hinr.  Wulf,  die  ebenfalls  JMring  dorthin  gesandt  hatten,  liegt  die  [ICnt- 
srhädigungs] summe  für  dies  Gut,  das  unter  ihren  Namen  in  der  iMberker 
Rolle  verzeichnet  uar,  in  Lübeck  bereit:  bittet,  dem  lAtbrcker  Bürger  Werner 
Hoop  als  dem  BevoUmtiehtigtni  der  gen.  Stralsunder  das  betreffende  Geld 
ausituahlen,  und  garantiert  wegen  etwaiger  Nachforderungem.  — 1393  Juni  21. 

StA  Lübfck;  Or.  in.  aufyedr.  S. 

Gedruckt:  Lab.  V.B.  4  n.  583.    Vers.:  HB.  4  n.  93.     Vgl  obftk  n.  &r. 

105.  K.  Richard  TT  von  England  an  seinen  Serjeani-at-arms  Roh.  Markele:  he- 

fiekU  ihm ,   die  zeitigen  Besitzer  der   in  England  angetriebenen   Waren  eines 

an  der  sethindisehen  Küate  gescheiterten   Schiffes  hansischer  Kauflcute  zur 

Rückgabe  oder  tur  Erstattung  des   Wertes  an  die  Anwälte  der  Eigentümer 

zu  nötigen.  —  IS'JS  Juli  3.      Westminster. 

Aus  Publ.  Bttord  Office  London,  I'ai.  Bolis  17  Buh.  II  p.  1  m.  38  d.    Pro  mer- 
catoribus  de  IlAnsm.     Nach  Abnchri/t  tmi  3Im.  M.  T.  Martin. 

Rex  dilecto  sibi  Roberto  Markele,  servienti  sno  ad  anna,  salutein.  Scias, 
quod,  cum  de  assensu  consilü  nostri  voluerimus  et  conceäseiimus,  quod  dllecü  nobis 
Johannes  Odeberesbouseu  et  AruiUdus  Sperjiig,  atlomati  niercatonim  de  Hansa  in 
Alemannia .  qui  bona  et  mercandisas  in  quadam  navi ,  unde  Johannes  Dalyng  fuit 
inagister,  babuerunt,  que  quideni  navis  cum  bonis  et  mercaudisis  ipsoruni  inerca- 
torum  carcata  velaodo  de  Prucia '  versus  Durdreight  per  teni]>estatem  mariUmam 
periclitata  ac  super  costeras  de  Seland  confracta  fuerat,  unde  omnes  gentes  infra 

'l  Itti  Jutu  1303  irird  fin  pretunisehf*  S't:hiff  La  Baker,  in  dmi  tin  englinclifr  Kaufmann 
Jokn  äf  Seititay  an*  Ynrk  Waren  im  Wert  fon  300  nh.  lyrladfH  bat,  im  Sund  in  der  Sfihr  von 
KojtmluuftM,  tro  €9  «XQfn  Sturm  gflatulft  irar,  durch  Dän^t  Iteraubt.  Catendan  of  the  Pro 
eeeihmg$  in  Chanerry  (Lon'/on  182?}.  1  X  XU. 
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eftndem  Tiavcm  adtunc  existentes  salvate  et  quedam  honnrum  predietorum  ad 
teiram  in  dominus  de  Seland  et  Tloland  et  quedani  super  costeras  niaris  in  comi- 
latu  Kanrie  ad  Insulas  de  Taneto  et  Walniere  ac  ad  villani  nostram  Sandewici  et 
Kd  alia  diversa  loca  infra  libertatem  quinque  portuum  nostronim  et  alibi  in  comi- 
tatu  predicto  projerta  i-xlitenint,  halieanl  rcütitutioneni  et  lilwraciooem  dictorum 
bonoram  et  mercaodisarum  sie  inft'a  dictum  repiam  nostiiim  cxisteDcium,  prout  iu 
litteris  nostris  patenlibiis  inde  confectis*  plenius  continetur,  assifoiavimus  te  ad 
ctRnpellendui»  et  distrinffendum  Omnibus  viis  et  niodls  racionabilibus  onmes  illoSf 
qui  büua  et  mereandisas  predicta  aut  aliquam  parcellani  euruiidem  habent  vel  in- 
venerunt.  nbicumque  infra  Iil)ertates  vel  extra  inventi  fueriot,  ad  plenam  restita- 
cionem  eorundeni  bonorum  et  mercandisarum,  si  estent,  aul  verum  valorem  corun- 
dem,  ßi  non  extent,  prefatis  attomatis  seu  alteri  eonini  nomine  niereatorum  pre- 
dietorum sine  dilacione  aut  difficnitate  quacumquc  faciendum.  Et  ideo  tibi  preci- 
pimus,  quod  circa  premissa  diligenter  lutendas  et  ea  cum  omni  diliuencia  et  solici- 
tudinc  tuis  facias  et  exequaris  in  forma  predicta.  Danius  autem  custodi  quinque 
portuum  predietorum  et  ejus  locum  tenenti  ibidem  necnon  uciversjs  et  singulis 
vicpcomitibus,  majoribus,  ItalUviSt  miniKtris  et  aliis  fidelibus  et  sulMÜtts  iiostris  tenore 
presencium  ßrmiter  in  inandatis,  quod  tibi  in  exeeueione  premissorum  intendentes 
»int  consulente»  et  «wxiliautes,  quocieus  et  quando  per  te  ex  parte  nostra  fuerint 
requisiti  seu  aliquis  eorum  fuerit  requisitus.  In  ci^us  etc.  Teste  re^e  apud  West- 
monasterium  tercio  die  JoliL  Per  breve  de  privato  sigillo. 

•iÖ(J.  Hamburg  an  Lübeck:  wieäerholl  seine  Bitte,  den  Hamburger  Bürgern  Heyne 
SteenbeJc^  und  Gheerd  Ntjcnborgk,  die  an  dem  vom  Graft^\  von  Flandern 
arrestierien  Hitring  (de  den  zeudeboden  van  Plauderen  wart  overgheven  mit 
anderen  schaden,  dar  dat  gelt  van  an  juwe  summen  Kekomen  is)  mit  8  und 
f>  Last  hrteiligt  waren,  ihreti  Anteil  an  der  Entschädigungssumme  ou&ew- 
Bohlen,  vnd  garantiert  wegen  Hnaiger  Nachfordemngen,   —  1393  Juli  9. 

StA  Iwfredt;  Or.m.  Baten  d.  aufgedr.  S. 

Oedrwkt:  Lüb.   UJi.  4  n.  584.     Tcrr.:  /7fi.   J   »i.  94.     S.  oben  n,  97. 


4 
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707,    Die  hansischen  Ratssendfboten   in  Lübeck  an  deti   drutsrhm   Kaufmann 

Brügge:  sprechen  ihr  Krstamten  aus^  dass  er  sich  m  dii-  Aninerpener  An- 
gelegenheit nic}it  seiner  Instruktion  gemäss  an  den  liaischlag  von  Köln  und 
Dortmund  gehalten  hat;  sind  ftrner  renrumhri,  dasa  it  ihre  Sendebotett*^ 
welclie  nach  seiner  Bftckftihrwtig  nach  Flandern  eine  Verlesimg  seiner  Or- 
thnnam  teänscht*-n,  auf  die  Verlesuntf  derseJbm  in  der  Versammlung  des  ge- 
meinen Kaufmanns  verwiesen  hat;  wollen  hierüber  mit  tleti  gemeinen  Stüdti 
beraten  und  verbieten  ihm ,  oJine  deren  Zustimmung  neue  Statuteti  m  bt 
schliesseii.  —  [1393  Juli  23.J 

Goimcki}  UM,  4  ti.  t57.     Anye/Ührt:  B^ä-Roesr,  Dortm.  U.B.  S  n.  507. 

308.    [Dtr  Orosskomtur^  Wilhelm  von  Helfenstein]  an  die   Königin  [^fargaretht 
w»  Norwegen:  teilt  bei  Beantwortung  einer  Botschaft  der  Königin  den  Tod 

')  Dtu  hier  meäliHte  Patent,  ebcnfalU  von  Juli  3  datiert,  ist  finiruckt  flanstatten  n. 
hei  deren  Btnrbeäung  >lan  vorhffinnir  üttirk  tbenno  wie  unten  w.  Kit  nitch  utdtt  mr  Ver-' 
/djruiijr  rtaiuten.  Itt  dii'nrm  aUtinncinm  KrIaM  haaiit  r.tt  sur  Jiegnaulung  des  Autfubmngt- 
befHtis:  (juod  jun  anfficicntcr  infonnati  sumus  tatn  per  littcriu  carissiini  conianiDfuiiiPi  nostri  dacü 
de  Gdre  oc  nltoram  uniconim  iiostroruui  de  partibas  excoris  iiiiaui  per  Alias  eTidend»  M  prohir 
dones  coram  coasilio  oostro  &cta8  et  pradnctas,  <[uod  bona  et  Diercnodite  preüicU  booa  dictorum 
niercAtonua  de  Hansa  et  qod  aliorum  cxutunt.     Vgl.  dar«  mtttn  n.  116.  ■>  n,  9:1. 
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den  von  Crokow  freschefire  uff  den  t&n,  der  do  l>eiuiin|it  wart;  were  aber,  dös  des 
iiiclit  peschege,  so  solden  ouch  alle  teiduucreii  euczwey  fjii  und  ir  &»]t  in  der  iiianunKe 
blihen  alzo  vor,  Oüch  halten  dy  uiisern  von  Thi>nin  de»  tag  goluddon  ulT  den 
greniczen  an  sente  Johannes  ta?  und  der  von  Crokow  ist  keyaer  dar  konien.  Vort- 
mer  alz  ir  srhrihet  und  nianet  uns  um  den  schaden,  der  ewres  herea  fies  koniges 
lande  und  leutcn  tresehcn  solde  syn,  alzo  ir  meynit,  byuneu  deui  fred«',  den  wir 
euch  und  ewem  frunden  schreheu  haben:  fnmd,  uns  duiiket,  das  ir  uns  czu  un- 
rechte mnuet,  wan  ir  scyt  vor  und  erst  in  unscrs  homeisters  und  unser  nianunge 
und  seit  uns  der  noch  nicht  gerecht  wunien.  Hiruninie  werdet  uns  erst  gerecht, 
und  wen  ir  uns  gerecht  wurden  s.tt,  alz  billicii  ist,  seyn  wir  euch  denne  icht  phlich- 
tig,  das  Ihun  wir  eudi  inoglifk  ungeuianet,  also  das  ir  uns  nicht  dorum  dorffl 
manen,  und  wellen  alle  wege  thun.  do  wir  recht  an  Ümn.  Datum  ipso  die  sancti 
Petri  ad  vincula  in  Marienbun;. 

HO.  StfHihil,  Seehmu^f»,  Oatfrhurß  mim/  Wrrhm  hpurhtndc»  ihre  von  Aug.  24  an 
avf  H  Jahre  ahtjp.fvhloi>scne  Vnrinit/um/  zu  ifemcimamcr  Handhabung  der 
Verfestunpen  und  sur  Ahtrrkr  jeder  Verunrechfmuf  utie  Bd.  3  n.  373*.  — 
3393  Aug.  13  (s.  Ypolitus), 

StsA  Jtnlin;  Altschr. 

GedrtuU:  Rittlti.  CtMl  dipi  BramktA.  I  HS  n,  146. 

111.  Aufzeichnung  über  die  amtlichr  Prüfitfig  der  im  liefcltoriwn  des  KarmeUtrr' 
Ua-ittTS  aufbriiaiirtm  (irivichte  dfA  dt^iäitchi-it  Kunfmanm  sh  Jiriiggr.  —  33&3 
Aug.  24. 

AuA  StA  Köln,  Hanur  1  >t.  tt9;  ^richr.  Aufcrichnuag  auf  eitam  trhmnltm  Prr- 
tfan%e»Mreifm ;  roti  aniirrtr  ylrirhz.  Hand  Hbctgchrithm :  Dit  wafi  gtiedten  inl 
jar  QDs  FTeni  1393.  Ilöhtbaum.  —  AfM-hriflm  in  den  hanstAcken  Kopiaren 
A  fol  li4,  ft  fiA.  J47. 

L  StA  Lvhedc,  finmirischcr  Kopiar  n.  8  S.  SU;  Ahit^r.  rom  J.  Drittei  det  Ji.  Jh. 
Kuppman  n. 

VmrichHet:  Mitthl.  a.  il.  Sladtarchir  ron  ÄÖ/n  1,  33.     Kjrf.  oben  Üd.  3  n.  97. 

Int  jar  van  93  den  24.  dach  in  Augusto  »o  was  gheopent  de  scbipserine 
Stande  opten  reventer  ten  Fryren,  uinme  te  ykene  dat  loede  van  den  ghewichte, 
pr^enl  den  borgliennc istern  der  Jan  Honyn  ende  der  Jan  Canphyn,  ende  schepene 
der  Joris  de  Wandeler,  der  Jan  ßerout,  ende  den  meysters  van  der  tolle  Karle  van 
Cihifitel  hastard,  Jacob  Robrechtsson,  present  den  ykere  Mauricius  van  Vorsner» 
ende  den  wegher  Kerstian  Kokeier.    Unde  do  waren  alderlude: 

Johau  van  Wedderden  Hennan  Herbordes 

Tideman  van  Hovele  Conrad  Ludenschede'' 

Arnold  Calf  Hildehrand  Vockincbus. 

123.  Verzeichnis  der  Gewi^te  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge.  —  [1393 
Aug.  24.] 


>)  ICn  fAlen  die  .-trti'td  2  unit  -l  df»  frähtrrn  liätidtaMf»;  dif  y.nhh:n  ihr  Knutint^n^r 
wti«fn  uHwetentUchr  Amirranijfti  auf-  —  Jirrritx  UWi  Juni  34  rfrrim'firn  givh  dir  all miirh Kehr» 
Städtf  SUndal,  Gardeifgm,  'i'ntujermüniff,  (tutrrhufg  und  Werfifii  gqint  die  H.tertfriffe  des  phnU 
liehfn  GerichU;  Birdrt  I  ti  S.  IO.'k  Ei»  drtiyihrigf»  LttmifrirdrnffiüiMinif  der  StäiUe  drr  Mittel, 
mark,  danit^er  Bratvtcnintrg,  Brrtin,  Cöffn  ttmt  Fraidcfuri  a.  O.,  von  1393  Febr.  ä  ».  das.  J  tt 
8.  66. 


139S  Aug.  31  —  1893  August 
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ÄH9  L  StA  Lübeck,  flandrischer  Kopiar  n.  8  S.  63.    Vorausg^t  n.  111.    Kopp- 
mann. 
K  StA.  Köln,  hansiMche  Kopiare  Ä  fol.  154,  H  fbi.  147.     Höhlbauttu 

Suniina  jHJiideris  sunt  24  fruata,  (]uanini: 

In  primo  Septem  de  dimidio  waghe. 

Item  duü  quartalia  wagbe. 

Item  Iria,  quocUÜK^t  de  uno  centenario. 

Item  duo,  quodlibet  de  dimidio  centenario. 

Item  uuum  de  30  talentis. 

Item  imum  de  24  taientis. 

Itt'ui  unum  de  20  taientis. 

Itcni  unum  de  12  taientis. 

Item  uuum  de  6  taientis. 

Itc^m  uiium  <te  4  talentiü. 

Itt'U)  unum  de  tribus  taientis. 

Item  unum  de  duobus  taientis. 

Itom  unum  de  uno  taleuto. 

Item  unum  de  dimidio  taleoto. 
Item  in  der  vorseiden  sorinen  ys  eyn  gewichte  van  eynen  100. 

Itera  eyn  ghewichte  van  eyner  halven  w^he. 

Item  eyn  van  eynen  nai;le. 

Item  eyn  van  eyneu  i>onde. 
Item  ys  in  der  selver  leisten  silvei^ewichte: 

Int"  erste  van  viffticli  marken  eyn  stucke. 

Item  Vau  10  marck. 

Item  eyne*'  marck. 

Item  eyn*"  halve  marck. 

Item  eyn  virdendeyl  pondes. 

Item  2  loet 

Item  I  loet. 
Desser  «lißwiclite  hevef  [nien]  in  den  wegehfis  to  sunte  Jans-  bruggen 


iiinle  to  den  cranen  aldus  velc  stucke,  alfic  von^cid  ys. 


JIH.  Dft^cuter  hm  Liibeclc:  berichtet,  dass  der  Deventcr  Bürger  Herrn.  Uurswan 
in  ihr  KhujrroUe  ühar  deti  ScJuiden,  den  die  Flamen  den  KauftetäeA  tnts 
Berfftftt  Vftrmtih  ~iif/rfui/t  hahnt^,  mit  rhufcrecfmet  ist,  und  bittet,  dem  l.ber- 
bringer  Hertuivh  Üttttttu-  als  dan  BevoUmäehtigten  Hermanns  deasen  Anteil 
an  der  v&n  den  Hamen  an  Lüheelc  (tot  nwer  burper  Ijehoef  ende  der  gbcenre, 
die  in  die  ruile  (fbescreven  stae»)  mirichtden  Knt^vhiuiigHny  auszvzaJdat, 
indem  es  Wf:<jcn  tiivaiger  Nttrhforderungeti  garantiert.  —  1393  Aug.  32, 

StA  lAkitfck;  f>r.  m.  Sjntr  li.  aufytdr.  .S. 

Gedruckt:  lAh.  VJl.  4  n.  588.     Veri.:  BJt.  4  n.  96. 

JJ4.  Utg.  Philijip  voti  Jiurguntt  verleiht  den  Kaufhvten  der  deutschen  Hanse  einen 
Freibrief  für  den  IfandehverJcihr  in  Micheln.  —  1393  August.     LiUe. 


0  Itca  Isl  K.  V)  nn  Man  K. 

Halt  4m  Mr*pN-ik«jF'UUn  huel  torrigirri:  liMigH. 


t)  \Um  Atm  K.  i)  Im  K  M  am  fiivr*  Hnml 

e)  ilikt»  Johut  K. 


^  S.  die  Kla^eroUc  der  lAtUder  Bergntfahrer  liÄ  3  «.  34$,  &:  femer  da».  345.  3  vitd  dm 
I  mtmfrtKhenden  Klatfeartikel  HR.  2  n.  343,  34.  Über  dm  Ausgleich  mit  dm  V'lamev  s.  das.  3 
n.  Sie,  tä.     Vgl.  auch  olmt  litt  4  n.  904,  S3i. 


Mi 


1393  Äugast 


Am  K  StA  Köln,  Uanae  I  ti.  tIS;  Or.  Perij.  m.  anit.  S.     ITaftedorn. 

I>as.,  hnMsinfhfr  Kojtiar  C  fol.  I&h — IH;  gitichz.  Attsrhr.,  ülifrKfhriebrn .-  PriWlegiiini' 

VBO  Mecblin  in  Laüdo  van  vr^lieiilcn   des  c«pmans  in  oller  wijsc,  nis  bir  neist' 

berorcn  gcscreren  «teot    By  den  hm  iten  LiTtogbe»  ton  bccgunc  vui  den  rede, 

ilar  shy  unde  \e\c  andere  innc  wmrL     üillc«.     Visa,  dnplicaU.  —  Vorhtr  foi.  14 

btü  Jt'ib  nne  uiedrrtleutscht  f/Amrtnin^. 
M  fftA  Mtcheltt  n,  tOl;  Or.  Perff.  tu.  nnh.  S.    Auf  der  JR^rkttale:  Van  den  Oeitter- 

lingcn  VM  dpr  mftiTL     Höhlhaum.  —  Kiw  Ahwhr.  /ia^.  im  Roodhouk  iV.  159*] 
L  StA  Ijühfrk.    FlnniiriarKr    KitjHarr,    Heft   t>o»i    »   Prrgamrnthlättem ,    heseichnetr] 

Uj»  ile   stad  ran  Blechlen.  /W.  i—3;  gtathg.  Abkehr.  —  Fol  ab-~4  folgt  ar 

meftrrHcHigehe  l'bmttnnvf. 
Li  Dcpm-tfmmtaiarrhiv  IMle,  Chamhre  de/t  roitiftleg  B  1321;  Ahndir. 
FrrjcichHc^;    Mitthfilun^n  nnn  dem   Stadtarchiv  von  Köln  J,  33,    ran  Dornt,  /n-| 

ventairf  des  arrhieei*  de  la  viUe  de  Malines  1,  70,  lutetitairf-somm.  des  archives] 

dejMTtrmcnt.,  Kord,  Srr   B,  1,  Ü34. 

Philippus  regis  quoQdam  Francorum  filiui>,  dux  Durgimdie,  ronies  Flaudri^. 
Arthcsii  et  Burmmdic,  palatiiius  doiiiinu8que  de  Satinis,  coines  H^[K]teteiisis*  ae 
Masciinie  dominus,  universis  prepcntilms  pariter  et  futuris  saluteni.  Quoniani  in' 
voüs  preripue  freriinus  et  optamiis,  ut  ad  suhcJictorum  nostrorura  commoda  et  ad 
ea,  quo  ipsomni  tran»[iiil)i tntein  et  utilitateni  coitcerniint,  avelnmus,  attendentea, 
quod,  quazito  mercatores  in  majori  copia  in  villis  et  locis  consueverunt  convenire, 
00  ampliuB  lora  illa  inajoribus  se  iraudcnt  iitililatibus  et  tniusfiuillitat«  poliri;  cum 
igitur  Villa  uostra  Masciinie  a  lon^ssimis  citra  teuiporilnis  fainosa  mt  et  fuerit  vigeat- 
que  et  in  ipea  viRuerit  factum  mercature,  per  quod  villa  predicta  super  quodam* 
fluvio  situata  Kpecialiter  alitur  et  fovetnr,  uok,  Ipsius  nostre  ville  Masciinie  sub- 
dicioruuique  nostrorum,  ejus  incolarum.  statuni  et  factum  mercaturo  predicte  cu- 
pleutes  aogmeuUre  et  ut  mercatoree  extranei,  Bpecialiier  mercatores  lige  seu  coQ-fl 
federadonis  Tbeuthonicorum,  queHan/a  vul^'aritcr  nuncupatur,  quoinim  frequeudam 
et  amiciciam  inter  eos  et  \illas  nostre  Plandrie  patrie  initam  amplectimur,  «w  liben- 
dus  dictum  nostram  villain  cum  suis  mercaturis  et  merdmuuiiß  visitent  et  frequen* 
tent,  quo  per  nos  se  seaberint  majoribus  libertatibus,  favoribus  et  prevUegiis  com- 
munitos:  bac  durti  rousideradone  notum  faciimis  mereatoribim  dicte  Hge"  sive 
Hanze  predictam  villam  nostram  cum  suiB  morcimoniis  \isitare  volentibus  ea,  qoe 
sequuntur'',  tanquam  dominus  Masciinie  concessJBse'  de  gracia  gpeciali.  ^| 

[1.]     Primo  vidclicct,  quod  mercatores  Hauze  nicmorate,  quieuuque  et  quot-^^ 
cunque  sint,   cum  suis  familiis,   bonis  et  rebus  dictam  nostram  villam  Masdliiie  et 
ipsius  libertates  {)er  terram  et  aquam,  quodens  voluerint,  io^tedi  poteruut  et  egredi, 
in  ipsa,  d  eis  videntur  expediens.  comniorari,  salvis  nostris  juribus  et  winagiis  aoH 
edam  ville  nostre  siipradicte  ^1 

[ä.]    Item  quod  dicti  mercatores  vel  eonim  fainilie  poterunt  sua  bona  in  dicta 
Dostra  villa  Masciinie,   quociens  et  quibus  voluerint,  vendere  et  alia  a  quibuslibet 
emere  cum  corestariis,   quos  eligere  voluerint  tam   de   villa  nostra  predicta  quan^^ 
aliunde,  jure  nostro  et  halle  ville  nostre  supradicte  semper  Ba]>is.  ^| 

[3.]  Item  quod  prefati  mercatores  eorumve  faniilie  bona  sua  in  dicta  vill» 
nostra  vendere  i>oterunt  utiliori  modo,  quo  voluerint;  et  si  contingat,  eos  aliquos 
contractiia  cum  uiercatoribus  dicte  ville  nostre  aut  aiiis  inire,  et  inter  ipsos  oriatur 
materia  questionis,  predictis  mercatoribus  de  Hnnsia  fiet  jus  et  juslicia  ad  jus  dicte 
>ille  nostre.  Kt  de  hiis,  que  ab  eis  ementur  vel  que  aliter  qaomodolil)et  eis  de- 
bebuntur.  solventur  bona  fide  et  quacuuque  fraudo  cenante  ad  moneUni  in  dicta  villa 
nostra  eurrenteui  et  per  sos  dominum  Masciinie  ant  succesores  nostros,  dominoe 


Bt  itafHMbui*  r,  Jf,  I.,  u. 

IMMUM*  M. 


b]   qVadaia   Jr.  C)   Uvfa   Jf.  4]  M^tMtU  Jf. 
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Masclinie  ordinatam  vel  eciam  ontiimmlam.  ^M  et  pari  luotlo  inercatores  de  Hanza 
snpradicti  ea,  que  i))SOS  in  rlicta  villa  f'iuerc  continperit*,  tatii  pnnnos  et  rirai)periani 
quam  alia,  ad  nionetam  supradiotittii  erneut  et  eiiierc  tencbtmtur, 

f4.]  Item  quoil  dicti  inercatores  vel  eonim  familie  bona  sua,  que  in  dicta 
villa  no&tra''  aiidufent,  si  illa  non  potumint  vel  nuluerint  in  ipsa  venriere,  ea  cum 
alüs,  que  ereient  in  villa  Masclinie,  dum  et  qiiodens  eis  j)lai*uerit,  per  terram  et 
aquam  a  dicta  vUta  educere  vaIor.ut  prn  sue  lihito  vohuiUitifi.  winafda  solita  per- 
solveudn  modo  et  fihrma,  t|uilnis  ceteri  tnerfatnres  in  dicta  villa  facere  consueverunt 
iisque  nuEC,  serunduiii  juni  vi  i'im^uetudines  ville  predictc. 

f5j  Itein  quod  alter  niercatomui  firedictnrum  aut  ipsius  familia  pro  debitis 
vel  forefactis  alterius  detineri  vel  impediri  non  poterit.  sed  dunitaxat  pro  suo  dehito 
vel  forefacto,  iiisi  coiist:irft.  dirtutn  iiiercatoietu  notorie  fidejussorem  existere  aut 
quod  publice  socieUitem  haberet  cuui  illo.  (pii  inipediretur  in  debito,  propter  quod 
Impedimeutum  oriretur  t(ii:'i<Mi,s.  (piocicas  ciusits  acci(3ot. 

ffi.J  Item  voluniuß,  omnibus  niercatoribu»  predictis  et  eoruni  ruilibet  de  qui- 
htisvis  persoüis  juR  et  justicie  ooiiiplemeutum  ficri  secunduiu  jus  et  leRcin  ville  nostre 
predicte.  Et  si  aliquis  ipsis  juercatnribus  aut  eoruni  alteri  oblitiatus  ob  deffectum 
solucionis  In  prisinnibus  sive  carceribua  no^trifl  Masclinie  ad  nos  doniinuni  Masclinie 
Bpectantibus  detineatnr,  cnstos  prisiouun)  imMÜrtanini  trnehitur  et  remauebit  ohli- 
;:atus.  dictum  prisioiiariuin  cust<»dire  sub  eadeui  caucione,  quam  prestitit  de  dictia 
prisionibus  eustodiendis,  villc  predicte  juribus  observatis. 

[7.J  Item  quod  talis  nrdinacio,  racio  et  discrecio  de  paunis  in  predicta  villa 
nostra  Masclinie  fiendis  appnnentur,  quod  burcenscs  \ille  nostre  supradicte  dictos 
paunos  per  tres  dies  in  übiTis  tiundiuis  detej^ent  et  iiionstrabunt,  adeo  quod  dicti 
uiercatores  de  ITanza  materiam  conquerendi  non  babebunt 

[8.]  Item  si  iiiter  Itoniaunnun  iniperatorein  sive  quemcunque  alium  imperii 
principem  et  nos  douiinuin  Masclinie  iiostrosiiue  succe^sores  Masclinie  doniinos 
aliqua  puerra  vel  discnrdia  oi1a  fiierit.  promittinius  pro  nobts  suecessoribusque 
nostris  Masclinie  dominis,  animo  benivoln  cnnsen-are  dictos  mercatores  familiain- 
que  suam  decenteni  per  quadrairinta  dies,  nmniite<ne)re''  et  publice  premunire,  prius- 
quam  per  nos  dominum  Masclinie  vol  per  nostros  successores  domitios  Masclinie 
in  suanun  persouanani  hononmive  suonnn  aliquiMl  Hairqtnum  incurraut  seu  Rrava- 
men  sustineant  aliqunle'.  Promittinius  eciam,  et  nos  teneri  eisdem  mercatorihus  ex 
rlel>iti>  finnuin  tribuere  et  donare  conthichun,  ut  liiuia  eoniudem  et  merciuionia  sua 
extra  nostram  juridictionem  Masclinie  emittere  valeant  seu  eciam  rieportare.  quando- 
cunque  et  quocunquc  voluerint  per  terrarutn  transitus  vel  aquaruni,  et  ue  in  per- 
.snnis  propriis  et  familia  decenti  ac  iiiercaturis  seu  bnnis  per  uns  vel  per  nostros 
infra  teraiinum  prenoininalum  inq^dimento  nccupacionis  arrestentur,  sed  ville  et 
jnridictionis  Mascliniensis  exitum  habpaut  ]facificuni  et  illesuin.  Si  vero  infra  spa- 
cium  quailrai;iDta  diertim  prerlictorum  temilnos  ville  et  Juridictionis  nostranim 
Mascliaie  exire  non  valuerint  per  deffectum  naviuin  aut  impodimento  veutus  aut  aurc 
aut  |»er  alias  occasioncs,  dannis  sepedictis  niercatoribus  iterato  sccundo  et  tercio 
alias  quadraßinta  dienim  inducias,  ut  swpra,  et  in  noslro  securo  conciuctu  et  pacis 
transquillitate  tarn  in  personis  et  propriis  bonis  quam  familia  sua  decenti  firmiter 
cKtodiri'.  Si  vero  dicti  inercatores  comniuniter  vel  corum  aliqui  in  \illa  nostra 
Masclinie  aeu  nostre  juriHictionis  Masclinie  tenninis  mauere  sponte   voluerint,   illi 


ft)  ;<•  i:  11.  M.  hi  >VWI  M.  t)  miiuij(i*rn  K. 
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sub  securo  nostro  (Minluctn  tarn  in  personts  et  bonis*  suis  pro|»riis  quam  faniitia 
sua  dcccnti  omni  securitate  et  libertatibus  omnibus  pHcifice  pauden;  debent'. 

[9.]  Item  prefatis  mevcatoribus  ^o  Hnnza  vel  eorum  familic  modis  et  vüs 
omuibus,  quibus  nuxilio  nostro  iudi^ebnnt,  diini  tarnen  in  posse  nostro  consistant, 
fftvorabiles  nos  voJuiiius  pro  viribus  exibere.  Ft  si  prefatis  merratoribuR  ant  forum 
alteri  aliqua  impertiiuenta  vel  deffectus  orirentur,  que  per  prcmiss.'»  sopiri  non  pos- 
sent,  ipsiß  mercatoribu-s  jura  et  libertates  dicte  nostrc  ville  observari  bonnuique  et 
pon-.'niam  expedifionem ,  si  et  in  quaiihnn  decebit,  miiiistrari  faciemus,  sie  quod 
dctfectus  suprariictus  seoundmn  omneni  racioneui  et  discrecioneni  ipsis  restiluelur, 
in  oranihuH  premissia  et  ipsorum  siniiuli&  ntendo  ))ona  fide,  nostra  doininacione  sui:- 
rppsoruHique  nostrnruni  dominoniui  Masrünie  et  jure  dictx^  ville  nostre  dicHs  raer- 
catoribus  seniper  salvis.  semotis  fraudibus  quibuscunique. 

Kl  ut  omiÜH  et  siupda  »uprailicta   rnbur  olitin^^ant  perpetue  flnnitatis,   ea  et 

eorum  sin^nila   pro  nobis  Mascliiiie  dominn  noi^trisque  &upeefiS(iribus  Mascliiiie  \V\- 

niinis  ex   nostra   eerta  scienria  et  ^'raria  spepiali  premissonim  iutuitu  lauriamiLs  in 

ipsift    et  ipsonim  Hingulis  derretuiii   noi^tnim   iippunendo    ipsjjque    ;irata    babentes, 

prout  superius  sunt  inserta'',  teuere  promittimus  et  inviolnbiliter  observare,   mau- 

dantes  »culleto,   offiriarüs,  subdirtis  et  ministris  Mascliniensibus  (]uibiisruniqiie  et 

eorum  cuilibet,  quateuus  premiissis  ninnibus  et  sinaulis,   prout  superius  s(*npta  sunt 

et  enarmta.  predictos  mercatores  et  eorum  qucmlibet  «ti  pacifice  permittant  et  pau- 

dere  absque  inipediuiento  quooumque;   (piod   si   eis   vel  eorum   alirui    latuni   foret 

contra  presencium  (enoreui.  anioveant  et  aiuoveri  faciant  mdüate.    In  quorum  oni- 

nium  et  sinRulonim  teRtimonium  et  ciertitudinein   pre^entes  litteraK  noBtri  fedmus 

appeosione  sipilli    roborari.     Datum   lu  Insulis  uieuse  Aujmsti   anno   Domini   13P3. 

Per  domiuuui  ducera  ad  relacioneni  Duplirata  est. 

conailn,  ia  quo  vos  et  plures  alii  eratis.  Visa. 

Gilles. 

tl5.    Formular  oi  rmem  rntsprechnulcu .   um    n'nen  Artikel  vtrhtrxlat  Fretltriefr 
der  StmU  Mrckeln  ßr  die  Kaufhtttc  rf<r  dctiischcn  Jlamf.  —  flSÜ^i  Äv(fusi.] 

Au*  StA  Lülffik,  MecfifiMcher  Kopiar  («.  n.  It-I  Stücklia'rhrdhun!f\  fnl, .'».     Hrunn. 

Wij  comuioinL'bemesters,  schepenen  ende  raid  der  stad  van  Merblen  don  rond 
allen  luden,  dat  wij  unune  des  ßheiueyueu  besten  wille  van  der  stad  van  Meehlen 
allen  ende  een  vefibelikeu  van  den  copman  van  Almanien  der  Dtitsrhen  Hanze  to- 
behorendc  met  ereu  faniilien  ende  copmcuscbepen  niiddes  prüder  ^bflusten  nnde  vren- 
scbepen,  de  wij  to  emluden  dra^ifaen.  vriendelic  untfaen  ende  em  willecüeren  ende 
consentiren  alle  de  poynte,  articien  ende  vryheiden,  de  hir  nabescreven  staeo- 

[l.J  Int  irete,  dat  elk  copman  van  der  Dfitscher  Hense  ende  er  ghesinde 
mophen  payslee  ende  vn-delec  inet  eren  live  endo  poede  in  de  stad  ende  vryheil 
van  Mei'blen  conien  ende  darin  wesen  ende  dar  wedder  utevaren  bi  lande  ende 
bi  walere,  wanneer  alst  em  gheuoKhet,  Ifcholden  altoes  onseu  leven  ßheduchten  her© 
ende  der  stad  eren  rechten  tollen. 

ß.J  Vort  so  luo^heu  de  coplude  vomomd  ende  ere  knapen  er  goed  to  Mecb- 
len  vorcopeo  ende  ander  (roed  wedder  cojten,  wanneer  ende  uiet  wien  sie  willen,  to 
eren  besten  ende  metwat  zamoncopers,  dat  sie  stillen,  van  buten  ende  vnn  binnen, 
beholdelic  altoes  unser  hallenrecht. 


k)  in  kiithi  Jf. 
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[3.]  Vort  so  conscntiren  wij  den  co{iniaiLs  vorseiil  ende  cren  knapeu.  dat  sie 
eer  goed  mi^hen  vorcopea  to  eren  schönsten  binaeu  Mechlen;  ende  wut  vorwerdeii 
Idat  »e  met  den  luden  iiiAken  in  erer  copeiisdiepe,  de  sal  www  em  holden  niet  der 
sUd  recht.  Ende  men  sat  sc  betalen  met  alsulkcn  pheldc,  alsc  zij  bevorwert  hebben 
ende  to  Meclilen  fjlieuiihe  uude  jibeve  sal  zijn.  al  ter  iroeder  trouwen  sunder  arghe- 
UsL  Ende  dat  de  copludc  ende  ere  kuapen  dies  jihelikes  Meclielsche  lukene  ende 
chewant  zelen  copen  met  den  lakenpennin^he  van  Mechlen,  also  onse  portcren  ende 
alle  andere  copltide  moten  dneu  na  der  ordiiiancie  van  unser  hallen. 

[4.}  Vort  so  wat  lioede,  dat  de  copman  of  ere  uiapeu  in  de  slad  van  Mechlen 
hrenghen  ende  dar  niet  vorcopeu  cu  eonucn  noch  en  willen,  dat  sc  die  goede  ende 
andere  goede,  de  zij  to  Mechlen  copen  zuUeu,  ute  moghen  voren  to  watere  ende 
to  lande  op  eren  rechten  toi,  i^helijc  dat  zij  ende  alle  andere  coplude  to  hier  to 
heliben  mo^hen  doen  na  rechte  ende  ghewonte  der  stad. 

[5.]  Vort  dat  (^heen  copman  vorfteid  of  euich  van  ereu  cuapen  vor  eens 
anders  mans  schuld  of  misdaet  frhehoicieo  en  sal  zijn  dan  umme  sijns  seWes  propre 
scJiutd  of  niisdaet,  et  en  wäre,  dat  he  kenlic  borghe  were  of  dat  he  openbaer  ghe- 
selschep  met  em  hadde  van  der  schuld,  daer  dat  •Jiheschil  of  wäre,  alse  dicke  alst 
gheviele. 

[6.]  Vort  so  willen  wij  elken  van  den  copluden  vorseid  iip  elken  persone 
sheme  goed  volcomen  recht  doen  gheschien  na  der  stad  recht  van  Mechlen.  Ende 
rompt  de  schuldeuere  in  de  vancnisse  van  Mechlen,  de  unsen  leven  gheduchten  here 
tobehort,  so  es  de  Stenwachterc  den  man  schuldicb  to  vorwarene  up  de  borchtucht, 
de  he  van  den  Stene  te  wacbtene  ghedan  heft  na  der  stad  recht 

[7.]  Vort  so  willen  wij  aisulke  ordinancie  ende  beschedenheit  keren  van  den 
lakenen,  de  in  der  slad  van  Mechlen  ghemaket  zullen  werden,  ende  van  den  dreu 
togbedagheu  in  vr^en  marketeu  unsen  i>orteren  to  doen  holden,  dats  cm  de  vor- 
«creven  copmanne  billic  niet  en  sal  hebben  to  becronen. 

/.S.y  Vort  so  isnllen  wij  den  copluden  van  Alinanien  ende  eren  cnapen  vor- 
tlcrlic  ende  gänstich  wesen  in  allen  manieren,  des  &ij  van  uns  behoif  zullen  hebben, 
in  ansen  vonnoghene  zijade.  Ende  wart  so,  dat  den  copman  of  enighen  van  era- 
luden  enich  ghebrec  weddervore  van  enighen  jmnten,  de  hirinne  niet  ghescreven 
en  sUen,  so  zullen  wij  em  ghemc  darto  hel{)cu  met  der  stad  recht  ende  vryheirien 
van  Mechlen  ende  met  aller  goedcr  ghcreeschep,  also  verre  alse  wij  zullen  connen 
►ende  moghcn,  dat  em  dat  ghebotert  ende  gherecht  werde  in  allen  rodeneu  ende  be- 
srhieile,  ende  al  ter  goeder  trouwen,  beholden  onses  leven  gheduchten  heren  heer- 
licheit  unde  heholden  den  copluden  vurseid  de^ser  vr)'heit  uude  der  atad  recht 
Vau  Mechelen;  so'  data  em  de  voraeide  copmanne  billic  vau  uns  zullen  hebben  to 
l>edankene  ende  met  eren  goede  ende  copenachepen  ghcrue  onder  uns  zullen  comen, 
alle  arghelist  uteghescheiden. 

116.  WtVuim  vm\  Jiilirh,  Hnzog  von  Gfhiem,  an  (?«(  Jiat  <?/w  K^igs  von  'Eng- 
land: hiftft .  flieh  hrim  Kimitj  für  die  Hitckgahf  dtT  aus  einem  Schiffbruch 
in  Etiffland  angetriebenen,  getcisscn  dettt^hen  und  preußischen  Kaußcuien 
ffrhoriffen  Gütrr  mt  die  Kigndünur  au  tTtrwefuien,  —  [1393]  Sfjat.  4.  ZcUt- 
bommcL 

I.  Hrifiith   Munna»  London,   CoUoh.  JÜa.    OaU/a  B  I;   iJtwcAr.   tvm    Anfang  ^a 
//».  Jh. 


')  £nt»prichl  iltm  fi  &  tief  hereot/tiftim  Pririttgw. 
g.  T,  dem  Kin^tu}  ilf*  her:o(iiirhrn  Vrivilrgft  tiachgAüdet. 


*)  Der  l<chltt9$$aU  ist  gngaeUi, 
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Gtdiuckt:  ScvH  et  Gmimlls-van  .SVcrr«»,    />  CoHoii  ^^amKClipt  Gaäta  (Cotte<iion 
At*  chrotüqufA  httgtJi  intdites)  iy.  44;  trimierhcit  ln'ef. 

Revereudissimis  et  eximie  circuinsp(ectis]  dominis  de  magno  consilio  domini 
ntcl  [regis  Anglie]  et  Fraacie,  dominis  nt  aiiiicis  uQStri[sj. 

RevereodiBsimi  domini  et  amici  carissinii.  Ad  audienciam  nostram  relatu  de- 
vcnit  veridico,  quod  vicecumes  Cautuurie,  .luhiumes  Wykcs  scutifer,  et  Hubcitus 
Markley,  domini  nostri  regis  Anplie  et  Krancic  scnitores.  de  mandato  cjusdem  do- 
mini nostri  regis,  nostii  coiitemphirione  nu]>er  dato',  iiomiulla  bona  et  merces  ex 
qiiodam  naufi-aj.no  alias  apud  Hollandiain  facto  ad  litus  rcf^ui  Auglic  protiuxa  et  ad 
qiiosdam  mercatores  Alamanie  et  Prucie,  amicos  no«tros,  iH>rtineQcia  et  eomudem 
mercatonini  sigois  consiguata  iiitVa  dictum  regmim  inveueniiit  et  arrestarunt  atque 
detinent  arrestata.  Reverendissimi  domini  et  amici  carissimi.  Cum  dictum  nau- 
fiagium  Dei  jteniiissione  et  nbistpie  iM'ric.litaciuue  sfu  iiiorte  alicujus  hiiniane  persone, 
sicut  accepiiims,  factum  dinoscilur,  nos  dictis  uieLcatoiibus.  umiciR  nosliis,  condo- 
lentis  vestns  doniiuacionibus  suppliauim»,  ()uatinus  solita  pietale  vices  vestras  apud 
diiminum  nostrum  regem  predictum.  cui  eciam  desupt-r  sc-nbiuius,  velitis  nostri 
amore  interponere,  (ut)' prefata  bona  et  merces,  ut  premittitur,  inventa  et  airestata 
dictis  mercatoribiis  restitui  altiue  reddi  precipere  diguetur,  ciiiiiplaciluri  in  bor  pro- 
cul  dubio  Deo  et  justicie  uobiS4iue  facturi  com)daccncJam  singulareni  apuil  vestras 
dileccione«  cum  aliis  favoribus  nobis  graciose  faclis  jugiter  remeRMiriam.  Vestras 
domiuAciones  conservet  et  diiigat  ultissinms  fcliciter  in  longevum.  Datum  in  npido 
ineo  Saltbomel,  mensis  Scptembris  die  4. 

WUhelnuis  primogeuitus  .luliaccmsis,    Dei  gracia  dux  Ghelrie 
et  comcs  Zutphanie. 

JJ7.    StralauHd  beecugi  für  iMbeck  den  gesetznUissii/m  Erucrb  eitler  naeh  dort 
verschiffte»  HnringsUtdumj.  —  1393  Sepi.  13. 

Au«  StA  JjübtrtJi,  I'omeranica  n.  1 46 ;  f>r.  i».  S.     Mitgeteilt  ro«  Herrn  Staal«archirnr 
Dr.  Sa  Site, 

I)er  ffansflntf  voii  1393  JuU  l'J  halte  ttvficn  ilrr  t^nitichi-rlwit  auf  tUr  See  cer- 
itatm,  IJäring  in  Schonen  ttdrr  iMoiemurk  j-h  »uUcn  o(Ur  zu  kaufeti,  t^nif  lia»»  AcA 
tUitr  dien  Verbot  auf  die  b€reitfi  t/rtialsrHe  oder  eing^autte  Ware  be^iehf»  Folttt; 
HR.  4  «-  Jä(J,  3 — 4.  —  l'riffiriiiiijgcrrtifilate  ßtr  eiHf/rfiUtrtttt  Höri»^,  irit  tie  durch 
die»  Vrrhitt  rrforderhch  tc«rden,  besitzt  (Uis  SIA  Liitteck  in  ftrotKer  Xakt,  ailein  nun 
Struhund  tjj  hia  S3'.>4  M'ti  'Ja,  vifl.  Lüb.  Uli.  4  u.  .'»y-l  -in«*.  /.  Kin  derartig 
Zeugnis  av»  ftuyamalde  vott  I3U3  Nw.  S  Qtdr.  das.  «.  öiß4.  S.  ttntf»  n.  138,  136, 
143,  14&,  168. 

Coraui  vobis,  bonorabilibus  prudentibus  viris,  dominis  proconsulibiw  et  con- 
Bulibus  civitatis  Lubicen&is,  uostris  anncis  prcsincere  dilectis,  uos  consulcs  Strales- 
suudeuses  protestamur  et  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  ad  nostram 
accedens  presenciam  discretus  vir  Nicoiaus  Bellen  concivis  nosler  quosciam  alios 
Dostris  de  cnncivibus  coram  nobis  sccum  adduxit,  qui  dare  recognoverunt  ac  suffi- 
cienter  verificaverunt.  prenominatum  Nicolaum  ab  eisdem  octo  lastus  et  duas  tuima.s 
altecium,  quas  Nioolaus  jam  dictus  in  vestram  traduxit  civitatem,  in  civitate  nostra 
rite  raciouiibJHtorque  emisso;  vestras  honorificeDcins  amicose  deprecantes.  quatenus 
Vickouem  LAneborgh  civtni  veHtrum,  qui  pro  premissis  allecibus  ex  parte  Nicolai 
Bellyn  predicti  concivis  nostri,  ut  asserit,  Üdejussit  ab  hujusmodi  fidejussioue  quitos 
dimittere  digiiemioi  et  solutos,  uude  vestns  dilectionibut^  volumus  libeuter  cumplacere. 


*)  S.  n,  104  Anw,  S, 
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In  ovidi^ns  |iremis.soruiii  lestiinoniinn  scrretum  noüttruin  a  terf;o  preseutihus  est  im- 
pi<.>s8uin,  suh  anno  Homini  130J,  sabbato  iufra  ocUivas  uativitalis  Marie  virgiDiB 
f[lori(isis&iiiie. 

J/9.  liostoek  an  lAihcrk:  hiitrt  auf  Gruml  drr  trnnssttmtrrten^  Bd.  4  n.  7U1  mii- 
gvU'iUvn  Urkunde  des  Smvn  Husiaicfccr,  dctn  BvroUmächiigim  des  Uostockvr 
jiiirgtrs  Erinti-r  Strnhndwji,  dts  jcts^ujen  Gatten  roti  Simons  Witiff- ,  dit 
ii5  £  aus  der  d'-ti  ßergrnfuhrern  von  deit  Vlanum  ^ufistaudmat  Mluischiidttpim/ 
aus£u-ahhn  (weilte,  alse  LS  lieriditct  ys,  so  sint  se  screveii''  in  der  serift. 
clor  der  Bcrsbcrvaier  sdiade  anc  scrcveu  stcyt,  df;  cm  vaL  den  Vlaniynffeu 
selten  ys',  uudf  *■  by  en  consenteret  ys  to  wedderlefrpemte'),  utid  garautüri 
wegni  rtuaitfiT  NachfortlrrHtiifnt.  —  J3H3  Svpi.  17  (dfis''  mydwekens  ua  des 
h.  cruces  dagbe,  alse  yd  vorbotiliet  wart"),    liostoek. 

L  StA   Liibtfirk;  Or.  m.  Jt/stm  tt.  «ri/i/n/r.  ,S. 

Ä  .SM  HogUmi;:  KuUcur/  n.  I'rty. 

Oetinidi:  atu  L  häb.  V.Ji.  4  tu  590.     Antfeführt  HH.  4  n.  93  Anm.  U 

J19.  Jieval  hezrugi  dir  Aussai/e  sn'noi  liürytTiueisü^rs  Kord  Keffeler,  dass  er  weder 
dem  Üoiegoroder  David  norU  IJinizi-  Melle  eticas  schulde.  —  J.HOS  Srptemher  17. 

Ah»  fitA   UrriU,  ■».  Dadelfntch  fiU.  M«.     ItöbHiamn. 

Int  jar  uuscs  Heren  1300  in  deme  dreyundeue^'enti.^esten  jare,  des  derden 
iiiidwekens  in  deme  iiiAne  Septeiiibris,  do  was  in  unser  jegenwordicheit  vor  unseme 
zilteoden  stole  dts  nldes  her  Cord  Kegelcr,  unses  indes  borsermester,  mit  cnic 
Rdssen  van  Nafigai-den,  de  het  Daewyde',  alse  dat  de  vorbenoinede  Ilusse  her 
Corde  vor  uns  tosprak  vau  Hintzcn  Meilen  wegeue  umine  350  stflrkc  sulvers,  dar 
h*?  eme  solde  vor  ^elovet  hebben.  Des  eutsegede  ziik  her  Cord  vorhenomet  vor  uns 
und  bot  ziik  iles  to  alleiiio  recbUs  dal  he  alle  syner  lycht  uiK^cbuldich  were.  Des 
wart  dat  crüce  vorgheleget.  Do  segerie  de  I>or«:erraester  to  deme  vorUenomeden 
Küssen':  bÜr  is  her  Cord,  de  but  zÜk  to  rechte,  dat  he  dy  nicht  scbiildidi  ene  sii» 
hc  sal  dy  dat  cnice  küssen,  dat  maclistn  Nautiardcn  zeggeu,  dat  dy  hir  ß;hcyues 
rechtes  ghewegert  ene  sii.  Do  ghenck  her  Cord  Kegeler  vorlwnomet  to  und  kussede 
dat  crüce.  alze  dat  he  deme  vorbcuoincden  DAwyden  ^  neyn  gelt  noch  gud  noch 
sylver  schuldich  ene  were,  und  ok  dal  he  vor  Hintzen  Meilen  vorl>enomet  deme 
vt>rbeiiomedeu  Russen  noch  glieyueme  Russen  vor  gelt  noch  vor  gud  noch  vor 
sylver  ml  gelovet  ene  hedde  noch  vor  gheynen  menschen  gelovet  ene  hebbe  in 
dusseu  zacken. 

J20.  Etratrd  HfrdveJt  Conraerd  Ijudctischede*  und  Conraerd  Ghetreman,  Kauf- 
leute (ms  DeidscUamly  hekewten,   für  die  Erlten  (aeldinghers)  vtm  Heinric 

•)  rtltwi  **it  ffCnvoB  B.  V— b)  w«1k«  Kk^d*  kl  Aen  VUaynjtliMi  w«di«riMU  b  R. 

r— «}  <■  (.  Iiamlwrtl  il^p  R.  A\  8»  NtA*M«r|/ttr  M*  amfimcUek*  Sitdm^tmg  Tjput«  HraonyMijnilni. 

«}  fhlai  itmrtiilncJim  Yrula. 

')  Vgl  dir.  Klfip<rollt  der  /-ü/wrirr  Iltn-f/enfahrer  I{R,3  u.34ri,  ä.  3:  oOen  n.  113  Anm.  J. 

•j  In  drr  ilattdmhrip  fiiidtt  ^'cli  fal.  H4b  tioch  fölgftule  hierauf  ItfZHglichf  Kinlrtu/uuf]: 
WiUik  »ii.  (ist  Uc  erzanic  iiiKti  lic-r  Conl  Kogcler,  uuses  raudcs  borgeraicater,  dat  cruce  dartip  gbe- 
kämet  \ieM%  ilnt  be  radvä  uud  dades  und  aller  zake  anschuldicb  nii.  dar  «oe  de  Naugardon  utnmc 
l.r.'^nldigrden,  alse  vftp  Iliatzen  Meldene  wegbcne.    {Hvhlbaum.)  ')  Im  Juli  1396  Itefem 

«^>>c  bildet*  der  Stadt  Britt/ffe  hin  sunt  Jiau  dtt  nfHtn  SfJiUuse  :u  Dammr;  «.  ihre  Quittuivf  rttn 
t.Vtti  JVrtr.  .10  bn  (iHUodlit.fun  SevrrfH,  Jmrtntaire  dr  lirugfM  3  «.  s-Jh,  nnd  dm.  S.  324.  Über 
dirnr  SrhU-ui^.  wfUhf  Itrutfgf  in  dtn  Jahrrti  J394 — /.J.'Wi  t'ux  .S'triwr«  nw  StrMr  drr  ttirbt  mettr  (fe- 
wH'jrmdrn  ititm  iit  IhAzhau  aufgeführlftt  Si-hleuse  rrricMrtt  lieKH,  njl.  fidtiotttx  a.  a.  (t.  S.  3lii — 330. 
ZaUradit  Belege  iHber  die  groMm  ßr  diesen  hertorragendm  Bau  aufffetründUtn  Ko^en  da«. 


70  ^^^^  IMH  Sept.  26  —  1393  SepL  27. 

SitHfH-ns  U7ii1  für  fihjuarriJ  Zunnvncher ,  Jati  Ztracrter,  Frame  ran  Horr, 
Goiischafc  IhtscnOonfh;  Wim-Jimrr  Ihoi/hr.  Connurd  Kercbow  und  Hilde' 
hrand  van  Ifauden  von  der  St<t(U  l'ptTn  durch  dervn  Peiisiontir  Boudiu 
de  Metdom  46  Pjd.  U  Seh.  1  Hahne  (indi-,  ;*>  Franlm  für  das  I*fd.  gr- 
rechnet,  erhalten  zu  hahnt  ah  Anteil  der  Sfadi  mi  A-r  Summe  roti  J^:{2  1*fd. 
25  Seh.  fi  Pf.  Gr.,  du*  de  sieden  van  Gheiid,  Bruche,  Vpre  cndi"!  die  van 
den  Vryen  den  voornoemdeu  coopiieden  sculdich  waren  van  zckoren  guau- 
liU'le  vsn  wasse  na  den  inhoudene  van  zekeren  l)rieven,  die  zy  deraf  liebbon, 
Iiezeglioit  niet  den  zeghelen  van  werden  ende  wysen  Willeme  Slyp,  hailliu 
van  Brucshe,  ende  van  Gillis  Spierinc,  scnuüieete  in  dien  tiden '  van  der  voor- 
seider  stede,  qttittifmi  der  Sltutt  und  dem  gc».  JJoudiu  darüber  und  gelohm 
ihnen,  sie  gct/rii  die  ohm  gen.  Empfänger  und  sonst  jcdtrmann  desteegen  schad- 
fos  m  halten.  —  1S9H  Sept.  26. 

StA    Yjirm;  Or.  m.  3  nnh.  S.     JJnch  jViUrilumj  rt»*  f  Aljtli.  Difgffitk. 
Vcrsridtnrl:   Mesnayer  de  la  Bthjiipic  i,  äül  {nt  SepL  Ji5),  TJiejferick,  himiliiirr  ile 
la  ville  d'i'prrs  3  n.  «fr. 

757.  MoatoeV  an  LiihecJc:  bittet,  dtti  Bevollmächtigt eti  der  Hostocker  Bürger  Joh. 
und  Hnin.  Mah-  die  von  dctt  Vtameft  zugestandene  Knischüdigung  für  ihren 
StocJifisch  auazuzaiilen.  —  1303  Srpt.  2/.     Rostock. 

Aun  StA  Lübeck,  Mei-ilenburtfivn  A  «.  ÄfW;  Or.  m  nufffeilr.  S.     WlgtteiÜvon  Herrn 

Staat »arthitar  Dr.  üatstf. 
Vmetchtiet:  Lüb.  UM.  4  8.  fi!>T  AnHL  1.    Aiigeßhrt  HR.  4  n.  92  Antn.  1.    .V.  oben 
«.  IIA. 

IIoni>rabiIibu8  et  pnidentibus  viris,  douiinis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Lubiceusis,  aniicis  nostris  dilectis,  procousules  et  con&uleä  RozstockceuBes  paratam 
sen'ieudo  voluntaleni.  Wetet^  leveu  vnmde.  dat  vor  us  wereu  de  beüchedeneu  lüde 
her  Joban  Make,  uses  rades  kuiiipan,  uinle  Herinau  Make,  eyn  broder,  use  leven 
niedeborgere,  unde  bebhen  us  berichtet,  wo  en  schade  sehen  si  van  de  Flamingen 
an  Hergher  vlsi'be,  welke  schade  consentiiPt  is  by  den  KlaniynL'cn  to  wedderleggendc, 
unde  liebbeu  vor  us  in  der  besten  wyse,  alse  se  mocliteo,  mit  reclite  to  eren  vul- 
iiiechtigen  huvetluden  gpiiiaket  Hinrik  Sparken  juwen  niedeborger  unde  Hermanne 
van  den  Bnlkc,  nfweseude  alse  oft  se  jogenwordich  weren,  to  entfaugende  unde 
uptoborende  de  wedderlage  eres  schaden,  de  en  boren  mach,  unde  to  ]ykeu  hovet- 
luden;  unde  bebbcn  den  vorbenomedeu  eren  IiQveÜuden  vulle  macht  gheven,  todonde 
unde  latende,  lykcr  wys  oft  se  sulven  yegenwordich  wereu,  unde  loven  ste«ie  unde 
anname  lo  bohlende,  wat  ere  erlieiiouieden  vuliiiei'Jitigeu  buvetlude  eilder  erer  hvi 
in  dessen  sakeu  deyt  edder  let.  Woruninie  bidde  wy  juu  vruntliken,  dat  gi  Hiurik 
Sparken  juweme  medeborgerc  unde  Herniaune  van  deme  ßriike,  desses  breves  wy- 
seren.  eren  hovetluden  vorbenoniet,  antwerdeu  unde  volgon  laten  umbewuren  de 
wedderlage  des  schaden  u«en  Iwrgeren  vorbenoinel,  de  en  boren  mach  van  ereme 
Berphervisrhe,  wante  her  Johan  Make,  de  kumpan  uscs  rades  was,  do  em  de  Fla- 
uiynge  den  vorescreven  scliaileu  deden.  unde  syn  broder  Ilerinan  syn  gelt  dosulves 
liadde  in  geselscop;  dat  wil  wy  gerne  vordeuen.  Wy  loven  jiui  darvure  in  dessome 
brevo,  dat  juu,  den  juwen  unde  alle  den  gheneu,  den  desse  sakc  anroren  macii, 
uynerleye  manyn;!e  darvan  scheu  si-hal,  des'  gi  en  antworden";  daruj»  hebbe  wy 
van  Johan  Ilonover  unde  Cluwes  Berghc,  usen  besetencn  liorgcrcn,  uoguftige  be- 


»— «)  Am/  JUntr. 
1)  J3B3,  K.  Giüiotiitivun  Settnn  4  S.  300  Anm.  13  and  S.  ÜOI. 
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Kcgelinp  von  Stro)wke,  onses  rarics  kumpHu.  euych  K^wonien  syn  itliker  article  alse 
VüD  des  lHiitfn>(lis  we^L^eu.  iIpd  hreiT  hebh^n  unse  frtiiii)  von  Halb»r»tutl  also  pe- 
ecreveii  lateii  uude  hehlien  uns  ttcu  shesaiit  uude  oreu  Itrcff  darhy,  alse  wc  ßik  de 
hreve  mydeiiander  seudeii.  ünde  we  hohheu  den  hreff  haso^ilt  latoii  und«  sandln 
den  unseu  Tniudou  vini  HtlHonseiii  uiido  st'revwi  uii,  dat  uns  j.nid  diichie.  dat  s«»  dal 
ok  bescpldi'u.  I'es  dut  wol  iindo  latet  ?>•  dat  ok  hf*se;nleii  undo  vordcrt  dtissou 
buden  darniede,  so  py  erst  ktionen ;  dat  dfinrket  unß  iifllle  pyu,  uude  gebeilet  au  uns. 
Datum  nogtro  sub  secrcto.  Cousules  ßninswireiises. 

1M4.  JltffliAhfini,  BrtiuiiarhtiYiff,  Gnüwfjen  uiul  Hiinisfcdt  rtrhSnd^^t  sich  xu  fff(l*'ti- 
.•nilitfir  fitnitiritllrr  fJnttrstiitzum/  hri  Appi'UuthmfU  fftr/nt  th'r  F.auflfriftlfms- 
gcriciiie  und  ctuait/cn  daraus  t^utsUhnukn  I''eMen,  --  1393  Sept.  J^. 

Aun  StA  (fÖttinff^H,  ('fk.  m.  .'iri:  fV.  i».  .1   ron  4  anlu  S.    Junghana. 
Gttirufki:    Sthmitlt.    V.H     ,i,-r    t^iuH    fi/itlimtrn    I    »i.  ,?.W.      Vffi.:    HR.    4    u.  im, 
Dvri>nrr,   V.h.  tirr  Sttult  HUtlmhnw  3  n.  761. 

Sehr  beiarhnrNti  für  (/t>  Strllumj  tirr  SlrirUe  zu  ilen  InttdfxfürslUrUen  Oetmitett 
txt  es.  flana  sotmhl  (iötUuffru  in'r  I.iitiehnrfi  »ich  row  Bfifhfhofynifht  fin  Wrinium 
üHtbiUen,  oti  »'f^rn  AhürMuns  «m  Bümtnignta  rinf  KttAi<ierHH(i  o'ter  Verletzung  iter 
»tädiiiifjtrn  Privite^irn  eu  rttlU/ertigen  An.  Die  tflfit  MautrtttlrH  rernntutt/ifn  h'nt- 
trheiJvn^en  von  1303  Nor  5  tvi  SchmiAt  u.  «.  O.  tt.  vfW.  Votser,  V.U.  dn  Stadt 
JjimfhHrif  3  n.  1340, 

We  de  rede  dusser  naKCScrcvene  stctie,  by  Dameu  Mildeni^ein ,  Bruneswich. 
Ghottiiif^e  unde  llelmestede.  bekennen  openbare  in  dnssein  breve: 

[3.J  Weret,  dat  dusser  stedo  ycnich,  de  in  dusser  enyntfe  kvu,  vorlantfmdet 
unde  voran re<'>itif!het  worden  tießhen  de  enynffe  unde  voriiiindbreff,  de  we  undor 
anderen  gepheven  hebl>en.  nnde  dat  we  der  nie<!htioh  weren  to  eren  undo  to  rechte, 
alse  de  voiyenanti^  breff  utwyaet  *,  unde  dat  de  stad  van  dem  lantfoircde  appellerede 
unde  an  dat  hil^'he  rike  sek  berepc.  so  soholde  we,  de  anderen  stede.  der  stad  to 
hulpe  komen  myd  der  helffte  der  koste  unde  therinKc,  wat  de  appellaeie  unde  bent- 
pinse  an  breveu  kostede.  unde  ok  de  sulfTdndde  edder  siiltTvI^rde,  de  darna  reddeu, 
riarover  verth^reo  luAchteD. 

[3.J  Were  ok,  dat  se  von  des  lantfredes  wejrhene  myd  oren  weddersaten  to 
veyden  qwemen,  so  wholde  we,  de  anderen  stede,  de  in  dus.ser  enynfrc  svn,  unde 
weiden  der  stad  truweliken  to  hnlpe  koineu  jo  to  dem  verndele  jaiw  myd  also  vele 
prheldes,  de  wjle  dat  de  krich  warede,  alse  hir  nafiescreven  steyt,  by  namen  Hil- 
densem teyn  marken,  Bruneswich  unde  Helmestede  Iwintieh  marken,  unde  Ghottiu.ee 
leyn  marken.  Worde  nk  de  stad.  de  aldus  von  laotfredis  wepen  to  veyden  komeu 
were,  van  oren  weddersaten  swarliken  bedrangiet  unde  also  Ki'offliken  hescheddiKhet. 
dar  DU  unvorwintlik  vorderfflik  schaile  vau  wedderst&u  mAehte,  unde  dat  se  ore 
nod  unde  nnnmt'ht  uns,  duswn  stcdeo  in  dusser  enynpe,  cla-iheden  nnde  witlich 
dedeji  unde  vfSrder  \iM\)e  bed*\rfften,  nnde  dat  de  stede  twe,  de  we  darto  v'Iiekoren 
hebben,  der  stad  unmacht  in  der  warheyt  irkonden,  unde  dat  de  vor^ent^meden  twe 
stede  uns,  dussen  steden  in  der  enynpe.  dat  vnrd  vorkuiidi «reden  unde  witlich  deden, 
80  Gcoldc  we  uude  weiden  der  stad,  de  aldus  beswnret  were,  dusse  huli»  twevolt 
to  bäte  gheven  unde  darto  der  stad  beste  prnven  uode  don,  sunder  argelist,  alse  we 
Tordest  ni'lditen.  Unde  dusses  dielük  schoMe  oyn  yowelk  stad  der  stad.  de  des 
bebovede.  na  orer  antJÜe  to  hulpe  don  in  dAssen  vorgeuAmedeu  stucken,  alse  dicke 
al<te  sck  dat  »:heborde. 


')     IL       /i'V. 
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[3.]  Were  ok,  Hnt  dusse  stede  cyn  cddor  mPr  uppc  eyno  tiid  aldos  to  Teyden 
qnemen,  alse  vorKcsrrevfii  steyt,  so  sclinlde  we  anderen  stede  in  diisser  enynce 
ttnde  wcldoii  den  to  htilpe  iiiido  to  Iputo  kniiii^n  in  aller  iiiate,  alse  vore^euomet  is. 
Koode  aver  der  stad  edder  steden  recht  odder  lieschedenheyt  weddervareu,  alse  uns 
andern  sl^^den,  de  in  dnsser  enynire  syn,  duchte  reddelich  wesen,  dat  scliolde  do 
stall  eiUler  stede  van  oren  weddersaten  neinen. 

[4.]  Were  ok,  dat  dusser  stede  yenich,  de  in  diisser  enynpe  syn,  myd  ghe- 
walt  darto  f;hedran?i:en  worden,  dat  se  des  vor  nnmru'ht  undo  unvorwintliken  Beila- 
den, den  se  danan  uemen  etider  iiemen  nioditeii.  nirht  vorholden  konden,  uiide  dat 
uns  anderen  steden  sereven  uppe  ore  Me,  so  mochten  se  den  lantfrede  sweren, 
linde  srholdon  darmede  ut  dusser  enynpe  syn  unde  der  dennc  vorder  nicht  phc- 
bniken. 

Dusse  vorscrevene  stueke  unde  artide  unde  orer  yowelk  hesunderen  love  we 
vorsenanten  rede  unser  eyn  dem  anderen  in  iniden  truwen  in  dussem  hreve  stede 
unde  viist  to  holdende  Kunder  arerelist  unde  nne  alle  chevorde.  Unde  hebben  des 
to  merer  wyssenheyt  unse  lipvmeliken  inv'eFeshele  witliken  henpit  an  dussen  breff, 
de  peeheven  is  na  Gnddes  bord  dusent  unde  drehandert  jar  dama  in  dem  dreunde- 
nephenti Pesten  jare.  to  sant«*  Mychahelis  des  hilphen  ertzengels  daphe. 

1Z5.    liechtssaiztiftfi  dtr  St^dt  Riga  für  i/m  dattschen  Kaufmann  *k  Volosh.  — 
1303  Sqit,  29. 

Aus  StA  R'ffft;   Or.   m.  Sjntrrn   if.  unirrr/t'firOrlrleR  S,     MilftcteiU   von  Hrn.  Sladt- 

archivar  Dr.  Sfhtrorf:. 
Gfdrwkt:  Najiirrfktt.   Rii/in  .liritiwt.   Vrk.  n,  tt7,    r.  Buntje,   lirl   U.B.  G  «,  3936. 

TVssp  reehtirheit  hir  nahesrreven  si'holen  holden  de  Dudessehen  eoplude,  de 
in  des  copmanoes  recht  behoren,  to  PIoppovt  wesende. 

[7.J  To  demc  ersten  so  scholen  so  kesen  under  sik  enen  olderman.  de  en  dar 
dunkel  nutte  to  wesen.  Unde  de  sulve  oldemiaii  schal  sin  re-cht  darto  doen,  dat  he 
des  kopmnnnes  recht  vorwaren  wil,  alze  hir  nabesereven  steit.  alzc  hc  aldcrbcste 
kan  unde  woot: 

[aj  Tome  ersten  male,  so  schal  neman  smerich  was  noch  valsdi 
was  kopcn '. 

Ih.J  Ok  so  ne  schal  neen  T>utsch  ropman  was  kopen,  dat  enea 
wederworpen  is, 

fc.J  Item  weret,  dat  jennich  Diltscho  jenperleye  piid  kofte  unde  de 
Russe,  dar  he  dat  pud  äff  koftc,  cm  dat  nicht  volphen  wolde  lathen,  dat 
sdial  de  Pudessche  deme  oldeniiaane  witlik  doen,  nnde  de  oldermnn 
schal  dat  beden  deme  meynen  kopmanne,  dat  dat  put  nemant  kopen 
schal. 

fd.J  Item  so  sohal  neen  kopman  werk  kopen.  lasten  edder  hermelen, 
hovpn  Pen  quartir,  dar  he  upnenie,  he  schal  diU  to  hfls  drephen  unde 
besoon  dat'. 

//•./  Item  80  schal  nemant  kopen  werk,  dat  anderwerff  pethopen  is 
up  andern  toch^. 

ff.J  Ok  schal  nemant  kopen  harwerk,  dat  beschoren  is  edder  phe- 
pläcket  is  eddor  mit  blye  pbowrevcu   is*,   unde  ok   neue  inphcbunden 


<|  Vgl.  JitL  3  N   ÜBO. 
•)  Ärf.  a  ».  593  S.  370. 
UMUutbM  Crkaji4Mib«clk  V. 


*)  Vfjil  lUe  4.  fiuirjfnrtxirr  Sira.   Vrhiwn.  Gr^rh.  2,  S75. 
*}  Uli.  4  lt.  (195  bej.  HB.  3  n.  7C,. 
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dogeuissea  undc  ok  neen  harwerk,   dat  van  rcynen   werb;  nmmc^ 
karet  is'. 

fg.]    Ok  ne  schal  neen  Dudessche  mit  den  Küssen  selschap  hebbe 
ofte  makon. 

P*.]    Ok  ne  schal  neen  Dudessche  den  Russen  sendeve  vuren. 

Alle  desse  vorscreveue  puutte  sclial  inen  holden,  een  jewelk  bi  teyn 

marken  sulvere.  \ 

[2.]    ünde  een  jewelk  kopman,  wan  he  utvftren  wil,  sfhal  he  ghaen  vor  den 

oldermau  unde  schal  sin  recht  doen,   dat  lie  desse  vorscrevene  rechticheit  geholden 

hebbe,  al  sunder  argeüst.    Unde  wore  jemant,  de  des  nicht  doen  woldc  unde  mit 

vrevelen  mode  dnel  vflre,  dat  srhal  de  oldemian  Herne  rade  lo  Rifie  tintbeden,  unde 

dat  schal  nien  richtt^n  na  utnisinplie  der  ordinaccien  des  meynen  copninnnes. 

[3.]  Item  so  wauner  de  oldennan,  de  dar  ter  tiid  phekoren  is,  utvaren  wil, 
de  schal  dat  witlik  doen  deme  meynen  kopmanne,  unrio  de  scholeii  kesen  enen 
andern  oldernian  in  der  wise.  alze  hir  vorsoreven  steit. 

[4.]  Unde  wanner  de  oldennan  vorbodet  den  meynen  knpman  edder  be- 
ßundem  ichtswelken,  mit  em  to  plmude  in  des  kopmanues  werve,  alze  vor  den  ko- 
nyns:  ofte  vor  den  Ploskowem ,  wer  dat  sake ,  dat  dat  jemant  wrddersprake .  de 
schal  deme  c^pmanne  betem  een  stucke  sulvera. 

ßj    Unde  wanner  dar  nye  kopludo  komen,  so  Bcbal  men  vor  en  dcsse  rrc 
ticheit  lesen. 

[6.]  So  wanner  unde  weme  de  olderman  dat  bflti  darto  to  körnende, 
schal  komen;  unde  de  dar  nicht  en  kompt,  de  schal  betem  deme  oldermanue 
halven  verdinpfh. 

[7.]  Ok  en  schal  neen  Dfttsche  gbaen  allene  up  enen  koop,  de  hoven  een 
dusent  werke»  is.  Unde  were  dat  sake .  dat  se  des  koftes  nicht  eens  en  worden 
uppe  de  tiid,  so  en  schal  de  Pfttt^che.  de  dar  mede  tophelnden  was,  dat  pud  nicht 
kopen  binnen  dren  dachen ',  bi  deme  vorscreven  broke. 

Alle  dease  vorscrevene  pftntte  unde  darvan  een  jewelk  bi  sik   wil  de  raed 
Rise  pants  peholden  hebben  snnder  arpeüst.  bi  den  vorscreven  broke.    Tho  en 
bestedicheit  desser   dioRe   vorscreven  so   hebljen    wi   hortremieistere  unde   raed 
Ripe  unser  stadis  secreet  hynneu  under  desse  scrift  phedrnckct,   in  den  jaren  ua 
Ghodes  gheboni  1393  upjje  de  hochtiid  sunthe  Mictielis  des  ertj^chenengelB.         d 


] 
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IM.   Rostock  an  Lüheclc  bittet,  dem  ßetoUwncktiftint  der  Krhm  der  verfttorhmnt 
RostocJcer  liürrjer  Jirriold  Lavgen  und  Herrn,  Be$eier  die  Enhehöditfung  au^H 
twtahlen,  welche  von  den  Vlanien  für  deft  Barivg  der  Verstorhmeii  swjf'standen 
ist.  —  1393  Sept.  Ü9.    Jiostock. 


Aut  KiA  Läietk,   Mnklfnlmniint   A    tt.  397;  Or,  mit  auffjnlr.   S. 

fterm  Stantsnnhivar  Dr.  flauer^ 
VerttichnH:   Lüb.  U.B.  A    S.  657  Anm.  J ;   angeführt  JIH.   4    tt.  92  Anm.   1, 

oben  «.  97. 


1 


Pen  erbaren  wysen  mannen,  boi^hermesteren  unde  radmannen  to  Lubeke» 
usen  leven  vrunden,  Iwrghermestere  unde  radmanne  to  Rozstock  nseu  wylligheu 
denst  unde  wes  wy  ^dcs  vormophen.  Wetct,  levcn  vrunde,  dat  vor  us  wereu  de 
bescfaedenen  lüde  also  Ilinric  unde  Herman  brodere  gheheten  Langen,  de  neghe»ten 
erven  Bcrlold  Langen  eres  broders,  Hans  Bescier  unde  Everd  Junge,  de  negesten 
Herman  Reglers,  den  God  gnade,  use  medeboi^berc,  unde  hebbeu  us  berichtet^  wq 


>)  BA  J  h.  5l»öf  s.  370. 


»)  VijU  Vfkuiiitl.  fJfMvh,  -4,  ^74, 


1Sß3  um  8«pL  29. 

Bertold  Lausen  vorbenoract  schade  sohcn  ay  van  den  Flamyngen  uppe  scven  punt 
jrrote  uude  Ilerman  Keselere  uppe  si«  punt  grote  in  herytige,  de  eu  niede  tobehore, 
alse  se  ere  ghelt  haddcn  in  ücischop,  welke  schade  consentirct  is  by  den  tlamyiigciL 
to  wedderlegende.  Des  liebhen  se  vor  üb,  alse  se  alderbeste  mochten ,  niyt  rechte 
volinechtieh  irliemaket  Werner  Ilopc  juuen  medeborgher  to  Lubeke,  afwesende  alse 
oft  he  jeffhenwordich  were,  to  entfangende  de  seveii  punt  grote  van  erer  unde 
Bertold  Lun.L;eu  weglieue,  eres  broders  unde  neghesten  erven,  ujide  ses  punt  grote 
van  Iloruiau  Beselers  weglieno,  dar  Hans  Beseler  unde  Evord  Junge  de  n<^hesten 
to  Rvn,  van  deute  lieryngschadeu  erbenoiuet,  nnde  hcbbeu  ereni  vorbenoinedeu  hovel- 
manne  vullemacht  gheven,  darby  to  donde  unde  to  lateudc,  likerwys  oft  se  sulven 
jeghenwordich  weren,  unde  loven  stede  unde  anname  to  holdende,  wat  Werner  H6p 
ere  liovetman  by  dessen  vorscreven  saken  deyt  edder  Ict.  Worumuic  bidde  wy  ju 
vruntlikeu,  dat  gy  dat  gbelt  vati  denui  vorscreven  heringschaden,  de  by  den  Fla- 
niyngen  wedtlerleclit  is,  antwerden  unde  volgen  laten  van  us  boi^here  unde  erer 
neghpsteu  weirhent'  dikkebenouied  Werner  Hope  vürbenouiet.  Wy  loveu  ju  dar- 
vore  in  desser  smft,  dat  ju  edder  den  juuen  uude  alle  den  jeuen,  den  desse  sake 
unroren  mach,  nynerleye  nanianynge  darvan  sehen  schal  in  tokonienden  tyden,  wee 
gy  Werner  Hope  van  der  votbeniiniedeu  lüde  weghene  antwerden  unde  volgben 
laten;  darup  bebbe  wy  van  lliuric  Langen  unde  Kvcrd  Jungen,  useu  bescrevcn 
borgheren,  noghaftyghe  bcwaringe  nomen.  Screven  to  Koz&tock  na  Godes  bord 
ilrutteyn hundert  jar  in  deine  dreuudeDcgheuteghestcn  jare  in  sunte  Mychelis  daghe 
des  ertzengels,  uuder  user  stad  secrete  to  rüge  drukket  uppe  dessen  breif  to  tuch- 
uisse  desser  vorsiiroven  dinghe. 

7^,  Vor  (hin  (ieulschtti  Kaufmmiu  su  Jirügyr  verpfitchUtt  sich  die  Bi^oümäcii' 
Ugteti  Mfchfhus  uauuiis  tlrr  StaM  zur  Aufrechthaltung  des  den  deutschen 
K<mfhidm  vtmi  Hfrzoef  von  Burtjund  pcrliehenett  Privilega  /«.  IIA]  und  eines 
ergänzenden  städtiscften  Freibriefes  [n.  115}  sowie  eitKS  Zusaijtartikels.  — 
Zc^S5  uiM  Sept.  Ü9. 

Ata  StA    Lühfck,    Medmlnschtr    Kopiar  [s.    n.   114    Stückbegchrälnttig)    fot,   4  b. 
Brunn. 

WiÜic  si  allen  luden,  dat  in  den  jar  uns  Heren  dusent  drehundert  dreunde- 
mtich  ummetreut  sunte  Micbaels  da;rhe  so  quamen  to  Brucghe  to  den  Kär- 
rners int  reventer  van  der  stad  van  Mecblyn  an  den  copuian  van  Atiuanien  her 
Gherd  de  Winter  communeniester ,  her  Johan  van  Papenbroke  deken,  her  Symon 
RIanke  Kphei)eue,  Hiuiiciis,  ghe/worue  secretarius  iler  stede,  Johan  de  Coninc,  ghe- 
zffome  cauierlinc  der  stede;  unde  desse  gnde  lüde  vorscroven  weren  volinechtieh 
vtn  der  stede  wcghen  van  Mecblyn  unde  loveden  dem  copman,  alle  de  ijrivilegie 
unde  vryheit  in  allen  eren  pAnten  unde  articien  to  holileue,  de  eni  de  hertoghe 
vtn  Borgonicn  up  de  stede  vorsoid  ghegheven  unde  bezegfaelt  heft^  alse  vorsereren 
is'.  Vort  uninie  dat  zniiune  pvlnte  nicht  al  clarliken  utgbednn'ket  en  zijn  in  der 
vorseiden  Privilegien,  so  hebben  de  vomomde  personeu  voluiechtich  van  der  stede 
vao  Mecblyn  des  ghelikes  ghelovet,  de  ponte  dem  copman  to  holdene,  de  hir  na- 
ßhescreven  stan  -,  so  ilat  elk  poynto  dem  anderen  to  profyte  come  to  guder  trouwen 
unde  to  guder  vorsteutnisse,  so  dat  desse  poynte  den  anderen  poynten  in  der  privi- 
l<^e  vorseid  noch  de  dessim  en  uioghen  nicht  noch  sdiuldicii  zijn  in  alle  of  in 
zAm  in  enigticr  uianircu  prijudicie  to  dragbene  of  conlrurie  to  wesene,  overmiddee 
dM  de  poyute  tovoreu  uut  der  utede  overeen  ghedregbeu  weren  bi  sendeboden,  de 


«j  «.  114. 


•)   M.    115. 


W 
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ae  an  den  copman  haddon  fthesand',  umio  bi  seiidelioden,  de  de  copman  vredder 
no  de  stede  vmi  Mcchlju  sante,  er  des  hertüt^hcu  breve  ghemaket  wordeu. 

Ok  so  hebben  de  vorseiden  her  Gfaerd  de  Winter  coiiiinuDeiiieBter,  her  Johan 
vaa  Papenbrok  dekeu,  her  SymoD  Blanke  schepen,  Hiuricus,  ghezworiie  secrelarius 
der  stede,  uude  Jubaii  de  Coninc,  phezwome  camerlinc  der  stede,  volniechüch  vaii 
der  stede  van  Mechlyn  vorseid  dem  copman  gbelovet,  dit  poyntc  sunderlinghe  to 
holdene : 

Weret  sake,  dat  enich  man  of  kueclit  des  anderen  gheld  of  wedder- 

lecghinge  hedde,  so  is  des  copmans  nieuinj^he,  dat  de  man  dwj  glielt, 

dal  be  heft,  nicht  vorder  eu  sal  schuldicli  gheholden  to  wcseu,  wan  sine 

wedderlecdiinpH  to  strecket 

TJudt'   dal  h<ibbeu   desse  vorscreven  persoueu  voliiiecliticli  van  der  stede  van 

Merhlyn  an  den  copman  shcseut  glielovet  to  f^ider  trewe,  dat  dat  sal  wesen  sunder 

begryp,  umme  dat  id  nicht  darlike  in  der  privilegie  utjj;lied rucket  en  is. 

Unde  alle  andere  poyute,  de  detii  copnmu  to  bäte  conieu  moghen  unde  to 
profijte,  de  in  der  privilepie  nicht  bepropen  eu  zijn,  liehben  de  vomomdeu  peisonen 
ghelovet  vau  der  stede  weghen  van  Mechlyu  dem  copman,  dat  Lu  Imldeue  na  der 
stede  unde  mit  der  stede  rechte  van  Mechlyn  unde  al  to  guder  trouwe  to  ereu 
schönsten  sunder  arghelist. 

3ZS.  Stralsunä  hentigt  für  Lübeck ,  lias»  dir  vtm  Get-ftanl  (irmtze  im  Schiff  drs 
yikoiaut:  Wutttrsson  nrlmlfrntm  18^  t  2'onmtt  Märittg  vor  det  Verordnung 
der  Studie  gesalzen  tearai  uml  in  Stralsund  vom  Eigetdümer  vorsckrifts- 
massig  eingekauft  sind.  —  139S  Okt.  1  (quarta  fer.  p.  Mich.). 

StA  LüUck,  Pomtruanca  n.  140;  Or.  w.  S.    S.  vbeti  n.  117. 

129.  Dortmund^  an  Dorjmt:  bitirt,  den  Dorjmtrr  Bür-grr  Vrotrtjn  Krukenrr  an' 
suitaltiiti,  düüs  er  seinvtn  Bruder,  dem  Vortmundtr  Bürger  Ererd  Krukener, 
auf  Grund  eines  stcisciten  ihnen  137S  Aug.  23  gerichtlidi  abgeschlossenen 
Vertrages  (dat  bemd  Wegenere  buten  der  rokcuschap  und  scliediuclie  bleveu 
were,  dey  luäclicn  Everde,  synem  brodere,  unde  eme  gevallen  were,  und  wai 
Bernd  vorgenant  van  Vrowyns  wegene  hedde,  dat  soldo  i^rre  l)eyder  l)lyvfit 
Everdes  unde  Vrowyns  l)rodere  vorgenant),  du-  Iläifte  des  Gutes  verabfolgen 
hxsse,  trrlehfs  Bernd  Wtch  ran  Vrotnjns  tcrgai  in  Besitz  hnt.  —  1398  Okt.  32 
(fer.  quarta  prox.  \\.  f.  b.  üolli  conf.). 

8iA  DorimunJ,  Jirkfttuch  S.  3ä6. 

Otdndct:  Jmet-Hotge,  Dortm.  Ü.B.  3  n.  BS8. 

230.  Der  Baillif  von  Sluijs  bezeugt,  dass  ein  Teil  der  Ladung  eines  dort  an- 
gekommnun  Schiffvs  wii  Wisuiarer  Bier  durch  neei  hansische  Kottfieute 
nacli  England  irivder  amgcführt  ist.  —  1393  Nor.  .2.'5. 

Au«  Drpartrmfnialnrchir  lAUe,    Chnmfffr  d«  compie»  B  IH35;   Or„  S.  ab.    iVncA 

auttUriu-r  MiUrilttng. 
Verzrichiwi:  J»mihitrr.somm.  des  archieea  ddpartement.,  Nord,  Scr.  Ä,  J,  335, 

>)  Vffl  HR.  I  n.  134.  :t3.  *)  U9r>  Febr.  30  Jtegtauhiftt  DtttmunH  Im  Tteval  wmen 

Bürtjer  Erinr.  Fyrnful  ah  iSrvoUmuhiiiß^n  eitter  i/cm.  Durtmumlmi}  cur  Eitt/'vrdertmtj  den  NaA- 
Ui^trn  der  durt  rrrsiurlirwn  Joh.  tor  Pijifu:  Hithcl  i*  ».  .s'*5.  KbcM/atls  uit  lieral  nchrnld  t39H 
Mai  25  Sotat  iCfffen  der  JUntcrlasttenfcftafi  dcg  Konr.  roii  JCltcn,  cu  dcn-n  Erfubung  Gotfch. 
I^nefntiijk  UvaUuiiichUgt  iat,  tvicie  239T  Apr.  ä6  Lenwp  «iwjfrti  tler  Erbschaft  de$  dort  rer» 
$torbetien  Ltnnejrr»  <iV«Wi    SchvnMbrrgcr.    3  Or.  im  St.i  Urcat. 


78  ^^^^^  law  Not.  flO  —  1393  Det  4. 

ieäigt  waren,  in  dieser  Stiche  hrrt^tt  zu  Bostmi  in  Et^Umd  mit  dem 
gerichtlich  awffinanih'nfcseUt  hafmi.  —  JSft.H  AW.  30. 

StA  LüUck,  Aufifiehnmig  im  XifiUrtiadthufh  zu  1303  AnJree. 
G«dntctt:  Lab.  UM.  4  tt.  596. 

J33*  ffa$tihurg  an  [Hzg.  Philipp  von  BurgumlJ:  ersucht  um  Ah-tf^llung  des  m 
lirütigr  und  Sluys  von  <lnn  osttTschrn  Uhr  tcidvrrrrhtUeh  gtfordtTtm  (rrut- 
geldfs  voti  Ji  Grotni  vom  Fass.  —  flH93  Ifcrbst.J 

Ah9  L  DfynrlaHenlnhirein'r  LiUr,  Chamhrr  ilrf  rvtnjitrti  S  n.  190SB;  fuhr  btackädigtra 

Or,,  a.  ab.     Milgcteill  nm  Herrn  Archivar  Finot. 
Gtdruckt :  üetdatjcr  des  »ciences  hiatoriq*ieii  de  ta  Belgitiue  1R04,  49i. 

Für  die  Itatiernng  vffl.  die  Kotit  dtr  Brüffger  SUultrefhnutuf  von  S393:  Item 
dcD  9.  Jiu;li  iu  October  KranchoUc   den  Cupure  glitftendt  tc  Rytisele  an  oiineii  Leere, 
den  caochellitT  omuic  tf&it  van  den  Oui-terlingkea  sia  vau  den  2  groten  vau  haerliedi 
briove,  van  4  diifjbcn.  4  Ib.  Pariaise  sdacghs:   sorame  16  Ih.  Par.    GUUodiii'Van  Üe- 
tvTrti,  lurenUiire  de  hriigef  .1,  :if,ü. 

Iluiuili  et  benivolo  nostro  servicio  cum  omni  complaccncia  pro  nostra  possi- 
biliUile  preformato.  Magnificc  princcps  et  domine  beniscissiiiie.  Vestrani  gloriosam 
dominacioDem  et  inoatani  beni.u'nitatem  [crc(l]iinus  non  laU-re,  qualiter  alias  eadeni 
vesLni  iIoiiii[nanjo  uol)is  et  Foiiiitiuiiibuä  üivitatihus  Romaiii  iiiipcrii  IlanKe  Theotouice 
mter  ccteros  articulos  ^acioee  indulseiit  ac  litteras  concesscht  sif^illatas,  videücet 
quod  de  onioi  cer(visiaj  iu  tlictaiii  Ilan^ain  spcrUiiite  ui)  plus  dare  debeat  pro  iiKsisa 
qui  |eam]  ad  ducilluin  propinat  quam  octo  grossos  de  qualil)Ot  tuuua  ^  Hinc  est  quod 
itiultoruin  noBlroruin  [concijviuni  et  inercatonun  si^ficacioue  didicimus,  qiialiter 
burffiiiiaj.'istri  et  consulcs  villanini  vestranini  de  Hnigis  et  [SIus]  non  soluni  reci- 
piuiit  ac  lecipi  faciunt  octo  jirossos  ad  prcstatiouein  assise,  sed  eüam  ultra  hoc 
doiniiii,  qui  presunt  cervisie  vulgariler  gnlt  dieLe^  racipiuut  et  i^xigiiut  duos  groHSC 
uomiue  dicte  cenisie  gnit,  vulfjariter  ;irflt^lielt  nonien  eis  ini{>onciitcs.  Cujus  pre- 
texUi  dicti  nostri  coneivea  et  mercalores  se  expunuut  affici  contra  vcHtr[i  in]dutti  gra- 
riosi  ac  litterarum  vcetraruin  sigillatainiui  coutinont^iani  et  tcuoreni.  Cum  igitur, 
illustrissimc  printeps,  cervisia  partium  orieutalium  Hanse  prescriptlo]'  ad  du[ndum] 
as8isa[iu,  quej  griitghelt  appellatui*.  [non]  sit  astricta,  eidem  doiiünatiuiii  vebtre  glo- 
riose precihus  humtlimis  supplicanius,  [quajteuus  dicte  ^racie  ac  litterarum  vestrarum 
attento  teuore  foniiali,  amore  Dei  et  jusiicie  pn-cuirique  noslraruni  ac  gervii*i<>nini 
imlesineutissimoruin  intuitu  taJiter  ordinäre  et  effi[cere]  difiaeiiiini.  quod  predieti 
d[uo  grossi)  ultra  dictoa  octi>  grossos  de  cetero  no«  recipiantur,  exhibentes  voe  adeo 
graciofium  et  bcnignum  in  premissis,  prout  de  screiia  vestra  plenisiünie  confisi  s[umus] 
dominacione.  Pro  quo  ve^tre  serene  [nobijlitati  aipimus  in  oronibu-s  nobis  possibi- 
libus  cum  beueficcneia  couiplacere.  Omni|iotenB  vestrc  uobilitatis  pors[onani]  ser- 
vare  dignetur  per  tempora  [longioraj  nobis  prccepturam.  Scriptum  no$tr[e]  civitatis 
sub  s[ig]i]lo.  Consulfö4  tlamboi^eoscs. 


i.M.  Lübeck  erteilt  seinem  Ratsherrn  Joh.  de  Sfßve  «.  Gen.  sotn'c  17  anderen 
tjcn.  Mitbürgern  nnrn  Zw'vraichtshrirf  nach  Rostoch,  um  durch  ihre  Vertreter 
Nik.  liraml  und  Heiur.  Tolzijn  17  Last  5'  q  Totmen  Ilflring  und  J  Vierttl 
Aal  wiedertut^langm ,  welche  ihnen  im  letzten  Herbst  hei  der  Hiiclkehr  t'Oii 
Schonen  durch  etvei  Bostocker  Bürger  aus  dem  Schiffe  des  Rolav  van  dem 
Buasehe  weggenotnmen  sind*.  —  1393  Dec.  4. 

»)  PrinUg  CO»  1393  Mai  JS,  n.  0  §  9.  ")  Da»  iMbecker  NiederstadtbHch  «r« 

tu  Vfc.  4  und  i3  iMkA  tS  lihniivhe   VerwenduttgsadireHMu  tunh  JtunhKb  wefftn  gtkoferUr  OUtrA 


1398  Dec  ß  -  1393  T>w.  16. 
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StA  Lührrtr,  Aufzetvhuunff  im  Niederstaäibuch  sv  1393  Bnrbare. 
Ofdruckt:  Lab.  Ü.B.  4  n.  597. 

i35.    ITela  auTAbech:  hiUH,  die  einem  seiner  jßiirfjer  lonfisciertcn  7  Tonnen  Häring 

zurückzugeben,   da  derselbe  ohne  Kt^ininis  dis  Gebotes  der  Städte  ahg'seQtU 

ist '.  -  1393  Dec.  6. 

Aus  StA  Lvhrrk,  lloniMiea  n.  43;  Or.  m.  Bt$t  d.  8.    MitgttrUt  von  fferm  Staat*- 
archivar  Ur.   fJasne. 

An  de  erbarcn  hcrcii  l)or^rmestere  unde  raerimaune  to  Lu- 
beke  disse  brj'f  mit  werdicheit. 

Vor  juw,  erbarn  heren,  borffermcstere  und  raedmanne  der  stad  Lubeke.  Weten 

sal  juwe  erbarecheit,   dat  wy  raedniaiine  van  Ilele  bekennen,   dat  Tliurik  Je^rher, 

disse  bn'fwiscr,  unsc  niedebor^er,  vt)r  uns  is  ^lewpsen  und  hevet  jierlafipt,  dat  eine 

^enomen  ki  seven  tunne  herynjies  van  juwcr  wegene  alz  van  dem  pheböde,  dat  pe- 

s<Tlieyu  Bolde  wesen.     Pes  quemen  twe  unser  bopjher,   de  mit  uns  wnnaftich  sint, 

rfcn  wol  to  lovene  is,  und  tn^'^den  vor  uns  also,  dat  de  vonienante  Hinrik  Jegher 

^  ^^a  Hele  zesdielde  achte  dache  na  sunte  Domynike  *  und  van  neynem  pebAde  nicht 

pfm  woste:  ok  so  en  is  nejTi  bod  ceboden  van  den  saken,  dat  uns  witliken  zi.    Dar- 

uxjne  80  bidde  wy  ju  vröntlike,  dat  ed  wo]  donn  unie  iinsos  vordynstes  willen  unde 

Ic^svn  juwe  penade  to  deine  sphnnielmanne  unde  Keven   enie  sinen  herinR  weder; 

ii.^€  wil  wy  tiahcn  ju  vordynen  in  enem  Keliken.  war  wy  können  und  mophen.     To 

ea^m  cetuchniss*»  so  drucke  wy  raed  van  ilele  unse  ingezecel  an  diseen  bryf.    Ge- 

jg^^ven  in  den  jaren  Godes  1393  in  die  Nycolai. 


r*5r. 
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Die  T/ftbeeker  Bürger  Albert  Bmen ,  Ltidele  Gret^e,  Peier  Nyfnhorrh  ttnd 
Cord  Vinle  bflnnu-n  '  rfas»  sie  für  die  8  Laut  HUring ,  die  ihnen  au^  dem 
Schiffe  des  Hinril-  Ctütsen  durch  Wertter  liussme,  dessen  Diener  wid  Helfer 
Keggenommett  irarnt.  von  dirsrn  fuisehüdigt  stind,  und  vrrziehten  auf  alle 
weiteren  Ansprüche  gegm  dieselben,  —  1393  Dec.  13  (in  s.  Lacien  daplie  der 
h.  junkvr). 

Aux  StA  Ttontodi;  Or.  m.  anh.  S. 

Wismar  tm  Lübeck:  wich  Aussage  des  Johann  v/m  deme  Lo  in'ad  zwei  htUbe 
Tonneti  Häring.  die  er  nn  Kngehe  Nnehtegal  und  Peter  Jiijtn'ke.  Bürger  in 
iMhrek,  gesandt  hatte,  dort  mit  Ueschlag  hetigt;  tri}t  desfccgen  da.H  Ztiupiis 
des  Schiffers  Peter  Johansson  iibrr  den  recMmässigim  Erwerb  des  Härings 
mit  (wo  her  Cordes  kneclite  van  KAuicn,  de  ffcvanpea  is  in  Deneniarken,  de 
TÄren  to  Schone  in  de  zee  unde  hadden  den  harink  sulven  gesellen  unde 
bedon  ene.  den  harink  herwert  to  bringende;  unde  is  nuinmcndc  afgerovet 
edder  (fenonien).  —  1393  Dec.  16  (fer.  tercia  p.  Lucie). 

StA  Lübfck,  McelJntbnrgica  h.  Sif9:  Or.  m.  S.    S.  obett  «.  1J7. 

Die  preu<isi.*iefu'n  Sttidte  an  die  Königin  Margaretha  von  Dänemark:  danken 
u.  a.  für  die  JlUekgahe  der   in   ihrnn   lieichc   treggenomnienen  preussischen 


it  Unringe;  Lüb.  t'.Ii.  4  »i.  .19?'  Aum.  1.     Kiru  Limtt  i-o«  Wart»,  irelch«  tiif.  Wtifmnrer  im  Sep- 
-■  ]:i93  auf  der   Stf  gfratihl  bahnt  (Wnrhti.    Pfhirrrk.   Zirirn)  a.  a.  fl.  n.  5ii:i.     Vyl.  rfa» 
j^jT*^ **«<:*#  SehoflrnvenridtHit  FfR.  4   «■  Wo.     f^tfr  tlir  Beriptr'ichli/Htng  ilf\  hnnxiticlifn,  tutment- 
.^y^t*  preuimnchcn  ffanilrU  r/urch  iUeKaptrncv  tler  ntecl'lfpbtfgistheit  Vitnjitr  ixt  tJajt  Materini 
j^^  '^^-H.  4  tjrtammrU.  ')  S.  n.  117.     Über  dur  Miüetlunij  det  Bcfchlufßft  de»  Uantetagt»  on 

"    »^tM»U<im^  Städte  vgl.  HR.  4  ».  IM,  169,  Itil.  ')  Aug,  ISi. 


gO  ^^^  [i:W3  rw.  181  —  1393. 

Schiffe  Htuf  Giitn-^  utiif  ßr  ihr  Erbieten  zur  F.rsetztivff  rf^-t  iihritjm  prnisff 
sehen  ScJuuhnJf ;  h^richien  ferner,  das»  heim  Schifptrtieh  dcft  KJhitiffrrn  AmoU 
Jhilirr  hm  Iion)hohn  itrr  Vofft  drs  Ershisehofs  roti  Lamd  die  Ixtdunff  (jehortjen 
und  tifieh  Hammershw4s  tjrbraehf  hat.  Sfnrie  daas  dir  den  Lirhmdem  fjrhöriffen 
Guter  rines  an  rf/r  schonisrhni  Kü.^te  tjrsehcitniei}  Sehiffrx  rhmfaftst  rfehorrfen 
sind,  und  bitttm,  die  Heransgabe  dieses  Gvtes  nach  Abzvp  des  Berijelohns  zu 
veranlassen,  fjewtiss  dm  Priintetfien  A.  fWahhtnnrs],  des  dänischen  TteieJts- 
raies  und  drs  Krzhischofs  von  Irnnd^.  —  [J393  Vre.   JfiJ 

(ie-ilrucki :   HR.  4  n.  173,  im  Auszugs  SitberU,    tWl-Mtukn  zur  firacJüehte  der  InAti 
liomholm  {KopenJinfKn  J853\  n.  4.    Verf.:  Utg.  Dan.  Hin,  3440. 

139.  Götirntfm  an  iJihecl"  hiltrt,  den  dnrt  hintrrlegten  NarhJa.'is  eines  zu  Bergen 
erschlofjenen  Götiingtr  Bürgers  an  dessen  Mutter  auszuhändigen.  —  1393 
Bec.  21. 

Au9  O  ^A  GiiUin^m,  Unnstniira  i»/.  /.-  Enttntrf.    Bruna. 

Unse  willifre  vnintlike  Heinst  tovorn.  Krsampn  wisen  manne,  horjrerniestfrft 
unde  mduanne  to  Lubeke,  hwiindern  leven  horon  unde  Miinde.  We  beffern  juwe 
ersamiflifid  vnmtlike  weten .  dat  we  enkede  b*>richtf't  siii  vaii  warhiifftiKeii  liidf*i], 
dat  to  lier^en  irslapen  si  ein  unser  niedeboiT!pre  jiehoiten  Han^  Hoveninn,  dp  crhto 
unde  rechte  sone  w«s*  Beten  Hovemans,  unser  boi^ererhen,  dnsser  jesenwordieen 
breffwiserinen,  unde  dat  de  vorfjenoniedr  Hans  ore  snn«  mid  Bertolde  van  Göt- 
tinnen, itteswanne  uwen  borgere,  unde  mid  Bertcddo  van  dem  Lo.  de  ok  to  Bersren 
to  der  tid  wart  irslagen,  selseop  hadde  unde  darvan  seid  unde  snid  nafielaten  bcbbe, 
al8e  he  dar  badde,  dat  nu  to  der  tliid  ITemian  von  dem  Lo,  des  erpinanten  Ber- 
toldes  broder*,  ansrenamed  unde  in  juwe  vorpinnnten  stat  overpehracht  hebhe.  dar 
ae  de  negeste  arffname  tu  »i.  Des  bidden  we  ju  vnintükrn,  dat  tri  dnsser  sulven 
vruwen.  unser  medeborperschen,  umnie  rechtes  unde  ummc  unsir  liede  willen  l»e- 
hulpen  sin.  dat  ore  alsodao  pud  volpe  unde  jjeantwordet  werde,  also  ore  frebAren 
mofre  van  dem"",  alse  ore  »one  nagelaten  hefft;  wente  wat  or  des  peantwon^et  ward, 
dar  en  sculle  fri  cdir  de  jenne,  de  dat  van  sek  aotwordet,  nenerleie  maninpe  vorder 
uninie  llden,  dar  wil  we  jfl  ßud  vor  wesen'*'.  Des  to  bekantnisse  bebbe  we  unser 
Btad  hemelike  inpesegbele  witliken  laten  drucket  an  diisscn  breff.  Patum  anoft 
Domini  1394  in  die  sancti  Thome*. 


IdO.     Urspnmgfcertißhat  eines  [WismarerJ  Batshcrm  über  verkauften  Uäring.  — 

[1393—1394.]* 

Am  StA  LüUtJt;  Or.  Pap.  m.  S.    Brunn. 

Wytlik  7.J  al  den  jenen ,  de  deszen  bref  boren  edder  zen  lezen ,  dat  ik,  her 
Jakop  Stronkendorp,  hebbe  vorkoft  Claweze  Zeeber  9  tunne  hervnches;  de  4  tunne 
wurden  my  van  her  Kurd  KÄnien,  de  to  deme  Ellenbophen  den  zoltede,  dat 
menplien  manne  wytlik  vk;  de  anderen  5  tunne  wurden  my  van  Blntbe^hen';,  de 
myn  schypher  was  uppe  der  reyze,  wente  he  ynnam  to  Schonore  26  leste,  jo  vor  de 
lagt  I  tunne  lo  fnicht,  des  phaf  my  de  scbiphere  van  der  frucht  V'a  last.  T)e99EeD 
bescbeden  herynk  hebbe  ik  deszem  jewardyghen'  manne  vorkoft,  Claweze  van  Waren» 

k)  mtrm  «7.  k>  t^4«r«  i*.  IM.  e)  nm  4«i  (7.  d)  im  RtmJi:  w*r*(  4«!  ja  4fti 

^kjc»  MKnInf«  id«r  a»rr«ka  «eko,  dar  tril  ««  toi  vor  Taar«  tS  !•  dmiU  0.  •■>  St>  tlmU  <<*«  ihtrd^ 

*trü*mm  (ISX*)  brieiD  ta  TifiUa  nalitiUU*  CliriiU  G.  f]  Sm. 

*)  8.  n.  108:  nil  dagH  ai«*  HB,  t  w.  1f»,  169.  *}  Oltm  JltK  4  n.  iOS.  :U^.  tßS^ 

*)  Jriiofc  Slromeken'hrp  itU  Batnhm-  m  Wintar  1393— UlS.    Crullf    ttüpuirtr  RathfUntt 

S.  rs. 
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13M  Jan.  2  -  Vm  Febr.  20. 


3^3.  Vortmtttui  an  die  ÄUtrle^th  und  die  (fcmeium  Kmiflcuic  von  der  druffichm 
ffatisr  fti  Briuftfr.:  hittet,  dem  Dortmunder  Bvrtfir  Bniram  Berchomt  nJfi 
JicroIhuächlt)/tcn  drs  m  DoHmtind  uohnhuftvn  Herrn.  Bnnmerc  hehiitfVch  rw 
sein,  vim  JoJi.  van  B'-rck  eine  ScJndd  von  74  rhein.  Gvldcn  eivzufordcrn.  — 
13!)4  Jan.  3  (crast  nrrunicisionis  Dom.). 


StA  Dortmunil.  liriefhuch  .S.  -HJ. 
Otttnickf:  Hübei-Roeiie.  Dortm.  VJi.  Ü  n. 


346. 


US.  Jioittock  an  lAibeek:  htaevtji,  dat.f  die  in  Lftheck  dem  Herrn,  ran  Siffthm 
am^tierirn  :V'i  Tannen  Htirinff  naek  Awtfinife  ron  4  gen,  Hoatochr  Fischem 
dieten  vom  Ei;tenfiinier  *rrA/»f'7.s'Si'j7  ahtjelnuft  si»d  und  rfff.-js  der  Hi\rit>fi  an 
der  diex^riiiiftn  Küstr  (by  den  Tlitvpden)  und  nirht  hei  Schonen  tfefanfjen  und 
ffe.tal£c»  war;  bittet  desteegen,  dem  Vherhringer  Hermann  den  H&ring  rum 
Verhau  fr  freizugeben^,  —  1304  Jan.  7  (in  crast.  ppypimnie  Dom.). 

StA  lAtbcdi,  Sterklmbunjica  n.  302;  Or.  m.  S. 


144.  Stralitund  an  Lührcfc:  biitet  mit  Himveis  auf  sein  früheres  Schreiben  [n.  304J, 
awi  der  1302  von  den  Vlamen  an  iJ'thcch  gezahlten  Eniftrhädigungt-^tnnue  die 
norh  rächatftmVigrn  Anteile^  terlehc  laut  der  Liihcchr  HoUc  dm  StraUundrr 
Bürgern  Adolph  7>n<mrr  für  33  Last,  I^tmhtri  Polrntan  für  11  lAist  4  Tonnen 
und  Hiitr.  Wulf  für  3 ■'t  Last  Tfäring  zuhimimen,  dem  Lührcker  Bürger  Weitter 
Hooji  ah  dtm  Bevollmächtigten  derscfhen  mit  '«  Pfd.  rlüm.  Or.  für  die.  Last 
auftsusahlen,  und  garantiert  wegen  etwaiger  Narhfordeningeti.  — 1394  Jan.  32. 


StA  Lübeck,  Or.  m.  aufinylr.  S. 
GetlmeH:  Tyüb.  V.U.  4  h.  rufü. 


An/ftfuhrt  HU.  4   ».  HS  Atm.  2. 


145.  Stralsund  bezeugt  für  Wismar,  dasft  die  !)  Last  Häring.  welche  in  dem  ge- 
Jcnprrteu  und  narh  Winmar  geführte  Sehiffr  dvi  Brrteli  Sti-lemr.<i  rerladen 
waren,  von  Hans  um  Dorfittunde,  Han.t  Papr  und  Hatis  Drrtfesteen  in  Stral- 
sund rech(mä$fiig  geJcauft  und  verfrachtet  und  nacJ*  eiiÜicher  Aussage  der 
Eigetdürner  vor.'ivhrift.imiiS'iig  (na  eendrfloht  der  nienon  Ptode)  gesahen  sind: 
ferm.-r  das-i  fnnt  Zeugniss  ron  3  Stralsunder  Bürgern  der  Schiffer  Stelentes 
teeder  in  Dänemark  ftdir  sonst  in  Feindesland  ansässig  odtr  begütert  ist  nach 
Geld  oder  Gut  von  dorther  mit  sich  führt,  —  1394  Febr.  14  (in  s.  Valen- 
tinus  (laglie  des  h.  inertelerea). 

iHA  LühftK  Poiivranira  n.  t94;  Or.  in.  S.    S,  ohf»  n.  117. 

146,  Aufzeichnung  üher  eine  bedingte  Geleitseriedung  Gr.  Afhrechts  von  Holland 
für  etrei  in  Dordrecht  liegende  Damiger  Schiffe.  —  1394  Feltr.  30, 

Aus  RA  Haofi,  JUcmoriiüe  B  D  cd«.  B  fol.  94.     Tlöhlbaum. 

Itpm  20.  rtfipe  in  Fohniario  anno  9;*  peloefdcn  .Inn  die  Backor  soiphor  van 
Danswijc  ende  Ilpnnnn  rijl.  hurpers  tot  Danswijc,  dat  si  fiheen  jroet  ladon  fn  sou- 
deu  Tordrecht.  om  ter  zee  vaprt  uut  te  voereu ;  endo  daervoer  peloefden  Jacob  die 
Boel  ende  Aerft  van  der  A.  Ende  liienuede  paf  niijn  liere  peleldc  .lim  ende  Her- 
man  voerseit  iwee  scepe,  die  sij  nu  ter  tyt  Tordrecht  lefirpen<lc  hcbbon,  ter  zeo  wert 
nut  te  Toeren. 

I)  1*^  oben  H.  tt7.  Kin  lihnhckfs  Gemuh  Sostockn  an  Lvtteck  von  1393  Dee.  31  gvir. 
Ijüb.  VJt.  4  H.  !i9fi.  l'r»prMff>trntiiitate  für  finffrfUhrtni  //rJnnt;  au»  Hoitoct  ntul  Winuar  a. 
tin9.  »•  '•Ot  und  AtuH.  1, 
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1394  Min  6. 


rfrt  Ziei}«  erbaut  tcvrde.    Dafür  gutand  der  Hereog  die  Entferrmng  der  P/oÄh 
tu,    u-rlchc  fnther  im  Fahrmaster  d€$  Zteijn  angebracitt  waren,  um  eine  Absperrttng  ^\ 
dt»  Uafcnvrrkehra  gegen  die  Kngidnder   durdtsnfuhren.     Die  Fi^rtsthaffung  dieser  ^H 
itakän  stadode  ter  äluus  tut  Xwin  an  beeden  ziden  v&n  Ava  steile  euUe  teo  I>amuu}  ^^ 
BlKOde   in   de   raert  wird  im  den.  Stadtrtvhnungrti  der  Jahre  J394 — 1397  lotederhalt 
erwähnt.     VgL  (nlliodti-tan  Severen,  Jnveutaire  de  Brugts  Ü,  S77  ff.  ^^ 

l'bclippe  filz  de  roy  de  France,  duc  de  Boiii^ongno,  coute  de  Klaodres,  dArtois  ^ 
et  de  Bourgougne,  iialaXin,  Bire  de  Salius,  conte  de  Rethel  et  seigueur  de  Maliues, 
a  tous  ceiüx,  qui  ccs  lettres  verrüuc,  salut.    CoiiiDie  les  ouderinans  des  itiarcbans 
de  )a  ilanze  en  Aleaiaigue  et  le  bui^rmaistrc  et  ses  oompaiguuus  de  la  ville  dtlam- 
huurc'  U0U8  aieut  humbleiiient  expose,  que  coiiiiiie  jmur  Iti  tkit  de  la  iiiarcliandise       i 
et  afin  que  plus  seurenienl  les  diz  luarchaus  peussent  venir  et  frequeuter  en  uostre  fl 
pays  de  Ftaudres  et  en  ycellui  aiiieuer  pour  vendre  et   adeiierer   leurs  dearees   et      t 
marchandises  et  y  achcter  des  autrcs,  nous  leur  aioiis  oetroye  et  accorde  de  uobtre 
gruce  plusears  Privileges",  taut  uuuveaux  comnie  aucuDs  (.'uuferniez  dounez  aux  di2. 
uiarchans  en  temps  [tassc  par  feu  nostie   tiescbier  seij^nour  et  perc  le  conte  de' 
Klandies,  cui  Uieux  pardoiut;  et  U  soit  aiosi,  que,  combien  que  par  certain  traitüe 
fait  et  accorde  entre  nous  pour  neu»  et  pour  tout  nostre  dit  pai»  de  Klandres  dune 
pait  et  les  diz  niarchaus  de  la  Haiize   dautie  part  iceulx   marchaus  de  la  Hanze  H 
duiveul  et  sout  teuu/,  de  paier  de  chascun  tonnel  de  cen'oise  de  la  diele  Hauze,  et  ^^ 
entre  les  aulres  celle,  qui  est  brassee  au  dit  lieu  dAuibouic,  imieuee  et  vendue  ea 
nostre  dit  pai»  de  Flandres,   excepte  celle  de  Brenime  et  aale  de  Angleterre,  huit 
gros  de  no&Ue  uiuniiüie  de  Klandres  e^  iion  plus",   dout  les  deux  appartienueut  fX^m 
soDt  a  nostre  proufit  et  les  autres  six  au  prouüt  de  uoz  villes  *,  e»  queU'!>  les  dictes  ^^ 
oervoises  serout  auieuees  et  vendue»  pour  leä  as»iz  dicelles:  toutes  lüiz  dcpuis  le  dit 
traittie  fait  et  aororde  nostre  receveur  general  de  Flandres  et  dArtois  sest  efforcie 
de  coutiaiudre  k-s  mareliaiLs  qui  ont  ainene  ou  anmiueut  en  nostre  dit  ]>ais  cenoisej 
du  dit  lieu  dAnibourc,  a  paier  eut^ores  un  gros  de  uostre  dicte  monuoie  oultre  et] 
panle8sus  les  huit  gros  deHbUsdiz;  et  si  en   deuiande  iioslrr)  aiuc  et  feal  üUcvalier 
et  couseillier  le  sire  de  la  GiuUiUAe  uu  auire  grut<  a  cause  de  sa  gnite,  quil  licut 
de  nous  en  fie,  qui  a  est«  et  seroit  en  venant  coutre  le  dil  traictie  et  ou  grant 
prejudice  des  niarcbuu»  du  dit  lieu  dAmbourr  fl  du  fall  de  la  niäi-cliandi^\  si  cuniiue 
dient  ies  diz  exposans,   en   nous  rcqueraus  huniblement.  que  tant  pour  le  bien  et 
avanceuient  du  fait  de  la  uiarchandise  comuie  pour  enlretenlr  et  faire  garder  le  dit 
traictie  il  nous  pleust  faire  delaissier  a  lever  taut  uostie  dit  gros  comnie  cellul  du 
dit  8ire  de  la  Gruthuse.    A  quoy  uostre  dit  reccveur  generai   a   dit  et  inaintenu 
pour  nous,  et  le  dit  sire  de  la  Gruthuse  enteudoit  a  dire  pour  lui,  que  japicca 
loutes  cervoises  vendues  et  dispeiisees  eu  uostre   dit  pais  de  Flandres  devoieut  et^l 
avoient  acoustunie  destre  brassces  et  faites  a  la  grate  de  nostre  dit  conseillier,  ex-^^ 
cepte  seulement  les  dictes  cer^'oises  de  Bremme  et  luüe  dAngleterre;   et  pour  ce, 
que  lors  cculx  des  bonnes  villes  de  nostre  <lit  pais  rcgardoicut,  que  par  oc  les  cer- 
voises du  dit  lieu  dAnibourc  et  aussi  Celles  de  Hollandes  et  dautres  pais  estraignes 
He»l(iignuient  et  ue  venoieut  p;tö  en  uostrt!  dit   pais,   jtar  quoy  les  dictes  cervoises 
de  Bremuie  et  dAn;:letorre  et  aussi  Celles,  que  len  brassoit  en  ycellui  uostre  pais 
de  la  dicte  unite,  liaussoieut  et  estoient  si  chieres,  que  Ks  povres  noz  subgiez  neu 
twureut  avoir  bouueuieul  a  raisonuable  pris,  uos  dictes  villes  firent  taut  devcrs  au- 
cuns  de  noz  predecesseurs,  contes  de  Flandres,  que  i>ar  eulx  et  le  sire  de  la  Grut- 
huse»  qui  lere  esudt,  fut  traittie  et  ordeueS  que  les  dictes  cervoises  de  Hollandee, 
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1394  Mil«  18. 

IH)ur  nous,  los  Ah  inarchans  soient  et  demeureul  quicies  et  paisibles,  sauf  et  rescrve 
ua  dit  sin?  de  la  Grutituse  te\  droit,  'luil  puet  avoir  ou  a  lui  appartenir  de  sod  gros 
dessusdit  u  cause  di;  sa  dirte  grille,  ei  sauz  ce  que  oustro  dicte  urdeiiauce  lui 
toume  on  prejudice  eu  aucuue  mauiere.  Si  dounous  en  uiandement  p:ir  cee  mesines 
presentes  a  Dostre  souveraiu  ballll,  a  nostre  dit  receveur  generat  de  Flaudres,  a 
noz  hailliz  de  Uiiiges  et  de  lEscluse  et  a  tous  noz  autrcs  bailliz,  justiciers  et  offi- 
ciers  de  uostre  dit  pais  de  Flaodreti  presens  et  aveoir  ou  a  leurs  lieuxteuants  et  a 
choscun  deulx ,  si  comme  a  lui  appartoudra ,  quc  doz  dictcs  ordcnauce  et 
voulento  tieugDent  et  gardent  et  faeeut  teuir,  garder  et  acoiiiplir  de  point  en  iwiut 
seien  sa  forme  et  teueur,  sauz  faire  ou  souffrir  estre  fait  aui^uuemeut  au  contraire. 
En  tcsnioing  de  ce  uous  avons  fait  mettre  nostre  seel  a  ccs  presentes.  Donue  en 
Dostre  dicte  ville  de  Bruges  le  ö.  jour  de  Mai-s  lau  de  gruce  iiiil  troTscens  qua- 
tierios  et  treze. 

Par  nionseigneur  le  due  en  son  con-  Duplicata. 

seil,  ou  quel  voiis,  monseigneur  levesque 

de  Tournay,  moiisei^riieur  de  Guistelle, 

le  sirc  de  la  Chapelle  et  pluseurs  autrcs 

estiez.  Daniel. 


153.  Schuldbekenntnis  (hs  englisrhen  Ritteis  St^han  Scroop  wnd seiner  vier  BUrgni 
ijetjm  Twei  Kmtfleiitt  uns  Knglatul  und  Uetttschland  über  eine  im  StahUtof 
SU  L&ndoti  rückzahlbare  Summe  von  31M  2(obel.  —  13ii4  Mars  13.    Damig. 

Au*  StA  Vansig  XV,  3;  Or.  m.  5  anh.  8.    Uöhtbaanu 

Gedruckt:  Jlirseh.  Iktntigs  Handels-  «.  (Jeiverbttguch,  S.  ä34  Anm.  983. 

CnncÜs  pateat  evideiitt^r,  quud  uo»  Steplianus  Scroop  uiiles,  priocipalis,  Jo- 
hauiirs  Uoaufort,  Hiuricus  Hochtou,  tiiiütes,  Kicharduä  Kchou,  Jobanneä  Acclum, 
vasalU,  fidejuswres,  una  manu  non  wparatim  uec  divisim  siquis  nostruni  pro  toto 
cum  noslrifi  veris  beredibus  et  successoribus  racione  justi  debiti  leuemur  et  firmiter 
füre  obügatos  discretis  viri&  Johaoui  Trepelaude,  uiercatori  Anglico  in  Jork,  et  Go- 
schalco  V8U1  dem  Bnike,  mercatori  Almauico,  eonimque  veris  heredibus  tricentos  et 
duodccem  uobulos  bout  auri  et  satis  ponderis  juste  mouete  re'^is  Anglie,  quos  nobis 
10  civitate  Lianczik  bcuivole  prucuiaverunL  et  conces^>ruiit;  quoruni  nobuloruiu  Ju- 
hauui  Trepelande  ceutum  et  vigiuti  et  Gotächaleo  van  dem  Bruke  ceutum  et  uona- 
giuta  duo  diuoscuntur  perliuerc.  Predictos  ceutum  et  vigiuti  nobulos  Jubanui  Tre- 
^lelaude,  reliquos  vero  ceutum  et  uonagiuta  riuos  uobulu»  i-'row>no  Kpi>esi'hodeo, 
mercatori  Almanico  de  Hansa,  nomine  dicti  üotsclialci  buoiumque  bercdum  per  oos 
vel  per  nostros  bcredes  et  successores  iäiquis  nnsti-um  in  solidum  et  in  toto  per- 
solvere  promittimus  iudubitauter  per  üdem  noätram  cristianam  et  honorem  iiostrum 
inilitarem  locu  preKtiti  juramenti  in  civitale  Loiidonia  in  Auglia  in  Curia  Calibis  in 
fcsto  sancti  Johannis  bapliste  in  lucdio  estatis  nunc  proximu  venture'  sine  ultcriori 
dilacione,  coutradictione  seu  fraude  aliquali.  Kt  &\  dicti  uobuli  a  nobis,  ut  premitti- 
tur,  non  pcrsolverentur,  quod  Ueus  avertat,  tuuc  nos  ouiiies  autedicti  obligamus  nos 
et  promittimus  per  fidem  uoslram  certam  et  bonorem  nostrum  militarem  loro  pre- 
stiü  juramenti  »quis  uostnim  propriu  iu  {»ersona  et  separatim  cum  quatuor  ei]uis 
in  dictam  civitatem  Londunie  iutra  muros  in  uumii  buspicium  e<|uitarc  ibiquo  verum 
ac  debitum  pre^lando  obstagium,  iude  nunquam  exeundo  ueque  anna  induendo  nee 
miliciam  jocose  vi-I  seriuse  exercendo  nullit;  verbis  cdiuljutorÜN  uitc  ullo  jure  taiu 
caaonico  quam  scculari  jfcrfiueudu,  (jueu^iuc  ilieti  uobuli  una  cum  omnibuä  dampuis, 

'J  1394  Juni  34. 


1394  Munt  !«  —  fXaiH  Mnre  22.] 


sumptibus  ei  px^ensis  indc  provenicntihiis  rtictis  Johanni  et  Gotschako  eorumque 
heredibus  benc  et  fidclitcr  ad  conuii  propriam  Toluntntem  fueriiit  pcrsoUiÜ.  Arhi- 
trt'niur  efiam  nobis  in  una  (i«itanciii  ooutentari,  rum  dictos  nohtilos  persoWimus,  si 
littera  uft8tr.i  obliff&toiia  presons  non  exütissct.  In  bujus  n'i  testinioniiim  nos  omnps 
nnteilicti  sifrilla  uostra  propria  sciente»  presentihuK  duxiiiiiis  appendoD<la.  Actum  in 
I>.iDCzik  ßub  anno  Doniini  iiiillesinio  tri«ont*siii]io  noüaKP^B''n'>  qiiarto,  crastina  die 
beati  Gregorii  puj«. 

153.  Mahnö  hrzntqt  für  Lnitrrk,  fJass  dir.  Hen  Mahmrrii  Claus  Soktpland  wtirf 
Hofffrr  Ntrhon  in  I.ührch  arntiticrffn  3  La^tt  und  h't  Last  Härinf}  von  dni- 
sefJien  auf  i'igrnf  Koatm  und  Iriufsneeffft  gegm  das  Verhot  dtr  HansriftmHr 
ffpsahiit  und  imr  wctini  rincf  Awfriffft  der  Sfrräuhfr  nach  T.iihpcli  gphrnrhl 
sind;  bittet  um  Aufhhvng  drs  Arrestes^.  —  J39^  Mars  16  (fer.  seounda 
prox.  p.  dom.  reniiniscere). 

StA  Lübeck  i  Or.  m.  S. 

Ortlruckt:  Lui,.  )7J?.  4  «.  «02.     Vrrt.:  Retf.  Dan.  Hin.  3454. 

l.'>3.  Di''  honsischrn  Hat.v.'ifndrhotptt  in  LohrrJc  nn  London,  YofJ:,  Kinfjal^m-upon- 
HiiU,  Lijnn  und  Nondrh:  irrist^  auf  ihn-  mchrfar.h  rimirhrurhti-  Hvschurrde 
hin.  dasa  die  von  K.  Richard  fllj  ht'stätifjttm  Priritftfien  der  deutschen  Kattf- 
truff  in  uuhrrrru  Putiltrtr .  namt-nttich  dnrrh  unrrrJitiHüs.'iiffr  Zoltvrhrlnmfj. 
verletzt  Herden:  trirdcrhoicn  ihre  Bitte,  sieh  brit»  Kimiff  um  die  Aufrecht- 
hahung  der  Privifrtjien  und  die  AJmteJJunfj  (ühr  ffet/en  diesrVien  rerstosarnHen 
Anforderunfff-n  der  /nllitenntlm  zu  reru*'rtdnt ,  da  sie  ntul^mfalh  m  ihren 
Städten  die  den  enfihsehni  h'aufJruien  Itisfier  ffcreährtm  Zolhülze  um  den- 
seVftn  Betrag,  der  den  Ihriffen  su  viel  ahrfeitnmmen  wird,  erhöhett  münden: 
bahfn  die  AJterfetite  der  deiitsehttt  Kffuflente  cu  London  zur  Aitskunfirrteilunff 
Uher  die  Bexrhuerdepunlte  nntjeirifsen  und  hiften  um  AniiFf>rt  durch  den 
Vherh^inger.  —  flo94]  März  i7.     iJibeck. 

Getirufkt:  HU.  4  n.  /.*»'.     (Urithe  Sehirilien  trgivqmf  «h  K.  Richard  unil  an  '/mwii 
Bta.  rfl^  f/CTi  Strriig  HE,  4  ».  lltS,  .f. 


IM. 


G/iftinqen  an  die  Atterleute  (orderliide)  des  Kaufmanns  zu  Bcrfjen:  tn'e 
n.  1H9;  hrtjlauhitft  zur  Empfmiffnnhnie  der  Krhsehafi  als  Beeollmriehfifften  der 
Bete  HoveiHann  deren  Tochtermann  Hans  van  Jhese.  —  1394  März  22 
(Houi.  oculi). 

StA  Oattivgrnr  Hanwatiea  vol.  T;  Entimtrf  a.  Pap. 


155.  Göitintjen  an  Lüheck:  danVi  für  desstm  Betnühuniien  in  Ar  rorigen  Sache; 
bittet,  dem  Hans  rnv  Jhese  die  vmt  Herrn,  ritn  Ltm  hinterlegten  25  M.  5''s  Seh. 
au.t  dem  nachtfelassenen  Gute  Hans  Hovemaus  ausznhünditfen ,  und  t/armdicri 
tPegen  ettraiifer  Ntiehninhnunff.  —  [tHU4  März  22. f 

StA  fiötlinttm,  IlmmtnUfa  rttt.  I;  i'jnttpurf  a.  l*ttji.. 

156.  Flenshurff  bezeugt  ffir  Lüheclc,  dafts  die  Lühecler  Bürgerin  Mnrgaretha  ein 
vneh  dort  gehmekirs  Fa.^s  Hnring  in  Kletishurg  rfehlnnHsitj  von  einetn  Kauf- 
maim  aus  Nestvcd  erstanden  hat,  und  da-is  dieser  den  Üüring  nicht  gegen  die 

')  .f.  ».  147  Anm.  S.  auch  HR.  4  .''.  .''7fl  oiim.  Eint  Rahe  ühnlidifT  Ge»»rhe  aus  S&m- 
mrr»hnffn,  Knlmar.  Yfilail.  ffrlinnfihtyr'i,  Ahun,  Litiul,  MaJmö  nnii  Stockhalm  ans  (Vr  Zeü  ton 
1393  Noiu  »i—1394  Mai  4  im  StA  LuUi*;  vgt.  Lvb.   VM.  a.  a.  O.  Anm.  1. 


gg  1394  JdiTZ  29  -  1394  Apr.  8. 

Vrrordumfj  der  Stärlte '  hat  sahnt  In-vtm.  —  1394  Mars  20  (riominira  qnä^ 
draeesiiitR  qua  cnnUtur  letarp  Jerusatem). 

StA  Labeck.  Jlohntica  n.  303;  Or.  m.  S. 

157,  Vorhmmfi  hezntfjt.  rf«.w  Tidnnnnn  Sjuiffhun  unil  dr.vtm  Ehrfrau  Kathelhip 
äfft  detifschfn  Kaufmann  Tldentan  r.nn  AlfJpnhreVrh'ddc  brpoUniächtifjt  haben, 
ßr  sie  die  Hälßc  eines  in  Jirüfffje  belef/enen  Hauses  (in  Bcnt  Jans  strate  oppe 
den  hove  van  der  Encppischnrsfrate  naesten  sheero  Jacobs  huys  van  den 
Vapheriero  in  senl  Jans  strate  vorpenant  op  eene  ayde  ende  achterwards 
streckende  in  de  Enepelschestrate  toete  Victor  ReynKOots  hus  wilen  was  ap 
ander  syde  up  Tidcinan  Smytlms  land,  niet  \irtich  schillinccben  PariRisen 
tvorscreven  hus  .tlpheheel  geldende  i-lrlychs  ten  rechten  Inndtliririse)  samt  Zu- 
behör XU  i^rlcaufert*.  —  1S94  März  30  fcrast.  dorainice,  qua  in  ecclesia  Dei 
cantatur  letare). 

SM  I>ortmuw1,  Grofufn  Koj»erhurh  S.  10;  M/wrtrAnWfn .•  Tete  littere  suDt  date  Ger- 
winn  de  Aldpnhrekp|vp|tlp  A(*  qnndsni  dnmo  in  Prupii»,  <iii»»  quondam  riaminn  (!»*r- 
winn  et  Conslanltnn  SnirthiiPfn  pprtineliat.  A>  fnlfft  mi  !^ifjnix  T)ortmu»ih  rom 
felften  Dntutn  iitt'r  tlif  ft}n'-hf  TtfTfiVmnrhtiftutu/  iJff;  Titieman  rat»  Afifmhrfkr}- 
rrhlf  rum  Verkmtf  Arr  auf  <Jrm  TTnunr  lantnuien  Jahrftnrtnte  ro»  40  Seh,  Par. 

VerteidiKfi:  Hubel-Roew,  Dotim.  U.B.  S  it.  357. 

158.  Der  deutsche  Kaufmann  s»  "Briifige    an   die  Ti/rhsftidrhofen  der  TTansiefiföäte 
m  lAibeeJi:   ist  von  ihnen  hf-ttaehriehtifji .   dasx  das  von  den   Vlawfn  an  Joh, 
ffoifer  bezahlte  Geld,  ieekhes  er  zur  Erteerhung  einen  hoUändischen  Prirdeps 
hatte  rmrendm  troUm.  bereits  atttuji'.trilt  i^f;  rrjclärt,  dass  er  nirh  treffen  der 
Unentbehrhehheit    den   ho7Jöndis!cheti    Sfarl'teü    schon    vor   seinem   Abzmf  aus 
Holland  dämm  bemiihf  hat  und  damals  ein  Privtlefj  auf  10  Jahre  mit  ztvei- 
jAhriffer    Ahzugsfrist    hätte    erlangen    können ,    trmn    er    die    dastt    nötigen 
liOO  Gulden  gehabt  hätte;  hat  l-iirzlich  destergen  seinen  Schreiber  mm  Hersog 
[AlhreehtJ   grsandt ,   wird  von  diesen»  aber  erst  bei  einer  netten   Verhandlung  ^ 
m  Seeland  Antwort  erhalten;  nach  Aussage  des  herzoglichen  Itates  ist  zu^m 
hofftrn ,    dass   man   ohne  grosse    Mehrkosten   einen   Freibrief  für   länger  als  " 
10  Jahre  unttr  dz-nselbeti  Bedingungen   wie  früher,   aber  mit  Erhöhung  des 
Zolltarifs  enrerhen  Icami;  verweist  ßr  weiteres  auf  die  Mitteilungen  Joh. 
Hot/ers.  —  1394  Ajrr.  6. 

Gedruckt:  HR.  4  n.  641.  Von  Läbedn  Apr. 36  aiischrifUich  an  Danzig  iiiiermndt; 
da».  M.  643. 


15$.  Elhmg*  wi  Auftrage  der  preusxisehen  Städte  an  die  Irvländischen  Städte: 
von  dem  Gute,  das  aus  dem  Schiff'e  des  Arnd  Duker  auf  Bnmholm  geborgen 
ist,  haben  die  Städte  trotz  ihrer  äänisehen  Pn'rtlegien  nur  den  Jcleinstvn  Teil 

*)  iS.  n.  14?  Anm.  3.  •)  Kttthariva,  TTuV/cmonji  SmÜhmntn  Fmu,  «»/?  ihr  S^n  Thiiff. 

mann  kaufen  1394  für  600  rhritt.  (ihh  ron  Gfnein  ran  AldmlirrkeJvelile  rine  ZeÜirente  con 
50  rhein.  GVL  jährlieh  au/t  ile»itm  Haunf  lu  lirnnßf  in  der  JohattniMlroMe.  Verr.  BiitieJ  3 
«,  387.  TirrnrUie  Gnvin.  Iturt/rr  >»  Köln,  trir»!  731*4  roti  ihr  StoiU  T>ortmun'1  mit  dtr  Hiick. 
ratitung  iiirrr  frührr  fiei  Drrrtiter  atipjnxommmrtt  Anfeihr  von  1000  firl'h.  Ohl.  Itrtrauf :  a.  a.  (K 
n.  $58.  Ein  vorauttfehrmirr  Mahnhrirf  Drretttrrit  vfh»i  iJrr  Anticori  T>i^rinntn<U  dn».  n.  TOti, 
Vgl.  dar«  obm  Bä.  4  n.  1083  rnirf  1t)H4.  ')  Auf  die  Stißunff  drr  KalhahnmbrwifTßffuift 

der  KJbirur^  Schtffrr  f borget  —  und  oudi  fi«te,  dji  sich  am  der  zec  wart  pMoRen  cxu  gcneren) 
1394  Ptbr.  1  kann  hier  nur  hingetcienen  irerfhn.  Das  Statut  ixt  ff^lr.  CclfT  tUpl.  Warmtennia  S 
M.  3H4.  Ei»  Jotir  füihfr  trnr  der  Stadt  der  Stapel  für  das  preuMigcJie  Nialertand  verltdum,  «. 
HS.  8  n.  9i4—9ä7. 


[1394  Apr.  25]  —  1894  Mal  2ß. 
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vnetiererhaUm* ,  fcdhrpnd  ein  Teil  des  Twhes  und  andern  gehorgewn  Guffs 
von  einigen  auf  Bomholm  amtramden  Kauflmien  gegm  die  Ordonnanz  der 
Hansestädie^  angehäuft  ist;  sind  vom  Hochmeister  zur  Verfolgung  der  Üher- 
treter  dieser  Ordonnans  ermächtigt  und  ersuchen  desteegen ,  einrn  grtrissen 
Herrn,  Grael  betreffenden  Falh  zu  verhaften,  sein  Gut  in  Vet'U-ahr  s»  nchmoi 
und  ihnen  seine  Aussage  mitättteileth  —  [1394  Apr.  25.] 
Gfdrurkt:  IfR.  4  n.  äOil     Vtjl  di^  JiecfSft  n.  204,  6—8. 

160.  Ersh,  JaJcob  von  Ltitid  un  Danzig:  ist  von  der  Königin  [MargarethaJ  ge- 
beten, Vanzig  auf  dessen  Klage  rregnt  des  bei  Bornhohn  gr.ttrandrtm  Tuches 
Genüge  su  thun;  stcUt  seinerseits  jede  Schuld  in  Abrede,  da  sieh  die  Kauf- 
htUv  bereits  vor  seivrr  Dastrisehenlwtft  mit  den  Landleufen  verstämh'gt  hatten 
und  da  er  den  HoehineisUr  uiedrrh'iU  ohne  Erfolg  t^sticht  hat,  alle  weht 
vallstfhidig  Btfrifdigtcn  iJtm  hehufs  gütlicher  Einigung  zuzusenden;  leiU  sich 
tccgim  etwaiger  Srsekuldigimgen  grgm  ihn  drr  ICntscheidutig  der  Königin  bei 
einer  Tagfahrt  derselbai  mit  den  preussischttt  Sliidten  unterwerfen.  —  [1394] 
Apr.  28.     Sälvesborg, 

Gfdrurkt.-  HR.  4  n.  214,  früher  UtUtrrts,  Vrk.  a.  Gett^.  tier  Inxei  Sornholm  n.  4. 
7rr.-..  üfff.  Dan.  II  1  w.  3430.     S.  n,  159, 

161.  [Danzig  an  Erzb.  Jakob  von  LumI:]  antuortet  auf  n.  160,  dass  es  Sfine 
Klagen  inifrechf  halten  nmsa,  ao  lange  es  nnf  Grund  seimr  Privilegien  von 
dem  geborgenen  Gute  nicht  mehr  surücl'erhdH;  widerlegt  den  Vorattrf  einer 
Außinuschung  der  Saclte,  will  srineni  Wumrhe  getnüss  auf  Hat  des  Htjeh' 
meisfers  Botet»  an  ihn  absenden,  und  bittet,  denselben  zum  völlstündigeti  Em- 
pfang dm  Gutes  hehülfJieh  zu  sein.  —  [131*4]  Mai  J7. 

Gedruckt  ■  JfR.  4   «-  215,  früher   TlübrrU  a,  a.  O.  n.  4.     Yen.:   Ret}.  Dan,  JI 1 
n.  3460. 

J6S.  Godeie  van  Wedele,  Herr  m  Uchfenhagen  und  Vogt  von  Pommern,  an  Z*(- 
beck:  bittet,  seinem  Knecht  Kurd  Heifse  atts  dem  Harfe  MuggcnftaU  (de  in 
flbener  zestart,  de  in  der  Fleoze  syD,  beseten  is  und  ok  nenes  manne»  fnit  ^t 
dtir  HeaKe  vßret  noch  Kt'vi'iret  ln'ft  zuader  »in  eygeii  g^it)  die  in  Lübeck 
arrestierten  4^ii  Last  Uäring  zurückzugehen^.  —  1394  Mai  2fi  (des  diasdages 
in  der  cruwwelten). 

StA  iMbetk,  Poniernnira  «.  Si6;  f>r.  m.  atJi.  .S.     lirunn.  * 

163.  Dir  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  au  Danzig:  nach  Ahsetidtmg  seines  dem 
Altemiann  Joh.  ran  Weddertlen  mitgr geleiten  Schreibens  an  Danzig  haben 
sieh  Goisch.  fJnschcde  und  Gertein  vamme  Hovc  beklagt  über  die  in  DtmtMtg 
erfcdtfte  Arrestierung  ihrer  im  Schiffe  des  Arml  van  Hasselt  verUtdaten 
6  Hundtrt  Salz,  20  Fass  Granaiuein,  1   Totme   )yeiH,   11   Tomum   Seife 

'J  .S.  n.  138,  IHK/  BS.  4  «.  1R5, 10.  Ein  Vcrziticnnis  der  ram  mbiicJiüfUrhen  ffn^tmamt 
auf  Bomhohn  1394  Jan.  11  suräckfjefjebencH  Waren  s.  das.  ».  1S6.  We^t  die»er  Attgtkgenfteii 
tmd  der  ondmi  nm  den  IMveii  fft-niimtnenm  (Juter  rerhamlthi  die  prciiMiKhem  Slädle  tmä  der 
Känifim  Margarrt/ia  im  Juli  1394  tu  HFUiugborfj,  um  Hut  vom  Ersbiaettof  r»  flfwjf  EttU 
»dtädifimg  von  .WfH)  AV*JW  vereinbart  teird;  HH,  4  n.  ä:n:,  JV.  vgl.  diu.  lU.  4.  *)  Btceim 

Won  SSGfi  Juni  U4;  tili.  I  m.  37G,  IG.  *)  S.  n.  147  Anm.  3.    J^Jin  ttmlatitrUa  Gtaudt  der 

Stadt  Bubtitt  tu  HinUriHjmm'm  an  LHItecii  um  RuiJcijnhe  dt«  arrtxtierUm  Gutta  eitter  aeintr 
BAr^  (weote  wy  myt  der  Henzc  edder  inyt  der  stede  bode  neo  dSoi  bdAea)  «■  Lob.  UM.  4 
m.  ?4ä, 

ttamtw^m  OifciimHth  V.  IS 


90  ^^^"^  139+  Mai  29  -  ISU  Jali  1. 

und  1  Tcrthifj  Tuch,  utKf  haben  heachicoren,  dass  Amd  aftnt'  ihr  Wissen  umf 
Willm  aus  dtm  Zinjn  ahijesi(jrU  tst^;  hiiU-u,  den  Genannlen  oder  ihrem 
VerirfUr  ihr  Gut  herameuffthm  und  dir  anderm   arrcsiierien  Waren  nus 

dv^eni   Schifft-  bis  tu   derm  AuMöaung  in   Verwaßtr  £u   behalten,   —   139 J 

Mai  29. 

Gedruckt:  HB.  4  n.  310.     Vgl  lim  Bax^s  n.  304,  5. 

164.  Dorfmund  an  JAdurk:  hHUt,  dm  dni  BetoIfnt<irhtiff(cit  dc3  Dorintunder  Bür- 
gers Frirdr.  detf  iychefnr  und  de^rn  Ehrfrau  Locir,  drr  Schwester  und 
nächsten  Erbin  des  nrrstorhnten  Tidtl'e  Jirnndetdiorff ,  iftmäss  dein  han.<iisch- 
fifmdrinchen  Vertriu/  dir  ihnnt  ^ticommmdv  und  iti  lAtbcek  für  sie  durch  /7m- 
rik  Brandt  nhorffh  angrnuddrte  Entschädigung  für  7.?'.a  Last  Häring  aus£u- 
£aMen,  Kelche  vtm  den  Vlatncn  früfur  dem  Tidel-e  in  Flandern  wrggmonmtett 
sind^,  und  garantiert  Hegen  dumiger  Nackforderunffen.   —  7'IUJ  Juni  2. 

StA  Dortmtmtl.  Bm/^Mc/t  .S.  ^J,*. 

GtttnuM:  HR.  4  m.  96.     Vers.:  RabeUBatxe,  Dttrtm.   U.R.  2  n.  367.    S.  obat  n.  97. 

165.  Hzg.  Alhrechi  von  Bttiem^  Graf  von  Holland,  verleiht  die  BrielUr  Vogtei 
auf  Sehoncn  für  Lebenszeit  drin  Jon  Mouwcr,  —  l'i94  Juni  26.     Haag. 

Aitf  RA  Una't.  Rrfj.  Uli.   V  Aclbmtit  cas.  E  foi.  l'Jti.     Hnhihmtm. 

Aiihrechl  etc.  docn  cont  nll^n  ludeu,  dat  voir  oos  (|uaiii  Jan  lidi-kel  cude  scoiil 
ons  quijt  tot  nieester  J»ii  Monwers  behoef  die  voecbdye,  die  wij  gepeven  baddeii  np 
Sconen  sijn  leven  Inni;  duit-udc  vnii  den  scepeii,  die  vnren  uiit  oDi>>er  stede  van  deu 
Bride.  Welke  voechdie,  als  voirscreveu  is,  wij  weder  j^epcven  bebbeu  en<le  ^'beveii 
ipit  desen  brieve  nieester  Jan  Mouwer  voirseit  durende  sijn  leveu  lang  mit  sidken 
pro^t,  nutscip  ende  vervallen,  ids  dairtoe  staet  ende  Jan  Burkel  voirseit  ende 
andere  lüde  voir  hini  dalroF  ^ebadt  hebben.  In  oirconde  etc.  fiegeven  in  den 
Hage,  s&idaffes  na  sinte  Jujis  dach  te  raidzomcr  anno  94. 


166.  Greifswa^d  an  Lübeek:  berichtet,  dass  im  letzten  Herbst  Greifstrahler  Biirgerti 
auf  Rügen  ihr  sum  Fmehfang  dorthin  gebraehtefi  Gut,  inshraondere  26  Tonnen 
Sah  unter  5  verschiedtnf-n  Jlandihmarketi  geraubt  sind,  und  doss  noch  Aun- 
ftagr  eines  GretfaivaUlers  (de  d:»t  phnd  uude  solt  den  zerovei-s  ent«e^'helde  an 
juwe  liavenel  12  Tonnen  davon  nach  lAihecl'  in  die  Veruahrung  des  liate» 
gekommen  sind;  bittet,  das  ftetreffende  Bürgergut  dem  Überbringer  Amd 
Clusntcnshaghen  aussuantwortat.  —  [1394]  Juni  27  (sabbato  p.  Job.  bapt.). 

StA  LütKck;  Or.  w.  S. 

Otdeuctit :  Lüb.  VB.  4  n.  734.    S.  wi(«i  n.  174. 

167.  Dorttnund  an  y'jHfn:  bezeugt,  dass  Gertrud,  Tochter  des  Joh.  Sudcrmon  und 
Witu-e  dts  T)ortmundtT  Bürgers  Herrn.  Clej^tgnrg,  die  Überbringer,  ihrtv 
Sohn  Hermann  und  den  Dortmunder  Bürger  Ttjdr^n.  Tegeler,  btvollmächtigt 
hat  xur  Einziehung  der  seit  4  Jahren  von  Ypem  nicht  besahlttn  Leibrente 
im  jährtichiti  Betrage  von  3  Bfd,  vlmn,  Gr.*.  —  13U4  Jtdi  1. 

iüA  Dortmund,  btvftmch  S.  333. 

Verzeichnet.  RübitRtjfK.  Vortm.  UJB.  2  n.  371. 

')  Der  Lübecker  MantHnff  ro«  März  ü  hatte  tfem  Kaufmann  iw  Flandern   und  Englmmü 

dk  JWirt  iJurrh  ilen  Svml  bt$  ovf  Mnlmy  irrMfn.  HR.  4  v.  193,  3.  •)  Aacft  dem  Ver- 

gUeh,  Hrtrlten  lii^S  Aug.  11  das  ifen.  Ehrpaar  mit  dcti  Tcstamrttlfn'oU'ireekeTn  des  eeT^iort»enru 

Tideman  hraniletdtorg  abtcMiensl.  handeit  fg  sicJi  um  eitien  Betrag  r/>»  300  JU.  lüb.    RüM  n.  ;iSt. 

')  it^M  0.  o.  O.  n.  G78  verteichnet  ein  imdatierUa  Üchreiben  Dorttnunda  an  ypem,  wvrim 


98  um  jQli  21  -  1394  Juli  28. 

oudcrsatcn  des  sttt^hts  vaa  Münster  ende  ouse  bur^reren  ende  ondersaten  ua  weten 
moegen  t«  richten.  Got  sy  aiit  u.  Gescreven  de»  dinxsdat^hes  op  seute  Maria 
MagdaleDeu  avoDU 

Buixernieistere,  scepeaen  eade  rait  der  stad  van  Deventer, 

3?1.    Bvmjng  oi»  Lütteck:  hiitd  um  Aushändigung  des  JCrlöses  für  13  Last  4  Tonnen 

Uüring,    Ar   durch   ztcei  Danzigtr   im    vorigen   Herbst   [aus  Schonen]  nach 

Lübeck  gebracht   icar  und  taut  Jit^chiuss  des  leisten  Hansetages   der  Stadt 

Damig  zugesprochen  ist.  —  1394  Juli  21. 

An»  StA  Litbetk,  Bvrunnioa  «.  43;  Or.  m.  S.    Milgeteitt  von  Herr»  StaaUtardtirar 
Dr.  Haase. 

ComuiendabilibuB  et  circuiiispectis  viri»,  dominiB  proconsulibus  et  consuUbus 
civitatis  Lubicensis,  amicis  uostris  sincerc  diltctis,  procoiisules  et  cousuleü  civitatis 
Uauczik  sc  benivolos  et  panitos  ud  quevis  genera  niaiulatonun.  Vestram  praden- 
ciiiin  peroptime  recurdari  ciediinus,  quoinodo  alias  Tydoiimiiiiuiii  Bar»  in  iiostra  littera 
clausa  ordinavimus  et  constituinius  ad  peteudum  et  sublevandunn  a  vobis  nomine 
nostri  ceutum  uiarcas  moiietc  Lubk'ensis  et  trii'eiitas  et  (|uiii(iuap:ßnta  raarcas  monete 
Sundeiisis  derivatas  a  tredeciin  laatis  et  4  timais  alleciuui,  que  in  autuinpuo  proxinie 
olapso  ad  vestram  oivitateni  visa  sunt  pervenisse;  que  quidem  pecunia  per  decretuiii 
coinmuiiiuin  civitatinii  in  ultinia  dieta  in  vestra  civltat*  cougregatanini  uobis  ex 
parte  Tydeniauiii  Bars  et  Johaiiuis  van  der  Hcke,  iiostiontm  concivium,  quibus 
cadem  alk'cia  solilarie  pertiuuerant,  exstitit  adjudicata^  Ita  adhuc  instanter  peti- 
nius,  quateiius  inftactaiii  peouniam  Juhauul  DnV'heD  soiiion  vcätro  coneivi,  per 
sopedictum  Tydemaunum  substituto,  subrogato  et  Bubordinato,  a  \Yilbelnio  de  Staden 
iiiulUdicte  i>ecunie  deteutore  integre  et  expcditc  facialis  et  jubeatis  preseutarL  Pro 
quo  vestre  prudencie  viceversa  studebimus  cotuplacere,  respeetuui  tirmum  et  credituni 
ad  noä  babituri ,  quod  pro  et  sui>er  huju.sinodi  pecunia  Jolianui  UrAgbeo  duuitäxat 
prcsentaUi  uuUa  mouicio  posterior  aut  aliqualis  accio  sulisequi  debeat  in  futurum, 
Fuper  quu  ab  antcilicto  TydeniaoDo  snfficienteni  et  plenariani  recepinius  cauciouem. 
Büriptum  äuuol>i)mini  1394  in  profeat«  saucie  Marie  Ma^daleuc,  nostro  sub  secreto 
presentibus  deforis  aftixo  in  fidem  premissonun. 

17JS.  Danxig  an  lAibeck:  bittet  tvif.  zuvor,  den  Krlös  für  die  seinen  Bürgern  Ger- 
lach Stevenssony  Gerh.  Amdessmi,  Hetnr.  Waehov,  Nik,  Jientsnyder  und 
Joii.  Schotldinoil  gehörigen  und  ihm  vcrfalletien  5  iMSt  5'  a  Tonnen  Hüring, 
nändich  113  M.  lüb,  und  4  Last  Sah,  die  bei  dem  l.nbickcr  Bürger  Hirm. 
Wigger  hinterlegt  siW,  an  Gerh.  Ärndesson  auszuhändigen.  —  139d  Juli  20 
(crastina  die  b.  Jacobi  ap.). 

StA  Ltdteck,  Boruaaica  n.  46;  Or.  m.  S. 


173.  Tlbntso  wegen  Aushändigtmg  des  bei  dm  Lührckem  Hertwig  Herse  und  Hehir, 
Vobelstvn  hinterlegten  Erlöses  für  10  Last  icetiigcr  2  Tonnen  Hüring,  die 
seiniti  Bürgern  Nik.  Stofenhtrg ,  Nik.  Prusse,  Joh.  Magdalene,  Joh.  Mts, 
Peter  Jordan*  und  Bruno  Scftcle  gthören,  an  den  gen.  Schelr.  —  1394  Juli  28 
(tercia  fer.  p.  b.  Jacobi  apostoli). 

AM  Ltihrck,  BoruMka  n.  Jö;  Or.  m.  .'<. 

>)  5.  ofjm  n.  tl7  und  dt»  Lübeckrr  Rectns  mti  i:iU4  Mürz  3,  HR.  A  ti.  19i,  14. 
l'^ftr  tut  J}arthfuhrHii»j  ilir»fn  liearhluif^rii  vgl.  Aim.  »,  20^,  207—309.  211,  3.U'  ///,  1—3.  — 
l!t$4  Juli  Vj  uHUtieii  tler  Ritter  Pfter  ütakflWnj  at*«  der  i»xfmbvrgin<.1trn  Hrrr»<Ua\l  (  A/ny  drm 
lAihfdff  Rat  übff  dir  Prfi^ebvng  der  ihm  gehörigm  1»  ijmmtt  listan.  Hie  dort  vor  kopmanue 
pid  itrrrKliert  »rarrn;  Lütt.   UM.  4  h.  Güit, 
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(13M  vor  Olet.  20)  —  1394  Okt  20. 


ITT.  JJawhnrg  mi  Kämpft*:  ist  erfitoHut,  drtfis  Johann  von  Kuinre  die  zirischen 
Hamburg  und  drmi  Hrrm  von  Kuinre  vrrmitU'Uv  Sühne  ituft/ejtatjt  hat;  <r- 
hitiet  die  Vertvendung  der  drei  ovcrijssclsciten  Studie  eu  Gitttsten  der  Ham- 
burger. —  fJ.H94  vor  Okt.  20.] 

Äw  StA  Kamprit;  Or.  m.  Sjmr  iL  S. 
Verinctinet:  Reginter  ran  Kam^itn  5  u.  S08- 

An  de  crsarooQ  wvsen  lüde,  schepen  unde  raed  der  stad  to 
CaTiii)en,  unsen  leven  vrunden.  schal  desse  brftf. 
VruDÜilten  crut  tovoru  mit  bej^heiynge  alles  ^uden.  Leven  vrunde.  Willet 
weU'u,  dat  Tydeke  Mfluater,  Meyneke  Üydorsbuttel  unde  Hermen  Crowel,  unse  b6r- 
shere.  au  juwer  stad  wezende  hehbet  uns  enen  breef  ghesaud  inhoMende,  wo  Joham 
van  Cuenre  heft  vor  juu  wezen  unde  befl  oi>ghe7.ecbt  alzulke  /oene  unde  dedinghc, 
alze  jri  unde  de  van  Deventer  unde  Swolle  ghedeKhedinset  hebben '  uinnie  de  sake 
unde  Iwidrariit,  dede  was  twisschen  Hemiaii  van  Kuenre  unde  uns,  unde  nienet  y.ik 
damiede  vorwarel  hebben  an  uns  unde  unsen  bSnitieren.  Des  willet  weten,  dat  de 
vnrschrevfne  tÄidracht  unde  sake  is  by  juu  uode  den  vorscreveneu  stedeu  unde  den 
unsen  dar  do  togbevA;.'het  f;banslikcn  soenet  unde  endet,  alze  de  opene  bezegelde 
breef  darop  ^'heniaket.  welkes  uthscrift  wii  juu  senden  hiiran  besloten,  clarliken 
inhoit;  umle  wy  weten  nene  sake  sedder  der  tyd  mit  Johanne  unde  synen  vrenden, 
dar  he  uns  unime  totosprekende  heft  men  Jeve  unde  (rhud.  lliirumme  bidde  wy 
juu  \TinidIiken.  dat  ri  uns  juwen  wisen  raet  unde  hnliv  wIIIpu  niededolen  unde 
thocn  darto  <\c  van  lleventer  unde  Swolle,  de  over  den  dedyngen  weren,  den  wy 
uk  unse  breve  gesand  hebben,  dat  ze  juu  beli)eu  anrichten  Johannes  vorlieu^niet 
unde  zine  vrund,  dat  UDse  bfirtrhere  nicht  vorunrrchtet  wenlen,  wente  it  uns  vrö- 
mede  dunket  wezen,  dat  he  de  soene  opsecht,  de  to  enem  ende  dedinget  is-  Boven 
al.  wil  Johan  uns  yerghen  umme  schuldigen,  wi  willeu  eine  doen  xo  vele,  olzc  gi 
sepgen  unde  de  anderen  siede,  de  over  den  dedingen  weren,  unde  dat  he  uns  unde 
unse  borghere  dar1>oven  nicht  l)eschedige;  dat  wille  wy  vordenen,  unde  bidden  des 
jttwe  vruutlike  andwerde.  Leven  vrunde,  wezet  Gode  bevalen.  Screven  under  unser 
stad  secrete.  Consules  Hainborgeuses. 


178*  [Kanipener]  Außeickmtng  über  die  VermitÜut^  eines  bis  J395  Juni  24 
dauernden  StillstoHdes  ewisclien  Hamburg  und  den  Herren  von  Kuiitre.  — 
1394  Okt.  20. 

Aun  StA  Kampen,  Coüeetorium  foi.  34  b.    JupfjhaHtt, 
Verieichnet:  Rrgister  ran  Kamp*n  l  «.  305. 

Item  int  jaer  oiis  Heren  1394  op  der  elvendusent  mediede  avent  is  een 
vrede  nhededingt  tusscheu  dien  van  Hamborch  ende  ilennau  van  Kuenre  ende  sinen 
soen,  want  Hemians  voerseid  soen  dien  tau  Hamborch  eere  velicheyt  o|)geseghet 
hadde;  ende  die  voerseide  vrede  sal  staen  tusschen  hijr  ende  sante  Johnus  da^he 
middensünier  ende  duren  dien  dach  al.  Daer  over  ernte  an  wacren:  vau  dieu  raede 
van  Deventer  Tlademan  van  Heeten  ende  llennan  Splitoclf;  van  ZwoUe  Bemt 
van  Irte  ende  Johiin  van  Wytem;  van  onsen  raede  Johan  die  Bnine  ende  Gbert 
die  Witt*?.  Datum  ut  supru.  Knde  deso  vrede,  alse  voerseid  ia,  sal  onverbredijc 
bliven. 

179.    [Der  Lübecker  Bürger J  Ludeke  Cu.ttsclt  kauft  von  Joh.  van  Hessen  jun.  eine 
WandhndmsfeUe*  in  FaUterbo  (in  rono  pmxtmo  juxta  rastruni)  ««rf  die  ror- 

')  Im  Jahrr  1370.  $.  Bd.  4  h,  &3H  und  .^iO.  ■)  Üiese  innt  mich  einer  tteigefAgten 

KotiM  «pdirr  con  l'unrrllK   Wittrr  an  Joh.  iJrunnrik  tvrhiMfl. 


19«  Oltt  21     -  13M  Nov.  25. 

von  Awlrras  FeterssoH  hebnute  HofaifUr  in  Malmö  für  eine  dtm  Vcr- 
fcävftr  hri  firüstit  LfbsciU-n  zu  zohhinli-  JuhrnsrtiiU-  von  20  M.  Pf'.,  aber  dme 
üafimg  </(*■  Kävf>'rs  im  Fall  d^r  AV/W/mi.  —  j:m   Oht.  l'l. 

StA  Lübeck,  AufJaehnuNff  im  Aiederstmltbuch  su  1394  itnilei'iu  milia  virg. 
aedntdct:  Lüb.   V.H.  4  «.  tit4.     Vtrz.:  Setj.  IMn.  JI  i  w.  3470. 

ISO.    Hntnhurfi  an  Knmpm:  dnnH  für  äh  VertmWmiff  ih-s  SHUstfinilrs'  mit  Jnhami 
von  Kuinrt   tmd  trhitfft  schtr.  uriirre   VatceyuUihtj.  —  12394J  Okt.  30. 

-It«  SiA  Kninfir:n;  Or.  m.  Spur  il.  S. 
Vtr:€i<intrt :  R^fulrr  va»  Knmjien  ö  n.  SOft. 

Cxtnimcndabilil>ii.s  ac  pnidpiitihiis  viris.   (ioniiuis  si-almiis  et 
['oiisiililtus  rivitatis  Canipensis,  aiiiiris  nostris  iircdilectis,  dctur. 

VniDtÜkpn  put  tovorn.  Leven  vrunde.  .Iuwpd  brecff  hclibe  wy  wol  vorstaaii, 
alze  Kl  Kcriveii  van  Johans  wepeue  van  Cu^'nre,  wo  pi  rtepediimut  hehben,  dat  it  in 
encni  vaston  vrt'de  stau  schal  liotUi  to  y.uiitü  JnhaiiniK  liape  to  iniddvissimierp ';  dar 
wy  juu  vnintliken  uiimu'  danken,  dut  «i  iininie  unsi^r  Icve  willrii  ffearbeydet  hehben, 
uudf  wi  willen  dat  nernv.  vordcüeu.  Unde  alze  pi  wol  weten,  riat  alle  twidracht, 
dede  was  twissi'hpn  Hennen  van  Cuenre  unde  zinen  vrundeu  unile  zinen  nakoiiie- 
linghen  unde  uns.  frhans  irededinpet  is  tn  ener  ^'hanscii  sonen  na  lüde  eres  o|»enen 
IteziVeliii-u  hrevpK,  des  wy  juii  lest  iitlisi-rift  Sauden,  uiuIh  wy  uiide  iinse  bnrchere 
zedder  der  tyri  yeclicu  Johanne  van  Cuenre  uurie  zine  vnind  nii'ht  inisphedan  hcblcn 
uude  wcten  nirht  mit  en  nicn  leve  unde  j;hnd,  hiirumnie  dflnket  it  uns  vromede 
■wezen,  dat  he  uns  ene  beze;;elde  zone  opseclit.  linde  biddeu  juu  vnintliken,  dat  pi 
an  desser  saken  arbeyden  willen  unde  uns  juwen  ^den  raet  rawledelen,  alze  wy 

Juu  eer  pescroveu  helihen;  dat  will«  wy  perne  vordenen.  I^ven  vrunde»  wezet 
^bwle  bevalen.    Gescreven  under  unser  stnd  serrete  des  vrydnires  vor  aller  hylgen 

tflape,  unde  bidden  des  juwe  pudlike  andwerde.  Consules  Tlaniborpenses, 

ysi.  Danziff  an  Ijibrck:  bittet  irie  in  n.  J7J ,  (im  Erlöf!  für  tJm  setitrni  liärffer 
Jiertih.  Kluiitnj  t/rhoriffitt,  Im  Htrhui  JSO.'i  durch  m-infti  Hitrffrr,  Schiffer  Ln- 
Ünlf  Knofi  nach  Lübeck  tfeßbrfen  llüring  im  Betraf)*'  v(m  40^ 's  M.  Uib.  an 
tirit  Liibteker  Hiirffer  Kberh.  P4l  ttusztthiwdiijm,  dem  es  dasit  Vollmacht  er' 
teilt  hat.  —  J3!t4  Nov.  J7  (fer.  U'roia  a.  d.  Elyznbeth  \-idue). 

StA  Lübeck.  Borufnca  n.  47;  Or.  m.  8. 

19J3.  K.  Hirhani  [II]  von  Eiifjlaiui  an  alle  Ki'miqe,  Fürstm,  Herzoge,  (rraftm-, 
Edie  und  Völler:  empfehlt  seine  Senäehnien,  (Jen  Geistlichen  Mag.  Job. 
Buntpiifdan  und  dttt  Kaufmann  Jok.  dr  Weaenham ,  die  er  cum  certis  lit- 
teris  noslriK  de  privato  sipillo  nosfro  pro  certis  nejinrüs  nos  ac  incnlas  repni 
Dostri  Anclie  tan.L'entihufi  enjiediendis  an  die  Städte  Lübeck,  Wismar,  lioatoch 
und  Slrnhiind  abfjcnehickt  hat.  —  1394  Nov.  Ü5.  Wextminster. 
PnbL  lifcorii  Offiix  Lotiilon,  Frciteh  Roll*  Ifi  Rivh.  It  m.  .1. 

&g.  WShelni  von  Jfdich- Geldern  und  Gr.  Adolf  von  Klcff  ftiehern  in  dem 
aeisehat  ihnen  abgeRehlossenen  SchutshOndnis  u.  a.  ihren  gegenseitigen  Unter- 
ikanen  VerkehrsfreOieil  gu,  verfügen  die  Verfolgung  eines  Schuldnera  an 
xeinrm  Wohnorte,  und  qexriihrni  hrsondrrs  den  Kaufleuien  (die  onse  vyande 
niet  en  syn  ende  ons  niet  hroickefticli   en  werea)  fnirs  Geleit  utid  Schutz 

»)  M95  Juni  JM,  ».  n.  178. 


13«  D«.  31  -  I8M. 

vor  ArrcsiifTHnff  der  Waren,  —  1394  Dec.  81  (1305  up  den  donredaßh  vip, 
circuincis.  Dom.). 

StsA  I>ü»seldorf  A  II  ii.  öWO;  Or.  m.  2  nnU.  S.  unti  I  7'rnnsfixbrtefen  tKrachi 
Adliger,  die  »Uk  für  AufYeehtliftUunff  des  FrittIfWi  rerbür^u 

184.    Hcfj.   Wilhelm  von  Grldrm  grstalict  den  Büryt-rtt  von   Wefid  die  Srhiffah 
durch    sei«    Gebiet   und  erteilt  Antrei.ttotg  zur   Ausübung  der  Zollkontrolle 
biri  der  Durchfuhr  von  Wem,  —  [2394J 

Av8  StvA  Du.^$fIdorf  Jt  34,  Vharlvlor  ttra  ITcrzogtvmf  Gddam  fol.  38.    Böhli 
bäum. 

Auf  dax  tfniauen  Datum  rfiWf«  drm  Fundort  r*ach  in  den  Anfang  der  OOer  Jahrr 
gdUtrmden  Stv'ttx  %teisi  die  tittidtrerhuHiifj  von  Wrufl  vom  Jahff  1391,  dir.  vom  rinrr 
Reift  dtr  Wetttkr  hHrgtrm^\''in-  nach  Arnheitn  :um  Ht-rzofi  mn  GeJfJem  hrrirhiH, 
alloqucntes  eum  de  Üiwlonw.  /m  Jtdi  wirtl  die  Fatirt  tturthitt  pro  causa 
predicU  rricderhoU;  unter  den  Aunifabcn  dafür  wird  aufijcfvhrt:  Ilcm  scriptor.  qiii 
scripKit  litteram  de  ÜiPotoDto  prodirtn,  bahuit  21  s.  Item  sigillatar,  qui  Higillavit 
candi^m  litteram,  babiiit  20  florenos  novos.  —  TÜrnfUit  Staifirfchnu»/}  berichM  ulbtr 
\Ve»iU  Talnnktm-  am  Wfiahtrkehr :  Tiem  dye  sWt  van  ttorilrccht  sande  onen  b«de 
an  ilyc  titat,  dat  Dien  ocr  stapdrecbt  baldeii  aolde  to  Dordrecht;  dyu  rcrdcde  yn  de^^H 
herberge  12  d.     StA   Wtsri  (im  StsA  Düsiiehlorf),  Capg.  44.     Bruns.  ^^ 

Wy  Willem  etc.  doen  Itunt  etc.  ende  bekennen,  dat  wy  hy  rade  ende  pnet- 
dunken  onser  rade  ende  vriende  omme  sunderlinper  puntstich  will,  die  w)'  hebben 
tot  der  stat  van  Neder  Wesell,  i^egever.  helibpu  ende  peveii  mit  desen  brieve  der 
selver  stat  ende  hooren  yiipesetenen  bürgeren,  dat  sy  varen  sullen  ende  mocfzen  up 
onsen  8troem  by  onseu  tollen  hier  nabescreven.  ende  dat  man  hoen  an  onsen  tollen, 
mit  naincn  tot  Lobede,  tot  Nymejien,  tot  Tiel,  tot  Saltlmiimifll  ende  tot  Zutphen 
ende  tot  Yselaerde,  besien  sal  vur  een  voller  wyus  een  aeui  nieer  dan  man  buden 
dis  dages  datum  des  brieff»  up  onBen  vurpenanten  tollen  dien  selven  bunreren  van 
Wrsrll  te  besien  plcirht  ende  dan  gewonlich  is,  [welke]  besierinirlie  duren  sali  een 
halff  jair  lanck  ua  onsen  wedereejiwn  Ende  wy  ontbieden  dairom  all  onsen  tollen- 
neren,  besieren  ende  scliryveren,  die  nu  gyn  ofi*  nainacts  onse  tolnere,  besiere  eudft 
scho"verc  tot  Lobede,  tot  NymeReOf  tot  Tiel,  tot  Zaltbomell,  tot  Zutphen  ende  tn! 
Yselairde  syn  suellen,  dat  sy  die  vurpenante  «tat  tot  Nederwe,sel  ende  hoeri'n  yn- 
pesetenen  bürgeren  in  der  besieringc  haidcn  ende  dat  sy  hoen  dair  ^nsticb  &y 
ende  guetUcb  doen,  want  wy  dat  pedaen  willen  hebben. 


185.    Verordnung  der  Stadt  Klette  über  das  Feilhallm  von  Häring.  —  1394. 

Au*  StxA  IHtMtidorf,  ffandsi-Jmfttn  A  76,  Priviirgifn  drr  Stadt  Kiew  fol.  .15  (« 
den  Statuten  ron  t39H.    JRöhlbanm. 

Voirt  is  to  weten,  dat  in  voirledeneu  tijden  van  onsen  voiralderen  pesat  i 
ordiniert  is,  dat  soe  wie  ennipeu  herinph  veyll  heeft  dan  Sehoenscheu  beringh,  die 
sali  dairbij  steken  een  apenbair  teiken,  als  dairop  geraerat  wort;  wie  des  nyet  en 
dwie,  broict  der  stat  also  ducke,  als  hie  dainuede  bekoirt  wordt,  een  marke.  Want 
dan  nu  wenich  Sdioens  heringhs  hier  to  lande  koemt.  so  ist  nedergelacht,  dat  men 
dat  voirscrevene  teiken  bij  den  rechten  Kngelschen  heringh.  als  nu  geiueynlichen  i% 
uyet  setten  eu  darff,  dan  nyeniant  en  sali  tvrierhande  heringh  tot  enou  tijden  veyll 
hebn,  op  die  peen  voirecreven.  Voirt  eu  sali  nyemant  lonvisch  veyll  hebn  bitten 
der  tonnen  dan  opton  tonnenbadem  op  die  peen  voirscrevcn,  soe  ducke  hie  dair- 
mede  bevonden  off  bekoirt  worde.  Ind  alle  dese  pene  voirscreven  seilen  die  stat 
twe  deel  hebn  ind'die  koermeistere  dat  darden  decl. 


[13941        (•■'n  i:^T  (^ 

186.  Dortmund  an  die  Ältfrleute.  und  die  ffmtfinifi  Knufhiife  eu  l,ondon:  hrgruf/t, 
dass  die  Dortmunder  Vrotrin  Tnsehr  und  drHHni  t'Jiffrnu  Jufhi  ihnu  Hohn 
Herh&rd  Tasche  und  den  Kverhard  Winlmte  hr.in>llniitrhtif/l  hnhni,  xuMUumni 
oder  einzeln  di-n  Nachlass  des  in  /.tmdfm  nrntorhi-wn  'loh.  Hwtirtr  xa  rrh'htn, 
dessen  eheliche  Mutter  und  nächfftf  Erhin  Jutta  int.      -  jIH'M.f 

StA  TJortmutul,  Brifftmrh  S.  :t^K     J'Jn  fUfft  tin  Hrhrrthni  nm  i:m  Juli  h. 
VerzeichMt:  Bülßei,  iJortm.  tJ.lt.  ;t  n.  HHH. 

19?".  Erzh.  Jakoh  rmi  Land  an  dm  firoMHHchöffer  nni  Mnrii-nl>ur<f:  entwhuldifft 
sich  treffen  dtr  zeittreiligen  lUsrhtaffnnhnw  tm^n  j/rnif.mnr.hin  Hchifft-H,  ermuhl 
MM  Auxfuhrfreiheit  für  seine  lirßmkolmfr  Amih-ute,  u ill  «vy/m  dir  antfrhlirfn'n 
Srhädiffung  ffreussischer  Unt^rthant^  hi-i  dtr  Hlravduv'i  ron  Ihiknrn  Hchiff 
einen  Ähgesandtfn  zur  Hechtfertif/un//  wmfr  linruüuwjKUtDir  Hehielitn. 
/«JM  1394.]     Sömmershaffn. 

J<n  >t*A  Küni*f^i*rif.  Hri^fnirtitir ;  Of.  /'«/*,  w.  Hpuf  4.  '•.. 

■u  5^44.     S.  fji^  n.  n-    V/t    1:1. 

Pratzen,  scal  desE«  breff. 
ras»  TTCstSk«  srxi  n»j*  »*•   *i  7ty*-Ä  »'/rfi'/zV^i  ;«*  vju^  4**  ;«**!* 

JöÄet  4c  Bc  niiw-  ."wr*  *sä^«-  «ä:-;  »*r»-    uai^  «fr  »*!f*-t  «i  «mw-  b^!»*^ 
«ewön.  öc  'i««iät^  ig  bhö*  umo^t.  --nr«.  1.1*0*:  -■  wwi    wÄii  *r  »'  *Jtf  »4.' 

K  imk-d  ßff  viin   t«  i«eifi^   iniva  ubo»  vuiws.   ubCi^  t^vr  tu»  <i4f  w 
?!■  •?*.  srinäpa. .   cu'  w   ca:  fcöuj  iMiri^r  ui«b«-   larf**  ,»t    u»^  «»hu}  »*«*.    Jt.t 

*5fiHL  -amat   ok  i«     m  -rifc  -r:  iforK  «w^  *«  iiÄiifi«?»  1^*  uufi^  <rtf  »n  jir»«i 
vüia.  BUB*  ^nar .j**  ^»aiea.  ^iiaiiu*-  ca£  Mu^  «>>;b(i*r2*i^«^n>    V-iiC^  1^  nrfi%  ui«M  ia{^ 

im»  w^TT  IM"  -rt  rw<  «.  »TÄn    mw  »■   j!*fwrf  if»fi*w»n  »<rf^r  t.^aii^n 
■w  «nHO*a.  -t  *rn   Otr^  o»  iii»7*ri»n  mit**  ,ii'»*n   »iIj^    uuo»  <<w!<i   i^» 

1IV9  mn^fijo»^  FT.  ya.  .tif*  in#»-Ti*  »vtio»f*::i»'-«n  *  vunm^  i»««io* 
'^  ,^".  v.uiUKui.  cif  c  m  "IV  u^l  irrsi  inr'^Mi-i^fi.  nur  •»  tei'  wrnry  j^^tiri- 
■BS  BHva  taacf^  v-  er  ^»■vtiv.  utr  '^t  uui»  x'-'nr  V'^'^vn  fiMtiO^.  v  »w(<«>ff 
?t  *•*  BSciv.i  gaunff^yy  anjHj_  mid*  wllfn   am'   gwn^  »n^rL    •"     jw»   ^   »' 

*-fc  KBB>  "w   a«'  al^n  in»fi  aniE^^.tu'J^   >^"i*^     o«-    ^    >«utof#rr>r.    vn   jirtwa 


IBd.'i  M&nt  15  -  [1395]  Apr.  16. 

Vortnifr  iimme  den  schaden,  den  juwo  boiyherc  scolden  fronomen  hebben  notier 
tmseiu  laude  BoroDholni,  alse  jii  segfthen,  ute  Arnold  Düker  schepp,  dar  were  lanp 
nff  tn  stT}  vendt',  nien  wy  sende  juw  un&e  amnietinftn  Pawel  De^hen  van  ßoreuhnlni, 
de  juw  wol  berichten  scal  van  unser  w^hene,  wo  yd  darumme  ««^scapen  y8>  and*' 
birtden  juwe  vruntscop,  dat  sri  eni  loven,  wcs  he  juw  daraue  berirbtet  van  un»er 
wepbene;  unde  ys  van  nenen  quaden  willen  twkonien  van  nnser  wejihen,  dat  wi  uns 
andere  dsr  nvcht  ane  bewiset  hebben,  alsn  be  juw  wol  soal  herichteo.  Itedet  an 
UU8  to  allen  tiden.    Scriptum  S^mersbaven  nostro  sub  secreto. 

J8ß.  Danzt'ß  hehindft,  doss  faut  (jfriehilkhfw  Zcitffnis  semtr  Richter  und  Schöffen 
dir  WHiiT  dr>t  Vnmiijir  Itntshrrnt  HUdphrand  Latitfrrhrfif;  dm  Hildvbrmul 
Vorkynfihüzcfi  t  Gerd  *'an\me  Hoir  mid  de»  Uberbrinfjtr  Spfrid  Voch/t^- 
h»sm '  ah  ihre  «nrf  ihrer  Kinder  VormündtT  hn-oVmürhtitft  bat  sur  Ein- 
fordt-nwfi  tdirr  in  Flrmdtrv  mtfistrht'Ddai  Schtddfordenmfif^i  ihrrs  irrftforhatm 
Mfitiups:  und  bittet  ath'  Ilerrtni  uvd  Richter,  dm  ffni.  BrroUnificbtigtm  mr 
Ernl-tisjiifnmtf  der  Srhuldm  bphxdfUck  zu  seitt.  —  1395  Mars  15  (an  denie 
moudaifp  vor  Genlntdes  der  hilgcn  juncvr.). 

SfA  Jtrrol,  Or.  m,  S.  auf  ilrr  ftiV-iincite. 

lf*9.  Dortmund  {tut  f.iihrrfc:/  hiirt,  dnss  der  Könifj  vmt  Eitfffnud  rm  /fJiherkJ, 
StrtdfWNd,  Rfixlock  und  Wistnar  (feschrieben  hat  wetfen  de.t  Schadens,  der  den 
evfflischm  Kauffetttm  auf  der  Sfr  durch  Wismar  und  dessen  Helfer  tugcfügt 
ist ;  bitictt  mit  liückaicht  auf  deti  starken  Verlehr  ihrer  Kaufleute  nach  Entj- 
land  eine  Schäditfuvff  des  Kaufmanns  in  Folge  dieser  Angelegenheit  gu  vci'' 
hütm.  —  1305  Mar2  18. 

StA  Dortmund.  Btirfbuch  S.  236.     Ebrn^o  au  Strahumt  uitti  Hamburg. 

OrHrtiikt:  IIB.  4  n.  55.5.     Veri.:  Rübd,  D&rtm.  V.B.  2  n.  901. 

190.  Dortmund  an  Osnahrürk:  meldet,  dass  die  hansisehm  Aiterlnife  nt  Rriigtfe 
den  Streit  mit  Auiuvr}>m  beigelegt  und  den  Verkehr  dorthin  uirder  frei- 
gegebm  haben.  —  [3395]  Apr.  16. 

Am  StA  Oimabrück  VIS  77;  Or.  Pap.  m.  S. 

An  dey  ersamen  wisen  bonrfrraestere  und   rait  der  stat  tn 
OsenbruKRo,  uuse  bisunderen  fnidcu  vrendc. 

Vrenilike  grote  und  wat  wij  gudes  vormotiben.  Ersame  bisundere  fraden 
vrende.  Alse  dey  ersaineu  radessendchodcD  van  der  Duytscheu  Henso  eyns  waren 
l^wordeu  und  denie  ersameu  ropinanne  to  BrupRe  vulle  inarlit  bevolen  und  ffeceven 
hsdden,  deine  nemeynen  oopnianue  van  der  Hense  by  enen  broke  to  vorbeydeue. 
dat  Dvmant  van  der  Hensc  dey  maikote  to  Antworjte  vnrsokeu  sohle  noch  lialden 
urome  solker  pebrekc  willen,  dar  dey  copman  van  den  van  Anlworpe  ane  vorkortet 
was,  also  hebl>eu  dey  ersanteit  aUlerlude  van  we^rhene  des  ropnians  van  Brimuie 
vorscreven  eren  secretarium  by  namen  rnester  Gobelinuni  Märten  an  uns  inyt  enen 
predencienbreve  ^'esaut,  dpy  uns  van  erer  wegbene  to  kenneu  K'eKeven  hevet,  dat 
spy  van  des  ßcmeynen  eopmoiis  wejihene   der  voi^enanteu  llense  umnie  dey  Tor- 

*)  Vor  dem  Jtat  der  SlttiU  Ttadr  torm  Walde,  bftutuiet  Goitnealek  van  Vtukim-huten  13fl5 
JuU  31  y  dnJts  er  •tc/i  mit  »einen  Itnulrr»  //cin«,  Ifildrlvatid ,  ■Syfon/  und  Hrrm  l^du-ig  tnv 
VoickincUittten  uvd  nfinrn  drei  SchieeKtem  iinjen  ailer  Iteuegln-iteH  und  unbeueglichrn  Hafie  rvHifj 
rergUcheu  htt.  Or.  im  StA  Üeivl.  Cber  die  Becrtmnrf  det  i»  JJordrcfhl  errgti/rftenen  Job, 
am  Eiten  dtirdt  den  Hetaler  BatBherm  Drtmer  ran  EUen  v^.  das  PrvtohiU  von  1393  Jan.  JIT, 
V.  Bmgr,  Livl  U.B.  3  n.  1337. 


1395  Apr.  19  -  [1995]  SU  2&  99 

■CRveit  gebieke  myt  den  ran  Antvorpe  eeseberfen  oorf  des  myt  «a  totTed«D  srn, 
ibo  «tat  en  ididi  copman  van  der  Torsfreven  Heoäe  to  Antworpe  kooMro  mairb  qemj 
de;  markede  dar  vorsoken  imd  halden  na  ab  ror.  also  dat  der  zeljode  and  brok^, 
def  darop  gesät  waren,  genaliken  af^edin  stui:  oivI  waren  bj  ikn  TonrneT'^n 
em  seaetariam  van  uns  begerende,  dat  wij  ja  dit  «rTyren  ond  to  k^itM-n  ^«rven 
wolden.  Also  moee  si  dat  roit  jawe  nende,  roplode  ond  abder  •>ud«.  der  jaw« 
Biber  sjnt.  laten  weten.  sidi  dania  to  richtene.  G<<t  sij  iri;t  ja.  iMtam  f^ria 
seKta  poet  festom  pasche,  nostro  sab  seaeCo. 

Proeonsales  et  eoi»il«a  Trenv»ü»M^ 

Bt  [Hxg.J  AlhrteMt  /r<w  Baifm,  Graf  ron  BoGan^iJ*  y^^M  di^  hirg^  r^m 
StarfTtn,  dit  nitkt  ferne  Feinde  oder  am.i  ynmeft  lymfien  "-^hor»*.  »ttd,  ii«>( 
Arm  Gid  smm  fitMeren  Vtrk^kr  in  meinem  Lawh  f*rr  <■'«  Johr  o^Ur  b'Ji 
U  Tage  nach  Widerruf,  uitter  Vorbehalt  ieimex  ZoGni-M*.  —  f/f'f  Apr.  Ift 
(smaDendases  na  beloken  paessdienj.    Haag, 

SA  Haof.  MfmoriaU  B  D  <v.  R  fU.  VJl. 

GtdrmeÜ:  S<kitartz€»btr§.  GrofA  Hacaat-  f»  Ck^rTffKOtt  ri«    Vn^*^»**  1.  £>>. 

192.  Tord  Bernd*  an  Berai:  hat  den  Vitaliem  em  S<ik'ff  af,geja^.  K-tf.ei  4ejag*nem, 
einem  der  rom  demelbe»  ge^kädigten  h^aJer  zh  J^m  rx  ienden,  —  [Vi'Kf]^ 
Mai  38. 

Am*  S  StA  Rerm  BC  2  1:  Or.  Pmf.  m.  Sfmr  4.  i. 

Viris  mnltis  honoribos  deroran?.  profr^aaliciffi  ae  ^jCfeciibw 
dvitatts  Reralieosti.  meä  sinffnlaribui  ^Anv-eor. 

Vrentliken  zrot  tboTom  mit  lere  node  g4&st  osdrr  ««es  ik  vonna^  tbo  ;^T«r 
beb^Meeehn  osTordrotea.  Leven  erfi«re&  rnui^.  biorpwiMsOrr  ^i«^  nx  rio 
ßereL  Wethet.  dat  ik  jnwen  vnmtükea  la*^  «ol  TonviCKW  Kf^te.  dw  zj  la.} 
zeida.  Des  weihet,  dax  ik  was  ateberaren  m.**  cji^ii  »TsnÄeiL  «r«:«  4«  -r^uii^ 
legha  nnde  acUnaedeA  onde  rovedea.  dat  ik  z^^ers«  idkü^ent  Ikuid«.  da:  0<>i  vä 
*Kd.  Des  qnaai  ifc.  dar  ik  de  Tjende  tui.  a&i^  ik  t<^*Kdi^  tiio  ilti  m;c«a  ffAkfr. 
do  leden  xe  it  tho  der  k^  wart  an.  dai  wr  Ly-ii'.  'jj  zk  k>?j»  koiwvs.:  d^^  dr^fr- 
S^  W7  en  eea  Vk  a£.  dar  wer»  a>rkte  k^zsLpdiä  "ip^  'ird>^  UoiKt  J^  'ä^n  «^äad«ft 
lidrtieB  ghedaem*.  Des  wetfaec  jawe  frbtnättjx.  da:  ik  z«  'r>;war^  'mw:.  *slM  v: 
^m&tn,  ae  sin  mii  maxääfj^  v^t  mjt  Ifkr  tul  xr  zjK^dMfi^eiL  Des  w»tke  JQw^ 
>8balKjt,  dat  ik  ja  derber  böide.  dat  27  air  riKa  aua  «!k>rk».  4^a  z«  w«;  jö^- 
■onea  kebben,  so  wil  ik  o*^  k  alzo  r>9Cea.  alze  :k'  t;  w/id^.  da:  1^7  d/A 
■cboldea,  oft  it  aj  ao  Luhe.  B-üret  zk«smit  t^>  ew^^ker  t:d  u^  zÄp^^fiK  'a»  nj 
iIk  tho  JBwea  steiiea  tt^m^.  ^vui^xsa  iatiä  ^lexta  t^Ur  ie^^cix  u£«*t.  -fAnitsft. 
■n  ab  liggilkk  TV/r<&v  fcoibia. 

/W.  Vor  dem  LH^eier  ha:  Ü/mt  J'Jk.  .?t*fc**  **»  ''•^-  "'»  h'"-^  <■»;>»■  riea 
(Mies  T'm2<  <r>M«)  Kmm^  m  Beryen  ^lartaai  *ri^  t;i'.!1<i*.Ti  ?i*T**r. 
na  Sfsrff  «c  apf«r:a«eai!i^r^:ci  ^aarm  ktr  f>rR»  >''.rTrsz>r  .1  '^vxökx  w* 

'"**' ir  Äi»jer  r»i«    -■--ät^-*.      ■:»'.irf-e-:if»r,«B'/  :    J.^  ^   »    :^>*    »«ti   j».i 

^■^fluiMiy  nifeM    Ast  gs'»  ATbw»    JT^iMt^'r«    imc   c»^  tf>m.    uiß    jCar-.m   jE'«sfeK«»y>     fn«r. 


100  ^^^"^  n9.'i;.Iiini  10  —  V.m>  -Iiini  12. 

ortu,  qui  vnlgariter  Eyoerdes  glinrdo  nuncupatur),  d^n  Büren  ihm  früher  auf- 
ffeiasscn  hat  unil  jdst  vtm  ihm  zxtriidcv erlangt ;  nach  Verhandlung  Hbvr  die 
Anbrüche  beider  Parteien  tritt  Büren  dem  Stalte  sein  vermeintliches  Jieekt 
an  dem  Hausdritld  ahy  unter  Verzicht  auf  jede  weitere  Forderung  in  dieser 
Sache.  —  Mi95  Juni  10. 

StA  Lübeck,  dufteidumn^  im  Niederstadtbueh  ru  139&  corp.  ChristL 
Gedrudt:  Ltd/.  UJB.  4  n.  61t4. 

294.  Der  Hausvogi  zu  Basahorg  (m  Rcval:  bedauert  die  Schädigung  Betmh  durch 
dir  Seeräuber,  leill  gegen  .vie  sein  Möglichstes  thun,  falls  sie  an  dir.  schwedische 
KOsie  kotnmc7i.  —  [1395]  Juni  11.    Masaborg. 

Aua  StA  Jtnal;  Or.  Pap.  mit  Stück  'h  S,    Höhlbaum, 

Gedntdct:  r.  Bunge,   Liil.  UJB.  4  n.  th4l;  dag.  f,  Heg.  S.  79  su   t394  renciexen. 
S.  wegen  des  wahrscheintifhe»  JhUum«  twtnt  n.  'J(t2. 

An  de  erborne  hereu  boi^ermeyslerB  unde  raaüude  to  Revele 
korae  desse  breff  myt  weitlycheyt;  littera  detur. 

Minen  vruntliken  grote  uude  wes  ik  gudes  vormach  uminc  juwer  erborcheyt 
willen  to  rionde  uö  unde  to  allen  tiideu.  So  sdiolle  gy  weten,  firbora  heivn  borger- 
mesters  unde  rat,  dat  ik  juwen  breyff  wol  voinoinea  hebbe,  den  gy  my  screven 
alzo  umme  de  partygge,  de  den  seliaden  gedan  bebben  in  juwenie  sunde.  Dat 
schölle  |iy  weten,  leveii  nabers  und  \Tunde,  dat  my  dat  let  is  van  alle  myine  herten. 
Ok  schrcve  {^y  my,  quenieii  se  au  desse  syde,  dat  ik  m  toven  »olde.  Dar  wil  ik 
Ity  don,  alzo  ik  wolde,  dat  gy  by  den  unsen  den  Bolde,  efte  uns  de  sdiade  ghe- 
schein  were.  Anders  nyrht,  ilan  gbeb<?det  over  my  alzo  over  juwon  leven  naher 
uude  vniut  Got  sy  myt  juu  to  laujrcu  saugen  tyden.  (ihescieveu  des  vrydage» 
na  des  bylgeu  lichnanuues  dage,  op  itascborcb. 

Waste,  husvoget  op  Raseiwrch. 

19S.    Statut  der  Schißirgilde  zu  Zütphen*.  —  1.195  Juni  12, 

Aus  Z  St.\  Ztttphftt;  Absihr.  p.  il.  Mitte  tln  17.Jh.n.  Pap.    VbertdiriAn :  Cupta. 
Vertdchrwt:  Tadama  en  Huberts,  Tijilrekcnkutidig  registtr  va»  tdU  oorkottden  in  het 
stedtiijk  archief'  te  Zutfen  1,  40. 

Wij  ricliteren  ende  schepenen  der  Stadt  Zutphen  tuigen,  dal  wij  eendracfatelijck 
umme  gemeine  orhers  wille  van  onse  Stadt  overdragcn  hebben,  soo  wat  luiden  van 
oiise  bürgeren  ende  ondersaten  haere  neeringe  doen  met  vaereu  eichenen  «obepen 
opwaerls  off  nederwaerts,  dat  sij  sullen  winnen  de  Bcipluidengitdo;  so  te  verstaen, 
tiat  die  gildehroeders  jaerix  selten  Iwe  gilderaeesters»  uijt  haei-en  gilde,  en  die  sullen 
bei  gilde  regereu,  t*o  dat  redelick  ende  beliooriyck  is. 

Mede  soo  geven  wij  den  selven  gildemeesters  maülil  eude  gebot,  dat  sij  ge- 
ble^leu  ineugen  over  haeren  gildcbroederen  tot  tien  schelleugeu  toe  alleen  tot  haere 
gilden  behoeff  mede  te  holden  van  alte  saetkeu,  die  tot  dat  gilde  helioort  ende 
jiem  orbelijek  duncken  te  wesen. 

Waer  saecke,  dal  eenich  stuck  geviele  in  dose  punten  voorseid,  daeraff  be- 
hiilden  wij  ilie  clariutre  :iu  ous*. 

Oeseu  brieff  willen  wij  stantarbtig  geholdcn  hebben  tot  onsen  wedcrseggen, 
sonder  alle  argelist.    In  oorconde  deses  so  hebben  wij  onser  stadts  segcl  au  de&en 

K)  tlMMMMUnt  i. 

■)  t3&3  Jan.  Sif  sehrfibi  StraJt^ml  an  XütpbeH  für  die  hrOder  Heitumaim  mmI  AnUr 
Jäghrrchtis»«»  in  Stralsutul  btkufs  Krh<bun(i  ihres  tUrrlithtn  ürbttäs,     Kerf.  a.  o.  0.  i,  39l 
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brieff  gehangen.    Gcgeven  in  deu  jaerc  onses  Heeren  duisent  drieliomlert  vijffentne- 
genücb,  op  saut  Odulphus  dach.  Conrordatum  in  camera. 

i96.     VtTffJcich  stri^cheti  zwei  Lübecker  Bürffem  über  ein  Haus  in  Bt^rgtm  urul  iiher 
ihren  Anteil  ati   den   flandrischen  Entschädiijuwffifiehlem.  —  1395  Junr  26. 

Aus  tytA  JJtt^ck,  Eititrarfung  im  yinlersliuhbHvh  eu  13^5  Jobanmn  üt  Pauli.     Mit- 

geteilt  von  Hh.  Ütaatsarchir:nr  Dr.  Hasse. 
GfYYnicK.  LUi>.   UM.  4  n.  024. 

Notandum.  quod  Ludeke  Cusvelt  et  Johannes  Losiiigli  nmbo  presentes  libro 
recognovenint,  quod  mcioue  controvcrsie,  quam  hactenus  inter  se  habuerunt,  amica- 
biliter  coiicordasseDt,  pnmt  sequitur,  in  huuc  modum:  quod  stupa  sita  Beriitis  Nor- 
wecie  ,in  dem  Üredersgharden',  quam  olini  habucruDt  pater  dicti  Ludckini  Cusvelt 
ae  Johannes  Losingh  et  sui  amici  cum  domibus  appertinentibus,  ipsis  aiinul  appei^ 
tinere  debeat  unicuique  pro  equa  diiibiilia  parte.  Preterea  dictus  Johannes  Losingh 
recognovit,  quod  pecuniiis  illas,  quas  Ludeke  Cusvelt  a  camerarÜB  sublevavit  et  que 
de  danipuis  FlandiiiioniiM  proveueruul  queque  sibi  et  fratri  suo  ajjpertinent,  ad  sui 
et  dicti  fratris  sui  usum  pleno  et  suffii-ientcr  a  dicto  Ludekino  percepisset,  ita  quod 
dictus  Johaiiue»Lüijingb,  quidquid  de  debitis  oommunibus  et  de  pifinoribus  et  iitteris 
apertis,  que  et  quas  hac  de  causa  habet,  provenerit,  darc  debeat  Ipsi  Ludekino 
Cusvelt,  salvo  ipsi  Johanni  Losingh  et  fratri  suo  quarto  denario  in  eisdeui.  Et  per 
premissa  reco^aioverunt.  quod  se  inutuo  dimitterent  ab  omni  monicione  et  causa 
habitis  usque  iu  hodicmum  diem  penitus  quitum  et  solutum. 

297.    [Bzg.]  ÄVtrecht  [von  Baiem,  Graf  irm  HvUtind,}  vfrhäki  den  gemeinen  Kauf- 

leut^n  mts  Deutschland,  mit  Auatiahmc  der  Bürger  von  Whnmr  «nrf  Rostoch, 

der  Unterihimen  den  Hxg.  [Johann]   vmi  Mecklrtihurg  und    untierer  Feinde, 

hin  näcftsten  a5.  Ikc.  siehere.<t  Oi-hlt  zum  Handelsverkehr  in  seine»  Lantleu 

sowie   alle  zur  Zeil   ihres   Dordrcrhter  Stapels   be-tessenen   Freiheiten  gegen 

Entrichtung  des  J^lsfachen  Betrages  ihres  damaligen  Zolles,  während  er  einen 

entigidtigen  Zolltarif  am    1.  Sept.   mit   defi  Bexolhwichtiglen    der  Kaufleute 

vereinbaren  udl '.  —  1395  Juni  28,     Haag. 

HA  Haag,  Mmtoriaie  B  D  ra».  H  foL  ISO. 
Öedtvrkt:  ER.  4  h.  :UH, 

198.    Abo  an  Unal:   bedauert   die  SchädiguTUf  Bevals  durch   die  Seeräuber,    ver- 
sjnicht  nach  Möglirhkcit  gegen  diestlben  vorzugehen.  —  [1395  Juni]*. 
Am  titA  Un-ai;  Or.  i'njt.  mit  Stücken  d.  «.     Höhlhnum. 

An  de  erbaren  lüde,  bomiestere  unde  raed  der  stat  lo  Re- 
vel  mit  werdiciiet. 

VruDtschap  unde  leve  unde  wes  wy  ghudes  vormoghen.  Leven  beren  undo 
suoderlik  i:hude  vrunde.  Wetet,  als  um  den  breff,  den  gy  uns  senden,  dat  py 
Khadea  ghenomeu  hadjleu,  dat  uns  Ict  is,  unde  gy  uns  screven.  dat  wy  se  tofibereu 
scliölden,  ofte  wy  se  war  vornenien.  Willick  dat  wy  gherne  ghedaii  wolden  hebbeu 
unde  noch  gheme  dou  willen,  war  wy  dat  enden  kuuneu.  In  desen  scheren  vor- 
nen«  wy  er  nicht  oppe  dusse  tiid,  mit  in  den  Swedescheu  scheren  dar  uutmotten 
se  unser  borgher  en  unde  quam  van  dem  Holme  unde  wolde  to  Abo  unde  nemen 
cn»e  gine  viiallie,  undo  de  hupe  badden  2  kopschepe,  de  se  ghenomen  hadden;  war 

}  Die  MtAuÜBtherseUf  uufgeslcllten  OruHÜzügt    ii*  einem    ctreijährigen    kündbarm  Zoi\- 
*»*«%  /Bf  dm  äniinJtm  Kauimmw  ».  }t H.  4  n.  3J.').  »)  S.  «.  J'J4  und  20U, 


102  ^^^"^  [»»öS  Juni]  -  [1395]  Sept  3. 

SO  sint  frhehleven  sint  des  uwde  wele  wy  nicht.     Darmede  »iit  Gode  bevolen.    Ghe" 
Bcreven  to  Abo  UDdcr  unsen  infrhescghül. 

Borgheniiestere  unde  ratmaus  der  sUt  Abo. 

199.  Der  Vofft  zv  Aho  o«  Retal:  beantuorict  eiw  Anfrage  (/r*-  Stadt  wegen  der 
WiHfnahme  zweier  Schi/fr.  mit  Nowgoroder  und  Revaler  Gut  [durch  die  Ft- 
talier].  —  [1395  Juni]. 

Aw  StA  Refoi;  Or.  Pap.  m.  Sjmr  d.  S.    Höhtbaum, 

Gedruckt:  r.  Bunfff,  Livt.  V.B.  4  n.  1540.    S.  oben  n.  194,  unten  n.  202. 

An  den  erbome  heren  borKannestar  unde  rad  der  stad  to 
lU'fel  niyt  werdicheit  littera  detur. 
Viuntlike  prot  lliovoreu  ghcscreveuen.  wes  ich  godes  formach.  Witlic  do  ich 
jiiwcr  erboreuheit,  dat  ich  juwen  briff  wol  voinomen  hebbe  als  umme  de  2  scepe, 
de  daer  chenomen  sint  myt  Nogordescheu  gode  unde  juwe  borgar  unde  koplude 
daerop  ghevangen  sint.  It^m  als  umnie  de  ghene,  de  daer  scoldeu  hofetlude  Tore 
sin,  dat  wet  Oot,  dat  dat  is  my  unwitlit:,  wo  et  daerumme  si,  unde  ia  my  leit.  Wo 
ich  dat  andars  keren  künde  unde  is  dat  sake,  dat  ich  eder  enych,  de  daer  don  unde 
laten  willen  uniine  inyneo  willc,  konen  se  oferkoiiien  unde  I>ekrachten,  ich  wel  daerbi 
doen,  dat  ghi  my  danken  scolen.  unde  als  ich  van  juwe  erbarichheit  hebben  wolde, 
oft  dat  also  iiiyl  niy  belegen  were  tegen  ju.  Blifet  gesuut  myt  Gode  unde  ghebidel 
to  my  als  to  juwen  vrunt    Ghescrefen  to  Abo  under  myn  inghesegele. 

Nys  £rict>on,  foget  op  Abo. 

200.  Der  deuiscfte  KaufuHinn  zu  Brftgf/e  an  den  näckaten  preussischfit  Stddtetag: 
rechtfertigt  sich  u.  «.  wegen  der  Verhanittmg  des  Grosssrhöffers  von  MaritTi' 
bürg,  der  1391  die  gegen  Ftanderti  verhängte  Handelssperre  iihertretett  hatte; 
hat  wegen  des  Pfahlgeldes  den  gemeinen  Kaufmann  sehott  iciederholt  vor 
Schaden  gewarnt  und  will  dies  auch  in  Zukunft  in  der  Versammlwig  tles 
Kaufmanns  thun.  —  [1395]  Aug.  26. 

OtdrurH:  HR.  4  n.  291. 

201.  Sfverd  Vuckinchus  bekundet,  dass  ein  Viertel  seiner  drei  Häuser  im  Kurzen 
Genthof  [zu  BrüggtJ  dem  Jnh.  van  den  iiroke,  Hinr.  liathus  ttnd  deren  Ge- 
seUschafl  gehört.  —  1395  Aug.  31. 

ÄUi  HtA  Köln,  Hanse  I  n.  133;  Or.  m.  tuih.  S.     Höhlbaum. 

Witlic  Bi  allen  luden,  de  dessen  brcff  zullen  seyn  ofte  boren  lesen,  dat  ic 
Zyverd  Vockinchus  l>ekenne  unde  vorlye  in  dessen  breve,  dat  dat  vinie  part  van  den 
dren  huseu  int  Corte  Gheuthof  »taeuiie  up  den  büke  bi  sunte  Gillis  brucgbe,  dat 
up  my  gbescreven  steit  unde  ghekoft  waren  van  Jorijs  van  Uijsele,  dat  sulve  virtle 
part  van  den  vorscreveu  dren  husen  tobeboret  Juhaos  van  den  Broke,  llinric  Rat- 
huso  unde  crcr  selschnp;  unde  daran  so  cn  hebbe  ic  neynerleye  part  noch  deel 
unde  belove  ok  vor  my  unde  vor  myne  erfnamen,  dat  ic  up  dat  vorscreven  virde 
part  van  den  vomomden  husen  nicht  en  sal  saken  noch  anspreken  in  tocomendon 
tijden  sunder  arghelist.  Unde  des  to  eynen  tughe  der  wareit  so  hebbe  ic  Zyvert 
Vockinchus  vorscreven  myn  inghezeghel  ghehanghen  vor  desstin  breff,  int  jar  uns 
Heeren  1395  upten  testen  dach  in  Auguato. 

202.  Drei  sdaoedische  Ritter  an  Jieval:  warnen  vor  deti  hei  Abo  Hegenden  Vtia- 
lkm\  —  [t995j  Sept.  3.    liasaborg. 

*)  tTbtr  dat  iCmthetnen  drr  Vitalitr  an   der  finninchm  Künte   vgl.  UH.  4  ü.  X  VII.     Iht 
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Äut  StA  RevaJ;  Or.  Fajt.  m,  Sptiret*  tief  5  S,    Koppmnnn. 
GetlrurH:  r.  Bttpgr,  Livl  U.R.  4  n.  1103:  rjrf.  rf*»«.  ß  fl-'r».  S.  81. 

An  de  erlikeii  hereii  borKprineslerc  imile  ratlude  to  Revele, 
unsp  ^unsti^hen  vnindp,  de  scolcn  dessen  bref. 

VruntliNt^  grotc  myt  Gode.  Levon  vrunt.  Alzo  wy  juu  eer  gescrcvcn  hebben 
(imiiie  de  virnllifiehrndere,  dat.  se  weieii  In  Abo.  alzo  sint  ze  nk  noch  in  der  siilven 
vot;hedij;c-  unde  hebbet  iiiiR  gliedun  ilat  iTRPste,  dat  ze  kiinden.  Oot'h  zo  heblie 
Got  lof,  dat  UDs  iiyn  prot  scAdo  en  sehen  is,  unde  wy  en  wet«ii  anders  nicht,  men 
dat  ze  willen  in  dat  stiebte  to  Osil  edder  in  de  havene  to  Rcvele  edder  np|ie  de 
n-yde  to  l'crnow.  Weret  dat  gy  dat  sturen  woblen,  zo  sendet  uns  juwe  volk ;  den 
Wille  wy  beholpen  wezen  mit  live  unde  mit  pflde  unde  wilt  ze  soken,  wor  se  sint, 
na  rrenic  rade,  de  -^y  uns  berwail  Rpnrien.  Weret  ok,  dat  \iy  dar  nicht  an  keren 
Wühlen  unde  ze  uns  darto  drunslien,  dat  we  un»  myt  en  vrerien  mosten,  unde  juu 
jenicb  scade  van  en  scheire,  dar  wolde  wy  unvordarht  ane  wezen.  Got  zy  myt  juu 
to  ewephen  tiden,  unde  doet  w(d  unde  unl)edet  uns  en  antwerde  by  desseme 
jegbenwiirdishen  brefwifiere.  Gescreven  to  Razeborch,  de»  vridaphes  vor  unmer 
vroweu  dau;he,  alzo  ze  ?hebüren  wart. 

Bi  uns  ?>en?hi8el  Neklisson   unde  Sten  Boessnn  unde  Thord 

Bonde,  riddere. 

0trals^md  hi^irkumJel   arin   für  nn  Jahr   nltf/rnchh/titetifs   Schuf zhiindttin  mit 
'ÄmMcÄ'.   Greif mcaU  mui  AnkJmn^.  ~  1395  Sej)t.  37. 

Atm  StA   RviitiHrt;    Or.  m.   S.     Auf  '^rr    RMttHritr:    Mortiin   wt     HaiifHnrn. 

Wy  borphennestere  unde  raduianne  der   stat  Stralessunt  bekennen  unde  be- 
lachen 0|>enbare   in  desseme  yeRhenwardiphen  breve  vor  allen  luden,  de  ene  zen 
tdcler  boren  lesen,  dat  wy  us  phesatet  hebhen  unde  säten  in  desser  jephenwardiKen 
scTnft  in  ene  vrflntlikf  vorfuynjihe  itiid  den  erharnn  inannpn,  beren  borj:hermesteren 
unde  ratinannen  der  stede  RozRtok.  Orypeswold  «nde  Tanplini  an  drsser  wii>i*,  alze 
hii"  nascreven  steit     Weret  also,  dat  j^nirnt  wrre.  hf  zy  we  he  /y,  de  desser  stede 
Korbenumed  welk  beschodepede  bynnen  d^r  tiid.  dat  detise  enycce  wäret,  edder  be- 
«chediffben  wolde  niid  rove,  mid  brande,  mit  ddverye  edder  in  welker  mate  ze  vor- 
waWede  unde  Torunr<rhtede,  dar  scole  wy  likes  unde  rechtes  over  meehtich  weaen, 
te  tu  like  unde  l«  re.*hte  tu  vorbedende  unde  vor  ze  truweliken  tu  nianende,  dat 
me  ze  hy  rechte  unde  by  like  lale.     Wolde  ovenl   yuniiuende  de  stat  darbovene 
vorwalden  unde  vorunrechten  unde  ze  nicht  by  like  edd'T  by  rechte  laten,  de  were 
*e  he  were,  wnn  de  stat.  der  dat  unrecht  srhftl  unde  wähl,  us  dartu  eschet,  so  scole 
'y  mid  der  stat  tusaniende  konien  uppe  ene  jeshene,  dar  id  belegbelik  is,  unde 
i<preken  darumnic  underlank.   wo  me  der  stat   unrecht  unde  ßhewald  keren  wille, 
«Iw  WT  defi  denoe  eendrephen,   dat  me  dal  also  holde.     Desse  enynghe  schal  an- 
«t*n  Tan  sönte  Michaelis  daghe  negfaest  tukomende  unde  blyven  eyn  gans  yaer 
allunime.    To  Iftghe  desser  vorscreven  stucke  hebbe  wy  user  stat  secretum  tu  rflpge 
drucket  taten  appe  deasen  breff.     Gheven  unde  wreven   tu  dem  Sunde,   na  Godes 
bord  dnitteynhundert  yar  dama  in  dem  vyvenneghentigesten  yare  in  deme  daghe 
Cowoe  mute  Damyani.  der  hilghen  mertelere. 

Gtfo^^nt^akmt   nm   S   nutürkm  KauflftHrit   titrfh   liü  VitaVrr    arui    ihrt   Brf^rcium^   tUrrk   die 
fkhttnUm  rird  J396  Jüm.  6  rom  fi  atuirren  Bwitw   ih  Snal  bfxtugt:  HK  4  n.  330. 

'I  SqA.  J9  acUtfan  StraUn,^ ,  Grafrwaid  umJ  Antlam  nttf«  Jf««-»rrlroy  fir  rin  Jakr 
'V-  ftrfr.  Däkmni,  Pomm,  BOdiolM:  4.  181,  Pomm.  Hmt  rfif.  LaudtMyrhtmfInt.  SupjJ.  1,  1161t: 
*™*V».  BttAn^mmy  d.  St,  Amldam  .S,  4M.     Kcrx.   Gett^rthng.  ftr^tran   :,  titteh,  d.  fl. 
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-204.  DoritmiwI  nn  Hen  tlmtscJten  Kaufmann  zu  fjmdon:  berichtet,  (fass  d*r  vrr- 
utorhrtw  Ilrntt.  Vintorp  in  Lmuifm  iUn  Ertös  für  ritte  ihm  ratx  Brügge  £%im 
Vtrkmif  übersfwdU  Pnrtie  Seifte  Hntt'rsrhlnpai  hat,  unit  bitU-t ,  lUtti  dabt'i 
beteiligten  Claus  lialkr,  der  «arJt  Vintorps  Tode  die  Sttntmf  mit  Jieschlaß 
betefft  hat,  ni  SfinitH  Ikchte  m  verhelfni.  —  1395  Stpl.  28, 

Aun  at.i  liortmunti,  Brkßwh  S.  161. 
atdruekt:  Rmitfi,  Dortm,  tl£.  2  n.  SS^. 

Honuraliilihus  n^  circuuiBpectis  viris,  nldcrmanno  et  commnni 
mcrcatori  de  iliinsa  TenViniconmi,  Ixjndoniis  in  Auglia  oxisten- 
tibus,  amicis  no»triK  sim*erissiiiiis. 

Vrentlike  p*ote  und  wat  wi  jnldes  vermoipen  alle  tid  vorpescreven-  Leven 
stinderlix  vrende.  Will  weten,  Hat  her  HorniHu  Cleppiiik  uns  Ke«|i«nbart  hevpt,  wo 
dat  in  verledcneii  tiden,  drs  nu  na  Bnic?er  niaikete  was  twey  jacr,  dat  do  Tide- 
maa  und  Gerwin  van  Aldenbrekel[veldel  eynen  koep  niakeden  tuschen  Reinoirfe 
Clcppincf^e  und  Jobanne  Rikarde,  dar  her  Hennan  Torgesrreven  mede  over  was, 
deme  dey  Rake  niMc  an>;iln.  so  dat  Johan  Hikart  vur^escrcvcn  van  Roynolde  kochte 
aees  scharpeler  wollen,  und  dey  betalincge  solde  hey  don,  als  hir  napescreven  steit: 
Rikftrt  vorgebcreven  hadde  syden,  de  solde  hey  in  Encland  senden  au  Hermaime 
Vintori)e,  und  wat  vor  dey  siden  queme,  dat  solde  Vintorp  antwerden  Vrowinen 
Balken  to  London  in  mynnirencpe  der  schult  van  den  sees  scharpeler  wollen,  alse 
sey  dat  wol  wiiten  willen,  as  her  Hernian  seget.  Kß  santte  Jobun  Rikart  dey  syden 
over,  dey  Vintoq»  t-ntfenck  und  lovodc  Vrowine  Balken  voi^eserevcn,  wat  vore  dey 
sijden  qneme,  dat  hey  eme  dat  pelt  sevon  woldo,  as  dat  Vrowin  mit  synen  eyde 
wol  beboldcn  wel,  as  wij  verncmen.  Gflden  vrende,  nrt  vorsta  wij,  dat  Herman 
Vintorp  bynnen  der  tid  ^'cstorven  es  und  Vrowine  vorpescreven  dat  pelt  vor  dey 
syden  nicht  over  geamtwert  en  hevet,  as  hey  eme  pelovel  haddc,  so  dal  Clawes 
Balke,  Vrowins  broder,  deme  dat  medc  anpheit.  dat  gelt  na  Vintorpos  dode  beza! 
hevet;  und  dey  eirete  be&ettincge  es  epdatgud;  hedde  ok  Johan  Rikart  bir  enboven 
Hermanne  Vintorpe  anders  wat  gescreven  eder  Vintor|)  anders  ymaude  icht  toge- 
s^et,  des  en  willen  sey  nicht  to  done  hebben,  dat  uns  wol  danket,  dat  sey  rechtes 
genoich  hebben,  as  wij  dey  sake  vememen.  Wamme,  leven  vrende,  wi  u  vrent- 
like bidden,  dat  y  Claweze  Balken  punstlik  und  beholplich  willen  syn  in  syme 
rechtt!,  und  lalen  uns  dat  weder  verdeynen,  war  wi  können  und  nioigen.  Goi  etc. 
Datum  [13]Ö5  in  profesto  beati  Michaelis,  nostro  suh  secreto. 

^iö5.  [Herrn.  CleppinkJ  an  den  deutschm  Knufmemn  zu  Brügge:  verweiidrt  sieh 
m  dtrstelißen  Sae)i€  für  ülawt  Uttllie.  —  [1^5  Sept.  28.] 

Aua  D  StA  TJortmantl,  Briffbuch  S.  tii4. 
Otdmdct:  RüM,  Dorim.   V.R.  2  n.  935  S.  fi47. 

Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  aldermannis  et  com- 
mimi  mercatori  de  Hansa  Tentoniconim  Bnigis  in  I-laDdria 
existentibus,  amicis  suis  sincerissimis. 

Vrentlike  grote  und  wat  ich  gudes  vermach  alle  tid  vorpescreven.  Gudeu 
hisdnder  vrende.  Ich  begcre  uch  to  wetene,  dat  ich  was  to  Brficge  int  utgiln  van 
Brucger  markete,  des  nÜ  twey  jacr  weren,  do  koclite  Johan  Rikart  van  minen  bro- 
dere  Renolde,  dar  ich  jegenwordirh  was.  sees  scharpeler  wollen.  Vort  so  haddc 
Rikart  ziden,  dey  solde  hey  senden  in  Encgiand  an  Hermanne  Vintorpe,  und  wat 
van  der  siden  queme,  dat  solde  hey  Vrowine  Balken  peven  in  mynncrincge  der 
sees  scharpeler  wollen  vorpescreven.    Hir  was  over  Gerwiu  und  Tideman  van  Alden- 
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Ä^y.  Die  hatufischen  liaisSFniiehoteti  in  Liihpcl-  an  ilni  dfufsrhen  Katifmann  zu 
Brtiffge:  iroJlen  ihm,  irttm  er  das  hoUämiischc  Privileg,  m  dessen  Encerbuttff 
er  Hm  finansieUr  Unt/Tstütsung  nfuhgesi4cht  hat,  auf  20^  75  oder  wenigstens 
US  Jahre  eriangen  kann,  näcfisien  Jofumnis  in  Lübeck  ein  Darlehen  von 
iSfM)  holL  Gulden  ausxaklen^  dessen  durch  Bürgen  zu  sichernde  Hucl\sahlunij 
bttmen  drei  Jahren*  geschehen  musa,  icährettd  tr  für  etwaige  Mehrkostt-n  selbst 
aufevkontmen  hat;  sur  Bescfiaffuntf  dieser  Summe  soU  er  die  J^rhebtttig  eines 
Schosses  besehlifssen  utid  dazu  die  Zustimmumi  dvJi  nüchstvn  Jtdtanttis  statt- 
findewie*i  Stüdtetages  einholet*.  ~  [1395  Okt.  J30.J 

Getlruckt:  SR.  4  n.  317.     Vgl.  doni  ttrn  Äw«ji  HR.  4  n.  308,  ". 

208.  Dieselben  an  denselben:  rügen  u.  a,  die  eigenmächtige  Freigebung  des  Ver- 
kehrs mit  Mechcln  und  Anineryen '.  tcährmd  er  nach  dem  DeschUtss  der  ge- 
meinen Städte  an  den  Beirat  von  Köln  und  Dortmund  gebündelt  war;  ver- 
langen, dass  er  den  Verkehr  dorthin  bis  sur  Erfüllung  alter  Fordtnmgen 
wieder  rerhiefet  oder  dtxss  er  die  ihm  erteüte  Ermächtigung  den  getneinen 
Städten  turuckgieU.  —  [1395  Okt.  2(K] 

Gedntdtt:  HR  4  n.  316.    Ati^cftihH:  Eüt/d,  Dorim.  UM.  3  n.  5«7. 

209.  Dieselben  mt  Brügge:  haben  sein  wiederholtes  Begehren  nach  HeranjHrhung 
der  hansischiti  Wnnkanßetile  xu  Brügge  zur  Zahlung  iler  Weinaccise  ver- 
schiedenen Hansestädten  mitgeteilt;  können  wegen  des  schwachen  Besuehes  der 

Vrrsammhng  und  wegen  der  ahJphnmtden  Antworten  einiger  Städte  in  dieser 
Sache,  welche  die  honsiscfien  Kanfleuie  insg&iamt  betrifft,  kein  Zugeständnis 
machen;  bitten,  den  Kaufmann  nicht  gegen  seine  Vrivilegüit  und  seine  ge~ 
wohnteti   Verpflichtungen  m  beschweren.  —  [1395]  Okt.  20. 

G<drttcki :  HR.  4  n.  315.    JCine  Abschrift  mrd  an  Köln  gf»andt ;  da».  8  n.  966. 

210.  Friedrieh  [von  BlankenfietmJ,  Bisehof  von  Utrecht  *,  verleiht  der  StatU  Qro- 
nitigen  ZoUfreiheit  in  scinetn  Stift  gleich  seinen  eigenen  Vnierthanen  und 
verspriciä  «.  «.,  sie  bei  ihrem  alten  Recht  mu  erhalten',  —  1395  Okt.  32 
(up  alre  heiligen  avonde).    Zwolle. 

StA  Oroningm;  Or.  m.  anh.  8. 

RA  l'Irrdtt,  Ditenorium  Frtd.  de  Blamkenheim  I  ful.  löß. 

Gtdruckt:  Driesten,  Monttm.  Grorunf/ana  3  ».  113,  Oorirottdenboek  tiOH  Qnmimgm 
m  Drtnthe  3  n.  909.  Vere,:  Feütt,  Ttetjistfr  van  Onmin/ffn  1,  39,  ColmJoM, 
Regitter  van  oorkomifn,  die  in  tiet  Charierboek  van  Frifsland  ontbreken,  n.  390. 

211.  Elbing  an  Beval:  auf  Bitten  seines  Mitbürgers  Heinr.  Palehom  hatte  vor 
einiger  Zeit  der  Damigir  Bürger  Joh.  Bester  den  Heinr.  van  der  Hoghe  m 
Recal  brieflich  ersucht,  45  dem  Palebnm  geJUirige  weisse  Tltomtchf-  Laken 
bis  tu  dessen  Ankunft  in  Beval  in  Vencahr  cu  nehmeti;  bittet,  den  Heinr, 
van  der   Hoghe  oder  dm  sonstigen   Verwahrer  der  Lakai  jntr  Abliefenmg 

')  In  Anticerptm  bezeugt  Okt.ä7  der  Grosischäffer  ru  Marienburg  Jan  JJiergacrt  da$  Eigem- 
tmiMrtcht  dtB  Ordftu  an  5  Tonnm  firatneerk,  welche  durch  deti  (igterltnn  MuHhija  Diergaerl  mm 
Äntturpilier  Markt  gebracht  und  tuitfi  drusrn  Tod«  tcegen  Vnhekanntnrhaft  dtJi  hA(feidüt»tr» 
arraHert  tearert.    StA  Anticrri^ett,  Clemetit^nlioet  fuJ.  33.  ')  In  der  Stadt  Utrecht  mrd  1395 

Jan.  31  der  Verkauf  gefärbter  ewjHtdur  Laien  verboten.  Muiier,  Rechtsbromien  der  ttad  Ütrerht 
J,  314.  ')  Ein  Sdutchsug  <t-»  liischofs  ^egett  den  bevorstehenden  Angriff  Afhrechts  vom  floL 

land  auf  die  Friesen.  Bereit»  im  April  hatte  er  ntch  hei  Kinrm  Bündnis  mit  riniger\  benachbaricn 
tüemaditn  Landichafteu  terpfiicktet,  die  Unternehmungen  Albredits  nicht  ru  unterstüUen.  Oor- 
kondenboek  van  Choningnt  ä  n.  S7ii. 
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so  hope  we  des,  dat  he  juwo  unscbnlt  dar  phcsprokon  hebbe.  Vortmer  alse  gi  mit 
juwcn  \'Tiiiiclcn  plieleiiies  unde  velichcit  vor  dr  vorsolirevinie  zake  bpgherenrie  sint 
tu  hebb*ii]dc  in  uuser  stAd:  des  so  wctct>  dat  wi  juu  unde  juwe  vrende  vor  de  zake 
umme  juwer  leve  willen  gherne  gheleiden  willen  vor  aoklagfae  unses  rechteR,  undc 
wi  hopeii,  dat  pi  uns  mit  jeneghen  andern  ludeu,  de  teghen  de  stede  phedaeü  hebl>eii, 
(iiifhtl"  belasten  willen  tO  gheleiden,  wante  uns  dat  nicht  en  steil  tu  doeiide.  Uude 
wes  uns  steit  tö  doende,  dat  wille  wi  umme  juwer  leve  willen  alle  weghc  gheme 
doen;  der  gheliic  verniflde  wi  uns  wcdder  an  juu.  Valete  etc.  Scriptum  in  die  beale 
Barbare  Virginia,  anno  95. 

314.  Der  lirUmdisch  Ord/'nsmeister  [Wencniar  von  Umgyi-iwife]  an  Rcval:  hat 
xich  behufs  WinUrtrlarnjuiH/  fincs  voti  (/«*  VitaÜent  ircggcnommcticti  Rigacr 
Schiffes  an  rf/r/  schimlische  Grosse  gncandt;  hört  jetzig  dass  attch  Durpater 
an  der  Schiffsladung  heteüigt  tcaren,  und  vrsttcht,  eine  ctu-aigc  Anknüpfung 
des  in  Dorpat  ueücnden  Herzogs  fAIbrccht  von  Mecklenburg]  mit  den  Vitalient 
m  vcrhindetv.  —  [1395]  Der.  8.     liiga. 

Am  R  StA  Sewi',  Or.  PajK    Höhthaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Liti.  VJi.  3  n.  1J57;  lur  Datienwff  «.  fttif.  6  Reg.  .S.  C9. 

Den   ersamen   unsen  leven   getruwen   borghermeisteren   to   Revale 
ano  sumen  detur- 

Hester  van  Liff lande. 

Bowisingbe  aller  grinste  unde  vrAotscap  tovoren.  Leven  borghermestereV 
Juwer  sunderliker  truwe  undc  leve  der  gheve  we  to  vorstände,  wo  dat  unse  bor- 
ghere  van  der  Kigc  en  schip  geladen  hadden  myt  ereme  gude,  dat  vviret  een,  de 
is  genomet  Clawes  0cm,  unde  we  hadden  ok  gud  mede  in  dem  sulven  schepe  legen 
PruMen  to  sendende.  Dit  schip,  alse  uns  de  tidinjihe  komet,  scal  mit  dem  gude 
genomen  syn  van  Stüken  unde  siner  selscap,  de  in  den  Swedischen  scheren  ligghet. 
Unde  up  dat  unse  borgfaere  van  der  Rige  by  ere  gud  wedder  mochten  komen,  so 
bebbc  we  unse  breve  screven  an  her  Knflte  BoyonssAn  unde  darto  an  Jacob 
Peckenen,  an  den  we  uns  vormöden,  dat  se  dar  wat  gudes  to  faelpen  mochten, 
uude  hebbcn  vortmer  umme  bede  willen  unser  vorscreven  borghere  van  der  Rige 
suuderlike  vorderbreve  screven  an  den  vorbenomedeii  her  Kuflte  by  eneme,  de  bet 
Ghert  Ebbinghuseu,  de  herwart  kümpt  unde  vort  over  wil  mit  unscm  breve  to 
arbeyilende  van  siner  unde  der  anderen  borgere  wegen  van  Rige,  dat  em  dit  gud 
wedder  künde  werden.  NA  is  uua  sedder  der  Üid  to  weten  d.^n,  dat  de  van  Darpte 
Bcolet  vÜBte  güd  mede  gehat  hebl>en  in  dem  schepe,  unde  vorseen  uns  wol,  so  veme 
alset  also  were,  dat  sc  lichte  bekoren  den  hertogen,  de  to  Darpte  bynnea  liggetS 
dAt  de  vor  eu  scrivende  werdet  an  Stficken  vorlieuomet  undo  au  de  gbenen,  de  ene 
vormoget.  umme  wedderghevinghe  desses  genomen  gudes  unde  sundorliken  eres  deles. 
Wdrunmie  sti  bidde  we  juw,  leven  getriiweu  unde  sunderlike  vrunde,  mit  allem 
Tüte,  d6t  wol  umme  unser  leve  willen,  den  we  uns  untwyffliken  an  juw  vorm&den, 
ifft  deiwes  hertogen  breve  herwart  ()uemen  edder  van  yemande  anders  den  van  uns, 
de  an  Stuken,  an  sine  selscap  edder  au  ere  hovetlude  unde  an  de  gene.  dar  se  an 
hovet  unde  to  suken,  screven  weren,  dat  gi  de  nicht  steden  over  to  vurende  ud- 
genomen  allcnijzen  sodaue  breve,  als  we  oversenden;  unde  hebbet  darto  sunderlike 
rüke,  dat  juw  ueuiant  eudwysscherc,  gi  en  syn  des  mannes  wys  unde  ok  der  breve, 

•)  Tm  ZnmmmmMmifi  tr/or>itrU  a>f£»mtmg.  b)  fVtfl  duniulrteiuii :  «nila  ndnioM  B. 

')  über  die  Atia>e$aAeH  Hmq.  AWrtehU  in  Dorpat  $.  HR.  4  tu  279  nml  S.  373. 


[1395]  Dec.  18  -  [13951. 
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dal  he  dAsdane  breve  ao  de  vorserevec  lüde  nicht  eii  viire.  Dit  m\ye  möge  gi  ok 
dem  vorbcnomedcn  Gherdo  EbbJDshuscn  wol  vorelcgjilien ,  dat  he  sik  ok  darane 
Torwete,  iffl  em  auders  jenige  itreve  mede  diln  weren  over  to  bringbeiide  den  de 
unse,  den  we  an  her  Knute  scriven.  Leven  vrömle,  helpet  uns  hiruiede  up  trachten, 
wo  me  dit  best  vorware,  weni©  we  besolden  uiis  des,  dat  lichte  de&se  vorscreven 
hertogen  ift  ere  hulptTC  breve  edder  bodeu  senden  mochten  an  dit  volk,  dat  noch 
up  der  zee  licht,  und  se  tegen  de  voijdr  to  sik  taten  komen,  dat  so  lichte  gherne 
dedeii,  wente  se  en  delen  dessen  heren  landEude  uude  manne  sind,  unde  weren  des 
vro,  als  we  vornomen  beliben,  dat  se  wor  cntholdcn  unde  tolaten  mochten,  unde 
van  en,  wo  se  hir  infjueraen,  mociite  uns  unde  dem  lande  deste  groter  arbeyd 
emlstAn  unde  unrowe.  Daninime  is  es  nod,  dat  me  darvore  sy  allcrleye  wyg,  wo 
me  best  mach.  Got  late  juw  gesund.  Screven  tor  Kige,  in  unser  leven  vrowen 
dage  coucepcionis. 


DerscUtf  an  I^eii^al:  biHd  um  Jicfördpnmg  eines  hi'ilü\qni(lftt  Briefes  an  Herrn 
Knut  [Ho  Jonssmi]  und  utn  Nachricht  ühfr  die  gewünschte  Arrcsiicrutig  des 
aus  Sehtcedeti  gesandten  Guts.  —  [1396]  Dec.  18.    Riga. 

Au»  StA  Jttttä;  Or.  Pap.  mit  liest  d.  S.    Böhlbaun. 

Gedewkt:  &  Butitie,  Livl   V.U.  S  n.  1168;  iW  Datierung  s.  das.  6  Iteg.  S.  69. 

Den  ersamen  voraiciitlgen  mannen,  borger meuteren  unde  rade  lo  Re- 
vele  scal  de  bretf,  unseu  leven  niirie  getiuwen  vnlnden. 

Magister  ordinis  Theutonici  per  Lyvoniam. 

Salute  ac  sincera  in  Domino  caritate  preuiissa.  Wo  bidden  juw,  leven  vninde, 
dessen  ingeslotenen  breff  schicket  uns  over  an  her  Knäte  to  Swe<len  wart,  als  juw 
dat  erst  stedet,  wente  uns  is  dar  macht  aue.  Unde  sorivet  uns  wedder,  wo  id  sy 
umme  dat  gfld,  dal  her  Knötes  voget  hir  oveiT^esand  hadde,  dar  we  juw  van  screven, 
dat  gi  dat  van  unser  wegenc  bcsetten  scolden;  wcs  gi  darby  gcdan  hebbet  edder 
nicht,  dat  Intel  uns  weten.    In  domino  Deo  valetc.    Scripta  in  Castro  Rige,  sabboto 

t—''**''MO  post  diem  beate  Lucie  virgiois. 
Antfcerprn  bittet  Jlsq.  fPhilij^j)  von  BurgttwJ],  gttsanmien  mit  der  Herzogin 
fMurrianfhaJ  den  Frrihriff  TJzfj.  Johuitns  II  roti  lirahant  für  die  dt^ttarhm 
KauflcHie  in  Antteerjmi  [von  2315  Okt.  2H,  Bd.  2  n.  U6ü]  gu  erneuern.  — 
(7395.] 
Aus  RA  hrii^itd.  Charten  tif  /a  rhambre  dts  eompies  ile  Flaiirtrfg,   Layrtle  Anrers; 
Augntg  aus  miw  Eittgahf  AitltrcrpettM  an  den  Ilersog  von  Burgund  tctgcn  <k$ 
SiajxiMtmtf:  mit  MecMn.  a.  Pap. 

Item  romme  nouvellement  pluseurs  bons  marchans  dAlmaigne  vindrent  par- 
devftnt  vos  eschevins  dÄnwcrps.  ycculz  rcquerrant  diligamment  de  supplier  a  vostre 
grande  beuiguitet,  que  teiz  libertez  et  Privileges,  comme  jadis  de  bonne  memore 
cicelleDt  princo,  feu  duc  Jehan  de  Hrabant,  qiti  Dieuz  face  bonne  grace,  a  tous 
marchans  dAlmaigne,  qui  leur  estaple  en  vostre  ville  dAnwers  soloient  tenir,  ottroyot 
avoit  et  donnet,  dt;  vous  et  de  noetre  tres  redoubtee  dame,  vostre  compaingne,  leur 
faissent  confirmet  et  oilroyet  de  nouvel  avoecques  aulcuns  autres  poins,  desquclz 
poins  et  Privileges  voz  dis  subges  cnppie  vous  donront,  quaut  il  phiira  a  vostre 
benigne  et  haute  dominacion:  pour  i|uoy,  tres  redoubte  seigneur,  vos  dis  subges 
«lAnwers,  coiifians  en  Dien,  que  ou  cas,  que  les  marchans  dAlmaigne  communement 
CD  vostre  dicte  ville  Eaire  vouldroient  et  tenir  leur  estapple,  si  comme  dou  temps 
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duc  Jehan  devaiitdit  1c  tenoieut,  yeellc  villc  tres  ^rimdcment  somit  iiour  co  atucndec, 
V0U8  8uppliout  pour  Dieu  pitie  et  misericorde,  quü  vous  plaise  en  ce  a  faire  vostre 
benigne  grace. 

2JI7.  Efiinyurf  einer  Enienfrung  des  voti  Hzg.  Johann  [II]  votx  Tirahant  dm  deut- 
schni  Kaufhtitm  prteiÜni  Freihriefes  [Bd.  ^  n.  2GG]  durch  Hey.  Philipp  von 
Jiurifuml  umi  ncim  (remahlm  Margarrtha  von  Fhmdem.  —  f2i^>5.J 

Aus  S  HA  Brüssel,  Cartulaire  </«  Brabatil,  Cart.  tt  Mamtscr.  3,  fuf,  töl  —  Ja7; 
Raudban^rktingen  ;u  dan  oben  Jid.4  n.lU)  rtrzeidineicft  Tramaumpt  von  1364 
Juni  14.    Ilagfdorn. 

PJiilippitK  reuis  Franconnn  filius,  (lux  BurfiotHlic  et  doniimis  Antwf  r|>ieusi8,  et 
Margaretii  de  FlaDdria,  ducissa  BurRondie  et  domina  dicte  villc  Antwerpieusis,  ejuB- 
tlein  doniini  mei  ducis  consorst  universis  presentes  litteras  ina[>ecluiis  saluteno. 
Notam  facimus,  quod  ad  supplipationem  dilei^toruin  et  fidrlium  nostroruni  f>cahi- 
norum  et  consulum  ipsius  ville  uostre  Autwerpieusis ,  ad  quos  singulareni  K^riinus 
atfectioncm ,  videlicet  nos  ducissa  de  auctoritat«  et  licencia  dicti  domini  mei  ducis, 
quas  auctoritateu)  et  liconciani  nos  dux  predictus  eidem  consorti  nostre  donamus  et 
concedimus  per  presentes,  pro  uobis  et  nostris  succeÄSoribuß,  ddiiiluis  Äntwerpieosi- 
bu8,  universos  et  sinpulos  mcreatorcs  rcgoi  etc.  una  cum  bonis,  familiis  et  mercaturis 
suis*  in  uoBlra  auscipimus  protectiono  et  custodia  speciali.  Quocirca  universis  et 
sinprulis  ballivis,  scultetis,  villicis  ceteri8<iue  justiciariiß  necnon  et^abinis,  fidelibus  et 
subditis  nostris  per  terras  nostrafi  ubibbet  constitutis  precipimus  et  mondauius  di- 
stricUus  iuhilieutes  etc.  [wie  Bd.  2  n.  Üßß  bis  §  12J. 

[13.]  Preterea  si.  quod  absit,  ffuerra  seu  cüscordia  inter  imperatorem  seu  Romano- 
mm  regem  vel  aliuniquemcumque  dominum  cujuscumque  terraruni,locorum  vel  partium, 
sab  quo  dicti  mcrcatores  illa  vice  resederint  seu  moram  traxerint,  i>&rte  ex  una  et  nos  vel 
8uccessore8  nostros  parte  ex  altera  allqualiter  oriatur,  et  occasioue  hujuamodi  uuerre 
ipsos  mcrcatores  per  uostras  terras  et  düiiiinia  traiisire  alias  uon  pateremur,  volumus, 
concedimus  et  proraittimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  bujusmodi  ^oierra 
noii  olfslante  prefati  raercatoreH  corjjorilius  et  rebus  suis  liberi  et  sccuri  veniendo, 
stando  et  recedeudo  eruut  Infra  et  6uL>  dominus  nostris  de  preseuti  sc  extendenti- 
bus,  videlicet  in  opidis  Antwerpiensi  et  Machlioienai  et  aliia  villis  majoribus  et 
minoribus  in  partibus  Brabautie  od  nos  pertiuentibus  et  in  castris.  Quo  voluerimus^ 
quod  i[t8i  mercatures  ex  et  de  nostris  terris,  dumiuiis  et  villis  predictis  recesseriat, 
hujuamodi  nostram  voluntatem  sub  tcstimonio  sufiicienti  coraut  nostris  sculteto  et 
Bcabinis  Antwerpiensi bus  per  aliquos  fidedipnos  de  nostra  genta  ipsis  mercaloribu« 
significabimus  et  notam  faciemus,  et  a  die  notiöcationis  faujusmodi  damus  et  teuore 
presencium  pro  uobis  et  nostris  successoribus  concedimus  mercatoribus  cisdem 
annum  integrum  et  continuum,  infra  ci^os  anni  spacium  nee  ipsi,  eorum  bona, 
famuli  seu  mercature  (per  nos,  successores  uostros  vel  i>er  alium  seu  alios  nostro 
nomine  detinebuutur,  ancstabuntur  vel  saisientnr)^,  sed  pocios  ipsi  cum  eorum  bonis 
et  mercÄturis  terram  et  dominium  nostrum  exire  secure  poterunt  et  securum  con- 
ductum  de  nobis  et  nostris  sine  contradictionc  recedendo  et  eundo,  quo  malucrint, 
per  terram  vel  aquam  cum  bonis  suis  et  mercaturis  infra  anni  predieti  8i»acium  et 
vecturas  ad  exeundum  terram  et  dominium  nostrum  babebunt  cum  suis  sumptibus 
et  expensis.  Si  vero  predieti  uiercatores  omnia  et  singula  debita  sua  infra  ejusdera 
anni  spacium  iutegraliter  uun  i»otuerint  a  suis  debitoribus  coUigere  et  liaWre  nee 
plenaric  fore  pei^luü,  hujusmodi  debita  apud  eosdem  dcbitorcs  per  nos  seu  nostros 

■)  A4f<  dturtkttntkm:  bA  rt  r«r*»  y^ttmm  AatwwpUnMra  tnwmiLlMi,  riaat«  «t  litdt  n^MiRlw  !■ 


na 


tl39Ä.] 


taut  quil  touche  le  dit  touUcu,  ne  scmble  mie,  quil  puist  estre  bien  entendu  se  non 
par  expers  en  ce. 

[6.]  Item  sttbsequentemeiit  apres  la  <leclaracion  des  choses,  qui  paient  tonlieu, 
ou  il  est  contenu,  que  par  le"  solucioii  de  tonlieu  ou  dautres  coustymes  faicte  par 
les  vemleurs  les  adiateurs  soiont  franx ',  il  seiiiblc,  que  cc  scroit  contrc  les  usages 
du  port  a  lEscluse  et  dautres  plu&ieurs  lieux  du  pays  de  Flandres.  Et  au  moiDS 
ou  ca«,  que  nionseigneur  Cüudescenderoit  a  ottroy(»r,  que  laohateur  feust  quitte  pouv 
la  Solution  de  tonlieu  ou  dautre  usajje  faicte  par  le  vendeur,  quo  co  ne  so  deveroit 
extenda'  senou  que  ou  cas,  que  le  vendeur  et  achateur  seroient  de  ceulz,  a  qui  les 
Privileges  auroieut  esle  ottroyes. 

[7.]  Item  ou  il  est  contenu^  quil  puit>sent  augnienter  et  dimiuuer  le  pois  etc. 
et  que  il  soient  a  le*  eleccioii  des  peseurs  avec  lc6  escbcvins,  et  que  la  puimicion 
du  meffait  des  pesourä  soit  faicte  seien  lordenance  des  merchans  et  des  esclievins*, 
ne  seinble  pas  raisounable,  car  ainsi  il  seroieut  parttcipaiit  en  la  iurisiliccion ;  et 
sembleroit,  que  on  tous  cas  il  leur  deveroit  souffire,  Sil  feussent  appelle  par  la 
lof  a  veir  ce,  qui  seroit  fait,  quant  les  cas  leur  toucheroieut. 

[SJ  Item  en  taut  quil  touche  le  point  des  louwatzes  <lez  maisons^,  il  ne 
semble  pas  raisonnable,  que,  attendu  que  on  oste  la  francbe  faculte  au  sei^neur  des 
maisons  de  les  louer,  que  se  les  inercbaas  seu  vont  devant  le  tenne  du  louage 
acomply,  quilz  ne  paient  quo  pro  rata,  ou  cas  que  le  premier  louage  auroit  este 
fait  a  certain  temps,  car  le  second  dtiit  estre  de  tel  t^nips;  entendu  et  ueantinoins, 
ee  en  ce  ceulx  dAnverpa  sc  consentent,  il  pourroit  bieu  estre  tollere. 

[9.]  Item  ou  point  ensuivant  faisant  niencion,  se  dissence  sourdoit  enlre  nier- 
ebans et  ceolz  de  la  ville,  que  les  mcrchaus  avec  Icscoute  et  escbevins  ordennent 
de  lanicnde  *,  nc  seinble  pas  raison,  car  par  aiusi  il  seroient  participant  en  la  juris- 
diccion. 

[10.]  Item  DU  point  ensuivant  faisant  nieucion  de  Ic*  differcnce  de  faire  justice 
et  amende  de  le  defiaute  trouvee  es  laines  devant  la  vendicion  ou  apres  ^  sem- 
bleroit bon,  quon  sceust  comment  on  en  use  a  Briiges. 

[IL]  Item  ou  point,  ou  de  rechief  y  parle  damener  merchandise  bors  et  ens 
mixt  prestacion  de  tonlieu  ou  autre  devoir*,  est  a  advertir  comnie  dessus. 

[12.]  Item  au  point,  ou  il  est  touchie,  quo  les  merchans  des  denrees,  quilz 
auront  achate  sur  estrainge  seignourie,  soient  quitte  de  tonlieu  et  autres  usa^eä 
en  la  terre  de  nionseigneur  par  le*  prestadon  de  lusace  jtaie  eu  autrui  terre*',  ce 
semble  tout  desraisonnable. 

[13]  Item  ou  il  est  contenu,  que,  se  les  nierebans  ou  leurs  valles  perdent 
aueuno  chose  par  aucuns  en  la  terre  de  monseigneur,  monseigncur  soit  tenu  de  le 
restorer^  ce  seinble  estre  trop  geueraluient  parle,  et  semble,  quil  deust  estre  dit, 
quon  leur  feroit  justice  et  raison. 

[14]  Item  apres,  ou  il  est  dit,  que  les  debteurs  des  merchans  seront  prina 
et  detenuz  pnsonners  es  lieux,  on  il  seront  airestez,  jusques  a  ce  que  sattisfaccion 
soit  faicte  aux  merchans",  soit  ndverti  pour  les  personues,  qui  sout  prevUeges  on 
pays  de  Flandres,  qui  sout  renvoyees  etc. 

[15.]  Item  ou  point,  qui  fait  mencion,  se  ßuerre  sourdoit  contre  aucun  seig- 
neur  du  pays,  duquil  les  »terchaus  seroient'*,  il  semble,  que  ce  ne  seroit  pas  seur 
de  notcfier  par  40  Jörns  devant  vouloir  faire  gucrre;  et  pour  ce  sembleroit,  quil 
deust  estre  mis,  que  les  merchans  puissent  vindrer  seurement  dedens  40  jours, 


I)  A.  0.  0.  §  3.  S.  Ah$(tU, 
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nostro  Antwerpiensi  prediclo,  excepto  semper  quodam  jure  vulpiiriter  dicto  ztmeo- 
coep,  quod  opidaui  et  alii  in  opido  nobtro  Antverpieusi  predictu  habeot  ad  eoruni 
vitam,  \i(lelicet  de  blado,  viao,  cutibus  et  vetter  waren,  prout  in  eoruin  litteriß  ple- 
nius  est  expresfiuni,  quod  de  illis  solvent  dicti  mercatoreß,  prout  hactenus  est  con- 
Buetuni;  et  illifi  pcrsolutis  predicti  mercatores  uon  solvent  aJiquaudo  aliud  jus  diitum 
zitDeucoep. 

[3.]    Preterea*  si  aiiquis  defectus  [u.  «.  ir.  wie  n.  1121  §  H]. 

[4—9  vie  titix.  §'  4—9  mit  dm  dort  cmgrgehmeti   VaricmlettJ. 

[10  wie  das.  ,^  10,  mit  di-m  ZvsaU:]  Sique''  aliquis  niorpaturuiii  hi^usniodl 
Tel  famulonim  suorum  per  jusliciam  fuerit  niorti  addictus,  boon  hujasniodi  non  erunt 
propter  hoc  confiscataV  sed  ad  ejii»  veros  horedes  ilpvolventur,  dunniiüdo  certi 
rectores  dictorum  nieri'ütorum  dicti  oudcrmans  voluerint  respondere,  quod  boua 
hi^usmodi  ad  niauus  verorum  hereduni  pervenirent. 

[U  tae  das.  §  J^y-. 

[12.]  Prelerea''  concedimus  dictis  mercatoribus,  quod  ipsi  irrequisiti[s)  sculteto 
et  Bcabinis  noBtriB  Antwerpiensibus  predictis  poterunt  habere  con^egaciones  inier 
se  publice  et  occulte  ad  ordioauduni  et  corripendum  super  omuibus  contractibus, 
c&usis  et  delictis  iuter  ipsos  factis,  perpetratis  et  coinmisgis,  fuciendiK,  perpetrandi» 
vel  conimittendis,  delictis  vitam  aut  membri  mutilacioneni  tang^entibus  dumtaxat  ox- 
ceptis*;  potfruntque  dicti  mercatores  portare  arina  eorum  consueta'. 

[13. J  Item  volumua  et  concedimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod 
dicti  niercatores  omnes  et  sinpili  et  alii  quicumque  pro  tempore  venturi  et  mansuri 
lo  opido  nostro  Antwerpiensi  prefato  /».  s.  ir.  wie  Bd,  2  ».  266  ^  J7J, 

[lA  ick  Bd.  2  n.  200  §  20  bis  si  delicti  quantitas  hoc  exiperit,  puniatur/. 

Ji20.    Gutachten  übrr  einige  Purste  des  galanten  Freibriefes  für  die  deutschen 
KaufletHe  in  Antwerpen.  —  [1395]. 

An»  SA  BrUssel,  ClutrUs  lU  ia  t^ambrc  des  comptes  ät  Flaruires.  LnytHe  A-mrer»; 
ffleidtg.  AbKhr.  a.  Pap.  Auf  der  Ei^mt«:  Privüege  pour  ies  amrchaos  dAls- 
ffl&igne  de  I&  Hanze  eo  U  Tille  dAnwere. 

[l.J  Es  lettres,  que  seront  donne  aux  Alemans,  qui  venront  cu  Auvers,  no 
aemble  pas  expedient  exprimer.  quel  tonlieu  ilz  paieront;  inais  soit  mis:  tonliea 
aroustnmc  etc.  Et  ainsi  est  il  ou  privile^  des  Alemans  hantans  le  pays  de 
Flandre*. 

[2.J  Item  Bcnsuit  la  clause  touehent  le  fait  des  congregadons,  ainsi  quelle 
est  ou  privilege  des  Alemans  hantans  Flandre'^: 

Concedimus  edam  dictis  mercatoribus  benivole  et  libere  /».  s.  rr.  «tr 
Bd.  3  «.  495  §  7J. 
ßj    It»u  iwur  ce,  que  les  marchans  reqnierent  estre  quittcs  dassis«  de  vin 
en  Anvers  *,  est  veu  le  privilege  des  Alemans  en  Flandre  toucbe-nt  ce  point,  et  eeo- 
suit  la  clause  illec  coutinue: 

Item  de  vino,  quo  vina  alia  replentur.  nuUa  omnino  dabitur  assisia'. 

[Auf  finttt  attffeheflrfrn  Zelttd:} 
Tbeoloneum  consnetum  solvunt  Alenianni  in  Flandria. 


m)  Pratomm  rnlomiu.  quod  BS.  l)   fmmi>i«rtr  Bamd  tarn  RiunUs  Nsmin  prinligiiiM  »Uttna 

mI  hoc  >1U  lutbD«rnat  al  lolU  B.  v)  Bitr  mtdtt  BS.  il)  Bamii\trmtTt  ton  andtnr  Band, 

<m/  lUn  fcuutn  Abtmtä  btatiftn;  Ilse  iun%  rld«Bt«r.  toa  miM«dflitd&  S, 
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fouiiliis  moicstiam,  injuriam  seu  ^'ravamen  quorismodo  seu  danipRUin  aliquod  in- 
furaut  seu  infern  i)cniiittatit,  se<)  jtocius  eos  uiia  cum  dio-ÜH  lK>Di8,  faniilüs  et  merca- 
tnris  suis  tociens,  quocieos  indiguerist,  ab  omoi  gravaniine  defendant  et,  si  quod  eis 
illatum  foret,  emendari  viriliter  faciant  juxta  posae,  ip»6  de  8ecuro  conductu  pravi- 
deiites  noBtro  nomiae  diligeotcr '. 

[2.J  Preterea  voluntus,  concodimus  et  onlinamus,  quod  omnes  raercatores 
regni  Aliitanio  seu  Theutonice*  predicti  eonunque  familiäres  cum  bonis  et  merca- 
turis  suis  doiiilDium  nostnim,  opidiiiii  et  terrain  Antweri)ieDRem  salvi  et  securi  pos- 
sint  per  terram  vel  aquam  subintrare  et  ibidem  ire,  redire,  nioram  trohere,  emere, 
vendere,  mercari  unus  cum  alio  vel  alüs  quibuscuuque,  pmut  sibi  pro  utilitate  sua 
et  commodo  cxpediena  videbitur;  et  omnes  mcrcaturas  suas  et  bona  quecunque  infra 
dictum  uostruni  dominium  Antwerpiense  ducere  seu  vehere  aut  deduci  seu  vehi 
facerc,  extrahcre  seu  extrahi  liborc  facerc,  solveodo  tameu  justum  theolouuiu  et 
eonsuetum '. 

[3.]  Insuiver  volumus,  quod,  si  aliquis  defeclus  esset  in  pondere,  quo  merca- 
ture  quecunqu«'  pouderaulur,  si'abini  nostri  bujusiiiodi  pondus  rfformare*'  et  ad  sta* 
tum  debituni  reducere  debebnuf*  tociens,  quocieus  expedicas  fucrit  et  oportunum*. 

[4.]  Item  ^  quimnque  deputatus  fuerit  in  diclo  opido  nostro  ponderator  com- 
munis mercalure,  prt'stabif  corain  scabiuis  nostris  debitum  juramentum  de  bene  et 
tidelitcr  pouderaudo  pro  emptore  et  venditorc,  de  dando  unicutque,  quod  suum  erit 
Ponderator  autem  hujusmodi  pru  salario  et  pondere  suo  recipiet  de  qualibet  men- 
sura  ponderis  vulgariter  dicta  waghe  unum  denariuni  Antweriiieusem ,  prout  anti- 
quitus  est  eonsuetum,  quorum  denarioiiim  septeni  faciunt  antiquum  grossuni.  Et 
omnia  et  singula  bona  et  mercature,  que  vel  qua»  emptor  seu  venditor  desidera- 
verit  ponderari,  deducentur  ad  domum  communera,  ubi  mercature  iu  dicto  opido 
Dostro  comnmniter  ponderantur*. 

[5.]  Item  volumus,  concedimus  et  ordinamus,  quod  nullus  mercatorum  seu 
famulorum  suorum  pro  quocumque  delicto  seu  debito"  in  carcere  teneatur,  dnmmodo 
de  bonis  suis  tantum  reperiatur  vel  fidejussorem  ydoneura  dare  possit  et  dederit 
pro  satisfactione  condi(;;na  piwlicti  debiti  vel  delicti,  proviso  nicbilominus  quod  de- 
lictum  hujusmodi  ad  vitam  seu  membri  mutilaclonem  aliquatenus  nou  a^cendat  Et 
quod  ocj*-asione  alicujus  disseucioms  seu  discordie  inter  mercatores  et  opidaucs 
noBtros  seu  alios  quoscunquc  mote  seu  moveude  aliqua  comiiiunitas  seu  congregacio 
opidanonim  contra  mercatores  vel  iamnloa  suos  nullatenus  con?reß;etur,  nee  potenint 
opidani  nostri  seu  alii  quicunque  injuste  seu  pro  lihito  vohmtatJs  dictis  mercatoribus 
seu  eorum  famulis  quidquam  imponere,  sed  pocius'  dissencio  seu  disconüa  hujus- 
modi judicio  et  ordinacione  sculteti  et  scabinorura  nostrorum  tenninabitur  et  pr«8ta- 
hitnr  emenda,  prout  eis  videbitur  facipndum.  Si  vcro  alicui  niercatorum  seu  famu- 
lorum suorum  ab  aliquo  de  ipsüruni  socictnte  vel  terra  non  existente  tiat  iiguria 
et  de  dicta  injuria  conqueratur,  summarie «  post  hujusmodi  conquestionem  seu  queri- 

s>  8«  £,  Ir.  h~h)  ntnM  fm  im  m.  »»  «ätgtitillnt  SnJvmt/  am  Batuli  MOtV«*^««.  4ir  m- 

iirrAnftith«  Tut  hat:  utgm*  «t  AiHinumr«  ilfMml  «t  *d  tUUm  dctltom  ntvxmn-  c)  tiiniwi 

■■  9il>.  i)  6<t  kwrigftrl  om  ü/dtt  n.  iJ9.  b)  DtüanUr  im  n.  SJ9:  imcmmnXmr  «m.  mtl  4m 
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■)  Vffl  rln«  Privileg  Htg.  Johannt  ton  ßrtAatU  ßr  du  daUgchen  Kanfkute  von  tStS, 
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ot  seairum  conduftum  de  nobis  et  nostris  suLTessoribus  sine  contradictionc  recölendo 
(»t  (*uudo,  cum  tnaliieriiil,  per  terrani  vel  aquani  cum  iMinis  suis  d  iiiercaturis  infra 
p^edictot^''  quiulraginüi  dies'  et  vocturas  ad  exounduni  opidum  et  domiDium  Dostnun 
habebunt,  suis  tarnen  sumptibus  et  expensis.  Poslquani  vero  hujusinodi  fiuerra  seu 
discordia  concordata,  iuduciata  fiierit  vel  sedata.  volunms  et  conecdimus  pro  nobis 
et  nostris  successorihus,  (^uod  predicti  niercatores  leverti,  ire  et  reiiire  et  inorari 
infra  opidum  et  dominium  nofltiuni  predictuni  cum  Imjius  et  luercAturls  suis  secure 
et  utititatem  et  comumduni  suum  oxercere  et  facere  possint  sub  modo,  foniia  et 
couvenciouibus  supradictis '. 

Quocirca  predictis  bailÜTis.  scoltetis.  villicis  cetcriequc  justiciariis  occnon  sca- 
hinis  nostris  Antweipiensibu»  et  aliis  subditis  nostriis  quibusttuiitque  eoniuique  loca 
tenentibus  maudanius  districte  precipiontcs  et  ipsorum  cuilibet,  quatenns  dictos 
inercatores  et  familias  suas  predictis  previlegiis  et  libertaUbus.  que  eis  bona  fide 
j>ro  nol)is  et  dictls  nostris  successorihus,  domiuis  Antwerpiensibtis,  firmiter  teuere 
prömittimus  et  inviolabiliter  observare,  uti  et  ({audere  paciiict^  fiiciant  et  pemiittant 
absque  impedimento  quocuinque  seu  iterturhacione  eis  vel  eorum  cuilibet  in  corpori- 
bus  sive  bonis  in  contrarium  quovismndo  faciendo  nee  infcrondo  seu  inforri  per- 
niittendo,  ipsos  in  afiendis  favonihiliter  pertractantes.  Et  ut  preniisjMi  robur  obÜ- 
neant  perpetue  stabiiitatis,  preseutes  litteras  nostri  fecinius  appensione  sigilli  niuniri. 
Datum  et  actum  Tarisius,  mense  Üecembri  anno  Domini  1395. 

(Ainsi  fiiguee:)  Per  dominoni  ducem.     Gerbode.     Collaciou  est  faicte''. 

JiJ2^.  DortmumJ  tm  Antwerju^i:  hrjmtjt,  tlass  die  Witwe  (h'S  Hüdrhrand  EickhoU 
d(^i  Tifdiwun  Suartr  hevollmächtSgi  )mt  mr  Einsühung  einer  ihrem  fer- 
storhetuni  Vt-udir  Ko»r.  ScJittneueder  von  dem  Antwfrpcner  Arnold  Michnri 
ffeschuldeten  Summe,  welche  dieser  (MS  Konrads  Ijeibrente  in  Ypem  erhoben 
hatte,  und  bittet,  den  T^deman  dabei  xu  unierstHUen.  —  [J39ö.} 

StA  Ihrtmtoul.  Briffimch  8.  343. 
Vcricichnel:  SüM,  Dortm.   UM.  3  »,  845. 

223,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Notegorod  an  Dorpat:  rechtfertigt  sich  wegen 
der  Arrrdierung  von  Silber,  das  durch  einat  Kaufmann  des  Komturs  vort 
FrUin  trotz  mrhrfach/r  Wamutig  nach  Nowgorod  in  S.  Peters  Hof  gebracht 
und  als  Ordvttsgui  laut  licsitmmung  der  Sl,ra  dem  Hofe  vcrfalleH  ist;  büittt 
hierin  sem  und  S.  Peters  Hecht  zu  wat^ren.  —  [1396]  Jan.  7. 

StA  Revni,  ein^Ht'hobem  im  Schreiben  DorjHits  Mi  JktviJ  wm  Jan.  19. 
OcttruiH:  HS.  4  «.  331  her.  333,  {rtiher  r.  Bunge,  LivL  U.B,  4  «.  1610. 

224.  Dorjiat  o»  Heral:  hat  sieh  auf  Veranlassung  des  Uvländischen  Ordensmeisters 
mit  liiga  iiher  die  Rürkgabe  des  in  Nowgorod  arrnatitTtm  Silbf^rs  des  Kom- 
turs von  Fellin  verständigt,  welches  der  Ordensmeister  einsticcilen  vorstrecken 
sod,  und  deswegen  sowie  sur  Rücksprache  über  das  Gewicht  und  andere  An- 
geJegenheiien  einen  Kat^hernt  nach  Nowgorod  abgesandt;  berichtet,  dass  sich 
sane  BiirgtT  und  fremde  K<mfleute  über  «*  geringen  Gehalt  des  Sahgewrchts 
beklagen^  uml  ersucht  um  AhhiUfc.  —  ß39tij  Jan.  25. 

StA  Oral;  Or.  Pap.  m.  S. 

Qedrwkt:  ffÜ.  4  n.  3i3,  f*.  Bun^  LM.   U.B.  4  n.  1511. 

•)  pradlelM  M  Am  Ai  n.  fliff  o»  AaiU«  pMH^^H«:  irr  Tmt  ttatt  Intal  pratfMui  mm». 
*)  £!ruettai  atu  Bd.  »  n,  MA  §  13. 
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manschep  vaeren  to  Koepenhaeven  off  te  Draeckuer,  all  alsuickc  Statuten,  als  bijrnae 
bescreven  stien,  voerlmeer  oiirler  hein  voir  eiie  guede  gewoeute  werde  geholden. 

[1.]  Int  ijrete,  riat  all  onse  borgere,  die  to  Koepcnhaeven  oft©  to  Draeckuer 
liffgeo  omme  hoerre  koemenscbap,  faebben  sullen  enen  olderraaji,  weicken  olderman 
sij  kiesen  moegcn,  den  die  mceste  bocp^  duncket,  dat  redelixst  ende  orberlixitt  is. 
Ende  die  vorecreven  oldermau  sali  macht  hehn,  tot  bem  te  kiesen  van  den  gansscn 
hoepe  twie  gesellen,  voert  in  te  seltene  redelike  Statute  op  ene  peiie  van  broeken 
nae  onser  stad  koercn  tot  der  koepluede  behoelT,  hoeren  ^  onraid  mede  te  docne. 
Ende  wolde  hrni  yiiiaut  verhoeinoeden  off  verhardea  tt-pen  sijneu  oldeniian.  dat 
soldc  die  oldermau  anbrcnjzen  te  buys  an  onsen  raid,  ende  dair  solde  die  verhardere 
omme  gelden  twivoldi^en  koer  also  vaeke,  als  hie  dat  dede»  ende  die  koer  sali 
Wesen  halff  der  stad  ende  lialff  der  koeplude. 

[2.]    Item  welcker  van  onseu  bürgeren  iiekoeren  wurde  tot  enen  oldermanne 
ofle  to  den  twien,  die  sijiie  gesellen  wesen  sidleu,   ende  dair  voerweygeringe  inne 
dede,  die  solde  dairomme  frelden  twintich  pont,  halff  ter  stad  behoeff  ende  halff  der^ 
koepluyde;  nochtans  solde  hie  dat  doen.  ^ 

[S.]     Item  soe  en  sali  die  olderman  nyeman  bekoeren,   hie  en  sali   ijrst  bij 
hcm  hebn  twie  van  den  stantaifti^esten  borgeren  ende  die  bem   duncket,  dat  die_ 
vrodesten  sijn.  f 

[4.]  Item  soe  sali  die  oldeiman  bekoeren  olle  kocrber  saeken,  die  onder  onsen 
borgeren  dair  gescheen  ende  bem  beclaeget  werden,  op  alsulcke  broeke,  offt  raeu 
dat  to  Deventer  voir  den  borjgjrmeistcr  verichten'"  solde,  dat  toequeme  van  dorper- 
liken  woerden  off  van  veclitliken  saeken,  ten  weer  saeke,  datt  voir  des  beren  amp[t]- 
lueden  queme  ende  bij  hem  verrichtet  wurde. 

[5.]  Item  soe  en  sali  gien  burger  aver  sijnen  medeborger  claegen  der  heer- 
licheit  Welk  borger  dat  dede  ende  siju  inedeburger  dainnede  in  last  queme,  die 
solde  hem  die  last  atf'doen  ende  dat  der  stad  zwairlikcn  betcren  ter  scepenen 
ciaringe. 

[6J    Item  weert  saeke,  dat  die  meeste  wijsbeit   van  onsen  borgeren  avet^| 
droegen  eens  schoetes,  omme  beeren  onraid  mede  te  doene ,  ende  in  der  betalinge 
bem  yemani  verhoemode  offle  versuemedej  die  solde   dairomme  gelden  tbien  poat^_ 
halff  der  stad  ende  halff  den  koepluyden,  ende  sali  dairto  dubbelt  schot  geven.      H 

[7.]  Item  weer  eunich  burger,  die  myn  verschotede,  dan  hie  koepscbattes 
vuerde,  dat  men  hem  bewtseu  mochte,  die  solde  dairomme  gelden  thien  pout.  halff 
der  stad  ende  halff  der  koepluede,  ende  dairto  dubbelt  schot  geven  also  vaeke,  als 
hie  dat  dede.  ^1 

[S.]    Item  soe  sali  die  olderman  doen  bescrijven  nae  sijnre  macht,  soe   vitc^ 
guede  unse  bürgere  schepet  in  Engelaut  off  in  Handeren  off  in  ennich   laut,  dair 
die  koepmanscbot  off  puntgelt  in  schuldich  is,  ende  dat  sali  die  olderman  bescreven 
bg  hem  beholden  ende  brengen  dat  weder  an  onsen  raid. 

[9.]  Item  dat  een  ygelick  borger,  die  mit  sijnen  guede  vaert  »n  Engelaut 
offt  in  Vlanderen  coepvoirt,  die  sali  den  koeproan  van  der  Hense  in  dem  lande  ge- 
legen, dair  hie  sijne  merckt  doet,  sijn  schot  geven  ende  voldoen  nae  oerrer  ordi- 
nanrien  ende  rec-hte.  Wie  des  niet  en  dede  ende  dairaff  in  schaden  queme,  des  en 
wolden  hem  die  scepene  niet  onderwinden,  ende  solde  dat  dairtoe  der  stad  zwair- 
liken  beleren  also  vaeke,  als  hie  dat  dede  ende  die  scepene  dat  vememen, 

[10.]  Item  weert  saeke,  dat  onse  iKtrgere  twijdraffücheit  offt  stoet  onder  hem 
hadden,  dairoff  sali  die  oldermau  macht  hebn,  hem  vrede  te  bedene  ende  te  vredene, 
gelijk  een  raid  te  Deventer. 
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Item  so  willen  wij  Hesse  vorscreven  puncten  off  oer  een  ygelick  allpne  he- 
holdeo  an  ons  in  ou&e  voUenconiener  macht,  te  vermynreo  off  tc  vcrraeeiren  off 
anders  ennigerliando  wijs  te  verwamlelen  altnes,  waniicrt  ons  gadet  nae  dien,  dat 
ons  dunckt  datier  gemeyne  orber  sij,  sonder  ennich  wcdersepgen.  Geueven  int  jflür 
ons  Heren  1396^  op  onner  liever  vrouwen  avent  anuunciacionis. 

<357.  Der  rfeuiscA«  Kaufmann  rv  Brüfffif  mi  Kiiln:  dif  Bt^tfUiffttng  dfn  Ani- 
werpcnfT  PriviIr-(/!t  kann  trotz  lävt/n-ni  Wnrtms  nicht  irrekht  tcrrden;  hat 
deshalb  den  Besuch  Anttcerjyetis  und  die  Zufuhr  von  Stapelgut  nach  Bergen 
op  Zoom  Wieder  vtrhoten  und  fnitet,  die  Kölner  demgemäss  zu  warnen.  — 
1396  Mai  4. 

AtM  StA  Köln,  Hantr  I  w.  124;  Or.  Pap.  m.  3  8.    mhlbaum. 

Honorabilibus  ac  circuinsi)efti8  viris,  domiuis  proconsulibus 
et  srabinis  civitatis  Coloniensis,  nostris  sincerissimis  amieis,  littera 
presentetur, 

dose  vruntlike  (nute  mit  denste  tovoren.  Heren  uude  leven  vründe.  Also 
gy  wol  weleu  van  dem  gbebreke,  dat  de  ghenieeuen  «tede  »nde  de  copman  hadden 
an  den  sieden  Antwerpen  unde  Mechlen,  dat  wel3ie  buten  staende  bleff  uuvorlilict 
up  de  tijd,  alse  de  meyue  stede  mit  den  Vlamin^^hen  eens  worden  unde  overdroghen, 
unde  dat  sulve  phebrec  wacrt  phesct  to  der  correctie  des  oopnmns  bi  juwer  hulpe 
unde  rade  unde  der  van  Dorpmftnde',  darup  dat  de  copmnn  bi  volborde  van  ju 
heren  uude  der  van  rioipniöude  mit  den  vau  Mechlen  cens  pheworden  is  to  i!op- 
slftghene  up  sekere  Privilegien',  de  se  dem  copmanne  beseghelt  bebben,  vorworven 
bi  eren  heren  den  hortophen.  Unde  der^^helike  so  was  de  copman  ok  eens  ghe- 
wordeu  mit  den  van  Antworpen  up  sekere  Privilegien'*,  de  se  dem  eopmoime  vor- 
worven solden  bebben  up  uyne  certeyne  tijd,  so  dal  de  copniau  ok  <;hec<>ii&enlirt 
hadde  mit  eu  to  eopsla^heue.  Welke  privilepcn  middes  sakeu  ein  jcplicu  valleude 
uude  coutrarie  binnen  der  tijd,  aUe  se  dem  copmanne  ghelovet  badden,  nicht  vor- 
trerren  en  kondcu  noch  en  niochlen,  dat  de  cnpnian  altoea  to  gude  heSt  laten  stan 
Dt  groter  bede  des  hertoghen  van  Borgonien,  siuer  vrouwen  unde  ok  des  canselirs; 
men  doch  de  copniau  seynile,  dat  se  nicht  voldon  en  kondeu,  dat  se  tielovet  hadden, 
na  dat  em  Bo  lang  utset  ghegheven  was,  so  ist  bi  dem  ghemeynen  copmanne  wedder 
vorboden,  ere  markete  to  vorwikene,  unde  mit  gautzer  eymiraclii  ovenlreghen,  dat 
w\j  en  neyn  vorder  utset  gheven  en  willen.  Unde  alse  dit  ghedau  was,  binnen 
14  daghen  daroa  so  screven  uns  de  ghemeeneu  stede  under  der  stad  ingbezegfaele 
Lubcke  uter  hitestcn  dachvart:  wcret,  dat  tie  sake  noch  nicht  volendighet  eu 
'were,  dat  wij  dat  wedder  to  den  sieden  scheten  solden.  Worumme  wij  ju  vruntüke 
biddcn,  dat  gy  juwe  borgbers  hirinne  warschuwen  unde  underwieen,  dat  se  dat  also 
holden  mit  den  van  Anlworiien.  also  se  di-den  de  wile,  dat  de  copman  to  Dordrecht 
lach';  unde  ok,  dat  se  neyn  stapclgud  en  voreu  to  Berghen  an  den  ZÖm,  waud 
dat  ok  bi  den  ghemeynen  cupmanue  overdregheu  is  ovenniddes  groten  ghebreke 
unde  achterdelc,  dat  de  copman  dar  naui  unde  leet.  Unde  will  hirinne  hi  juwer 
wisheit  unde  groten  beschedenheit  also  vele  donde  wesen,  dat  hirl)i  nymand  van 
juwen  borghera  in  schaden  eu  kome.  Uuse  beere  God  bewan;  ju  alüres  in  /.ielen 
unde  in  lyve,  unde  ghebedet  over  uns.  Ghescreveo  under  uusen  ioghezcghelcD. 
ttpten  virdeu  dach  in  Meye  int  jar  l'ß. 

Bi   den  alderludcn  unde  dem  ghemej-nen   copman  van  der 
DutBchen  Hanse  nu  to  Brucge  in  Vlandren  wesende. 

•)  n.  114,  116.  *)  n.  9X1.  *)  Vgl  Bd.  4  n.  9ö4,  Ur. 


')  s.  n.  107,  mta. 

BR.  3  n.  435. 
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228.   Tftord  Bände  an  lietal:  vtrtkeidigt  wcÄ  grgtii  dm  ungerechten  Vorwwf  der 
Arreslierung  eines  limder  Schiffes.  —  [1396] '  Mai  20. 

Aus  Ji  t:itA  ßetal;  ltc>ichddi0es  Or.  Vap.  hl  liatt  d.  S. 

Providiß  viris,  proconsulibus  ac  consulibus  civitatis  Reva- 
lieusis^  [meis  siiigularibus,]  *  cum  revereucia  pomgetur. 

Vnmtlikeu  grot  thovoren  unde  wes  ik  vorniach  to  donile  dor  juwea  [willen]^ 
BesunderghfD  vniode.  Witlik  si  juwer  erbaricheyt,  dat  hir  lo  m>  wereü  koplude 
in  dt^m  herveste,  de  iiii  /eKbede»,  dal  zc  tho  Revel  eii  dein  borgher  wereu,  eu  dels 
dar  ple}!;hen  to  kopslaghende.  Do  ik  dat  horde,  dat  ze  van  Revel  weren,  do  dede 
ik  en  dat  Uwte,  dat  ik  voruiuchtp,  unde  ze  voreu  wedder  to  schepe,  dat  lay  Got 
80  bclpe,  dat  ik  anders  nicht  en  wiste,  ze  weren  ercn  wech  glievarcn.  Darna 
byuneii  achte  dagheu  edder  ne^henen  do  quani  niy  en  bot,  dat  dar  en  scliip  leghe 
in  den  scheren.  Des  zeude  ik  niine  vnint  fit,  dat  /e  /.een  scholden,  wat  lüde  it 
waren,  wente  ik  nicht  en  wiyte.  oft  it  vrunt  edder  vyande  wereii.  Des  (juemeD 
inyne  vniut  tho  dein  Hchepe  de«  uuchtes  unde  stegheu  in  dat  tichip,  er  /.e  des  enwar 
worden.  Do  myne  vrunt  de  lüde  zeghen,  de  to  niy  hadden  ghewezen,  unde  wisten, 
dat  it  koplude  van  Revel  weren,  do  schededen  ze  mit  vruntschop  wedder  van  en 
unde  leteü  ze  varen  ei-en  wedi.  Hinunme  zo  wethe  juwc  erbaricheit.  dat  mi  is  tho 
wethende  worden,  dat  ze  my  bezecht  hebben,  alzo  dat  ik  ze  ^behindert  hebbe,  dat 
Got  wol  wet,  des  nicht  en  is,  [wiaente'  ik  node  koplude  hinderen  wolde,  de  van 
Revel,  van  Danske  odder  van  anders  wor  weren,  dede  richtverdich  weren.  Hirumme 
hidde  ik  ju  dor  juwer  erbarea  vruntschop  willen,  dat  gy  den  schiphereu  berichten, 
dat  he  my  nicht  bezegjrhc,  dat  is  niyu  bede;  wente  Smithuzen  was  hir,  zedder  dat 
ik  wo]  wiste,  dem  ik  darumme  wol  mochte  tosproken  hebben,  des  ik  do  wol  maght 
hadde,  men  ik  Ict  dat  dor  juwer  vrunscbop  willen;  wente  dat  Got  wol  wet,  konde 
ik  wat  don,  dat  ju  leff  were,  dat  ik  dat  gheme  dede.  Hir  bewiset  ju  ane,  alze  ik 
juwer  erbarhcyt  tol)elove.  Blivet  ghesunt  unde  liedet  to  my,  wes  ik  vormach. 
Gheschreven  in  pinxte  avende  meo  Bub  siggiUo.  Tbordo  Bonda. 

329.    OrdonfUmg  des  deutschen  Kaufmanns  su  London  gegen  die  Einführung  von 
Frcmdm  m  die  Qüdhaile.  —  1390  Mai  Ji5. 

AuM  D  StA  liansig  Ji  10;  Hafulxchr.  tom  Anfang  des  16.  Jaltrh.  fol  138b.  — Daa. 
fol.  17t,  mü  unwesentiiciten  ^Ibtceidtungen. 

S  K(mweri.BiU.   Hamburg  H  15,  StuJiihvfinttattam  S.  44;  nchUchte  Abtchr.  des 
16.  Jahrh. 

Gtdruckt:   aus   H  Lajypettberg ,    OrkdL    Gttch.    de*   htuvnKhtn    Stahlhofcs,    Urk. 
n.  106,  <I5,  /. 

Item  int  jair  unses  Heren  do  men  schreff  1396  up  den  25.''  dach  van  Maye 
do  wort  overeyugedraglieu  by  dem  aldermaime  und  ghemeynen  copmaime  van  der 
Dueyt{s8chen  Henze]**  oppe  dey  tyt  to  Londen  wesende,  dat  so  welck  copnian  van 
der  Heuze  eynighe  personen  broohte  in  des  copmans  halle,  dey  in  den  rechten 
nicht  en  weren,  dey  sali  geven  in  dey  busse  20  d.  st.  also  dicke,  als  hcy  dacrmedc 
bevouden  worde;  ten  were  sake,  dat  he  orloff  hadde  van  den  oldcnnanne  of  van 
tween  andern  van  deo  reclite,  so  vere  alse  de  aldorman  nicht  by  der  haut  en  woe. 


»)  Vgl,  n.  iil3. 


h)  Ucktm  Paptir  B. 


e)9>a. 


d)  rMt  D. 
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,530.    Lübeck  an  Jiet^al:  hitief,  seinen  Bürffc-m  die  früher  übliche  ^yeiJieit  gttr  Aus- 
fuhr ihrer   Waren  su  gtsiattm.  —  [3396?] '  Juni  15. 

Äug  StA  Stml;  Or.  m.  SpHV  d.  S.    Höhlhaum. 
Otdruckt:  t.  Bnn^e.  JäpI.   V.B.  4  «,   15^14  («wiatieri). 

Honorabilibus  et  discretis  viris,    doniinis  procoDSulibus  et 
couffulibus  RevalieasibiiS,  amiris  uostris  dilectis^  dctur. 

Salutacioiie  dilectioniR  et  aniicicie  premissa.  Leren  vrende.  Wy  begheren 
jun  to  wetene,  dat  unser  lionzlier  eu  deel  uns  peopenbaret  hehben,  wo  ze  ere  gud 
liebben  in  juwor  stad  unde  in  Lyflaude,  uude  d<it  zc  vornüinen  hebben,  dat  me  dat 
gud  nicht  vorcL  niaL*h  in  de  wegho  unde  stede,  alse  lue  vortyde«  placfa,  dat  en  to 
groteme  schaden  queme.  Des  bidde  wy  juwe  leve  vnintliken,  dat  ?>'  nnsen  bor- 
ßheren  uude  kopiiiaaw^n  gunden ,  ere  gud  to  vorene  de  we^he  to  lande  unde  to 
water,  alset  ze  van  oI[d|ingos  bewonen  sin,  unde  eer  dar  nicht  aue  hinderen.  Oar 
twwyee  gy  uns  vruntliken  willen  ane.  Dominus  vos  conservet.  Scriptum  nostio 
sub  secreto  in  die  bcati  Viti  martlris.  Consules  civitatis  Lubicensis. 


J^l.  Thord  Bande  an  Hevid:  bedankt  sich,  dass  es  ihn  gegen  den  unrechten  Tir- 
daclU  entschuldigt  hat  (n.  313] ;  ivegen  des  Vorbehaltes,  den  dir  Statit  hei  der 
Geleiiserieilung  gt-macht  hat,  briheueri  er  spint-  und  der  Seinen  Unschuld  und 
legi  den  Sachverhnit  dar  (wente  dat  Got  wol  weet,  dat  ik  nu  seerover  en 
wart  und  mi  dar  nu  leve  to  droch,  und  bedde  dat  lever  helpen  kereu,  wor 
ik  mit  minor  armode  mochte,  went  in  desser  lud,  dat  ik  wol  bewisen  mach^ 
wor  ik  schal.  Item  so  wetet,  dat  de  minen  de  schepe  in  nenerleie  wiis  hebbcn 
an^'plecht  uml  nenerleie  wise  vorsaet  ineii  in  viende  wise,  na  ers  sulves  sen- 
gende, dat  se  segeden,  dar  were  gud  van  dem  Holme  inoe,  und  se  van  Got- 
lande'  weren.  Dat  hebbet  mi  nüne  vrunt  in  den  hilgen  sworen,  de  genen, 
de  dar  niede  weren,  den  wol  to  loveudc  steit,  und  wilt  darto  don  alt,  dat  bed- 
derven  luden  tobort);  begehrt  zu  trissetJ,  ob  er  oder  die  Seinigen  gegen  der- 
gleichen unrechte  JicscJiuidigung  sichtres  Geleit  nach  Rccal  haben.  —  [1396] 
Juni  19  (fer.  secunda  a.  f.  b.  Johannis  bapt.). 

StA  Retal;  Or.,  z.  Z.  mclä  tuif^ndbar. 

Oedntdct:  r.  Buwjt,  lÄvl.   V.B.  4   n.   14JiO;  tcmtadi  hier.    Verz.:  Eeg.  Dan.  11  1 
n.  3533. 

^32.  Entwurf  eines  fünfjährigen  Bündnisses  der  Städic  Goslar,  Braunschweig, 
nUdesiieim,  Himbeek  und  Helmstedt  gegen  Vorladungen  vor  das  irestfi'dische 
oder  vor  griMlie-hr  Geriehte  sowie  zur  gegtnstntigett  Sicherung  und  Unter- 
mteung.  —  139(i  Juni  24. 

Aun  B  StA  Brniinifchvrifi,  Koyiar  .?  fnl.  iäb.    (Heichr.  Abgchr.,  nachträglieh  über. 

»chrirftfH:  Toliope&at«  der  stede  wedder  dat  hemelike  richte.    Hagedorn, 
li  t<tA  Ifrlmittedt  «.  Ii7h;  gteidii.  Ahschr. 
G  SIA  GöUitifftn,  Vrk.  «.  1707;  gltichz.  Ab»chr. 
Oedrudet:  aus  Q  HK  4  n.  364.     Vers.:  Doebner,   V.B.  der  Stadt  UtUie^ham  3 

n.  S7C. 

We  de  rede  dußser  nagescreven  stede*,  Gosler,  Bmnswich,  Hildensem,  Embeko 
unde  llelmestede*,  bekennen  in  dussem  openen  breve,  dat  we  dorch  not  willen,  de 

■— •)  h  atifia,  doMiUr  -~  HnlnwdniUn  HurrltäMdimt,  iaf^:  nbJ«,  N.  etc.  Q. 

>)  Xh»  Stück  beeieht  (H'e/i  tmhrschciniidi  auf  den  »S(rnl  rtvitelten  itetn  Ordett  itnd  dem  Stift 
■Mhrpat,  vgl.  n.  3ä5.  345.  *)   V</1  Thnrd  BomUs  Ktagebrief  an  Beval  über  .SchäiUgung  der 

^tüiigen  auf  der  /iee  durch  Gotland  [WisbyJ;  t.  Bunge  4  h.  143it,  vert.  Bcg.  Da».  II  2  tu  3538, 

16- 


124 


1396  Juni  24. 


uns  vele  woderstan*,  daraff  ftat  we  lieciasiet  wordeu  uiide  bcswaret  myd  Wesf^ 
velschein  berichte,  dar  we  ans  doch  nicht  to  verplicbtet  eu  hebtet  unde  nicht  aSi 
ea  weißt,  imde  alze  we  ducb  gerne  antwürdeii  woldeii  geveii  unde  itenien  otT^e  nemen 
undc  jrhevcn,  wu  sck  dat  gcbovde,  wes  we  van  cre  unde  van  rechtis  wegene  plich- 
tich  weren,  uns  mydenander  voreyaet  hebbeu  uiide  voreynen  in  dusseni  breve  in 
dusser  wyse: 

(l.J  Weret,  dat  nu  furder"*  jcnnich  rad  ut  dusscn  steden  edder  borgere  dusser 
sulvei)  vorgenoniedeu  stelle  edder  anders  yeinend,  de  in  dusse  euyuehe  noch  queiiie, 
verclaghet  wonle  vor  dem  Weslvelscheo  gericlite  unde  ciat  dusser*"  rede  yeunigem 
daf*  to  weteude  worde  edder  yemende  in  orem  rade,  de  scholdu  synem  rade  dat 
witlich  dun.  unde  ilenne  schulde  de  rad  unvortoghet  deine  rade  dat  eubedeu,  we 
de  weren  unde  over  wene  unde  van  wcme  de  claghe  schudc,  Undc  weide  de  rad 
edder  de  borgere  edder  we  de  were.  de  in  dusse  enynghe  noch  queme,  don  unde 
nemen,  wes  he  van  ere  unde  rechtis  wegenc  plichtich  were,  uudo  dat  wo  anderen 
rede  unde  de  in  dusser  enynge  mede  weren  des  darto  inecbtich  weren,  dat  scolde 
we  vor  se  scriven  unde  beden.  Weiden  denne  noctiten  de  jenne,  de  se  also  ver- 
cla^ode  edder  ^  beschuldigede**,  hirenboven  se  vervolghen,  alze  se  doch  don  weiden^ 
wes  se  van  ere  unde  rechtis  wegeiie  idtcbtich  weren,  dar  id  on  to  rechte  berede 
unde  we  orer  dorto  mechtioh  weren,  unde  worden  de  denne  darenboven  vervolghet, 
dene  edder  de  scholde  we  unde  weiden  unvorvolghet  holden  unde  hebben.  Unde  de 
jenne,  de  ae  alsus  vervolghet  heddeu,  «lene  edder  de  en  scbulle  we  nicht  husen  noch 
heghen  offte  verkopen  noch  aifkopen  myd  vorsate,  unde  de  scheiden  van  uns  allen 
wedder  vorvolghet  wesen,  daruuime  dat  se  nicht  nemen  wolden",  we»  nie  on  van 
ere  unde  vnn  rechtis  wegene  plichtich  were,  dar  id  sek  to  rechte  geborde;  unde 
de  deden  wedder  dat  ghemeyne  l)escreven  recht  unde  weder  de  privilegia,  de  malk 
heflt  van  dem  hilgen  rike  edder  van  syner  herschop,  unde  wedder  olde  «ouheyt; 
unde  doR'h  der  uuvoghe  willen  en  scholdeu  de  nicht  secker  vor  uns  wesen  ores 
lives  unde  gudes^  wente  dat  recht  hefft;  welk  richter  dorch  hat  edder  dorch  gnade 
anders  richtet,  wenne  dat  recht  utwiset,  over  den  schal  dat  recht  ghan.  Ok^  heflt 
dat  recht  Irlofft,  dat  jowelk  mau  mach  sek  der  walt  weren  myd  gewalt".  Were 
ok  jement»  de  dar  beschuldij^et  worde,  des  we  nicht  mechtich  en  weren  to  den  eren,^ 
deme  eu  hulpe  dusse  enynge  nicht.  f 

l^.J  Vorlmer'  en  schal  neyn  Iwrger  edder  borgersche  ut  dusseu  steden,  der 
WC  mechtich  ß>'n,  den  anderen  laden  Inten  vor  gheystitch  gerichte,  wu  de  rad  des 
mechtich  sy,  dat  lie  dem  cle^here  d6,  des  he  ome  plichtich  sy,  dar  it  ome  to  rechte, 
bore.  Venuochte  avei*  de  rad  myd  deme,  de  beschuldiget  worde,  des  meht, 
mochte  de  clc^r  des  geystliken  gerichtes  bruken. 

fS.Jf  Vortmer  were  ok,  dat  unser  rede  edder  borgere  yenich  yemende  vengen' 
edder  grepeu'',  den  we  myd  eren  heholden  mochten  na  des  landes  wonheyt,  unde 
beschattet  worde,  dene  edder  de  en  seholde  de  iiioiit  los  laten,  he  en  hedde  orveyde 
gedan  in  breven  myd  lofften  unde  myd  eden,  dat  ho  de  jenne,  de  in  {lusser  enynge 
synd,  nicht  l>escheddigen  schulde'  noch  en  wolde  unde  en  schulde  ok  ure  viand 
nicht  werden,  de  wile  he  levede,  unde  ok  de  in  dusser  enynge  synd  nicht  be- 
scheddigen,  de  wile  dat*"  de  der'  vengnisse  nicht  los  gelateu  is',  de  wile  we  des 
tfddei  der  mechtich  s>ii  to  rechte,  to  gevende  unde  to  nomende,  wu  sek  dat  gebort. 


■)  ««UeniM  !•  ff.  b)  h«4m  O,  t)  dlM«  ff.  i)  FMi  0.  ij  Dtt 

m  e.  f)  Itakhtür  M  S.  0.  g)  Dir  inntr  Ptmtnpk  dtirrlutrldim  in  A  mmd  ff. 

k\  rr-'H"  ("l^r  *vnc*«  0.  j]  Dantw  n  B,  9-  \)  FMt  O.  I|  4lM4r  ». 


■]  Vgl.  äatn  BB.  4  n,  SH  Antn.  t. 
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[4.]  Were  ok,  Hat  eyn  borger  edder  m^r  borpcre  in  dussen  steden  sek  ir- 
hAven  tigbeu  eyneu  dusser  rede,  also  dat  ne  twydracht  nmkedeu  edder  sek  au  der 
Btad  rechte  nicht  wcldcu  ghcnöghen  iateu,  also  dat  sc  darumme  Terdrevea  eddor 
vorvestel  wurden,  de  en  scolde  we  in  dusser  stede  neyner  liden  unde  den  ok  myd 
vorsate  neyne  bchelpingc  don,  id  en  were,  dat  se  des  rades  willen  weder  irwoi-ven, 
dar  se  vordreven  weren. 

[5.]  Ok  so*  erha)  unser  yowelk  des  anderen  beste  don  in  alien  stucken,  wur 
he  marb.  Unde  icht  yenich  sake  eyner  stad  anliegende  were,  dar  scbolden  de 
Anderen  truwelikrn  heliHMi  to  raden,  wanne  se  ou  dat  witlirb  deden.  Unde''  yowelk 
«colde  des  anderen  beste  don  by  oren  heren  unde  by  anderen  hcren,  ridderen  unde 
"knerbten.  wur  »e  mochten ;  unde  unser  eyn  schal  dem  anderen  alle  ding  tmweliken 
»inde  fruntliken'  to  sude  holden. 

[6.]  Dosse  enynge  schal  stan  viff  jar  na  ut^fft  dusses  breves.  Were  ok, 
dat  ycmeud  myd  uns  in  dusse  enynge  noch  wohle  unde  we  de  to  uns  dar  innenien 
•weiden,  de  scholden  eyn  transfix  bengen  an  dussen  brcff  inyd  oren  iugesegilen  unde 
alle*'  stucke  myd  uns  loven  unde  reden  to  holdende,  alse  dusse  breiF  utwyset, 

Dusse  vorscreven  ding  unde  eyn  yowelk  besundem  love  we,  de  rede  dusser 
'Vorgenanten  siede,  unser  eyn  dem  anderen  in  guden"  tmwen  stede,  vast  unde  un- 
'vorbroken*  to  boldende;  unde  hebben  des  to  bewysinge  unser  stede  ingezegile 
vitliken  gebengit  an  dussen  brefF,  de  g^even  is  na  Codes  bor<l  dritteynbundert  jar 
in  dem  sesseundeuegeutigesten  jare,  in  sante  Johantiis  dage  to  myddenzommere. 


J233. 


Hsg.  Alhrccht  voti  Baiem,  Graf  von  HoUantt,  hcMiil'ujt  der  Stadt  Ninmcgm 
für  eitige  Zeit  das  transsumicrte  ZoUprivüeg '  Bd.  i  n,  (i6'J,  tvekJtcs  er  icidtT' 
rufen  halte  ^  overmids  dat  onse  brieve  vurseid  uyet  en  Melden  „dureude  tot 
ewigen  dagen*.  —  1396  Juli  7.    Haag. 

iV  StA  Kimtetgai;  Or.,  dtia  atih.  S.  ab.  —  Ikt$.  eine  Jhechr.  a.  Paii.  m.  S.    Ab- 

xkriftai  im  Ijcgerhoek  fol.   15  und  t45b. 
A  RA  Anüifim.  Charters  3  J  fot.  150. 

Tf  BA  I/aatf.  Reg.  Jan  ran  Tiet/eren  en  vroaic  Jacoba  fol.  94. 
Galruckt:   «tut  N  HatutvMtten  ran  Nümegm  S.  J33,    Vervolg  der  UaHilrefiien  S.  78 

und  8J ;  aus  tf  v.  Mieris,  Groot  CharUrboel:  3,  tiJ».     VV.'.  .•  Inventaris  ran  hei 

oud  ar^ief  der  gmwnte  Nijmetjen  S.  24;  aus  A  Nijhoff,  Oedenktrwxrdigheden 

nit  tie  ife$ehiakni»  ran  Gelderland  3,  ä04. 


«m1  ■nbrockJjkvn  G, 


b)  aada  «jn  O. 


Cl  dn»p«liliAu  0. 


4)  all*  dlM«  e. 


«)  und« 


')  Auf  die  ZollplUcht  im   Holiatul  fiesieht   sich   die  folgende,    w»«  Ewte  thx  JahHtundertu 
^^ammende  Nimtcerfener  Aufzeichnung: 

Sutuptum  ex  regiütro  theolonei  Holluudieiiäi:)  in  WuudricliMD. 

Dit  bijn  diegliene,  die  hairca  toll  gkeven  buten  der  groe&chap  Nmcgeu: 

Werfe.  Aken,  desc  p-ven  Tiut  wijneo  die  vecrtidirte  miirck;  daerhy  «yn  oer  winu  gcrckcnt 

V^eUfc  anderen  coauuis,   die  gbevcn  die  turintJchste  maic,  bair  marck  gwekent  4  s.  groto  conyiigs- 

^•«rnojra.    Item  allen  roinaQ&,  die  van  baren  comen,  dien  r«kent  men  oer  irijoe  6  marc  die  rntHle, 

^«ir  «U  benwlen  100  martken,  ende  dair  sij  bavpti  100  marckeu  cost,  daer  geeft  die  sclioudc  5  raarc 

^^rotc  ende  1  swpcrt  uf  18  d.  Kiigcis  dairovcr,  onde  vaii  elkcr  rodeu  wijns  ^'t  take  w^a»  ende  also 

^^UDC^o  Engels  tc  broide.    Itcia  ran  vauu  sclicpc  4  d.  HoHanU.    Itom  van  enen  hoerharen  KUels 

"^  d.  En^U.    Ende  van  alten  auderen  guede  geefl  incn  den  twinücbfitc  nmrc  .SM  NiancegcH, 

'^^^(jrrboek  fol.  4Gb.    Dieselbe  Quelle  e»th<iU  fol.  62h  die  oben  Bd.  3  S.  300  Anm.  2  ahgedruekie 

-^guBammatäteltunff   über   den   LitiU^ier  Zoll   in    franjrönseher  Fassunif.    rermehrt   um   eine   Be~ 

— Iiwimiiiy  über  Nimteefien:    Et  chi3  de  N)iuaze  [doyeot  al   mayeur  de  Lie^e]  ud   pair«  do  fraiu 

'^Mrans  de  Mcenierc  de  Man  cbierf  et  dedens  nne  lirre  de  poirre.     l'hrr  Ximtcegena  ZoUpf^icht  w 

^.'trethi  m^tet  diu  hetierboekr   Item  tUlreclit  hengt  eyn  bret  in  die  wajge,  dair  onder  anderen 

'KkttDben   dit  pont  yn   geiicrcreii  &l4.*it:  die  >'an  Nymegen  syn  bchuldich  tUtreciit  van  cneo    sciiip 

^SBitz  enen  penninck,  dat  gij  daer  breugen  of  nin  daer  Tuerco. 


126  1396  Juli  80  -  [1896  Aur-  V>.] 

234,  Ordonnimz  rfct  ilrutschen   Kaufmantts  su   Ij>whn  gegen  dk   YcrübuHg  van 
Unfug  im  Staiilhofc.  —  13'J6  Juli  UO. 

Ä%u  D,  D 1  atA  Danxig  Ji  10,  Itandarhr.  t\  Anfatuf  iL  16.  JaJirh.  fol  138b  imd 

foL  17ih. 
H  KotmMr: - Bihl  Hamhmg  H  15,   ataftlhof/"tMuU*i   S.  45;  fdilerhafU  Abkehr,  d. 

jn.  Jahrh. 
0<dnickt:  au»  U  Ijapptmberg,  t'rtdl.  Gesch.  Wc9  hansifcJim  Slahlhofe«,  Urk.  n.  IOC, 

47;  4e;  49.  U. 

pj*  Int  jaer  voirscreven'  up  den  20.  dach  van  Julio  wart  vortan  over- 
ecy[n]gedrejihen :  so  wat  man  eynich  fmcht  breikc  in  dem  havc,  het  wercn  beren, 
Rppeln,  wyndruven  eder  noten  elfte  eugerhaude  ander  fruchte,  dat  de  sal  K«veu  in 
dey  buBse  vyff  s.  st.  als«  dycke,  alse  hey  damiede  l>evoudea  wordc.  Und  darvan 
sal  nien  ummevra^hen*'  elkeii  by  synen  eede,  wauner  des  dem  alderuianne  gelevet. 

[Jä.]^  Vartnier  wart  up  dey  seWe  tyd  tiheordineret  und  overeyngedragben  by 
dem  alderniau  und  »leiileyuen  kopinan  vorscreven :  so  wat  man  worpe  den  steyn  in 
dem  Iiave  van  der  halle  und  darmede  eynißen  scaden  an  der  muren  off  an  den 
bomeu '  ded«  offte  eynich  denck  tobreke  in  den  have  offte  in  der  hallen^  dey  golden 
breken  und  gcveu  in  de  busse  5  s.  sL  alsc  dicke,  alsc  bcy  dat  dede. 

[3.]^  Vortmer  ia  gheordinert  und  overeyngedragea,  dat  neymont  nae  dem 
dajrhe  vortan  in  des  copmans  halle  caetzen"  sal  offte  den  bael  slaen;  und  so  wey 
dat  dai-mcdc  bevouden  wonle,  dey  sal  pheven   in  iley  Imsse  20  d.  sonder  wedder- 

seggen. 

235,  Die  hansischen  liats.tt'H<ieboten  in  iMhcch  an  K.  liichard  [Ifj  von  England: 
ftroieMieren  dtujrtjm,  tlnss  seine  Vnterihnnen  aus  TAftm  und  anderen  StädU-n 
sich  mit  seiner  Getiehtnigung  ßr  ihre  dureh  die  Seeräuber  erlittenen  Verluste 
an  driH  Kaufmann  der  getneinen  Städte  schadlos  halten;  erklärt-n,  dass  div 
Stiidtf  an  dt:m  Schaden  der  Engländer  unschuldig  sind  und  seihst  mehr  afe 
diese  durch  die  Saräuber  geschädigt  sind';  wiederholen  ihre  frühere  Bitte 
um  Aufri'chthaUwuj  dtT  kaufminmischt-n  (rerechtsame  und  Ahstellwig  der  •«- 
gchrauehlich-n  ZvUe.  —  [1396  Aug.  15.] 

Gedrudci:  II R.  4  n.  3G3.    Jäbeiuo,  mit  Wegtassuiig  des  IttxUn  SaUes,  an  London, 
das.  n.  364. 

236,  Dieselben  an  Köttigin  Margarctha  vott  DänemarJc:  antuorten  ihrem  Wunsekfi 
gemäss,  dass  sie  gegen  K.  Erich  und  dessen  Iteiehc'  zu  alUti  guten  Diensten 
bereit  sind;  bitten  ihrtrseiis,  sich  beim  Könige  um  Erhaltung  d*T  haufmntmi' 
sehen  Fn^heiten  und  Priväegit^n  su  verwenden,  da  sich  die  Op.<ilofahrer  uml 
andere  Sesuclter  von  Margarcthens  Reichen  über  Behinderung  im  Gmuss  ihrer 
Privilegien  bcllagen,  dir.  dtti  gemeinm  Städten  roti  den  Königen  Hakan  vnd 
Magmts*  besiegelt  sind,  u.  s.  tc.  —  [1396  Aug.  15.] 

OfdruM:  HR.  4  H.  .Vit,  /VäArr  .S'Khm  14,  6tS. 

a)  OM  irlU  I  umd  S  ta  MN^fUrttr  tUUvm/ptgt  Ol.  B.  t>)  <Unp  «kfti  ■•«  «■■HBuiwicrfa» 

MtmA  ftic*o  ^  ')  i"  4«n  hon*  PI.    If  H  ttiltMH  as  4»«  vornilUii.  tM»  loffmbtrr  ttrttmm  f» 

nnVM.  4l  A^Mr  i««M  /«^  ^  ff  W  >l^  Onttm^m  f^  Mai  90  IMH.  »km  m.  »K. 

■)  fMktn  a. 

»)  1306,  9.  n.  2S9.  *)  Auch  llnj.   Wiltuim  ix>»  GrUem  vrird  in  ditaer  An^gmkeit 

um  «pine  Vcntendutuf  Iteim  KAnift  aHifegnngen,  HR.  4  w.  363.     Vgl  dm  lirrtM  HR,  4  n.  30S,  1. 

')  Üben  mir  £nch  auch  *n  Scbtrettm  aum  Körtig  tfemihU;  v0,  HR.  4  n.  368,  *)  Bd,  4 

w.  iiH,  HÜ. 
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ur 


Brigge  bekamt  stich  gegm  Ypem  eu  einer  Schuld  v<m  2098  Pfd.  IS  Seh, 
ß  Pf.  Par.,  trelcht  lj>rni  m  der  Ent.'^chtulig^tmj^tsttmmr  für  dir  ileuttchm 
Kaufleutf  über  seiiKM  eigenen  Anteil  hinaus  htsahU  hat.  —  1S96  Aug.  31. 

Äu»  StA  Brüffge;  Or.  m.  ank.  S.,   canceUiert.    JUHgeteüt  rom   Herr»  OtUiadts- 

PSM  SeterfH. 
Vernidnut:  Oiüiodtt'Van  Stverm,  htrinitakt  de  Bruges  3  n,  834. 

Die  BriiggrT  StadtTtehnung  berichtet  m  J394.-  Item  den  25.  (lach  in  Norraiber 
FkHiefaoise  den  Cupere  eadt>  Johannes  1>relinghe  ghescndt  te  Gbeud  upt  f^it  Tan  den 
tixe  ^cnuect  upt  laud  onune  de  pajinenb>  van  den  OoaterliDghen,  ran  3  dsf^en, 
3  Ib.  10  s.  Pirisiie  sduglu,  somme  21  Ib.  Par.  A.  a.  O.  260.  —  An  $^eii  Tage 
wie  oben  ttefU  Brügge  auch  dem  Krriamt  loh  Brügge  einen  ^eiftäMÜenden  SdtuJd. 
brief  *tber  ein  iJurlehen  in  tUrurlheti  Höhe  auf;  cancell.  Or.  im  StA  BfMgge.  vtrt. 
Gißiodi*.e9n  Sfwrw»  a.  o.  O,  n.  SÜö.  Die  Kwkmhlung  beider  Anleihen  feutd  nach 
Jbuireif  der  Brügger  .^stadtreehnungeu  trnhrvnd  der  »ficA«(n«  Jahre  gvmäs»  den  Fett- 
utewi^eM  des  Schvldbriefes  ft<ill:  9.  GÜliodts-ran  .Sercren  a.  a.  O.  Anm.  1,  ffR.  8 
n.  9&?.  Zk«  Qtiittvngen  ipcrns  und  deM  Freiamta  von  139li  JuU  15  und  Sept.  36 
über  di«  fSOigm  Rate»  terx.  GüUodts-can  Severe»  n.  8S7  und  859 ;  die  entere  gedr. 
ffS.  4  n.  90. 

Wij  buerchnieesters,  scepenen,   raed   ende  al   tshemeene  van  der  stede  van 
Br^c^e  doen   le  wetene  allen  liedcn,  kennende  dat  wij  sculdich  zijn  eereanicu 

Ieode  wjseD»  ousen  Heven  gbeminden  ^lienden,  voocImI,  scepeneu  ende  raed  van  der 
etecic  van  Ypre  de  somme  van  tweeduust  vierwaerflvintich  achticn  pond   dartiea 
•^lliüghen  ende  zesse  i)eniiingheii  Parisise  Vlaeuhschen  munten,  den  uolwl  ^herekeut 
^"Of  2€8se  scelinghe  grooten,  commende  ende  sprutende  van  dat  zij  meer  betaelt 
^^e    hateffhe^heven    hadden    heer    Jauue    den    Hoyere    iu    den    name  van    den 
^^«^nieeuen  coopinan  van  .Muiaengen  ende  auden;ins,  dan  haerüeden  porcie  ende 
^wantiteit  van  haerlieder  laxe  doe  gheurdunneirt  bi  deu  beeren  van  ous  gbediichtes 
"Geren  rade  phedrouch.     De  welke  voorseide  somme  vau  penuinghen  wij  ^heiooft 
'^^bben  ende  gheloven  ter  goeder  trauwen  wel  ende  phetrauwelike  te  gheidene  ende 
^  bctalene  den  voomomden  van  Ypre  oft  haerlieder  zekere  hode  ten  terminen  bicr- 
***   volgbende,  dats  te  wetene :  tweehondert  vierwaerflwintich  achtien  ponden  dertien 
^^lingbe  ende  zesse  i^enninghe  Parisi-se  bin  den  eersten  dagtie   van  October  nacst 
^**'nniende;  item  bondert  ende  viehlich  ponden  Parisise  bin  den  vichtiensten  daghe 
P^    Maerte  daemaer  volfibende;  item    houdertvicbtich  ponden  Parisise  binnen  den 
"chtiensten   dagbe  van  wciicmaend  daemaer,  ende  uocb    hondertvicbticb  ponden 
^^Mfiise  bin  den  vichtiensten  daghe  van  piotmaend  daemaer  eerßt  commende,  ende 
*^Qdert  vicbiicb  ponden  Parisise  bin  den  vichtiensten  daghe  van  Deceml>er  daeniaer 
^^*^st  Yolgbeude.    Ende  also  voort  telken  vichtiensten  daghe  in  Maerte  ende  telken 
T'^btiensten  dapbe  in  wedemaend,  telken  vichtiensten  dagbe  van  pieUnaend  ende 
^^Iken  üchtiensten  daghe  in  December  acbtervolgbende  te  gbeldene  ende  te  be- 
^Jene   bond ertlich ticb  ponden  Parisise  «hcdurcnde  tote  der  tijt  ende  der  wilen, 
^^t  de  voorseiiie  ^;heht>ele  sonmie   vau  tweeduust  vierwaerftwiutich   acbtien  ponden 
^^rtien  scelinghe  ende  zesse  penningbcn  Parisise  al  vulgolden  ende  betaelt  zal  wesen. 
*^de  waerd  aluo.  dat  het  iibeviele,  dat  God  voerhoeden  moete,  dat  wij  in  ghebreke 
öftren  van  eeni^hen  van  den  voorseiden  paymenteu  te  betalenc  ten  terminen  bovea 
^^rdaeret,  ende  de  voorseide  van  Ypre  baerlie<len  zekeren  bode  deromme  zendden, 
■'ermanende  ons  buerchmeesters  of  den  tresoriers  van  der  voorseider  stede  van  ver- 
^toutht  te  zyne,  so  hebben  wy  gbeaccordeirt  ende  ghecooseuteirt ,  accorderen  ende 
^Qseateren,  dat  de  voot^eide  bode  den  derden  dach  le<len  wesende,  naer  dat  hya 
**■  nrmaend  zal  hebben,  ende  wij  in  gbebreke  wesen  zouden  van  betaeine,  ver- 
^^^niB  mach  up  ons  ende  up  al  tonse  drie  groten  sdaechs  van  elker  pond  groten 
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gliediirpnde  tote  der  tijt  ende  der  wilen,  rliit  wij  den  voorseidea  van  Ypre  we!  ende 
vulcommclike  vernoucht  ende  vuldaen  zullen  hobben.  Ende  als  hiertoo  so  heliben 
wij  verbunden  ende  verbinden  onse  licbamen  ende  elken  zonderlinghe  van  ons  allen 
overal  ende  al  onse  soed  ende  elx  goed  zonderlinghe  van  ons  allen  overal  voor 
höghen  ende  toe  te  coininene,  so  waer  ende  te  so  wat  steden  dat  het  ghevonden 
zal  wcscn,  ende  hebben  dadt  gfaeabnndonnetrt  ende  abandouneren  tallen  beeren, 
wetten,  jugen  ende  justiciere,  gbeestelic  ende  werlic,  omrae  daeran  te  gtaehaelne  de 
voorseide  scult  met«aders  den  costen  van  den  voorseiden  drie  groten  silaerhs,  ende 
ons  ende  elken  van  onsliedcn  zonderlinghe  overal  te  arresterene  ende  te  dwinghene 
daeraf  te  viildoene.  Ende  als  hiertoe  ho  hebben  wij  gherenonciert  ende  renoucieren 
bi  dejäen  jcghewoordeghen  lotteren  tallen  previlegien  van  vryheden,  van  poortereoepe, 
clercacepe,  tallen  leiteten  van  gracien  ende  van  respite,  die  wij  jegben  den  leneur 
van  desen  impetreren  mochten  van  onsen  gheduchtcn  beere  ende  prinche;  ende  voort 
tallen  andren  vryheden.  allegacien  van  falten,  van  rechte  bescudden  ende  allen 
zaken,  dat  ons  inoclileu  ronimen  te  baten,  omnie  hier  jegben  te  gliane  in  eenigher 
manieren  ende  den  vooi'seidon  van  Ypre  te  deeren.  In  oorcondscepen  van  welken 
dingben  hebben  wij  dese  letteren  gbedaen  zeghelen  mett^'n  zeghele  van  verbände 
van  der  vooreeidcr  steile  van  Brucghe,  gbemaect  ende  ghegheven  int  jaer  ons  Heeren 
1396  upten  laetsten  dach  van  Onste- 

Ji38.  Hsfi.  Albrecht  t'on  Batern,  Graf  von  HoUatul,  an  Anutrsfoori,  Kampen, 
Bhenfn,  Tkmmler,  ZicolU,  Hardertvijk,  EJhurg  undZütphen:  ersucht  sie,  ihren 
Mitbürgern  eine  üttierslUtzung  seiner  FertuU,  der  Ostfriesen,  thtrch  Zu-  oder 
Abfuhr  von  Proliant  oihr  anderejn  (rut  eu  verbiet^m,  und  lehnt  jede  Ver- 
anttp&rtung  für  einen  durch  Nichtheachiung  dieser  Warnung  entstehende 
Schaden  ab*.  —  [IHOO]  S*-pi.  9  (saterd.  na  nativ.  Marie).  Haarhm, 
EA  Hang,  Mtmoriaie  BD  cas.  H  fot,  iCQ. 
Gedradii:  SdiicnrUenherp,  Groot  Placaat-  e»  ClMrierboek  van  Vriaktnd  1,  HGO, 

Jä39.  Derselbe  geleittt  60  Hamburger  Kaufleui^  bis  einen  Monat  nach  Widerruf 
tum  Verkehr  durch  das  Marsttiep  und  den  Vh'e  Strom,  sofern  sie  nicht  nach 
Östfriesland  fahren.  —  1390  Sept.  22.    Haag. 

RA  Haag,  Manorialt  SD  <m«.  B  fol.  169. 
Verttidtnet:  BS.  4  n.  459. 


240.  Thord  Bande  an  Itev€tl:  ersucht  um  Rückgabe  eines  dort  in  Besehlag  ge- 
nommenen Schiffes,  das  er  früher  den  Vitaliern  abgejagt  und  nach  Jahr  und 
Tag  ernetn  scJneedischm  Schiffer  übergeben  hatte.  —  [1396]  Sept.  23.  ■ 

Av  StA  BeroJ:  Or.  Pap.  m.  5;«*r  d.  S.  ^ 

An  de  borghenuesler  unde  ratlude  to  Revelc  aal  dysse  bref  *. 

Vruntlyke  grote  tovoren  gbeschreven.  An  de  erbarn  hem  borghmester  unde 
ratlude  to  Revele.  Weten  schole  gy,  dat  de  vyende  1  scbcp  ncnien,  des  was  na 
paschen  1  jar;  dat  stbeji  haddeu  bc  ene  vy\e  in  er  gbewolt.  Do  velt  syk  dama, 
dat  se  hyr  undert  lant  quemen,  do  queinen  mvne  vmut  unde  drengheden  en  dat 
scbep  af,  dat  set  evergbeven  mosten  ^.    Do  wart  dat  schep  to  HangbAde  op  dat  lant 

»)  Ifakimkr  d.  d.  d.  ■ 

*)  Eben*o  an  den  Bischof  von  Utrecht  und  den  Bereog  wmOdäem;  S^martmihtrg  a.AÖ. 
Über  dm  Kampf  Hiij.  Aibrechts  mit  dn\  Friatai  Tflt.  Verteijs,  De  oark^m  van  hertog  A&rrdit 
MM  Bdam  tnet  de  Fritzen  in  de  iaaltie  jaren  der  14.  eeuit  ( Werken  der  Thtior.  Oenoot*clutp  (r 
Utnckt,  8).  <^S.n.  t9IL 
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jhen.  dar  stundet  jar  uude  dach,  darenbynnen  cn  quiuu  dar  nument,  de  ilarop 

ie;   do  was  dat  schep  inet  rechte  luyn,  do  ghaf  yk  et  Swen  Wreu.    Nu  ys 

[my  to  wetene  worden,  dat  dar  ludo  sint  in  juwer  stat,  de  hebbet  eine  dar  sin  scbep 

nutwcldi^'het  unde  Kbenouieii  in  juwer  stat.    Hyruinme  so  bydde  yk  ju,  her  borph- 

iinester  unde  ghy  raüuiie,  dat  sy  wol   rloii  umnie  iiiyus  vordeustes  wyllen  uiidc 

fweset  eme  behulpelyk,  dat  emo  sin  schep  weder  werde,  dar  he  recht  to  hefl,  wente 

dat  ys  one  i»yt  lyke  auckunicn,   des  sta  yk  eme  to;  al  eii  es  dar  neu  grot  macht 

ane,  lyke  wol  hefl  he  dar  jo  recht  to.    Wcre  dar  ok  vul  fftoi  macht  ane,  so  levede 

yk  des  juwer  erbarcheyt  lyke  wol  to,  dat  ghy  et  eme  weder  tokerden,  dar  he  recht 

to  hedde.    Ilyrmcdo  so  bly  vet  ghesunt  metGhode  to  langher  tyt,  unde  phebedet  to 

my  alse  to  juwen  vrunde,  de  altyt  gheme  dat  uiiinie  juwen  wyllen,  wes  he  vor- 

nioch.    Ghescreven  des  suuaveudes  vor  s[uujte  Mychatieles  daglie. 

By  my  Thord  Donde  van  der  Raseborch. 

241.  Dorpat  an  lieval:  berichtet,  dass  russische  Gesandte  aus  Nowgorod,  die  auch 
in  Itiija  waren,  über  die  Verluste,  u-elchc  ihre  Kaufleutt  in  den  livländischeti 
Städtirti  durch  das  Wachsifftwichi  rrh-iden,  Kfat/tf  yrfiihrt  hahtm ;  hat  dctisclbeti 
darauf  vorgescidagen ,  gleich  l'skow  brt  sich  das  livlündische  Geicicht  eineu- 
ßhren,  was  die  livländischen  und  ühersn'ixr.hen  Kaußeute  längst  wünschten, 
und  sich  dann  bereit  crhiärt.  darub^  mit  Riga  und  Jieval  r«  verhandeln; 
ersucht  um  eine  auch  attx  Tiiga  niearteie  3(eiHUngsäuvierung ;  sendet  abschrift- 
lich einen  Brief  des  Kaufmanns  zu  Notcgorod  wegen  des  dort  arrestierten 
Silbers^,  hat  zu  de-sscn  liückf orderung  gleich  den  beiden  andereti  Städten 
ein  Schreiben  an  dett  Kaufmann  ausgefertigt  und  den  Komtur  von  Fellin 
davon  benachrichtigt,  der  die  drei  Schreiben  schliesslich  selbst  geholt  hat.  — 
[1396]  Okt.  6. 

StA  Iteval;  Or.  Pap.  m.  S. 

Gedrucli:   HR.  4  n.  380,   früher  v.  Bunge,  LitL  L'^.  4   n.  IBIS.  —  £!in  ^ch- 
eeiOgfr,  nur  den  Schlusicpat$tts  umfM$eHder  Brief  an  Riga  gedr.  HR,  4  n.  SBt. 

■ä4^,  Lübeck  [an  Higa:]  hat  dessen  Brief  wegen  des  Silbers  des  Komturs  von 
Fellin,  das  der  Kaufmann  su  Noicgorod  arrestiert  hat,  erhalten  und  diesen 
dwrauf  zur  Rüchgabe  des  SUhtTS  angewiesen.  —  [1396  vor  Dec.  14.] 

StA  limaJ,  einfies(Jii)heH  im  Schreihfii  Biga»  an  Reral  von  Ttec.  14, 

GedriirH:  HR.  4  n.  382  b(e.  363,  früher  v.  Bunge,  Livl.  UM.  4  n.  1513.    S.  die 

vorige  J/WimMf. 

^^3.  Der  livländische  Ordenstneisfer  a»  }ieval:  ersucht  es,  den  für  Uechnung  von 
Dorjmter  Bürgern  betrinhimen  Schleichhandel  nach  Dorpat  eu  verhitidem^.  — 
[1396]  Dec.  17.    Riga. 

Aw  StA  lia?al,  Urkutidenftmd  rem  1881;  Or.  Pap.  m.  S.    Höhlbaum. 

Den  ersamen  unsen  leven  getruwcn  vninden,  borgermesteren  unde 
rade  to  Revele,  ane  sAiiien  d[etur]. 

Magister  ordinis  Theutonicorum  per  Lyvoniam. 

Favoro&a  et  amicabili  salutacione  premissa.    We  hebben,  leven  vninde,   wol 

^»^areo.  dat  hir  to  Revele  vüste  köpgeseUeu  sint,  de  wedderlegghinghe  unde  gelt 

*»ebbet  der  van  Darpte.    Desse  kopet  hir,  wes  se  willet,  unde  vflret  id  to  der 

^arwe  tA,  vArt  bet  to  Nougaiileu  unde  van  dar  schicket  sc  id  v6rt  to  Darpte,  wes 


>)  8.  n.  233.  324. 
Huauc^M  Dikui4kabic)t  T. 


■)  5.  n.  226  Aim. 
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s«  hohoveii.  We  bidden  ju«,  leven  vrfludi\  irvuret  dania.  we  der  Darptischen  gHt 
hofft,  deme  stedct  neuerleyc  diuk  hir  ud  to  vAreude,  dar  se  uiode  sterket  luocliteu 
Verden;  dar  dflt  to  juwen  vliit,  dat  dat  vorwaret  werde.  Domino  Deo  sitis  jut;iter 
recommissi.    Scriptum  Kige,  die  dominico  proximo  ante  fe&tum  beati  Thome  apostoU. 

2^4.    Ordotmans   des   deutschen   Kaufmmms  su    Brügge   über    Vi>rladungen   und 
Arrtsiimoujni  in  Brabaiii.  —  1390  Dec.  18. 

Am  StA  Litbecl,  flatulrisciter  Kopiar  n.  8  ti.  41;  Abkehr,  vom  l.Vriltei  des  15.  Jh. 

Kopyrnann, 
StA  Köin,  hanmache  Kopiare  A  fol  161,  H  fol.  J53. 

Item  int  jar  96  upten  18,  dach  in  Decembri  overdrogen  de  alderlude  uode 
18  man  mit  eyner  gantser  eyndracht  umme  dpa  gemeyueo  besten  willen  als«,  Hat 
eiek  coepmau  van  der  Ouetschen  llanze  eyn  den  anderen  U>  rechte  laden  ofit 
roHtiren  mach  alumme  in  dem  lande  van  Brabant  mit  dem  rechte  iimme  schulde, 
de  er  eyu  dem  anderen  schuldich  wesen  mach  ofit  }::oed  in  liandeu  hedde  van  eyns 
anderen  maus  wegheue,  de  schuldich  were,  ock  in  des  copmans  recht  beborende, 
ftn  verre  alse  de  schuldener  offt  eyn  ander,  de  fioed  in  banden  bedde  van  eyus 
amlercn  weghene,  zijnen  weerd  oift  eynen  anderen  fjudeu  borgen  nicht  krigen  noch 
vinden  en  mochte  noch  en  konde,  den  schuldener  to  vorborpene,  dat  he  binnen 
eyner  maent  na  den  ilaglie  to  Brurge  vor  dem  copman  kome,  recht  t«  neniene  unde 
to  gevene.  Wor  he  ock  gude  borgen  vinden  kan,  so  en  sal  dat  recht  anders  ner- 
ghent  geeleten  werden  dan  to  Bnicge  vor  dem  coepmanne,  up  de  böte  van  eyner 
marck  goldcs  also  dicke,  alz  dat  yuiand  breke. 

Ock  so  sal  de  nianere  den  schuldener,  den  he  maent,  desse  »ake  vorseid  to 
kennen  geven,  er  he  enne  rostire  edder  mit  dem  rechtt^  aosprcke,  also  vorseid  ys. 

245.    Tarif  des  Geleitgeldes  auf  der  Honie  und  Scliddc  und  des  Zolles  in  Ant- 
teerpen.  —  1396. 

Aus  K  StA  Kuln,  ftatiie  TV  n.  SHO^  Hnntinchrift  tUm  -■Iwiiccr/WM«*  ZolUarifs  com 
rtcciUn  Jahrzehnt  <hs  7.5.  Juhrk,  fol.  Ib,  vo»  anderer  Hand  eirufetragen.  Über- 
sdiriebm:  Anno  [13|d6.    äöhlbitutiL 

[tj  It^n  omine  to  wettene  van  den  gheleyde:  bij  der  Honte  plach  men  to 
ghevene  na  den  rechten  rechte.  Item  de  Fransoyser  5  s.  3  d.  van  des  koninges 
monte  van  Vranckrike,  te  we[to]n  een  den  blanke  vor  4  d.  gherekent,  een  dubbel 
blanke  8  d.  Item  de  Engeische  5  8.  3  d.  Eugels  van  elken  schepe.  Item  de  Oster- 
linge, We>;tp)ialinge  und  alle  ander  lande  5  s.  3  d.  valenslacbte,  te  wetene  t  valen- 
sladite  ghelick  1  Colscben  viitten. 

ßj  Item  de  Schelte  upkomende  is  schuldich  van  geleyde,  wat  gheladen 
hefH  uppe  12^8  Ib.  offte  darboven,  2  8.  Vlames,  ende  wes  myn  gbeladen  is,  halff 
gheleyde  '. 

[3.]  Item  int  tolle  to  Antweri>e  den  rechten  toi  *,  van  *  den  Ib.  grote  5  Ingel- 
si'he,  so  dat  gued  erstes  kopes  stont,  ende  an  sulken  gelde,  dar  dat  gued  bij  ghe- 
koflt  is.  Item  den  riddertoP,  is  droge  gued,  elck  tortjceel,  eerdel  off  pack,  dat 
beslagen  is  int  ende,  to  wetene  is  van  laken  5  s.,  van  veUen  van  scbapen  off  ander 

k)  Tai  Tan  K. 

')  /üw  eintjehnul  fpKifin'trtf  Ühervinhtnfl  über  da»  t!on  dm  Attifterdamtr»  tu  zahlende 
OeUügcld  auf  tler  SchtUh  ton  139ti  •/•»"<  l  n.  Handvrsten  der  titad  Amnterdam  J,  (Ht. 

*)  Vun  J39t!  Jtmi  i4  ab  hatte  Kiif.  Philipp  ron  Burifund  feiiifn  ZoH  in  Antwerpen  Ar 
StaiU  für  15000  Fr.  auf  li  Jiüire  vrrpfuhtft,  Merten»  en  Tor  fit,  Oexchiedenis  can  Antteerjien  2, 
.145.  514.  ')  Vgl.  über  diesen  ÄWI  Merteng  m  Torf»  »,  79  ff. 
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Den    erbern  und    fromen    burgermeietere  und   ratleuten   zu  Hige, 
unaern  frunden. 

Allexander  andirs  Witowt,  von  Gotis  gnaden  grosfurste  zcu 
Littawen  etc. 

Unser  gunst  und  finintBchaiit  zuvor.  Wissit,  Üben  fhinde,  das  wir  uwem  brifT 
wol  voniomen  haben,  dorynnc  ir  schreibit,  das  unser  bawptnian  Muntigirde  mit  uch 
ein  fredc  u^nomen  habe'  in  der  weise,  alz  ir  yn  mit  unserm  dyuor  Lynuweynen 
vormals  \ieff  jar  nach  deme  aldin  frede  hattet  uff};nomen,  und  das  uch  auch  dor- 
nach  uwir  mcisUr  ^'esagit  habe,  das  wir  im  geschrebin  hettin,  das  wir  den  kowp- 
frede  stete  und  gaucr/  hal[di[ij^  wuldin.  Wissit,  das  uns  gar  wüI  gedenkit.  wy  wir 
in  uusenn  brive  geschrebin  habiu  deme  meistir,  wcnne  wir  ym  mit  nameu  geschrebia 
babin,  were  das  unser  hawptman  eynen  frede  utTgnomen  hette  von  der  syden  to 
Ploscow,  den  weide  wir  haldin,  bis  das  wir  yn  mit  unserm  brive  adir  boten  be- 
sentcn;  do  habe  wir  kein  kowpfrede  mete  genant  nach  habin  uch  nach  deme 
meysür  vor  keynen  Littawen  f^lobit;  und  auch  ist  uwir  meistir  au  uns  uffte  be- 
gemde  eins  cleyoeu  fredis  gewest,  und  wir  yn  doch  mit  yin  nicht  wulden  ufFnemen, 
do  dy  Littawen  auch  yune  wereu  gewest.  Ist  yn  des,  als  ir  schreibit,  das  dy 
uwem  yme  ein  schadeu  gnomen  habeor  und  mit  nameu  von  Littawen,  doran  hal)en 
dy  unsern  recht  getan,  wenne  keyu  Ploscower  dobey  gewest  ist  Und  auch  als  ir 
schreibit,  das  Lyngweyn  mit  uch  vieff  jar  ein  frede  mit  uch  uffguonien  habt»,  und  ir 
doch  selbir  wol  vornemen  mogit,  das  lier  uicht  mechtig  was,  e>ii  jar  ane  unsern 
willin  und  wissin  ein  ganc^in  stetin  frede  ufizunemen.  und  zuinale  unmechtig  was 
und  nach  ist,  ein  halbin  tag  frede  ufizunemen  von  der  Littawen  wegin.  Und  dor- 
umme  was  den  uwem  gnomen  ist  in  snlchir  geschieht  von  den  Littawen,  das  ist  mit 
rechte  geschcen.  üeschrcbin  uff  unser  jayt  fir  meyle  von  der  Wille,  am  dinstage 
nach  Vincencü. 

349.    Groftsfürst   Witold  von  Litauen   an  Hü/a:  teiedcrknli  rnnt  vomtrhmßr  Er- 
kiürunff  iiher  die  Ungültigkeit  des  Friedens.  —  [1397]  Jan.  30.     WUna. 

Am  StA  It*ga;  Or.  Pap.  m.  S.    MHijdeiÜ  von  Hrt.  Stadtarchirar  Dr.  Schwarte. 
Gedrudi:  yapicr$ky,  Sussisdi-lidättd.  Urkunden  n.  194,  c  Bunge,  Livtänd.  VM.  fi 
M.  Z33i. 

Providis  ac  circumspectis  viris,  proconsuli  ac  consulibus  civitatis  lU- 
gensis,  amicis  nostris. 

AUexauder  andtrs  Witowt,  von  Gotis  gnaden  grosfurste  zcu 
Littawen. 

Unser  gunst  und  fruntschafft  zuvor.  Wissit,  libiü  frunde,  als  ir  uns  schreibit 
und  vermals  auch  geschrebin  hat,  das  ir  mit  unserni  namezdnyken  Muntigirdeu  cyaen 
vrede  uff  hettit  gnomen,  und  daz  ucli  auch  uwir  meistir  gesagit  habe,  das  wir  ym 
geschrebin  hettin  eynen  stetin  ganczin  frede  zu  haldin,  und  mit  namen  den  kowp- 
frede: wir  habin  uch  vermals  geschrebin,  das  uus  wol  gedenket,  wy  wir  uwenu 
meistir  geschrebin  hettin,  und  scbreibiu  uch  auch  nach,  das  wir  ym  undir  andern 
Worten  geschrebin  habin,  als  in  der  ingeslossin  cedel  »tet  geschrebin,  dorynne  ir  wol 
vcmemcn  mogit,  ab  wir  yme  eyn  kowpfrede  gcmeynt  haben  adir  nicht,  und  ap  wir 
auch  von  der  Littawen  wegiii  keynen  freile  gemacht  haben.  Sundirlich  zo  was  und 
auch  nach  ist  unser  namestnyk  unmechtig,  zu  globin  adir  keynirley  frede  mit  ucli 

K>  Lptk  Im  Fltf- 

*)  n.  Ii40. 
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2CU  machin  von  der  Littawen  wegin.  Und  nach  obir  das  allis,  habit  ir  unser  brivc 
yme  eyii  mit  unserni  iugezepil,  doryniio  wir  uch  vor  kevnRn  kowpfrede  globet 
habin  sind  der  czeit,  als  vnr  uch  durch  uwir  bete  wille  dirlawbit  hatten  zcu  Weihen 
zcn  Ploskow,  80  welle  wir  allis  das  wedirlceren ,  daz  uch  i;uonien  ist.  Geschrebin 
zcur  Wille«  am  dinstage  vor  purificacionis. 

250.    Der  Komtur  rnn  Düniihurg  an  Riga:  verteidigt  sich  gegen  die  Brschuhhffung 

des  HaupttHanns  ro»  Polozk,    den  Frieden  jsiterst  gebrochen  ra  haben.  — 

[1397]  Jan.  30.     Diiuaburg. 

Aus  StA  ilipn,-  Or.  Pap.  m.  JH.    Mitgeteilt  von  Hn,  StaMarchivar  Dr.  Sthvarit. 
OtdfMcH:  yapieriJcy  n.  790,  v-  Bunge  Q  n.  S935. 

Den  erzatnen  borfrhennesteren  unde  rat,  unsen  leven  vrfliideu, 
tho  der  Ryge  snd  desse  breff. 

Unsen  vruntlikeii  grot  thovoren  frescreven.  WiÜike  sy  juwer  erzainket,  leven 
[Vrflnde,  dal  uns  unse  erzaiiie  inester  ghescreven  boft,  dat  Muutigbert,  dy  hoftiiiaD 
[tau  Ploscowe,  ju  \im\v.  cm  encn  bref  ghescreveu  heft,  dariuc  hoe  klaget  over  uns,  dat 
ny  sinen  luden  vele  vordrites  dön,  darnied  wy  den  kopvrede  ghebroken  heben.  Des 
wetet,  leven  vrAnde,  dat  wy  in  med  alle  nicht  gliedan  heben  boveu  recht.  Des  ufi 
tho  sonier  en  jar  was,  do  neme  wy  5  pert,  als  en  olde  gfaewanhet  is,  dat  se  uen 
perl  upriden  inAtea,  dy  sy  himeilen  kopen,  suiider  bewisiuge,  idz  ju  sulven  wol 
wiüifce  is.  Do  wy  in  dy  pert  nomen,  da  nemen  sy  uns  Vit  laste  soltes  weder  tho 
rioscowt*.  Des  sanden  wy  unse  boden  to  eueni  mal,  to  dem  anderen  mal,  to  dem 
derden  mal,  to  dem  verden  mal  au  den  uamesnike  umle  an  dy  ghemenen  Ploseöwer 
unde  leten  sy  bidden,  dat  se  wol  deden  unde  dat  se  uns  unse  solt  wedergbeveu. 
Wert  .sake,  dat  se  meuden,  dat  wy  in  ere  ]>erl  ihn  unrechte  gheiioiiten  haddeu,  dal 
tn  unsen  erzamen  mester  screven;  bete  hee  se  uns  wedei^Iieven,  wy  woldeot 
»n  doD.  Sy  seden,  sy  en  wolden  nicht  an  den  mester  scriven.  Do  sedeu  wy, 
wer  id  sake,  dat  se  id  nicht  don  wolden  unde  ok  nicht  by  rechte  laten,  wy  woldeu 
uns  holden  an  se  edder  an  er  ghflt.  war  wit  aflanghen  kouden,  alzo  lange,  dat  uns 
ghelike  vor  ungelik  ghescbe,  uniJe  darmed  den  vrede  nicht  ghebrochen  heben. 
Des  nem  w;  en  to  herveste  en  strusen  med  7  Beke  soltes,  nnde  uA  1  laste. 
Anders  hebe  wy  en  nicht  med  alle  ghedan,  unde  menen  ok  wol,  dat  wy  den  vrede 
hinned  nicht  ghebrokeii  heben,  syut  wit  alzo  vaken  vorvolgedeu,  und  ok  ghelike 
noch  recht  nicht  belpen  mochte.  Ok  wille  wy  una  desser  sake  wol  voranworden, 
eft  med  in  tho  worden  komet.  Screven  tho  Duneborgh,  des  dinghesdages  vor 
lichtmes,  KumiKlAr  tho  Duneborgh. 


^>1.  Ztrei  BürgermriMer  von  Hildesheim  an  ziret  Bürgermeister  von  BraunschceJg: 
berichten  über  den  ztciftcfuti  ihnen  besprochenen  Plan  einer  Vereinhanmg  mit 
Magdeburg,  ffalherstadt  und  anderen  Städten.  —  [13^17  Febr.  16—Mürs  9.] 

Aun  StA  ffiUmhfim,  Kvpiaihuch  2  (1303—1^99)  foi.  45,  ztritcha*  Briefm  po« 
1397  Febr.  Id  (fer.  6  p.  f.  b.  Valentinl)  und  Märg  9  (f.  6  in  cAmisprivio). 
Hagttlorn. 

Gettrtickt:  Doelmrr.  VM.  d.  St.  nütktheitn  2  n.  ^J27. 

An    Hermcne    van   Vechtcldc   undo   Ludeken   van   Igleve, 
borghermesteren  to  Bruuswich. 

Unsen  l)ereden  denst  tovoren.  Leven  hern  unde  \Tunde.  Alse  we  wol  mit 
^'Juaüder  spreken  uuime  de  van  Meygdeborcb  unde  Ilalverstid  unde  ander  stede  unde 
«laruiiHiie  van  juk  schededen,  dar  liebtie  we  nö  mit  dem  raile  umme  sproken,  uude 
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des  iTuies  menighe  is  dyt :  romle  me  sek  mit  on  wes  vordreghon,  pri  imde  wo  eder 
ok  mer  stede,  alse  dat  ok  vor  juk,  vor  uns  uude  ok  vor  se  were,  dat  duchte  uns 
gud  sin.  Leven  vrunde,  liaiideldß  (d  hir  uü  wes  vorder  an  unde  wonle  juk  dar- 
van  wat  to  wetende,  wo  orc  mcnigho  were,  dat  pri  uns  dat  scriven,  so  moghe  we 
mit  dem  rade  dar  vordere  umme  bpreken.    Sub  secreto  Borcliardi  de  Evesseu. 

Borchard  Vornevesson,  Hans  Gaile. 

352.  K.  Sichard  [II]  von  England  an  Bamig  und  Eihmg:  beschwert  sich,  dass 
drei  friglischm  Kaufleuteti  Wolltuch  itn  Wtrt  van  lOü  Sobel  konßseicrt  ist*, 
das  trete  Besckneidtmg  an  einer  Seite  noch  die  übliche  Länge  hese.ssen  hat; 
verlangt  die  Ilüchiabc  drsadhen  an  die  Eigentwuer  odtr  dertm  BevoU- 
machtigtc.  —  1397  Frbr.  20  (30  liick  II).     Westminster. 

Vcr£eickH€t:  HB.  4  n.  661. 

253,  Briiggc  bekundet,  dasfi  es  dem  Jan  van  der  Heydm  aus  Köln  seit  dem  Jahre 
1381  für  gelieferten  Wein  Geld  schuldig  ist  und  sich  mit  ihm  auf  eine  Sumnie 
von  10  Pfd.  Gr.  Tom.,  den  Nobel  eu  6'  Srh.  gerechnet,  zahlbar  innerhatb 
tumer  JaJire  an  vier  Tertmnen,  verglichen  hat.  —  1397  (1390)  März  8. 

titA  JBrUytft;  Or.  m.  liegt  d.  S.,  durch  vier  Eittgchniltf  kassiert.    Auf  der  K^äckgeitei 

ni<>raf  bMAelt  lii  Claus  liarbeune  den  27.  dach  in  Maertc  aouD  97  ö  Ib.  grotc 

Verseichnet:  Gilliodts-um  Snxren,  Itwmtaire  de  Brvges  3  n.  836. 

254,  Verteichnis  von  Kauflcttten,  die  vom  dciitscjieti  Kaufmann  zu  Brügge  leegem 
verltotener  Faiirt  [nach  Flandern]*  aus  seirum  IterJU  geuüesen  sind,  nebst 
einer  darauf  besüglichen  Ordonnanz  des  Kaufmanns,  —  ISST  März  6. 

Aus  iHA  DortmuHd;  gleichet.  Abschr.  des  tUnttcheu  Kaufmattn*  gu  Brügge  a.  Pap.^ 

«.  M.  365.    BruHß. 
Gedruckt:  Sübti,  Dortm.  Ü.B.  3  «.  9701k 

[1.]  Dey  hijr  na^hescreven  staen,  dey  bebbcn  vorboden  rcysc  ghe- 
varen  unde  ziut  uyt  tles  copnians  rechte  Khewisel: 
Tetor  Mille  van  KoniuResberphe.  Jorian  Ghizc  van  Colborghe.  Hans  Woldcr. 
Hans  Schele.  Peter  Adaem*.  Tideke  Vridorp".  Marquard  Engheland.  Henrik 
Schulto  van  Lubekc,  schiphor.  Marquiird  Stendel  van  Lubcke.  Schipher  T<een)hiLs 
van  Lubeke.  Johan  mit  den  Barde,  schipher  van  Herderwijc.  Claes  Vogheler  van 
der  Wisincr,  de  helt  sick  do  van  der  Wismer  unde  nu  van  Campen. 

Albert  Weyenborch,  Johan  Meyerinck,  Hernian  Meyerlinck,  Conraed  Vrye, 
TU  Dantzke. 

Wilhem  van  der  Wateringhe,  Bturmaa.  Herman  Schepel '  van  dein  Elvingfae. 
Henrik  van  Mendene.  Henuan  Brant*  van  Dantzke.  Symon  Zivekc^  van  den 
Rlvinghe,  schipher.  Her  Johan  Dirgarde\  scheffer  van  Marienborch.  Johan  van  Aken. 
Johan  Langenbecke  van  Dantzke.  Henrik  Sichusen.  Albert  Hollekenbecker.  Heu- 
neken  van  Demen,  van  Alslo.  Johan  Otter  van  Lubeke.  Conraed  t'arijs.  Johau 
van  Rode  van  Bremen,  Rchipher.  Godeke  Wighersson,  Symon  Stededorp,  vrucht- 
ludc  Johans  van  Rode  vorseid.  Johan  Rytebueck.  Henrik  van  den  Woldc.  Enghel- 
bert  van  Lubeke.  Peter  Sterueberch.  Borchard  Scrodor.  Henrik  Top.  Gberke 
Penzijn.    Jacob  Baer.    Johan  Baer.    Johan  Molciiiau.    Jolians  Lovenscheide. 

')  Lata  Stirtimmung  des  prcu8iH«chen  Bcccsns  ron  1392  Jfov.  H4,  IIR.  4  n.  134^  4.  VgU 
auch  tto*.  n.  137,  1.  «)  Vgl.  Bd.  4  h.  917.  «)  HR.  4  n.  175,  S.  *)  A.  a.  O. 

n.  I7i,  4.  >)  A,  a.  O.  n.  175,  t  u.  4. 
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Johan  Schaluon,  lK*urik  We^lilerwüle,  Johan  vaD  Stomle,  Jobau  vau  Tille, 
,H^miau  VRD  Giuten,  Piderik  Malliias  knerlit  van  RiTiiuiide,  Hoyno  vhd  Nfltxe, 
Olrik  Kciucrers  nheselschap,  Joliou  van  lIojnnjiheD,  Daeni  van  Vs&cd,  rbilippus 
ran  Rwie,     Williein  vaD  Berck,    Wiueke  vau  Aken,      de  Colonia. 

Kei^tian  Byt.    Mathias  Stove.     Ludeke  Schulte. 

[ü.]  Iteni  int  jaer  97,  8  dai^'he  in  Meerte,  so  was  overriregen  bi  dem  gh©- 
menen  ro|inianne  van  Alnianit-u  ton  Kanuers  in  dem  reventcr.  dat  desse,  dey  vor- 
seid ziu,  de)  vorbodene  reyse  ^hevaren  hebben,  uyt  des  copmans  rechte  zin.  Uude 
tIarUi  was  up  de  selve  üjd  ovpreyu(;hedregen:  we  uheselschap,  knnipenic  offle  han- 
delinjzlic  mct  en  hedde,  dat  dey  ock  buten  des  oüpniaus  rechte  zijn  solde. 

Dyt  ys  ock  to  vorstane,  off  enich  tichipher  part  hedde  van  scheppen  mit  enigon 
Tsn  dessen  luden  vorseid  unde  dey  dar  nicht  van  cbescliciden  en  zin,  dey  sollen 
al  buten  des  copnians  rechte  äjn. 

[B]    Item  so  was  up  dey  selve  tijd  overdregen  bi  dem  copmanne  voreeid: 

wert'  so.  dat  enich  man  off  entges  nians  ^yd  eri^n  eheholden  offte  ghelettet  wurde 

unime  desser  s^ake  willen  vorseid,  it  were  in  Tnissen  umme  di^  scheffers  willen  offlL 

ander»ware  unime  yniaudes  anders  willen ,   so  t<al  de  ghemene  copman   darto  vor- 

bonden  zijn  nnde  ys,  den  man  offte  dat  guyd  to  quijtene  mit  ol  eren  vonnogbene, 

ftl  solde  he  ock  al  der  coplude  puyt  rostiren  unde  mit  rechte  holden  van  den 

laudon  offte  van  den  sieden,  dar  enich  man  offte  enich  puyt  ghehindert  mooble  zijn 

■atze  unime  dey  sake  vorseid;   unde  dat  nicht  quijt  to  latene  to  der  tijt,  dat  dey 

Jude  ofHe  dat  guyt  ghelikp   unde  al   quijt  deleveriert  zin  unde  en  eyr  schade  up- 

.gerichtet  werde,  den  se  danunme  bebbcn  mochten. 


I 


^3iSS.  DfT  (tctttsehf  Keaifmarm  tu  Brüfjffr  an  Dortmund:  saidei  die  vonfiehrrtdr  Li/tte^ 
bitUt,  die  Xamtn  bekannt  ^  maelten  und  cor  der  Getekäfisgentcinschaft  mit 
diesen  Kaufleuitn  tu  tcanum,  —  1S97  März  10, 

Aus  StA  Dortmitnd;  Or.  m.  3  S.     Von  anderer  Hand  auf  Her  RüdcKÜe  übrr  der 
Adre*»e:   Alderntum!  cMeriqae  nrtrcaKvc«  Aleauauäe  Bnigü  reaideoie«;   unter 
der  Aäre$te:  I^efi«tnu]  iofra  octatv  piMe  uso  97. 
GtdrntiA:  Jtübd.  Dorlm.   CB.  2  n.  970a. 

HonorabÜibos  industriosisque  viris,  dominis  [»"oconsolibus 
necnon  consulibus  civitatis  Treniouieitsis,  aniicis  uostris  sto- 
cerisslmis.  litera  presentetur. 

ITnse  vrenüihe  grovte  nnde   wat   wy  tnides  vonnoipen  tovoren.     Heren  unde 

^****derlinpes  puden  vrende.    Ju  gheleve  to  weteoe.  dat  in  tijden  vorieden,  do  dey 

^^pDian  to  Dordrecht  lach^  somelike  lade  sick  bebulpen  in  Vlanderen  unde  ock  mit 

'^ttieaschen  ßude  to  kopene  mule  to  vorkopcoe,  contrarie  der  ordinanrie  der  ghe- 

J^*^nen  stede  van  der  Henze  unde  darto  des  gbemenen  copmans  ghebode,   welke 

****«  wy  to  manigen  tijden  uyt  hebben  doen  lesen,   wanner  dej'   ghemene  copuan 

^'^''ffnddert   was,  up  eventure  offlte  Rick  vmand  vorantword  wolde  hebben  na  uytr 

*sixj^he  der  selver  ordinanden:  so  ist,  dal  dewe  lüde,  dey  in  desser  cedelen  hijr 

}^tx%^a  besloten  ys,  bL  uns  uyt  des  copmaoi  redrte  tjbewiset  zin.  nnde  darto  al  dey 

-     ^cine,  dey  ghasftehftp  mit  en  bebbende  zin.    Waemmme,  leyves  rrende,  wy  van 

CKcgberen,  dat  gi  dease  lade  juwen  borgfaeren  kundigbeo   willen  onde  vort  den 

.^**«?n  bi  ju  besetten.  dat  nymand  rortan  mit  en  ghcselBchap  make.  up  dat  wy 

^'^cler  schaden  bliveo;   want  worde  dar  ymand  medde  bevooden,   dey  gbeaelich^ 

*    ^     «n  hedde^  so  mene  wy  den  broke,  dey  darto  steyt,  to  nemeDe  also  «ficke,  alae 
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wy  (Int  bcvomlcn.  Uiule  Hat  pi  ork  vort  also  (larhi  doen,  alse  dey  ghemenn  stfde 
overeyn!;he()ri'pen  ziu  na  uytwisinfie  ercr  orciinancien,  anders  solde  inen  wcnich  in 
tokomendfn  tijden  van  den  ^henienen  steden  afldU;  vau  dem  copinanne  holdeu.  God 
onst.'  liere  moele  ju  Itewarcn  in  zielou  mide  in  lyve.  Ghcscreven  undcr  odscü  in- 
ghe/.igheleu  upteu  10.  dadi  in  Mcerle  int  jar  97. 

256,    Bt-fHitv^rhirfig  hezeufft  (ihr  LümJturg,  Üass  ztrei  von  dort  bezogene  Last  HAring 
tum  Teil  rcrilorhen  genesen  smd^.  —  1397  März  23. 
Avs  StA  Brauwchwcig,  Kojnar  3  ftil.  17.    Sagedorn. 

We  de  rad  der  stad  to  ßninswich  bekennen  openbare  in  dusseni  brcvc  vor 
allesweuie,  dat  vor  uus  phewest  is  Ludeke  van  lladelen,  Peters  sone  van  Iladelen, 
unde  heffl  uns  witlich  gedan,  dat  Reyneke  van  Auiemloriie  borfier  to  Luneborcb 
synem  vadere  unde  ome  fiesant  heride  twe  leste  herinfjes  uppe  guden  loveo,  unde 
den  sulven  berinfr  hedden  se  vort  gesant  in  unse  stad .  unde  luanpt  denie  herintie 
syu  elven  tunncn  herinpes,  dat  vul  unde  pharst  heriug  sy,  uude  de  clvea  tunnen 
syn  phemerket  in)^  dem  merke,  dat  under  dusse  scrifft  peto^hen  sy,  unde  des 
herinaes  hadde  be  ujipe  unsen  market  pebracbt  to  Rninswich.  Do  wysede  on  uuse 
marketuteister  myt  dren  tunueu  van  dem  nmrkede.  tiarumnip  dat  id  vul  unde  un- 
gheve  gud  was,  Jtlze  unse  niarketmeister  uns  <Iftt  by  eynen  eden  gesecht  beift,  de 
he  darto  gedan  heffl.  Dusses  to  bewysinge  bcbbc  we  unser  stad  heymbohe  ia- 
gesegil  wtUken  laten  drucket  uppc  dussen  breff,  de  gegeven  Ib  na  Codes  bort  dusent 
unde  drebundert  jar  darna  in  dem  sevcnuudcnegcuügcsten  ja«,  des  neysten  fry- 
dages  vor  der  dominiken  oculi  etc. 


257.  Dasselbe  hezeugi  für  Hamlmrg,  dass  ron  2  Tonnen  mit  hdländisckem  Aal, 
die  sein  Biirffer  Hermen  Mcijhom  vor  Jahresfrist  dcnt  Hamhurger  Bürffer 
Etver  v(m  Berghen  für  9  M.  lüb.  abgekauft  hatte,  die  eine  Tonne  nybbebliug 
enthalten  hol  (uudo  en  moi^hte  nicbt  vor  Hcdlandcsclicn  acl  varen) ;  bittet,  rf<^ 
Eher  zum  Ersatz  des  sich  auf  1  löth.  M,  helauftmdeti  Schadens  anzuhalten.  — 
1397  Apr.  1  (to  inytvasten). 

StA  Jiraunschtceig,  Kopiar  3  foL  17b. 

258.  Va.vfelhe  hezengi  ßr  Hamliurg,  dass  vier  voti  dort  bezogene  Tonwn  Hdrhtff 
zur  Hälfte  scMecJite  Ware  eyühaWn  haben.  —  139?  Apr,  12. 

AuM  StA  BrauHttehirriy,  Kojnar  3  foj.  J8.    Hagedorn. 

We  de  rad  der  stad  to  BnmswicJi  bekennen  openbare  in  da&sem  breve  vor 
alteswenie  unde  sunderliken  vor  den  erzamnien  wyzen  radisnipiRtem  unde  ratniannea 
to  Ilamborcli,  unseu  frundeu,  dat  vor  uns  gewest  is  Hennen  van  Bonstidde.  dusse 
bi-etfwyser,  unde  hefflt  uns  \ritlich  gedan,  dat  he  affgekofFt  bedde  Ludeken  Alsiorpe 
borgere  to  Hamboreli  seven  tunnen  hcringcs,  unde  des  wulveu  lieriugcs  hedde  be  vftr 
tunnen  vort  verkoflfl  in  unser  stad  unde  konde  des  nicht  kopmanues  gud  waren, 
wenle  id  were  wol  balff  holhering  in  yowelker  tunnen  vor  dem  unrechten  boddeme, 
also  dat  be  an  den  v^^  tunnen  to  schaden  hebbe  wol  '.2  lodige  mark,  dar  he  syn 
recht  to  don  weide.  Unde  by  den  sulven  herini:  hadde  we  gesant  twe  unscs  rades 
kumpane,   alze  Hau^e  Stai>ele  unde  Jacoppe  van  Brotzem,  de  hcbben  uns  bericht, 

■)  Kbmao  ücttrabt  die  Stadt  Märt  37  ttadt  Ijündtm-g  über  J5  Tonnen  mü  verdoHmtem 
HAring,  tt^ehe  dernetlie  JjAnebnrger  rteliefeH  luii;  Siadivh  1399  April  33  nach  Läbcdc  ur^m  von 
liort  bcsogrnen  iicMedUm  (Kballwk)  H»rino$,     A.  o.  0.  foi.  17  und  ;i3b. 


[1397]  Apr.  28  —  1397  Mai  5. 

(Ut  86  dat  t?e8^u  hetideiu  dat  in  deu  v?r  tunneu  wcre  wol  de  liclffte  holhering,  also 
dat  oya  kopman  dem  anderen  dar  aicbt  mede  waren  mocht« ,  unde  de  ver  lunnen 
weren  phemerket  niyt  dem  merke,  alze  under  4lusse  scrifTl  Ketopeii  sy.  Üusscs  to 
bewysinge  heblte  we  unser  staii  iogesegil  witliken  Jäten  drucket  au  dussen  breff,  de 
sveu  is  ua  GoHes  bort  dusent  unde  dn^bnudert  j.-ir  dania  in  dem  seveuuude- 
legentigesteu  jare,  des  ueysten  dounersdages  vor  paiiueu. 


^ 


5S59.    Tiriiggr  an  Tlioni:  Icmm  achfm  Ersticheti,  üen  Konr.  BloonfMial  von  Her  in 
Thorn    vcrfüt/Utt    ÄrrrMienmtj    nehi/rr    tjrmmten    Hahr    zu     htmachriridignt, 
wegen  der  Abreise  dcsseWen  nicht  nackkonmien.  —  [139?]  Apr.  38.    Brügge. 
Aus  HtA  lliOTn;  Or.  Pap.  mit  Resten  d.  .S.    Hagedorn. 

Ilirrauf  bfiütfÜrh  tvrsfichwt  die  liriUiger  Sladlmfmuug  rmi  1396^*7  eine  Sen- 
duMfl  Jtnujgrs  lu  dm  huujundifu-hfn  Hütru  in  Slut/n  upt  fait  aoDGrocrcnde  C-oenramt 
BlouincDdale  den  OostetViuc    GiUiotlln-ran  Severen,  Invnttaire  de  Smges  3,  464* 

Honorabilibus  et  circuuispeetis  viris,  proconsulibua  et  cou- 
sulibus  civitatis  Tboruun  in  F'nicia,  amicis  nostris  carissimis. 

Houorabiles  viri,  aiiiici  tarissinii.  Recepiinus  per  uuuciuni  vestruni,  presen- 
cium  latorem,  vestrarum  houestatuni  litterzis,  jier  Quns  uobis  indlcastis,  quod  judex 
et  acabini  banuiti  juilioii  rivilatiö  vestre  vobis  tetitati  sunt  et  reragDOvenint,  Jobau- 
nem  Barlaw  vestrum  eonciveni  tutorio  et  proeuratorio  noniinibus  honeste  Margarete, 
uxoris  lefritime  Johannis  Hut  c*onci\is  vestri,  nuper  omnia  et  siu^Tila  bona  spectaucia 
lonrardo  Bloemental  in  civitalt^  vestra  rei)erta,  quecunque  et  qualiaruuquc  fuerint, 
arreelasse,  ipsaque  sibi  tutorio  et  procuratorio  norainibus  predictis  adjudicata  fore, 
sie  tarnen,  quixl  bujusniodi  bunorum  adjudic^tio  prefato  Coiirardo,  ^'i  forsau  i{>sa 
relaxare  et  liberare  voluerit,  notificarl  debeat  ipso  jure;  nos  ad  hoc  instAntferj  re- 
quireiite.'v  putantes  forsau  ipHutn  Conrardmn  iidbiir  i>ene8  nos  residere.  Super  quo, 
liouorabiles  viri,  prudencias  vestras  seire  affeL'tanius,  prefatuiii  Conrarduin  se  jam  diu 
abhinc  absentasae  et,  ut  nudivirnus,  ad  partes  Prucie  ne  transtulisse,  quominns 
vcstrftm  ^uprB(1iotaTn  roqucstam  adimplere  potuinius,  super  quo  nos  habere  velitis 
excusatos;  in  büß  enim  et  in  aliis  quibuseumque  vestris  desidcriis  fuissemus  et  esse 
volumus  indesinenter  vobis  parati  Juxta  possc.  Honorafailes  viri,  amici  carissimi, 
circumspectiones  vcstras  couservet  altissimus  prospere  et  votive.  Scriptum  BruKis, 
die  28.  nieusis  Aprilis. 

Dui^magistri,  scabioi  et  consules  ville  Brugensis  in  Flandria. 


jMO.  Aufgriehnmiff  [des  dn^tscheti  Kaitfutamts  m  London]  üh/r  den  ÄHstriti  des 
AltiTmatms  Juh.  Swurtt:  auit  d<iti  Recht  des  gemeincti  KauftMittus.  —  1397 
MaiS. 

AuM  U  Koiumen.IiiM.  Ilatnhurg  U  J5,  iStaMhoptfiatuteii  S.  Sl.    Bruns.    S.Bd.4 

».  78fi,  Stuiib((tchrr*hung. 
Gedruckt:  Lajijtmberg,  UrkdI.  Oe»dt.  den  hmmsilieti  Stahlhof»,  Urk-  n.  147. 

Item  innt  jar  1397*  5.  dage  in  Meye  qwam  Johan  Swarte,  oldermau  van  der 
I>ut»rhen  Hense  up  de  tidt,  in  der  Dfitscheu  gyllballe,  dar  de  pemene  koepman  vor- 
^addert  was,  und  sede  dat  recht  up  myt  enem  fryen  willen  und  sede,  wo  dat  he 
myt  frAntschop  und  gnaden  van  dem  konyuck  en  spottet**  hadde  und  hadde  dem 


>)  ItfT  H. 
tMmtatoeli  V. 


b)  ipodm,  «Vf.  U»  BpMd.  m  amm  mm  ,0hi«A  (MtM". 
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konynck  cyn  edt  frcdan  und  wer  cyu  viy  Kit^elsman  geworden,  utnme  luer  proffit 
(laraf  tho  hebliende  whu  van  den  rechte,  dat  de  VopiiiHD  van  Alnianin^eii  in  Knge- 
lant  hadde. 

202,   Bretunschtcriff  breevfft  ßr  Lüneburg,  dass  ehe  ron  dort  hcsogenc  halbe  Last 
Hürinij  £iwi  Teil  verßhchU-   Ware  etdhaW-n  Hai.  —  1397  Mai  M. 
Av»  StA  Sraurt«chtrtig,  Kopiar  3  fol.  18b.    Hagedorn. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswich  hekeuneii  npenbare  in  dussem  breve  vor 
alle  den  jennen,  de  on  seen,  hören  offte  lesen,  unde  /tiiiderUkeD  vor  den  erzanimcn 
wysen  radismeistern  unde  ratmannen  to  Luneborch.  tinsen  fruuden,  dat  vor  uns  ge- 
wcfit  is  Arnd  GodfTridus  unse  boi^t-r  unde  hefTl  uns  witJirh  i^edan,  dat  he  alT- 
pekoffl  hedde  Bernde  Wytiuges  va«  Luneborch  eyne  last  heringes,  unde  des  sulveu 
beringes  hedde  he  '  a  last  vort  verkofft  in  unser  stad,  unde  niangt  der  */t  last 
weren  twe  tunnen  heringes,  dat  nicht  kopmannes  gud  en  were,  wente  myddene  in 
deu  twen  tunnen  were  de  bering  vermenget  myt  oldem  lieringe,  also  dat  he  des  to 
schaden  hebbc  boven  1  Lub.  mark,  dar  he  gyn  recht  ta  ilon  woUle.  Unde  by  de 
two  tunnen  hetingcs  hadde  we  gesant  twe  unses  rodes  kunipane,  de  hebben  unts 
geseeht,  dat  se  dat  sej/heu,  dat  de  Iiering  were  vermenget  niyddeue  In  den  tuuueit 
myt  oldem  beringe,  unde  de  tunnen,  dar  de  hering  inne  was,  weren  ghemerket 
myt  dem  merke,  al/.e  under  dus»e  srriiU  getoghen  sy.  Dos  lo  bewysinge  hebbe  we 
unser  stad  heymlichc  infresegil  willigen  laten  drucket  an  dussen  breff,  de  gegeven 
is  naGodes  bort  iluseut  uuile  drebuudert  jar  darna  in  dem  seveDundeuegeutigesten 
jare,  to  sante  Bonifacius  dage  des  hilgen  paveses. 


X, 


2€i2.  Hochnwister  [Kottrad  vtm  Jun^ingm]  an  KimUj  [liicluird  IJ]  von  England: 
wiederholt  auf  Klage  der  prcttsnischcn  Städte  sciiu-  Jicschucrdc  über  VnbiV 
und  Schädigung,  welche  die  prrvi^siaehni  Kmtfleuie  in  F.nglavd  trotz  der  Frei- 
heiten, die  ihtcn  leie  den  andern  deutschen  Kaufhutni  dort  sugcstamh-n  sm^/, 
und  des  itreussisch-englischen  Vertrages  ron  JSSS  ztt  leiden  haben;  bittet  um 
Be*%cktung  dtr  Fritnhgien  und  des  Virtrages  und  utii  Kr&atz  des  Schadens, 
widrigenfalls  er  seinerseits  auf  Abhälfe  detüun  «i«ss'.  —  J337  Mai  31. 
Marietdfurg. 

atsA   Kirnif/sherfj.  Itochfneinter-Regtstrnnt  3c  fol.  ün;  ttassflbt  durehstnch^u  fiA.  ii4b. 
Oedruckt:   HR.  4  t>.  401,   früher   Voigt,   Codex  dipUmi.  iViiiu.  ü  n.  iOO.     Vifi.  den 
Rftffft  HR  4  n,  399,  3. 


263.    fJibfch  an  Revat:  bezeugt  dem  ausscfdiessUehr  Eigentuw-trecht  ßtveier  fjübechr 

Bürger  rm  den  in  Noicgorod  befindlichen  100  Pack  hmunsehweigiitchrr  I^tkeHy 

über  die   auf  Veraidassung   eine.i   friihertv    MiteigetUünu^s   in  licvai  Arrest 

verhängt  ist,  und  bittet  um  Freigebung  der   Ware.  —  139?  Juni  6, 

Ah*  StA  Rgrtü;  Or.  m,  Spttr  d.  S. 
Gflruckt:  ff.  BvHtfe,  Liti.   U£.  4  tt.  1450. 

HonorabilibuB  et  discretis  viris,  dominis  procousulibus  et  cnnsulibns  Revaliemi- 
bus,  nustris  amieis  dilectis,  consules  ci^itatis  Lubioensis.  lusinuamus  per  presentes 
publice  protestando,  quod  iu  nostra  pregencia  constituti  disrreti  viri  Johannes  Glu* 
sink  et  Johauoes  Sdiotte,  uostn  conclve^,  uobis  cxposuerunt,  qualiter  ipsi  et  Itade- 

*)  V;iK  r«VH  II.  Oit.  Ubrr  die  trmhxrtuir  .SfxiHnwij/  npiadtcn  Etujlamt  und  t/en  PrnUBt» 
«.  Koppmann,  Hanf.  Oaduchttbl.  lS83i  ll'J  ff. 
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rinus  Wesseler  iDsimul  alias  emenint  centum  stomiDa  pannorum  Brunswicensium 
'et  coloratonini  pro  tricentis  ft  vitiiiiti  iimrcis  Lubicensium  denarioruni ,  que  eriaiti 
sie  empta  miscrunt  ad  vcndendum  ipsoruin  nomine  honorabili  viro,  HoidIdo  Jolianui 
Stoltevöet  proccnsuli  vestre  civitatis  aute  duos  annoB  iniirediate  transactos.  Postea 
voro  pauco  ten){iore  niciliaiitc  jirefati  nostn  concives  taliter  rum  anteciicto  Hadekino 
EcoDCordaveruDt ,  qaod  ipse  Radekinus  parteiit  eani,  quam  iu  predictis  staminibu.^ 
faabuerat,  resi^avit  et  traDsfudit  in  dictos  nostios  coucives  omne  jus.  quud  ^bi  iu 
eis  Cöuipetelwit,  voluntarie  cedendo  eisdeni,  sie  tarnen,  quod  in  easu,  quo  dicta  sUi- 
'mina  iu  aliquo  Iiicro  venderentur,  extunc.  predirto  Hadekiuo  tercia  pars  8olius  istiuK 
luch  esse  deberet.  Et  sie  süimina  autedicta  ad  nostros  coucives  pretactos  sine 
commuuicaciuue  et  parLii'ipncione  pn'fati  Radekiui  seu  rujuscunque  alterius  intepra- 
liter  provcnerunt,  prout  nostri  coucives  prennssi,  utpotc  Johannes  (ilusiuk  Pt  Jolianues 
Schotte,  corara  uobiB  juranicutig  suis  oorporalibus  ad  saucta  rite  prestitis  in  di^ntitt 
erectis  confirmavomnt  et  decäaraverunt,  Exposuerunt  insuper  noMs,  quotl  uou  ob- 
8taiitibuß  oniulbus  premissis  quidam  diclus  Rozsteke  civis  Rigeusis  in  vestra  civitate 
arr«8tavit  nouiine  prescripti  Radekini  predicta  slaniimi  sub  quodam  Godecalco  vau 
Wyckcden.  ac  quod  vos  ipsaui  aiTestacionem  ahlcrniaunis  et  communi  uiorcatori  in 
'Kougarden  publicastis,  ubi  ipssi  staniina  adhuc  sub  arrestacioue  hujuäuiodi  sunt  exi- 
Btencia  et  detenta,  ita  quod  couclviuin  nostroruuh  ad  usuni  et  coitunoduni  nequacpiani 
possent  pervenire,  Idcirco  dilecciones  vestras  aiuicabiliter  exoianms,  quatenus  pre- 
dictani  arrestacionem  nostri  couteniplacioue  relaxare  velitis  et  relaxatuni  aldeniiannis 
et  mercatori  in  Nougardeu  publicare,  ut  ad  manus  et  usuni  conciviuiu  uostrorum 
dictomm  de  cetero  abeque  impediinentis  qutbuslibet  valeant  pervenire,  in  hoc  nobis 
specialem  amiciciana  ostcusuri.  Datum  anuo  Doiuini  millesimo  trecentesimo  nona- 
gesiuio  septimo,  feria  4.  infra  octavaui  aBccnsionis  Domini,  nostro  sub  secreto  pre- 
sentibus  in  testiuiouiuui  premissorum  a  tcrgo  impresso. 

364.  Der  deutsclte  Kaufmann  su  Bf^ügge  an  Köhi^:  t^ilt  die  AMcrbieitmgen  mit, 
wrlchr  Anitoerpen  dan  Kaufmann  für  eine  Wie.tkriiufmihme.  des  Virlw-Jirs  i/r- 
macht  hat',  und  etupßchU,  die  Annahtne  der  Vorschläge  beim  nächsten  Uan&e- 
tag  in  Lübeck  zu  hf.füncorten.  —  139?  Juni  7. 

4tM  StA  Köln,  Hanse  1  h.  lSI7i    Or.  Pap.  m't  Resten  der  3  S.    Bagtdorn. 

Honnrabilibus  circ.unisi)ectisque  viris,  dominis  proronKulilms 
nccuon  scablnis  civitatis  Golonieusis,  amicis  nostiis  siucere  di- 
lectjs,  littera  presentetur. 

Unsc  vrentlike  groyte  unde  wat  wy  gudes  vermögen  tovoren.  Heren  unde 
leyven  vrende.  Alsc  pi  wetcn,  dat  wj-  den  gbenieneu  stedeu  in  vortijden  ghescrevcn 
abebben,  wu  dey  stad  van  Antvfori«  mit  uns  unde  wy  mit  eu  bi  weten  der  stad  van 
I  Dorpmuude  und<i  juwer  eyua  weren,  dat  sey  to  des  gbemenen  copmanö  behoeff  eyue 
vrihcit  solden  vorworven  liehben  an  den  ho?hebornen  vfireten  hertogen  van  Bor- 
j!onien,  eren  Heren,  dey  vriheit  was  schone  overcynghedregen  unde  ys  so  groyt, 
dar  sick  dey  vau  Autworpe  to  gheven  haddeu  to  vorkrigeu,  dat  sey  der  bi  dem  Heren 
mit  alle  negHeyue  macht  en  Hebbeu  to  vorkrigen,  sey  hebben  dar  groyt  guyd  ummo 
Torteert  to  vele  tijden  unde  doen  ol  ere  macht  darto,  raer  andere  stede  liggen  en 
hi  den  heren  so  in  dem  weghe,  dat  sey  des  mit  al  ere  macht  uergeu  brenghen 
Itonnen;  dat  en  van  hetteu  leyt  ys,  dat  sey  bewisen  in  vcle  saken  unde  sey  bi  den 
leren  nicht  bet  en  mogben.    Nu  hebben  sey  des  Heren  toi  iu  der  stad  vorpachted 

')  bbenM  an  Dortmuntt,  Lübeck  Hfid  (fie  prens9i$citen  Slmltf,    «.  n.  368,  277  unti  fIB,  4 
».  406,  7.  «)  ti.  tt.  321. 
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undo  to  Rick  jrhekoflft  6  jare  lau^ih  durende'  ammo  des  crhemonen  coptnaos  willpn. 
unde  wolde  dey  aiptiiaii  dar  komeii,  so  o.u  wollen  my  vau  l^ille  uicht  uietr  ueineu, 
dan  dey  vriheit,  der  wy  mit  eu  eyns  ghewordeu  wcren,  uytwiset;  unde  wert  sake, 
dal  enifihe  orlo^'he  iipstoenden,  so  helibeii  sey  van  eren  hereii  vorkreiiheu  mit  tiuden 
brevven  hesoghelt,  wat  copludc  cre  stcde  vorsoeken,  dey  zulleu  6  maent  vry  phe- 
leyde  hebbeii,  to  komene  unde  to  varene  unde  ere  guyt  vry  uyt  dem  lande  In 
bivii^fhene  na  der  lijt,  dat  sey  dar  kontcn  zullen  /iju;  vort  so  ida^hrn  do  ropludc 
UDghelt  van  bucvellen  unde  anderen  (juyde  to  ghevene,  dat  meu  heyt  evordeysghelt, 
dat  hebben  »ey  ock  uedüer  unde  alT  gli^/at,  unde  vaste  vele  sake  tnl  beste  ghesat 
umme  des  ^hemenen  copmaus  beste  wellen;  un4te  uns  dat  to  kennen  gheven  unde 
ghebeden,  an  ju  bereu  desst;  nake  to  scrivene  uudL'  ju  van  erer  wegliene  to  biddene, 
dat  beste  in  dessen  sakcu  to  doeue.  Nu,  leyven  heren  unde  vrendc,  so  wete  ^  wol, 
dat  dey  ghemene  copmau  aller  beqweinicheit  best  behovede,  unde  so  ilk  man  nieer 
opener  lande  unde  stede  open  hedde,  in  vrcden  to  komenc  unde  to  varene,  so  beter ; 
unde  wu  eyn  dingh  velle  in  dessen  lande,  so  were  dey  stad  van  Antworpe  eyn  fniyt 
troest  dem  ght^meneu  copuianne,  uode  id  ys  ock  dem  gbemcneu  manne  scbedelick, 
dat  sey  dar  nicht  komen  mögen.  Hijrurame  unde  umme  vele  sake  willen,  dey  wy 
dar  int  beste  to  kesen  unde  seyn,  so  dachte  uus  zeer  nutto  wesen,  dat  men  vofihe 
voude,  dat  gi  unde  wy  alle  mit  den  van  Antwerpen  eyns  waren,  ere  8tad  unde 
markete  to  vorsoekene;  uus  duitket,  so  bcden  sey  na  erer  macht  dem  copmanne 
alle  redelicheit  unde  wellen  enue  bescliennen  unde  bevreden,  war  sey  moghen.  Ock 
en  hebbe  wy  nicht  ghehort,  dat  dem  copmanue  bi  en  euich  groyt  schade  ghescheyn 
rÄy  Hijrumme,  leyven  lieren  unde  vrende,  so  bidden  wy  ju  zeer  vlitliken,  dat  jii 
bi  juwer  groier  vorsenicheit  hijr  <;uden  raet  up  bebben  willen  unde  scriven  des  den 
ghemenen  stedeu,  de  to  Lubeke  vorgadderen  zullen,  unde  uns  meddc  bijrvan  juwen 
willen,  up  dat  wy  eyn  guyd  cende  mit  en  darvan  maken  moghen,  dat  dunket  uus 
ufittc.  Vortmer,  leyven  vrende  unde  bereu,  alse  gi  wetten,  dey  stad  van  Mechcliu 
unde  dey  slad  van  Antworjje,  dyt  zint  twe  stede  unde  herlicbeit  ilk  bi  em  selveu 
unde  en  hören  to  dem  lande  van  Vlanderen  nicht,  unde  to  Mechclin  hebbe  wy  eyne 
sunderlinges  vriheit,  alse  wy  ju  in  vnrtijden  wol  ghescreven  hebben;  to  Antworpe 
hope  wy  ock  eyne  gunderlicfaeit  van  \Tyheyden  hijrua  to  vorkrighene.  Hijrumme 
BO  bidde  wy  ju  unde  beghereu,  waule  id  uns  zeer  grotlike  vor  dey  stede  unde  dem 
copmanne  vau  der  Henze  ghemenlike  dunket  zijn,  dat  gi  desse  twe  stede  in  juwen 
regijsteren  van  juwen  bocken  van  dem  lande  van  Vlanderen  sciieden  willen,  up 
eventure  offle  dey  copmau  na  desser  tijd  ummer  dat  land  van  Vlanderen  rflwen 
moeste,  dat  he  dan  daruninie  desser  twyer  stede  nicht  rumen  en  drochte,  mer  dey 
i)l>en  l)ehulden  to  sijueu  profijte,  eo[ieu»cb{)p  dar  Ut  hautyme;  dyt  danket  uus  ys 
redelicieyt  unde  solde  to  male  zeer  vor  dem  ghemenen  copmanne  nutte  zijn,  oflt 
sick  hijma  so  Khovelle.  God  onse  here  moete  ju  bewaren  in  zielen  unde  in  lyve. 
Gbescreven  under  unsen  inghezighelen,  upten  7.  dach  in  Junio  int  jar  97. 

By  den  aldcrluden  unde  dem  ghemenen  copmau  van  der  Dut* 
sehen  Henze  nu  to  Brügge  in  Vlanderen  wezende. 

365,  Derselbe  an  Köln  (uml Dmimuntf):  riUtceffernU'sJuHi24inDa9isig8iattfindenda$' 
SchieiUtagcs  sidschcn  den  ItvläntÜAchen  Herren  nnd  dem  SÜß  Dorpai*,  stt- 
ftaninuv  mit  Dortimmd.    Soent  und  Münsifr  hri  Lnhixk ,   Strnlstmd  und  der 
J)iiHiitf'r   Verfiummlumj  dnrnuf  aufinirfiftaiu  £tt  tnfirhni,  dfiss  die  Ih^lündifirhm 
und  die  tmdereti  Matitsenilehoten  bei  dett  Verhandlmtgett  auf  die  Wahrung  der 


')  S.  obm  M.  Mo  Anw.  U. 


")  S.  HU.  4  S.  373. 


1397  Juni  7  —  [1397]  Juni  17. 
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attherl-immhchen  Freiheiten  und  Gerechtsame  des  Kaufmanns  in  Livland  und 
HttssUmd  heJacht  sind  und  die  Herren  nidU  (len  Kaufmann  übervorteilen.  — 
1397  Juni  7. 

K  StA  Köln,  Hanse  1  n.  J33;  Or.  I'ap.  m.  Jttsifn  d.  3  S.  EingangureniUTk: 
Dcsac  breif  qwam  eynm  dach  ror  Viü  et  Modesü  (Juni  J4/. 

D  StA  Dortmund;  Or.  J'a/i.  m.  3  S. 

üairuckt:  am  I)  fJR  4  n.  406.  Verz.:  aiM  K  HR,  8  «.  977;  nuit  D  Fahne, 
Ihrtmut.il  II,  3  n.  470,  r.  Jiuri^.  Livl.  UM.  6  Ay.  S.  177,  ÜüiKl.  Dt,rim.  U.B.  3 
«.  979. 

Köln  [an  lAibeck:]  bittet,  bei  dem  denmäch.'itiffen  Schiedstaye  gu  Dansig  p'ir 
die  Aufrec/äfialtwifj  der  hansischen  Freiheiten  in  Lirland  und  Uusslaiid  eu 
sorgen.  —  /A9.'/7/  Juni  15. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n.  129;  gleiche.  Aischr.  n.  I'ap.    Jlßhlbauttt.    S.n.3ß5. 

VruntUke  grote  und  wat  wij  gfldea  vermoigen  alle  tit  voi^eschreven.  Sunder- 
ÜDges  levcD  vrende.  Wilt  wpten,  dat  wy  vernomen  hebten,  dat  kortliken  eyn  dach- 
vart  wesen  sole  to  Danseke  iu  rrusfn  as  uuib  eyner  sch^diIl^e  willeu  der  heren 
van  deme  DAyschen  orden  und  des  gestiebtes  van  Darbete,  und  bidden  uck  vrentlike 
mit  allem  vlitc,  dat  pij  dat  beste  darynne  willen  proven  und  hetpen  vyuden  by 
gudem  THuU;  dat  vor  dey  t'eiiiftyneu  stfide  und  gemeyueii  copman  uüttft  und  {?öt  sy, 
also  dat  deyn  st&den  und  gemeynen  copmanne  van  der  Duj'schen  Hansa  uätte  und 
^flt  sy,  also  dat  dey  slMe  uud  u'enioynR  copniiui  erre  vrybeit  luid  rechte  in  Lif- 
lande  und  in  Kilslande  vredelikeu  iiiivoniiyuttert  gebrükcn  moi^en,  as  sey  van  aldeH 
dey  (lebat  nnd  bitherto  s^bruket  hebbeu.  Wilt  hirbi  don,  as  wi  uch  sunderlinges  wol 
to  gdovon.    Got  z\  mit  uch.    Datum  ipso  die  heati  Viti  martiris. 

Bürgormeistere,  rait  ind  andere  bürgere  der  stad  van  Coelne. 


2ßT.  Köln  nn  Merhcht:  fiteJit  eine  Bdtrilii/unff  von  Kölner  Bürgern  au  rhr  Wcff- 
nahme  roti  Meehelntr  Gut  [auf  dnn  lihein]  ror  Köhi^  in  Alfrede;  hat  sich 
um  die  Wietleri^lanffuni;  iles  Huuhes  bemüht,  bittet  uHederhfdi  um  Aufhebung 
des  über  die  Kölner  rerhÖMjten  Ärr(;iites.  —  [1HU7]  Juni  17. 

Aus  StA  Kötn.  Bricf'Vwh  3  ful.  81.    An  dey  stail  von  Mechlia  [Hantben:  tempore 

magistri  Theoderici).    Bruns. 
VerieU^ttet:  Mittheil.  a.  d.  Stadtardün  von  Köln  4,  61. 

Honorabilibus  tue.  pru<ieutibus  viris,  bui^imagistriR,  scjibinis 
et  consulibus  ville  Macliiliuiensis,  amicis  nostris  prcsioceris, 
littera  danda. 

rnse  vruntliche  groite  alle  tijt  voi^iescreven.  Erher  lieven  vriende.  As  gij 
*"*^  Dü  lestwarff  ghcscreven  hebbeu,  wo  dat  uwe  poirtcre,  die  cre  göt  an  unser 
•'^  *  verloren  hehben,  myt  warheiden  gesacht  solen  hebben,  dat  et^Üge  van  den 
^^Yrkiteynen,  die  dat  gut  naincn,  UDse  gheswonic  ^eloifde  lade  und  horgere  solden 
^^^  etc.,  dat  hebbe  wij  wal  verstj^n.  Und  l»egeren  uch  darop  weder  to  wetene,  dat 
**'^^  capiteyne,  die  dat  gut  nameu,  unse  borgere  nyet  en  syn  nocli  eu  weren  noch  er 
K^^i^e  macht  en  hebben,  as  men  dat  wol  in  der  warheit  vynden  sal,  und  to  der 

1)  /ja  ZunammenhaHfi  mit  tlen   Umtrieben  de»  Hermatm  roii  Öoch  gegen  Köln  hatt^m  in  der 
f'^^^E**  (Im  S1.  Mars  zwei  Hitter  ein   ror  der  Stadt  liegemien  Schiff  entführt,   dennm  ntu    Tueh 
^*  ■^wfo  Ladung   sum    größte»  Teil  Uferbdtter  Kaufleuten   gehörte.    Schon  Apr.  3   l'mnttrvrlet 
'n  rirw  darauf  hesügliehe  Resrinrerde  Merheln^   wit  einer  DarxMlung  dejt  SnrhvrrhaUf;  gedr. 


»w^ 


*wn.  tollen  f,  n,  330.     lUe  Kohier  Untfhuche-f  rnthalten  i'm  M'irz  23  un  ratdrriche  Schreiben 


Ö*^. 


'*M  trty^  diesert  V'orfailf  n»    <Uf   /tr'drn  RiUrr,   nit  dir  Herioge  t-on  Geidrrn.   Burgund  und 


■g  und  tue  Ihrsogin  von  Brabani;  vgL  Mittheil.  a.  d.  Stadlarthiv  4,  58— di  pauim. 
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tijt,  do  sie  dat  gät  naiuen,  uiise  euteachte  vyandc  niet  cn  wareu;  sunder  dat  unsc 
twrgere  uml  andern  koplude  ero  gut  verloren  liebbco  inyt  dt-n  uwou,  dal  anders 
uergheae  van  tokomon  ea  is  dan  alleync  van  der  vedcscbap  wc^cne,  die  de  eapi- 
teyne  tot  uluden  wart  hadden  van  wegene  unser  genedipen  vrouwen  der  hertzoginne 
van  Brabaut,  as  wij  versUln  hebbcn.  Vort  as  jrij  scriven,  dat  die  vori^enante  naiue 
so  oa  an  der  mÜren  der  stad  van  Colne  gheschiet  sj  etc.,  darto  hebbe  wy  gedAn 
alle  unst?  wacht  ind  tnoige  uiyt  unses  selves  live,  un'l  baddeu  in  der  selven  nacht 
eyn  proit  doil  uustT  bürgere  iu  groeter  vaere  Jyves  und  gudes  dem  gude  nagc- 
8chickct  und  h^idden  dat  gerne  mit  der  macht  vedergcnomeu,  des  wij  doch  niet 
gedoin  en  koudon,  dat  uns  leyt  ys.  Ock  so  bebbe  wij  d:\rume  gesereven  an  hen'n 
Johanne  van  Kyferscheit  und  an  heren  Arnde  van  Hoeinen  urame  dat  gut  mit  all 
dem  Ernste,  dat  wij  konden,  und  ock  norh  gonie  doiii  willen  ton  besten,  dat  wij 
moigen.  Vort  as  gij  gcrivet  van  unser  bürgere  have  und  gude,  die  under  uch  be- 
kunmiert  syn  etc.,  biddeu  wij  ueh  vruutliken  mit  allen  vlite,  as  wij  ock  vortijds 
gebedeu  hebben',  dat  gij  gutlike  bestellen  will,  dat  unsen  bürgeren  die  kunimer 
afigedaen  werde  sunder  leiiger  vertreken,  und  dat  ae  vortitier  mit  eri.-u  haven  und 
gäden  Ids  und  ledich  sijn  und  varen  moigen,  as  n&e  bithorto  godAn  hobbon,  op  dat 
uns  niet  en  sij  dar  vorder  over  to  clagnene  noch  to  doine,  wante  wij  uns  tot  u 
anders  niet  en  vermoiden  noch  vennoidt  en  hebboa  dan  viuntschaif  und  alle  gät. 
Wilt  u  hirynne  bewisen,  as  wij  u  des  wol  to  betruwen,  also  dat  mallik  by  den 
anderen  keren  und  varen  mojge  in  vriint^cbafieii ;  und  wes  gij  birto  düin  wilt,  des 
latct  uns  uwe  antwerde  weder  weten  mit  desen  boden.  Unsc  here  Got  zy  altoes 
mit  uch.     Datum  in  octava  itentbeoostes. 

Borgermeister,  rait  und  andere  borgere  der  stad  zo  Coelue. 

268.  [DorimuniTJ  an  LühecJc:  tr/tucht  es  mit  Bezugnahme  auf  ein  Sehrtihen  (ies  deut- 
schen Kaufmanns  su  Briiyge  [n.  :S65],  riwaigr  Bemühungen  des  deutschen 
Ordens  m  LivJand  um  Zulassung  eu  den  Nowgoroder  Privilegien  der  genieinm 
Städte  utui  des  Kaufmanns  susamnim  mit  seinen  Nachbarstädieti  eu  vereiteln 
saune  für  die  Wahnmg  der  alten  kaufmätmisciten  Gerechtsame  in  Ltvland 
und  Busslami  einjtutreten;  meldet  ferner,  dass  Miiwerpen  lattt  einem  etceiii^ 
8chreif)en  dtJi  Kaufmatms  [n.  264]  heim  Herzog  van  Burgund  mear  hrin 
Prit>deg,  edier  doch  einige  Vorrechte  für  den  [deui-sclutij  Kaufmnmt  erlangt 
iiat,  tmd  befürwortet  dcstcrgen  den  AhscJduss  eines  Ausgleichs  eicischen  dem 
Kaufmann  und  Änttcerpen.  —  [1397]  Juni  J7. 

AM  Dortmun'i,  Briefbuch  S.  363. 

OtOntckt:  HR.  4  n.  401.     Veri.:  Riibti,  Dortm.  ü£.  2  h.  982. 

269,  Heg.  AlbrecM  von  Baiem,  (rraf  tum  Holland,  überträgt  tlem  Steren  Janssont 
die   Vogtei  der  Staverer  Fitie  auf  Scltotien.  —  1397  Juni  26.     Haag. 

Ans  JtA  Haag,  Beijtster  BetxUnge  1391i—1404  foL  46.    Bevotingc  van  der  voochdyc 

Tan  Stavereo  op  Bconen. 
VerMMmä:  C^ohi^on,  HegisUr  van  oorkonAen^  die  in  M.  Citarterbofk  van  Frie»ttmd 
outlireisn,  n.  395. 

AÜbrecht  etc.  doeu  cont  allen  luden,  dat  wij  bevolen  bebben  ende  l>evelen 
mit  desen  brieve  Steven  Jaussoen  ouse  voeohdye  op  Scoonrelaut  op  onge  vitte  van 
Staveren  tc  bcdriven  ende  te  bewareu  tot  onser  eren  ende  orbair*r  als  een  voocbt 

')  tJnbtkannU  <)  Durch  Privilffft^  mn  1401  Dn.  6  nnit  J403  Mai  30  erh'itt  St9- 

ferrt*  r»>iM  Ifmitg  Alhrfcht  u.  n.  lUe  litf'tupü»  :ur  eitjenm   Vrru-aUuatf  iJrr  vocchdjß  op  ScboDcn. 
SehtrartitnbeTil.  Groot  JHacattt-  en  VharterOüek  ran  yrieslaml  J.  32'.>;  33a. 


[1397  Enifr  .Imiri  -  1397  Jati  2. 
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[KoMich  is  te  doen,  ende  glieven  hiui  volcomen  mochte,  alle  recht  eutle  saken  te 
j.'bcdnvpn  ende  to  bewaren  van  onser  wegen,  bIs  ^'ewoonliken  ende  <'h]8ttinmliken  ge- 
weckt heeft  ende  noch  is  tusscen  ende  over  allt;  die  ghene,  die  in  die  voii-&eirie  vitte 
behoren  le  wesen  of  die  tot  gheeure  sekere  viite  en  beboren  ende  dairin  weson 
willen.  Kmle  dairof  sal  hi  heblien  äuVUv  nntw-ip  ende  profyt,  als  dairtoc  bchoirt 
'«nde  andere  vocchdcn  in  anderen  bitten  hebbeu.  Ende  ombäet-len  ende  bevelen 
allen  den  Rhenen,  die  in  der  voirseiden  vitte  behoren  of  die  dairin  wesen  willen, 
als  voirscreven  is,  dat  sij  Steven  voirnoemd  in  allen  sakcn  ende  rechte,  die  hi  als 
voerht  berecbten  sal,  onderdaiiieh,  j^ehorich  ende  gevolghich  sijn;  entle  wair  yemeut, 
die  deijepen  dede,  dat  wilden  wij  etc.  Dit  sal  peduren  Stevens  voirscreven  leven 
lang.    In  orconde  etc.    Gegeven  in  den  Ilai.'e,  26.  dage  in  Junia  anno  07. 

.270,  Köln  an  drum  atihUi.tchm  Sendehoim:  soU  sieh  um  fite  Siehmit^  der  Kvher 
und  andcrm  Hansen  bei  eticaigai  UnrvJmt  in  London  venct^iden.  —  [1397 
Ende  Juni] '. 

Am«  K  StA  Köln,   Brief  buch  3   fot.  127  h:  iUicrschriehtw :   Civitau  Uoluuicasia.     E» 

folgt  dtrseitjf  Brief  in  latcitt.  übfrgctzuni}.    Ilöhlbnum. 
VerceichMti:  Mitihl  a.  d.  Stadtarchie  von  Köt»  4,  C3. 

Johan  tnide  vrniid.  Asbalcle  du  in  Eneeland  comea  bis,  biddeu  wir  dich,  dat 
du  asdan  zer  stout  unscni  litirren  dem  l>usdiolT,  lierreu  Segener  ind  (Icinlte  ennaueu 
wils,  dat  sij  mit  [dem]"  alleidurluftiKesten  fuyreten,  unsen  leven  herren,  dem 
couinge  van  Kngelaud  spipclict!  wiU(?ii,  dat  syiie  gnade  wille  lassen  bestellen  vest- 
Uchen  au  den  major  van  Loudeu,  oft'  zo  Liludeu  eyuich  geruychte  arier  ufloyff  ge- 
schege,  dat  asdan  unse  sammenburgere  iud  dye  gemeynen  Osterlinge,  dye  mit  yn 
alda  in  die  Hansa  gehoercnt,  beide  in  yrme  lyve  ind  guyte  niet  gekrencket  en 
wenlen. 


272.  Elbitrg^  vcrjyfUchtel  sieJi  gegen  Hardcncijk,  seine  Schiffer  und  Kattfhtitc  für 
die  Angelftjnihcitvn  des  gctueineti  Kaufmatins  in  gleicher  Höiw  vne  Harder- 
tcijk  SU  hesivueni.  —  JV.97  Juli  2. 

StA  HorAmpyfc;  Or.  m.  anh,  S.,  c.  Z.  nicht  auffindbar. 
Gtdrudct:  Sdirassert,  Jfardmeum  afttiifHum  3,  35;  teiederhoit  hier. 

UniveiBia  presentia  visuris  et  audituris  nos  scabini  in  Klborgb  notum  fadmus 

'ücide  protestando,  quod  lüs  scabinis  in  Harderwyck   proniLsimus   et  per  presentes 

Pf^wraittimus  bona  fide  ex  parle  mercatorum  seu  nautarum  nostri  oppidi  solutioncm 

"<^«re  de  expensis  facti»  ac  faciendis  in  negotiis  commuuibus   »lereatoribus  incum- 

'*^-catibuB  sub  tali  forma,  ijuod  (juistpie  nanUmni)  nostri  oppidi   predicti,  iiostquam 

^^Mmü  (tervenil,  tautuni  secundnni  taxationem  mercimouioruin  suorum  exponere  debe- 


bit 


quantuni    aliquis    aliorutn   nautaiiim    de  Harderwyck   expouet   pro  hujusmodi 


I  «)  Mir  K. 

•^  *)  Da9  Datum  ntuA  d^r  Stellmiit  iw  Brief kmche.    En  ift  die  Zrit.   im  drr  K.  Richard  mit 

__  ^*~^it  der  tfef^tf  gemachtett  Untcrhnuws  dni  reruidUrndni  Schlot}  ijegtn  tlett  Hcrtoij  r.  Glocf*t€r 
dit  üitrrmächtige  Mngnaienjutrtei  i^rhrrtitet.     Kjrf.  I'auii,  Gesch.  r.  Etitfinnd  4,  G03  f. 
»!  Mär:  !/  tertfifu  Hit/.    H'ilMm  ron  Jülich. (ieldmi  der  •Stadt   Kllmrtj  ;irci  Jahrmarkt. 
o<K  nat:h  OMtem  und  Okt,  16.   mit  achtttiftifH'm  O't/ot  ror-    und   nachher   für  alle  Kaufleute 
■Jt  dem  WiffiHd  den  Andirimcr  Markte)',  aurf  mit  Zolifrriheit  für  nlle  auf  den  Märkte»  'lekauftcft 
rerknuften  Waren;  acht  Tage  cor  und  leÖhrend  drx  Gallutmarktei  ißt  KUturg  der  StajKlpUtt: 
alle  dnrch  dit  Velmre  geführten  Wumi.    Gedr.  van  JUrur«,  Gett^edeni»  en  rtchtsimtaH-ke- 
'*■**  ran  Klburg  S.  199. 
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negotiis  oonuimnicandis.    In  cujus  rci  testimouium  prescutes  literas  si^illo  nostro 
minori  duiiinus  roborandas.     Datum  aniiu  DotniDi  13[00]'  nouagesimo  septimo, 
die  Pruccsi^i  uc  Martiiiiaiii''. 


Zif2.  Die  fffitiptlinfff  Bdr.  WutmHrkfna '  und  lAihhc  Sihelc.Vtmf:  nrhst  ikrrm  An-^ 
hang  verheisscn  m  ihrem  Ubf/^ndänghchrn  Neniraütätfi^ertragf  mit  Bremett 
dessen  Bürgern  mit  ihrem  Gut  Sicherhi^'t  und  Fördtrutnj  zu  Lntuh  und  tu 
TKci-SÄrr  und  vfrsprecJttH.  alle  die  Weser  besuekeriden  Kaufleute  (zo  koiuen 
van  wenneil  ze  koEnenJ,  dir  nach  Bremen  fnJiren  oder  von  dort  l-omnitti.  nicJit 
gti  hindern  oder  st*  schädigen,  sonderte  nach  Möglichkeit  zu  begimstigat.  — 
339T  Juli  13  (ipso  die  b.  Mar^rete  inarL  et  virg.). 

StA  Bretten;  Or.  m.  6  anh,  S. 

Gedrvckt:  Bfem,  U£.  4  n.  SOS. 

SSfB.   Brügge  an  Thom:  empfiehlt  den  Niadous  de  Burze,  der  im  eigetien  Nami'n 
und  als  Bit'tdhiitiehiigtfr  seines  Bruders,  des  Brftggtr  Bürgers  Joh.  de  Burzr, 
in  Thom  gegen   Conrard  Bhmendal  und  einige  andere   Gäste  Joh/inns  Go 
Schäfte  SU  erledigen  hat,  und  bittet,  danseihen  su  .teimw  lie^d  zu  verhelfen.  — ^ 
[13S7Y]  Aug.  16.    Brügge. 

StA  Thon;  Or.  Pap.  m.  Rtirtm  d.  S.    S.  n.  259. 

374.  Hochmeister  [Kottrad  von  Jungingen]  an  die  Lande  Ostergo  und  We 
hat  ihrem  WwLsche  gami^s  seine  Bürger  und  (hdtrihaneti  vor  dem  Handels- 
vcrkefir  mit  den  Feinden  der  lAinde  gcuartit;  icegvn  der  Schädigung  j^rt^ssi- 
scher  Schiffer  und  Kaufleute,  die  nwi  England  nach  Prrusspn  aegeln  wollteti, 
der  Kapenmg  eines  Damiger  Hoiks  und  Ersehlagung  der  Mannschaft  dureh 
die  Auslieger  der  Lande  hofft  er  auf  gebührliche  Genugthuuny.  —  13W 
Aug.  22.     Marietiburg. 

StitA  KönifjatffTg,  Huchmrinter-Rrfiintrant  3  c  fol.  59  b.  ^H| 

Gtiirucit:  HR  4  n.  Uä,  früher   Voifjt,  Cod.  dij)!.  iV««s.  c  n.  47.     Vers.:  Cvlmjm^ 
n.  397. 

375.  Die  hansiscfiCft  AUerleufe  in  Brügge  an  [den  Kölner  liatsfierrn]  Adolf 
Bruteer:  haben  auf  ihr  Schreiben  an  Meclteln  wegen  des  arrestierten  Kolner 
Bürgirguts  eine  ttufneeichetule  Antuorf  t^halten;  versprechm  die  ungestiutHte 
Übersendung  des  m  encartendet}  bestimmten  Bescheides.  —  [1397]  Aug.  30. 

Am  StA  Kätn.  Briefhwh  3  fot.  93b.  Koppmann.  Ata  Sande:  Dil  «riirel  de 
alderluclt*  ran  Brügge  an  Aleff  Hnnrer.  Auf  (Un  Brief  folgt  lÜr  Adretne  n 
einrm  .^chrribrn  piruicrr»!  an  dit  ÄUerleute. 

Ytrseichnet:  diliUhi,  a.  d,  Stadtarchiv  wm  Köln  i,  70.    S.  o&im  n.  367.  ^Ii 

Unse  >T(untlikpl  prote  tevoren.  Gude  vrent.  As  gij  lest  l>y  uns  waren  tn 
den  naniu  der  Rudeu  stad  vau  Coliie  und  gaven  to  keuneue,  wodancwis  de  stad  van 
Merhlin  hevet  rostirt  und  bekommert  bynnen  erre  stede  burpere  gud  van  Coloe, 
Ifaetteugaende  nnser  vrijheit,  de  wy  liebbcn  bynnen  der  stad  van  Meohtyu   \-i 

•)  tS  AahrofMrt.  b)  lUfcanki  SOirantrt 

')  Dififr  vervtMM  «k-A  t'm  Awiutt  rrrffelififh  bfi  Groningen  tcegfn  rine*  l*fnnlf>:htn  Srhif^ 
t9tldhes  die  Au»lifgrr  Orottint^rti'  in  ihturtt  Frhdf  mit  K'fio  (to  dem  Brotr/  n-rflftfnutttmfn  luttl 
S.  Brrm.  UM.  4  tu  204.  —  Ifrr.fi  urhiiesiit  Hrtmen  mit  dan  Erib.  f. Mo  und  drm  Stift  Brrmtn  mwI 
dtgBcn  citiutten  Stade,  Buxtfhttde  und  Wtldeshuu«m  ein  Landfi-iedenshündmii  uuf  8  Jaltre;  a.a.O. 
H.  206—307,  Sudendorf  S  h.  S07—S08;  veri.  Ardi.  de»  Verein»  für  öach.  der  Herjo^ümer' 
Bremen  «,  Verden  6,  405. 
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[1397  SepU  8]  -  1397  Sept.  19. 


niemeDde  anders  dan  porrteren  van  Coelne,  eiide  noenien  tjioed  ende  dat  de  kemv 
liede,  waghene,  kerren  endo  peerde  occ  van  Coelno  waren  oft  pheene  viandc  onset 
ghenadiper  vrouwon  van  Brabant;  ende  also  hopen  wij,  dal  ongbelet  liden  sal. 
Lieve  vriende,  ont>e  lieve  beere  God  zij  met  u.  Ghescreven  deseii  G.  ilarh  in  Se|>- 
tembri.  De  stat  van  Antwerpen. 

277.  Die  hansischen  Batssendeboten  in  Lübeck  an  den  detäsch^tt  Kaufmann  zu 
BrOpffe:  anUcorten  auf  srm  Schreiben  vott  Juni  7  [n.  304],  dass  er  steh  im 
Eimtrständttis  mit  Köln  und  Dortmund  um  die  BeMätiffung  der  Angebote 
Anitcerpens  betitiihen  soll,  und  erinnern  an  ihre  friiherf  Weisung,  die  Her- 
steUftng  der  reehtmiissiifcn  Bicraccise  rt*  betreiben.  —  fl3S7  Sept.  8.] 
Gtdruckt:  SB.  4  n.  415.    Angtßhrt:  Bübcl,  Dortm.  Ü.B.  2  n.  567. 

J^8.  KoJn  an  Nifweegen:  beschwert  sich,  dass  desnen  Bürger  </oÄ.  Pepergijn  die 
Habe  des  Kölner  Bürgirs  Joh.  van  Tifh,  tcelrJic  vor  Jahr  und  Tag  nebst 
anderem  Kölner  Bürgergut  durch  dm  Bitter  Wilh.  ran  Broiehutjsen  geraubt 
war,  dort  verkauft  hat,  obwohl  Nimwegen  deti  Verkauf  von  Raubgut  Mehr- 
mals öffcfülieh  verboten  hatte  (dat  ^eyiie  ure  buoiere  vA^r  uiidersa}  sspd  geyne 
geroufde  have  noch  jruet  ^Idcn  en  sollen);  bittet,  nachdem  es  vergeblich  an 
den  HiTzog  [Wilhelm]  von  Geldern '  und  an  dm  Bitter  gesrhrirhrti  hat,  dm 
Pepergijn  zur  Entschädigung  des  Tille  amuhaltcn,  —  [1397]  Sept.  14  (in  d. 
exalt  8.  crucis). 

.SM  Kotn,  JiriefbHch  3  fot.  97.    Brnn«. 
Verztichvtt:  Mitthl  n.  d.  Stadtarchiv  von  Köhi  4.  71. 


3^9.  Der  Notar  Ghrrlacus  Morre,  Kleriker  der  Vtrechter  Diöcese,  Iranssumieri 
auf  Ersuchen  der  Kampfr  Bürgernu-istrr  Joh.  Brune  und  Thomas  de  Ouden 
den  Freibrief  der  drei  flandrischen  Stödte  für  Kämpen '  von  1361  Mai  33 
[Bd.  4  n.  15].  —  139T  Sept.  19  (Super  domum  conailii  rivitatis  seu  opidi 
Campensis). 

.Sfjd  Kampen:  Or.  m.  Notariatsaif^ien. 
Verieiehnet:  Beqititer  tan  Kampen  1  n.  3ti7. 

280.  [Sßff.J  Albrecht  /von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  rerleOti  deti  Kaufleuten, 
Unterthanen  und  Hürgem  des  Ershischofs  von  Köln  und  des  Berxogs  von 
Geldern,  die  in  der  Stadt  Köln  oder  drausscn  angesessen  und  nicht  seine  Fcmde 
sind,  gegen  Entrichtung  dfs  schtddigni  Zolls  sicJieres  Geleit  durch  seine  L(mäe 
bis  mm  nächsten  Fastenahcnd^  od*r  Itis  vier  Tage  nach  Widerruf.  —  Z397' 
Sept.  19  (swoensdagcs  na  s,  Lambrechts  d.).    Haag. 

RA  Hnag,  Memonalr  ß  M  cnn.  R  foi.  11  fr. 

JÜSl.  Jan  den  Hodingen  und  Jacop  van  der  Grocven  an  Köln:  ihre  von  der  Her- 
zogin von  Brabant  bekfimmerlen  Waren  sind  auf  Kölns  Venemdungsschrrihen 
hin  freigegeben;  als  sie  dann  aber  ihr  in  Boentmnd  lagertides  Gut  auf  drei 
Wagen  holen  liesse7i,   ist  es  vom  Junktr  [Wilhelm]  von  Krancndank  wetf- 

»)  &ftrriheH  ton  Vtbr.  11;  MiUhJ.  4,  5ß.  ')  Amh  Devenirr  erhält  in  ilrrsrtfim  Zrit 

von   den   hnnuigchen  JUtrUrtUm   :u  JlrUffije  eine   Ab$chrift   der  fianärifrhen  Pri t-Hegten ,    HR.  4 
n.  403,  S.  —  In  Antirrfym  H-erilen  1397  Anff.  31  irf^en  StrM»mroHti,  betfOfuim  an  Kauflrvtnt 
nw  Kampen,  5  Burger  lur  PiU/erfahrt  narh  Cyi>em  rerurtheilt  (overmid»  tlat  sü  op  stnte  gberoeft 
bcbben  goede  coepliede  ende  horp  Ukt-ne  ghtiootnen).     .StA  Anttrer/ien,  ClfTncntytiboek  fol.  S9. 

•)  1398  Febr.  17. 
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frimtchen  Plätzen  und  durch  Abfuhr  von  Gui  Httttrstiii£rn.  —  XTO7  Olt.  4. 


Haaq. 


RA  Haag,  Menmriale  BM  etut.  R  fol.  ]3b. 

Gtdrtickt:  HR,  4  u.  460.     V*tt.:  Volmjvn  v.  39S.     Vgl.  oben  ».  :i3S, 

284.  horhmmd  [an  dfm  dfuiftchttt  Kaufmann  zu  Brügge:]   branUvortet  die  Briefe 
des  Kaufmanns  uegen  der  Verhandlungen  mit  Anltra-jtm.  —  [J39?]  OKt.  24. 

A^s  üiA  Köifi,    HattH  I  n.  131;   gleicht.  JJortvmnder  At/schr.  a.  Vap.,  Kinlage  ^H^— 
n.  »85.    Hastedorn.  ^M 

VrenÜike  {rrote  unde  wat  wy  jrudes  verniofriien  vorehcscreven.  Leveii  vremie. 
Uweu  bref,  den  gy  uus  in  vortidea  bebbeu  glie^vaiuf,  de  ghescreven  was  up  den 
seventeynden  dach  iu  Jimio  *,  den  hebbc  vy  wol  verstaa.  dat  de  stail  to  Audorpe 
der  vryheit,  der  gy  mit  en  verramet  hadden,  van  ereu  heren  niid  alle  jiyne  macht 
en  hebben  to  vcrkrygcne,  iindc  dat  zc  hcbbea  des  liercu  toi  iu  der  stad  veriiarhifl 
unde  to  zieh  ghekoft  ses  jar  laiigh,  unde  wolde  de  copiuau  dar  konten,  ze  eu  wohleu 
van  tolle  nicht  iii^r  ueinen  riau  de  vrylieicj,  <ler  gy  mid  eu  eyns  i^ewortjeu  wuren^ 
uthwiset;  unde  vord  weret  zake.  dat  jenige  orlofre  upstunden,  so  hebben  ze  van 
eren  heren  verkregeu  inid  tmdeii  braven  bezegeld,  wat  coplude  ere  stad  verzoken, 
de  2oIea  ses  inand  vry  geleyde  helibeo,  tu  kuinene  tiudo  to  vareiiue  nnde  ere  gud 
vry  uthe  dein  lande  to  brenghene  na  der  tyd,  dat  ze  dar  komen  zÄIen  zyu,  unde 
zoinelike  andere  punttc,  alze  de  bref  ioneheldet  et  cetera,  liirup,  leveti  vrende, 
hebhe  wjr  uwen  bref*,  deu  gy  uns  kortlike  sandeo  hy  ciessen  boden,  ok  wol  vor- 
8tan;  unde  venniddes  dnt  de  ghe.iueyueii  steile  van  Osterd.  de  to  Liibike  to  der 
dachvard  vergaddert  wereu,  uw  screveu  hebben,  dat  gy  mit  wetene  der  »Lad  van 
Collie  unde  unser  de  zake  mid  der  stad  to  Andori)e  vulenden  unde  des  besten  dar- 
inne  vorramen.  so  duncket  uns  giid,  dat  gy  van  der  stad  to  Aiidoi-pe  eynen  gudeii 
bezcgelden  bref  neiuen,  deu  copuian  to  bescheriuene  unde  to  verantwordene,  unde 
hy  namen  de  puntte,  de  en  ere  here  gegheven  unde  l>ezegeld  hevet,  niede  van 
worde  to  worde  in  den  bref  lalen  aciiven  unde  ze  uw  daritne  loveu,  dat  to  holdene. 
tmde  ok  ilat  nyn  copnmn  vor  des  anderen  schuld  nodi  inisdad  gehaldeu  zal  zyii 
dan  umme  zine  eghene  schuld,  dat  en  were,  dat  he  kenlick  börghe  were.  Hirinnc 
zo  raniet  gy  vord  des  coj>nians  beste,  alze  wy  uw  des  Uilietruwen.  God  zy  mid 
uw,  unde  gebeidet  to  uns.    Datum  crastino  beati  Severiui  episcopi  nostro  suh  sem-eto. 

Proconsides  et  consules  Tremonienses. 

285.  Dortmund  an  Kvln:  hat  gleich  diesem  ein  Schrcihcn  des  deutachm  Kaufmannn 
tu  Brügge  erhalten,  und  serukt  mne  demselben  erteilte  Antwort.  —  fJ397 
Okt.  24.] 

Am  K  StA  Köln.  Harn*  I  u.  IJti:  Or.  i\tp.  m,  S.     Bruns. 

Honorabiiibus  ar.  piiideutibus  viris,  duniinis  proconsulibus 
consulibuR  civitatis  Coloniensis,  amicis  nostris  siuceris  et  dilectia. 
Vreutlikc  grote  mid  unsen  denste  voiKhe^creven.  Leven  vrende.  Up  uwen 
bref  uns  ghesand  sprekende  van  den  copmande"  to  Brucghe  beghere  wy  uw  to  wetene, 
ritt  uns  de  copman  van  den  zelveu  zaken  ghescreven  hevet',  dar  wy  en  unsen 
willen  unde  gudduncken  weder  «p  ghescreven  heltben,  des  wy  uw  copien  senden 
hirinue  besbiten*.  I^ven  vreude,  Oori  zy  mid  uw,  unde  gelH'idet  alle  tyd  lo  ui 
Datum  no»tro  snb  secreto.  Procou»ileä  et  cousales  Tremonienses. 

M  ».  ä&4  rom  7.  Juni.    Fnfln  nt'ht  nn  emfactter  Si-brefitfehkr  rorlieffi,  ist  das  Datmm 
Briefe»  auf  Brügtfc  rerweritteU  mit  Hvrtmuitd*  HdtreiUn  a»  iMbick  n.  ütiif.  ')  11*« 

«H  KOh,  *>  n.  MM.  •)  «.  :tti4. 


24. 

becoraroeren  toeborende  zelceren  bor(?heren  van  Colene,  te  weten  ee  Janne  van 
Hoeyiigen,  Jacope  vnii  Her  Groeveu,  .lanne  Nuyiuart  endo  Janne  Butink,  emic  dair- 
toe  eenen  van  haoreu  knechten,  de  welke  goede  ende  knecht  Inj  ten  verzoeke  van 
onser  liever  genadiger  vrouwen  van  ßrabant  rostloes  ende  scaddoes  ^hehcel  ende 
altemael  heeft  delivereert:  soe  doen  wij  u  cond  u  allen,  dat  wij  den  vorsoiden 
jonchere  Wilieme,  zijn  poed,  zijn  erfghenameii,  sine  ondersate  ende  liede  ende  alle 
de  ßhene,  dies  quitanchc  behouven,  dairaf  ende  van  al,  dat  van  dien  zaken  ghesciet 
es,  claeriec  quite  Beeiden  tallen  daahen ;  ende  ^beloven,  dat  wij  hem,  zine  nacome- 
linge,  zioe  liede,  zine  ondcrsate  noch  harc  poedc  dairaf  ncmmcrmeer  aenspreken 
noch  nioeyen  en  seien  in  gbeenre  nianieren.  alle  fraude  ende  ar^enlist  uuytpbelatea 
ende  achter  ghesteken.  In  on'onden  van  dcsen  din^heu  hebbeii  wij  der  stat  zeghel 
van  Antwerpen  van  den  zaken  ane  dese  lettre»  t^behan^'ben.  Gh^heven  int  jaer^ 
ons  Heren  1H97,  den  yersten  dach  in  Decembri. 

290.  Konrad  nter  Olpe  bcicetmt  sich  unter  MUbeskgciung  seines  Neffen  Äytw« 
Veckinchusen  getfcn  seinen  Bruder  Alf  nter  Olpe  oder  den  Inhaber  dieses 
Briefes  zu  einer  Schuld  rim  86^  U  engl.  Nohfl,  die  er  in  dessen  Natnen  etii 
P fangen  hat,  zahlbar  in  liritgge  m'ichsit-v  Febr.  Ü,  und  n-rspriclit.  bei  Za) 
lungs%fTzug  für  alle  dtulureh  envachsmden  Kosten  oder  Nachteile  aufi 
kommen.  —  13Ü7  Dee.  18. 

StA  BevaJ;  Or.  m.  i?  onh.  S. 

291.  [Dir  TMhecler  liiirgerj  Beritdd  Piote  rerkaufl  an  den  [fjibeehrj  Haisherm 

Gostvin  Clingenberch  die  Ilälfte  ehier    Wandaehneiderltude  in  Falsierbo  (que 

est  secunda  boda  a  caatro  Valsterbode),  uflehe  er  selbst  eusamtnen  mit  Joh. 

8eh4>nenhereh  13f^9  Juli  30  von  Joh.  Horborch  unier  Einriiumunt)  des  Riick- 

haufsreehts^  gekauft   hatte,   sntrie  3  Schuhmaeherhuden  eftendaselbst ,    die  er 

von  Hinr.  Kurdeshaghen  frstnmlen  hatte,  —  JS97  Der.  21. 

StA  hUbed:,  Aufeeiehnung  im  Niederftadtbueh  £U  1397  Thorae. 
GtAmdct:  Lüb,  U.B.  4  n,  ltf>ß.     Vert.:  ßetf.  Dan.  II  1  «,  3G80. 

292.  Lübeck  tmä  Hamhurg  [an  7iraun~ichiceig :]  klagen  über  den  grossen  Schai 
den  der  Kaufmann  zur  See  durch  die  Holländer  erlitten  hat;  auf  ihre  For- 
derung hat  .tich  der  Herzog  von  Holland  eum  Ersatz  bereit  erklärt,  sofern 
die  Oeschädigien  nichi  seine  Feinde,  die  Ostfriesen,  durch  Zufiüir  unterstützt 
haben;  wolJen  eine  neue  Botschaft  nach  Holland  senden  und  schlagen  deshalb 
vor,  dass  [BraunschweigJ  eu.<iammen  mit  Magdeburg,  Salstcedel,  Göttingen 
und  andertm  an  den  Verlwtttm  beteiligten  Städten  eine  Tagfahrt  abhalten  uwi 
eitlen  gemeinsamett  Bevollmächtigten  an  den  Hersag  abordnen  nwge;  nmchm 
Mitteilungen  über  Abreise  und  Zusammentreffen  der  Sendeboten.  —  [1397] 
Bec.  22.  d 

iSM  OöttiNffr»,  üanataHca  i'o7.  i,  5;  Abtiitr.  BraunKhicri^»  a.  Pap. 

Geäntctt:  im.  8  n.  1J74  {undatierli.     l'ber  die   Vertretaiuf  der   snihAUehen  StäJU 

in  dieter  Angfletfmbeit  s.  dax.  tu  1175  da»  Schrttben  BroungchKeiga  an  Gütti* 

wm  fl398j  Jnn.  J3. 

293.  Antwerpen  an  Köln:  d/r  Junker  von  Kranctidonk  ieiV  das  arresHerte  kölntscl 
Gut   nur  gegen  geniigeiule   Quittung  freigeben;   bittet  um   Einsendung   einer 
fktten  Quittung.  —  1397  Bee.  24.  d 

')  Die  Rücklauftjnimmr  iror  auf  if2  M.  iüh.  »wM  Kraatz  der  Konten  für  etvtaige  Hauten 
pHigmettt;  i.  a.  a.  O.  Arm.  J. 


[1S97?]  Dec.  2S. 


W 


Aus  StA  Költt,  Hanse  1  u.  133;  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  S.    Bruna. 

Eersamen   Heilen   ende  wisen    borieerineestem ,    raiil   endf« 

anderen  bunrhereti   der  stat  vau  Coelne,   ousen  sonderlingbeo 

goedeu  vrienden. 

Lieve  ghemynde  vriende.     Want  dat  goet  uwen  borgheren  toehoreode,  dat  de 

JoDCbere  van  Crancndoni"  op^hehoudcn  hecft,   noch  niet  telivereert  en  es,  mids  d&t 

ciat  goed  zere  pemyndert  es,  daer  wj  tc  vclc  stondcn  touser  proter  cost  om  ghc- 

■volpt  hebben   onspr  gbenadeger  vrouwen   van  Brabaot,  de  welke  nietten  joncbere 

•vorseid  soe  ^rbesprokeu  heeft,   dat  hi   dat  poet  ilelivereren   sal,   alse  bi   quitanche 

he«ft,  die  heni  ghenoecht.  alsoe  onse  phenadoghe  vrouwe  ous  ghescreven  hceft,  uut 

■welken   baren  brieven  wij   u   copie  senden'   hierin  besloten;    ende    want,    goede 

vriende.  hera  uwe  quitanchc^  niet  en  phenoccht,  macr  es  wel  phepae)t  niet  sulker 

quitanchen,  alse  wij  heui  ineyneu  te  pbeven",   ende,  alsoe  schijnt,   meynt  hi   van 

gheliken  van  ii  fe  hehtien :   so  eest.  itat  wij  u  oec  copie  hierin  senden  besloten  na 

de  vorme  van  onser  quit'nichcn,  die  hi  van  ii  bepbeert  tc  hebbene,  tc  dier  mey- 

Dtnjfben,  dat  phi  die  deseu  beide  pbeveii  moepht,  soe  dat  hi  pheene  redene  en  hebbe, 

ander  crot  cft  stoet  daerin  te  brinphone.     Ende  vvat  poeds  wij  vordane  hierin  ghe- 

doen  mophen,  dat  sullen  wij  penie  doen,  ende  oft  phi  yet  anders  bepheert,  dat  wij 

veniioghen,  daer  wet  oiis  bereet  toe.    Oiise  here  God  aij  altoes  inel  u  allen.    Glie- 

screven  op  den  heylipben  Kersts  avend. 

Scepenen  ende  raed  van  der  stat  van  Antwerpen. 

294.  Der  dcutscfte  Kaufmann  zu  Poiosk  an  Riffa:  meldet  Sie  Einfuhr  verhotenrr 
Tvche;  l-lofjt  über  dir  Tln^uriirldssiffkeit  der  SchneUicage  und  üler  Belästigung 
beim  KleinhandcL  —  [13WY]  Dec.  28. 

Aun  S  StA  Bifja;  Or.  Pap.  nt.  f^ürkm  d.  S,     Hähtbaum. 

Honorabilibus  ac  discretis  dominis,  proconsulibus  ac  consulibus 
RygensibuB  cum  reverencia  presentetur, 
Proiiidis  ac  discretis  viris,  proconsulibus  ac  consulibus  Rygensibus  amici- 
fiam  cum  omni  gnbjecrione  prevaflentel.  Witlik  do  wy  juuer  wysheyL  dat  bir  up- 
Khekomen  syn  van  der  Ryge  vorbodene  lakene;  de  kofteAnnyke  vanBer>nRer,  her 
Johannes  swapher  van  Kolne,  ut  deme  sehepe  myt  linen  unde  niyt  sclachduken  nnde- 
upghesclacben*,  uncie  de  Russe  bekent  des.  dat  Berynger  sede,  he  en  dorfle  em  de 
vorescreven  lakene  nycht  opene  vorkopen,  he  scholde  se  nemen,  also  se  stunden  Jn 
den  terligc  undebesendes '.  Item  wetet.  dat  na  der  tid,  do  her  Johan  Kuke  hir 
ahewesen  hadde,  de  punder  tobrak  unde  is  wedder  phemaket  umiue  en  pfliit,  raer 
eo  ryft  he  nycht  unde  se  wephen  nfl  qatliker,  wen  se  ju  deden*,  unde  de  wepher 
synt  des  bckant,  dat  it  en  pheheten  sy  nmme  den  wyllen,  (fcA  se  de  cloken  de  bet 
betAlen  moghen;  unde  wan  wy  sepen,  dat  se  uns  unrecht  don,  so  s^en  se:  nen, 
DDS  Bchut  unrecht  to  der  Ryge,  wannie  uns  unse  was  beseghelen  schal,  so  mfltc  wy 
poasule  pheven.  Iten»  wetet  unmie  de  ene  punte  van  den  pluckenne,  de  her  Johan 
hir  vor  en  handelde,  dat  se  uns  nycht  en  vel  in  de  haut  laten  nenien,  se  drowen 
iinscQ  juven  to  sciande  unde  zepen:  holden  juu  breve,  dat  wy  plucken  mopben; 
*an  py  en  dat  scriven,  so  wyllen  se  uns  des  nycht  beweren,  so  seden  se  «k  her 
Johanni.  Himmnie  dot  wol  unde  smvet  uns,  wor  wy  uns  na  holden  scholen,  unde 
juuen  wyllen.    Scriptum  in  die  pucrorum.         Per  noa  mercatore»  Plo8[covie). 

m)  A  Jl,  ind*  Amt  ^  an-. 
*)  Tfaeh  dftfr  switfuujlm  If^U  iriwler  svmckgtMtult  /139fif  Jan.  3.  ')  Omünnft»- 

erJtldrwn^  Köln»  rort  Not\  ÜG.  jtwrfr.  Bnwn,  QueBm  7.  Oe$ch,  ti.  St.  Köln  ii  n.  365 ;  txrt.  MiUhi.  a. 
<  StMltan^c  4,  7ü,  zugldrh  mU  Kiän«  Betjkittchrabm  bei  »fcr  ÜberKntbtnif  der  Crkaitde  <ui 
-Antrafen,  *)  n.  289.  *)  n.  34&, 
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[1397]  Dec.  26. 


295.  Kohl  an  Zicrihzec:  ersucht  um  ItüHfjahr  der  aus  ehmn  Kampf r  Schiff 
tcafffeuotnmcnrii* ,  mthrercn  KöUwr  JiiinjFnt  fjrhärigfn  Nnrinffnlatlutig.  — j 
[m7j  Die  Ü9. 

Au»  K  SiA  KiHn.  Hanfe  I  n.  135;  lattin.  Enltrurf  rff»  abtftsanHtnt  Sdireiiiett», 

H.  lituikitnU  vou  A'if.     lirKus.     Vi/i.  ».  29S. 
Kl  D(ut.,  ffaHAt  I  n.  i37;  uttvallMätuUgrr  ftrutxrhfr  Hntimrf. 

/f. 

Äu*  K2  Da»..,  Hatme  i  n.  134;  lirinKfirift,  nidU  abitesaiutl.    ßrun». 


Amtrnhili  sfliulanone  et  quidquid 
honi  i«)li'riiiius  omni  trnipore  precon- 
ceptis.  Ainici  dilfoii.  Ait  vestram  ch- 
rani  notU'iaui  tJcriiK-iiinis  per  presonteH, 
quod  ad  nostrain  ncoedpnte«  presenrinm 
discreti  viri  Henriciis  up  dem  Vflde, 
Petrus  de  RAde,  Johannos  Orrvcroyde  et 
HcnricuR  Kaltbei'ker.  nnstri  cnin'ives  di- 
lecti,  nobis  »ijniifit'avenint ,  i|ualitor  in 
quadaiM  nave,  quam  quidani  nauta  vide- 
licet  Thirlemonnus  filiiis  Kverhaiili  de 
Cainpis  diixil,  quidam  annipori  quiiique 
Iftstas  cum  dimidia  alleciuin  de  Schania 
noKtris  cotirivibus  pertinentes  receperunt 


B. 

Pen  erberen  wijsen  ludea, 
but trenne iJKteren ,  schefTeii  Ind 
raiib*  zii  Sijrixe^*.  unscn  licveo 
bi'snuderen  vrflnden. 


ITniw  vnmtHjrP  proyase  ind  wat  wi 
eren,  liefs  ind  puetz  vemiO!?eD  allzijt  vur 
seitl.  Eirber  sunderlinL'e  lieve  vmiidf. 
Uns  baint  cb-^elifhen  zo  wissen  ^cdain 
Peter  van  Ueyde ,  Johan  Greveroyde. 
Heyuricb  Kaltbeckcr  ind  Sander  I^npon 
Wilhelms  si'u],  unse  lieve  sanienbunrere, 
M  ie  dat  yu  uelynfien  up  der  see  in  pynoiii 
schiff  mit  Beesteinhalven  laste  ind   nfivu 


I 


nini  tali  signo  L-onsifinatas  J;eciamSan-     tuimen  berijnpks  alsus  Kcriiyrokt  ^  jt^ 


dcrus  filius  Lan^re  Wilhelms  noster  con- 
civiB  nobis  Biiniliter  patefecit.  qualiter 
iidem  arniifieri  sex  tunnas  allecium  sibi 
pertinentes  in  eade|ni]  nave  rapuenint 
üUi  sipno"  notatas;  et  quod  predii'ta  bona 
in  vestram  civitatmn  Cirkse  sint  deducta 
ibidemiiue  sub  vesiro  obtentu,  custodia 
et  potestate,  ut  intelleximus,  re|)Osita  sint 
et  detenba.  Prefati  quoque  nostri  ron- 
cives  suis  juramentis  coram  nobis  eor- 
iwraliter  presütis  unanimiter  confinna- 
runt,  predictas  sex  lastas  alleciuni  nullis 
aliis  de  mundo  praeterquam  uostris  con- 
civibus  apropriate  solunimodo  pertinere. 
Idrirco   vestram   ainiciriani,  dt'   qua  sln- 


penoyrncn  worden  sij,  dartzo''  schiffrnaii 
were  Tilman  Kverhardt  van  Kempen''; 
wilch  schiff  mid  fruedc  an  Ind  liynneo 
ure  stat  eomen  sij,  ind  ir  uch  des  hü- 
noymen  ind  iijfpeslagen  imift,  as  wir  ver- 
standen baiu.  Ind  want,  lieve  vruudc, 
die  eiienanten  unse  sanieuburpere  vur  uns 
liinipcn  zo  den  hielten  pcswoireu  hairit, 
dat  die  vurpenante  hav«  yre  eypen  proy 
per  prnet  alleyoe  sij  ind  nyemant  anders 
da  an  wynnonse  noch  verluys  en  have 
dan  sij  ind  yn  also  yemerlipen  up  der 
see  peuoynieu  i:id  pcroufl  sij,  so  bidden 
wir  urh.  as  beperlichen  ind  vruntlipen 


'4 


wir  niopen,  want  die  vurseide  have  alsus 
cere    confidimus.    roinimus    affectaiiter,     in  ure  fiewalt  comen  is,  dat  ir  den  eße-^| 
quatenus  taliter  efficere  et  cmn  diliyencia     nimten   unsen  samenburperen    die  solvn^^ 
ordinäre  velitis,  ut  preniissa  bona  uoslris     yre    have   guetligeu   uuvert/ocht    weder 

«>  iHt  Markt  /$AU  JT.  '^^—h)  Am  «btmt  Rnurf'  i/M  KtUt*  "I  mw  iimltrt  f\nn*tw  iMn 

*)  Die   Wrtt'ntft'nf  fiimt  mit  t\em  Krift}  fh;i.  AlhrtTht-i  iwn  JloUnvtl  gtf)fn  die  'Frif.*tH    ji 
iammen.    Die  nvlm    h.  W-i  Anw.  ^trithutt   Knmjtrr  Schn^ittiiiste  t^rreiehvet  tu    /.19".-   iZim.., 
Tyitemui  EvehsBOCu,   Ilenniui  llij&biter  worden  ter  selver  tijl  oer  sctiiepe  ende  fueden   geUdoij 
tj^ine  gbeoomea.     Veri-ijs  a.  a.  0.  S.  3jj. 
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roneivibuK  iatefonliter  et  indistracta  sinr 
dilii<*iune  rcstitiiantur.  vireversa  faciHiilcs 
lu  prrniissis,  ut  do  voMe  plenc  prcKU- 
ittimos,  et  quimiHiliiiodum  pro  vobis  pl 
rcstris  in  pari  vol  majori,  dum  occurrerot, 
benivole  faceremus.  Quidquid  wutciii 
nostris  coucivibus  aoridere  valcat  in  |iip- 
iliclis,  nobis  rescrihi  nipimus  e  ronver>t>. 
AltisKiiuuK  vos  couservare  dijinrtiir  fflifi- 
Ur  et  lougevc.  Datum  sabbato  erastino 
innocentuni. 


vol^'en  hiisscn  wilt.  Ind  wilt,  licvo  vrunde, 
lii«  yniie  diiirh  unser  lieMon  ind  bedrn 
Wille  uch  sUL'lch  bt'wijscu,  ^ieJijcb  wirgriiit' 
ilun-h  ureu  wille  doin  soulden  in  pp- 
lijclii'n  ader  in  vele  iiienMi  sachf-n.  Ind 
wat  uiisen  sanienburgern  vursdd  duri^h 
unser  liefden  wille  hieynne  van  uch 
wedervaren  mach,  des  beperen  wir  uro 
bi'M'lirevene  KuctlJRe  antwerde  mit  deseni 
biiyden,  üot  sij  mit  uch.  Datum  crastina 
iiuiocentum. 

Buiyenneystere ,  rait  ind 
andere  bürgere  der  Btat  van 
Coelne. 


596.   SaUuntfm  ihr  S.  Knthariuen^  und  S.  DoroikemgUiie  £U  Berge».  —  J397, 

Jim    L    Ifatiiifi$k(imMfrarehiv   Lütfftk .    ßrrgntfnhrer  «.    117;    Abfchr.    wn    16M. 

TtruHB. 
Gttlructt:    yichrn    in  Forhati^Hingrr  t    Videnskapf.Sehkabet  i    Omstiamiii   /A78, 

Ar.  1/  Ä  7  ff.,  frrtHwlich  ju  I3ö7i  vgl  oben  Bd.  3  n.  390  Anm.  S. 

lu  den  nahmen  Codes  amen.  Witllck  sy  allen  gudcn  lüden,  dat  na  der  bort 
Christy  uaseö  Heeren  dusent  däcehundevt  sövommduejrentich '  dt»  hefrundeu  fraine 
lüde  ßodo  tho  lohve'',  alle  Gndes  hillipien  tho  ehren  uiide  tho  einem  tiuii  de  rücken 
Ifive  onde  tho  ehren  sunte  Ciitheriiirn  uiide  Dorotheeo  eine  brOderschup  und  eine 
flUdc  tho  holdeiide  in  imheschrevener  wise: 

/i./  Int  erste:  dcRse  fmme  Ittdc,  de  in  disse  gilde  hören,  hebben  in  isslicken 
closter  vao  den  grauwen  bröderen  in  dessen  dren  rieken  twee  ewige  misse. 

[^.J  Item  so  schall  mcii  hejrahn  latiten  de  guden  iDde,  de  uht  der  gilde  ver- 
Blorven  sind,  tho  veer  tiden  in  dem  jalm^:  de  erste  begenknisse  schall  wesen  des 
anderen  dages  na  sunte  Caterinen  dajre'  thon  grauwen  bröderen;  de  andere  be- 
jieaknisse  schall  wfsen  des  anderen  dsges  na  aunte  Dorotheen  d^e'  tho  den 
schwarten  bröderen;  de  drudde  hegeuknisse  schall  wesen  in  sunte  Jürgens  avende^ 
tho  den  urauwen  bröderen;  de  verde  begenknisae  schall  weseu,  alse  de  gilde 
^drunken  iss,  tho  den  schwarten  bröderen.  Und  weret  sake,  dat  jennich  man 
iljt  versttmede  unde  tho  der  begooknisse  nicht  en  qupnie  und  offerde,  de  in  de 
tnidc  hörede,  unde  jegenwanlich  were  thor  stedc,  de  schall  gebrocken  hebben  eine 
mark  wasses. 

p./  Item  welk  man.  de  tho  Bergen  stervet  unde  in  de  gilde  höret,  den 
»chall  man  hahlen  mit  alle  den  nildi-nkerasea.  besten  boldyck  und  bringen  one  tlio 
grave,  dar  he  liggen  will;  ein  isslick  gildebnxler  jegenwardich  schall  volgen  unde 
oflfereD,  by  peenen  eyne  mark  wasa. 

[4,}  Item  woll  verstervet  over  zee  uht  deseer  gilde.  den  schall  men  begahn, 
also  sick  dat  behört,  wanner  dat  weerd  voreschel  unde  sine  iiegesten  frumle  dar- 
umbe  sprecken;  ein  jewelick  gildcbroder  hir  jegeuwerdich  schall  dartho  offercn. 
Itey  penen  eine  m.  wass. 

[5.J  Item  welk  broder.  de  verstcrvet,  de  schall  geveu  dree  m.  Lubsch,  de 
gilde  niede  tlio  verbeterende  und  upthoholdende.  unde  de  dre   mark  ifte  gild^eld 


■)  t6T«Biadtv*f«itich  l.  b)  lf>bM  /• 

1)  Nov.  Se.  ■)  Ffbr.  7.  •)  Aitr.  33. 

aHfltchw  l'rkuBd«ab«oh  V, 
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schall  gähn  vor  alle  schult;   dyt  ias  des  kopnians  unde  der  pildebroder  eindracht 
De  dat  verbeteren  will,  detne  lohne  dat  Got  uiui  de  hiUigeu  juiikfrtiweu  Injyde. 

[G.]    Item  wcrct,  dat  jenich  gildebroder  nicht  vermochte  dlsso  dre  m.  uhttho- 
gevende,   den  schall   man  allieke  well  begahn   lathcn,   wcu  dat  van  sinen  vrunden 
witlick  werd  gedahn.     Heft  he    ok  ueine   frunde,   so  schall  de  ^Idc  de  unko&t^ 
stofan  unde  eins  Iahten  beijuudergen  begahn.  ^| 

[7.]    Item  so  is»  de  koepmuu  overeius  geworden,  dat  alle  meistennans  in  de 
gilde  schßlen  hören,  de  mit  dem  koepmannc  ummegahn  und  ein  guht  knape  ifiSi  bv^ 
peenen  20  s.  Eogelscb.  ^| 

[8.]  Item  so  schulen  tho  dieser  gilde  wcesen  veer  hövetlftde,  de  bo  vorstabn 
schOlea,  unde  de  schölen  darby  blieven  twe  jähr  lank.  Alle  jähr  schall  men  twee 
iiye  scbaflers  kesen,  alse  de  gild<?  gedniiikeit  werd. 

[9.]  Item  so  iss  de  koepman  overeins  geworden,  de  schaffers  schölen  dat 
holden,  alse  dat  gildebok  uhtwiset.  by  penen  20  s.  Engelsch.  ^ 

[10,]    Item  de  uht  disser  gilde  vcrstcrvet  tho  Kergen,    den  schall  men  ehr-" 
licken  balen  tho  grave  mit  dem  besten  boldick  unde  12  gildebomen;  tho  der  andern 
begenknuBse   buten  sin   kerspell   unde  sine   bygraft  dat  olde  botrlick   unde  in  den 
clostem  S08S  bome,  de   dar  to  hus  hören,  unde  anders  nictit,  by  peeac  20  8., 
Engelsch. 

[11.]     Item  80  vaken  alse  dat  schrin  gedragen  wert,  so  schöhlen  de  schafferR 
der  gilde  kerssen  lahteu   vordregen  Gode  tho  love',  alle  sinen  hilligen   und  de^^ 
billigen  junkfruwen  sunte  Suuyve**  [tho  ehren]  ^".  ^| 

[12.]    Item  so  schölen  de  veer  schaffers,  de  vor  de  gilde  sLihn,  lallten  dre- 
gen  de  kerssen  vor  dem  hilgen  lichamnie,   also  vaken   he  timme   den  kerkboff  ge« 
dragen  wert,  tho  paschen  alle  sondage,  to  pinxsteu,  tho  alleu  hochtiden  etc.  ^| 

[13.]    Item  so  schölen  de  gildebroder  ehrlicken  holden  de  feste  sunte  Kathe- 


nndp  Dorotbven 


unde  so  schall  men  senden   isslicken   rloster  eine  tbune 
';  deägelicken  tbo   suute  Dorotblen  dage-  isslikeui 


nnen 

behrs,   alsoe  Katberina  virginis 
kloester  eine  thune  bebis.  äj 

[U.]  Item  |in]  isslicken  kloesler  tho  Bergen  hebben  de  gildebrodere  eine 
ewige  misse  mit  aller  IholiebOringe ,  thon  grauwen  mönnikeii  ein  giott  verguldet 
kelk,  missebok,  niissewede  und  alle  recdschop;  derglicken  ton  swarten  mönken 
upp  sunte  Domthien  altarc  eine  vcrguldede  tafele,  kelk  und  piihtenen  von  4  lödige 
m.,  missewede  unde  alle  icdschup,  dartbo  theunen  luchter  und  ein  petzcruce 
Desse  nagescbreben  bebben  ore  dodengelt  uhtgegeben  by  lebendigen  lyve 

NN. 

NN. 

NN. 

297,   Köln  urhundet  mut.  mui.  wie  Anhccrpcn  n.  289  für  dm  Jvnker  von  Kranfnr_ 
donk*.  —  1398  Jan.  3  (fer.  quinta  proi.  p.  f.  drcumcisionis  Dom.). 

StA  Köln,  Vrkantifn  n.  f}i:iOa;  EitUrurf  n.  Pap. 
Verttit^met:  MiUhl.  a.  <l.  Stadtarchiv  von  Köln  23,  ;97J. 


')  Aor.  25,  •)  Ffbr.  6.  *)  Trott  Etnsendvtttj  rfiVwr  <^iittung  mut$ 

Anttotrptrn  nochmaJ»  tan  JiftitHhtMf)^»  evr  It*i<^nt>i'  lifuGNlm  erifucfien;  MHthl.3l>.  iKt  n.  JOOS.- 
Auf  AnticerpfM  Anhtdtru  trrj)ßichU't  «tVA  lUe  I1er:oiri»  vim  Jirahatit  1400  Apr.äi*  zmt  ZaKlnng 
txm  IJttf  ntjrf.  Nobtin  als  EntHcMdiguni}  für  Kölnrr  Kauflnae,  dcrrn  Warm  bei  der  RürkkAt 
vom  Aniwrrper  Jahrmarkt  in  Jirabant  treggenomrnrn  und  nur  mm  Teä  hera%ugeffcben  wartn; 
Ot.  im  StA  AntHtrpen;  a.  Verächter,  Inventaire  rf«  arfhivfs  de  la  viUe  d'Anvera,  S.  ti?.  V'gJ. 
ioKU  Köhtß  Sclireibat  an  Anitrrrpen  von  (1400/  Mtir:  10  UTuf  Nuv.  5,  MitthL  a.  d,  Stadtarehit 
4,  101;  ISO. 


1398  Jao.  23  —  [1398  Jan.] 


H 


J9S6.  ZürilcMe  an  Köln:  antnoriH  auf  n.  395,  dass  der  Häring  auf  Geheiss  des 
Grafen  von  BoUand  arrtisticrt  ist;  ist  um  die  Aufhehmtff  der  Besc}d<ignahim 
bemüht,  vorausgcsetzi,  dann  die  Zueifel  über  das  EigeniumsrecM  an  dem  Gut 
beseitigt  werden.  —  1398  Jan.  23. 

Aiu  K  StA  Köln,  ffarut  I  n.  136;  Or.  Pap.  m.  Beaten  d.  S.    Bruns. 

Vencrabilibus  et  discrctis  viris,  ma^stris  ci\'iu!n,  tonsulibus 
ceterisque  civibus  rivitaÜK  Colouit'Dsis^  aiiticis  u(Ktris  predücctis. 

Amicabili  salutacione  prescriipta.  Amici  carissirai.  Literas  vestras  nobis 
i?missas  intellexiinus,  in  quibuB  nubis  scribitm  pro  quinque  lastis  et  sex  vasis  alle- 
ciuin  de  Schaoia  concivibus  vestris  in  literis  vestris  expressis  dumtaxat  pertinentibus» 

|)rout  eonim,  ut  teBtaiiimi,  asserueruDt  juraniento,  signatis  tali  signo  ^,  eciam  pro 

sex  vasis  allecinm  cuidam  vestro  concivi  pertinentibus  signatjg  tali  signo  y^,  quod- 

i)ue  predictA  bona  sub  iiostro  obtentu  air  potestate  sint  deienta,  ut  intellexistis; 
rogantes  nos,  ut  ita  ordinäre  vellemus,  ut  predicta  bona  concivibus  vestris  reeti- 
tuereutur,  prout  in  literis  vestris  planius  continetur.  Unde  scire  digiietur  vestra 
vencninda  discrecio,  quod  retreptor  domini  nostri  comitis  Holliindie  predicta  bona 
de  mandato  domini  nostri,  domini  comitis  Bollandie,  extra  jurisdictionem  nostram  et 
libertates  nostras  deZirixc  arrestavit*  cum  potestate  et  arrestata  ad  opidum  nostrum 
dnxit,  snb  custodia  et  potestate  tarnen  domini  comitis,  domini  nostri  predicti,  aut 
8ui  receptoris  et  uon  sub  nostris  custodia  et  potestate.  Quapropter  ad  petidouem 
vcstrain  laboramus  coram  receptoreni  domini  nostri,  domini  comitis,  quod  marcatores*' 
et  concives  vestri  iiut  deputuudus  per  eos  predicUi  bona,  prout  apud  nos  sunt  de- 
tenta,  vcndcrc  valeant  pecunia  aut  precio  sub  opido  nostro  manentc,  quousque  de 
voluntate  domini  nostri,  domini  comitis  Hollandie,  possetis  deliberari;  salvo  eciam, 
quod  dubiuni  amovcretur  pro  eo,  quod  bur^nmasistri  et  consules  de  Hcrdermjc  scri- 
bunt  uobis  pro  quinque  tastis  et  duobus  vasis  allecium  signatis  primo  si^o  pre- 
soriplu  eodem  modo,  que  eadem  alleca  suo  conci\i  petunt  delilieran;  et  stt  dubü, 
an  diota  alleca  vestris  aut  eorum  concivibus  perlineant  Et  propter  haec  et  alia, 
que  libeuter  pro  vobis  obtinuissemus,  mineium  vestnira  indeliberatum  retardamus. 
Si  vero  aliqua  sunt,  que  pro  vobis  et  vestris  per  nos  fieri  possunt,  ad  hec  offerinius 
aoe  parato».     Altissimua  vos  conservet.    Datum  vicesima  tercia  die  Januarii  anno  98. 

Burgimagistri,  scabini  et  consules  opidi  de  Zirixe. 

-ÄÄM.    Hochmeister  [Konrad  von  Jimgingen]   an  Königin  [MargaretJui]   von  Däne' 
mark:  beschwert  sieh  «.  a.  über  den  Erzhischaf  v<m  Lund.   der  den  preussi- 
schen    Unterthatun  von   der  vertrag^mnssig  festgt^setzten   Entschädigung  von 
5000  Nabeln  erst  500  M.  Uih.  htzahU  hat ».  —  2398  Jan.  28.     Marienburg. 
StfA  Kimigthrnj,  Hwhmeitiier.Regiiiifant  2v  fol.  70. 
Gedruckt:  im  Atusu^  JfüberU  a.  a.  O,  tu  G.     Vers.:  HB.  4  n.  430. 

^^^^O.  KiUn  an  Mrcheln:  erbietet  sich,  wegen  der  angeblichen  Teilnahme  seiner 
Borger  an  dtt-  Wegntdtme  des  Mechelnscheti  Gutes  eine  Xhitcrsuehung  anjm- 
sielim;  rechtfertigt  sein  Verhalten  und  ersucht  um  Aufhebung  des  i^er  die 
Kölner  verhängten  Arrestes.  —  [J398  Jan.] 


k)  UT**Uvit  JT. 


b)  8c  K. 


*)  ßntaprechend  Ifektoffen  nich  die  prmufinchen  Städte  in  ihrem  ScJtral}fn  ton  Jan.  23, 
*^  M.  4  n.  4äfl.  Zur  Sache  «.  obeti  n.  100.  JOl  »»*'  dif  Bevr.tne  der  prctiMinAm  Städtetage  tn 
*■*»  Jakren  139&  und  liifG,  HB,  4  poMin. 
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j4iw  StA  Köln,  Jirifflmch  3  fni.  SO;  Entitiirf.     Ad  opiduin  Mnelilinipiifc.     Itrun*. 
Chdrudct:    Knurn,   (JueU€u  H  h.  St 3.     Vm.:   MiUheÜHnt/eu    a.  •/.   S(adtard»v  vOH 
K6ln  4,  78. 

Unse  \Tuntliche  ffrois&e  altzijt  vureeifl.  Erbere  lieve  vrflnile.  Als  wir  iich  nrt 
lestworlT  peschreveu  und  geliedeu  lia<ldeu '  umb  unser  bürgere  liavc  uud  f^t,  die 
bynnen  urre  ßtat  iipgetialdeD  iiiul  bekombeit  wordpii  pjot,  daynue  zo  \w]\)eü  nnil 
7.0  rüden,  dat  den  selven  unsen  bürgeren  de  komber  af^iedain  und  yre  bave  und  jroit 
loeß  und  ledirli  weder  wurden,  so  hait  ir  uns  uÖ  wedergescbreven  und  geiuitwert  under 
aaderen  worden,  dat  mit  der  wairhoit  und  fiezfichnisse  vur  uch  honten  sij,  dat  etzlige  van 
unspD  hflrtiereu  van  den  priiicipalen  scmldeu  syn,  die  uren  portereu  yre  huve  und 
Hoel  under  den  or&ynen  seuonien  und  ewech  Kevüiit  solen  haveu  elc,  und  wie  ur 
bricvc  vort  yobelt,  haiu  wir  waiJ  verstanden.  Ind  laisseu  uch  darup  weder 
wissen,  dat  uns  van  yeyncu  unseu  bürgeren  k(indir)i  en  is  noch  ervuren  Imveii,  die 
uren  bürgeren  off  eynK^u  erberu  kouf  Juden  alsulgeu  ^ewalt  und  name  ^edain  Imveu 
off*  yn  ungerue  ouch  gelieiigeu  weulden*,  nier  neult  ir  uns  die  kuntschnf  uiiil 
trelzäycli  van  den  sclveu  uusen  bürgern  schrijven  uud  nunnen.  wie  de  weren,  wir 
willen  des  gründtz  ussgain  und  uns  vortdan  also  dayuue  bewijgen  und  darzo  doin, 
dat  wir  mit  rechte  und  bescheide  schuldich  weren  zo  doin.  Vort  as  ir  schrijfl,  dat 
Bv  yre  crayngelt  und  geteydgelt  betzailt  baven  und  dat  wir  geyn  vordernisse  uren 
bun^creu  zo  yren  haven  und  ^uden  gedain  eu  haven  etc.,  laissen  wir  urh  wissen, 
dat  sulch  krayngelt  unser  stede  mit  rechte  zogebört,  as  den  gbenen  vort  zo  loyuen, 
die  uren  porteren  und  anderen  koufluden  in  den  craneu  plegent  zu  arbeyden.  Ind 
van  geynie  geleyde  vorder  en  is  uns  uiet  kuiidich,  waut  wir  ueyn  geleydgelt  van 
uren  bürgeren  noch  van  nyemanne  geuomeu  en  haven  noch  uuob  en  plegen  zo 
neyuien.  Wir  bain  ouL*h  uiub  urre  und  unser  bürgere  und  anderre  erberre  kouf- 
lude  haven  und  gütz  wille  vast  gearbeyt  ind  den  \'ursten  und  herren  bij  uns  ge- 
sessen duck  uud  vil  gest^hreveu  ind  besonder  die  gheue,  die  over  der  iiaiueu  geweyst 
synt,  ernstlichen  gemaynt,  umb  die  have  wederzorichten,  ind  unse  vordernisse  as 
verre  darzo  gedain  baven,  as  wir  mochten  und  noch  Imdestaigs  gerne  deden,  wat 
wir  seulden,  als  wir  dat  ouch  uÜ  lestwerf  unsnie  ifnedigcn  herren  dem  herzogen 
van  Borgundien,  unser  vrauwen  van  Brabant^,  uch  uud  vorbas  anderen  steden  der- 
lifheu  geschreven  haven,  mit  der  hulpeu  und  rade  wir  altzijt  gerne  darzo  doiu 
wefilden,  wat  wir  vemiuchteu,  wewail  doch  unse  burjiere  und  kouflude  yre  have 
uud  gut  umb  urre  vetschaf  wil  verloireu  haveui;  ind  nieyuen  uninier  daninib,  dat 
ir  uns  noch  unsen  bürgeren  geyn  versümeniss  noch  scholt  van  den  seken  suchen 
üpgeven  eu  soilt  noch  on  ntoigt,  noch  vn  ouch  yr  have  und  gilt  danimb  upbaldcn 
tind  bekoniberen,  as  ir  doch  gedain  und  uns  dut  oucli  na  in  ctzliger  maisscu  ge- 
schrevcn  hait  Ind  begeren  darunib  van  ucb  mit  atme  vlyse,  dat  ir  emstiichen 
schaffen  uud  l)estellen  wilt,  dat  uu»en  burgern  die  komber  af^edaio  werde  und  vorbas 
mit  yren  haven  und  guden  loss  und  ledidi  siju  uud  vaireu  mögen,  glijch  sij  van  laugen 
zijdcn  her  alwege  gedain  haven,  waut  wir  ucli  ummer  anders  uyet  zogetruweu  dan  alre 
punst  uud  vnmtsclijif,  dayune  wir  mit  udi  alwege  geweyst  syn  und,  of  Oot  will,  bliven 
wUleu.  Ind  wat  ir  hieby  doin  wilt,  des  laist  uns  ure  boschreven  antwerde  weder 
wissen.    Gut  sü  altoes  mit  uch.    Datum  .  .  .  Bnrgermesieze. 

302.  Owlar  an  Göttingen:  Icatm  tlcm  hrsucht-n  iler  Brnv^tstäiiU'  narh  Ahsrwlnwi 
eines  VvrirrUrn  vicht  nachkommen,  bittet,  lUis  Jntncsse  sirricT  auf  der  See 
geschüiligttr  Goslarer  wahrzunehmen.  —  [1398  Jan.]'' 

ütÄ  OüUingtn,  Bans.  voL  I  fasc.  6;  Or.  l'ap.  m.  lUU  «L  S, 

m—h)  Am  tl«»44  mttlttt^offMi. 
»J  VyL  «.  a$7,  ■>  Vfft.  IL  M^  Jwit  1.  •)  S.  «.  »«. 
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[1896  am  Febr.  3.] 


$03,  Katn  an  Zierihsfe:  hfsiAtifft  mtf  dt'ssm  Sthreiftm  n,  298  dns  Eigentumsrechi 
Her  Kohier  Jiiirger  unii  ersucht  um  BtihüJff  eur  Wiedererlangung  des  Guts.  — 
[1398  um  Febr.  3J 

Auii  StA  K&ti,  «tuUäierte  Jtriefeinfjdntie  de»  14.  Jh.  tt  Jt>76;  J'jtitw.  a.  i%p.  Auf 
drr  Jiücttfite  AdrrnM  und  wrurhinient  Notitfn  su  finttn  fntitjirechfndm  Srhreihfn 
an  de»  Heg.  ÄlhmM   ton  HaierH,  (trafen  ron  IluUamI  /».  n.  SOJiJ.     BruH». 

Verseidtnet:  MitM.  a.  tl  SUutlarchiv  tx^i  Köln  27,  UÜO. 

Vr Guden   vrande.     Uwen   breif  uns   Dil   freßand   lieb  wi   wal   ver- 

stall,  darynne  y  ims  scrivcn  vau  vif  lasten  und  twey  tunrifri  Scoosclies  herinires, 
dar  dey  sUui  van  Jlerderwic  uch  soele  voer  gescreven  hebbcn,  dat  de  vor^enaiiten 
\if  loste  und  twe  tunne  herincga  eyme  yren  bürgere  solden  tobehoeren,  imd  dat 
gij  dnninib  Iwivelen,  of  dey  vorpenante  herioc  unsea  Imr^ercn  eder  bürgeren  van 
Herderwic  tobchoere.  Darup  will  weten,  binden  vrende,  dat  dey  vorgenante  herinc 
unsen  bürgeren  egentli^en  tubehort,  also  as  wi  uch  tovorcn  gescreven  hebben ;  und 
hirenboveu  hebben  unse  butKere  dar  nierie  veir  halve  tuone  herinc^  und  eyn 
venlendel  van  eyner  tunncn  berincgs  und  seven  verdendei)  aels,  und  dit  niaket  to- 

samene  »estebalve   last   van  desen  niirke  4*;    von  hebben   uuse  bürgere  noch  dar 

mede  ö  tunne  herinegs  aldus  gemirkt  ^^.     Warunib  ist,  dat  wij   vruntlige  und 

ernstliche  bidden,  dat  fä}  wal  den  und  nillcn  bcbolplic  und  vorderlik  wesen  Sandere 
Lang  Wilms  B6ne,  unsen  mitburgere,  brencger  disses  breives,  dat  eme  dat  Turgenante 
gilt  utivertzogt  weder  werde,  up  dat  unse  bürgere  dar  nynen  sfaden  vinler  van  en 
krigeu.  Guden  vrende,  will  hirynne  tion,  as  wi  ucli  sunderlic  wal  zobetruwen,  und 
8B  y  wolden  un»  wederumb  to  donde  iu  geli<^hen  of  merren  aaefaen. 

304.  Dasselbe  [an  SardertcijV :]  bittet  mit  Bezugnahme  auf  das  Schreiben  Zitrih' 
£€es  n.  298^   auf  den  streitigen  Haring  jni  Gunsten    der  betreffenden  JTöJno^^ 
Bürger  £u  rcrsichten.  —  [1398  um  Febr.  2.]  ^| 

An»  StA  Köln,  undttiierte  Brirfeingötiot  de*  14.  Jh,  n,  36?7i  vielfach   kvrrigierler 

Ktttw.  o.  Pap.,  hirtter  n.  303. 
Verseitimel:  MiltM.  a.  </.  Stndtarchir  w„  Köln  ä7,  3SI. 

Guden  vrunde.    Witt  wcten,  dat  unsen  bürgeren  genomen  worden  sint  6  last 
an  beringe  und  an  aellx  in  Tidenian  Everdes  soue  van  Campen,  dey  to  Ci[r]ie  i^l 
de   stat  gekomen   synd.     Dartirnb   wij   an    de  stat  van   Cirkse  gescreven  badden. 
warüp  de  van  Cirkse  uns  wc<lei'umh  gCR'reveu  bebbeu,  dat  de  stat  van  Herderwic 
yn  gesCreven  hebbe,  wo  dat  de  vif  laste  und  twe  tunne  heriuges  eyme  yren  bürgere 
lobeboere.    Ilinimb  so  twyvelen  de  van  Cirkse,  of  de  vurgenante  herinc  unsen 
bürgern  van  Golne  t^er  uwen   bürgern   van  Herderwic  tobehorc;   und    wi   hebben 
vemomen,  wo  dat  Albert  Heye,  dem  de  vurgenante  herinc  van  unsen  bürgern  be- 
volen  wWf   eynen   breif  van  u  vrrworveu  hebb<^  an  de  stat  van  Cirkse,   umb  den 
Tnrgenanten  herinc  eme  weder  lo  riohteue.     Wanimb  wi  u  vruntliken  bidden,   d»^ 
gij  wal  willen  don  und  scriven  an  de   van  Cirkse  by  Sander  La[nlg  Wilnis  soeocfPI 
brenger  dis  breivcs,  dat  gij  up   den  vorgenanten  herinc  vertien  und  dat  8<>e  den 
antwerden  Sandere  vui^renant  van  unser  borgeiv  wegen.    Gude  vrunde,  birynne 

305.  Dasselbe  aw  Stralsund:  titlet,  rfwii    BeiolJntäehtigten  des  Koinor  llatsharilf^ 
Rotger  Kutlo  tu  der  Besaidung  für  2  Ballen  Sardok  gu  verhelfen,  welche  m 
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1398  Febr.  9  -  [1896]  Febr.  20. 


'■iOG.    Hiff.  Alhrrchl  fron  Ttairm,  Graf]  von  HtiUnmi,  gdrürt  die  Raimätmer  «i 
ßürgrr  von  DetmUr  uutl  Kanipiti  bi^  r*i  ^  Pcrsoncti  ^m  atchrrm   Vfrkrfif^ 
in  xrinrtH  LantU^  für  ei'iwii  Mimüt   odvr  bis  4   Tage  nach    Wuhrruf,    om  te 
Tprvoißen  sulken  harinc  ende  goede,   als  iiiijn  here  in  den  sinen  haddc  dtn^ii 
arrestercn  ende  sij  jepen  niinen  herp  verborcht  liadden.   -  13'JB  (1397)  Fcbr.9^ 
RA  Haag,  Mcmoriük  UM  vas.  Jt  fvl.  U4. 

.?Ö7.  Auf  einf  im  Haag  durch  Liihrrl-  vorgrhrachtr  Bt'schnt^dc  iihrr  Schädigttng 
V(/n  Bürgern  atis  Lübeck,  Uraun.'tchtrKig,  (iuslar,  Salstrrdri,  Magdeburg  und 
GöUingen  dxtrch  die  [hoUändischnt]  Auslietfcr''  »rkläri  der  Bat  vo»  Hoüand, 
dnas  der  auf  7500  M.  liib.  oder  franz.  Schilde,  tarierte  Schaden  durch  die 
Schnldigeu  erüetsl  wrrdnt  soU,  sofern  die  Städte  und  Herren  der  GeschäditfOm 
rfpw  Grafen  rnn  Holland  gegen'üher  urhmdlirh  auf  alle  liejtressaJien  gegen 
die  HoUündtr  verzichte».  Glnchscitig  verhcixit  der  Hat  riurnt  BtAin  Hann 
burgs  SehadeHi^^aiz ,  lemn  12  angraehene  Jfamhurgtr  eidlich  bezeugen,  dass 
eine  Unterstützung  der  Friesen  srittns  der  Hawbioger  durch  Zu-  und  Ab- 
fuhr von  Proviant  und  nnderetn  Gut  seil  dem  Ausbrttch  des  Kriegen  nicht 
stattgefunden  hat.  —  ViUH  Febr.  13. 

RA  Hang,  M^morinlt  BM  tas.  R  fol.  3J. 

Otdmrtl:  HJt.  4  ».  HJI,  frühtr  SchKarUmbtrtf,  Groot  Placaat-  cn  Chnrtrrbork  ra» 
Vrieslamt  I,  as8. 

H08.  Hzg.  AJbrerht  von  Baiem,  Graf  von  Holland,  an  Köln:  verlangt  bei  Ur- 
antutrrtung  von  n.  H02  rregen  andtrueitigtr  Aw-'prüche  auf  den  arreMirrUix 
Häring  den  Nachu-eifi  des  Eigentumsrechts  der  Kölmr  Bürger.  —  [ISU^f 
Fehr.  30.     Haag. 

.im  StA  Köln,  ftanAe  I  n.  130;  Or.  Pop.  m.  RfAirn  tl.  .V.     BrnuK. 

Onsen  lieven  ende  freminden  vrienden,  bor^'ernieihtern ,   rade  eii< 
ßemenen  bürgeren  der  stat  vau  CAeleii. 

Hertojie  Aelbrecht  van  Regeren,    grave  van   Henepouw« 
ende  van  Hollaut. 

Lieve  ende  fremind^n  vrienHe.  Wij  hebben  tiweo  brief  wail  verstaen,  hoe  n 
jretx>ent  souden  liebben  u  inedeliorgere,  dat  eiiipherhande  onse  ondei-sati*  in  Maers- 
diep  genomen  souden  hebben  zcb  last  harinos  uwen  borgeren  toebeborende  io  Tyde- 
inans  Kverarta  soens  scip  van  Campen,  die  onse  renteinrster  soude  pevoert  hebben 
in  onaer  stede  van  Zerixce,  welken  harinc  voirseid  uwe  medeborffore  gehouden 
souden  hebben  voir  u  mit  boren  eede,  dat  him  die  harinc  toebehoirde  ende  nyemant 
andere,  l>egerende  aen  ons,  dat  wij  Saiidre  Uing  Wilhelms  zon,  uwer  niederborgere 
bode,  brenper  deser  brieve,  deden  ontconiraeren  ende  deli\Teren  sonder  vertrec  den 
harinc  voirsereven,  geliken  u  brief  mit  meer  woirden  ynhoudet  Wairof  wij  u  bo- 
pt'ren  te  weteu,  dat  wij  wail  verstaen  heblH?n,  tiat  binnen  onser  stede  van  Zerixee 
alrehande  haringe  ghebrocbt  ende  «lehouden  sijn,  die  wij  toter  roepluden  behitel, 
dien  die  toebehoreu  niorhten,  hebben  doen  bcwaren.  oui  welken  liaring  die  stat  van 
Campen*,  van  sFIert^H^enbossche  ende  van  Harderwijc  ende  alrehande  ander  ods 
hebben  doen  schriven  ende  vervolgen,  meynende  elx,  dat  die  voirseide  haring  hii 

*)  V^.  hifiTTH  die  Kärnmtreirechnunff  pon  Htventer,  HB.  4  n.  403,  S.  *)  Hei 

Kfiet/t  Hoßnn*/»   fftf/rN    die   Fn'rfm.     Eine  AnzaliJ   rou   Kaprrbriefm  Htg.  Albrecht*   für 
Beamte   unH   nneeltte  l'nterthaneit ,  fikr  ihe  Sehffrt  von  /.ietikztt  «iirf  BriefJe  »oirie  /Br   an 
Knglumkr  auM  dm  Jahren  1390—13^0  tri  SdmmUtnberg  a.  o.  0.  Slötf  ff.  ')  Vgl.  n.  SOC.' 


1898  Febr.  22  ~  1398  Bl&n  24. 
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hiilen  toeliehoren  soude;  alsoe  dat  wij  mit  bescheide  niet  weten  en  moghen,  wien 
wy  dien  baring  delivreren  sullen.  Knde  alsoe  verre  als  uwe  medeborgere  ons  ver- 
Tolgen  om  boren  hariüc,  die  sij  bewigeii  inogben  mit  horfii  merken,  dat  hini  toe- 
behoirt,  dair  willen  wij  bim  gnnsttch  ende  vorderlic  in  wesen  om  uwen  wille,  dat 
sij  ons  mit  redene  ende  bescheide  niet  te  beclagen  en  sullen  hebben.  God  sij  mit  u. 
Gegeven  in  den  Hage,  20.  dage  in  Februario. 


309.     Hochinrhier  [Konrad  von  Jungingm]  an  K.  Ukhard  [II]  von  England  (und 

ebctufo  an  J-^mhn):  kiituligi  tregen  Krfolgloftigkeit  dtr 2>*'ensiiischen  BtschuTfdeti 

dtm  preussCtch  -  englischen  Vertrag  von  1366  [Bd.  4  n.  9S9],  indem  er  unier 

Uedmgttug  der  Orgenseitigkeit  allen  ettgliachen  Kattfleuitn  die  vertrag.ttMfissige 

Abzugsfrisi  von  einem  Jahre  einräumt^.  —  139B  Febr.  22.     Marienburg. 

K  SUA  KöfiignUjp,  Hotäinteinter.lte/figtrant  2c  foL  74. 

L  Sritish  Museum  Londo»,  Cctto^i.  Ms.  Neru  Ji  TX  fei.  34,   mit  d/tn  gtnauerm 

iScAIm*  ;  Dabua  in  castru  Dostro  Mariönburgh  auno  Douiini  1398  vicesima  Mamdft 

Februarii. 
AbKchriili-n  IN  deti  BeceMhandschriften. 
Gedruekt:  aux  K  UR.  4  fi.  433,  früfur  Voitji,  Cod.  dipL  PrwiM.  5  n.  104;  faun  LJ 

in  engt  tjfierurtzvng  HaMttyt ,  Ttif  jrrirwipal  wivigaU'oM  of  ihr  EngJish  naUon 

1,  15S.     Vgl.  «ff«  Bectis  HR.  4  ti.  JÄJ,  3. 

aiO.  Der  deutsche  Kau[mann  zu  Polozk  an  Riga :  Polozk  hat  ihm  den  Kleinhamlel 
gestattet,  aber  wegen  der  Getvichte  noch  keinen  Bescheid  gegeben.  —  [1398?]* 
Märg  1,    Pohgk. 

Aus  StA  Riga;  Or.  Pap.  m.  Stückm  d.  S.    Höhlbaum. 

Honorabilibus  viris  et  houestie  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Kigensis  cum  reverencia  presentetur  hec  littera. 

Devota  salutacione  subaudita.    Ghy  borgesiestere  uude  ghemeyne  radhern  der 

'aUt  to  Rige.     Wy  bydden  jü  to  wetene,  dat  wy  juwen  breyffwol  vornomen  hebben, 

OBde  wj  bebben  ghesproken  m}t  den  I'loskaurä,  also  dat  scy  uns  wylleat  gbunnen 

to  aller  pldckynge,  alset  tovoren  ghchalden  ys.    Ok  so  hcbbe  wy  ghesproken  alse 

umme  dey  wychte,  dar  en  kan  uns  noch  lÄr  tyd  ghcne  antworde  off  werden.    Ok 

^hy,  leyven  bereu,    wy  bcdden  jil  gerne  wat  bevezegele  ghesant,  au  wy  en  dorelen 

«er   nyd  waghen  over  dey  craasluken.    Valeatis  in  eum,  qui  omnium  est  salus. 

^Scriptum  in  Polostzko,  gexta  feria  j>ost  domini^^m  invocavit. 

By  deme  gheme>'aen  copmane  to  Ploskau. 

-^-ZJ.    Ordonnanz  des  deutschen   Kaufmanns  ztt  Brügge  iiber  die  Einstellung  des 
LaJcenkaufs  in  Flandern.  —  1398  März  24. 

Äut  L  StA  lAibeck,    ftaiidrisrher   Kopiar  n.  8  S.  41;  Abachr.  vom  I.  Urittei  du 

i5.  Jh.     Koppmnun. 
StA  Köln.  baMifchf  Kopiarf  A  fol  161b:  B  fol.  153. 

Item  int  jar  98  upten  24.  dach  in  Merte  so  overdrogen  de  alderlude  unde 

man  unde  worden  des  eyns  mit  eyner  gantscu  eyndracht  unde  etck  man  dat 

sbede  by  zijneu  eyde,   dat  en   niefitlick   guet  duchte  unde  profijtlikesl  were  vor 

^^  "MSi  gemeyü«>ü  coepmaime,   riat  glu-cn   ooepiiian   van   der  Duetschen  Hanzi^  ouighe 

:me  kopen  en  sal  noch  docn  kopen  in  enighen  steden,   de  wedder  to  vorkopene 

***^:*^  doen  to  verkopene  enighen  coepmanne  hyr  in  dem  lande  van  Vlandereu  suuder 

']   Vg{.  n.  2G2.    Die  engUsr)ie  Kündigung  traf  im  ßerbtt  «in;  SR  4  n.  603,  12. 
>)  a.  n.  294. 

Urfcnsdcnbvtli  V.  81 
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argeli&t,  up  de  boete  van  elken  Ib.  gr.  to  verborenc  5  s.  gr.;  ut^heschcden  de  Eoghels- 
vaer  moegen  neiiicn  lakene  au  ere  schult.  Mer  wert  sake,  dat  se  enighe  lakeue 
hijr  tor  halle  koflTten  offte  deden  kopcn  umme  reede  ghelt,  de  hijr  weddcr  to  vor- 
kopeoe,  oflfte  vorburthirden  umme  enigerhande  guet  anders  dan  alleyne  umme  wuUe, 
de  solden  in  der  selven  vorseiden  hoete  staen,  alze  vorseid  ya,  dat  ys  to  verstane 
van  elken  Ib.  gr.  5  s.  gr. 

,^12.  Hochmfisirr  [Konrml  %(m  Junghufm]  an  Gr.  Dietrich  von  der  Mark:  ant- 
icorM  auf  dessen  Schreihrfi  wegen  dfr  Klage  dfis  Johann  Lovcnscheide  gegen 
die  Hitfulds,  dass  nach  Mitteilung  Dantifffi  demselhm  äphi  Recht  geschehen 
ist;  sehicht  eine  Ähschriff  des  bcifeffitidt^i  Damiger  Schreibens  tnid  fordert 
den  Klüger  auf,  falls  er  sich  daran  nichi  genügen  lässt,  nach  Preussen  eu 
kommen.  —  [1308]  März  29  lam  fritage  vor  palman).     Marienburg, 

StsA  K^igsberg.  UochmäsUr - lieijigirant  2c  fol.  TG.  Am  ScMuss:  Item  dem  glich 
in  geschrrben  Reynfald  von  Unliebe  and  ron  (ielren,  berre  to  Ae.r  Mon&ter  und 
in  RyfflcD;  item  dem  rate  und  der  stad  cza  Lüdenscheid;  item  Job«a  Lareo- 
ftcbeide,  mutalü  mataadiB. 

313.  Derselhr  an  Königin  [ßedttig]  von  Polen:  heldagi  ftieh  über  den  Stapelztcawj 

in  Krakaii,  bittet  um  Abstellung  dieser  JJandelsheschwerungen. —  ]3^8  Apr.l. 

Marienburg, 

Am9  SttA  KönigsheTf),  Üiwhmeister-Heg'firant  3e  foU  75tf.    Regine  Polonie.   Sttin, 
Gedruckt:  Voigt,  Cod.  dipl.  JVim».  ö  h.  fi3. 

Humili  rerommeDdacione  cum  obsequii  beuivolencia  ad  quevls  heneplacita  pre- 
missa.  Serenissima  princeps,  domioa  inagnifica  gracio&a.  Pro  cou.stanti  iotelleximus 
a  noatrarum  lerraruiti  mercatoribus  regnum  vestruiii  juxla  roiiswetudineiii  antitiuam 
pro  exponeodis  bonis  suis  vel  veudoudis  visitautibus,  qualiter  cives  civitatis  vestrc 
Cracoviensiß  suis  privatis  muuicipiis  et  statutis  in  gravameo  et  dispendium  nostro- 
mm  cogant  eosdem  inibi  bona  sua  et  mercaticias  deponerc  noc  cuiquam  oxtraneo 
dicta  vel  dictas  posae  veiidere,  sed  dumtaxat  incolis  civitatis';  qui  eciam  nonnun- 
quam  suis  aocietaiihus  t^oittractiß  per  indirectum  ad  multo  minus  jnstum  precium 
exbibendo  restringunt  Hbertatera  et  valorem  contractus  seu  rei,  quod  nullo  modo 
fieret,  si  indifferenter  tarn  iiidigenis  quam  extraiieis  veiidere  et  expouere  possent 
bona  sua.  Quare,  serenissinia  et  graciosa  domina,  vestram  majestatem  pctimoa 
attente  quam  devote,  quateuus  amore  equilatis  et  justicie  nostrantmque  precam 
intuitu  dicta  privata  et  in  dispendium  nostrorum  excogitata  statuta  veatra  regia 
magnificencia  velit  graciosius  immutare  et  ad  communem  utilitatcm  et  equitatem 
ad  predicta  nimium  retorta  propria  commoda  quomoc^olibet  reformare,  in  quo  nobis 
sferenitas]  v[estral  faciet  fouplarenciam  singiilarem,  ad  predicta  nohis  graciostoa 
respoudente«.    Datum  in  Marienburg,  feria  secunda  post  diem  palmarum  anno  98. 

314.  Die  hansischen  Ratsscndrhoten  zu  Litbeck*  an  Tiriiggr.:  beschtceren  sieh  auf 
Klage  des  deutsehen  Kaufmanns  in  Flartdem  über  BrscMagttaJimi:  voti  Geld 
und  Zehnoig  abreisender  Kaufleute,  über  widerrechtliche  Verhaftungenf  Er- 
h^nmg  ungncöhnlicher  Accise  und  neuer  Abgaben  vom  liier,  cntgegm  dem  Jn- 
hait  der  ihnen  von  den  Grafen  to«  Flatulent  verliehenen  und  neuerdings  vom 
Herzog  von  Burgund  und  den  flandrischen  Städten  bestätigten  Privilegien*; 

>)  S.  Bd.  4  ».  981  Anm.  1.  'j  Derselbe  Hantdag  mtscheidel  einr  Slraligkeit  ncwAeii 

Kamptn  und  Stralsund  tttgen  da  Krtönet  auf  konfisderiem  Iläring;  a.  a,  O.  n.  44^  tgl.  n.  460 
und  den  R«ce$»  n.  441,  33.  ')  Du  Rechnungen  dex  FrttamtJi  von  Brügge  erutiOmem  ru  1S97 

Nov.  34  und  in  den  fotgmdm  Jahren  witderhoU  die  Besdncerdcn  der  Osteriinge  Über  Verlttnmg 
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vestiT  Craeovienses  supradicti  quoruiidain  t^iviuni  no»tmnini  de  Thoron  mercancias, 
videlicct  cuprum,  quod  de  Ungaria  ud  Gracoviam  adduxcrunt,  arrestassent,  compol- 
lenles  Coe,  ut  eadeiii  bona  in  Gracavia  depouereut,  quodque  dictls  nüStris  civibus 
dictum  foissct,  quod  oadem  booa  ibidem  vendere  deberent  et  prescrtim  alicui  civium 
Cracoviensium,  ita  quod  nou  alten  advene  seu  hn&piti  eadem  bona  vendere  poBsent 
seu  deberent,  quodque  in  bujusmodi  vendicionis  et  eiiqicioms  contractu  uuus  con- 
Rulum  Cracoviensium  adeese  et  Interesse  deberet,  ne  dolus  sive  fraus  io  eodem  con- 
tractu ronimitteretur.  Serenissima  princeps,  mafTnifica  doniiua  graciosa.  apparet 
nobis  judicio  melioh  i^alvo,  quod  talia,  ut  preniittitur,  niunicipalia  statuta,  jura  seu 
quo  noniiQc  censeantur  cum  6nali  atare  judicio  non  poteriiil  racionis.  Est  verum, 
quod  incole  quivis  rosni  scrcnitatis  vestre  in  et  per  terras  nostras  et  dcmiun  per 
mare  a  lonpe  retroactis  tf^mporibus  libere  IranKeuntes  et  redeuntes  absque  quoquo 
novo  exaccionis  oncrc  profectum  ipsorum  procurantes  incrcancias  ipsoruni  sine  im- 
pedimento  quovis  exercuerunt;  siniili  et  equo  racionis  traraite  judicio  nostro  bomioes 
et  snbditi  uostri  in  re^rno  et  tlouiJmo  serenitatis  ve^stre  mauere  lilieri  et  sine  novo 
exaccionis  gcnore  impediti,  quemadmodum  ab  antiquo  fuerunt,  inanere  deberent. 
Quare,  sereuissima  princeps,  niaf|:nifica  domina  graciosa,  celsilurJiui  vestrc  preclare 
attcnlis  desideriis  supplicamus,  quatenus  eadem  magnificcncia  vestra  prcdara  tales 
exaccionee  onerosas  et  inconsuetas  nostris  mercatoribus  et  subditis  in  regno  et  do- 
minus ßcronitatis  vestre  fieri  non  ponnittit,  sed  pociua  ad  antiquani  conswetudinem 
ipsa  ma^üicencia  vestra  preclara  ])rop!Cius  siopula  ad  equitatem  et  justiciam  pro 
comodo  et  utilitate  communi  reducat.  In  preniissis  ma^rnificencia  vestra  preclara 
praciosam  se  exhibere  nobisque  responsuni  propiciuni  nuncio  cum  prescnti  rescribere 
dignetur.    Datum  in  Marienburg,  sabbato  ante  dominicam  quasimodogeniti. 


5J7.  Hochmeister  [Konrad  von  J\mgingm]  an  die  Künitfin  [BedtcigJ  von  Polen: 
vencffHiid  sich  für  dett  Thomir  hürtjer  Harhriti  Hitfeli,  dem  sein  in  Vngam 
angekauftes  Kupfer,  das  einer  seiner  Diener  nach  Th<fm  bringen  sollte,  in 
Krakau  arresiieri  ist,  um  totter  Aufsicht  eines  doriigen  Tiatskerrn  den  Ver- 
kauf  der  Ware  an  einen  Krakauer  eu  eretciitgen;  bittet  mit  Binweis  auf  seine 
frühere  üeschicerde ',  der  Stadt  dir.  Ahstellung  dieser  Neuerungen  und  die 
Freigcbung  des  Kupfers  m  gebieten,  sowie  dem  Bitfeld  oder  dessen  Vertreter 
Weheres  Geleit  in  dieser  Suche  nach  Krakau  zu  geteüJiren.  —  [139B]  Apr.  36 
(f.  tercia  p.  dorn,  quasimodogen).     Marienburg. 

SUA  Kimig»\M!T$,  Hoehmcigter-HetjiittraTtt  2c  fol,  77b.    item  r^ae  Polonie. 
DoB.,  Onlenabricfarrhiv;  untlatierter  Eniwwrf,  o,  tl.  KikckmU  wm  h.  316. 

318,  Der  deutsche  Kaufmann  n*  Britgge  an  die  hansischen  liatssendehoten  tu 
Labeck:  antwortet  auf  it.  315,  dass  er  alle  hei  Slu*/s  im  Zwip\  Hegenden 
hansischen  Schiffe  hat  orrestieren  lassen  utui  allen  in  sein  Recht  gehörenden 
Kaufleuten  bis  auf  weiteres  verboten  hat,  Wärest  auf  nichthansischeti  Schiffen 
»ur  Ausfahrt  aus  dffm  Zuijn  ru  verfrachten;  ttnrd  die  Jirirfe  an  de»  Hernog 
von  Burguud  und  die  flatutrisihen  Sfättte  möglichst  bald  übergeben  tmd  derem 
Atdw&rt  mitteilen;  ersucht,  wegen  der  Räubereien  der  Vitalier  aus  Frieslatui 
auf  der  Nordsee  in  alleti  mit  Flandern  in  Verkehr  stellenden  SiädteHt  6e-i 
sonders  in  Priusscn  und  Livlaml,  die  Kaufletite  warneti  m  lassen  sowie  äeni 
l>ei  Friesland  belegenen  Städten  und  Bremen  dctt  Ankauf  des  geraubteti 
m  untcrsagni.  —  13if8  Mai  4, 

Oedruckl:  HR,  4  m.  4&3,  vgl  das.  n.  ^S-f  und  105.     Vers,:  Colinjon  n.  403. 
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TAinehvrij  an  Htldeshchn.  Hannovir  uwi  Etmhech:  hat  wegen  der  Klaffen 
seiner  Bürger  dk-  Norttmigrässe  der  Ffisscr  für  eingeführtes  Bier  auf  H  Okm 
festgesetjä.  —  J398  Mai  5. 

Au»  StA  Lürwbtirff,  Jiritfbueh  1365—1414  fol.  98b.  Hinter  Sna  TeJt  de»  Brieft»; 
Den  ran  IlildenBcm,  di>n  van  Ilonovpr  uiiil  den  v.iii  Flnljcke,  jiiwclker  »tad  U 
eyn  hreff  ge^and  Indende  van  worden  to  worden  alse  det»c  brcf  liir  oeghinl  ror- 
gescreren.     Brunn. 

Unsen  vruntliken  grut  tovorn.  VoreinhtiRpn  wisen  lüde,  leven  vniDilo.  Willet 
weten.  Hat  unse  inedeltorfiere  to  velen  tiden  vor  uns  gewesen  und  sik  bochi^ct 
hehben,  dat  nie  itlike  l>ervate  sere  vonnyniieiv  und  ander»  inake,  wen  »e  oldingcK 
plegfaen  to  wesende,  do  heldo  dat  vat  dre  amc;  dar  vele  anc  eobroke,  dat  dor  eo 
del  nfi  also  nicht  en  holden ,  dar  se  lange  tid  hercmede  ghelnien  hchben ,  und 
menden  yo,  dat  id  to  der  olden  wise  wedderkonien  hedde;  des  se  groten  Hchnden 
gfaenomen  hehben,  und  dat  we  sulven  ok  in  der  warheit  also  wol  ervaren  hebben. 
Des  sint  we  mit  unson  medeboi^eren  unime  redelirheit  und  des  besten  willen  fn- 
drechtlikon  en  phewonien,  dat  we  alle  bervate,  de  to  koj«  vul  bcres  in  unse  Ktad 
gebracht  werden  na  dem  sondage  to  pinxsten  negbest  tokoniende',  denne  mcr  wilhm 
anien  taten  yewelk  vat  uppe  dre  anie;  wat  it  mynner  is.  dat  schal  de  vorko[>er 
dem  kopere  in  der  betalinge  wedder  afslan ;  wat  it  ok  groter  is,  dal  schal  de  kojwr 
dem  vorkopere  togheveu.  Bidde  wi,  leven  vrandc,  dat  gi  den  juwen,  de  handelingf^ 
mit  bert>  hebben  und  dat  in  unse  stad  plegen  to  brincbende,  dit  witlik  don,  dat  m 
sik  danu  richten  moghpu.  Sit  Gode  hevalen.  Scriptum  [13]98  in  tpsu  die  »aucti 
Goddurdi,  nostro  sab  sigillo  tergotenus  impresBO. 


330.  BarUeieh  Coopman,  Thideman  van  Horele  mui  Thideman  ran  der  Nictdo, 
AUerUmU  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge^  bekundm,  dass  mii  ihrer 
Ziutmmmmg  Jon  Olsiem  v<m  den  SchaUmeittem  der  Stadt  Br^ggt,  Ctai» 
Bmr^exoem  und  Zegher  ran  den  Walle,  57  Pfd.  Gr.  Tom.  empfangen  hat  auf 
JUdmimg  der  l(ff  Pfd.  Gr.  T</m.,  welche  Brügge  gewissen  Kouflnäert  von 
der  dmUtken  Banse  schuldig  tst  als  van  der  scade  ende  veriieee,  die  de  vor- 
cx)0[diede  hadden  ende  ontfinghen  bi  causen  ende  ghebreke  van  Jacoppe 
den  VftUe  ^ik]  Joes,  und  quittiertn  danihfr  (in  de  name  van  allen  den 
TU  4er  Toncider  Hanse,  wient  axu^aen  mach) '  der  Stallt  Brügge 
deren  Sch^igmekUr.  ~  2398  Mai  10. 


StA  .fhtjyr;  Or.  m,  JküM  4.  $  amk.  8.    Hagedorn. 
Vtntidmet:  GHüadU-mm  Stwerm,  bmm^ain  4«  Brmga  M  *.  964. 

K.  Kmri  VI  mm  Framkreiek  befreit  aüe  fremäm  mtd  emJkeimisehen  Kauf- 
wahread  Am  AufnähaÜes  m  Barflemr  rim  der  Arresiienmg  oder  Be- 
treten fremder  Schuld.  —  J39S  Mai  2L    Paris. 


Jm  "f\^  I    im 

m  Walle  C  Jo«.  vm  4m 

WS    H?  Hl  pi,   «C   SM 

4m.  ^otM  m 
hl  Utci  bi  yaum  IM  iPiMftM.  ST  I 
a^    Xadk  4m   ijüinii   &iJiii*«j.« 

Bktfrmm  4m  BrweUmmg  Ar  107  Pft.:  t403 

BuSrn  rm7  Pf4, 


Ä.m.0. 
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Auf  K  fitA  KarnjiTM.  ()T.-Tranf:^umpt  den  kmitgl.  Hateß  utid  garde  de  U  prevosta 

wo«  Paris,    Hitter»  Jehan  Sfifftitur  <k  Folev'iU .    tvn   130H  Mai  34,  tn.  anh,  S. 

jHtifjhans. 
K 1  Da/t. ,    VitUtmtK  i?m  Citri  Cciin  U  Fararaeir  von  1398  Äug.  tu  m  einan  Or.- 

Tratifsttmpt  des  Sie^ttbetcahrers  von  JUontiaUitrs  Biliart  le  VavtUKur  von  1400 

Aug.  13.  m.  atih.  Ü. 
VerMeidtnet:  JUgister  va»  Kaw^en  1  n.  3H1  und  339. 

Cliarles  par  la  grace  de  Dieu  roy  de  France  savoir  faisons  a  touz  presens  et 
avenir,  que.  comnio  nostre  ville  de  llarfleur  soit  notable  ville  assise  sur  jwrt  de 
Hier,  ou  afdu^nt  et  descendent  de  jour  en  jour  graut  quantite  de  iiiarcbans  estran- 
gers,  qui  y  anienent  plusieurs  et  diverse«  iiiArchinali^eä  poiir  le  hien  comniun  de 
tout  nostre  royaume,  aians  desir  et  afTection  de  ycelle  plus  avant  privilegier  et  de- 
corer  de  fraiiehises  et  libertez  eu  tele  inaniere,  que  les  diz  iiiarchaus  estrangiers  et 
touz  autres  soient  meuz  do  venir,  morcbandcrt  sejourner  et  demourer  plus  voleutiers 
en  la  dicte  ville  de  tant,  quilz  appercevront  ycelle  estre  ampleuient  privilegiee  et 
doteo  de  plusieurs  piaccs  et  piivileges:  avons  en  faveur  de  la  dicte  vÜIe  et  a  la 
supplicacion  et  requeste  des  bourgois  et  habitaos  dicelle  ottroye  et  ottroyons  de 
nostre  certaine  srience  et  grai'e  especial  par  preeentes  a  yceuk  büurgois  et  babitans, 
que  doreseoavant  aucuns  marclians,  estraiigiers  ou  habitans  de  la  dicte  ville  ou 
autres  personnes  guelconques  ne  leur8  inarcbaudises  fötans  en  la  dicta  ville  et  es 
lieux  de  la  crique  et  de  la  fossc  de  Loure,  du  sc  repose  Ic  navile  vcnant  au  havre 
de  la  dicte  ville  de  llarfleur,  ne  puisseut  ou  doient  estre  prins,  arrestez  ou  empe- 
schcz  pour  quelconque  crime,  delit  ou  mesfait,  qui  ait  eate  fait  mnimis  ne  perpetre 
sur  mer  comme  sur  terre  par  personne  quelconque,  se  ce  ne  sont  les  propres  per- 
sonnes  et  biena  de  ceulx  niesnies,  qui  auixint  commis  et  perpetre  le»  diz  crimes, 
delis  ou  mesfaiz.  Si  donoons  en  mandemeut  au  bailli  de  Caux  et  a  touz  aoz  autres 
jastic«ra  et  officers  presens  et  avenir,  a  leurs  lieuxtenauts  et  a  chcscun  deulx,  si- 
comme  a  lui  appertendra,  que  de  nostre  preaente  grace  faccnt,  sueffrent  et  laif^ent 
les  diz  habitans  et  touz  autres  estans  en  la  dicte  ville  et  lieux  dessusdiz  joir  et  user 
paisiblenieiit ,  sens  les  enipesrher  ne  soufTrir  estre  empeschez  ou  teinps  avenir  en 
aueune  tnaniere  au  contraire;  mais  saucunes  personnes,  inarchans  ou  nutres  quel- 
con(|ues,  autre»  que  h*8  [imprea  detiu(|uens  ou  malfaiteurs,  e«toieiit  ou  teiups  avenir 
prins,  saisiz,  cmiieschiez  ou  arrestez  ou  leurs  marchandiscs  estans  en  la  dicte  ville 
es  lieux  de-ssusdis  pour  quelconque  cause,  crime  ou  delit,  qui  ce  soit.  si  les  mettenl 
ou  fficent  niettre  senz  delay  a  plaine  delivrance.  Kt  que  ce  soit  fenne  chose  et 
estable  a  touz  jours,  nous  a  c^s  presentes  lettres  avons  fait  mettre  nostre  seel,  sauf 
en  autres  chose»  nostre  droit  et  latitruy  en  toutes.  Doune  a  Paris,  le  21.  jour  de 
May  lan  de  grace  1380  et  dix  huit  et  le  18.  de  nostre  regne. 


3j8^.  Die  Pier  Lede  von  Flandern  an  die  hansisehett  Bafssendchoten  eu  iMheck: 
bringen  ein  gemtmtsame.%  Vorgehen  gegen  dvi  Vitalier  in  Vorschlag ' ;  ersucheH, 
m  den  Hansestädt^^i ,  besonders  in  Hamburg  und  Brennen,  den  Ankauf  d/s 
geraubten  Gut^  eu  untersagen  und  sich  auch  bei  den  nichthansiscftefi  Kachbar* 
fvr.<ttcn  und  -städteu  um  eine  gleiche  Massrcgvl  su  betmVien;  wollen  sich  wegen 
der  hamiscJien  Beschwerden  nach  Kräften  hei  thw  Hersog  von  Burgtmd, 
dessen  Kanzler  und  Hüten  v^rtcenden.  —  1.398  Mai  24. 

Otdrudct:  BS.  4  n.457,  viiin.458.    Das  ißridueitige  Btgteit*<^treiben  de*  d^i^nchen 
KoHfintum»  tu  Brügge  s.  das,  n.  456. 

t)  S.  Merwu   hObecks  SdtreibeH  an   die  freuasiadtcn  SlätlU  von  Juni  31,  HB.  a  n.  964. 
Ober  dies  l*rt^  vgl  veitcr  HR.  t  n.  iH7,  505,  &07. 


1398  Janl  1  -  1898  Juli  2.  1^7 

323.  6t.  Otto  von  Delmenhorst  schUesnt  gegen  ein  Darlrhrn  von  110  mgl.  NohtiUt 
Frieden  mit  der  Stadt  Kampen  und  veri^pricht  dm  Kamjiem  J^önlfifung 
und  sicheres  Geleit  in  seinen  Landen  sowie  Neutralität  Hn  tmf  halhjährUrhr 
Kündigung  nach  erfolgter  Hückzahlung  der  Bwmnu:  —  iH98  Juni  I  (A,  XKüiitfT' 
dftdis  na  den  h.  pinxsterdagbe). 

StA  Kampen;  Or.  m,  anh.  8. 

Veruidmtt:  Begi$Ur  ton  Kampet%  1  n.  33S. 

324.  Stcaice  Romar  quittiert  für  sich  und  seinen  VaUr  d^n  /tleutiichen/  Nf;huh' 
tmaehem  in  Bergen  über  Zahlung  des  m  Johmmis  fütligm  Uämer^imes 
(i  thcin  hosa  lejgha,  sem  Uunm  Irard»  ant  sth  vi\U%  ou  uum  mtt^ufut^}  mit 
9  Pfd.  engt  tceniger  5  8ch.  —  1S98  Jum  24  ftuiui  mmwariiHrf, 

KfL  BilL  SoptmMoffeH,  Amt  Jfgynwww  Hammiunj,  JMjd.  fa»^.,  24  n,IUi  ^tf.i^ntiH. 
Gtäntkt:  IHplümi.  Konxgiewm  S  m.  5&4.     Vgl.  ohm  M,  U  n.  iWf. 

L2SL   BrmtmAmeig  cm  G^AHngen:  lämebmg  Mai  ihm  mägeUHt,  wa  4st  Af,  liM«f' 
Ue  des  gauieiiieu  tapmam  rtm  der  IiwkvdMS  llcacz«  Ut  f$rw^  \n  fiMk 
K  gebedeo  beddea,  tywtm  hnf,  4f,  m  m  p^iimmm  wm«  «i 
to  ■'hi<tiiih   «ade  desae  de  zake  fort  m  gflt  mnAf.  jundn-r»  «hm;  frwaU»; 
da  tfedea  Mx  to  hade  to  Krirad«,  de  ia  d<r  ««dal««  Iwi^ftuM,!  wf%% 
He  Briefe  mr  KenmtmmtAmf  tm4  Ahtehiriß;  hä  Aus^dttm  mek 
mm  Wayd'itwj  ßeraaJi  tmd  x^m  4ort  at  Aw0m«jri  erMim^  4a/L  «e  ai«  VM 
«R  *ai»«de  arrma  «ilks  1?  mk«!  *itjbftaw   fcmfca,  a<««  4ir« 

deai  ijV-ai^-^^a^^  IrnafcWi  ra» 

ermeid   miek   O^Hmfm  ms 

■jiiiwMi-iMj.   mB  aa;^  ««»»r  zermmÜltek  hdd  gm  HUmAe  kimmmim 

Twfftm  f  MÜ  Ifäiii'  lAi'i    Lim'Amrf  wmi  Hmmeser  «d-v  4w^  .^Ca^  «Matfijr  «^' 

—  /ßS»?  Ji—  i/-. 

i0  M  «.  J9:i  j  ■  auf  hirhmem.  vm   tWfi-  J>m~  ;.£ 


■wm-  &rsyf  J^Tvff    vm  ßm/fmif"      wae£     ««»  J^jmrit4  «4»  /jt^jdk^ 

r  Z^lfH^v  FarpTi  .ffiii— i  «4«  SM^Jt,  M»  dv-  ^mf^ij'wmf  4ier 

Fvrüjim^'m.    kmm«    r««n  «*!*4t/V>!*  «  mm,  _  ,£^  .Ädr  /. 

Ümj.  ^fmpmmj.  Tii  ■  ■  i  <a  Jh^w^iia  i^  -HL  7k 

Jvc  7*m  3rmi  wkm  f  jk«w«<   jfc    iMiiaiy  fc  ii»g  |My«a  dv«  -<■/  d<!r 

SK  Knaen  Mtia^tj  um  jkukiu  tt 

■autllll   I      -v.rrp*!    QM 

ül^  Ufn£ir; 

■^it  -EI.    ^    t     ,*C    7» 
I  IK'  i^K  —II  '■lynr    a«   a» 
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moynlichen,  dy  pelepten  unde  wAnhaitiR  aya  CÄUSschen  Frankenvortle  und  Stettyn  an 
beyder  syt  by  der  Odern,  daz  nymant  gestaten  sal,  uf  czu  haJdon  und  czu  hindern 
alle  dy  yene,  df  dy  Oder  buwen  uf  ader  nyder  mit  yrre  koufmanschafl  und  yre 
gütere,  noch  rittere  ader  knechte  mit  ennerleye  pewaJt  ader  mit  keynen  rechten; 
aundir  alleyne  wer  mit  den  gemeynen  koufmannen  ader  mit  vreD  gutem  czu  schaffen 
ader  czu  tcdingen  ader  sy  C7.u  bcclagen  hat,  der  sal  da/  tun  yn  unser  stad  czu 
Frankenvorde  ader  yn  der  stad  czu  Stettyn:  du  sal  man  recht  geben  unde  nemen 
und  vortmer  yu  keyner  ßtad  noch  yn  keyneu  dorfleni  andirs  wenn  czu  Frankenvorde 
ader  czu  Stettyn  alleyne.  Were  abir,  da/  ymant  dowedir  tote  und  ennerleye  ge- 
walt  gestate  ader  dorober  richten  wolde  und  dy  schiffart  ufhalden  wolde  ader  bilde, 
so  siebieten  wir  ernstlichen  und  befeien  by  unsom  huldcn  allen  unsem  houptluten, 
voyten,  amptluteu  und  mannen  und  allen  uiisern  stpten  und  nemelicben  unsem 
houptlaten  czu  Oderberg  und  dem  voyte  yu  dem  lande  czu  Lubus  und  uf  dem  ßar* 
nam,  darczu  unserm  rate  czu  Frankenvorde  und  wem  sy  darczu  heysschen,  daz  sy 
darczu  czien  suUen  und  dy  selben,  dy  daz  tun  ader  getan  haben,  vortcrben  sullen 
an  liebe  und  an  gute;  und  alliz^  wes  sy  daran  tun,  daz  sal  syn  unser  geheyse  und 
fulwort,  und  wollen  eu  des  dirsteyn  und  benemen,  wo  sy  dez  begem  ader  dQrffen. 

Ouch  süuderlich  so  cntpieton  wir  und  gebieten  steten,  dorffherren,  dorffeni 
und  allen  geburen  by  der  Oder  an  beder  syt  gelegen  by  unsem  hulden,  daz  sy  yre 
wer  yrer  fiscliir)'e  also  verrc  buwen  und  entrümen  sullen  von  dem  strame  des 
BchiSricfaen  wassirs  der  Oder,  daz  keyn  schiff  noch  keyne  trifft  dovon  gehindert  noch 
geerret  möge  werden,  by  den  selben  unsem  geboten  und  bu^^en,  alz  obengescbreben 
steyt  Were  ouch,  daz  ymant  dy  wer  tröffe  ader  rurte  mit  whiffen  ader  mit  trifften, 
also  daz  her  daz  ungenie  tete,  den  ^1  man  dorumb  nicht  ufhalden  noch  be- 
scbatczen.  by  den  selben  unsem  hulden  unde  vorgenanten  obegeschrebcn  busen. 

Mit  urkund  des  brifes  vorsigilt  mit  unsern  anhangenden  ingesegU.  Gehen  czu 
Frankenvorde  nach  (iots  gehurt  tusaent  yar  dryhundirt  jar  daruacb  yn  dem  acht- 
Uüdnüczigisten  jar,  an  der  hyligem  mertere  tage  Processi  et  Martiniani. 

Ad  mandatum  domini  iiiarchionis.  Keinricus  de  Spiluer. 

ÄÄ9.   Jan  Beere,   Et^nraerd  JTeehvU  und  HüdehranA  Vickmchuus,   ÄUerleute  des 
(htttschen  Kaufmanns  zu  Brügge,  quittieren  wie  n.  320  der  Stndt  Brügge  und 
deren  Schatzmeister  über  50  Pfd.  Gr.  Tom.,   tcelche  Ham  Zegherstorp  als 
SchlusszaJdung  auf  die  107  Pfd.   Gr.  eptpfangett  hat.  —  139fi  Jtdi  6. 
StA  Brügge;  Or.  m.  3  anA.  S. 
VersAiimet:  GiUioMfUTav  Set«ren,  iHWfOaire  de  Bnufes  S  n.  855. 


329,  iMnehurg  an  Beral  * :  dem  Li'mehurger  Bürger  Hans  Wesifal,  der  ak  BeroU- 
mächtigter  des  Heyne  van  dem  Brovle  aus  Hotistcdt  für  diesen  den  Nachlass 
des  verstorbenen  Borpaier  Bürgers  Hans  Hozeringe  a»f  Gntnd  eines  Zeug- 
nistes  JAineburgs  erhohen  hat,  ist  in  Beval  durdi  Tideke  imder  den  Eken  im 
Namen  von  Hinrtk  und  Wemekf  ran  Nozeritigc  und  anderer,  die  den  Nach- 
lass ebenfalls  heanspruehten,  eine  Timnr  Pelzuerk  nchH  andtrem  Gut  *Mi 
Beschlag  belegt;  bittet,  da  die  meisten  der  vertneintliehen  Erbberechtigten 
SU  iMneburg  auf  ihre  Ansprüche  vrrriehtH  haben,  das  arrcsiierte  Gut  an 
den  Bevollmäehtigten  Westfals,  Bittrik  Gropeshom,  auszuhändigen,  und  garan' 

')  In  finem  undoftrrten  Sehrt<beH  der  Stadt  Hoermond  an  Reval  von  Aug.  S  mVrl  für  tUn 
äortigen  Iiat$herm  Henrik  van  den  Fellenorde  bh«  tifm  Kachla99  ?«'«<■*  m  Reval  rerftttrbeneH 
Ntffsn  Joh.  raii  Duikett  eine  8d»äd  von  50  Gvldeft  Tiebst  einem  vtrsprochenem  bunten  Mantti 
fMomdert.    Or.  im  StA  RevaL 
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Wy  Eryk  van'  der  Godes  fni&den  konyngk  van  Denemarlteo ,  Sweden  unde 
Norwephen,  der  Wende,  der  Ghoten'  unde  hertophe  to  Pomercn,  bekennen  unde 
bethAghen  oi)6ulmre  in  deKseine  brevt?,  dat  unmie  »underliker  lever  vrÖDtgcop  unde 
frtiflnsl,  de  wy  unde  unse  ryke  vao  den  bor^hemeystercu ,  rattnannen,  borgeron, 
kopluden,  deneren  uiide  inwonereii  der  stede  naphesclireven,  alseLubyk,  Haniborcb, 
Slralessuud,  GriiMjswalt,  Steljn,  Kulberrli,  Nyen  SlarKharde,  Kolne  unde  Bremen, 
in  Prutzen  Colme,  Thoran,  Elvjnp,  Dansyk,  Konynircsberch,  Brönsberch.  in  Lif- 
lande  Rijiiu',  Darbete,  Revele,  Pemowe.  midp**  alle,  de  in  erer  Ttudeschen  Hense** 
DU  synt,  bevunnon  hebben  unde  wy  uns  unde  unse  ryke  nocli  vortan  hopeu  uade 
van  en  vonnodende  synt,  so  wy  van  sftnderliker  leve  unde  fmadc  weghen  na  en- 
drartitiprbeu  rade  uude  piideu  willen  unser  unde  unser  leven  vrowen  unde  mfider, 
koDyn^kyonoD  Marpreteu,  unde  unser  leven  ghetnWen  rat^hevereu  van  Deane- 
marken*"  najibescreven,  alse''  de  ersebysacop  Jacop  van  Lunden,  bysscop  Peter  van 
Boßchilde,  bysscop  Theze  van  Odenzee,  liysscop  Bo  van  Arpbusen,  her  Hennynj;  van 
Putbusch,  her  Jonees  Anderson,  her  Jonees  Ruwt.  her  Folmar  Jacopxjesson ,  her 
Mikel  Ruut.  her  Anders  Jncoppesson,  her  Jacop  Axelsson,  her  Johan  OlefFesson.  her 
Jonees  Döve,  her  Nighels  Ywersson,  her  Peter  Nyghelsson  van  Aghart,  her  Abraham 
Bnidersson,  her  Stiph  Petersson,  her  Prybber  van  Pfitbusch,  her  Hannes  van  Pöt^ 
husch,  her  Peter  Wa]kendor[i,  her  Benieke  Schynkel,  herStigh  Awessoii,  her  Jo nee» 
Lawesson,  her  Anders  OlaHesfion  van  Nesby,  her  Ma^us  Mtlnck,  her  Bism  Olef- 
fessou,  her  Jonees  Falk,  her  Jonees  Nyphplsson  van  Awencäzberjr'',  den  vorbenomeden 
steden  unde  eren  borphemeysteren,  ratmaunen,  borgheren,  kopluden,  deneren  unde 
inwoneren  stedeghen.  völborden  unde  confirmeren  allen  unde  yslyk  ere  rechticheyt, 
pryvilege  unde  vrygheyt,  de  erer  wellyk  bysönder  edder  eyu  myt  den  ander  van 
sciigher  densinisse  unser  olderen  unde  vorvarcn,  konyngk  tö  Denuemarken^  vor- 
lenet  unde  ghegbeven  synt,  also  dal  ze  der  unde  erer  yslyk  sunder  bynder  unser 
unde  unser  auimetlude,  voghcdc  unde  undersaten  bruken  scolen  in  al  der  wyse. 
articulen  unde  puncten,  also  ze  van  unsen  olderen  unde  vorvaren,  konynge  thÄ  Denne- 
raarkenS  bebrevetsynt;  unde  ok,  dat  wy  unde  unse  ryke  unde  undersaten  ok  bru- 
ken unde  neten  scolen  aller  rechtichheyt,  articule  unde  puncte,  de  desse  vorbeno- 
nieden  stwle  unsen  olderen  unde  vorvaren.  konynge  thfl  Dennemarkeu «,  besegbelt 
unde  bebrevet  hebben.  Unde  thil  raerer  bewaringhe  unde  sekerbeyt  alle  desser 
vorscrevenen  stflkke  so  hebbe  wy,  konyng  Eryk  vorbenomed,  myt*  uns  unse  vor- 
screveu  ghetröwen  ratghevere  unse  unde  ere  inghescghele  vor  dessen  breff  ghe- 
heuget  laten,  de  ghegheven  ys  unde  screven  thö  Koponhaven,  anno  Domiui  niillesinio 
trecentesimo  nonagegimo  octavo,  quarta  feria  proxima  post  diem  sancti  ßartholomei 
apostoii. 

535.    K.  Erich  von  Schiccßm,  Dänemark  und  Nonregen  bestätigt  mit  Zustintmung 
der  Königin  Margaretha  und  des  schwrdischen  Reichsraies  ebenso  die 
legten  der  Hansfsiädle  in  Sckwedim  *.  —  IH^S  Aug.  28.     Kopenhogen. 

StA  Lübeck,  Suftica   n.  303;   Or.  Perg.    m,  iü    atüt.  S.     Voti  fUrtelbc»  Ilnnd  wi» 
IL  332  geMchrUlKn.    MilgäaU  ron  Hf*.  Staatsart^mr  Dr.  Hanse. 


ft-^  TU  Gk44M  fsadtB  to  Swwba,  DcosatIcmi,  K«nr«(«Be,  d«r  Vhi4«  vnim  d«r  Ohslmi  bwjwgli 
N.  ajff.  b— b)  snda  !■  enM  DtdoMkoo  Ut«i«  m.  H89-  t)  Smriu  m.  S93. 

4-d)  k1m>  «rcbrliivflbftp  Hjntrik  tm  UnyuU,  l>7>vbop  Kuuut  vau  Lrukopauk,  b^Kkop  Tbord  na  Str 
kfichop  VytUa  t*B  WMiw&nu.  b^tclittp  Bjrvrn  *»n  AW  iMNf  Ht  gm.  ttAw^ÜKlt*  lUUtr  (w  m.  99». 
«)  «Mde  art  n.  M9. 

*)  £'hw  Hl  die  Beeesihdtchr.  aufgenornmene  PrivHefficnbeftatitfuny  K.  Erich»  ftir  StOdtkotM 
von  Aug.  39  «.  HR  4  it.  490. 
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IM.  IIB.  4  n.  C,7G,  Jiydberg,  Sverge»  TraJctaUr  3  w.  425a.  Vfrs.t 
SS.  4  n.  485,  Reg.  Da».  Hin.  3599.  SachUche  AbwetduMge»  com  Wort- 
Umt  der  vorigen  Nummer  9.  dort, 

334.  Margaretha,  Tocht^  K.  Waidemars  von  Dänemark,  hestäiigi  die  von  Oirem 
Sohne  K.  Erich  hi  ihrem  Beisein  den  deutschen  Honsp.flädten  gegebene  trans- 
sumierte  Vrhtnde  n.  333.  —  1398  Äug.  28.     Kopetüiagen. 

StA  lAibeck,   Voi.  Frivüegia  Hansat  in  Dania;  Or.Perg.,  dan  anfi.S.ab. —  Ab$dtr. 

im  NiederadtAtisiiuH  Kopiar  ton  J45S  fol.  17 3  b. 
Gtdrud-t:  atui  der  Bectsithdachr.  HR  4  n.  487,  früher  Suhm  14,  €44.     Vert.:  Voigt, 

Codex  dipiom.  Pnttaieue  6  8.  SXVIIL 

335.  K.  Erich  von  Normegen,  Dmiemaric  und  Schtceden  besiäiigt  mit  Zustimmung 
der  Königin  Margaretha  urui  dex  .schwedischen  Reichi^rates  die  Privilegien 
der  Hansestädte  in  NortccgetiK  —  1398  Äug.  29.     Kopenhagen. 

Am  L  StA  Lüicck,  Noncagica  n.  GS;  Or.  Perg.  m.  IS  anh.  S.    Mitgetdti  von  Sn. 

StaaUarehicoT  Dr.  Hasse. 
U  StA  HciBtotk,   Or.-Tratissumjü  des  B.  Detlev  von    SaUebttrg  und  des  Propstes 

Nicolaus  SV   Liibe/^   von   1399   Awf.  16;   Ptrg.    «.   3  anh.   S.  —   Da$.   eine 

gleiche.  Abschr.  des  Transsumptea. 
Oedrudct:  aus  L  Lüh.  UM.  4  n.  6T7,  Diphmatariuvi  yorvegieum  H  n.  38ä;  aus  dem 

Tranesumpt   in   der  Becesfhdschr.   («.  n.  336)   Snhm  14,   646.     Vers.:  BS.  4 

n.  486,  ßetf.  Dan.  JJ  1  n.  3600. 

Wy  Erik  van  Ghodes  gltenaden  tJio  Norweghen,  Daiienmrkea,  Sweden,  der  Wende 
unde  Gholen  konynph  unde  hertich  tho  Pomarea,  bekennen  unde  bethu^ihen 
upenbare  in  dessen  brev<',  dat  uuiiiie  simderlike  leve,  vrüuUichap  uude  ghiiii^t,  de 
wy  unde  unse  ryke  van  ilen  borphcnneystcren,  raadinannen,  borgheren,  kopluden. 
deneren  unde  iuwoueren  der  stede  naphescreven,  alze  Lubeke,  Hamborvh,  Slrale^iunt, 
Gripeswald,  Stetyu,  KoIberRhe,  Nyen  Stargarde^  Kolne  umle  Bremen,  in  Pn^tzen 
Coline,  Thome,  Elwynjih  unde  Danczeke,  Konyu^hesbergb  unde  Brunsbenih,  in  Lyf- 
lande  Rygfae,  Darj)ede,  Revele,  Parnowe  unde  alle,  de  in  erer  Oödeschen  Heose  nun 
gyuL,  bevunden  hebben  unde  w}*  uns  unde  unseu  ryken  noch  vordan  hopen  unde  van 
en  vormodende  synt,  so  wy  van  sunderliker  leve  unde  ghenade  weghne  nacli  cyn- 
drachtighen  rade  unde  ghuden  wyllen  unses  unde  unser  levcn  vrowen  unde  modereut 
konynghynnen  Margareten,  unde  unser  leven  phetniwen  raadgbeveren  van  Norweghen 
uaghescreven  den  vorbenomdon  stedcn  uude  eren  borgbernicystereu,  raadmannen, 
borgfaeren,  kopluden,  deneren  unde  inwoneren  stedeghen,  vulbordea  unde  confir- 
ueren  alle  unde  ysliirh  ere  reditegheyd,  priviletrien,  vr)heyt  unde  olde  wonheyd  nach 
der  privilet^ien  lüde,  de  erer  jewelyk  besuuderen  edder  eyn  myt  den  anderen  van 
iHgber  dechtn)'S8e  unser  elderen  unde  vorvaren,  kon)'ngbe  tho  Norwegben,  vorlenet 
oode  ghegbeven  synt,  alz»  dat  se  der  unde  erer  yslich  sunder  hyudere  unser  unde 
unser  ambechteslude,  vophcde  unde  undersaten  bruken  scholen  in  aller  wyse,  artikelen 
unde  pfincten,  alzu  se  van  uusen  elderen  unde  vorvaren,  konynghen  tho  Norweghen, 
jAebrevet  sint,  unde  ok  dat  wy  unde  unse  ryke  unde  undersaten  tho  Norweghen 
>rfiken  unde  neten  scholen  alle  rechtccheid,  vr>heyd,  artikele  unde  puncte,  de  desse 
Vorbenomeden  stede'  unsen^  elderen  unde  vorvaren,  konynghen  tho  Norweghen, 

leld  unde  bebrevet  hcbbcn.    Tho  mer  bewariughe  unde  sekerhejd  alle  desser 


»)  iMot  ji, 


b>UM  JL 


']  Über  die  Konten  der  Ansfrfiiijung  dieses  PriwUgs  und  die  Kinführung  eines  Pfund- 
Sf^liUt  in  Bergen  tu  dften  Deckung  ».  HR.  4  n.  482,  18;  w.  483,  J— ;'i.  AVtic  im  Frühjahr 
-^338  von  den  preussi^dten  Städten  geplante  EtMtellung  <ler  Bcrgenfahrt  wird  Juni  5  von  Lubett 
*****  FurdU  vor  frand^r  KonJcunem  aögeithnt;  das.  n.  C55. 


m 


\m  Ali;.  39. 


Vorecreven  stukke  so  hehbcn  ansos  rikcs  raadshevcre  unde  manne  tho  Norweghen. 
alzo  her  Wynoild  von  Gliodes  gheiiadeii  erczebischop  to  Oniutheyrn.  her  Ülaff  unde  her 
Ossten,  van  der  sulvcu  ehetmden  Iiisoliojie  tho  Staffaügbcre  uude  tho  AdsIo,  her  Aubeni 
provest  tho  Beruhen,  her  Arold  provest  tlto  Anslo,  her  Ghote  Erkssone,  her  AllV 
Hareldssoiie ,  her  Aniuiid  Bolt,  her  Endrich  Erlen dessone,  riddere,  Otto  Römer»*. 
Ilakon  Syvcrdessone,  Haiward  Alfsonc,  Olaff  IVterBSone,  Gunder  Kane,  Eleff  Tor- 
ghudssonef  Syverd  llunieinwe  unde  Syverd  Unesoae,  knapen,  ere  iughesegfale  myt 
unsen  inghese^ihle  beußlieu  laten  vor  dessen  breff,  de  phegheven  unde  screven  is  t)in 
Kopynghafo,  in  ^uutte  Johauois  daghe  bapüsteu,  alzo  eine  syu  hovet  affi,'heslai5'heu  ward, 
nach  Gho<les  bord  drutteyuhundonl  jare  in  deme  achtendcundenejrhentephstme  jare. 

336,    Margareiha,  Tochttv  K.  WaJdeniars  von  DätieniarJc,  bestätigt  tcie  n.  334  die 
tratisaumitTte   Urkunde  K,  Erichs  n.  3H5,  —  1398  Äuff.  29.     Kopenhagen. 

li  StA  Rostofk,  Or.-TranJtaHtHpt  von  1399  Aug.  IG,  8.  n.33&,  waches  in  ilem  Trans - 

sumpt  dem  rorli/getuten  Stüi.-k  voraiugfht. 
Gfdruekt:  nua  H  ItijJom.  Nnftrij.  ü  n.  383.  Rydberg,  Svergeg  Traktater  t  n.  4S5h: 

aus  tirr Becea9luhcttr. Stthw 4,  645.    Vert.:  J£R  4  n.  488,  Voigt,  Codex  diptotn. 

Prwinau  5  8.  XXVIII,  Seg.  Dan.  1  n.  SSTß. 

33T.    K.  Erich  von  Dänimari  brstätigt  mit  Zustimmung  der  Königin  Margaretha 
und  des  dänischen  Beichsratcs  der  Stadt  Kampen  ihre  Privilegien  in  Dänr- 
marl:  —  1398  Aug.  29.     Kopenhagen. 
K  StA  Ka»ip4^;  Or.  nt,  atth.  iS', 

/tat.,  TranMeumpt  dfx  Hzg.    WiVwlm  von  Holland  von  1414  Apr.  17. 
Otdmckt:  Otorttr«  rn  liencheidm  der  Ovmjtirlschr  stedtm,  Ay>.  van  Knmjyen  n.  S4. 
Diplomatarium  !s^orwgicwH  7  n,  330,   KtedtrhoU  hia:     Vert.:  HB.  4  n.  491, 
Begister  van  Kampa*  J  n.  333,  Brg.  Dan.  II  1  n.  3G01. 

Wj  £rik  van  der  Godes  gnaden  konin^h  van  Üenmarckcn,  Swcden,  Norveghen, 
der  Wende,  der  Golhen  unde  hertoghe  to  Ponieren,  bekenne  unde  betQghen  oppen- 
bare  in  desseme  breve,  dat  ummo  sunderlikcr  leve  unde  gnade  weghen,  na  endracb- 
tigen  rade  unde  gflden  willen  unser  unde  unser  leve  vrouwen  unde  müder,  kennin- 
ayunen  Margreten,  unde  unser  gbetruwen  rat^hevei-en  van  Deneiiiarcken  den  borghe- 
meysteren.  skepen,  ratraanne,  borgere,  kopIQdc,  dener  unde  inwouere  der  Stadt  to 
Campen  stedeghen,  vftlliorden  unde  confinniren  allen  rechticheyt,  pryvylege  unde 
vrygheyt,  de  erer  eslyk  besonder  edder  eyn  niyt  den  ander  van  seiygher  dengnyssen 
unser  olderen  unde  vorvaren,  kantugb  to  Denmarckcn,  vorlenet  unde  gh^heven  synt, 
also  dat  ze  der  unde  erer  yalyk  sunder  hinder  unser  unde  unser  amnietlüde, 
vogbede  onde  undersalen  bniken  scolen  in  all  der  vyse,  articrulen  unde  püncten. 
also  ze  van  unsen  olderen  unde  vorvaren,  koniagho  to  Donmarcken.  bebrevet  synt; 
unde  ok,  dat  wi  unde  uiise  rike  unde  undersaten  ok  bruken  unde  neten  scolen 
aller  rechticheyt,  articule  unde  püncte,  de  riesse"  vorbenomede  stat  unsen  olderen 
unde  vonaren,  keninghe  to  Denniarken,  beseghelt  unde  bebrevet  hebbeftp.  Unde 
fO  merer  bowaringc  unde  segherbeyt  alle  desser  voi-screvencn  stökke  so  bebbe  wi 
kflninge  Erik  vorbenomed  unser  ingeseghelt'  vor  dessen  breff  ghehengbet  laten,  de 
ghegheven  yg  unde  skreven  ttt  Kopenhaven,  anno  Domini  1S9S  die  deeollacionis 
Bancti  Johannis  baptiste. 

338.  Die  Ratssendehotm  von  Lübeck,  Stralsund  uvd  Etlting  hehmden,  dass  2iost4)ck, 
Wisntar,  die  andtren  mccklcnburgi.^chai  Stiidte  und  Wis?tp  bei  der  Seatfiligmi/j 
der  hansischen  Priväegicn   in    Vänetnark,    Schrcdtn  und  Norucgm  durch 


«I  und«  4i>(>(-a  f. 


b)  MtUn  jr. 


t)So  K. 
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[1398  Angast]  ~  (18981  &«Pt-  5. 


342.  Köln  an  Hzg.  Albrechl  von  Bniertv,  Graf  von  ffoUand:  hUtet  ihn,  dem 
Kölner  Bikrgcr  Fricdr.  Bnuccr  su  seinem  von  cinctn  EoUändcr  wcggenommenm, 
mtr  teilueise  eurUckgegebpnen  Gute  sh  verhelfen.   —  [1398  August.] 

Aus  StA  KtAv,  uwdatifTit  Briefeingnngf  de*  14.  Jh.  n,  739;   Enttt.  a.  Pap.,   a.  d. 

Itüdctnte  fint*  Sihrdbfnit  an  LiMich  t^t*  /J398J  Aug.  30.     Brunt. 
Vereeichnet:  Mitthi.  a.  ä.  Stadtarchiv  pcn  £of»  36,  73. 

Unsen  gewilligen  liercyden  dyenst  ind  waz  wir  eren  ind  wirdicheyt  vennoechten 
altzeyt  bevor.  Durluchtige  ind  ho^elioiren  furste,  lieber  iud  gemynder  herre.  As 
wir  uren  fOiiulen  lestwerf  geschrevcD  ind  gelfeden  hatten  van  des  gutz  wegen,  daz 
Friderich  Bruwer,  unsemi  sainenburger^  genoymeD  ist  van  uwerm  Untertanen  Peter 
JteyiierRHOyue,  so  hau  wir,  lieber  hof;ebi)irenre  hirsle,  venioymen,  daz  unser  burger 
dy  hfibe  faste  ind  bynoch  wedcrhabc,  daz  wir  uren  groyssen  gnadon  eweuklich 
danken.  Ind  want  wir  ind  unse  etat  zo  uren  gnaten  eyn  troestlich  Zuversicht  hal>en 
ind  altzijt  befonden  han,  so  bidden  wir  anderwerf  ure  gnadf;,  umb  unss  getruwen 
dyenstz  wille  dem  oligeiianten  unsenn  burger  vurbaa  zo  helffu  ind  zo  beßtellen,  daz 
yem  daz  achterstedige  genoymen  guet,  daz  he  niyl  erber  kuut8chaf  kan  bewysen, 
moege  gericht  werden,  gelijch  wir  uch  allir  gnaten  md  alliz  gutz  eygentUch  be- 
truweu.    Datum  . . . 

343.  K.  Erich  vmi  Dänemark,  Sehwethm  und  Norwegen  heurhtndef  steinen  unter 
Zt4Siimwung  der  Königin  Margaretha  utid  der  drei  lUichsräte  für  eieige 
Zeiten  abgeschlossenen  Freundschaflsvertrag  mit  HocJimeister  Konrad  von 
Jungingen,  deiu  deutschen  Ordrn  mbst  deti  Landen  Prniü>i4'7t  und  Livlatid 
und  dtTen  Siädttm ,  tronucJi  er  .sjW*  zu  gegensfUigfr  Neutralität  rerpfMelUet 
und  allen  Einwohiem  dieser  lAinde  deyi  Handelsverkehr  in  seinen  lieichen 
gemäss  ilen  Pririlctfien,  wie  er  sie  den  ffaTisestödten  ehen  hfstntigt  hat ',  ge~ 
stattet,  wäiirettd  ebenso  seinen  eigeneti  Cnicrihamm  in  Frcusscn  und  Litiand 
die  aJthtrhommliche  Handehfreiheit  susieheti  soU.  —  1398  Sept.  1.  Kopenliagen. 

fifdruckt:  tMÜtdbar  au«  detn  (}r.  im  SA  Ä'ojurtiAHjfr»»  Suhtn,  Bi$t.  af  Danmark  34, 
G4S;  in  dän,  ÜberiKtmmj  BvitfcUU  4,  357.  Ycre.:  HR.  4  n.  49;i,  Voigt,  Cod. 
dipL  Pru»s.  ö  S.  XXX,  Heg.  I>on,  1  n.  2978. 

344.  [Big.  Alhrecht  von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  ertedt  dem  Bat  und  den 
Bürgern  von  Hantburg  bis  eu  24  Personen,  die  nicht  seine  Feinde  oder  aus 
seinen  Landen  rerhannt  sind,  Geleit  für  14  Tage'.  —  [1398]  Sept.  5. 

RA  Haag,  Memoriak  BM  ca».  R  fol.  34. 
Gtdrwkt:  HR,  4  n.  4a2. 


945.    Der  deutsche  Kaufmann  su  Polozk  an  Riga :  bittet  um  Zusendung  einer  netten 
Sehnellwage.  —  [1398]'^  Sept.  5. 

An*  StA  Riga;  Or.  Pap.  m.  Stücken  d.  S.    Höhlbaum, 

Deme  erbaren  heren  borghermeyster  ende  raet  der  stat  to 
Ryghe  sal  desse  brcff. 

Unsen  willighen  deinst  thovoren  unde  wes  wy  gudes  vormogheo.    Witlic  sy  ju 
JDWcr  ecrhArheit,   alse  wy  vake  gheclagbet  hebben  ende  ju  wol  eer  gheecrevea 

M  n.  332,  333,  335.  *)  Vgl  Kämmereirechnungen  der  Stadt  Hamburg  1,  4S4  r» 

3398:   30  Ib.   domioo  ThJderico   versui  IloU&iidiani.  —  284  Ib.  9  s.   dominiE   Johanui  Doyen  «ft 
Meyoardo  Btutehtide  in  Ilollandiam.  ■)  Das  Sdireittcn  hängt  offenbar  euMmmen  mi^ 

H.  34iK    IlildfbrMui,  Baltische  Monatsschrip  33.  359  w*^  e»  m  140»,  wohin  t»  ober  aw  inrntra» 
und  ötuteren  Gründeu  mtht  jkifini. 
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1398  Okt  22. 

RA  Baatj,    Memoriak  BM  (fff.  R  fol   37b.     Kov.    Jl    uini  das   Gtirit   bin 

Juni  34  i.frlättfiert ,  und  vach  einer  bdgefütßni  Noiiz  wird  eine  TanfaJ^rt  mit 
Hamburt}  im  Haag  für  Afir.  ß  iti  AuKnirkt  genomp*en  :wr  IMUgUHg  der  gtgen- 
tätigen  Betchtrerden*. 

Verttttümit:  HR  4  n,  4G3—464.  ■ 


348, 


K.  Richard  II  ro»  Enghind  an  die  Steuereinnehmer  in  London:  verbietet  mit 
Hintceis  auf  die  hansischen  PrivUrgim,  die  hansischat  Kmtfleute  zu  der  neu 
bewilligten  Einkommensteuer  heranzuziehen.  —  1398  Okt.  U2.     Westmtnster,^ 

Aus  Publ.  Record  Offict  London,  Oose  RoUn  33  Äic/i.  U  m.  31.    Ries».  ( 

Rcx  collectoribus  decime  et  quiDtedecime  ac  medietatis  decinie  et  quistedecime 
iiobis  per  wiimumitatem  refini  uostn  Aiiglie  ultimo  concessaniiii  *  in  civitate  nostra 
London jaruiii  salutom.  Cum  dilecti  nobis  mercatores  de  Hansa  in  Alemannia  con- 
cesserint  dare  domino  Edwarde  filio  lepis  Henrici  quondam  reg"  Anfilie,  piogenitori 
uostro,  pt  hcredibiLs  suis  de  qualibet  lihra  aifreuti  estimacionis  seu  valoris  rcruui  et 
mcrcandis&rurD  suanun,  ut  de  averio  pouderis  et  alils  rebus  subtilibus,  sicul  de 
pannis  Tarsensibus,  de  serico,  de  cindatis,  de  aeta  et  aliis  diversis  inercibus  et  de 
equiß  ctiam  et  aliis  animalibus,  blado  et  aliis  rebus  et  mercandisis  multiiuodis,  que 
ad  certam  custuniam  facile  poni  non  possent,  quocumque  ooniine  eenseantur,  Ires 
deuarioe  de  libra  in  introilu  renim  et  mercandisanuii  ipsarum  iu  ref^num  et  po- 
testatcm  Anglie,  et  similiter  tres  denarios  de  qualibet  libra  arcenti  in  eductione 
quarumcumque  rerum  et  mercandisanim  hujusmodi  emptarum  in  reyiio  et  potestate 
predictis  ultra  custumas  antiquas  eidem  pragenitori  uo&tro  aut  aliis  ante  datas*: 
idem*  progeDitor  noster  voluit**  et  inter  cetera»  liberlates  et  quietaucias  prefatis 
mercatoribuB  per  cartam  ipsins  propemtoris  nostri^  quam  coiifirmavimus,  concessas 
eoncessit'  pro  se  et  heredibus  suis  eisdem  raercatfliibus .  quod  nulla  exactio,  prisa 
vel  prestacio  aut  aliquod  aliud  onus  super  personas  niereatorum  predictonini,  mer- 
candisas  seu  Itona  eontndem  aliquatinus  iniponiitur  ooutra  fonnum  expressam  superius 
et  concessam^;  jamque  ex  parte  ipsoruni  mercatonim  nobis  sit  ^Tti^t^r  ct>n- 
querendo  monatratuuii,  quod,  licet  iiisi  anteeeasores  et  predecessores  sui,  mercatores 
Almannie ,  de  omnimodis  prestaciombus,  contribucionibus.  taxationibus,  decimis, 
quintisdeciniis,  tallatäis  et  aliis  oneribus  quibuscunique  seniper  bactenus  a  tempore 
concessionis  carte  et  confirmacicuis  predictarum  quieti  fuissent  penitus  et  iinmuoes, 
vos  tarnen  ad  hoc  consideracionem  non  habentes  ipsos  mercatores  ad  contribuendum 
solucioni  hujusmodi  decime  et  quintedeclme  ac  medietatis  decime  et  quintedecime 
una  cum  laiäs  personis  ejusdem  civitatis  distrinptis  et  compeltere  nitimini  indebite 
et  injuste,  in  ipsoruni  niereatorum  dampnum  nnn  modicum  et  jjravamen  ac  atatua 
sni  depauperacionem  manifestam ;  super  quo  nobis  huinilinie  supplicarunt,  ut  eis  dö^ 
remedio  confrruo  in  hac  parte  pro^idere  difmaremur:  ^ 

DOS  debite  considerariouis  iutuitu,  uolentes  ipsos  mercatores  aliter  nee  alio 
modo,  quam  retroactis  temporibus  fieri  consuevit,  onerari  aut  indebite  prepravari, 
vobis  maudainuR,  quod  ab  omuibus  hujusmodi  dislrictionibus  ac  compulsionibus  in- 
debitis  et  injustis  eisdem  mercatoribus  ex  hac  causa  de  ceteit>  ioferendis  penitus 


i)  K  14««  tu  rf<r  t'rhmJr  tm  140$  fttir.  2«.  wUn  n.  S»8. 
e)  concwuvrit  n.  8f8. 


k>  T«li«cit  m.  a». 


')  Jhe  Kammereirechnuitgrti  der  fitadt  Hamburg  1,  486  berichtm  tu  1399:  286  H».  10  S. 
dominis  Jolianni  Hoyeri  et  Mejrnardo  BuxtebuJe  in  Holland.  Austierdem  riteimalige  Botschaftern 
nach  Holland.    Ftrnnr :  (Ixposita,  quaodo  illi  de  llollandta  tupmnt  arrt>Btati,  128"«  II).  18  d. 

')  139fi  Jan.  31  hattr  dan  Vnterhatui  df^tn  König  u.  a.  eiw  .Stnttr  von  i>/t  ZeKttUn  tmd 
/'/■  Fünftfhnien  (dm  FAnkommrvM  nn*  dfm  ftfur^Urhfn  VimutgtnJ  beinUifit,  ru  frhtben  «of*  aSrw 
Laien  in  drei  R«trti,  J39S  OH.  37,  1399  Apr.  13  utul  Okt.  37.     Bot.  rärl.  3.  Stiti,  76. 

*)  VgL  da*  FrivOtg  von  1303  Febr.  l,  Bd.  3  n,  31  §  10.  *)  A.  o.  0.  .?  IJi. 


178  "^  1898  Okt.  28  -  [1398]  Kot.  la 

351.  Gr.  Adolf  [TV]  von  Kinn-  und  dir  Mark  rerhcif^t  der  Stadt  Köln  wähn 
der  nächsten  sechs  Jahre  Sicherheit   uttd  Geleit  für  ihrr  Bürger   gu  Wasst 
und  zu  Lande  und  geieährt  denselben  feäen  Kauf  in  aemen  Ijanden  *.  —  1398 
Okt.  28  (ipso  d.  Simonis  et  Jude  ap.). 

SiA  Köln,  Urk.  «.  r^9a;  Or.  m.  abh.  S. 

Verseic/tnet:  MittM.  a.  d.  Stadtardtir  von  Köln  12,  20. 

352.  Die  prettssischcn  Städte  an  die  Königin  Margaretfta :  hohen  das  Vcrseivhnis 
des  Schadens,  den  die  preussischm  Kauflefite  in  den  drei  Reichen  uttd  durch 
deren  Einwohner  erlitten  haben,  noch  nieht  gemäss  der  Brstintmung  des  Kopen- 
hager  Recesses  [n.  341]  aufstellen  k(mne9i,  doch  soll  ein  jeder  bis  Wdh-^, 
nachten  seine  Schadetdiste  dem  Dansiger  Hai  einreichen,  der  dieselbe  dant 
der  Königin  übermitteln  icird;  u.  s.  w.  —  /i59.V  Okt.  31.] 

Gedruckt:  SU  4  n,  504. 

353.  Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen]  an  die  Herzoge  Bogislatr  [VIII]  und 
Barnim  [V]  von  f Pommern- Woigast-J Stolpe:  bittet,  einigen  Danzigcr  Kauf- 
leuien,  denen  ein  mit  ^'/a  Last  Härrng,  Nüssen  und  anderetn  Gut  beladenes 
Schiff"  stoischen  Lcba  und  Itetcahl  gestrandet  ist,  das  geborgene  Gttt  nach  Art- 
gaire  des  Gerh.  Kkkenhagen  herauszugeben.  —  1398  Nov.  1.     Damig. 

SuA  Kömgnbfrg,  llochmeister-Begtstrattt  2c  fot.  94. 

VtTteidtnet:  HR.  4  n.  514.     Ein  wiederholtes  Vertrendungsschrtiben  de»  Hodimetsters 
twi  Nov.  37  $.  das.  n.  fljß. 


354.    Der  deutsche  Kaufmann  suPoIoek  an  liiga:  beklagt  sich  über  die  Verletzung    ' 
sei'««-  Gerechtsame  durch  Volozk;  encartet  Abhülfe  nur  von  einer  Verwendung 
hei  [dem  Orassfürsten]  Witold  [von  Litauen].  —  [1398]*  Nov.  10.    Pohsk. 
Aua  S  StJ.  Sipa;  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  S.    HöhlboHm. 

Ad  de  erbaren  heren  borghenneetere  unde  rad  to  der  ßyg^H 
preseutetur  littera  hec.  ^H 

UoBen  wylle^jheii  denst  tovoren  ghescreven  unde  wes  wy  ghudes  vormogben. 
An  de  erbaren  heren  borphermestere  unde  rad  to  der  Ryge.  Wy  byddeu  juwer 
leve  tho  wetende,  alse  wy  ufl  wol  er  ghescreven  hebben,  dat  uns  nyue  redelche>l 
hir  ghcsch^n  ene  kÄn  na  utwysinphe  der  olden  proveleygen,  wente  de  Ploscouwers 
wylt  UD£  by  nyneme  rechte  lateit  unde  se  vorbeden  den  testen,  iiycbt  niyd  uus  tho 
kopsciagende;  unde  bir  synt  Moscouwers  unde  andere  ghestc,  de  moten  mvd  ereu 
ghudu  wedder  enwech  varen.  Unde  ok  hebben  se  den  eren  vorboden,  uns  nycht 
myn  to  vorkopende  den  500  werke»  unde  ''«  schippunt  wasses.  Des  hebbe  wy  vor 
Montygherden  ghewest  unde  hebben  em  unse  hrekelrheyt  gbeclagbed;  de  secht,  ht^ 
ene  wete  van  unsen  vrede  ander«  nycht,  nien  alse  em  de  borgere  yugheven,  unde 
he  secbt,  he  ene  hebbe  unser  proveleygeu  nycht  ghes^n,  he  ene  wet  nycht,  wor  he 
syk  na  rycbthen  schole.  Hiruinme  so  ene  kan'  uns  hir  nync  redelcheyl  gheschen. 
yd  ene  werde  an  Vytouten  ghesocht,  dat  he  de  utscrift  van  unser  proveleygeu  sej 
unde  wfkste.  Iseet  sake,  dat  gy  hir  vflrder  nyne  macht  an  keren  wylt,  so 
malk  den  synen  toscreven  syn  guddunkent,  unde  so  ene  wyl  uns©  legher  hir  nyc 

>)  Otädueitig  gdatet  Kßtn  den  GrafM  mit  $einen  Vnlerthaiten  ffebat  WcmI  fOr  sechM  Jahn, 
wüi  dem  Vorbehait,  daan  verbriefte  Sdtuidforderungen  $etntr  Bürger  ru  begteidieu  uttd  dw» 
Feinde  drr  Stadt  vom  Geleit  ou*gegchJo»sen  »imd.    Brief budt  4  fot.  S3;  vert.  MitthL  4,  69. 

")  a.  n.  364. 
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daniiiie  hy  in  unaerm  lande  weiter  vorsprächet),  ni^ht  in  Her  niasze  und  inpyniingo, 
dax  sie  doz  ^t  mevoeii  c^u  belialden.  suodcr  viiS  cyu  recht,  bys  daz  iu  ir  p:ut  möge 
weder  werden  ader  eya  reohl  iii(i>te  wederfaren  in  euwerm  lande  von  den  euwem 
ol)eu  gesclireben,  die  is  in  genonten  haben.  Also  duuket  un&,  lieber  hcrre,  daz  wir 
ader  die  uusern  keyn  uuniof^elichfi  uethaii  halten  an  lien  euwero,  und  hejiem  noch 
hutes  tA(,'es,  daz  euwer  herlichkeit  den  unseru  liehulfen  sie,  daz  in  vertan  daz  ere 
weder  werde,  alz  in  eyns  leyls  mit  euwer  herlichkeit  hülfe  geworden  ist  Und  ouch 
waz  den  untteni  alsuüt  anderswo  genonien  ist  von  den  euwem,  so  hoffen  wirs,  ab 
Got  wil,  mit  den  euwern  alzo  czu  balden,  daz  wir  und  die  un&ern  daran  keyn 
scholt  haben  solleji.  Geben  czu  Marienburg,  am  diustage  noch  sendte  Katberyu 
tage  im  98.  jare. 

357.   Der  deutsche  Kattfmatm  su  Brügge  an  Rrval:  beschwert  sich  ühcr  dir.  Einfvhi 
von  vcrfähchhm   WacJis  aus  Livlaml;  wru^ahrt  sich  gegen  das  Gf'rüchi,  dns^ 
im  vorigen  Jahr  erhohnu  l^iundgeld  zttm  eigenen  NuUen  verwandt  zu  futben, 
und  bittet  um  Bestrafung  fUrrartiger   Vcriettmdungen.  —  2398  Dec.  7. 

Atut  StA  Üeial;  Or.  J'ap.  m.  3  S.     ItöhKtaum. 
üedruckt:  i\  ßnn^f,  Litl  U.B.  4  n.  14S1. 

Houor&bilibus  ao  circumspectie  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Revalien&is,  amicis  nostris  sincere  dllectis, 
littera  presentetur. 

Uuse  vrfintlike  gräte  mit  denste  tovoren.  Heren  unde  gudeu  vrdnde.  Juwcr 
Torsenigben  wisheit  gheleve  to  weleuo,  wu  dat  uns  de  stede  vau  Bräcge  ute  dachten 
an  zij  ghekoineu  vau  eren  borghers  unde  ock  van  anderen  copluden  ut  anderen 
landen  uud  sundcrlincghes  ut  der  heren  liove,  alse  des  konincgbes  van  Vrancrike 
unde  des  hertoghen  van  Borgonien,  zeer  grotlike  gheclaghet  hevet,  dat  meu  grool 
ghebreek  unde  valscheit  vindet  in  dem  wasso,  dat  nien  ut  LijfTlaude  pleghet  te 
brenghene,  dar  de  coplude  zeer  grotlike  bi  beschadighet  ziju,  al&e  zij  uns  gheclaghet 
hehben,  des  de  copman  grot  vorwijt  hevet  unde  vordreet.  Unde  ock  so  liebbe  wij 
tyji  deel  van  den  vorscreven  wasse  ghoseyn  unde  bescghelt  mit  der  stede  seghele 
Tan  Lijffhuide,  dal  nicht  rechtverdich  en  was.  Hiruinme,  leven  bereu  unde  vrunde, 
so  ist,  dat  wij  van  ju  zeer  nernstlike  begheren  unde  bidden,  dat  gy  id  also  vortan 
binneu  juwer  stede  vorwaren  willen,  dat  ut  juwer  stede  negheyn  was  ghevort  en 
werde,  id  en  zij  rechtverdich  unde  gud,  also  dat  de  copinau  liirvan  vorder  neghnyne 
dachte  en  höre  nodi  vorwijt.  Vortmer,  heren  unde  leven  vröude,  also  ghy  wol 
nioghen  weten,  wu  dat  int  jar  97  omtrent  seute  Johans  misse  to  nnddenzomere  hir 
eyno  vlotc  berede  lach  to  seghclne,  darvau  de  copman  puntghelt  upborde,  uiume 
dat  gud  darmedde  to  vrygene  over  de  zee,  want  id  do  zeer  qwclike  tor  zec  wart 
stond  unde  noch  steit,  dat  Gode  ghedaghet  zij;  unde  hedde  de  copman  dat  bet 
koud  hebben  vorwaert,  dat  hndde  he  ghenie  giiedaii  na  al  siner  macht:  des  so 
wart  uns  to  wetene  iiit  jar  l'B  omtrcut  unser  vrouwen  misse  assumpcionis',  dat  zo- 
mighe  personen  in  LijfTlande  ghewest  weren,  de  hirup  solden  ghe^prokeu  hebbeO|fl 
dat  wij  dat  vorscreven  puntgheld  ovele  unde  boslikc  solden  uutfanghen  hebben  unde 
unnnttelike  vorthert,  des  nicht  en  is  unde  negheyn  gud  man  up  den  copman  tor 
wareil  brenghen  eu  sah  Hirniedde  was  suuderlincges  eyn  i>ersone  gheheten  Johans 
Harnemann  beruchtighet,  dat  he  aldu^danighe  word  up  den  copman  solde  ghesproken 
hebben.  danimme  dat  wl  enne  ansproken  vor  den  ghemeueu  c-opnianne,  des  he  wnj 
bekant  was,  dat  he  der  vorscreven  woni  en  deel  ghesproken  hadde,  darvan  dat  be 
dem  copnianue  beterincge  ghedan  hefll  unde  van  em  gbescheiden  is  to  ejnen  ende. 

M  Vm  Avp.  15. 


ri398]  Dec.  11  —  1ÄÖ8  Hec  IS. 

ÜDde  up  de  sehe  tijd  do  stonden  bi  em  3  andere  personen,  alse  Job&n  Sinnigbe, 
Tideken  Woscheest  unde  Volmer  Wrfde,  de  mit  proten  overmode  sprekeu  seo- 
phcnde,  worunime  dat  Johan  Ilarncman  de  vorscrevcD  word  nicht  secghen  en  solde, 
wand  id  manich  man,  alse  horghennestere,  raediude  unde  ander  gude  lüde  in  den 
stedcn  van  Lijfflande,  de  sehe  wonl  upten  fopnian  Bcphedcu,  des  wij  juwer  beschedeu- 
beit  wol  to  betrouweu,  dat  ^hy  alsodaue  word  up  den  cDpman  nicht  sutlen  gbesecht 
hebben,  vant  de  copinan  iiode  enighe  dincge  don  solde,  id  eu  were  mit  beschede 
Qüde  mit  allen  rechte.  Hinimnte,  leven  \Tunde,  bidde  wi  ju  zeer  vrentiioke,  dat 
ghy  over  desse  dre  personen  vorscreveu  unde  over  andere,  de  aldusdanige  woord 
spreken,  alsodanne  correctic  willen  don,  dat  sick  eyn  ander  des  moghe  wachten, 
unde  hirynne  bi  juwer  vorsenighen  wisheit  alse  vele  donde,  alse  wij  ju  wol  to  be- 
Irouwcn.  Unso  here  God  beware  ju  alle  tijd  in  zielen  unde  in  lyvc.  Ghescreven 
under  unsen  inghezeghelenj  upten  7.  dach  in  Decembri  int  jar  98. 

Bi  den  alderluden  uudc  dem  ghcmcnen  copman  van  der  Dul- 
scher  Ileuze  nu  to  Brucge  in  Vlaadern  wesende. 

358.  DfT  dntische  Kaufmann  zuPoJozk  an  Riga:  die.  Pdozker  wollen  steh  betreffs 
Annahme  der  ncueti  Schnclhvagc  der  Eutschiidung  des  Grossßrsten  [WitoldJ 
Hniencerfen  vnd  gJeichxeÜig  mit  diesem  über  ihre  Zwisiigkeit  mit  dem  Kauf' 
mann  verhandeln.  —  [1B98?]  Dec.  IL 

Äuf  StA  Riga;  Or,  Pap.  m.  Spurtn  d.  S.    Höhlbaum, 

An  de  erbaren  heren  borgermestere  unde  rAd  to  der  Kyghe 
presens  littera  detur. 

ünson  vruntliken  grothe  tovoren.     An  de   erbaren  heren  borgermestere  unde 

r^*^  to  der  Ryge.     Wy  d6t  juwer  erbarchcyt  to  wotende,  dat  wy  vor  deme  koninge 

uj:»*le  vor  den  Ploecouwers  [gewebt  hebben  unde  wy  hebbeu  en  den  puiider  gebodeu'; 

dc=^  geven  se  uns  to  antworde,   dat  dar  vele  word   van  ghewest  hadden,   unde 

se^^rghen ,   yd  ene  sy  van  eren  donde  nycht ,   mer  id  sy  gekomen  vor  den  koninch, 

un«je  ok  so  wyl  ere  upper^te  lAn  to  dage;   dar  tfen   al  de  uppersten  boi^ers  mede 

*r«>l  en  verticb,  unde  segghen,  wes  en  de  koninch  d<5B  hftte,  dar  wyllen  se  syk  an 

hoJclen,   unde  ok  so  ene  dorve  dar  nemant  up  denken,   dat  se  den  punder  to  sick 

Deinen,  yd  ene  sy  van  des  koninges  hete,  al  quenie  her  Joban  van  Colne  hir  ok 

sulven.    Unde  ok  so  menen  de  Ploscouwers.  dat  dur  grothe  hoden  van  der  Ryge 

iia    den  koninch  t^n*.  darumme  so  tfn  se  dar  also  monliken  hfen  unde  wyllen  word 

hebben  alse  umnie  de  breckelcheyt,  de  deme  kopmanne  undertusschen  schPlt;  unde 

ok    so  weret  gud,   dat  men  upjm  de  w.lswychte  dachte.     Boven  al  so  wete  gy  alle 

brekelchevt  bfet,   wan  wy  se  jö  arriven  konen.    Valete  in  Christo.    Ghescreven  to 

"08c(3uwe,  des  mydwekens  na  unser  vrouwen  dag. 

By  deme  menen  kopmanne  nü  tor  tyd  to  Ploscouwe  wesende. 

*''®-  Die  HatssendehoUti  der  lh'}ändischen  Städte  ro»  Daiizig  und  die  andern 
jveussischen  Stiidfc:  berichten,  daas  die  Rtuaten  anfangen,  ihre  Warai  selbst 
XU  vt'mchiffen,  wodurch  hei  emetn  denselben  etwa  zustossctiden  Unfall  grosser 
Schaden  für  den  Kaufmann  zu  befürchten  ist;  bitten  deshalb,  sieh  heim  Hoch' 
vuititer  daJihi  zu  bemühen,  dass  niemand  in  den  preussischcn  Häfen  den 
Jtussen  ihr  Gut  laden  noch  ausführen  darf,  und  wollen  seihst  gleiche  An- 
ordnungen treffen.  —  1398  Dec.  15.  Walk. 
(/«IfWJK.-  ÜB.  I  n.  50S. 
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360.    Sochmeister  fKonratJ  von  Jmtgimim]  an   Heg.  Alhrecht  von  Saifnt .    Gral 
von  Hdlatul:  vcraemkt  sich  u-ktirrhaii  für  den  vom  Herrn  von  der  Vere  pe- 
scfiädifftai  Johmm  h'ruhnan  aus  Daauig.  —  2399  Jan,  9.     Mttrimbtwff. 
Au*  K  StsA  h'önigslterg,  HochnuitttT'IUgivtratit  2c  fol.  94  d.     Auf  demselben  Bl 
äer  Anfang  rine»  fulsjtrtchendfn  SchreibeH«  n»  du  Stadt  Vere.     Koppmat* 
Gednitkt:  Voigt.  Cod.  äipl  Pnu$.  6  n.  80. 

Herczogen  Olbrecht  von  Beyern,  grave  von  Henne^aw,  t 
Holland,  von  SelaucI  eU*. 

Irluchter  furste  uude  lieber  herre.  Als  wir  euwir  herlichkeit  vormols  gi 
schreben  habiu.  wie  daz  unser  getruwer  Johan  Crukman  burger  von  Danczke  uns 
geclagct  hotte,  daz  her  eyn  schiff  sreschiffet  hatte  von  Campen,  der  schiffherre  ge- 
nand  waz  Seyne  von  Nunien,  do  in  her  alzo  fjut  als  500  nobihi  gescliiffet  hatte:  daz- 
se)l)e  schiff  unde  t'ut  is  komen  in  die  hirlichkeit  des  herreu  von  der  Vere,  unde  der- 
selbe herre  von  der  Vere  unde  die  sieneu  habin  sich  des  schiffes  iinde  gutes  under- 
wunden  unde  vorkowft;  unde  ee  daz  gesi*arh,  quam  der  innn,  deme  daz  gut  gehörte, 
unde  bette  gerne  sien  gut  weder  gchat,  do  wolde  man  im  nicbtis  dovon  wedergeben, 
daz  uns  duncket  wider  Got  und  recht  sien.  Hirunib,  lieber  herre,  bitte  wir  euwir" 
herlichkeit  begerlich  mit  allem  flize,  ilaz  euwir  herlichkeit  den  horrcu  von  der  Vere 
unde  siene  belfere,  die  sich  dos  tiutes  umkrwundeu  habin,  underwisen  unde  dorczu 
holden  wellet,  das  den  unseni  da.s  ire  widder  werde,  dorczu  sie  recht  liabin,  als 
euwir  herlichkeit  weide,  ab  eyue  semeliche  sache  den  euwern  in  unsenii  lande  ge- 
sehen were,  bie  den  euwern  teten.  Unde  bitten  euwir  herlichkeit,  daz  ir  uns  cyu 
antwert  mit  desem  kegenwertigen  boten  widdenk'hribet.  fieueben  czu  Marienbui^ 
uff  unserm  huse,  am  donrstage  noch  epyfanie  Domini  im  99.  jore  etc. 


362. 
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Derselbe  an  die  Königin  [Hcdtcig]  von  Polen:  wiederholt  seine  Siäe,  d\ 
Bürger  von  TJtoni  für  den  Handel stvrkrhr  mit  Vngom  von  dem  Stapelswang 
in  Krakau  su  befreien.  —  1309  Jan.  9.     Marimimrg. 

AuH  St*Ä  Königsberg;  tiochmeixter ■  li^giatrant  äc  fol.  04c.    Vbenchritben :  BegiDe 

I'oionio.    Koppma  HM. 
GedrutH:  Voigt,  Cott.  <Upl.  Pruan.  6  n.  79. 

Huniili  recommendacione  vohmtario  cum  servicio  ad  quevis  serenitatis  ves 
beneplacita  premissis.  Serenissima  princeps,  inaguißca  douiina  graciosa.  Quamquam 
pridie  uiagnificencie  vestre  preclare  scripsimus'  de  fidelibus  subditis  nostris  homini- 
bus,  civibus  Thorunensibu.^,  quomodn  ideni  nobis  proposuerunt  cum  querela,  quod 
a  serenitatis  vestre  regle  hominibus,  cinbus  videlicet  Cracoviensibus,  adeo  dampoi- 
ficati  gravareutur  et  presertim  in  eo,  quod  per  eosdem  impediti  non  potjsunt  siue 
aliis  inipetlinieutis  in  libertatibus  solitis  et  laudabilibus  cousuetudiuibus  temporibus 
Serenissimi  principis  et  domiui,  domini  Kazimiri  quondam  regis  Folonorum  digressi 
felicis  recordacionis.  tentis  ire  cum  eorum  bonis  et  uiercimouiis  per  eandeni  magni- 
ficencie  vestre  civitatem  Cracoviensem  usque  ad  regnum  Ungarie  et  redire,  sed  quod 
ip6i  idem  serenitatis  vestre  regie  cives  Cracovienses  novo  quodnm  exaccionls  et  in- 
consuetc  consuetudinis  genere  eosdem  subditus  nostros  compelluut  ad  qnaudam  i[i- 
sorum  bonorum  et  mercauciaruni  deposicionem,  quam  cuuU^  per  civitatem  Craco- 
viensem  et  regnum  Ungarie  et  redeuntes  facere,  ut  premittitur,  per  eosdem 
compelluutur;  de  cujus  dei>osicionis  compulsione,  prout  sepcfati  uostri  i^ubditi  queru- 
lose  nobis  proposuenint,  in  non  niodicum  dampuum  deciduut  et  gravamea.    Qtuure, 


I 
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serf^nissinia  princ«pft  et  domiDa  praciosJKsinia,  vestre  mafmificencle  regie  hiimiliter  Pt 
toto  desiderio  KUpplicamus,  quatenus  coiil^inpLiciduo  servirionim  et  proi-iiiii  uostra- 
nnn  dsdeni  subditis  no&tris  civibus  Thorunensibus  propicius  auxiliah  velit  ma^oii- 
ücencia  vestra  grariosa,  ut  jtuta  antiquaiiu  ut  premiltilur,  eonHurtudinem  laudabileni 
abeque  ipsorum  bonorum  dcposicione  et  aliis  j^ravaminibus  cum  boois  ot  nicrcimoniis 
suis  siue  aliis  impediaicntis  ire  vateant  per  eaadein  serenitatis  vestre  regle  civitateni 
Cracoviensem  ad  reffuum  Uu^arie  libere  et  redire,  quamquam  oliiu  ire  libere,  ut  pre- 
mittjtur,  confiuevenint  et  redtre;  quare,  EiraciosisKiina  domiua,  doiiiiDum  Dcum 
Dostruni  huniiliter  pro  sereiiitatis  vestre  rejäe  iiicoliiiirLtate  et  ejusdoni  re^Tii  felidhus 
incrementis  volunms  depi-ccari.  Datum  Marieobuit; ,  feria  quinta  post  fcstum  epi- 
f«nie  anno  99. 

363.  Dantig  bezeugt  für  Hildeskeim,  'dass  der  Danziger  JUttsitfrr  Herrn,  van  der 
TlaUe  lattt  seiner  gerichtlich  bezeugten  Aitssage  roti  dem  Hil^iesheimer  Bürger 
Tgdemtm  van  Harhcm  2  Schi/fspfund  Wachs  su  fordr.m  uttd  ni  dtren  Ein- 
maknung  den  DonOtcrm  HetmiMg  van  der  ffalh,  die  Uildeshcimer  Baisherren 
Joh.  Galle  und  Ernst  ran  der  Halle  und  den  dortigen  Burger  Hans  van  Berle 
hevollmächtigt  hat ;  bittet  um  Utderstfitzung  der  gtti.  lievollmüchiigten.  —  3399 
Jan.  13  (am  achten  da^'e  epyphanie}. 

StA  Hädetheim,  Kopiaibuch  2  (1393~'i:i'J9)  fol.  1U50. 
Gtdrw^:  Doebntr,  Ü.B.  der  Stadt  UüdeiJicim  V  n.  1065. 


3ß3.   Zwei  Ttigaer   Batsherren  an   Biga:  berichten  über  ihre   Gesandisehaftsreise 
[mm  Orossfitrst^i   Witold  i>on  Litauen].  —  [1399]  Jan.  20.    Alfeld. 

Auii   StA    Riita;   Or.  Pnp.   m.    .Spum   d.    S.     MilgeteHt  von   Hn.    Stadtarchivar 

Dr.  Schtrarts. 
Gtdrttekt:    Naf/iersky,  Hwisisch-livländ.  Vrkuitdett  n.  135,   v.  Bunffe,  lAvL    U.B.  G 

n.  11945. 

Providis  ac  circumspectiB  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  civitatis  Hipcensis. 

Unsen  williiehen  iit?,vnst  tbovorren  screven.    Wetet,  hem  unde  leyven  vrende,  dat 

^^>    willen  hebben  tho  der  Villen  tboe.     Na  der  tiidinghe,   die  uns  wedervart  uthe 

*^*^ttoweD,  soe  duiiket  it  uns  best  sin.  dat  wii  tbö  der  Laussen  overel^n.    Vortmer 

®**^    doet  wol  unde  dnuket  denie  tttiirptur  van  Punenborp;b,  wanle  hie  uns  vrentliken 

uaxidelde  tho  Crucebor^h  unde  sande  uns  brot,  beir  und  haveren,  des  wü  umme  gelt 

'»»cht  bcküineD   eyne   kuuden.     Tbo    disser   tiid   andere   nicht.     Valete  in   Christo. 

^^tiifli  in  Ilenkcn  buys  tbo  Alvelde,  in  deme  daghe  der  hilpen  merteieren  Fahiani 

**"»cle  Sebastiani.  Tidemaunus  NycnbrupKc  et  Lohbertus  Wittcnborgh. 


^«rf. 


dat 


Dieselbert  an  Biga :  berichten  witer  über  ■ihre  Beise  zum  OrossfOrst^n  Witold 
und  ihre  Verhandlungen  mit  demselben  wegen  der  kaufwätmischen  Freiheiten 
in  Polozk  und  Smoletisk.  —  [1399]  Jan.  31.     Kriu^'tschi. 

Au$  StA  Riga;   Or.    Pap,   mit   ^j;umi    d.  S.    Mitgeteilt   von    Bti.    StaJtar^ivar 

Jh.  Schuarti. 
Gedruekt;  Napierxiy,  Ruitsiitch.livtänd.  Urhittdtn  n.  13€,  v.  Bttn^  Liviänd.  U.B.  H 

n.  Ii946. 

Den  vorsichtigen  hem  borgenneister  unde  raithem  der  stail 
Rigbe  sali  diesse  brieff. 

linsen  willighen  deynst  thovoren  screven.    Wettet,  hem  unde  leyven  vrende, 
vy  wem  tor  Asmunde  mit  Mynn^eilen  unde  eten.    Do  quam  Herman  Badinr 
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dar  tho  uns  van  Vitouten  unde  brachte  eynen  briefF  hiir  bynnen  besloten;  den 
breke  wii  up  unde  lest-ii  eue.  Hedde  uns  die  brieff  by  der  Dflae  wordeu,  wii 
heddcn  wedder  ummcficcarL  Do  vdrc  wii  vort  drie  niilo  we^bes  tho  Crauwe  unde 
nenien  Hermanne  Badiugbe  niede.  Dar  vuudeu  wii  den  koniuc  unde  worven  unse 
wei'fT,  alzc  hü"  uns  bevolen  hebbeu.  Do  hArde  uns  die  kouinc  f^Atlikeue  unde  galT 
uns  tbo  ;tntwerde,  dat  hc  wolde  tho  SmoUenseke  wert  unde  wolde  drie  wekcn  iu 
der  vasten '  tho  Pluskau  wHBeu.  Du  hede  wii  ene ,  dat  hie  wol  dcde  unde  vor- 
bodede  die  I'loskauwer  in  den  wech,  war  it  emc  bevellichest  were.  He  antwerde, 
die  lud  were  to  cort;  hie  wolde  uns  gerne  twe  bojaren  niedegeven,  alze  hem 
Bracbusen  unde  enen  anderen,  die  soelden  syne  macht  bebben  unde  soelden  die 
Ploskauwer  berichten,  dat  sie  den  copinan  leten  by  syme  alden  rechte,  alze  die 
breyve  uthwysen.  Do  ilaukede  wii  enn?  unde  Si-gedeu,  wii  wold^'nt  mit  en  ver- 
sÄken:  möchte  uns  dar  redelicheit  weddcrvaren,  dat  wolde  wii  perne  neuien;  wert 
dat  des  nicht  ene  pesche,  80  wolde  vn'i  syni-e  berlicheit  beiden.  Dat  bebagede  eme 
woL  Vort  spreke  wii  uninie  die  vart  tho  SmoUeiisekc  unde  umme  des  copmans 
▼riheit  Do  segede  he,  dat  wii  medev<5ren  tho  Sniollenseke ;  hie  wolde  uns  behelp- 
lich  sin  tho  allen  saken,  die  unse  brieve  ycnehalden.  Wü  anlwerden,  wo  wii  uns 
dar  nicht  tho  uth^creten  hodden,  unde  beden  ene,  dat  hie  de  SuioUenseker  mede 
tho  Ploskau  brechte,  unde  se  er  brieve  medenemen.  He  segede,  it  solde  geschein. 
Hiiruuinie,  leyven  vrende,  doet  wol  unde  scrivct  uns  juuen  willen  alz  vau  den 
SmoUenscben  brieven;  wante  dar  steet  ynne,  alze  hü'  wol  weten,  dat  die  Russen 
nidghen  se^elen  van  Gotlaude  in  die  Travene',  und  dar  Btöte  wii  uns  sere  au. 
Hiirummp  latet  den  brieff  overlesen  van  Sniollenseke,  wante  die  brieve,  de  wii  hür 
heb)>en,  de  hebbe  wii  hiir  overlesen  lateu,  <lar  staent  ynne:  die  van  der  Hige,  van 
Gotlande,  van  Lubeke  unde  ok  ander  stede  iu  Westfalen.  Vort  doet  wol  unde 
aeyndet  uns  veir  verdendel  soetes  wins  und  6  par  guder  swarter  bösen  unde  4 
pÖtte  eiiRevars,  12  par  sporeu,  3  drophe  laesse  umie  10  punt  mandelen  unde  10 
stoc\ische  Vortmer  hefft  uns  Hennan  Badinc  berichtet,  wo  dat  die  borghere  tho 
Ploskau  untfangen  hehben  den  nyen  punder^  unde  dat  Coelsche  punt  \s  äff.  Anders 
nicht,  dan  dÖt  wol  unde  scrivet  uns  en  antwerde  diesses  brieflfs,  alz  hü''  alre  eirsteu 
kunnen.  Vart  wol  in  God.  Gescreven  tho  Creuwe,  des  vridages  vor  unser  vrauw« 
lechtmisse.  Tydeman  Nyenbrugghe  unde  Lobbert  Wittenborgh. 

De*"  bewisinge  van  der  kerkcn  tho  Smollenscke  unde  van  deme  hove  eyne 
stet  in  unsen  brieven  nicht.  Hedde  wii  se  darynne  gevunden,  wü  hedden  tho 
SmoUenseke  wert  gcvaren.  Item  ok  döt  wol  unde  seyndet  dar  lode  up  tho  der 
schalen  mit  hantgrepen,  die  neyn  ringe  eyne  hebben,  alzo  vele  alze  men  tho  Plos- 
kau behovet. 


365.  Dif.teJhrtt  an  Rti/a:  berichten  über  ihrr  weittTrn  VtrhartfUunf/fn  mit  PoJoit 
und  dem  Grossßrstcn  Witold  von  Litaueit ;  haben  dn»  dmtschm  Kaufmann 
M  Polozk  die  Beachtung  der  Ordonnanx  gegen  den  Borgkouf  mit  den  Russen 
eingeschärft.  —  [1399J  Febr.  12.    Potozk. 

Aus   StA   Riga;   Or.   Pat».  m.    Betten   iL   S.      MitgeUiU  von    Hn.    StaOtat 

Dr.  SchK-arts. 
Gedruckt:  Ä>fi«'8Jty,  Ru9ti$ch- Udätvl.  Urkunden  n.  137,  v.  Sttnge,   iMi,  UM, 

n.  3947. 


»)  Marx  S,  «J  &  dft«  Bd.  1  n.  äSS,  HO. 


*)8,  n,  1194,  346,  349. 
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Providis  viris  ac  (loniinisT  proconsulibus  et  coiif^iilibus  civi- 
tatis Rißensis,  littem  detur. 

UnseD  winiplipn  deyiist  tovoreii  ^'oscreveii.  Wett«t,  Iicm  unde  leyven  vrende, 
dal  wii  von,  hcrtoiren  Vitouten  seheddtn  tho  der  Molledet/eu  au  unser  vrauwen 
lechtmissen  dache'.  Alz  wii  ju  ppscreven  liadden,  ditt  hie  twe  hojaren  mit  uns  thn 
I'loskauwe  woMc  tiesaut  hehheii,  des  wart  hie  mit  licn  syncn  tho  radp,  dfl  he  unse 
sake  iiude  uiiw  brieve  pehort  hadde,  dat  sie  den  bojaren  der  sake  nicht  hrtren  ene 
wolden,  iinilr  hevrtl  ujis,  dat  wii  darhpii  trtfihen  iiiiide  vorvoprpu,  wf;s  wii  mit  en 
deKcdinphen  kitndon,  undc  «raft  uns  cnon  brieff  niedo  an  die  Ploskauwer,  dat  sie  den 
Dfttficheu  crtpinan  lateu  soelden  by  alle  ttyme  alden  rechte  bitte  to  der  tyd,  dat  hie 
selven  dar  qweme.  Dar  sie  doch  node  tho  wolden,  unde  doch  soe  geven  sie  it  to 
lesten  over.  dat  men  copea  mach,  wat  nien  wii  unde  mit  weuie  dat  men  wii,  Uorie 
die  l'lnskauwer  sepedeu  uns,  se  wolden  erre  sake  tho  hope  gadderen  unde  erre  clage 
upp©  de  Putschen,  wante  de  eldesten  segpet  hiir,  dat  in  vortiiden  de  T^i  tho  der 
Riphe  vorbrtden  hebbe.  dat  die  Rutzeu  nielit  mit  deme  oversetschen  Dut'icheu  cop- 
inanno  ooiishtsen  eue  iii^^ten  tho  der  Riphe,  unde  die  van  der  Rige  syn  die  eirsten, 
de  it  vornienget  hebbeu.  Dar  wii  vele  tbo  autwert  hebben,  dat  des  nicht  en  sii 
unde  Ök  nicht  wcsen  pd  mrtphc,  wante  de  overseekche  copman  hebbo  de  vriheit 
mede  vorworven;  hiirumme  ene  heddeu  die  van  der  Riphe  des  neyne  macht,  dat 
sie  en  die  coepenachap  vorbÄden.  Unde  wü  segeden  en,  sie  weren  guddo  aide  lüde, 
warumme  dat  sie  den  wiint  vorspielden  tiephen  God  unde  recht,  wante  is  nicht  en 
were,  dat  se  segedeii.  Alhfts  liatiiie  wii  viele  wort  mit  en,  dat  sie  nicht  wol  ene 
wiisten.  wat  se  dar  tieghen  seggen  soplden:  l>y  namen  mit  der  quaden  wiichte  unde 
van  der  schalen  unde  deme  pundere,  «ude  ok  dsit  sie  den  Dutschen  er  salt  Um 
unrechte  genomen  hedden.  Unde  se  hebbent  alle  er  sake  geschotten  an  hertogen 
Vitouten  unde  seggeu,  we«  hie  wille,  dat  wellen  sie  doen.  God  gieve,  dat  it  all 
gud  werden  miSte.  Hertope  Vitout  hevet  uns  gelovtt,  allen,  des  men  den  ereu  pan 
tho  der  Righe,  des  soelen  sie  unseme  eopmanne  wedder  gunnen  tho  coepene  unde 
tho  vorcopene.  ()k  hevet  hie  uns  gelovet,  hie  wille  uns  unse  brieve  unde  unse 
rechtipeit  betteren,  unde  ok  wii  hie  der  oversten  van  SmoUenBeke  en  deel  mit  sich 
her  brenpen,  dat  sie  er  brieve  hÜr  hoereu  soellen  unde  er  rechtipeit  unde  des  cop- 
mans  rechtipeit. 

Item  soe  dAt  wol  umle  seyiidet  die  loede  tho  den  schalen  herup,   alze  wii  Ju 

ßescreven  heblien.    Item  soe  liehbe  wii  twen  brieff  untfangen,  den  hü  uns  saaden, 

uode  laüden  den  DutK'hen  nipmau  tho  liope  hür  tho  Plnskau  unde  geveii  eme  tho 

Itennene,  dat  ju  tho  wetene  worden  were.  dat  hür  Dutschen  weren,  de  dcden  tiegen 

die  ordinancien  unde  copslagedeu  hiir  mit  den  Russen  unde  leverden  dat  gud  thö 

der  Righe  tieghen  de  ordinancien.     Dar  autwerdeu  se  tho,  er  en  deel:  se  beddent 

fj;edaD  unde  nteynden  anders  nicht,  se  en  mochtent  wol  doen.    Do  seghede  wii,  is 

«n  mochte  nicht  wesen;  die  phene.  die  dnt  gedau  hedden,  soelde  men  richten.    Wert 

dat  hü  uns  de  macht  uiede  pedan  heddeu,  wü  wolden  se  hiir  wol  absolvircn,  wante 

Tvii  drofften  wol  teergeldes  unde  ligget  hiir  in  groten  vordreite  unde  kunnen  unsen 

perden  noch  uns  sehen  nicht  gehebben  umrae  gelt,  des  wii  behovet.    Anders  nicht, 

«lao  wii  wiellen  gerne  doen  na  juuen  brieven   unde  vorramen  des  besten,   war  wy 

Icunnen.    Valete  in  Christo.     Datum  Ploskau,  ipso  die  cinernm. 

Item  80  spreke  wii  den  heren  Vitouten  alze  umrae  dat  gud,  dat  unsen  borgers 
lo  Dnnenborgh  genomen  wort,  unde  segeden  eme,  dat  uns  die  meister  enen  brieff 
jictoghet  hadrie,  den  he  eme  gesant  hadde,  darynne  stont,  den  vrede,  den  de  Plos- 


»)  Febr.  2. 
BuuiMkM  Urisaicnkodi  V. 
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kauwers  jemafept  hedden,  den  soolde  men  halden ;  uppe  den  hripff  unde  synen  p« 
lovpu  hette  wii  uuse  hon*hein  vareii,  in  denie  guden  peloven  hebben  unsc  borghers" 
er  pud  vorloren.  linde  beden  eue  vreutlikeu,  tiat  he  wol  dede  unde  kerde  syne 
Tilade  dartho,  dat  iirisen  boiyereu  er  pud  wedder  wordc.  Üoe  sesede  hie:  vorliet 
der  rede;  ich  hebbe  ju  viele  gudes  gedan:  alle  dat  ^Tid.  dat  tho  Ploskau  bleffboveu 
die  tiid,  de  ich  en  eeorlovet  harlde,  dat  mochte  ii^h  all  behaldeu  hebben,  tlat  leil 
ich  doch  umnie  juner  vrentschapp  willen.  Ok  segede  he  uns  by  synre  seile,  de  brieff 
en  beilden  alzo  nicht;  vor  die  Lettouwen  ene  were  ueyn  vrede  üreuiaket,  it  w^rde 
«enonien  in  der  riAtscheu  laude.  Hat  ineu  den  hrieft'  vor  euie  brechte.  wert  alzo, 
alz  vii  scgedea,  hie.vonnochte  it  wol  twievolt  tho  betalene.  Hürumme  kuiide  hü 
den  brieff  van  unseme  hem,  den  ineister,  erwerven,  dar  dat  ynne  steit,  unde  uns 
den  senlen,  »oe  wolde  wii  gerne  dal  beste  drtn,  alz  wii  doch  wellen. 

Tydemflunus  N'yenbrugge  et  Lobbertus  Witteultorgh.       I 


366,    Enticurf  eines  ftknfjährigm  Schutzbündnisses  von  Lübeck,  Hamhurg,  Jia-iiock, 

Stralmnd,   Wi<miar,    Gr^fsuuld  und  Änldam.  —  [13U9  Febr.  .**     Wisnutr.J 

Aus  W  StA  Wintnar,    l'riunden  II  ».  31;  glei^tt.  Ab^hr.  a.  Pap.    Hagedorn. 

Wegen  dfti  uahnteheinlich&fi  Datumii  dieses  Si&cles  t.  den  Bericht  der  Drtmar- 
FortUtsutuf  bei  Orautoff,  Lüh.  Chron.  1,  389.  —  Iffr  nndatierte  EtUvttrf  einer 
titn'johrüjcn  Tühoj>€:fate  roa  Lübeck,  HamfHirff.  HosUxrk.  Strahund,  Wismar,  Lüne' 
bürg  ttmi  GretfaKald  aw»  dem  StA  Rontock  gvdr.  HS.Sn.  1104.  Mehrere  KntKÜTf'e 
eifteg  Hundes  der  aUmarkixtJten  SU'tdte  [Stendai ,  tiahicedel,  Cardeitfjtn,  Seehaiuten. 
TangermüHtlr,  Otierburg  und  Werben),  der  Schrift  nach  rvm  Ende  des  14.  oder  An- 
fang deB  ll).  JahrhuMierts ,  finden  n'c/t  tm  St»A  Berlin,  Litteralien  d.  15.  Jahrh.^ 
Mappe  2  Fase.  3. 

Witlik  8y  alle  den  jennen,  de  deesen  breff  »een  edder  hören  lesen,  dat  wy 
borpermestere  unde  ratmanne  der  stede  Lubcke,  Hamborch,  Kostok,  Stralessund, 
Wysmar,  Grypeswolde  unde  Tanklyni  etc.,  deine  hylghen  Romesschen  ryke  to  eren 
unde  ene  islike  stad  erenie  bereu  to  donde,  dat  se  eine  van  ere  unde  rechtes  we^en 
plychtych  is,  dorch  kentliker  notroft,  vronien  unde  nut  der  lande  unde  uuser  stede 
hebben  mit  gantzer  endracht  [unde]  wuUveradeneni  inode  geniaket  ene  eendracht 
unde  vorbunt  nA  to  sunte  Johaunis  daghe '  negest  körnende  an  to  stände  unde  to^ 
warende  vytf  jar  syk  negest  vorvolgende  in  der  wys,  alae  hir  nagescreven  steyt.     fl 

[1.]  To  dem  eyrsten,  dat  de  ene  stad'  mit  der  anderen  beste  umme  ghan 
schal  *".  Unde  werit  also,  dat  jenighe  schelinge  uppstunden  twus^chen  jenigheu  ateden, 
de  vorscreven  syn,  na  dessen»  vorbuude,  de  scholen  syk  undertwußschen  vlygeii  na 
rade  der  stede,  de  by  en  beseteu  syn,  unde  theen  dar  nene  laudesheren  in ;  koneu 
se  Byk  över  nicht  vorenighen,  so  sclioleu  se  dat  bringen  vor  de  vorscrevenen  stede, 
de  flcholen  darto  helpen,  dat  se  syk  vlygen,  des  scholen  se  en  nii*ht  untboren. 

[2J  Scbeghe  ok,  dat  jenich  landeshere"  jenigher  stad  erpenomet  vyent  worde, 
dar  wholfn  dp  anderen  stede,  de  in  desseme  vorbunde  syn,  dar  in''  gemeue  ere 
breve  ummcsenden  unde  vor  so  manen;  unde  de**  stede ^  de  darby  beseten  syu, 
de  scholen  to  eren  daghen  ryden.  wanneyr  se  des  van  en  begherende  syn.  unde 
helpen  darto.  dat  se  by  lyke  unde  by  rechte  blyven.  Unde  de  sulven  stede  scboleii 
der  stad  mechtich  ^yn  to'  lyke  unde  lo*  rechte,  unde  de  stad  schal  dat  hobleo 
na  rade  der  anriereu  stede  unde  schal  en  des  nicht  untboren;  wolde  do  stad  des 
nicht  doen  unde  wolde  eren  wyllen  hebben,  so  ata  se  ere  eghene  eventure,    Koneu 

*)  ToHfl-r  wbAl  «t.  [(Itk  tb4  /*•  BtMm(»  mm  /Mf  Mat  H.  iMitoi  n.  MS.  V} 

e)  UkdoikeK  «di«  rtddar  tMw  kn«<<lit  Addnr  Janlrk  mm  h.  AU.  1]  )■  di*  m.  tfV- 

•}  u  N.  isi. 
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Fe  »TPr  der  stad  nicht  ^y  lyke  uncle  by  rechte  beholden,  so  schal  en  j'ewelyk  van 
den  steden  vorscrcven  der  anderen  doen,  alse  hir  nagescreven  steyt,  wanneyr  sc 
des  van  eer  begherende  syn',  also  dat  se  scholen  volghen  der  stad,  de  des  begbe- 
reodc  is,  upp  demnege  to  unde  afT  upperee^hene''  käste  undc  schaden  to  redende, 
went  dat  se  in  de  stad  gekonieu  syn,  upp  der  sulven  stad  koste  denne  to  wesende; 
men  de  stad,  dar  se  to  gesand  syn,  on  darff  nenen  tzolt  ut^heven.  Uude  v;olde 
de  stad  wor  reysen,  dor  scholdc  raalk  syn  egheue  oventure  van  ■"  staeu  van  schaden 
unde**  vroinen,  sunder  de  stad  schal  de  kflste  staen.  Unde"  wnnneu  <Ie'  vorscre- 
venen  stode  wor  slote,  stede  edder  vestc,  dar  mogben  se  by  doen,  wes  se  to  rade 
Verden;  sunder  nenien  se  war  vrouieu  au  vaagncn,  dJngnisse  edder  in  naiiien,  den 
schal  nie  delen  na  luantalc  der  weraiftighcn  lüde,  de  den  vromen  geworven  had- 
den*.  Unde  en  jeweäyk  stad  schal  vol^'heu,  alse  hir  iiaKescri'ven  steyt,  alse  de  van 
Luheke  scholen  volgon  mit  'SO  gewapent  unde  mit  6  schütten,  de''  van  Hamborch, 
de  Vau  Rostok,  de*"  van  dein  Runde'  en  yslyk  mit  20  KPwapeiit  unde*  4  schütten, 
de  van  der  Wysuiar  mit  lü  gewapi'iit  unde  nnt  4  schütten,  «le'  van  tleni  tlryiWB- 
wolde  unde  de  van  Tanklym'  mit  10  gcwapent  unde  niyt  2  schütten  Unde  worde 
des  vurder  behoeff,  so  scheiden  de  sterle  dannnme  tosamuiede  ryden,  to""  spre- 
kende,  wat  se  dar  vurder  to  doen  wolden.  Unde  werit"  also,  dat  de  stad,  de  to 
der  Tolfjhe  geesschet  worde,  nene  wepenere  edder  schütten  senden  künde,  so  schal 
se  darvor  senden  vor  ysliken  wepener  20  in.  Lubesch  uude  vor  den  schütten  10". 
[3.]  Were  ok,  dat  jenich  here  jcni^her  stad  vyent  worde,  de  stad  darff*" 
bynnen  der  tiid,  dat  de  veyde  wart,  to  der  anderen  stat  volfihe  edder  "^  hulpe  nicht 
vurbunden  syn,  sunder  se  mach  denne  ere  were  to  hfts  beholden'. 

[4.J    Ok  schole  wy  vorscrevenen  stede  mit  nomende  ummc  jenighe  sake,   de 
van  des  vorbundes  wegen  unstaeu  were,  uns  vreden  noch  sonen  jenigherleye  wys, 
yt  cu  were",  dat  de  vorbenouiedeu   stede  alle  uiyt  uns  in  dem  sulven  vre^ie  bede- 
^ediDget  unde  b^repen  worden  ^ 

[öj    Ok  en"  schal  me  in  dessen  vorscrevenen  vorbunt  nemande  unfaen,  yt' 

ex»  8y<  dat  de  stwle  erpenomet  des  gausbken  ecns  geworden  syn',  wanneyr  de  4  jar 

n^igtst  folgende  umnie  i:ekomen  syn;   in  dem  vvften  jaro  so  scholen  de  stede  vor- 

p.c**ven  danimnie  tosauinieude  ryden   unde  handelen,   oft  se   desse  eendracht  vor- 

|^>xi^n  wyllen.     Wut  kr^ges  in    der  tiid   des   vorhuudes   unde  van  des  vorbundes 

w^gen  uppstunde  unde  van  euer  edder  mer  der*  vorscrevenen  stede  beghunt  were, 

dortü  schole  wy  en  behuli>en  syn»,  alse  vorscreven  is,  by  en  to  bUvende  bet  to  der 

tiid,   dat  de  krych  geendiget  is. 

f6.J  Ok  schal  men  in  neuer  stad  vorscreven  jemande  leyden,  de  in  der' 
anderen  stad  vorvestet  were'  umme  misd;lt,  unde  ok  de  schult  makede  upp  vor- 
Tlucfal  uude  dArmede  myt  vorsato  uatweke**. 


>}  *>»»rr-«7n  f*M  «■  SU.  Vi  AM  n.  SM.  c)  onr  m.  69S.  4)  ni 

not  H.  SU.  r)  Um  m,  SU.  t)  dMia  n.  iU.  g}  ht  m.  SU  /tigt:  bduhvn 

«l«W,  iai  Mbü  d«  Toncnrens  tUd  l«*oraii  lutf  Wboldau  1«  mtm  k«tM.  h)  ■&!  4«  n.  SU, 

U  nmrn»  StnlMMiid«  «m  n.  SU.  k)  «ad  «it  n.  SSS.  I-])  DafUtr  i«  m.  SU  :  d*  tu 

LwMboKk  hH  10  (evipnt  und  nll  «p«  Mhvtt«D,  d«  Taa  OHpmynli»  aad  nm  SUtin  «nr  «n  iallk. 
■J  Um  to  w.  SU.  e|  Wehl  ok  m.  SSS.  Ol  N.  S3S  /^igt  Ainnt.-  lo  d«iu  k4]irM  JBn; 

ud«  wvrit  «ke,  dkt  d«  kridi  UD|«r  ward«  wn  «n  bUf  Ju-,  «o  «ek»)  mw  Tort  Tolgvn  wta  d«r  Ti>rKr«T«B*s 
kllr«  »IfO  Ik^c*.  »Im  dM  so»!  li.  p)  #B  datff  n.  SU.  tü  «id  ■.  SU. 

4  in  M.  SU  Jnlgt:  doek  atkü  da  »a\rt  rtad  den  uidai«  aUdaa  nnd  araa  halpana  OfMn*  rtan  lo  aran  bulpas 
nd  Kodm  mdar  hnlptnd*  aad  Jeaigvrtefc  <r«dd«r^rak«.  al  *i  ■».  iU.  t)  ■*  «na 

wUlw  aad  ralbord«  a^W  m.  SU  iw.  ■)  m  JMl  ».  SU.  f^«)  d*  iM»  raracr«*« 

•a  aia  de«  pailik«a  dw»  «vrdvn  a.  SU.  «)  dwfer  n,  SU-  x)  vosrn  m.  SU. 

j)  «■•?  N.  SU.  i>  W  n.  SSS.  a*)  U  *.  SU  JNftt  wo  dar  atad  dat  «lUlk  f«da«a 

34» 
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[7.]  Were  ok,  dnt  jenich  leye  syk  ut  leylyker  ndite»  worpe  iinde*  worde 
cruceaignatus*',  unser  borghere  welk  myt  geyptlykeme  rechte  to  beswarcnde  umme' 
wat  sake,  dat  yt  werc,  de  scliolde  ungeleydet  weseu  in  den  steden  voiTcreven,  yt 
en  were*",  dat  me  ene  leydede  umue  beiychtinjre  niyt  dem  sakcwolden  et4^*         ^d 

567.    Groasfürst    WitolH  von   Litauen  bcurhtntlet   emen  Sandeisvertrag  zicischen 
liiga  und  Polosk.  —  1399  Märe  6.    Pohzk. 

li  StA  Jiiya;  Or.  m.  anh.  S..  aUrussisch. 
Bl  Das.;  Ahschr.,  desgl. 

Gcdrudtt:   au»  R.  i:  Bungf,   Lirt.   VJf.  4  ti.  /-/AJ;  aus  Rf  Naptersky,   ÜwuMt 
livländ.  Vrk.  n.  Iä2.     liier  xach  ITtcrartzung  Vfm  />r.  r.  llfdenntröM  in  Riifä^ 

Wir  Grossfürfit  Witowt  haheu  diese  Urkunde  gegeben  dem  Rigaer  Bürgermeister 
Kikgiborg  und  allen  deutschen  Kaufleuten  aus  Kiga  some  allen  andern.  Deni- 
gem&gg  sollen  in  Polozk  die  Tolozker  guten  Leute  das  Kreuz  darauf  kOi^en,  dnss 
sie  den  Deut&cbeu  alle  Gerechtigkeit  beim  Wiegen,  Im  Handel  und  iu  allen  Handels- 
geschäften erweisen  werden.  Und  ebenso  sollen  in  Riga  <lie  deutscheu  guten  Leute 
den  Polozkern  das  Kreuz  darauf  kiisseu.  dass  sie  den  Polozkem  alle  Gerechtigkeit 
beim  Wiegen,  im  Handel  und  in  allen  Handelsgeschäften  erweisen  werden.  Und 
von  keiner  Seite,  weder  von  den  Deutschen  noch  von  den  Polozkern,  soll  Arrest 
verhängt  werden,  sondern  Partei  soll  sich  an  Partei  halten.  Und  hierüber  haln'n 
wir  diese  Urkunde  gegeben  und  befohlen ,  unser  Siegel  anzuhängen.  Geschrieben 
zu  Poluzk,  am  Donnerstag  der  vierten  Fastenwoche  am  6.  Tage  des  MSrz,  [als] 
nach  Gottes  Geburt  vergangen  waren  1400  Jahre  weniger  eins. 


36$.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  PfAozh  an  Hiffa:  hat  die  von  Riga  ühersandtf-n 
Geteichtstücke  im  hUaresse  des  Kaufmanns:  den  rolozhem  nicht  abgeliefert.  — 
[1399]  März  J22.     Pdozk. 

Am  StA  Jiiijn;  Or.  ^ap.  m.  Heuten  il.  S.     Hählhnum. 

An  de  bor^hermesters  unde  nU  Iho  Righe  sal  dusse  breef. 

Unsen  vruntlikcu  grote  tovore.  An  deme  borgcrmestere  unde  raet  tho  Righe. 
Witlik  sii  juwer  erbarheit,  dat  wy  de  lode  untfangeu  hehben,  de  gii  uns  up  sanden. 
Ok  80  hadde  gi  uns  gescrevin,  dat  wy  den  PIi>ykouwcrcn  de  lode  autworden  sohlen. 
Diit  wolde  wy  gerne  doen,  meawy  hebbuu  aughest,  dat  et  nicht  gut  en  sii;  wei 
dat  wy  se  en  boden,  %a  wolden  se  se  vorslau  kcghen  de  ere,  so  «ohie  it 
S4^helen,  so  sohlen  se  dar  lichtes  ovor  elagen  willen  deme  koningfae,  dat  se  hillperedl 
makeden,  dnt  se  nicht  uedder  en  dorften  ilieeu.  Hir  is  uns  leile  vore,  daruinm« 
en  hebbe  wy  en  van  den  loden  nicht  gesecht  Oiit  hebbe  wy  uppet  beste  gedaen 
unde  meueu  iw  stau  tho  lateu  mct  de  lesten  loddigheu  neddervaren.  Issct  dat  wy 
geen  antworde  van  juu  en  hebben.  so  wille  wy  se  triyt  den  lesten  nedderbrenghen. 
Anders  nicht.    In  Christo  valete.    Gescreven  tho  Ploskouwe  in  palmeavende. 

By  den  oldemian  unde  den  meynen  copuianne  tho  Ploskoui 
wesende. 


iUiU.    Köln   an  Herrn  Joh.    von  Heinsbrrg:   bittet   auf    Grund  rtner  Zuschrift  de 
deutscJieti  Kaufmann^!  zu  Brügge,  sich  um  Abstellung  der  Ffhde  m  heniithfH^ 
welche  Anid  Plrskoir  aufi  Lübeck   dem  gemeinen  Kaufmann  von  der  Htmse^ 
angesagt  hat.  —  [1399]  Apr.  14,  ^M 


a]  Hhte  «dilnr  borfimtcltl»  h.  S8S. 


h-i»  mit ,.  S9S. 


t)  4il  mn  «BMI  N.  Sn. 


i)  wm  4mm  ».  MS. 


9}  vk.  /Mi  H.  «ai. 
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Au»  StA  Köln,  Sriefbuch  4  fal.  38.     Koppmann. 
V'erieichnrt:  MittM.  n.  tl.  .Stutitnrchii-  von  Köln  4,  94. 

An  den  edelen  hotnechtigec,  unsen  HeveD  lierren  ind  vruot, 
heren  Johan  van  Loen,  herren  zo  Heynsberc;  ind  zo  Lewenberg, 

Eydel,  homechtifie  berre  iiid  vrund.  Wir  begeren  iich  zo  wissen,  Uat  die  alder- 
lude  iud  der  gemeyne  coufmac  van  ÜuytÄScher  Hanse  nu  zer  tzijt  zo  Brucße  lijgende 
uns  geschreven  ind  gptzoeiiL  haint,  wye  dat  eyn  ^jeheiten  Anirit  Pleskowe,  de  ge- 
boiren  sy  van  Lübeck,  yn  geschreven  havo.  dat  bee  mit  alle  den  geneo,  dye  umb 
synen  wille  doin  ende  laten  willen,  vyamle  willen  wesen  des  »lemeynen  koufmans 
van  Almanien  ende  alre  der  jihcenre,  dye  sij  up  des  koufmanR  reeht  vedeii  uiogeu. 
Ind  want,  lieve  berre,  wir  vernoymen  haen,  dat  dis  man  vurgenant  Bijeh  bij  uch 
unlbalde.  so  begeren  wir  na  der  sonderlin^er  vruntfvhafT  ind  eynongen,  as  tnssehen 
flrh  ind  uns  ^eleigen  is,  ind  bidden  uch,  so  wir  alrevruuttifKie  mögen,  ist  sache. 
dat  ir  desen  mau  bij  ucb  liait,  gelijch  wir  verstanden  hain,  as  vur»eid  is,  dat  ir  dan 
umb  unser  üpfden  ind  beden  wille  bestellen  wilt,  dat  dem  gcmcyuen  koufmau  van 
der  Hanse  dese  veede  werde  afgedain,  also  dat  wir,  un&e  stat  ind  bur)iere  ind  e>"n 
yecklich  guet  koufmau  vurseid  unbescheidigt  nioegen  blijven,  want  wir  uch  gentz- 
Üchen  zogetruwen.  dat  ir  uuiber  sere  noede  alsus  yemant  weder  uns  ind  den  ge- 
nieyneu  koufman  bij  uch  lijden  of  deugen  weult.  Hirup  begen'n  wir,  lieve  berre, 
mit  desem  unsem  boiden  ure  jrutliche  beschreven  antworde.  I>atuui  feria  secunda 
pOHt  domiuic&m  miserlconlias  Dumiiü. 


^S^O,  Köln  an  ilert  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  dankt  für  .irtne  Warnung 
wegen  der  Absage  des  Ämd  Pieskotv  gfgcn  die  han.tiscfien  Kattfleute;  hat 
sich  an  dm  Herrn  von  Heinsberg  um  Vermittlung  gewandt.  —  [1399]  Apr.  22. 

Ans  SlA  Köln.  BriefOmh  i  fol.  30b.    Koppmann. 
Verieichtiet:  MillM.  a.  d.  .^tailtarchiv  von  Köln  4,  94. 

Frudentibus  et  discrctis  viris,  aldcmiannis  necnon  mcrca- 
toribus  Hanse  Teuthonice  pro  presente  Brunns  in  Flandria  coii- 
stitutis,  aniicis  nostris  sinccre  dilectis. 

Sonderlinge  lieve  Miinde.    Also  as  ir  uns  uu  loätwerf  geschreven  ind  in  dem 

'ven   unne   brieve    coiiije    eyns   untsagebriers  niytgesant  bait  ynnehatdende   van 

'lue  gebeissen  Arnd  Pleskouwe,  wye  dat  hee  vyant  sij  worden  des  gemeynen  kouf- 

"'«■Oe  van  Almauieu  van  der  rhiytzscber  Henze  lud  alle  der  gbeiire,   de  he  up  des 

•"^ynen  coufmans  redit  veden  moege  etc.  ^  iud  bcgerdet  darumb  in  urrae  brieve, 

«'a^t.    ^r  dit  uusen  bürgeren  weulden  zo  kennen  geveu,  also  dat  sij  davan  unbe- 

^*^**oidigt  muegen  blyven  etc.,   hain  wir  wale  verelanden  ind    begern    uch  darup  zo 

^»»»«u,   dat  wir  uch  der  warnongen  Sonderlingen  sere  ilancken.    lud  wir  bain  uns 

^"*l>   den  selven  ArniMl  Pleskouwen  vurgenant  bevraicht   ind  emstligen  ervaren,   as 

^^Tc  dat  wir  verstanden  hain,  dat  de  vurgenante  Arnd  bij  dem  herren  van  Heyus- 

'*****jQr  werp.    Also  daiden  wir  darup  zer  stunt  dein  egeuanten  herren  van  Heynsberg 

*^****iven  ind  bidden,   worc  saehe,  dat  hee  desen  man  bij  eme  bette,   dat  hee  dan 

*****^    unser  liefden  ind  beden  wille  bestellen  weulde.  dat  dese  veede  afgedain  würde, 

Msc*    dat  una  noch   dem   gemeynen  amfman  geyn  schade   van  yem  gesrhege.     Up 

***cijen  unsen  brief  hee  uns  weder  geschreven  ind  geantwert  hait,  in  alle  der  maissen 

^^^  copije  begrijft',  dye  wir  uch  hie  bynoen  ver&losaeu  senden.    Datum  feria  3  post 

***l>ilÄte. 


')  8.  lt.  3^. 


■)  Nicht  (fhalten. 
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371.  StrfdsunÜ  beurktmtht  sein  mit  GrrifxtcaJd,  AnJ:l^wt  tmdD^tmm  tj^geschtönfienes 
ftvigca  Suniinis  t"uiw  ScItuU  ii*^<t  LandfricdetiSi .  zur  UnU-gimg  yni/enseitigf-r 
Streitigheiien  und  sur  Erhaltung  des  UlbisrJim  Rechtes.  —  1399  Mai  2. 
Stralsund.  _ 

Am  StA  iMmmitt  (im  StfA  StfUin),   Urk:  ».  90;  Or.  m.  aiA.  8.  " 

Vau.  «.  94  u»ut  9Ö  dit  aug  lieft  bctt.  Orlett  ilatiaien  An^ftriitjungen  WM  Oreiftweid 

vihI  Aitihnn,  3  Or.  m.  anh.  S.,  tnii  klrtMen  dütJcÜifchtn  Ahwetchungev. 
StA  Ankiam,  AnffertiffHnffeti   von  Stralirnttd  umi  Gnifntratd;   3  Or.  m.  (wA.,   6«. 

abgeriifaeunt  A".,  Kit  vor. 
Gedrud!t:  Ntarenhaijat,  ßenchrfibattg  d.  St.  Anelam  S.39a.    Verl.:  GtsUrding,  Bei- 

tratf  z.  Gtteh,  der  Stmlt  (Irtißu-aUl  ».  231.    Vgl  oben  n.  57  u.  S03.  ■ 

Im  ««rftAf«i  Jahre  letjen  GrrJfiu-uJd,  AnkUtnt  vmJ  Dtminin  die  Zicistiglceiten  tUi' 
Stadl  Stralfiwd  mit  den  Hmötfen  Sanum  (Vlj  wid  \\'art\»lof  (VlUf  von  Pom- 
mer»  /-Wolgast/  durrh  ihmt  Schi<d»spruch  bä}  H.  a.  wi'nrf  dari«  besUmmt :  vortmer 
xo  üdiolai  \xn%fi  Leren  rorbeiianiisl  allen  nyon  tohi  und  nyn  weghc  tiedderleftfcbcn  und 
scholin  (jibAnncn  An  oldvn  wegbn  to  l>rük(>n(]e  unde  hlirtm  hj  crem  rechten  tolne. 
Tranftturnjit  drr  Htriögt  und  der  drei  Sindtf  mn  1400  Aug.  G  (in  s.  ätxtns  daghe 
dua  U.  pnwesüa)  »n  StA  Slritt/iHiul.  Or.  m.  !i  anh.  S.    Haijedum. 

tSÜ'J  -fum  V  t^rlrindfii  «ich  ÜramUHhurit,  Berlin,  i-oUn,  Frankfurt  a.  O.  »nd 
die  tttuUm  Stiidte  der  brundenburgnche»  Mitleimark  zu  ffe^cnstitigein  Schutz;  Hiedel, 
Cod.  dipiom.  Hranäevh   I,  114  S,  393. 

Iq  Godes  namen  amen.  Wy  bor^flierraestere  UDde  radmannc  der  stat  to  dema 
Stn^lessiinde  liekemien  unde  lnitiV*'n  ojui'iilmre  in  desser  scrift,  dat  wy  ua  rade 
unde  vulhort  unser  aller  hebheu  pemaket  unde  ani^hegan  ene  vorenynjre  onde 
vruntacup  niid  den  steden  (irypeswAld,  Tanglini  uutle  Derayu,  dede  waren  scal  tu 
ewigen  tideu,  eyu  half  yar  vore  uptüseggeude  de  ene  stat  der  autleren  efte  dar 
etlike  stat  desKer  stede  vurl>euüiuet  were,  de  au  desser  Vüreuyuge  unde  emlraeht 
nicht  lenk  Sitten  efte  wesen  wolrie,  uppe  stfli'ke  unde  article  in  der  wys,  alze  hir 
nascreven  steiL,  zo  dat  wi  unsen  rechten  erveheren  don  seuleu  unde  willen,  wes 
eu  van  rechte  plichtii^h  zint,  wo  ze  uns  bi  gnaden  unde  bi  rechte  latcn. 

HJ  To  deme  ersten,  dat  ene  yewelke  stat  vorbenomet  soal  rechte  richte 
OYer  openbare  stratenrovere,  boddenstuli)ere  unde  andere  nilsdedere,  de  unser  heren 
land  unde  unser  veer  steden  gud  w.'hynneii  unde  roven,  ua  loi>e  des  rechtes.  Unde 
were,  dat  etlike  stat  desser  stede  vurbpHoniet  vigenscup  edder  unwerdisscop  krege 
dor  deRsulven  rechtes  willen,  dar  scal  ene  jewelkc  stat  der  anderen  mit  truwen  ane 
l)eholi>en  zin  mid  rade  uude  inid  dade,  alze  hir  nascreven  steit,  wes  gbeschen  is 
yo  desser  endracbt  unde  vorenyuge. 

[3.]    Were  ok,  dat  jenigh  here  cdder  andere  lüde,  ze  weren  we  ze  wei 
etlike  stat  desser  stede  vorbenomet  vorunrcchtcdcu,  konen  de  andern  stede  der  st 
der  dat  unrecht  schflt,  nicht  helpen  likes  edder  rechtes,  alze  en  gud  unde  re( 
düuket  wesen,  byuuen  verteyn  daghen,  so  scoleu  de  anderen  stede  by  erer  hfUpe  ta^ 
ende  bliven,  aUe  nascreven  steit 

[3.J  Were  ok ,  dal  jenigh  here  edder  andere  lüde,  ze  weren  we  se  weren7 
vorunrechteden  edder  vorwaldeden  etlike  sUt  desser  stede  vorbenomet  edder  vor-^ 
unrechten  wolden,  an  de  boren  unde  an  de  lüde  scolen  de  anderen  sttnle  bodt 
unde  breve  senden  unde  iiianen  vor  ze.  dat  nie  se  bi  rechte  late.  Were  Id  to  den 
heren,  so  scoleu  de  manebrcve  holden  vh  weken;  were  it  to  ridderen  edder  tu 
anderen  luden,  so  scolen  de  mauebreve  verteyn  dage  holden;  unde  de  anderen  stede 
scolen  over  de  stat  likes  unde  rechtes  weldigh  wesen.  Unde  were,  dat  heren  edder 
andere  lüde,  se  weren  wy  se  weren,  des  nicht  don  woldcn  unde  by  rechte  laleu, 
BO  scolen  de  anderen  stede  der  stat,  de  dat  unrecht  lit,   van  stadeu  au  bebulpen 
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wesen  na  niBntalen  pre  unrecht  tu  kerencle,  alse  rtesse  hrnff  vortaii  hidpt.  Wurde 
rtver  desspr  stodc  welk  herand  cddcr  belefrht  van  hcrcn  edder  van  anderen  luden, 
Kl)  8Coleo  de  anderen  Htede  also  vnrt  tu  hfilpe  konten  der  stat,  der  de  nod  anüglit, 
jewelke  stat  mit  tvye  also  velen  luden,  alse  hir  nascrcven  steit;  unde  bedrofte  de 
stal  protter  lifilpe,  w»  scal  nie  der  stat  grolter  hul|ie  dtSn. 

[4j    Vortmer  welkfrre  desser  stede  vorbenomet,  der  de  nod  anli^lils  wan  se 

ilat  esschet  unde  wo  flikke,  ßu  si'olen  de  anderen  strde   der  slat  tu  hfllpe  koinen, 

ere  unrecht  tu  kerende,  unde  de  volghiuse  ener  stat  der  anderen  »cal  wesen  hüten 

unser  heren  land  >'if  niyle:  wy  van  deme  Strale«sinide  mit  veftich  wenenereu  unde 

mit  tveir  schälten  wol  phepordet.   de  van  deine  (iripeswolde  mit  vyveundetwyntich 

wepeneren  unde  mit  pob   scötten    wol  pheperdet,   unde  de   vau  Tanplim  unde  van 

Demyu  mit  viveundetvyntich  ffepencren  uurie  mit  sos  arAtteu  wol  peperdet.    Werc 

ok,   dat  desse  wepenere  unde  wätten,  wen  se  tophen  tu  der  stat,  de  ere  hulpe 

esschet  hadde,  pchaden  cdder  vromeu  ueuien,  den  84'aden  unde  den  vronien  scal  ene 

jewelke  stat  zttlven  drepheu.    Wen  se  over  tophen  mit  der  stat,  de  se  essehet  hadde 

tu  erer  nod,  up  ere  vigende  unde  dar  scaden  efte  vronien  nemen,  den  scaden  scal 

mc  tovAm  van  deme  vromen  richten  alse  veriie,  alse  de  vrome  keret;  wes  des 

rromen  darboven   is,  den  e><rolen  se  alle  na  muntalen   delen*.     Wenoe  ok  de  ene 

«tat  de  anderen  st^de  esschet  tu  kerende  ere  nod,   so  scolen  de  arideren  stede  der 

BtaL   der  de  nod  anlipht,   tn   hulpe   komcn  unde  scolen  ere  ephene  terynphe  stan. 

neu  se  in  de  stat  komen,  den**  daph  unde  de  nacht  unde  twe  vulle  dape  daniu; 

were  over,  dat  desser  stede  fin  der  anderen  stede  tu  der  tid  vorder  bedrofte,  so 

scal  se  de  stat,  de  erer  bedarf,  spisen  unde  voderen''.    Unde  were,  drt  etlikerstjit 

deeeer  stede  vorbenomet  also  prot  nod  aulipgeude  were,  dat  se  protter  hulpe  he- 

<i  rofte,  wen  se  dat  esschet,  so  scolen  de  anderen  stede  der  stat  tu  hdipe  komen  mit 

jnerer  hÜlpe  na  mantalen,  alse  vorecreven  steit,  alse  wi  denne  endrephen. 

[5.]  Were  ok.  dat  etlike  slat  vorbenomet  dor  erer  nod  willen  tu  zik  tophe 
j-overs  edder  andere  lüde,  de  desser  stede  welk  heschediphet  hadden,  mach  de  stat, 
fff  ^  se  tu  zik  tbfit.  den  anderen  steden  helpen  likes  edder  rechtes  binnen  achte 
^  ^m^heu.  dat  scal  de  stat  annanien,  der  dat  unrecht  phedan  is  Mochte  over  de  stat 
oi^^^t  help<>n  likes  edder  rechtes  bynneD  achte  dapen,  so  scal  me  erer  dar  nicht 
l^xsic  leyden. 

/to./  Unde  ene  jewelke  Blat  desser  stede  scal  der  anderen  open  stan  uth  unde 
>'»»•  Hdr  unde  wedder  tu  allen  ereu  nmien  sunder  jenigerleye  hulperede  edder  were 
tu  •=  ernte  ephen  beh^f". 

[7.]  Heft  ene  stat  schelinpe  tu  der  anderen  umme  sake,  de  van  desser  vor- 
(Mi>n(zhe  f^hen  zint,  dar  scolen  de  anderen  stede  likes  unde  rechtes  over  mechtiph 
*^^**'n.  Srhelet  over  borphermestei-en,  radmanneu  edder  borpheren  ut  der  enen  stat 
•^Ä  tu  borphenneateren ,  radmannen  edder  tu  borperen  ut  der  anderen  stat,  de 
•^*>l«»ii  zik  an  reciite  nßphen  laten. 

[f^.]  Rovers,  de  pherovet  unde  arphet  hehben  unser  heren  land  edder  desser 
"^^♦^e  pud  edder  erer  borphere  pud,  der  scal  me  in  desser  stede  nfn  leyden, 
"*^n    yn  der  wiis.  alse  hir  vorwreven  sleit. 

[9.]  Were  ok  jeniph  leye,  de  zik  an  Luhesschem  re<*hte  nicht  wolde  nopbcn 
[   *'**ö,  de  schal  an  desser  stede  njn  vorbenomet  jenipes  leydes  hrükeo. 

a)  In  ttr  Bntmirrmv  M«  UW  Apr.  11,  mn/m  n,  UM  Ut  Mpr  wK*  n$tmUt:  W«r«  «k  4ri  R(liit4aH 
■•T  w«B  dM  VTOMM  «dd«  dU  ••  ttktAmn  umbcb  «ud«  nfiiM  mmtn ,  4«n  •eln4«n  «HioW  wj  Mm  d« 
■aalal«!  dngbm.  t-b)  J>i0li'  /n  n.  MB  mor  il«  iW.  d*  4»  knlp«  raii-hsl  )i»A.Aw,  «dttl  4tM 

—dwa  t/Uitn  tekikkni  htulnc".  n>rb*»d<>r  vtAe  ranagh«.  c— cj  «ni«  mW  d«t  «tat  nhtttWI 

bMliffc  ngkndu  ua4a  vilhng«  ■'«  m.  MS. 
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18d9  Mai  18  —  {l$m  Juni  23.1 


[lOj     We  koft  up  enp  vhirht  yii  ener  stat  (lp»wr  stpde  een  vorbenomet,' *1*' 
he  sculdigh  blift.  <io  scal  in  den  anderen  stcdcu  nyncs  leydfs  bröken,  wau  iiip  do^^ 
dpu  andpreit  Bteden  tu  wptende  doit,  Runder  eciea  da^ili  unde  eoe  narht  danm.       ^| 

[JlJ  Wore  ok,  dat  desser  steilp  wölk  iTuheuomeU  erer  een  ftfte  erer  nier, 
desse'  enyiiKe  (lude  vruntsaip  upsefrheden  nude"  biuiimi  desser  euynjie  unde  vrunt- 
scup  an  kryglie  und«  an  viKPiiHCiip  toKaiiUMide  kituien  weren,  dar  srolf^n  de  sledf 
vorbenoniet  iuRamendo  an  dorne  cryglie  tn  endi'  bliven. 

Alle  Hesse  stfickt!  stede  unde  vasi  tu  hnldeude  luve  viy  bo reihen uesti-re  uiidi 
radmauno  der  stat  tu  deute  Ktralessuiiiie  by  eivii  utide  by  lovcu  den  van  deui  (iri- 
peswolde,  vau  Tantum  unde  van  Demyn.  Uiide  were,  ibit  bereu  edder  andere  lüde 
dessor  stede  ^n  berandeit  edder  buletifiedeu ,  so  scolen  de  anderen  stede  dat  also 
holden  umme  de  hulpe,  alzc  hir  vorscreven  steit,  by  eren  unde  bi  loven»  id  en 
were,  dat  de  ene  stat  der  anderen  nicht  tu  hulpe  konieu  koude,  dat  ze  openbare 
bewigen  mochte,  damiedc  sca!  de  stat  newcr  ero  edder  loveu  vorhroken  hebben, 
meu  se  scholcn  denne  de  vypende  hüten  arlieideu,  alse  ze  abier  vigeiitlikeet  kouen'', 
Tu  ttl^he  aller  desser  dink  hebbe  wy  uuße  grote  yngheseghele  ghelieughet  vor  degs^^| 
breff.  de  ffheven  is  an  user  stat  tu  denie  Stralessunde  na  Godes  bord  drutteyn- 
liundert  yar  darna  in  denie  neghennegheutiijheglen  yare,  an  deine  da^^he  rhilippi 
Jacobi  der  hilghen  apostelen. 

57-3.    Stettin   an  Danet'g,    Thoru   und  Elhintfi  scttdet  tvrgeti  der  Wcffttahtm-  n 
Siftfincr  Bürgergut '  seinen  liatsherrn  Hinr.  Rtfniendcr  an  dnt   Hochmeister 
und  die  drei  Städte,    bittet,    sich  heim  Hochmeister  sit  heniithai,  dass  er  dem 
Gesandten  (an  unser  unde  unser  burger  gude)  gtUen  Willen  hctceist.  —  7Hi 
Mai  J8, 

stA  Damit},  Stndtbudi  3  S.  300.    BruiiR. 
Veredchnct:  ffÜ.  4  ».  535. 


57.?.  fforhmeister  [Ktmrad  ron  JungingenJ  nn  Kfiln:  hafte  entartet,  dass  die  fftfie 
scinctn  Begehren  geniäas  dem  Kondur  [vm  Koidenz]  den  \VeinaH>)irhnnk 
gestailei  hätte;  nieldet,  äass  sich  seine  Unterthnnm  iiher  den  Wein^^ichnnk  der 
Kölner  Bitrgcr  in  Preussen  hesehtceren,  uml  ersucht  die  Stadt,  dicselhen  zum 
ausschiicssUchen  Verkauf  in  Fässern  an^ihaltfn.  —  [7399  nach  Mai  3J*^ 
Marienburg. 

8ttA  KMtigtberg,  Ifochmft'isttr-Retjiiftrant  2c  foL  95b. 

374.  Die  preussischen  Stiidte  an  Nürnberg:  herichten,  dass  Nämberger  Bürger^ 
in  diesem  Jahre  gegen  das  HerJcotnmnt  Kupftr  mtä  andere  Waren  ru  Sei 
nach  Flandern  gesandt  hahf^i ;  feamm  sie  destn^gni  und  Inttim,   dies  tn 
kttnft  zu  verhietni,  hehufs  Vertiiridung  einer  künftigen  Schädigung  der  Ki 
herger.  —  [1399  Juni  23j    Thoni. 

OtdrwM:  HS.  4  n.  540.     Vgl  Ha«,  w.  639,  8. 

375.  Hoehmeister  Konrad  von  Jungingen  heurhtndet  seinen  unter  Mitgelöbnis 
Ordensgebictiger  von  Preussen  und  Lidand  und  der  Städte  Thom,   Elhing 

>)  8.  ohe*i  H.  .13;  Annu  t.  ')  Mai  31  »ctirnJft  Köln  an  dm  Hochmeister  trtfm 

Witmmnehatd'ti  in  Köln  durrh  »h»  KomtHr  utui  bittet  iflnthreitig ,  srivt  Snrger  und  Kaufl 
in  Preusiten  Vt  i'Arrtn  allen  P>-cht  ?«  rrhotten  und  xu  bficltirmen.  StA  KOln,  BnefhuA  4  f(A.- 
veri.  MiUM.  a,  d.  SUtdtanhiv  4,  M. 


1899  Jnni  24  --  \*m  JoK  25. 


und  Daniig  für  ewiffc  Zfitcn  abgeschloamticn  Frcundsrhaflsterirag  mit  K, 
Erich  ron  Dövetnorl;  Schtredfn  und  Nonn*gm  wie  tt.  343  nmf.  tmti.  —  1399 
Jura  24.     Marietihurtj. 

Gfdrufii:  auM  lUtn  Or.  im  St»Ä  Königfhtrg  (mt(  IC  ton  /?  S.)  Voigt,  Cod.  rfip/. 
/VwM.  5  n.  Jll,  ff.  Jtunge,  Lt'H.  l'Ji.  4  n,  I4SS;  aux  einem  .-wrt/oi  (fr.  itos. 
(m.  Jl  pun  J2  S.)^  KoUebuf.  I'reus$rKA  äiU-re  Oeach.  3.  3St>.  Vfr.: :  HB.  4  >t.  49:t, 
Voigt  a,  a,  0.  4  S.  XXJJI  und  5  S.  XXX,  Reg.  Dan.  II 1  n.  SGäil. 

57ff.  Die  16  Hatifebir  »nd  gtttu-itien  Landlrute  des  Landes  Wursten  versjtrechm 
r»  iJirem  mit  Hamburg  nhgcsrhtossnieti  nrigm  HtindnLt  u,  a.,  ihm  zur  Be- 
friedung der  Elbe  auf  Ansuchten  Zu^/tg  su  leisten,  soicie  aufgrfahrtiun  Schi/fnt 
hehülfhch  gu  sein  (vorliner  offl  jeuich  schj^pp,  rfat  den  van  Baniborch  tobe- 
hore<)e,  offle  jeiiicli  vroiiiet  scliyp,  dar  orer  horgher  gud  aae  were,  sik  ael- 
tcddc  in  unse  rechtiche}'t  by  isuden  den  Okkeobeke,  de  iD^'ando  ys  westeo  io 
de  zee,  dat  schall  bruken  syner  lyde;  wereu  ze  demie  darenboveo  vorder 
hulpe  begerende,  so  schuUe  unde  wille  wy  lanüude  to  Worsten  vorschreveu 
en  behulpelik  wesen  umme  redelik  arbeydesloen).  —  1399  Juni  29  (in  dorne 
failli^eu  dage  s.  Peters  uude  Pawels). 

B  StA  Hamtmrg,   Trese  Bb  4;   Or.  ■  Transtumpt  det  Vicedtkans  und  Kapitd*  der 

Fraufnkirelu!  lu  Ilnmburg  eoH  t4fi4  Okt.  3. 
Dan...  Abachr.  de*  15.  Jh..  orthopraphisch  abicfirhfnd. 
Ha  St9.4  Hanmitvr;  Ah^thr.  itr>t  IH.  Jh. 
Otdruckt:  n«8  B  Schuftock,  Commrntarius  dt  jure  Jittori»  S.  308;  aus  Ha  SwJen- 

äorf  y  M.  Ä/.     Vttx.:  Hemptl,  jHvtnt,  diplom.  Samn.  inf.  ä,  460. 

^"^^  [Uzg.]  Albrecht  [van  Baier»,  Graf  von  HoUand,]  geleitet  den  Sehöffen  Jolt. 
(hcrscoils*,  Heinrich  op  dim  Brie  und  Aelf  Bruic/r,  Burger  von  Köln  und 
Siiideboten  dieser  Stadt,  mit  ihrtti  Pahrzintyen  uiul  Jjienern  bis  zu  25  Personen 
ZUM  sichereti  Verkehr  in  seinetn  Lande*  für  einen  Monat  oder  bis  vier  Tage 
»ach   Widimtf,   unttr   Vorbehalt  seines  ZoHrechis.  —  1399  Juli  16.     Haag. 

RA  Haag,  Manoriaif  UM  cas.  R  fol.  5Uti.     HöhJbaum. 

'^^.    Aufzeiehmmg  iber  die  Abfindung  des  Hildebr.  lleysterberg  <äs  Eandclsgrsell- 

schafiers  eines  verstorbenen  [Horpott-r]  Ratsherrn.  —  1390  Juli  21. 

Awt  H  StA  HfvaJ,   Jtrttkribuch  ä  fol.  37b.     Über»chri^>eti :  Aonu   Domini  1399,   in 

vigilia  t>eate  Marie  Magdalene.     Iföhlbaum. 
Gedruckt:  r.  Bttntjr.  LwJ.   C.B.  4  n.  1490. 

So  si  witliek,  dat  de  vorniündere  der  wedeweii  her  Volderaeres  van  der  Kas- 
f*l«.  als  her  Rodgher  Drophe,  her  Wernher  uppem  Rode  nnde  Johannes  Loven- 


I    =^hed 


e^  hebben  ^hanczlikcn  verlaten  Ilildebrand  lleysterbert'he  van  allir  ffhescl- 
'''^aop  unde  schichtin^ie  we^hene,  de  he  mit  her  Voldemer  van  der  Kaspe[le]  hadde; 
m  ^*s<i  boscheden,  dnt  Hildcbrant  schal  hebben  dat  hus,  dat  se  tä  Bröcge  badden, 
W    ^^  egheu  unde  dartü  alle  schulde,  de  noch  ntestai'n  unde  achter&tellich  siuL 

k^^9.    Ordonnanz  des  dnit.tcheti  Kaufmanns  zt*  ßriigge  über  Ausladung  von  Waren 
in  Slwj.'!.  —  1399  Juli  25. 
^h  Au*  L  StA  Lübeck.  (Uindrigcher  Koptar  n.  H  S.  43.     Koppmann. 

^M  StA  KiAn.  han^iaehe  Kojmire  A  fol  162,  H  fol.  153b. 

^r  ü  9m-  b)  Ftl^  Dn<t*>  R. 

*)  £>  fMtn  unter  den  Besiegifrn  der  Komtur  von  Daniig,  der  Grossschäffer  ron  Marien- 
7»«'.|  nrnd  die  3  Städte.     Vgl.   Vmgt,  (hnrh.  Itrnisgens  (i,  127  Anm.  4.  »)  Bei  ihrer  Reiae 

*^**r  Knmpen  und  liamburft  ttn»  Hanfietat}   in    l.übfck.     IHe  Reiserechnung   tri  gedr.  Mitthl.  c. 
*-   Stadtardüt  u.  AVi/n  W,  Sl  f.;  vert.  HR.  S  n.  JW6. 

Urkmndnihteh  V.  2Ö 
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[1899  Jiob  25]  -  [1399  Aog.  26). 


Ttcm  int  jaer  09  upten  25.  dach  in  Julio  so  wart  orerdregen  hy  dem  gemeynefn) 
coopmanne  uniie  by  den  dien  derdendelen  ynfiebracht,  dat  gbeeo  coepmau  van  der 
Duetscheo  tlauze  8al  (nxt't  ülaen  tar  Sluiiä  upt  laud,  id  zij  holt,  koreu,  pick,  Lheer 
unde  assche,  beer'  ottt  biMiuogh  otit  wut  guede  dat  id  zij,  utgost^ken  kisten  uude 
matten,  sunder  argelist,  enirli  guet  iiaer)iine  te  hebbene'.  Uuiic'"  ock  so  mögen 
coeplude  an  land  brengen  moenster  van  koernc  in  eres  werdes  herberge,  umme  dacr 
to  toghene.  Unde  so  we  dat  hijr  jeghens  riede,  de  solde  hebben  verbuert  vao  elken 
Ib.  gr.  5  8.  gr. 

Ock  wert  sake,  dat  enicb  coepnian  vorseid  guet  verhofile  met  eynen  losen 
godspenuyncge  enighon  porters  vau  der  Sluus  offte  j^nande  anders,  de  dat  daer 
upt  land  slogo,  dat  den  de  alderlude  ßulleu  vonnaneu  by  zijuen  eyde,  de  rechte 
warheit  daer\an  to  zecghene;  undc  de  daemiedde  in  Inesheyden  ofll  faulen  be- 
vonden  worde,  de  solde  de  vorseide  boete  dubbelt  verbuert  bcbben,  dat  ys  to  ve 
stane  van  elken  Ib.  gr.  10  e.  gr.' 

SSO.  Die  hansischen  liatnaeiidehoten  in  Lübeck  an  Ssg.  [AJhrecht  von  Baicm, 
Graf]  van  Holhmd:  tciederholcn  ihr  £rsvchett  um  Entschädigung  des  hansi- 
schen Kaufmanns  für  die  gros-^^en  anvirsehulddfn  Verluste,  die  it  brim  Ver- 
kehr nach  Holland  durch  die  hereoglichen  Beamten  ohne  Fehdeankfmdigvng 
erUtien  hat.  —  [1399  Juli  25.] 

G&iruckt:  RR  4  n.  1)44.     Vgl.  das.  n.  641,  4  u.  6,  und  n.  547,  5  u.  ß. 

381.  Dieselben  an  die  holländischen  Städte :  bitten  mit  Bezugnahme  auf  ihr  früheres 
Scßtrtibftt,  den  Hersog  [Albrecht]  sur  SehadloshaUung  des  hansischen  Kauf- 
»ia?ms  für  seitw  durch  die  hereoglichen  Beatuten  und  Auslieger  erlittenen 
Verluste  s&tcie  xur  Abstellung  des  in  der  Südersee  eingeführten  neuen  Zolls' 
eu  bewegen.  —  [1399  Juli  25.] 
OtdinuM:  HR.  i  n.  M5. 


585.  Dieselben  an  den  deutschen  Kaufmann  tu  Bergen:  haben  mit  liostocJt  und 
Wistnar  iccgcn  der  aus  diesen  Städten  geschehetien  Scliädigung  drs  Kctuf- 
mantts  verhandelt  und  die  Sache  vorläufig  vertagt;  gebieten  ihm,  bis  auf 
weiteres  die  Eostocl-er  und  Wismarer  u^iedcr  mit  dem  Becht  des  Kaufmanns 
SU  vertreten;  haben  ebenso  auch  an  den  [deutschen]  Kaufmann  in  Flan 
gescJtrieben.  —  [1399  Äug.  äf>.] 


demy 


Gedruckt:    HR.  4  n.  546,  früher  Suhm  14,  655. 
13— äS,  und  n,  Ö4M. 


VgL  den  Ruxm  HR.  4  n.  &41, 


ft)  wvtm  >/aff  \#  h*bt>«ai>  K- 


b)  im  ItamtU  rmrai  l. 


')  Die  f^ndt  Courtrai  erh'ib  ISV'J  Aug.  .s    roti    Hrreog  Philipp    »wi»  Burguud    tcrgm 
l*ffr$chctulen  Teuerunit  ttud  der  Stnterrrhöhung   xUe  Erlaubni«  .i(r  EnannKiguntf  dft  Amte 
LehrntmiUdn.  h.  a,  vom  dtttttchni  Hitr  (ccrfoises  d'AlcilMgae).     Mwtfiy,  IriKctUaire  tlt  Covrtrat' 
1  ».  75.  ■)  Hzg.  Phitipp  ton  Burt/und  etüsdteidet  dagegen  1400  Frbr.  2ä  bei  Segelun^ 

der  GerKhttame  ron  Brügge  und  Sla^$  u.  a.:  Item  que  ceulx  de  IKscluao  pourront  achater  nn 
leouo  des  tnarchaiiii  de  la  Uanxe  ou  dautmi,  qui  pourront  vendro  liciteni'ODt  ea  leane  et  non 
daatres  bois,  poy  «t  ter,  et  let  descendrc  a  terre  pour  iDiage  <)^  nostre  dite  rille  de  lEscIuse  et 
des  boargois  et  tuibitact  dicelle  et  poiir  la  repanition  des  neif&,  qni  seront  eo  Dostr«  port  tu  dit 
Ueu  de  IKsclDse,  sans  en  rereodre  aucimement  n  estrangicrs  dcmourans  bors  de  Qostrc  dito  Tille, 
oe  en  teuit  ettaple  au  dit  Ueu  de  Esclube.     GUliotUs-tan  Sereren,  Inventairc  de  Brugen  3  S.  430. 

■)  Wrgfw  ditus  Zolls  irird  auf  Anregung  der  preusni^dten  Städte  der  deutsche  Kaufmann 
eu  Bruggt  Ixauftragt,  die  VerhamllHngcn  tptgett  ritie$  hvlUmdiachai  Privilegs  wKder  aufm- 
nehtneni  BR.  4  n,  539,  17;  541  jtastnui  543;  557;  559,  5;  566,  3. 


1899  BepL  29  -  1899  fSept.]. 

383.  Die  gen.  Sendehotm  von  Lübeck,  Hamburg,  Strtüswui  und  Greifswald  he- 
urkumien  dw:  durch  sie  rermitteltf  Sfihtie  swiachf'n  der  Könif/in  Margareiha 
uttd  dt-n  Städten  liosiock  und  Wismar,  wonach  u.  tt.  dir  l{osii>ckfT  und  Wis- 
marer alle  früher  besessenen  Privüegien  und  Freüwiten  in  BCwrinarh^ 
Schwedtm  und  Norwegen  gtrtiessm  sollen,  tceUhr  die  drei  Reiche  dt^i  Städten 
und  dem  Kaufmann  verbrieft  haben,  sofern  nithi  einer  des  anderen  Feind 
wird.  —  1399  Sept.  29.     Nykjiihing. 

Gedruckt:  HB.  4  n.  554,  IttfäUrri,  Sirrfff*  Traktater  3  n.  421),  frUJur  Bostocker 
uörhmtlidie  NachricMeti  1754,  197;  i«  däninihfr  Üher$d*ung  Rväfddt  4,  168, 
Verg.:  Reg.  Dan.  I  «.  3000.    S.  oben  «,  336. 

364,  Die  engli'!cken  Kaufleute  und  Schiffer  peiitionieren  bei  K.  [liichard  II]  und 
dem  Parlament,  sie  für  die  Verlit-sie,  welche  sie  durch  Seeräuber  aus  dett  Städten 
Lübeck,  Wismar.  litMock  und  Stralsund  trlitten  hah<-n,  durch  die  Schiffe  wid 
GiUer  aux  diesen  Städten  zu  entschädigen.  —  [1899  Ende  September.] 

I*itbl.  Beeord  Office  Londtm,  Parliamentary  l*etäions  i  Henr.  IV,    Übersdineben: 

Ab  Beigneurs  de  onleiner  remt^die. 
Gedruckt:  Rotvli  Partiamentontm  3.  448,  7;  loiederttoU  hier. 

jyiese  cum  ersten  l'arlamerit  Ileinnchs  1  V  gehörige,  aber  <iem  IrüiaÜ  nach  noch 
an  Riehard  II  gcrUhtete  Petition  irird  dem  tum  .?f).  Sepiember  berufenen  I'arlament 
eingereirht  mn,  liaa  die  Atnetgung  Richard»  ganrtioniereH  miuat^. 

A  noelre  tres  excelleut  et  tres  redouln  seigiieur  |e  roi  et  a  souii  tres  sage 
'eooDBeill  dioeste  prosent  parlciueDt  moustreiit  vo/  povres  marcbauntz  et  inanciors 
de  voBtre  roialme,  coim-nt  üb  ouot  pursuitz  dueiiieut  par  long  teni|w  *?ü  lour  propres 
persones  et  par  lour  procurours  si  bien  as  diverses  parlenjeDtz  come  autrement 
envers  les  villes  des  Lubyk,  [W]ys8finere,  Roystok  et  Straelsounde  a  lour  iprauDtz 
cou&tages  et  cxpensos  pur  )a  restitucion  des  certeißs  lour  uiefs  cliarges  des  iiiar- 
cbandises  par  diverses  foit2  prises,  occupies  et  lour  gentz  tues  et  rauusouiiies  par 
les  rohi)eurs  de  les  villes  susditz;  et  coineiit  vous,  tres  redoute  aeijtneur,  par  trois 
anz  chescuQ  an  un  foitz  avez  eschpt'  par  voz  lettres  du  prive  seal  as  ditz  villes, 
lour  enipriauutz  de  faire  droit  et  justice  a»  vn/  ditz  liebes,  et  conient  voz  dernieres 
lettres  firent  mcncion,  qe  dusseot  faire  rendre  pt  restorer  a  voz  liitz  liepes  les  dit/ 
üiefa  et  liieus  tleiiis  le  feste  de  uativite  iiostre  Dame'  darrein  passe  ou  autremeat 
len  recovereit  eneountre  eux  par  voye  de  merque,  ils  nopui-quaiit  a  ceo  ne  voillent 
Ikire  restitucioti  ne  justice.  Par  quoi  plese  a  vostre  tres  bautisine  roial  maßest« 
considerer  les  horhbles  extorcions  susditz  faitz  a  voz  ditz  lie^zes,  et  sur  ceo  vous 
plese  par  lavys  vous,  tres  excellentz  sei^oeurs,  et  de  vostro  tres  satje  counseil  ordeigner 
eD  cest  preseut  parlemeut  tiel  remede,  qe  voz  ditz  povres  lieges  puisseut  avoir 
reeütucion  de  lour  ditz  niefs  et  bieos,  a  quel  temps  qescuns  des  dit^  quatre  ville» 
veignent  vers  vostre  roialuie,  pour  Dieox  et  en  oevre  de  cbarite,  ou  autrenieot  voz 
ditz  povres  liefKes  souat  totalineut  destniit/. 

Der  König  /Heinrich  IVj  üf/trgiebt  auf  Befürtcoriung  des  fnltrhauses  diese 
Peiition  einer  Kommission  eur  Prüfung  de  la  quinzeime  de  pasque  proschein*,  tt 
outre  ceo  de  faire  par  auctorite  du  parleiiieut  recompeace  et  autre  remedie  resoua- 
ble»  en  ce  cas  , . ,  ceo  qe  lour  semblera  meux  par  lour  bone  discrction. 

365.  Ordotmam  der  deutschen  Vögte  auf  Schonen  über  die  Erhebung  eines  Pfund- 
geldes ntr  Ausrüstung  von  Friedesehiffen*.  —  1399  [SepU], 

>)  S.  «.  ISS,  189.  235.  «)  SepL  8.  «)  1400  Ufa«  ^ 

n.  541,  VI  und  h.  570,  16. 


196  ^^^^"^  18»  ;Sept.l. 

Ans  StA  Tknm;  gleichsf.  Ahnrhr.  n.  PajK    Auf  der  Riictmtt:  Djm  Ut  der  raftiie 
onUnaiicie  off  ValstevbjJe  und  ^clioDore.     Hagedorn. 

Wy  gbemene  vo^hede  von  den  Duutschen  steden,  de  nu  tu  Valsterlmde  und 
io  Scoenure  H,>n,  bebhen  irionlike  ovcrdrägheu  uinme  oerbnr  des  f^emenen  copmiuiB 
Wille  unde  uninie  bevelinpe  unde  breve  willen,  de  wy  von  den  ghenienen  herpn 
sendebodeo  der  sterie,  de  up  dese  tyt  to  Nycopingen  to  daghe  vergadert*  gyn,  ent- 
fan$rcu  undo  vnrstAon  liebben:  h 

fl.J  Also  dat  wy  uiide  unse  böigere  unde  undenwiten  gheven  solen  van  elker 
last  bering,  de  up  dese  tyt  mit  der  vhjtc  luule  vredewheiipu  dor  den  Sund  seghelen 
solen  ofte  ore  beschermyaghe  ghenieten  solen,  vyf  grote,  alse  up  Scoenland  gang-fl| 
arbtirh  syn;  unde  desßelikes  van  den  si-heiH'u  gheven  solen  van  elker  weerde  van 
tyen  noblen  vyf  grote,  unde  van  allen  anderen  guede  so  vele,  dat  mit  der  vloten 
seghelen  sal,  also  vorscreven  is.  Dat  gelt,  dat  hierof  couiet,  dar  sal  in&n  vrede- 
schepe  mcde  bcmden  mit  gewapenden  luden,  de  zecrovcre  mede  weder  to  staue 
unde  alle  andere  schepe  unde  guet,  de  in  der  vredesebepe  beschermynge  ßeghelen 
solen,  mede  to  veylighen.  Dese  vredeschepe  solen  halve  last  inncmen  an  beringe, 
unde  de  coeplude,  de  daer  den  heriiig  inschepeu,  de  solen  den  heriug  vorscreven 
up  ere  cventure  overseiulen.  Iliiile  weic  il  sake,  tlat  deser  vredeschepe  euich  vor-  . 
loren  ofte  gheai^gherd  worden»  dat  se  na  den  zeeroveren  votgbeden  ute  der  vlot^i^^ 
den  schaden  sal  de  mene  copman  imde  scliiitperen  liden  unde  ghelden,  alzu  to  tie- 
wisenrie  unde  redelic  is.  Unde  den  soliipperen  voi-screven  van  desen  vredeschepen 
sal  man  gheven ,  wen  se  overcoinen ,  vyer  noblen  unde  1  »luartver  van  elker  last, 
de  se  nicht  in  eu  ladeu  up  dese  tyt  an  beringe.  J 

[2.]  Unde  were  it  ock  sake.  dat  an  desen  vorecreven  scote  unde  gbelde  ghe-^* 
brake,  dese  cost  unde  redynge  mede  to  lietaleude,  dar  sal  men  to  nacomenden  jare 
eyn  redelic  scot  to  nemen  up  al  Scoenland.  dar  dese  voghede  vorscreven  under- 
saten  unde  burj^liere  bebben,  in  aller  wys,  alse  vorscreven  is;  ten  were,  dat  de  heren 
burgermeistere  ende  i-ael  der  stede  vorscreven  eyn  beter  darup  rameden  unde  selten 
bynnen  der  tyt.  H 

f3.J  Unde  were  it  sake,  dat  an  deinen  scote  vorscreven  over  bleve.  dat  sal 
raen  to  Lubic  senden  ofte  brengon  to  behoef  des  ghemeuen  cuepmans. 

[4.]  üude  were  it  ock  sake,  dat  dese  vredeschepe  vorscreven  den  jceerovers 
euich  guet  nemen  ofte  entjaghedeci,  dat  deser  vorscreven  vlote  nicht  gbcDomcu  tu 
were,  de  helfle  sal  men  den  coepuian  wedergbeven,  den  it  ghenomeu  is,  unde  de 
ander  helfte  sal  uii>n  den  scbipluileu  unile  den  wa^ieners  half  gheven,  unde  dan  dat 
vyrendel  to  behoef  den  cost  unde  schaden  mede  to  betalen  sunder  arghelist.  d| 

ß.J  Were  it  ock,  dat  enighe  arhepe  ofte  guet  ute  deser  vlote  ghenomPD 
worde  uude  dat  men  den  rovcrs  wcderncmeu  ofte  eutjaghen  mochte,  dat  sal  uieu 
den  copman  al  w«Iergheven,  den  it  ghenomen  were,  also  veer,  alse  he  in  desen 
verbünde  syn  scot  van  den  aude  betaelt  bevet 

[6.J  Unde  were  it  sake,  dat  enich  man  dese  vorscreven  overdracht  v* 
homoiiigbede  efte  vorsniiide  irtede  in  to  gheltlon,  mit  den  luden  soldc  nyeman  coep- 
sbigen  noch  oer  scliip  Inden  nuch  meenscbnp  noch  handelinge  holden  tu  ghenen 
ly<lru,  de  in  deu  stodt-n  wnnaoblich  syn,  de  in  deser  vorscreven  overdracli  horeu. 
Vort  solen  de  vorhomodighers  vyflich  noblen  vorboren  unde  darto  er  scot,  dat  sal 
men  em  tosamene  utpcnden,  in  wat  steden  sc  komen,  half  to  der  stede  richter 
l)chuf  unde  de  ander  helfte  to  behuf  der  menheit,  dese  vorscreven  cost  mede 
duode. 

>)  1399  Sept.  8i  HR  4  n.  SSO. 
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Unde  dese  vorscreven  ovenlracht  hebben  de  jiheuieDen  vogede  Taii  Valsterbude 
linde  van  SchoDure  ^'ebadeD  GeoriusMaersfbalk  voget  vuti  Lubk,  her  Arnd  Poeluiau 
voget  van  dem  Suiuie,  her  Peter  lloenasc  voffet  van  Prusen,  her  Johaa  Scbilder 
[Wget  to  Campen..  Hiurik  Wytte  vaj^et  von  Herderwik,  YebuDsaerd  Louweosoue, 
va^iet  van  S>ri.xet>,  .lolian  Syiiiou  Abbensono  vot;et  von  Amsterdam  ine,  dat  se  desen 
bref  t^hemeenliken  over  ens  beseghelen  willen.  Uiide  wy  vorsrreven  voghede  luiimc 
bede  willen  der  fiemenen  voghede  so  hebbe  wy  unse  segele  an  desen  bref  ghe* 
bangen,  in  den  ne^eDeundeiiegheulighesteu  jare  overdraghen  up  Schoenland '. 

Äfifi.  Dif  hansinchen  Kaufh-ute  in  England  petitionieren  heim  englischen  Parlammt 
MW  Veruendung  bei  K.  fllHnrich  IV]  hehuf»  Bestätigung  ihrer  Privüegien. — 
[13S9  Okt.  6~15J^ 

Aiu  i^iU.  Beeord  Office  London,  I'arliamatiartf  J'etitionit  h.  4Ji03.    Bieng. 

A  tresnobles  et  tressases  sei^uours  eii  rest  present  parlemeut  supplient  treß- 

humblement  les  merchantz  del  Hanse  dAlmaigne  demourantz  et  repairantz  deins  le 

rui&lme  dEngleterre,  qe  come  le  noble  roi  Kdward  fitz  au  roi  Henry  par  sa  chartre 

dunna  et  graunta  pur  li  et  ses  heirs  m  ditz  merchantz  et  lour  successours  plusours 

libertecs  et  francbises  deius  le  roialme  avauntdite,  les  queux  libertees  et  franchises 

par  toiitz  les  roia,  qount  estee  puls  en  cea,  pur  eux  et  lour  heirs,  ses  noble«  pro- 

genitourB,  as  ditz  suppliantz  ejt]  lour  successours  ount  estee  coufenneez  et  auxi  eu 

/iliisours  pointz  par  ascuns  des  ditz  roia  enlargeasez   par  esiwcialx  grauiiles,   come 

poet  apparuir  par  une  cbnrtro  de  eoiifirniacion  de  Kichard  nadgairs  roi  dEuiflelerre' 

rcherceant  lez  grauntes  e[t]  confiniiacious  de  «es  nobles  progenitours  avantdites,  et 

nuDt  lez  ditz  nierdiautz  et  lour  [irt'decosRours  ewes  et  enjoies  les  dites  libertees  et 

/rancbises  par  force  dez  ditz  grauntz  et  coutinuacions  puls  ta  feisance  dicelles:  qe 

picee  a  votree  tresnableo  et  tressages  seignouries,  graciouseuient  estre  aidant:;  im 

flitz  suppliant?,  envers  notre  tresoverain  seignour  le  roy,  qe  li  plese  de  sa  mageste 

rciialle  et  habuiulant  grace  grautitier,    ratilier  et  «onfeniier  pur  ly  et  ses   heire  aa 

«i  itz  merchautz  et  lour  successours  lour  dites  libertees  et  franchises  solonc  le  teuour 

«|«4  chaitre  de  coufirmacion  du  dit  Riebard   nadgairs  roi,  pur  Dieux  et  en  oevre 

^<«;  charitee. 


,^f^T.  K.  Heinrich  [IVJ  roti  England  wiederholt  und  hestütigt  den  Freibrief  K.  JJf* 
chartis  [11]  für  dir  dt-ntschen  KaufUnäc  vm  1^77  Nov.  6  [Bd.  4  n,  603J.  - 
1399  Oku  ;i4  {1  Benr.  IV).     Westminster. 

L  .StA  Lubfck,  AmfUcana  ?i.  5H,  Or.  in.  ntth,  S.  Sinter  dem  UrtctiiKleTitext  mit 
heUrrer  Tinte:  Pro  viginü  et  quinquc  marci»  Huluti»  id  tutiuiperio.  Auf  arm  Bug: 
Kx(uiiiDaUir]  per  JoUannem  de  KoderbAiii  et  Jobanaeui  Sheltoae  cleHcoe.  Rüekver-^ 
merk:  IrrutulaUir  in  tiicmoraiidis  scacutrii,  videlicet  inler  rwunlu  de  tennino  sancü 
Hillirtl  anno  quinto  rc'gis  lieiirici  quarli  [t40-i  Jan.  13j  ex  parte  reüiembratoria 

')  I£$  füt^  auf  dcmfeiben  Btatt  folgende  Aufteivhnung :  Wy  groUcbeffer  von  KoDigiBbci:ge 
*•■*''    Hertmui  Braiit  und  llauotis  Ilvrderwik  und  Vrankc  hebben  ^  verdendvl  g<;hat  an  deme  ecbepe, 
*'**    l^iindekop  vünle,    danon   8ul  wy   bt'bbeti   anderbalf  btmdert  noblen  up  unse  3  verdeadel,   vea 
"*■"    OTeridi  8y,  dat  gebort  symo  wibe,  de  wonyt  ta  Herderwik ;  uns  entbrecket  de  ttucIiI  von  SS  teste 
.'''"^■^Bi  ^o"  i^tiker  laat  4  nohlen  und  1  verding.  *)  Kinliefervngittennin  für  Petitionen  an 

'  '**     M*arlament.     In  demtelhe»  Partatncnt   jirtttiimieren   die  Londoner  Kaufleate   mit  Erfolg  um 
•'/"^Kfr^M^  de«  ror  ca.   -Jit  Jahren   in    London  ringe/ührlen  Amtrs  der  7'uchpacker ,    durch  veMir 


**^Je    mr  Ana/ulir  t/fKliuintleti  Twhe  fftgtn  I  J.  für  da»  StiKk  jNtcken   lufsen  w«««fM;  m,  o.; 
!«•  ditx  mercbantz  et  Iuu2  nutrea  mercbantz  de  cy  on  apres  de  k  dite  citee  Boienl  auxi  fruics 


»w- 


*1*iitei  dn  dite  pakkurc  ei  rorne  lei«  Ksierlinges  en  la  dite  citee  sont  — ,  ronsiderantz,  qne  nnlly 
piakkem  Ich  ilrnpM  den  fc;.st(<rlingx  en  la  dite  citee   fonque    loura   propres  servantz  ou  cenx,  iiiU 
*<*m«m  troir.    i^odt^i:  I'artiam.  3.  443,  14Ö.  *)  Üiväeg  von  1377  Aw.  0,  BtL  4  n.  003. 
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ngit.    An  der  Sle/jfliirhnur  int  ein  Pertjamentnlreif  befetUgt  mit  der  gieidir.  Auf^ 
tchrift:  Confirmatio  privilegioram  nostronitn  de  novn  cnstuma  et  qnod  tnolestari 
c&n   debemtis  pro   alionim   transgressioniboB  alionim   [\]  per  g[radain)   IlRnrici 
quarti.     Brutxs.  —  hlht^iidaatlbst  eine  anertiitse  Äb/tchr.  im  ^nglischett  Privilffpar 
rttm  Anfnng  ties  17-  Jh.  «.  iä. 

Lo  Füll.  RecoTfi  OftKf!  Limilim,  Pat.  BoU«  1  Henf.  IV  p.  it  m.  27  u.  26.    Pro  25  marcis 
Rolatis  in  baaaperiu.    Am  Ratuk.-  Pro   ineivatoribas  Hans.    £«  fuigt  der  unten 
ff.  3iH  gedruckte  Vvrhehalt    Sab  condiciooe  etc.;    am  Bande  dam   der   a.  a.  OU 
mitfitteüte  BestäiigHngsrermerk  Memorandum  etc.    Riesa.  1 

S  StA  .SofJrt,  IlanK  JIl  l,  engiincher  l'rinlegiar  n.  II;  J^üliefier  Abnchr.  dexlB.  Jk. 

.StA   Weitei  {im  SlitA  I>äXMldi>r/'i,  ('ap.<id  103  —  104  n.  5,-  desgl. 

StA  Kantj/en,  Kopiar  englinchei-  Privilegien  o.  d.  16.  Jh. 

StA  Ifoeiburg,  Abkehr,  demselben  Kopiarg,  loö4  von  Kämpen  mitgätiit. 

Kommerchibl.  Bnmburg  H  15,   Stahlhoftistiitvten  S.  &8 — 70;  (inöfefte  Überaetfung 
dn  16.  Jh, 

Gedrttdcl:  aus  L  Lüt*.  UM.  4  n.  68ä,  an*  5  Haeberlttt,  AnaUcti  mcdii  aevi  S.  65 
big  8ü.     Kerx.:  aiu  Lo  Calendarium  rotulorum  palentium  in  turri  Londi 
237. 
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388.    Gellirischer  Zolltarif  ßr  die  Bürger  von  Utrecht.  —  1399  Okt.  31. 

Aus  StA   Utrecht;  Or.    Höhlbaum. 
Oednickt;    Codex  diplom.   Netrlatut.  1    n.  49.     Verx.-.    Muüer,  Catalogus   ran   het 
arehief  1,  14. 

In  (leser  inauiereD,  alB  bier  iiabet^reven  staet,  sulleu  die  borgliere  van  Utrec! 
vertolleii  tot  Lobcde,  N^megben,  Saltboenicl  ende  tot  llerwcrden,  dat  gberaenit  wart 
op  alrc  lieyligben  avout  in  den  jar  mm  llereu  1399,  dat  duercu  eade  waren  sal 
drie  uioonde  luug  nu  wcder&e^^licn  niijns  lieven  gbeuedigben  hercn  van  Gclren. 

[1.]  In  dein  eeniten  zo  zullen  zi  gheven  van  elken  pack  ^hewant,  mersseryen 
of  pelscr>t'U,  dat  twe  niaune  höbe  is,  twe  aide  grote  ende  enen  alilen  Brab.  Item 
van  elkeu  terniuc  f^bewauts  of  van  elkea  balc  fysteins  enen  alden  groten  ende  eoen 
halven  alden  Hra]>.  Item  van  enen  pack  niersseryen  of  pelser)'en,  dat  eea  man  heb« 
is,  enen  alden  Kröten  ende  enen  tialven  alden  Brab.  Item  packen,  die  meerre  of 
minder  weren  van  den  selven  gheliken  goede,  dat  sal  gbeven  na  den  beloep  daema. 
Item  van  elker  drogher  tonnen,  oec  wat  daeriu  weer,  uutgheuomen  gout  of  sulver, 
tot  eenre  Flainboi^er  tonneu  toe  gruet,  enen  alden  gruten.  Item  vau  anderen  droghen 
vaten,  die  meerre  of  miure  wereu,  sal  men  ghevcn  na  den  beloep  daerna.  Item 
van  elker  coppeleu  frueto,  dhe  stucke  voer  een  coppe)  gherekent,  enen  halven  alden 
groten.  Item  van  elker  deker  huden,  die  twalef  buden  haldeu,  dat  bereet  were, 
twe  aide  grote  ende  enen  Brab.  Item  van  elker  deker  buden,  die  twalef  huden 
balden,  dat  roe  ende  onbereet  were,  andertialveii  aldeu  groteu-  Item  van  elkeu  last 
botteren,  honich,  zepen  of  oly  twalef  aide  grote.  Item  van  elken  last  tierinx, 
buckinx  of  andre  visschen  in  tonnen  ghesaltea  drie  aide  grote  ende  drie  Brab. 
Itera  van  elken  hondert  stoelket^cn  twe  aide  gmte  ende  enen  Brab.  Item  van  elken 
dusent  weghens  copers  of  tynne  zesse  aide  grote  ende  drie  Brab.  Item  van  elken 
duseot  pont  loet«  drie  aide  grote  ende  enen  halven  Brab.  Item  van  elken  dosent 
pont  ysere  eneii  aldeu  gruten  ende  enen  halven  Brab.  Ilem  van  enen  waterecepe 
mit  levenden  visscben  van  elken  rume  twe  aide  grote  ende  enen  Brab.  Iteni  van 
elken  kaer  mit  visscben,  daerua  dat  dat  groet  is.  na  dien  beloep.  Item  van  eenre 
karea  wedcn  elf  aide  grote  ende  enen  Brab.  Itcm  van  elker  balen  meden  of  aluinse 
enen  halven  alden  groten.  Item  van  elken  hondert  tonnen  oefts  zesse  aide  grote 
ende  enen  Brab.  Item  van  elkeu  houdert  malder  barts  coerns,  als  weyt  of  rogghe, 
twalef  aide  grote.  Item  van  elken  hondert  malder  havereu  of  zomorcoems  zesse 
«tde  grote.    Item  van  elken  peerde^  dat  tolbaer  is,  enen  halven  alden  groten.    Item 
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r  van  elken  oese  of  coe  enen  aldea  Brab.  Item  van  eeiirft  pleyten  holts  anderhaJven 
ftiden  m\t.  Itciti  al  aadre  scepe  mit  holte  na  dien  heloep,  dat  die  groet  ofcleyne 
sijn-  Item  die  tolle  van  den  wijn.  van  den  zolte,  van  den  müelensteuen,  queern- 
steoen.  van  den  holtencolen  ende  steencolen,  van  den  cannen  ende  leyen,  van  den 
Rtnie  ende  terre,  dat  sei  blivcn  slaen.  als  <lftt  piepet  te  staeu.  Voerl  van  allen 
andren  poede,  dat  hien'oer  nyet  ghescreveu  en  staet,  daeraf  zal  men  gheven  in  gtae- 
liker  wecrden  na  beloep  den  anderen  Roedcn  voerscreven. 

Voert  zo  is  te  weten,  dat  elke  twalef  aide  prote  gherekent  zyn  vocr  enen 
alden  sdlt. 

[2.J  Tot  Zutpben  ende  tot  Yzeloort  als  hier  uavolffhet 
Item  van  elken  last  botleren,  honieb,  zepen  of  oly  neghen  oude  grote.  Item 
van  elken  last  herinx ,  buckinx  of  andre  visschc  in  tonnen  ^besaiten  vijftenhalven 
alden  groten.  Item  van  elken  hundert  stoelkesen  twe  aide  grote  ende  enen  Brab. 
Item  van  elken  doker  huden,  die  twalef  huden  halden,  dat  bereet  were  of  onbereet, 
drie  aide  Brab.  Item  van  elken  hondert  tonnen  oefts  zesse  aide  grole.  Item  van 
elker  **oppcl  freuta,  drie  Btucke  voer  een  coppel  gberekent,  anderhalven  alden  Brab. 
Item  van  elken  hondert  nialder  harts  coerns,  als  weyt  of  rogghe,  negheu  aide  grote. 
Hein  van  elken  hondert  raalder  havcren  of  ander  zomercoems  vijftenbalven  alden 
groten.  Item  van  eenre  pleyten  holts  anderhalven  alden  acUt.  Item  al  andre  scei>e 
mit  holte  na  dien  beloep,  dat  die  groet  of  cleyn  zijn.  Item  van  elken  dusent  pont 
weghens  coi)ei-8  of  tvnne  \ijfteuhalven  alden  groten.  Item  van  elken  dusent  pont 
loeta  drie  aide  grote.  Item  van  elken  dusent  pont  yseiB  drie  aide  Brab.  Item  van 
elken  dusent  pont  vlasse  vijftenhalven  alden  groten.  Item  die  tolle  van  den  wijn, 
van  den  zalte,  van  den  moclenstenen,  queernstenen,  van  den  holtcoleii  ende  steen- 
colen,  van  den  raunen  ende  leyen,  van  den  stale  ende  terre,  dat  zel  bliven  staen, 
als  Hat  pleget  te  wesen.  Voert  van  allen  andren  goede,  dat  hiervoer  nyet  ghe- 
screven  en  staet,  daerof  sal  men  gheven  in  gheliker  weerden  na  beloep  den  anderen 
goeden  voerscreven. 

^S9.  Köln  an  den  dnttfichm  Knufniann  ru  Ttriifiqe:  tmfuortrt,  dass  es  die  Vorfälte 
in  Dortmund  hedttuert:  lehnt  die  vom  Kmtfmann  getrünschte  Ahtirdnung  von 
Se^idehoUm  dorthm  tili,  hirtrt  aber  xeme  guten  Dienste  tu  dieser  Sache  an.  — 
[1399J  Nw.  14. 

StA  Köln.  SrießwU  4  fei  GSb. 

Gedruckt:  HR  4  n.  .579.     Vers.:  Mittheilungen  o.  i  Stadtarchiv  von  Köln  4,  99, 
Kübel,  Dortm,  UM.  2  n.  1032. 

^■^»Ö.  ÜMtf.  Alhrecht  vtm  Baiem,  Graf  von  EoJltmd,  verleiht  der  Stadt  und 
den  liürgem  von  Utrecht  für  ihre  Vt^/lichtung,  bis  25  Jahre  nach  .wititm 
Tode  seine  Feinde,  dir  Osifriesen  von  Ostergo  und  Westergn,  nicht  m  unter- 
stützen^, für  seine  Lehetiszeit  das  Hecht,  gegen  eint  jährlich^  Zahlung  van 
400  alten  Schilden  mit  ihren  Waren  und  Gütern  in  Holland  und  Seeland 
naeh  ihrem  alten  Zollreeht  tu  verlehren,  d.  h.  gegen  Abgabe  des  100.  Pfennigs 
von  Men  bisher  mit  dmi  100.  Pfennig  verzollten  Wart^i,  und  des  üblichen 
Rollgeldes  voti  aJleti  andern  Waren,  und  verbietet  .<ieinen  Zöllnern  jede  weitere 
Beschwerung  der  Vtrechter*.  —  1399  Nov.  19.    Haag. 

')  In  drr  BurKjrrake  tv/fi   1399  Dfc.  34  verbietet  der  UtrectOer  Hat,  die  Otifriesen  j«  unter- 

^%itirti,    »owie  ihnen  Proviant  ttuuf'ükren  oder  in   Utrecht  abzukaufert  otler  xh  verkaufen,     Dndt 

Fltnaburg,  Ardiief  roor  kerkdijke  r»  vereUn^ie  (fei>chietleni$ ,  im.  ran  Utrecht  5  I184ffi,  70. 

')  Gleichuitiif  bettöOst  Anrechts  Sohn,  Gr.  Wilhdm  von  Ostervant,  für  dm  FaU  de»  Ah* 
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SM  Vtrfrht,  Copifhori  A  fol.  31,  B  fol  imh. 

OedrwM:  ran  Mirrif,  Groni  Chnrierhork  .1,  7  0fi,  ÜrhKnrUfnlitrg,  Oroct  Plaeaat.  en 

Chnrtrrfwfi-  ran  Vneglaml  t,  303.     Vers.:   Cod.  rfipl.  KetrHantl.  l   n,  .W.     VtiL 

ntifH  Jiii.  J  n.  t7t. 

39 J.  K.  Beiwich  IV  von  England  beurkundet  auf  JCr.'mchm  der  englisrhen  Kauf' 
Iruir  dm  für  dir  JRechtfikraft  des  hansiscfHtt  Freibriefes  [n.  387]  güttiffrtt 
VorbehaU.  —  1399  Dec.  H.      Weslminstrr. 

Aw  Li  Britiah  Muttum  Lomivn,  Cotttm  M».  Kno  S  JX  foi.  33b.    Pauli   wid 

JUens. 
L   PuU.  Jtecord  Office   London,    Patent   JioHif  1  Hfnr.   IV  p.  4  m.  2t.    S.   aud^^ 
H.  387  StiUkbeadtrfihurig  bei  Lo.  ^M 

Gtdmrkt:  aun  L  Rynwr  a,  ijü.  ftviederhoU}   WtVebramlt.    Hanit.  Chronik  3  S.  36, 
Vers. .-    Hemjiti ,    Inirmtnrium   dijiivm.  Sarvtnaf    in  f.  2 ,   461 ,    Voiffl ,   C'y/.   dijJotiu 
Prmif.  5  S.  XXIX.  M 

Henricus  I)ei  Rrada  etc.  oinnibus*.  ad  quos  etc  salutpm.  Inspexiinus  irrotu- 
lanientmii  cujusdam  condicioiiis  in  rotulis  caucellarie  »ostre  ad  requisicionem  mer- 
catonim  Anglie  irrotulate  io  hec  vcrlia:  M 

sul)  rondicione,  quod  niercatores  Ao^'lici  in  partibus  nM>rratorum 
AlemaDDip.  curn  illuc  venenut  cum  iriBrcandisis  suis,  adeo  amicabiliter  et 
hooeste  ibidem  tractentur  et  ^  coDsiinilis  condicionis  existaiit  et  libere 
mercandizare  possint,  sii;ut  dieti  iiieri-^atores  Alemannie  hie  iu  re^uo  Aoülie 
ac  pretextu  libertatuni  in  eonim  carta  contentanim  suas  libere  exercenl 
mercandisas.  Et  quod  macister  tcrre  Pnide,  qui  pro  tempore  fuerit,  ac 
gulwrnatores  vDIarum  de  Luhyke,  Wysmere,  Rozstoke,  Straeisounde, 
Grippeswolde  et  eorum  adhorcntes  in  eorum  propriis  iiersouis  vel  per 
twrum  deputatos  citra  fesium  nnlivitatis  sancti  Johannis  baptiste  proximo 
futurum'  veninnt  coram  consilio  doniini  reps  nd  reäpoiideiiduin  dirtig 
mercatoribus  Auglie  de  eoniiii  injuriis  et  malefactis,  ac  debilam  et  con- 
gniani  restitucionem  et  Gatisfactionem  eis  faciant  secundum  ordinacioneni 
ejusdeni  consilii.  Kt  quod  ipsi"  niercatores  villarum  de  Hans  per  eolorem 
eorum  libertatum  in  Anelia  non  recipiant  aliquem  aüum  extraneum  de 
alia  Villa  sub  eorum  libeilatibus,  per  qui'in  cuHtuma  rejiis  in  aliquo  ah- 
strahatur  nee  dimiiiuatur;  et  quod,  si  aliquis  se  exi^'eht  esse  sub  eorum 
Itbt'rtatibus  in  Anelia,  non  acceptetur,  nisi  habaerit  inde  litteras  testi- 
moniales  sub  si^^illis  autenticis''  dictarum  villarum  de  Haus  sipllatas.  Et 
si  in"  routrariuui  aliquaiiter  factum  fiierit,  dominus  rex  vult  et  intendit 
de  avisamontü  ilicti  consilii  sui  dictam  rartani  in  oiiiiiibus  suis  articulis. 
liltertatibus,  privilegiis  et  quietanciis  penitus  et  pro  perpetuo  revocare  el 
adnullare. 
loBpeximus  etiam  irrotui  amen  tum  cujusdam  niemorandi  super  condicione  pre- 
dicla  facU  in  rotulis  ejusdem  cancellaric  siiuilitcr  irrotulati  in  hec  verba: 

Memorandum  quod  vice&imo  quarto  die  Oclobris  anno  regui  reßis 
Henrici  quarti  primo  *  idem  rex  visa  condicione  predicta  nc  matoria  ejus- 
dem plenius  intellecta  omnibus  et  singuli«  in  eadeiii  condicione  conteutis, 
eo  presertim  quod  videbatur  fore  satia  consoua  rationi,  consonsit  ac  cou* 
dicionem  illani  sub  verbis  superius  expressatis  Thome  Stanley,  ruModi 
rotulorum  caucellarie  sue,  [«r  maiius  suas  proprias  liberavit.    Et  ei  dcdit 

ft}  Ras  aiBBibu  l.  b)  •!  /MI  l.  c)  «iMd  ynA\xU  L.  4)  ri^m 

HtMUn  L.  r)  ia  ftkU  U. 

Uhm»  seines  Vätern  die  obifft  Verleihunit.    r.  Mieris  3,  709;  vtrg.  MuUer,  Cataloffwt  van  htt  aircSie} 
I,  H-  'i  14U0  JuHt  ;i4.  *)  I3V9  OH.  Si.  n.  3tf7. 
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ulterius  in  niandalJs,   quwi  ipse  condicionem  illani  in  mtulis  eaiicellarie 

8Ue'  prcdicte  irrotulaii  facoret,  ad  finmu  qiiod  omnos  et  singuli   iiifrca- 

tores,   tani  indifj;ene  t|iiaui  aUenifi<."ne,    inde  nnticiain  liabeant  pleuiorem. 

No8  auleiii  teuores  inotulanientorum  iiredictoruni   ad    rcquisicionew  dictoruiii 

Dieicatoimii  Aiitdicorum   duxitnus  exeraplificaiidü&  ]>t*r  presentes.     (In  cujus)''  etc. 

Teste  r^e  apud  Wi^stinoiiaRteriiini  sexto  die  Dweiiiliris  auno''  regai  sui  prinio'. 

393.    Krakftu  an  Thom:  weidet  tlas  Jürtjehnis  seiner  in  der  Sache   des  Albrecht 
Htbhcr  atts  Thom  anifrsieUtai  Ermittluwß'n.  —  [JSÜOJ  Dr.c.  15. 
Aus  T  StA  Thom;  Or.  Pap.  m.  S.    Hagedorn.    S.  n.  400. 

Denn  ersameii  weysin  rathinanuen  czu  Tliorun,  unsirn 
vrtndeD. 
DinsthaftiKe  vrurilschaft  czuvor.  SuiidirlirheD  liben  vninde.  Noch  gir  euwir 
eniainekeyt  habt'  wir  besant  dy  Murrinstryn,  Grudiioni,  Crobern,  Edereru  uude 
andirir  companie  in  der  sachin  OlbrechLs  Kobers  euwin?  niitbunnrs  kegen  Johanne 
Fleiiczern.  Off  dy  entwortin  sy,  da«  sy  den  selbiu  Johanuoiii  Fleuczera,  als  her  mit 
irem  gute  ken  Klamliru  quam,  Mubant  mechtlos  allis  ires  putis  gemacht  \wtt\u  durch 
etlicher  «ichen  wylleu,  unde  hettin  ir  gut  Arnolde  Polthus  ircm  wirthe  in  FlaDHim 
l>evolia  l'/u  vorkeufiu  umtf  lierwedir  e^u  keuAn^  uude  das  her  alltf  uiigelt  doroff 
gelegt  hette,  was  doroff  gegangen  sey  bis  keo  Danczke,  unde  das  sy  hettin  sundir* 
liehe  ire  brive  gefldirt'bin  au  den  erbini  Johanuem  HAp])e  euwirn  iiiitburgirn ,  das 
her  allis  das  ungelt  das  «jff  das  gut  uiochle  geen**  von  Danczke  bis  czu  uns,  sulrie 
vurricliten  unde  eu  das  gut  herschickiii;  das  habe  her  vnnitltcheu  gelon  unih'  sy 
habiu  Is  cm  auch  gar  burrichtit  utidc  beczalit,  unde  das  sy  van  Olbreehi  Kebiem 
nichs  uicht  eu  wyssen  wen  3ib  xiade  gut,  uude  das  sy  vou  em  nye  keyn  gell  off 
das  gut  wedir  mit  briven  noch  s^Rt  gefordiru  noch  gebetin  hettin.  Obir  das  allis, 
Üben  vrftnde,  bot  Olbrecht  Heber  adir  ymant  czu  ou  czu  sachin,  dem  welliu  sy 
gerne  czum  rei'htin  steen.  unde  wir  welliu  em  gutis  rechtis  hvMna.  Gegebin  aiu 
montage  nehst  noch  Lucie.  HathuanncD  czu  Cracow. 

jfiW.  Wesd  an  Köln:  hütet,  einem  Wesder  Bürger,  der  von  Heinr.  Btx  trotz  Zu- 
sicheruwf  von  Geleit  in  Dfisseldorf  awfritaltnt  und  fßtschatxt  i^t,  zur  Wü'der- 
erlatiffunfi  fsrims  (iuftJi  uvd  zwn  Schadnurfutiz  su  verhelfen.  —  [1399.] 

Aus  i>iA  A'Ö/ii.  }lamf  I  ii.  l-lti;  Or.  J'ap.  m.  S.     Bruns. 

An  eerzame,  wize,  beschedcn  lüde,   borghennestere ,  rayt 

ende  ander  boighere  der  stat  van  Coleu,  onsseu  sunderliughen 

guden  vrinden. 

Sunderlinghe  gude  vrinde.     Wij  begheren  u  the  weten,  dat  ons  ht^vet  ghetoent 

Stlie<ven  van  dt*n  Rijn,  ousse  ytighezelen  niedel>orgher,  so  woe  en  lleuricüixe  uiiiuic 

sijn     ghelt  bynnen  uwer  stat  s:hediughet  hevel  ende  gheleyde  ghegheven,  s«  dat  he 

^■**^^*  sijn  guet  velich  gheweaet  zoldeii  liebbeu  voir  den  hoghebarenen  voraten,  her- 

^^l»e  van  den  Berghe,  unde  voir  synen  soen,   den  greve  van  Ravensberghe ,  ende 

^■**    oer  ondiTzaten  ende  hulpere;  ende  den  vomenanteu  Stheveu   baven  dat  phe- 

***^lie  ende  gheleyde  to  Dusseldorp  sijn   guet  ghenaraeu  ys,  ende  dair  ghevanjrlien 

~***^^f  gheschat  ys,  als  he  ons  ghesacht  hevel.     Wairunnue  wij  u  vriutliken  hid^hu, 

^•^     jcrhij  den  vorgenanten  Henric  Bixe  so  wilt  berichten  ende  onrterwisen  myt  emsle, 


d&f^ 


li6  Plheven  onsseu  borgher  vorseid  sijn   ts'iiet  weder  doe  gheveii,   »lat  am  ghe- 
«ü  ende  affghescbattet  ys,   ende  den  schaden  upiicbte,  den  he  dairaff  ghehadt 


■>  tM  /Mi  !'. 


b]  So  l.  ftUt  L  L 


t-f)  AAtf  L. 
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hevet.  Ende  hm  will  u.  pude  vrwtidp.  so  truweliken  ynne  h^wizni,  tlat  Stheven 
uwer  )iul]»ei)  ghnwar  wanie,  eiule  als  wij  tjherin'  iimiiiu  uwer  lievwlen  willr  doeii 
zoldcn  yu  nheliken  zakeu  uff  yu  iiierren;  ende  wat  u,  siude  vrinde,  hieraff  wcder- 
vart»  des  liidde  wij  ouk  u  i^wetliko  antworde  weder  the  scryven.  Got  sij  mit 
Datum  nüstro  sub  siKiHo. 

Borghemiester,  schepen  eode  rade  der  stad  van  Wesele'. 

5W.    Ausaiff  aus  der  StnOtrcchmmg  vot\  Arrüteint.  —  1399—2400. 

AW!  StA  AnOirim  [im  RA  ATuiirim);  1—4  aus  tlcr  Kc-hmtnff  ron  13^1400:  5 

iltr  Hechnun^l  ron  14OO.'140J.     Ihi.t  Rcthtiunfffjahr  brijinnt  im't  Mni  t  (Wall)un^a)t^ 

[t.]  (Vinuni  propiiiatiiiit.)  Iteiu^  heren  Johau  Hoyer  van  llomborch  4  qrt. 
iiialeveseyen  cum  4  qrt    wins  ad  14  gr.;  7  Ib.  9  s.  4  d. 

[^.]  (Ucyseii.l  Item"  Kvert  ter  Poerten  te  Lubeec  om  ilie  Haiise  mitter  stat 
brieve,  23  guld.  ad  34  j?r.;  52  Ih.  2  s.  8  d. 

[3.j  Item*  Aller  ende  Derie  die  Gruter  tot  Kep  Uilteu  scepfiu^n  de  Henier- 
wijc,  Deveuter  ende  Zut|>]ieu  van  der  Hanse  4  qrt.  maleveseyen  ad  16  p*.  et  4  qrt. 
wijns  ad  5  trr.;  valet  5  Ib.  12  s.  Item  aen  jielde,  dal  sij  metle  hadden,  17  Ib. 
16  d.     Item  doe  sij  wedeniuaraen.  verteert  28  8. 

[4.]  (De  diveniis.)  Item  de  Statuten  van  der  Hanse  te  scriven  ende  reyscap 
daertoe  28  s. 

[5.]  (Reysenl  Item  Tenger  llane  Zutphen  circa  Servatii  *  teu  heren  van  der 
Hanse  15  Ib.  17  s.  4  d. 

395.  Bzg.  Älbrecht  von  Baiem ,  Graf  von  Holiand,  tvrheissi  in  fteinem  Privtl^ff 
für  Amstrnlam  u.  n.  aUnt  Srhrffrrv,  die  das  Marsdiej)  oder  dm  VUe  Strom 
be.fuchen,  Sicluyrhni  zur  Fahrt  nach  Amsterdm»  und  zur  Rüchfahri  von  dort 
ohnr  jede  Bckümmerunff,  faVs  kerne  Vertjihcti  gegen  ihn  vorliegen,  unter  Vor- 
behalt .^ein4r  Zoll-  und  andt-rcn  Gerechtsame.  —  2400  (1300  na  den  lope  van 
onsen  hove)  Jan.  26.     Haag. 

ILA  ITaatf.  Ä<i.  Üb.   V  Aelbrtcht  ctu.  E  S.  386. 

A  Ä'M  At)Hit<r<lam.  I'rinV'fieboyk  I  fM.  19. 

Kgh    2iibl.    Kopenhagen.    Ante    MagnunHon»   Sammlung,    Pap.   Cod.    n.  394   Fttt,, 

Amstmiamtr  Kopiar  pon  /5.?.'i  fol  38. 
Gtdmcki:  auM  A  lfatuirt»teu  der  Haä  AtMirrftaw  1.  2S.  in'olerhoH  nm  Micf%$S,?12. 

Vrr:.:  Scheltetiia.  ImetitariK  tan  htt  .iumtei-ilamfu-hr  Anhiff  J,  ÄS. 

396.  Hzg.  Wilhelm  von  Berg  nnd  Gr.  Adolf  von  Üarensherg  an  Köln:  bitten, 
ihren   Ünirrthanrn  Hetnr.  Bix,   der   über  Anfordertmgen  einiger  Bürger  von 

Wesel  in  Köln  klagt  (wie  rtat  he  van  etxHjjen  bürgeren  van  Nederwesel 
bjTinen  urre  stat  ^kroedt  werde,  as  mit  name  van  Steven  vam  Rijne  ind 
Johanne,  synie  jieselU'u,  omb  sarben  willen,  die  sich  er^ancgen  seulden  haven 
in  der  zijt,  doe  wir  kriejjhden  ind  zu  veden  komea  wairen  mit  onsen  neven. 
dem  greven  van  Cleve  iud  van  der  Marcka),  desirfigen  nicht  hvheUigen  tu 
lassen,  da  sie  sieh  mit  detn  Grafen  von  Kleve  auagesöhnt  und  wegi-n  nUer  in 
der  Fehde  vorgekommenen  Sachen  verglichet^  habett'^,  —  fJ400]  Jan.  S& 
(dorn.  p.  sanctorum  Fabiaui  et  &4^1>astiaui  mart.).     Düssrldorf. 


•)  I'oti  ftfr  Stftdt   We$et  wWä  1400  Mai  U  ii.  tt.  vertuAen.   Ilomhorgher  hier  liynnen 
iTÖhcyt  van  Wi««!  tu  f^ranen  inier  n*  rertnpfen,   unhrnul  Hie  hXnfvUr  rfn  fremttrm  Itirr  ffrgm 
Anw-iahiunit  ijtfitnHrt  ift.    StA    MWW  ((»m  St^A  liuimrUioTf),  Cajm.  3n  n.  fi.  liürgerimeh  foL  ISO. 

»)  Vortwf^fhl    feri«  G.  potkl  Viti,  iJJW  Jum  HO.  *)  Vorhtr:  ein*  lacnunenti.  1399 

ifai  2i>.  *i  yorhrr-  feria  2.  port  AgiiUir.  140"  h\br.  ;;.  »)  1400  Mai  13.  •)  Dir 

Fricdensst-MfiKK  in  ilurser  1396  attuffeifrochrnat  fcMe  hatte  1397  Aug.  3  utattgrfttntint ;   Lneom- 


^^ 
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lichber  jmgesandtfn,  nach  BresUm  bestimtnhtt  2f)  Lahen  mxetihaffm.  — 
M&re  U. 

Am  K  StA  Köln,  Fante  J  n.  J53;  Or.  Pop.  m.  8.    Höhlbaum.    S.  n.  392. 

Hoiiorabilibus  et  riiTuinsi>ectis  \iri»,  dominis  procoiisulibuR 
et  coDsulibus  civitatis  Colonic,  fautoribus  nostris  predilectis, 
danduni.  ^ 

Unsern  dinst  mit  vniritlichlm  iimi>w  zuvor  und  was  wir  ^im  vorm^en.    Er- 
sanie  libin  honen,   misir  l>esundirn  gutin   vruncle  und  gunner.     Uns  bot  voiyelcpit 
unsir  initbur^-er  Olbrecbt  Rebber,   wy  das'  Aniohl  I'oltfaus  von  Brucgh,  sin    wirt, 
obir  eyme  jore  lulir  tlorbey   in   syme  nauiPti   und   von   syuer   wegeu  babe  gesaut 
zwenzig  lange  vou  Tynp '  an  BrewDei»  BoLscIju  ewim  njitburpir,  ouch  etwau  eyueu 
wirt,  dy  eni  derselbe  Brewno  RoLscbu  vordan  senden  suble  ken  Bre8law\  und  wy 
her  niauch   stund   gebetin    habe   den   vor^enantiii  Brevi-nen,  das    her   cm    dy   vor?^ 
gcscrebiu  20  lange  vouTyne  senden  sulde;  dt*  habe  cm  derselbe  Brewue  empotten," 
das  ber  em  dasselbe  gewoiit  by   eyme  Polener  gcsand   hctte,   und   bette  eni  ouch 
eiiipotten,  das  her  dasselbe  ;:ewand  bette  gesand  an  synen  wirt  ken  Erfonl.    De^f 
so  bot  uns  derselbe  Olbrei'ht  Reliber  vorlnier  gesagit,  das  her  sich  an  allen  kowff-" 
lewteii  vou  i'olen  und   von  Bresslaw  dirfareii   habe  und   uy  dirfareu  kAnde  noch 
mochte,  dun''  em  der  vorgeiiaute  Brewne  ewir  niithurglr  hy  keyme  manne  ken  Bres»^| 
law*'  adir  au  synen  wirt  ken  Krford  y  ndir  y  gesand  habe,   uuil  an  dcnie,  das  her 
eui  also  ent|Hiteu  hot,   alsit  vor^^esc rebin  steil,   uicht  eu  »ey,   und  kau  also  seynes 
gewaodis  von  em  uicht  krigcn,  das  her  uns  ouo)i  gröblich  bot  geclagic.    Donunme 
Bo  bitte  wir  ewir  erberkeit  mit  ganzem  vleisse  und  mit  ganzem  zugetrauwen,   das 
ir  woltbuu  wellit   und   <leu   egenautin  Bi-ewnen  Botä4*)m  ewiru  uiitburgir  vordirlicli 
uudii-weysen  und  anlialden  wellit,  das  her  Augustino  desim  brifizeigir  von  des  vorS 
genauün  Ollirecht  Rebliers  wegen,  den  ber  um  desir  sai'he  wllle  mit  desim  unsirui  * 
britfe  aii  ewir  erberkeit  usgesuut  hol,  dy  vorgest'rebiu  20  lange  vou  Tyne  gebe  und 
uu(  werte  unvorzogin  adir  em  donimme  usrichtunge  uud   reillirhkeit  thu**  zu  sjineH 
genügen.     Des  welle  wir  uch  siui<iirlii:bin    mit  dinste  danken  und    wellin   derglich 
kegin  uih  uud  den  ewirn  girne  thun,  weune  sich  des  mag  vorvall<'D,  und  bitten  uos 
hirvoD  eyue  antwert  by  desim  briffvreizer  zu  viirschrybiu.    Got   beware  uch.    Gi 
gebin  ipso  die  sancti  Gregorii,  undir  uusirm  secrete,  anno  Domini  1100. 

Rotiuanue  m  Thorun. 

401.  [Jlzif.  Alhrrrhi  von  Bain-Ji,    Graf  rott  HoVtoniJ  trttiU  (hti  Alhrlrutm  um 
KrtufU-uitu  (Irr  iU-uUchm  Ilimsr  m  Flamlrrn  inhat  }ir<jUituv(i  bin  stt  Ja'  Pr 
sonnt,   ilif  nicht  seine  I'^inde  oder  aus  srinrn  Landen  verbannt  sind,    (Jelt 
für  eitifH  Montii.  —  um  Mürs  19. 

RA  flaaif.  Mrmoriale  B  M  cos.  R  foL  83  b. 
tiedru€t-t:    Hit.    t   n.  581. 

402.  Köln  nn  Thoni:  antieorlrl  auf  «.  400,  (hss  Ihttscho  die  iMken  lüvfis^m 
Albr.  Hebher  abt/rsrhiekt  hol  utui  iwch  ihrem  ViTbleib  Nachfor:ichnngen  an- 
sUUen  tPÜl.  —  [1400J  Apr.  15. 

Ah»  StA  Thom;  Or.  Pap.  m.  Kesttn  d.  S.    HaijeAom. 


t)  AVI  tHrrkufritkm  h~t  A'. 


4)  Cl»r  4ff  tt*l*  r. 


»)  X».  i.  Tuch  ron  Thtmen,  Tirtemont  t«  ßttitifn. 


1400  Apr.  2a 

Erberen  wysen  ludeD,  den  raitinamieD  der  stat  zo  Thoreu, 
uiiseii  suudor  lieben  frumieu. 
Lieben  frunde.  As  ir  uns  go8clireven  hait,  wye  ur  iiiitbuT>;tir  Ailbredit  Rebber 
uch  vnnrelacht  haive,  dat  Arnonit  Polthus  van  BnicKhe  syn  wirt  oeber  eyme  jaire 
oder  darbij  in  syni'u  naiiK-n  iud  vau  H>nen  wcygeii  haive  gcsant  zweiitÄich  lange 
vau  Thiencu  an  Bruyu  Butscho  unsen  bnrficr.  ouch  etzwan  syncn  wirt,  dye  ycni 
der  selve  Bruyn  Butscbo  vortan  semlen  seulde  gen  Breslauwe,  des  nyet  gescbeit 
sij,  ind  begert,  dat  wir  danimb  AujcruFtino  urein  briefzcijrer  van  des  vurschreveii 
Rebbers  weyjren  dartzo  heboulfen  syu  willen  etc.,  hain  wir  wail  verstanden.  Ind 
begeren  uch  darup  frunllirh  7.0  wissen.  <lat  wir  muh  urre  licfden  ind  beedeii  willen 
unsen  bunrer  Bniyn  Biitsclio  vurschreven  vur  uns  besant  ind  yu  herumb  gefraigt 
hain,  de  uns  geantwert  hait,  wye  ht'e  vuruirtils,  des  iiiiibtryiit  eyu  jair  vergangen 
sij,  dye  vurecbreveu  ÜH  langen  van  Thiouea  urim  uiitburger  geschickt  ind  gesant 
have  mit  ejtne  coufmanne,  genant  .lohan  Lewe;  iud  syut  ur  niitburger  davaii  nyet 
vemoynieu  have,  des  yn  doch  gar  sere  verwonder,  so  wille  hee  mit  alle  s}nre  macht 
lufischen  hie  ind  scnt  Johans  dage  inytzsoiner  uyest  körnende'  umb  den  coufnian 
Johan  Lewen  ervaren  lad  umb  dye  laken.  Wirt  hee  syn  gewar  of  der  laken,  dat 
wiU  hee  ureni  bui^er  verkundigen,  wye  siebt  ergangen  have;  wirt  hee  syn  uyct 
gewar,  so  liait  Bruyu  iud  syn  broiiler  Uulger  BuL£^!bD  uns  geloyft  Inj  yren  truwen 
iud  bij  yren  eyden  l>egiiffen,  des  nyesten  dages  na  sent  Johans  dage  vurschreveu 
winier  bij  uns  zu  konien  ind  unne  Inirger  of  yeiiiiint  van  synen  weigen  darunib 
aäilan  zo  doin,  wat  yn  dat  recht  unser  steedo  oover  sage.  Herna  mach  sich  ur 
Imrger  wissen  zo  rijchten.     Datum  feria  quinta  post  dominicam  palmas". 

Burgermeystere,  rait  ind  andere  burger  der  stat  zo  Coelue. 

■^^?.  ffTsg.J  AUirrcht  [von  Bmem^  Graf  vmi  HoUatul,]  verlteisst-  bei  AbscMuss 
i-inrs  Vergh'iciis  mit  Kampen  i'thvr  den  Sehaden,  den  nährend  sehus  Kriet/rs 
mit  den  Ostfrirtn-n  dir  KantjMir  durch  Hfinr  AtixVvgeT  bis  mr  llöhe  von 
25(MM}  Noheln  M«rf  seine  Vnierthanen  durch  die  Rejiressaiien  Katiipens  er- 
htten  haben^.  «.  n.  dm  Bürgern  dir  Stadt  für  die  nächsten  ^)  Jahre  Frei- 
heit von  aibn  ZöUen  in  Holland,  Srehrnd,  Ui^sdni.  West-  und  Ostfriexland, 
ftowie  Siratidrerhitifreiheii  bei  Srhiffhrurh  (op  ter  zee  ende  atroom  binnen 
ende  buten  ouscn  landeu),  rurhehidtlivh  der  Kntrirhtuitg  drs  JiiTt/iJohtis,  mit 
der  ßtütimmung ,  dass  bfidr  Vorrechte  darrh  Zahlung  von  J/Oijt)0  J^obeln 
wühn-nd  der  20  Jahre  abgeliist  werden  können,  und  dass  dieselben  auch  bei 
emetn  Krirgr  des  Herzogs  mit  dem  Bischof  von  l'trechl  eu  Hreht  Iwsteh-n 
UÜen,  so  lange  Kawpnt  neutral  bltibt,  während  sie  bei  eintr  Absage  Kam- 
penx  an  den  Herzog  ganz  erloschen,  bei  einer  Absage  des  Hersogs  an  die 
Stadt  nur  bis  zum  Frirdenssviduss  ausser  Kraft  bleiben  sollen.  Mitbesiegelt 
dureh  (ir.  WUhtlm  von  Os/erea$it  und  den  Eh-kt  Johann  von  LütticJt.  — 
2400  Apr.  2(>  (sdinxdages  ua  den  h.  pais-schdagh).     Haag. 

HA  Haag.  Register  LH).   V  AeibrectU  caa.  K  S.  334  b. 

(iainukt:    rtiN   Mtrhft,   (iroot  Vharterhoek   3,   718.     V'frx.:  Colinjan   «.  W5,    Die 
Of^irnHrtMwlr  Knmpnis  bd  van  Sfierig  3,  719. 

,  ')  Juni  24.  *)  Mi»  Vtrceidmis  de»  den  Kampcrn  durch  lUe  //offoiwfcr  rrtihrentt 

j^  _  •^hitfffjahri!  1390 — J3!a>  ruffffü^en  .Sifuidens  bei  Verwijn,  JU  Onrlugtn  ran  Mbrecht  fttn 
IP^^^^**«f»  oift  de  Frifztn,  In:  Uijdrtufnt  riior  raderl.  grxth.  III,  7.  341 -.ttiO;  m:.  HnjiMfr  ran 
— **^"»J*ii  J  tt.3'J(K  i'oltnjrm  n,  4H4.     Übn-  die  tlrm  .ifm-hliutK  dr*  ohitjn*  l'er(ihu4is  rftrauf^hrtnifu 


?5^ 


^^^amdluugrn  njl.   Vrrvijn  S.  ^dit.  —  Auch    itt>  Xiä^J^tirr  Arvhir    hefimUt   nth    ritw    Lintf  de* 


^     -'•Anw,    den  Zütiihrner  Kanflrute  1397 — 1400  durch  Holländer    und   Frieden   rrUtIrn    halvn; 
****Oi«i,  GtadiitdeHiK  der  »lud  Üutjiheti,  S.  109. 
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404.  NirmcrfftTi  itn  Köln:  (mtwortct  auf  dt'Sxen  JP-acinrrrdr  nhrr  die  Wripuihmr 
<i(r  Habe  (/*■<  Kölner  Bürgers  Ttftman  W(imth4:de,  dass  es  sich  nicht  mt- 
sirmen  kann,  irgmd  tmunn  Kölner  das  St^nitjc  (fitinmthen  eu  haben;  teilt  ffirh 
bei  näherer  Darlegung  den  Vorfalls  darauf  besinnen  und  gütlich  cmiwortt-n.  — 
[J40f*]  Ajtr.  28  (fer.  qiiarU  p.  oi'L  pasche). 

.Sl^   Köln,  Itriffeiugiihiff  lien  ti.  Jahrh.  «.  ii&i;  Or.  Paft.  m.  S. 
Kerrei'tÄnrt!  Sfitthi.  a.  il.  Stwilan^iir  von  Köln  Sä,  IST. 

405.  Tkorti  bezeugt  für  liiigmirahJe  (Rukiinwaldc),  da^is  der  Thorner  Bürger 
Altiih  den  f'hrrbringtT  Kbirhnrd  Svperodv  brroH  mächt  igt  hnt  zur  Kinfordcning 
dfr  von  seinem  vonHaligen  GeschO ftsfeilhabcr  Antelutuf  im  Üchiffe  der  Jtügen-^ 
ualder  Bürger  Joh.    Vlickr  und  Jo  MoUair  rcrfracht^-en   Güter,  äbtr  itic 
nach  Amrlungs  Tode  (qui  AineluDK  naviiu  eaudom  uc};Ii;.'ons  per  aliam.  quam 
convenit,  cum  suis  consodalil)us  fuit  et  est  subniereiis)  noch  keine  Abrechniit 
wegen  srinrs  Anteih  vrhdten  hat,   und  bittet  um  Förderung  Ebirhards. 
lJ40f)]  ■  Apr.  2B  (fer.  (|uarta  a.  d.  b.  I'hilippi  et  Jacobi  ap.)- 

StA  Lübtck,  ßonisaica  »■  5:J;  Or.  Paji.  m.  Ü. 

40ß.  Aufzeichnung  über  rfiV  erfolglose  Gesandtsc/mfftireise  des  Breinrr  Itatsherm 
Joh.  Boller  J400  Apr.  2  nach  dem  Haag,  itm  com  Grafen  von  IhUand  auf 
Gntnd  serruT  iriednholt'-n  freundlichen  Briefe  Kraatz  für  die  Schädigung  der 
Bremer  durch  die  Holländer^  zu  erlangen,  und  aber  BoUers  rergeblir.he  Ver- 
lumdlungen  in  dtTSelben  Sucht-  auf  einer  Tagfahrt  Mai  I  in  Xfäphen,  die  der 
(rraf  wegen  der  lieklntnationen  anderer  Städte  berufe»  and  auf  die  er  BoUer 
verwiesen  hatte,  worauf  dirsulhe  seine  Klage  gegen  die  Hollantler  (van  alleu 
f^liurlc  UQ(te  Vau  den  dodcu,  de  un8  jainerliken  afghesta^'heo  weren  van  den 
van  Ynkhuzen)  dem  Herzog  ron  Geldern  und  verschiedenen  Städten  vor- 
trägt. —  14fH)  Mai  1  (to  mcydagfae). 

.SM  Brrmat,  RatsiU-nkflbuch  S.  iiü;  glrivh:.  Aufetiehnunti. 
Golrudi:  Brem.   V.B.  4  ir.  249.     Vgl.  otxft  »i.  30T. 

4ff}'.  Köln  [an  London:]  bezeugt,  duss  der  Kölner  Bürger  Heinr.  Sckuttorji  die 
l'berbringer  zur  Einziehung  einer  Schuldforderung  de,!}  verstorbenen  Albr. 
Ültjfpitnek  an  den  fLondontTj  Kürschner  Joh.  Strickhdle  beroll  mächt  igt  hnt, 
und  bittet,  deyi  Schuldner  zur  Krfüllung  scino'  Verbindltehkrifen  anzuhalten.  — 
ll4(Mß]  Mai  3. 

Aus  Ä  A'M    A'ü/ii.  liriefhueh  4  /"üJ.  ?Hfc.     Die  f'ttrrxiJirif}  An    WVrner    Pnotelfoo       i 

in  anderfT  Tinte  »olUe  lu  finer  atuleren  Nummrr  gehörnt.  ^^j 

Verteiehnei:  MiUhl.  a.  ti,  tiUtdtarchir  eau  Kniu  4,  103.  M^^ 

Obsequiuni  nostruni  in  omnibus  benivoluin  semper  et  paratuni.  Sin^ularissimi 
amici.  Vobis  oupinnis  f(»rc  uotuin,  Johaiineni  dictum  Clyppiiick  coram  iinhis  (kt- 
sonaliter  coiiiparuis.se  querulosc  exponcudo,  qiiod  quondani  Albertus  Cleppynfk  frntcr 
suus  naturaliti  et  Ic^itintii»  ah  hnr  seoiln  iui,,Taverit,  iiiter  ceteros  suos  debitores 
quendam  dehilorum  suorum  Uicbnrdum  Stiu'khille  pr-ltipanum  vestruui  rnncivem 
relinquendd.  qui  quidem"  Uirhardus  eidem  quoiidain  Ailberto  justi  ar  veri  debiti 
titulu  juxta  dicli  Joliuuais  Cleppytick  as.'iptriimeni  m  trij^itita  sex  Übraruiu  ae  duo- 
decim  solidoruni  sterlintroniiii  debito  iionduiu  sohitn  judi  diu  fuis^t  et  sil  le^liine 
obligaLus.     Cuju.s  tulius  debiEi  suprailicti   tert-iiiin  parteiti    itit'iu  Jidiunues  Cleppynrk^ 

')   Vifi.  HR.  4  n.  $08,  lt.  ■)  Vercmchnin  rfr«  Srliatietm  tief  Bremfr  in  den  Jahrtm 

1382—1400  gedr.  a.  a.  0.  Anm.  3.     Vyt.  auch  BR.  4  u.  iöti.  Nadtsüiriß, 


1400  Mai  5  -   14O0  Mai  13. 
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coram  nobis  Hixit  et  recc^movit  ad  Ilinriruni  Schuttoni  noRtnini  cnrn'iveni  per  eun- 

deni  Johaonem  jirosfurialiter  uobis  esliibituni  efticjiciter  ac   lejritime  pertinuisse  ac 

rtf  preBeiiti  peitinere .   prout  h4'c  dirtiis  .Inhaniies  suo  jnniineiiiu  suptr  hör  prPsUto 

corporali  erectiB  diffitis  libert-  pouhnnavit,  ccteris  et  rosiduis  cjusdcm  dchiti  duabus 

partibi)8  ad  prefatum  Johaiiiiem  tainqiiain  supradicti  quoiidani  Alberli  heredeiu  proxi- 

niiorciii  dovolutis  de  jure,   ut  vt  a.s.seruit,  pertinentibus.     riceopiiovit  insuper  coram 

DobJs  sepodictus  Johanaes,  sc  in  aliquauta  alia  |)ecuniaruiii  summa,  que  ifiaas  suas 

profati  df'biti  porcioiies  exct'derpt,  veri  fciain  debiti  tilido  pnMiicln  Hi^nricii  iiostro 

coDcivi  fuiBso  et  esse  ohlifratuni,  quart'  ipso  Johannos  spontc  pt  mcra  sue  voluntatis 

li)»eralilAte  in  debiti  tauti  defaloÄcioueni   dictas  suas  8iiprascripti  *  debiti  pordoues 

et  oniiioiu  aorioucm  silii  carum  ocrasioiif*'  quninodolibet  competentem  ipsi  neynrioo 

Schuttor])  suo  creditori  coram  iiobis  Rupraportavit  rt  assiguavit  ore  et  uiauu,  prout 

in  talibus  fieri  couinuiniter  est  cuusurluin ;  ipso  eodeui  Henrico  corani  uobis  statim 

extunc  suos  veros  ac"  lo^'itiuios  procuratores,   actores  et  nuucios  speciales  honeslos 

viros  Coriiailuni  Wnlfardi  «_'t  JuhamieiTi  dictum  l'ot,  iiiercatorcs  Alraanie,  presruciuiii 

exhibitoros,  et  eomm  quemlihet  in  solidum  ad  pref&ti  debiti  suam  terciam  neenon 

residua»  duas  partes  sibi.  ut  preuiittitur.  supraportatas  constituente,  ejusdeni  Hporici 

constitueutis  nnuiine  eiiKiiienduin,  levaiiduin  et  percipiendum  et  circa,  ea  facieudum, 

jirout  neces.^'arium  fucrit  nc  quouiodülihct  oportunuiii.     Uudc  vestraiii  honestam  dis- 

crecioueiii,  in  iiuaiituiii  studiosius  possunius,  exorainus  per  preseiiles,  quatiiiiis  luistri 

anioris  iiiluitu  ipsis  Courado  Wulfanü  et  .lüliaiuu  ?oU  procuratoribus  antcdictis,  aiit 

enruin  alteri  super  hoc  iiistanti  dicti  Ilenrici  Schuttorp  noniiuc  prefatuni  Universum 

tritrinta  sex  libraruui  et  dnodi-cim  solidorum''  dt-bttJim  hupradictum  ah  i])SO  Hicbardo 

iiitpfire  et  expedite   vicilüis  con<rnns   inforntacionibus   iuductjvis  persolvatur.    scu" 

Atisquc  aiiqua  promj.'acioiie  de  prejiiissis   |jer  eumlcni  Rirhardum    coiisuetum  vestre 

civitatis  fiat  justicie  complcmentum.    Vos  in  hüs,  ro^amus,  henivolos  exhil>ere  velitis, 

prout  de  vpstra  simndari  amicicia  pleiie  sumus  confideutef.  resjiectum  ad  uoa  vice- 

v^fHa  babituri   de  siuiilibus  seu  iiiajoribus  ]>ro  vobis  ac   ve^tris  benivolc  faciendis. 

Oatum  nostre  civitatis  sub  sigillo  ad  causas,  3.  die  Maji. 

^/3S.  Köl»  an  K.  [Heinrich  IV]  vott  Enfflatui '  bez(t*(/t,  dass  Jlcrr  Joh.  KrH^jfc  sat. 
strintm  Nfffni,  lint  Kölner  Biir/jfT  Joh.  Kru\j?,r  jun.  atis  Nimwetifn.  zur  Er- 
hfhunff  rintr  vun  ihn  früher  hei  ilern  lieeior  (irr  Kirch»  in  Jit'ntgbtf,  Uirru 
Joh.  Oiidehij,  äepmiieritti  Geldmntme  beroUwäehtigt  hat,  umi  bittet ,  durch 
rin  au  die  Vtiterthanen  und  Beamten  des  Kf/niga  gerichtete.fi  Matidfii  den 
Oudrhij  2ur  Ablieferung  der  Summe  an  den  BevoUmüeht igten  eu  reranUtJ«cn.  — 
140()  Mai  5. 

StA  Köln,  JiritflHu:h  4  ftü.  7'J'     tCbeMto  an  tlett   fm;iiiitdtfii  KatisltrJ  Bi»(hof  rofi 

Ytntirhntit  Mittht.  a.  tl  Stmiturehiv  von  Köln  1.  tOS. 

■**'£'.     Stettin  im  Thorn:  bttUt,  sieh  heim  Hochmeister  um  liäckgabe  des  auf  Borti- 
holm  gettonmirneii  Stetfimr  (rutes  gu  r*TtvettdetL  —   l-lf)0  Mai  13. 
Aut  T  StA  Thorn;  (ir.  Paf.  m.  Hf»trM  il.  S.     flniffthirn.     S.  m.  372. 

Den  erbareu  uroter  wisheit  umuueD,   burgermesteren   unde 
rathereii  der  stail  Thore«  in  Prutjseii,   uusan   leven   Itesundern 
ehunsti^en  frnnden,  detur. 
Unaen  sterieu  denst  unde  fruutleken  jjruth.     Leven  heren  unde  frundes.    Alse 
J*'We   erbar  leve  unde  fruntschop  wol  weet,    wo  uns  unde  den  unsen  ere  ghut  wart 

a)  Mpraarriptli  K.  b)  ucmUm*  K.  c)  H  ff.  d)  •oliulonia  K. 

«)  PiHfr  g*hlgt  MX  K. 
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^houonipn  tlio  Boriieholm.  dar'  juwc  hovetludo  n-odr  wpreii,  dar  hrlilx^  wy  vafepnc 
tiinnie  sdirevc^u  tho  tinscn  lipren  den  nieisterr,  uude  uns  kan  uk'ht  endos  darauc 
werden.  Bidde  wi  juu,  levon  lieren  undc  frundes,  dat  ^  iiiimiP  unser  leve  unde 
bede  wülen  arbeiden,  des  besten  iri  knnen  undn  inofren,  tho  uusenie  heren  den  mey- 
alere,  dat  be  bwle  deine  si'ha,ffere,  dat  be  uns  niide  don  iiiison  ore  jibul,  wedderifbeve. 
Leven  frundes,  bewiset  juu  hir  fnintlik  an  unde  latet  uns  des  we<Ider  juu  unde  de 
juwcn  mit  denste  vorschuldon  in  aller  niathe,  dar  wy  kouen  undf  uio^en.  Unde 
wes  juu  wedderfarct  vor  cu  autwerdc,  biddo  wy  juwer  leve  uns  rlat  wedder  srhri- 
vende  by  dessen  boden.  Sdireven  des  dunredapes  na  deine  gundajie  jubilate,  under** 
unscn  secrcte  anno  etc.  [1]400.  De  radnianne  der  stad  Alden  Stetin.       ^ 

SlO.  Hzg.  Albrecht  von  Bairrti,  (iraf  von  Holland,  ifttschriäfi  einm  Streit  gtcischen 
Zier-iketr  utiii  dem  gräfUchnt  Hcntmcinier  üher  die  ZnUpfUcht  dtT  von  drr 
Äfv  htr  dir  Stadi  bfsuchitdcn  oder  passiermden  Schiffe.  —  Uf>0  Mai  32, 
Htifuf. 

Aus  Z  StA  Xieriksfc  n.  86;   Gr.,  dat  onfc.  S.  ah.  —-  /)a#.  ein  Or,-TransfttttHi4  des 
Kapitels  lU/t  S.   Livinu9ntur'xt''rif  ir  Zirrtlr^ee  vnn  Ii4i>  Jnni  ^i.     Hagedorn. 
Ge<iruckt:  aus  riNcr  »jmien  Aisilirift  rnn  Mirris,  (i'rool  Chartert»wk  .?,  731. 

Adbredit  bi  Goids  gnaden  ifalens*rrave  upten  Rijn,  Itertope  in  Beyeren, 
{iravo  van  IIen(^ouwen,  van  Hollant,  van  Zeelaitt  ende  lieeir  van  Vrieslant,  do^n 
cont  allen  luden,  want  in  tiden  veile«len  cen  irestfille  ende  twy  geweest 
heeft  tusschen  onsen  rentemecstor  [van]  Beoisterwelt  in  Zeelanl  van  onser 
wegen  ende  onser  at«de  van  Zerixe  overmitfi  tollen .  die  onse  rentemeest^T 
eysächende  heoft  ßeweest  scipperen  ende  coiphideu,  die  vau  buten  den  kuste  van 
onsi^H  landen  iiter  zee  liiunon  ouilc  op  unsen  slroeui  mit  sfe|fe  ende  j^oide  geladen 
fomende  hebben  geweest,  dair  onse  rentemeester  van  onser  wepen  ende  heerliehede 
bim  offyssfheiide  hepfr  ppwee^Ht  onse  tollen',  ende  onse  stede  van  Zerixe  hiin  ver- 
nieten hebbcu  van  oudeu  hairconieu  ende  recht,  dat  alle  scipperen  ende  coiplude 
mit  boren  scepen  ende  goiden,  die  van  bulen  uler  zee  binnen  op  ouseo  slroem 
quanieu  onse  stede  van  Zcrixeo  versoekende.  sonder  seepe  of  froide  te  veriollen 
tollcn\Ty  varen  ende  keren  mochten;  van  welken  ;.'csi'ille  wij  eeu  sceidiuRe  ende 
segghen  geseit  hebben  bi  rade  ende  goetduncl{en  ons  raetK,  geliken  dat  aon  oiw 
jiekeert  ende  geblevcn  was,  in  sulker  manieren  als  hier  na^escreven  staet.  Üats  te 
weteu:  wair  dat  sake,  dat  enige  Acepe  geladen  van  boten  uter  zee  aen  die  kusten 
van  onsen  lande  van  Zoelant  binnen  op  onsen  stroein  quanieu,  die  onse  stede  van 
Zerixe  versoeken  wilden  ende  dair  hoir  jioide  vercopen  of  up  euen  anderen  boduni^ 
laden,  die  souden  enen  vrien  opslach  behl>ea,  boir  goide  te  vircopen  ende  te  ge- 
bruken  tot  hören  profijt  ende  orbnir  of  up  enen  anderen  boduni''  tc  liggben,  souder 
enige  tollen  of  ongelt  ons  of  yement  anders  van  onser  wegen  dairof  te  gelden  of 
te  l)etalen,  ende  weder  buU^n  in  der  zee  te  varen ;  ende  wat  goide  die  sehe  coiplude 
binnen  onser  stede  van  Zerixe  weder  inloeden.  dal  souden  sij  vrilic  ouvertolt  weder 
ter  zeewairt  uut  mögen  voeren,  als  voirscreven  l<t.  Mar  wair  dat  sake,  dat  die 
scipperen  of  coiplude  die  &cepe  of  goide  binnen  doer  voereii  wouden  over  onsen 
sirotnu  of  ilie  up  eneu  anderen  biMlniii'^  leydeu,  oni  die  Iniiüi'n  docr  te  voeren  le 
Brabant,  te  Viaenderen  wairt  of  anderswaii-,  ßoe  souden  die  Sf  ipperen  ende  coiplude 
boir  Bcepe  ende  goide  vertollen  ter  eer^ter  tollen  of  warbthiize.  die  sij  le  Hdeu  > 
hadden,  ous  toebehorcude ,  ende  uiet  dair  voirbi  te  varen  butcn  orlof  ons  tolni 


a)  tVfft  durakiAVcAra  iri  T, 
•)  8.  n.  96'. 


b)  iOd<^  dopfMt  T. 


e)litX. 
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^  en  soudeu  strikea  ende  toeneu  eude  hoir  scepe  eude  goide  vertolleu,  als  ooser 
heerlicheit  toebehyirt,  up  ßulke  pcucn  ende  verbilernisse,  als  dairtoe  5laeu.  Knile 
des  Iiebbcn  wij  oiise  i-erele  wachthuys  gheleit  tot  Cats  in  Noirtbevelant,  ende  niet 
nare  te  weson  onser  stcde  van  Zerixe,  die  uut  Goude  te  Brabaiit  ofte  Vlaenderen 
wairt  binnen  over  onsen  stroem  of  anderswair  varon  willen,  ende  up  andere  onsc 
tollen  of  wachthuze,  wair  sij  gelegen  sijn  in  ilen  uusen,  dair  die  voirseide  seepc  ende 
guide  lideu  sullen.  Ende  vrant  wij  alle  dei^e  voirscreven  poiuten  vastc  ende  gcstadc 
houdeii  willen  voir  ons  ende  voir  unsen  naronielingen  tut  ewigen  dageu,  soe  hebbeu 
wy  deseu  brief  doen  besegelen  mit  onsen  segele  hier  acngcbangen.  Gegeveu  in  den 
Hage,  upten  Iweeendetwintichti^ten  dach  in  Me>e  int  jair  uns  Heren  duseut  ende 
»ierhondert. 


41i,  25  gen.  Häupilittge  und  die  Gemeinheit  des  Landes  Ostfriesland  gwiscken 
Weser  und  J^ms  Urkunden  auf  Grund  ihrer  Verfinharung  mit  de*»  hansiseheti 
Hauptleuim  rw  Enidni  wie  uni«n  n.  416.  —  t4(tO  Mai  23  (dee  sondaghes 
vor  senthe  Urbanus  dagliej.     Emden. 

OednuH:  mu  dem  Or.  im  StA  Lübeck  Lütt.  UM.  4  «.  699,  Friedländer,  Ostfriesi- 
«cAe«   l'Ji.  i  H.  171,  friihtr  Dr^r,  Sjueiwen  jurit  pull.  J,ubictH!n'sS.CCXXIX- 
Ven.:   HR.  4  n.  S98,  Brrm.  V.U.  4   n.  353.  —  Iüm  Absekr.  auch  im  Niedersäck- 
mtehen  Kopiar  d»  SiA  Lvbet^  foA,  2^h. 

Gr.  Adolf  [IV]  von  Kleve  und  Mark^  und  sein  Bruder  Gerhard  von  Kleve 
batrhmden  unter  MUffeWmis  der  Städte  Hanitn,  Cametty  Unna,  Iserlohn  und 
Lünen  ihr  Schutzbündnis  mit  Dortmund  teie  n.  »9,  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Vertrat/  in  Kraft  hltriben  soll  bis  ein  Jahr  nach  Hückzahluntf  einer 
von  der  Stadt  gezahlte»  Summe  von  3000  alten  rhein.  Gld.  —  HOO  Mai  30 
(in  vigilia  asrensionis;. 

tStA  UorttHutul;  Or.  m.  7  anh.  N. 

Otdruekt:    l.ümtj,    Ttiit$ches   Jieiihnarchiv  10,  2,  39Ji   im  Ausstufe  Rubel,  Dortm. 
U.B.  ä  fl.  JWO.     Vere.:  Fahne,  DortHtund  U  S  n.  475. 

'-^•^.  Braunsciaceig  an  Köln:  littet,  sich  heim  Ersbischof  für  zu'ri  Braurisehweiger 
Kaufleute  su  t^critettdeti ,  die  bei  Deut£  gefangen  und  ihres  Guts  beraubt 
sind.  —  [J4O0?  Mai.] 

Avu  StA  Kotn,    Hanfe  I  ».  19Si   Or.  Pap.   m.  Spnrtn  d.  S.    Auf  dtr  ÜUetaette: 
CiTitatis  ßru>'iifivriccD8i&. 

Von  der  MeSirtaM  der  unten  tfenannten  Adligen  erhielt  Köln  in  den  Jahren  1399 
und  1400  Fehdfbriefe;  v<fl  Milthl  a.  d.  SttuUarrhiv  mm  Köln  HS,  IM— IX.  Ein 
gfeiche»  Schrabm  tei*  Braunfiehti-eiff  richtete»  amh  die  tJertöge  Bertümrä  und  Hein- 
rieh  von  Braunnehtceig  -  Lünehunj  an  die  ^tmü,  dal.  to  Bmnswio  des  sondAges  alee 
neo  ftyiifcet-cantate:  Or.  im  ÜtA  Kvtn,  Harne  I  h.  JOÜ.  Vgl.  flacu  MitthL  36, 
S.  33  n.  3S2. 

Den  erzaninicu  wy/.en  railismeistem,  sobeffen  unde  raide  der 
stad  Colne,  unsen  lieveu  bezimderu  frunden,   konie  dusse  brieif. 

Cnsen  willigen  deusl  inyt  fnintliger  grute   unde   wcs  wy  gudes  vermögen  to- 
*"Xi.    Erzamraen  wyzen  leven  bezundem  guden  fnindes.    We  don  juwer  erbaricheit 


vo 


*)  Deraeihe  rernprieht  1398  J«m  ti  den  Bürgern  von  Soest  «.  a.  Freiheit  ron  Arrest  wegen 
Sehttld  und  Hiciterheit   eor  Sdtädigung   aus    tteineu  Landen,    indem   er   bei  ütreitigkeiteM 
-^    -Jcftm  ihnen  und  »einen  Unterthanen  vor  Beschreit  tttuj  dra  RtdUnue^»  inntichM  einen  (fütlicJien 
'^ •€d>4at  fop  da  stJd«,  dar  de  Üoliadien  und  Merkescbcu  dage   te   haldene  pleget)  im  Avsttieht 
**«»rt.    Haefterltn,  Analetia  medü  aeti  S.  379. 

HamtiMkm  UrbuHUaWch  V.  27 
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to  wetende,  dat  twe  uDse  mcdeliiuRliere  vou  KniDSwich,  der  ejm  sreheiten  is  Hans 
van  AdimstidÜB  uiide  dp  audere  Hinrik  vou  Hameleii,  de  rechte  koplude  syu. 
twisschen  MoUuin  uudo  dein  Kyue  vor  DAtz  in  den  tAoen  gevaugeu  syu  uudc  on 
ghenomen  ig  alzodan  gud,  alze  sc  hadden;  unde  alze  wy  in'aren  faebbet^  so  hebl>en 
dat  gedan  erban*  liide,  alzc  Boldew\ii  unde  Dydpric  van  der  Horst,  Ueyneke  Landes- 
l>ercb,  Johan  von  Berkem,  Joban  von  Klamc,  Johan  Schutte  unde  Zelineken  myt 
oren  knechten,  ßidde  wy,  leven  frundes,  niyt  Hite,  dat  gy  uuinie  unsen  willen 
truwelikcn  darto  willen  Iielpon  raden  unde  dat  beste  den  hy  dem  erewerdipen 
juwi'in  unde  unseiu  bereu  van  Coln  unde  wur  py  mofjeii,  liat  den  vorgenanteu  un^Mi 
bui^oren  unde  kopluden  dat  ore  ßhekart  unde  wederdan  werde;  wcnt  wy  hadden 
wbeliopet,  dat  de  ko]>nian  niyt  syueni  mide  yo  velicli  wesen  scbolde.  Ilirumrae  be- 
wyset  jö^i  daran,  alz  wy  gerne  weiden,  waune  id  sich  so  gehorde;  des  geluve  wu 
juwer  fnintscop  wol  unde  willent  gerne  vordenen,  went  wy  deu  kopuian  unde  S)^H 
gud  alle  weghe  genie  helpen  schütten  un<le  vordcgedingen,  wur  wy  yftniber  kunnen 
unde  luoghen.  .luwes  fruntligen  bcscrevcn  antwordes  beghere  wc  weder.  Uiraiedt 
ziid  Code  bevalen,  unde  ghebedet  over  uur.    Datum  nostro  sub  secreto. 

ConBules  Brunswicenses. 

414,    Sraunschceig  an  die  hanitisrhen  Ältfrletäe  «i  Brügge:  tlanlä  für   Oire 

mühuiuj  um  dtis  von  d*T  Herzogin  von  ISrabani  anistürtie  Ifrttunscfm'eiffisci 
Gut^^   und  verhfisst  »ach  volktändigetn  J^mjtfang   dtr  Entsvliädiguiigssuntm^ 
Siehiriteä  gegen  Nachftyrderungcn.  —  1400  Juni  4. 
Aus  StA  BrauwchKfig,  Ko^iiar  3  *s'.  3ti,    Hagedorn. 

Ren  erzammen  wyzen  mannen,   den  olderluden  des  ghemeynen  kopmaas  d* 
üudeschen  Ileuze  to  Bnicge  wesonde  in  Fliuideren.  we  de  rad  der  stad  to  Brunswidi 
unsen  fiuntliken  denst  unde  wes  we  gudes  vermögen  tovom.    Leven  frundes.    Vn^| 
don  juwer  erbarioheu  witlich,   Hat  vor  uns  syu  gewest  icbtiswelke  van  uußen  bo^^ 
geren  unde  kopluden,  alze  Henning:  van  Adensledc,  TTintz«*  van  Tzynnnenstede,  fier- 
wyn  van  Hamelen,  Flans  van  Schepenstcde,  Wosrood  van  Kemnie,  Cord  van  Aden- 
stede,  Gerwyn  Pauiiiie,   Bosse,  Ludeke   unde  Fricke  Gnivenhoi-st,  Tyle  Vurdorp, 
Hans  van  Bomum,   Ludeke  l'amine  undo  Herwidi  Synnc;   de  hebben  uns  witlich 
gedan,  dat  gy  gik  truweliken  gearbeydct  hebben  by  unser  fruwen  van  Brabant  unde 
oreni  rade  alze  umme  ore  gud,  dat  de  fniwe  van  Brabant  on  unde  ok  anderen  kop- 
luden hadde  bekumbert  unde  geuomen   laten   to  Kerberge.   des  we   gik  diüiken 
dangken.    Unde  alze  uns  unse  vorgenanteii  koplude  gcsecht  hebben,  dat  gy  des  geldes 
van  des  gudes  wegene  to  orcr  band  eyn   deil   entfangen  hebben   van  unser  fruwen 
van  Brabant  unde  dat  andere  nocli  utkomen  sculle,  unde  dat  gy  unser  fruwen  vi 
Brabant  verbrevet  Iiebben,   dat  se   unde  de  ore  van  des  gude^  wegene  neyne 
nianinge  Hden  scullen  in  tokomendeu  tiden:   leven    frundes,  des  love   we  gik 
dusseni  breve  vor  de  vorgenanten  unse  borgere  unde  koplude,  wanne  dat  gelt 
gekomen  is,  alze  gy  gedegedinget  hebben,  dat  deiine  unse  fniwe  van  Rraliant  eder 
de  ore  van  des  sulven  gudes  unde  geldes  wegene  neynerleye  nainaninge  van  uns  unde 
unsen  vorscreven  Iwrgeren  unde  kopluden  «ffte  van  yemende  van  orer  wegene  forder 
darumme  liden  seulleu.     Dar  willc  wc  gik  gud  vor  ^^esea  unde  willen  gik  van  der 
w^enc  ghentzliken  schadelos  holden,  unde  we  laten  unse  fruwen  van  Brabant  van   i 
des  gudes  unde  geldes  wegene  qwiit,   le<lich  unde  Ins.     Dusser  ding   tu  bewysingefS 
hebbe  we  unser  stad  heymiiche  ingesegil  witliken  laten  drucke!  tin  dussen  breff,  de^ 
gegeven  ift  na  Godes  bort  dusent  jar  in  dem  verhunderdeslen  jare,  des  neysten  fry —  ■ 
dages  vor  pingsten. 

»)  S.  H,  346. 
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(leslerffhe  landen  sohullcn  ende  willen  nummermeer  to  cweghen  tyden  vytaHen- 
broederen  eder  anderen  roveren.  rie  den  kopinan  beschediglien  eder  beschediffhen 
laten,  to  lande  eder  Lo  natere  hAsen  eder  hefflieii  in  uuseu  landen  ofte  ^hebeden. 
Were  dat  id  jemant  dede,  zo  wylle  v.j  ende  schullen  mit  rade  nncie  mit  dade  mit 
alle  unser  macht  daerto  Iielpen  ende  volghen  tu  lande  unde  to  watere,  dat  de  vor* 
screven  rovere  veratoert  werden. 

[3.J  Ot'C  schulle  wy  unde  wyllen,  dat  alle  coeplude  senilen  velych  unde  vr>' 
varen  unde  keren  to  laude  unde  to  watere  hy  daghe  unde  by  iiaclite,  wanneer  id 
hem  bequeme  is,  up  eren  rechten  tolnen,  den  ze  oldinges  pleghen  to  gheven.  Weert 
dat  ze  jemant  claerin  hynderde  eder  hyoderen  wolde  laten,  zo  scholde  wy  ende 
wyllen  ze  verbyddeu  unde  verdefrhedinRca  mit  al  unser  macht  mit  jirhantsen  triwen. 

[3J  Oec  weert.  dat  God  verbiedeu  mothe,  dat  jenich  man  sebypbrokich 
worde  in  der  zee  bynnen  laudfs  eder  hüten  in  der  zee,  wat  ^oede  daeraf  pheberphet 
worde  van  den  inwoncren  unBcr  lande  vorseid  oder  van  anderen  luden,  de  daerto 
quemen  of  to  pheeesscbet  worden,  dat  srullen  ze  wedei^heven  ende  nemen  redelic 
arboydesloen.  Weert  aver,  dat  de  8cyppe[r]  mit  ztnen  scepeskjndcren  eder  mit 
den  coepluden  zulven  wes  berphede,  dat  scolden  ze  beholden  ende  daer  nicht  af 
pheven  unde  dat  voreu,  wanneer  ende  waer  em  dat  bequeme  is,  zuiider  bynder- 
nisse. 

[4.J  Oec  scullen  alle  de  breve,  de  den  raenen  Hensesteden  eder  eyner  stad 
bezundercn  anroert,  by  orcr  macht  hlyven  ende  unverbrnken. 

I>it  hebbe  wy  ghedephedinget  mit  den  eerliken  luden  hoeftluden  vnn  der 
Henze,  uti^hrsand  van  Lubike  heren  Hemniynge  van  Ryiitelen,  heren  Johanne  Cri»- 
piJD,  van  Ilamborch  her  Alberte  Screyge,  her  Johanne  Kanne,  van  Bremen  heren 
Lutger  Wolders,  van  Groningen  Zweder  van  Wynde,  Älef  Schelghe  ende  Albert 
Scelghe,  de  nu  tor  tijd  to  Kmeden  ziat.  Alle  desse  vorsi-ide  stäcke  ende  artikelen 
ende  een  ijsltjc  byzunderen  love  wy  in  goden  truwen  stede,  vast  ende  nngbe* 
broeken   to  haldene  zunder  jenigherhande  bulpreede,    alle   ai^helist  utgbenomen. 

Ende  hebt  des  unser  lande  inghczeghele  van  Westerghe  ende  Wyt  Oestergbe  vor 

seid  wytlike  gheheuget  laten  an   dessen  hreef.    Ghegbeven  tot  Emeden,  na  Gode^^ 
boerd  in  viertieDdenhundersten  jaere  des  dynxedaghes  in  den  pynx&teren. 


427.  Die  Ratsftmdehotm  fhr  prewtifjsehen  Stö4ff  zu  Martenhurg  an  3a 
wiederluAefi  ihre  Jiittr,  ilrtn  Dattziger  Henrich  Cmraes  in  Sfinrnt  Streit 
Uaarlem  und  üesam  lifirgent  endlich  Hecht  widerfahren  nt  lassen,  da  er 
sonst  mit  Utdfe  dc.t  Hocfttnnsters  tm  den  Haarlemer  Bürgern  in  JVatg.Fti__^j> 
schadlm  halten  tcird,  und  ersuchen  um  sicheres  Geh'it  für  denselben  rur  Rctis^^Sise 
nach  Haarlem  und  mträcJe.  —  1400  Juni  14. 

Gedruckt:  HR.  4  n.  610.    h^ntsprrchend  an  Utrecht  tretten  eines  Hamlei»  de*  Gm  ^mt- 
taes  mit  Reyner  de.  Kalker. 

418.  Ceryes  Oldendorp  bckemtf  für  sich  und  seine  Erben,  dem  Hildebrand  Voeching-^^Sfi- 
husen  und  dessen  Erben  100  engt.  Nobel  m  schulden,  sahlhar  in  jährliektm^^^ 
Baten  von  20  Nohelu  inmrhalh  der  nächsten  fünf  Jnhre  in  Lübeck 
Johannistag*;  er  rerpfliehtH  sich  und  seine  Erben  bei  Zahhingstcrsvg 
Ersetming  aller  daraus  erwachsenden  Kosten  wm/  alles  Schadens,  und  rer — ""^^ 
iichtet  für  diese  Schuld  auf  alk$  Geleit,  alle  Freiheit  und  Sicherheit  ß^  ** 
sich  und  sein  Gut  auf  etvigr  /.eilen.     Zeugen:  Hinr.   upjH'*t  Orde,   Htrhor^^^ 

>i  Juni  a4. 


1400  Juni  23  -  fl^OOl  Aag.  2. 

von  Lyrme,  Tlinr.  Vovf^idighe,  BUrffer  ron  iMheck. 
oativ.  b.  Job.  bapt,  precureoria  Dom.)* 

•SM  Rtvai;  Or.  m.  3  von  4  anh.  S. 
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419.  Köin  mt  Ximtref/tm  * ;  ersucht.  n/irhfJem  es  zwnfnal  iregen  des  Kölner  Bürperft 
Tiltnan  Wanscheidc  ffotcfi rieben  hat,  dafür  ru  sorgen,  dass  derselbe  Ersatz 
seiner  ihm  von  Nintteegen  zu  Unrecht  genommenen  Habe  erhaiie.  —  [14<Xi] 
Juni  28  (in  vitr.  Petri  et  Pauli). 

StA  Köln.  Briefbuch  4  foL  87b. 

VerefKhnet.:  Mittfteil.  a.  rf,  Stadtarehir  ron  Köln  4,  105. 

$J30.  Edomsherred  gtJeitei  dii"  Kauflruie  aus  Bremen  zum  Handelaverkehr.  —  1400 
Jul4  15. 

Ann  StA  Bremeti.  7'rese  Z:  Or..  das  artti.  S.  ab.    Lappenberg. 
GeHruckt:  Brem.   IIB.  4  n.  259. 

WytIyJc  zy  a!  den  phenen,  de  dessen  bref  zen  edder  hören  lezen,  dat  wy  rat- 
Inde  unde  wy  meyne  banden  an  Edilnisherde  gheven  vrede  unde  leyde  al  den  kop- 
Iflde  van  Bremen,  tfl  uns  tu  komen  an  unze  herde.  kopenscbop  tu  dryvene  an 
unzenie  herde,  unde  neyu  man  eine  tft  schadene,  alzo  venie  alze  ere  leyde  sulven 
nycbt  eyn  breken.  Wente*  in  dat  Hevcr  rfep  schol  pv  yn  leghen,  wente  dar  zflnd 
achte  bfide  alle  vol  zoldes,  valete'.  Unde  ik  Acfrhe  AV^tzone  leyde  ju  ok  an  unze 
land  tu  komen  fr)'  tfl  unde  af  van  mynes  heren  des  heilyghen  weijben.  Tu  ener 
bewyzene,  dat  dyt  war  is,  des  hehbe  wy  unzes  herdes  ynghez^hel  ghevuyghet  vor 
dessen  bref.    Datum  anno  Domioi  1400  die  divicionis*"  apostolorum. 

•431.  Köln  an  Dortmund:  begehrt  Freigebung  des  dort  arrestierien ,  von  Lübeck 
kommenden  kölnischen   Gutes.  —  [7400]  Aug.  2. 

Aut  StA  Dortmund:  Or.  Pap.  m.  S.     Brunn. 

Gedruckt:  RüM,  Tinrtm.  U.li.  2  n.  1048a.     Wegen  de.t  Jahremlatumit  tyl.  die  beiden 
fol^rtttten  yummem. 

Der  Arrest  irar  eine  Ueprenftalie  Dotimundg,  irril  eine  KöJner  Biinferin  trefien 
rüekständi^rr  Dortmunder  Leibrente  einen  Dorimumier  Bürger  in  Köln  gerit^Uirh 
hatte  arreeiieren  laxgen;  Kübel  S  n.  1046 — 1047.  Über  die  beginnenden  Finantnöie 
da-  Stadt  s.  ot>en  Bd.  4  n.  9.'>ß  Ann*.  1  und  n.  t04fi.  Zahlreiche  Zeugntne  über 
^kgentliche  ArrmUrrnngcn  nm  Dortmundrr  Bürgnu  dunh  Köl»nr  TtrntengläaUtgrr 
der  SUuH  und  über  Verhnndlimrjrn  Dffrtmuiid^  mit  tet^tr-rrn  aun  dm  Jahrev  139M 
bi»  1400  hei  Rtibei  a.  o.  0.  pas»im;  vgl.  Kübel.  Dortmunder  Finam-  und  Stener. 
vrenen  1,  48.  —  Iin  flerbtt  1400  Iteklagt  »ich  die  Stailt  ftei  Kran,  dasn  Kölnrr  Bürper 
ihr  tregen  tituhilj'tUchcr  Streitigkeiten  wit  Dortmundern  Fehlte  atuitfogt  hnften;  nie 
beruß  $irh  daltei  «ii/'nentachiip  unde  gt'lovcn  — ,  de  gy  iiiide  wy  unde  de  gbeme}-!!™ 
•tode  Tm  der  Hensc  under  eynandt'r  hebhct    Kübel,  Dortm.  U.B.  i*  i*.  1051.  4. 

PnidentilmB  viris,  pruconaulibus  et  consulibus  opidi  Tremo- 
niensis.  amicis  nostris. 

Gude  vrunde.     Wir  hain  veroomen,  dat  ir  unsen  bürgeren  ind  roufluden  vre 
ilH  aoelt  upgebalden  hain  by  ach  in  urre  stat,  as  sy  dat  van  Lubecke  bracht  hain, 


a— «)  im  Stältut  dtr  ürhrni»  madiffrtniffm  WMt  U^rlUr  ttruim». 


h)  Sa! 


')  Van  Mieri».  (iroot  Vfiarterhoet  3,   731  druckt  au/t  einer  modfnirn  Ahnchriß  ein«  Er. 
Heuertimg   des    Simiregcr  ZciUprinlfgn   durth  Bzg.  Alhrtdit   von  Holland  im*  1400  Der.  2<l  ah. 
Statck  tteüt  »iih  ah  eine  »ehr  fehlerhafle  Wietlerholung  der  Urkunden  evn  13%  [oben  «.  233, 
Hff)  und  von   1379  Dee.  SO  {Bd.  4  u.  6G9,   transsumierter  Teil  und  SchlnB»)  dar  und  Per- 
^^mt  bei  dem  FMen  j»lrr  älteren  Überlieferung  keine  Beachtuni/. 
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de»  uns  sere  verwondert,  aa  dein  vir  ummer  mit  ueh  nvot  daii  vmaLsrhaf  gaenU 
OD  wissen.  lud  begeren  darumb  van  tich,  Hat  ir  UDsen  bürgeren  ind  couflnden  ir 
have  ind  (fflt  will  zur  stunt  wedergeven  ind  laiasen  volgen  ind  yn  yren  schaden 
keren,  den  sy  dns  pcbat  haint.  umb  dat  uns  nyet  noyt  syn  on  durffe  van  ueh  zo 
scbrijven  ind  zo  clagen,  in  wilger  voypen  ir  mit  uns  uuibgeet  bynnen  \Tuiitsobaf 
ind  R(douven,  ind  wie  uns  des  noyt  were.  Ind  berup  wilt  uns  ure  antworde  srhrij- 
ven  by  descm  unsem  boyden,  dar  wir  uns  na  rychten  moegcn,  wat  uns  hiej-nne 
wedervaren  mach.     Datum  crastiuo  sid  vincula  beati  Potri. 

Burgenneystere,  rait  ind  andere  buttere  der  stede  van  Colne. 


4 


I 


4J2J2^  VfT  iMbfcker  Bürger  Am.  WaehentUrp  an  Dortmurut :  hittrt  um  Ausliefmatg 
der  ihm  und  seittt^w  Gesellen  gehörigen  Wareti,  die  «cA  unter  dem  arrestierien 
kölnischen  Gitt  befinden.  —  [1400]  Aug.  2.    [Köln.] 

Am9  StA  DortmuH'h    Or.  l'aj».   m,  JftfgttH   rf.    S.,    ron    Kotner   flawi  geschrieben, 

Brnnn. 
Gedruckt:  BüM.  Dortm.   Ü.B.  A»  «-  1048b.     S.  die  voritte  Nummer. 

Den  ersamen  wijseu  herren,  burpenueisteren  und  raide  der 

stat  y,o  Oorpmflude,  inynen  lieven  Herren  ind  vnlnden. 

Mine  vruiillige  groisst^  ind  wat   idi   frildes  vermacb  m  alten   zijden.     Ersame 

lieve  herren  ind  vrunde.     Myr  is  zo  wissen  wonlen,   wie   dat   ir  etzligc  have  ind 

irfet  up  die  stat   vaa  Coelne  bynnen  ure  stat  bekombert  ind  upgehalden  haifit; 

wanip  ich  ure  lieffde  begere  zo  wissen,  cJat  Gerart  van  ßaJRen,    myn  geselle,   und 

ich  under  dorn  selven  guede  hebben  eyn  stuck  alsus  gomyrckt  "^  und    eyne    tonne 

mit  deseni  mjTcke  jy,  riat  iinse  eygen  proyper  gflet  is  und  nyeniant  anders  da  an 

wyunoni;e  noch  wasduDi  en  hait  dau  wir   alleyue,   ouch  en  dencken  wir  des  gftetx 
hynnei)  Coelne  nyet  zo  verslijssen   noch  zo  verkouffeu.    Warömb  ich  uch  vruntlige 
mit  gantzem  vlijsse  ind   ernste  bidden.   dat  ir  myr  sflsten  vurgenante  have  unbe- 
kommert  wilt  volgen  laisBen,   up  dat  ich  und  inyn  geselle  vurseid  des  geynen  vur- 
deren  schaden   lijden   durff'en,  uch  hieynne  also  zo  bewijsen,  as  ich  mich  zo  ucVx 
nyet  anders  en  venuoyde  dan  mynne  ind  vruuLschaff.     lud  wat  myr  dis  wederfairft 
mach,  des  lungeren  ich  ure  guttlige  beschrevene  antworde.    Got  sij  mit  uch.    G 
geten  under  Mathijn  segel  van  Coeveren  burgers  zo  Coelne,  und)  gebrech  des  uiy 
Datum  crastino  ad  vincula  beati  Petri. 

Aniolt  Wachendorp  burger  zo  Lubyke. 

433.  Der  iMheeker  Bfirger  Teilman  T<we  an  Dortmund:  erklärt,   dass  die  ^-«»^ 
arrestierien  eteei  Sack  Wolle  ihm  gehören  und  das.v  er  seihst  Bürger  ron  .#!*-««- 
hfick   ist,   icie   der  Ftdirmamt  Ailhertus   von  Dortmund  hezcugen  wird;  fkx^ls 
dessen  Eid  nicht  genügt,  icill  er  selbst  hei  näehster  Gelegenheit  (mit  der  irst^so 

woren,  dat  Ailberlus  van  Collen  woir)  nach  dort  kommen,  ^l —  p400]  At^.    S 

(des  mayndages  na  s.  PeterB  dage).    [Kiiln.] 

StA  DortmutuI:  Or.  Paj>.,  lirieffi%ümir. 

OfHruekt:  Rubel  Vortm.   V.B.  2  ».  r(M«t.     .*»'.  n.  423. 

434.  Anttcnjicn  verleiht  dm  Kaufleuten  von  der  dt-utschm  Hanse  ein  Zfdlprinl^^ 
nebst  einigen  tretteren  Vorrechten  fnr  ihrfn  Handelsverkehr  in  der  Stof^*' 
gfdtig  von  Ui)0  Juni  24  bis  Uf/3  Dre.  25.  —  1400  Sept.  t. 

Ann  K  StA  Köln,  IJanse  1  n.  144;  Or.  Perp.  m,  anh,  S.    Hagedorn. 
VerieiehnH:  MUthl.  o.  d.  Stadtarchiv  ton  Köh  1.  34. 

Zur  VorijtitdüdtU  dieaes  Privilegs  «.  bea.  n.  UGi^  ÜHii,  284,  396. 


1400  Sept  1. 
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Allen  den  ghenen,  die  dese  Icttreu  zelan  sien  ofte  hoeren  lesen,  »ce[>enen 
ende  raed  van  der  stad  van  Antwerpen  salut  ende  gocde  vrienscap.  Cent  ztj  conen 
vetrhrliken.  dat  wij  onime  de  ^oede  trouwe,  onste  ende  vrit'niM!ap,  die  wij  draüeu 
ten  gbemeincn  coepluden  waert  van  Almaengien  der  I>uytsr.her  Hansen  toi^behoereiide, 
ende  oic  oinnie  plienieiue  nutsc<ip,  oirboire  ende  profijt  der  stede  van  Antwerpen 
voirseid  de  selve  coeplude,  harr  fauiilien  ende  puepmanscape  vriendclec  ontfaeii 
ende  hen  phewiliecoert  ende  gheconsen teert  hebten,  willecoeren  ende  consenteren 
met  desen  jeKhenwoirdepen  leltren  hen  allen  tezanten  ende  elken  van  hen  bisonder 
aisulken  pointe  ende  articulcn,  alse  hier  nabcscreven  staen. 

[l.J    Te  wotene  es,  dat  zij  Reven  zelen   van  alrehandc  goede,   dat  zij  van 

Iw^neden  opwaert.  tAntweri)en  te  watere  bringen   oft  van  Antwerpen  nederwaert  te 

watcre  autvooren,    alsulken  tol,   alse  hier  nabespreven   staet.     In  den  yersten  van 

elken  bodeme   was  drie  jirote".     Item   vau   elken   vate   wares,  twee  Traventonnen 

Tore  een  vat  gherekent,    achte  gn>te.    Ileni  van  elken  vate  oft  »t'hinmiesen  corde- 

waens,  bet  zij  ybetouwet  oft  onghctouwet.  scsse  <xrote.    Itcni  van  elkcr  nteese  cojjors 

anderbalveu  j-Toten.     Item   van  elker  tonnen   copers  twee  grote.    Item   van  elken 

vate  staels  eenen  Kr(iten.    Item  van  elken  duysent  ysers,   tiene  quintale  vore  een 

duysent  gherekent,  anderhaiven  frroten.    Item  van  elken  duysent  theens  anderhalven 

proten.     Item  van  elken  voeiier  lofds.   twaelve  wa^en  gherekent  »ver  een  voeder, 

twee  grote.    Item  van  elken  zacke  wollen  viere  grote.    Item  van  elken  hondert 

vellen  van  scapeu  metter  wollen,  zessewerf  twinttch   voir  een   hondert  gherekent, 

eencD  proten.    Item  vau  elker  schiinim-ze  ruware,   dairin   l)eslagen  zijn  hertsvelle. 

xeevelle,  bazenvelle,  conynenvelle,   ellendeshuyde  oft  van  wat  beesten  dat  die  velle 

2iJD,  drie  grote.     Item  van  elker  deker  eoehnyde  oft  ossenhuyde  eenen  groten.    Item 

"\an  elken  vate  ammeis,  dat  inen  lieet  bemesteen,  twee  grote.    Item  van  elken 

lagbele   oft  tonnen   ßtoerß  eenen  groten.     Item   van   elken    hondert  ghesponnender 

ziden  eenen  groten.    Item  van  elker  hole  oft  tonnen  niersseryeu,  alse  siudael,  hocft- 

«leedere,  kers|)e  oft  lynen,  tapit^n,  goutborden,  gnrlanden,  snoeren,  cleedere  gülden 

oft  zideu  oft  lincn,  ghevaruwet '',  eou-sen,  hoede,  Hassrhacrdc  vm\v  alk-  andere  dingen 

^oebefaoerende  ter  meei^eryen  rtrie  grote.    Item  van  elken  packe  Coelscber  mei-ssen, 

Karen  oft  ander  goet  dierglielike  sesse  grote.     Item  van  elker  baleu  fysteynß  sesse 

Srote.    Item  van  elken  hondert  softraens,  genjiebere,  |)eper,  caneel,  galygaen,  zede- 

"'WÄer,  cul)ee[b]Bn ',  foelien,  greynen,  paradlj»  ende  van  aln-hande  andere  specie,  con- 

Äjt  oft  onponfijt,   anderhaiven  groten.     Item  van   elker  balen   aluyns  eenen  groten. 

Item  van  elker  bale  aniandelen,  commijn  oft  rijs  twee  grote.     Item  van  elker  bale 

^>eckene  viere  grote.    Item  van  elken  zacke  oft  masse  quiczilvers  eenen  groten.    Item 

^f.in  elken  laghele  oft  tonnen  zeelsmouts  oft  harincsniouts  eenen  halven  groten.    Item 

'^an  elken  lagbelc  oft  tonne  smecrs,  olye,   botere,   honichs  oft  zeenis  eenen  groten; 

%et  en  wäre  dat  zake,  dat  het  (juame  in  vate  van  S.  Jans  oft  in  pypen.  dat  soude 

^pven  na  davenant  van  tonnen  oft  van  aemvaten.    Item  van  elken  loghelo  oft  tonnen 

"^veete  eenen  groten.     Item  van  elker  rolle  oft  packe  lijnwaets   viere  grote.     Item 

"^an  elken  duysent  ranephas   viere   grote.     Item  vau  elken   packe  grauwer  lakene 

■xiere  grote.    Item  van  elken  lakene  eenen  halven  groten  te  tolle  ende  eenen  halven 

^^roten  te  hallegbelde.     Item  van  elker  wa^e  caca  eenen  halven  groten.     Item  van 

^Ikcn  daysenl  stocvischs  vier  grote.    Item  van  elken  twee  ziden  !«peo8  eenen  halven 

V3Tuten.     Item  van  coeme.  alse  tarwe,  rogge,  gherste,  evene,  arweten,  viteen,  honen 

nie  van  allen  anderen  coeme  ende  van  mele,  gagbele,  boppen,  van  elken  pont 


•}  /■  m.  n?  HN  J407  Mat  S  M  Idmr  am  SonWc  nigtfigt;  lUn  vu  qraM  ptf 
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grote  wnen  groteo.  Item  van  elker  last  harinx '  buten  der  tijt,  dat  men  tiende 
dairaf  tAntweqjeD  pleecht  te  nemeiie,  Iwee  grote;  ende  binuen  der  tijt,  dat  men 
dairuf  tiende  pleecht  te  nemene,  van  elker  last  twiutich  grote.  Item  van  allen 
anderen  visscbe,  dien  zij  tAntwerpeu  vercoepen  zelen,  van  elken  poiit  grote  eeuen  * 
groten.  Item  van  elken  vate  vlas  oft  caneplni*,  twee  lialve  vate  vore  een  vat  glie- 
rekent.  eenen  groteu.  Item  vao  elken  viere  kip  vlas  oft  kanepbas  eenen  groteu. 
Ileui  van  elker  coppelcn  froyts  eenen  halven  groten.  Item  van  elker  last  pecka, 
thers  of  asschen  viere  grote.  Item  van  elken  hondeit  wagheuscots  eenen  groten. 
Item  van  elken  houdert  cnorhouts  anderhalven  groteu.  Item  van  elken  houdert 
speri^n  eenen  halveu  groten.  Item  vau  elken  hondert  umdden  Kouta  vive  grote. 
Item  van  elker  last  Oesters  biers  viere  grote.  Item  van  elker  ame  wijus,  die  men 
(Antwerpen  mit  oft  iu  voeren  sal.  het  »ij  bi  der  Honte  oft  bi  der  Sceld,  anderhalven 
graten.  Item  van  allen  anderen  goede  hiervore  niet  ghcnoemt,  alst  wy  dairaf  in 
tolhuys  tAutwerpen  valt,  soe  sal  tuen  dat  bi  den  coeijluden  ende  toelnereu  groet 
ileelen  ua  davenant  van  den  anderen  goeden  voirseid. 

Item  gout,  zilver,  vederspeK  cnepmausscrine,  drogbe  tonnen,  dair  gbeene  coep- 
manscap  in  en  es,  hamascb  ende  wapene  tbaren  live,  couscu,  nieu  oft  oud,  tot  hären 
draghene.  stucken  lakens,  die  beneden  tiene  eilen  liouden.  tonnen  met  packlinen  oft 
inet  anderen  beslacholeederen,  stuoken  lijnwaets  van  twintich  eilen  te  haers  selfs 
draghene,  vive  oft  zesse  ponde  spisecruyds  te  haers  sel|^  vytaelgen :  van  desen  voir- 
ghenoemden  parcheelen  en  zelen  de  coeplude  voiiticreven  gheenen  toi  geven  ^.        ^m 

[2.]    Item  soe  vrat  goede  de  voirseide  coepmanne  binnen  Antweqien  bringet™ 
ende  vertollfn.   dat  selve  goet  mögen  zij  onverondert  weder  uutvoeren,  sonder 
eenigen  lol  dairaf  le  gevene. 

[3.]  Item  met  desen  voirseide  tolle  /.eleu  de  voirseiden  cneplude  van 
goede  voirscreven  vry  ende  quite  wesen  van  allen  andeicn  tolle,  ongholde,  pac- 
gbelde,  cautzigbelde ,  geleedeghelde  ende  van  allen  anderen  coustumen  binnen  der 
stad  ende  vr\heit  voii-sereven '"  *,  uutgbesteken  altoes  redelike  nmkelanlie,  ende  die 
den  genen  te  ghevene,  die  se  verdienen  ende  over  de  coepe  zijn  zelen. 

[4.]  Item  soe  wat  goede  de  coeplude  voii-seid  bi  baren  eede  vertollen  willen, 
des  zelen  zij  gheloeft  zijn  sonder  eenich  oj)Slaeu  oft  openinge  van  baren  goede*.    ^A 

[5.]    Item  soe  willecoren  wij   ende   gheloveii   den   voirseiden  coepluden,   dal" 
wij  van  gheeaen  biere,  dat  in  den  Hanzesteden  gliebi-üweu   es  ende  binnen  Ant- 
werpen brocbt  wordtf  meer  en  willen  nemen  oft  doen  nemen  dan  seventien  grote  te 
a^isen    van   elker  tonnen   biers  ^   alsulcs   ghclds,    alse   tAntweq>en    daghelex    iu 
borsen  gaet. 

[6.]  Item  dat  alle  de  voirseide  coeplude,  die  coineu  willen  binnen  Antwerpen 
omme  haer  coepmanscap  dair  te  doene,  mögen  hebben  binnen  haerrer  herbergen 
wijn,  hier  ende  alrehande  dranke  ende  vitaelge,  die  zij  willen,  vore  hen,  voir  haer 
faniilie  ende  gbeseUcap ,  zonder  eentge  assise  dairaf  te  gevene,  behoudelt^c  dat  x\j. 
de»  den  luden  vau  buyten  niet  en  vercoepen*. 


n  nSn^ 


■4  />4Mr  ffb«TM  n.  777. 

vMi4(li«H.  w«>rffjtli«l<. 
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'}  In  Antvtrpnt  icird  J399  Aug.  38  rerbotat,  antbrpn  Ifärintf  ain  ScDeaschm  tonharingb,  ^ 
dit>  op  Scoenderlint  gli^tniect  e»,  zu  vtrknHfeH  odtr  fril  su  httltfn,  StA  Atttfvfrpett.  C/rnunCyn-  — 
boeck  foi.  8.  *)  DitMfr  AbaaU  igt  drm  hollämUtchm  PrirÜfg  von  I3S9  entnommfn;  otmmm 

ItU.  4  »i.  965  S.  417.  •)  Vgl  Bd.  Ü  w.  UeG  §  8.  *)  Vgl.  das  flandrigche  Prinl 

tun  J360.  Bd.  S  i».  ^W  ^  S9.  »)  Vgl.  (ihm  n,  9  §  S.  •)  Bd.  'j  n.  SGS  .?  17. 
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[7.]  Item  soe  zelon  de  voirsoiden  coeplude  ^cveu  vaD  elken  zacke  wollen, 
die  ter  wa+then  p;hewegen  wordt,  twee  grote  van  wefiheghelde  ende  niet  nieer.  Ende 
voert  van  allen  anderen  goedo,  dat  men  weecht  bi  der  waglie,  zelen  zij  gcven  ocnon 
AntwerpBchen  penninc  van  der  wage.  Ende  voert  van  allen  goede,  dat  men  weecht 
lii  den  bondert,  dacmf  zcicn  zij  gcven  van  elken  drien  hondert  wegbens  twee 
penninghe  Antwerpscbe  van  wegbegfaelde'. 

ß.]  Iteiit  wat  goede,  dat  ter  wage  niet  en  comt^  dairaf  so  en  zelen  zg  niet 
gbeven  van  wepheghelde'. 

[9.}  Item  soe  en  zelen  de  voirseiden  coeplude  niet  meer  geven  van  eeneu 
houdcrt  lijuwacds,  dat  binnen  Antwerpen  ghcmeten  sa)  worden,  dan  eenen  balven 
grotcn  van  metene ;  ende  soe  wat  lijnwade,  dat  niet  ghemeten  en  wordt,  dairaf  en 
zelen  zij  gbccn  gheld  geven  van  metene. 

[10.]  Item  8oe  conseuteren  wij  den  voirscrcven  coepluden»  dat  zij  mögen 
nemen  ponders  oft  arbe,vders,  die  heu  ghelieven  zelen,  bai^r  goet  ter  waghe  ende 
weder  uter  wage  te  bringbene'. 

[ilj  Voird  so  gheloveu  wij,  de  voirseide  coeplude  te  besceraiene  in  allen 
pointen  van  ghebreke,  die  heu  anevallen  oft  wedervaren  moebten,  naer  onse  beste 
ende  uterste  macht  tallen  tiden,  alse  zij  dat  voir  ons  versouken  zelen. 

[12.]  Ende  dit  voirseid  consent  ende  eendracbt  sal  ghedueren  van  sente  Jaus 
dage  baptißten  iu  middenzomere  lestleden  tote  Kersaavonde  yerst  coraende,  ende 
van  dien  Kerasavoude  nu  yer8t  toecomende  drie  jare  laue  dair  naest  volgbendfi. 
Maer  waert  soe,  dat  de  voireeide  coeplude  in  descn  voirscrcven  /aken  eenich  gbcbrec 
oft  binder  baddeii  binnen  den  terminc  voirgbeuoemt  ende  hen  dat  niet  volcomelec 
ghchouden  en  werde,  alsoc  voirseid  es,  soe  mögen  de  coeplude  voirseid  van  desen 
voirseiden  voirwaerden  jegen  onß  oinbegrepen  zijn. 

In  oircondscape  ende  in  kennesseu  van  allen  deaen  voirseiden  zaken  ende 
poynten  soe  hebben  wij  scepenen  ende  raedt  voirecreven  der  stad  zeghel  van  Ant- 
werpen ane  dese  lettren  diien  hangen.  Gegeven'  int  jaer  ons  Heren,  als  men  screef 
1400,  opten  yersten  dach  in  Septembri. 

425.  Szg.  Erich  [IV]  von  Sttc?iSf^  -  lAMcnhurij  rmeurrt  hei  Bestätigtmg  des  An- 
Jcaufs  tJ/ts  Schlosses  IHUehitttd  durch  Hamburg  aUe  Privilegien  Kegelt  dfs 
Scefundeji  und  alle  anderen  Freiheiten  und  Gerechtsame,  tcdche  seine  For- 
fahrctt  der  Stftdt  und  dt^n  gemeinen  Kaufmann  verbrieft  haben,  und  ver- 
spricht, (/flÄS  fiuv  mit  lieihidfe  Hamlntrgs  im  L<inde  Uadeln  su  {-rrichtende 
Feste  den  Hamburger  Bürgern  untl  dem  Kaufmann  (de  zi  van  wat  lande  he 
zi)  hfinen  Schadfn  bringen  süU.  —  1400  Sept.  8  (in  unser  vrowen  dagfae, 
alze  ze  gbeboren  wart}.     Reinheck, 

StA  liamhnrg,  Treue  V  30  «•  7;  Or.  m.  anh.  8. 

(ifHrurki:  fiagfdonu  Gn\enkJAatt  ntr  Feier  der  SOOjährigen  Vereirtiffung  de*  Amte* 

JtiUeOuttei  mit  Humburij  S.  15,  früher  Hdtuback,  Commentariu*  de  jure  UttorU 

S.  3J0. 


r 


426.  Köln  an  Goswm  van  JStier,  ßintburgischenj  AUamtmann  eu  Hereogenrat: 
der  Ritter  Job.  van  Rynenftepi  hat  kürzlich  im  Geleit  uttd  auf  der  Straitite 
des  Herzogs  tw»  Burgund*   die  Kölner  Kaufleute  Kristian   van  Greverogde 


a)  OtfTMH«  C 


I  •)  Vgl  da».  §  4.                     *)  Da».  §  15.  Anfang.                     *)  Da»  Hertogtwn  Limburg, 

m  Mt  Ana  ITtrtoffenrat  gehörte,    war   von  der  Hergogin  Johanna  ixm  Brahant   ihrem  präsumtiven 

I  Sachfitlgrr  Hzg.  Vhiiiiiji   ron  Burgund    18S7  htdingungnicnw   »ntl    i:i^}  Jum  ly   definitiv   ab- 
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will  MiTtijn  van  Atcht  luitst  ihre»  Kntcliim  tfcfantfctt  uiut  auf  sem  ScMoss 
Moni  fort  geführt;  Köin  bittet,   sich  beim  Herzog  um  ihren  Freilassung  su_, 
hentühen.  —  [1400]  Sept.  16  (fer.  qainta  p.  exultacionein'  s.  cnicis). 

StA  Kölu,  Britfbuch  4  fol  102  b. 

Versekhnet:  MittfU.  u.  d.  SUtätarckiD  von  Küln  4,  lOS. 

4J2Z.    DiT  Hauptmmm  von  Hfrgen  Ofto  Roivinr  an  K.  Heinrich  [IV]  von  Englc 
hat  auf  Geheiss  der  Köniffiti  Margarciha  einen  vorläufigen  Vergleich  zwischt 
den  dortigen  englisc}ten  tatd  deutschen  Kauf  leuten  venniiteU.  —  [1400?]  Sept.  2a 
Her  gen  [in  Norwegen] . 

JiriUsii  Musntm  Lowlon,  CoUon.  Ms.  Nero  B  III  fol.  18;  Or.  Pap. 

(iedruckt:    Jlinfftnttm.    Ro%fal   and   hisiorical   letters  during  Ute  reit/n  of  Henry  tl 

Fourth  {fterum  Itrilann.  iwäii  aevi  scriptores)  J,  4G,  tu  J400;  tciederhoU  hier.' 

Vtrt.:  Beg.  Dan.  11,  1  »i.  3073. 

ExceneDtissinio  iirincipi  domlDoque  gloriosiseimo,  (loahiiio 
Henrico  Dei  jcratia  refinoruiu  Anglie  et  Francie  regi,  domino 
Hibernie  qc  duci  Aquitanie,  cum  reverentia  premitU^tur. 

Premissa  iu  Douiiuo  uiei  recoTiuueJidatiuiie  sei^itii  cum  saluUt.  Majestati  vestre 
re^e  si^iifico  per  prescntos,  quod  doinina  nica  carisäiina,  domina  Margareta  Dei 
gratia  Swecie,  Dacie  Norvegieque  resiuoruiii  regina  diguissiuia,  mihi  deiiiandaiidu 
scripscrat,  quod  coniimsitioueni  amicabileni  et  finaleiu  facereni  iuter  AugUcos  et 
Almanos  inercatores  Hernie''  constitutos  de  querelis,  qoas  Anglici  mcrcatores  cou- 
questi  fueraiit  rnraiu  vobts  super  inerr-atores  Alniauus  supraditrtoB.  Eapropter  volo 
vofi  sdre,  quod  tres  ab  utraque  i>artc  cautionem  sufficientem  prestiteraat  de  treugis 
et  pace  Bervandis  iiniiiobilit^r  iuUr  eus,  quotiHijue  prenoiiiiiiatji  veitorabiliivsiiua  duinina 
mca^  Margareta  regina,  seu  dominus  meus  illusthssimus,  dominus  Kricus  ejusdeui 
gratia  prediotoruui  refinorum  rex,  prefatani  civilutem  iutravt'rit,  et  deioceps  per 
niensom  proximuui  contiuuo  tuuc  Sequestern.  Quia  vero  domina  niea  regiua  memo- 
rata  coram  niajestate  vestra  quodamniodo  delata  dicatur  mercatoribus  Almauis 
huvusque  plus  favisfie  quam  Au^'licis,  et  quüd  de  voluntate  domine  inee  aei)e<iict<* 
dictant  esse,  quod  Almaui  meicatorcs  euin  Ao-^Ucis  nee  emere  uee  vendere  quidquid 
del>erent:  hoc  ad  creduIitaLis  jauuaui,  &i  sie  est,  vestre  cekttudinis  apex,  huiniliter 
supplico,  uon  adiuittat,  et  ut  strenuus  iiiiles  ex  parte  domine  falsum  esse  probabo; 
quia  de  maudatiti  »upriulicte  illublrisäiiiie  domine  mee  regiiie  habeo  mogis  Anglicos 
pre  ccteris  quosquc  hooorandos,  cum  id  soluni  erga  prefatos  vestros  homiues  dicta 
domiua  mea  regiaa  t^erat,  pro  quo  a  vobis  et  vestratibus  ma^s  est  merito  com- 
uieodanda.  Iu  Püniino  valete,  mihi  8U)>er  vestns  beneplat'ttis  }ireceptun.  Scriptui 
Berge,  22.  die  Scptembris. 

Otto  Roimar,  miles  et  capitaneus  loci  Bergenais  fäupradicti. 

428.   Jofiann  van  Leen,  Herr  zu  HeiiutbtTg,  an  Köln:  hat  den  Joh.  van  Hynstein 

vergeblich  sur  Freilasstmg  der  gefangenen  Kölner  aufgefordert;  tnll  gegen  ihn 

ernstlich  vorgehen,  —  [1400]  Sept.  :i4. 

Au»  StA  Köln,  HoMtt  1  n.  257;   Or,  Pap.  m.  S/tsUn  d.  S.    Auf  der  RüdueiUi 
Greveroedc.    Bruns. 


l)  Jbf  b)  Bat(v  OiHpatom. 

geMten,  «wpieidk  wU  der  seit  1389  an  Burgnnd  veipfandetm  Qraßchaf}  Fatttenhurg.    Den 
dwMT  Lande   und   der    Wrge  ztci$cttcu  Maas   und   Bhein   übernahm  1395  Mars  1  Herr  Ja 
van  Jteintberg,  der  ieil  einiger  Zeit  l.dinitmanH  dt*  Hertog»  tear.    Emtt,   HiM.  dt  Ltmbaarg  i, 

mff. 
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Den  eirbereij,  wijsen  luden,  den  burpermeisteni,  rait  ind 
antlereu  biirgeren  der  «tat  van  Colne.  onssen  ^den  vnmden. 

Gude  vrunt  Also  als  ir  ons  gcBChrcven  hait  van  den  kouffluden,  die  ue- 
vangen  bait  her  Johan  vau  Ryne&teyue  ind  Amolt  Pietzkouwe^  hain  wir  wail  ver- 
standen,  ind  hegeren  uch  daiomb  zu  wissen,  dal  wir  f;eweist  syn  /u  Lyiiiberg  ind 
hain  dar  verboidt  gebadt  onss  gcnedigen  herren  van  Bor^oudyen  aniptlmle  ind  rent- 
iiieislere  op  dese  sijde  der  Maisseii,  ind  hain  oufh  heni  Jobauue  vurwenaDt  aldair 
gescbreveu,  de  ouch  aldair  quam,  ind  hain  yeme  die  vurseiden  koufTlude  weder 
doen  beyschen  los  ind  lledicb;  darop  be  oub  roichloB  geanw[erlt  hait  Ind,  frude 
vrunt,  nu  willen  wir  ons  bieyiiue  bpwijsen,  dat  ir  sult  syen,  dat  ons  dese  Sachen 
also  eniste  sullen  syn,  als  treffdt  onss  selfs  lande  ind  lüde  an;  ind  begeren  ernst- 
lich an  uch,  dat  ir  liestellen  wüt,  dat  die  koufTlude  nyet  geloisl  en  werden,  ind  ouch 
an  die  ander  stede  scbriven  will,  dat  sij  nyet  K^loist  en  werden,  da  ir  meynt,  dat 
man  fiij  loesen  mDcht,  bis  der  zijt,  dat  wir  on»  anders  hieynne  richten  mtlgen. 
Gegeven  zu  Heynsberg,  des  vridaigfi  na  sent  Matbeus  dage. 

Johan  van  Loen,  here  zu  Heinsberg  ind  zu  Lewemberg. 

439.  Der  deutsche  KaAtfmami  ^i  Ttrüfjge  an  Köln:  nieftki  äU'  BctetlJgfttig  von 
AcheruT  Bürgern  an  der  Gefangninahmc  di-r  Kölner  durch  Amd  Pleskmv^ 
u.  Gen.,  sotm'e  die  Begünstigung  der  fhelthäi*^  seitens  der  Stadt  Ack^n; 
hitiet,  dm  Gefangeneti  nir  Freiheit  zu  verhelfeyt  und  stich  Itei  Arhen  über 
dessen   VerkaUe»  m  hcschvcren.   —  1400  Okt.  2. 

Am«  K  .StA  KtiUi,  Hannr  1  n.  158;  Or.  Pap.  m.  Rf^m  der  3  8.    Hagedorn. 

Industriosis  circunispcctisquc  viris,  dominis  burgimapstris 
et  coDsulibus  ceterisque  burgensibus  civitatis  Coloniensis,  amids 
nostris  sincere  preaniandis,  littera  presentetur. 

Vrentlike  proyte  unde  wnt  wij  guedes  venuoegen  tovoren.  Heren  und«  leyven 
vrende.  Alse  juwe  benchedene  wiisheit  wol  weten  mach,  dat  kortliucge  Kerstiaen 
Greveroede  unde  andere  guede  coeplude  van  juwer  stad  up  desse  zijd  der  stad  van 
Aken  up  eyne  halve  myle  na  off  dar  umtreut  .lievaiiyHH  worden  unde  gevucrt  to 
Moudjuu'  upt  BlÄt,  so  verpta  wij,  dat  Diderich  van  Kzelhach,  Amd  ?]eskow  unde 
andere  ere  geselsrhap.  dar  twe  gesellen  borgherK  to  Aken  mede  solden  zijn,  deese 
sake  solden  gndaen  hebben,  unde  hebben  ock  up  des  bilgen  sacramentz  dach* 
tuBSchen  Trecht  unde  Bilzen  vijff  gesellen  van  Vscrlo  uter  jrrave«rhap  van  der  Marke 
gevangon  unde  noch  to  Mondjuu  gevangeii  holden,  dar  817  docit  van  beeden  partijen 
niet  rechte  neyn  secpen  to  en  hebben  anders  dan  sey  up  der  straU'  to  tasten  uude 
dey  bernven.  Ork  versta  wij,  dat  desse  lüde  binnen  Aken  stedes  lirghende  zijn, 
dar  uyt  unde  yn  rijden,  wan  en  dat  gevoeget,  unde  voi'Siieyn  unde  verraedeu  also 
guede  coeplude,  dey  doer  dey  stad  van  Aken  wanderen.  Waenimme,  heren  unde 
Kiinderlinges  mieden  vrende,  wij  zeer  h»'rtlike  vaii  ju  Ivegerende  zijn,  dal  gi  desse 
yamerlikc  sake  to  Herten  nenieu  unde  betrachten  willen  unde  helpen  dessen  amien 
.gevaogenen  luden  an  btHilcn  zijden,  so  verre  alse  gi  snllen  können  uude  nioegeu, 
dat  ßey  der  vaugnis.so  nioechtcn  quijt  werden,  uude  dat  gi  an  dey  stad  van  Aken 
acriven  willen,  dat  sey  stilkT  lüde  vorspeyers  unde  vorraeders  in  erer  stad  nicht 
en  liden   noch  en  neghene  vorwarde  en  ghcven  neynerleye  wijs.    Konde  gi  ock 

')  Dar  Utr,  Schrnhcn  Kvln«  fehlt;  a.  ahfr  n.  4U6,  daeu  n.  3G9  nmii  w.  'i70.  Über  wlUttt 
KorTtliptmdai:en  Kölns  in  tUftrr  Angdfpenhtit  während  dtt  SrptfmJjtr  t^l.  Mittki.  a.  d.  Stadt. 
4irc^  4,  lOd;  Sa,  171.  ■)  8.  R.  428.  *)  VerwttMlung  von  Mrmjm  und  Mont- 

Jvrt,  B.  n.  436.  *)  1400  Jwnt  17. 
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darto  hclpon  met  eui^hen  pevoge,  dat  dcy  lüde  jicrichtct  mochtefn]»  werden,  dey 
up  der  Btxate  angetastet  bebben,  des  wolde  wij  uns  vim  ju  zeer  bedaukende  wesen 
unde  vordenen  tegben  ja,  so  wij  vrentlikest  moechten ;  Iiijrynne,  leyven  heren  unde 
vrcnde,  doende,  alse  wij  juwer  voreeniger  wijsheit  wol  to  geloven.  want  des  sunder- 
liügea  groet  noet  ys.  Unde  beperen  des  uns  juwe  vrentlike  antworde  wedder  In 
scriveno,  so  fri  irst  moegen,  up  unse  kost.  God  zij  met  ju.  Vormocchte  wy  euighe 
Bake,  dey  ju  to  willen  were,  dar  wetet  uns  bereyt  to  alle  tijt.  Ghescreven  under 
UDsen  ingezegelen,  upten  anderen  dach  in  Octobri  int  jaer  1400. 

By  den  alderluden  unde  dem  pemenen  coepman  van  Almanien 
der  Duytscben  Hanze ,   nu   to  BniC(;e  in  Vlanderen  wezende. 

i30.  Hamburg  an  die  preussischen  Städte:  wiederholt  sei7ie  frühtre  Mitteilung, 
dasit  es  iregen  fortdauermhr  Schädigung  der  Seinigen  durch  die  holländischen 
IMcrthanen,  die  mit  den  Trmusen  in  Handels-  und  Frachigemcinschaft 
stehen,  eu  Gegenmassregeln  gf^nötigi  ist  und  dcstregefi  um  Wanmtig  der 
preussisehen  Bürger  gebeten  hat,  v?as  die  Städte  für  jetzt  abgelehnt  haben; 
hat  ihrem  Ersuchen  entsprechend  einigen  roti  den  Hatnhurgem  angehaltenen 
Freussen  das  Ihrige  zuritrkgegehm,  hittei  aber  dringend,  vor  der  Gemeinschaß 
mit  den  Holländern  zu  warnen  und  den  Hamburger  Bürgern  förderlich  su 
sein*.  —  UOO  Okt.  18. 
Gtdruckt:  HB.  4  «.  628, 


431.    Köln  an  Äehen:  beschwert  sieh,  dass  sieh  zwei  Bürger  von  Acheti  an  der 

Gefangennahme  von  Kölner  Kaußeuien  beteiligt  haben,  und  dass  die  Röuher 

m  Acheti  frei  verkehren  dürfeti.  —  [1400]  Okt.  20. 

Au»  K  StA  K6ln,  Sriefbuch  4  fol  S(ff.    Ciritati  AqDensi.     Koppmann. 
VerxeifhnH:  Blitthl.  n.  d.  Sltuitarrhir  von  Köln  4,  109. 

Snnderlinge  guede  Trunde.  Alßo  aa  ir  wale  wysseu  inoj,'et,  dat  kurtlicben 
Kristiaen  Greveroide  ind  andere  guede  couflude  van  unser  sltjaf*  nyct  verre  van 
urre  Btat  van  Aiche  synt  trevanpen  worden  ind  zo  slosse  pevoirt,  ind  up  dat  so  haint 
uns  dey  erber  confludc,  der  alderman  ind  der  pemeyne  coufman  van  Almanien  der 
Duytzscher  Hanse  geschreven"  under  anderen  worden,  as  ir  in  copien  yrs  hreives 
hie  bynnen  verslossen  wale  hoeren  uioegt,  dat  zwene  van  uren  bürgeren  an  dem 
gesohefte  myt  sullen  syn  peweyst,  ind  oucb  Diederich  van  F>,elbach.  Amt  Pleskauwe 
ind  andere  yere  gesellen  depelijdis  l)ij  uch  in  urre  stat  syn  ind  lypen  ind  dar  in 
ind  uas  ryden  ind  verapien  ind  verraden  also  in  der  maiEsen  guede  cnuftude.  dye 
durch  ure  stat  wandelen.  Tnd  want,  guede  vrunde,  wir  umb  sulger  sacbpen  bij  uns 
sere  noede  gebengen  wulden,  so  begeren  ^ir  ouch  desgelijchs  van  uch,  dat  ir  des 

*)  Über  eine  eHttprrehmde  Warnung  Her  otfrijusüschtii  StddU  durrfi  Uamhurfi  ».  HK.  i 
n.  (i37,  7  und  31,  Di'f  Kämmereimhnungfn  tUr  Stallt  Hamburg}  t,  48ft  f.  btruhtfn  .*«  I40(l: 
De  lAvibus  Hollaoäinoruni  2-'i23  Ib.  Roceptmas  348  lli.  S  5.  dp  narihus  nnllaniliiiorum  venJiti&. 
Item  reccpimus  1144  Ib.  2  %.  de  cerevisia  HoHandinoniin  Teuiliu.  1038  Ib.  de  iillecibus  HoUuuli* 
Donun  veoditis.  —  143  Ib.  Cristiaoo  Militj»  in  HoIInndiam.  Frr«rAi«fcf*r  Kaperbnefe  geijm  iht 
fnnMicbm  Ontfritam  miw/  Hnmh-Hrgrr,  vom  Gr.  AUtrerltt  von  BoBand  fUr  tmUändiiicht  Vtätt' 
Ihanen  in  der  Zeit  von  1400  Juni  bis  1401  Airrii  aiwtjet^Ut,  bd  Schicaritrnberfl  I,  304— 31U. 
Vfjl,  dif  Verträge  Albrechta  mtl  den  Vitalieni  rom  Jahre  1400,  HR.  4  n.  HUS  und  ti06.  Zu  tlet 
Brknmpfung  der  Vitatier  durch  die  flansentädte  rgl.  aueh  folgende  Notit  der  Stadtredmnmg  ro« 
MiddrUwrij  }399ft40O:  Item  up  den  25.  dacb  in  Novembri  fl399J  was  itii  die  etede  comen  eea 
mei&nuui  r&Q  den  stvdco  vad  der  Anzeo  met  brieTeo  van  gbelove.  roerende  boe  men  die  IDtededm 
best  rerdriven  zoade;  te  uiste  tc  wincD  12  gr.  ')  n.  4ä&. 
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besten  darymio  gedenken  will,  äs  verre  dat  iinse  off  eynghe  andere  gucde  couff- 
lude  myt  irre  have  umh  der  vureeiden  geselschaff  wille  ure  »tat  nyet  Rcliuwen 
duHüen,  gelijch  wijr  uric  crbercbeyt  wale  zogetruwen.  Inri  herup  wilt  uns  ure 
besfhreven  antworde  weder  laissen  werden  myt  desem  unserui  boydeo.  Dalnm  iu 
profesto  11000  Tirgiuuni. 

tö3.  Achen  an  Köln :  onUcoriH ,  dass  es  von  einer  Seteüigung  seiner  ^rger  an 
der  Gefangetmaßintc  der  Kölner  Kauf  leute  nichts  tceiss,  da  avek  Köln  die 
Schuldigen  nicht  näher  bezeichnet  hat;  ersucht,  zu  deren  Ermitthmg  jemcmd 
heimlich  nach  Achen  2U  schicken  und  !fie  dann  gt-richilirh  bplnttgen  zu  hissen.  — 
[14Ö0J  Okt.  iiS  (des  vrydages  na  der  11000  mayde  dach). 

51 A  K^it,  Hattfc  I  n.  159;  Or.  Pap.  m.  Stücken  d.  S. 

433.  Der  deui-iche  Kaufmann  tu  Pohek  an  Riga:  hat  d(ut  Ansinnen  des  Gross- 
fürsteti  Witold,  ihm  Tuch  auf  Kredit  zu  verkaufen,  abgeschlagen;  berichtet 
über  Bedrückungen  iks  Kaufmanns  durch  WitoJd  und  die  Polozker.  —  [UOO] 
Okt.  M6.     Polozk. 

AuM  B  .StA  Äflo;   Or.  Pap.   m.   Bfsten   d.  S.    Mt^fttOt   von    ff«.   Stadktrchivm- 

Dr.  Schivartz. 
Geärvckt:   Napiergltf.  SuMiach.iivldnd.  Ürkunäen  n.  135,  v.  Bun^,  Ldrl.  Ü.B.  6 

H.  3948. 

An  dey  erbaren  heren,  borgenneystere  unde  raed  tho  Ripe 
bec  littera  presentetur. 

Unsen  vrantliken  srod  unde  weg  wy  ghudes  vermögen  an  de  erbaren  here 

Isorghennestere  unde  rad  to  lüge.    WiÜic  sii  juuer  erbariclieüd,  dat  hertoch  Vitbovte 

hir  gbewest  is  unde  was  den  meynen  copoian  ansinnende,  wo  dat  he  laken  copen 

wolde  unde  wolde  ze  hetalen  Üior  Vilne.     Des  gheve  wy  era  to  antworde,  dal  des 

Hiebt  weaeo  en  mochte,   wente  wj'  hndden  hir  eynen  breef  ener  ordenantziien,  et* 

£?heen  Dusche  mit  Russen  of  myt  Lettouwen  in  Ruslande  of  in  Lettonwerlande  mer 

Lho  borge  ropslagen  zolde'.     Düt  nam  he  ziik  tho  male  na  unde  secle,  dat  eni  nu 

so  prote  smaheiid  i;ebo<len  were  von  Dudeschen,  unde  /ede,  et'  wi  en  hadden  ge- 

liket  den  rioskouwers.   unde*"  were  liker  wüs.   of  he   nicht  enen  loveschen   man 

liadde  in  a)  zineu  lande,  na  utwyzingbe  unser  ordt^nantziien.    Vortnter  zede  hc  den 

Ploskouwer«,  dar  wy  je«benwordich  stonden,  wes  en  mede  were  unde  uns  untyegen, 

<1ar  gaf  he  en  orlof  tho,  dat  se  dat  doen  mochten.     Ok  so  vorb<Sd  he.  ilat  Mir  gheen 

Riges  zelver  na  desser   tiid  mer  ghan  en  solde  ander?   dan  Letouwes  selver.    Ok 

■^orbod  he.   dat  gheen  gast  vorder  varen  en  solden   dan  tho  Ploekouwe,  beide  v(m 

t^eoedden  unde  boven.     Vortmer  hebbe  wy  gewest  myd  den  twen  Ruschen  utscriften 

"vor  den  riamesniken  unde  vor  de  l'loskouwer,  er  Vytovte  her  quam,  unde  Icton  se 

^n   dar  lesen,   unde  uns  en   mach  ghenerliie  redelicheiit   «.'escheen  von  jenigeriiien 

«^iDghe.  nu  noch  niyn  dan  ye  thovoren.     Ok  so  seggen  »ee,  y  hebbend  over  gegeven, 

'^roT  de  4  lode  stan  up  den  punder,  dar  sal  et'  scbippund  wesen.     Vortmer  hebbed 

«94,  vorbo<ien  de  pUirkinghe;   ok  hebbet  se  vord  vorboden.  gben  quck  of  roggen  of 

"■^onnich  to  copen.    Wes  wy  behoven  to  copen  von  vytaUie,  dat  mote  wy  stilleken 

«:^open.     Ok  so  hcve<l  Vytovte  hir  genomen    valurh   was,   beide   von  den  Smoleners 

m^ande  von  den  Ploskowers,  unde  wes  hir  ok  rumpd  von  benedden  up,  et*  wil  he  al 

^caemen.    In  Christo  valete.    Gescreven  to  Ploskou.  des  dinxdages  vor  sunte  Synion 

=^t  Jnda. 

[By]'  den  olderroan  unde  den  me)-nen  copmon  tho  Ploskouwe  wesende. 

4  5«  JC.  W  tmU  d^fU  U.  «)  FMt  M. 

1)  S.  wrtffi  PI.  436. 
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434.  Köln  ö#i  den  duschen  Kaufmann  zu  Brügge:  hat  seinem  Wunsche  gemäss 
wegen  Her  bei  Arhen  gefangenen  Köhur  Kattfleute.  an  Achen  geschrieben  und 
darauf  tliv  abachrifllkh  heiliegmdc  AnUrori  fn.  432]  erhalten;  ersucht  um 
JinnOiafl machung  der  beiden  Bürger  von  Achen,  die  an  dem  Üherfall  be- 
teiligt getcesen  sein  soUen.  —  [1400]  Okt.  27  tfer.  qUÄita  Tig,  b.  Symonis 
et  Jude  ap.). 

QlA  Köln,  Briefbueh  4  fol  t08. 

Verzeichnet:  MiüM.  a.  ti.  Stadtarchie  von  Kätn  4,  110. 


435.  Der  deutsche  Kaufmann  ru  Brügge  an  Köln:  heatttwortci  n.  434:  biUH 
wiederholt,  sich  um  Befreiung  der  Gefangenen  zu  bemühen  und  gegen  die 
Räuber  vorzugehen,  indent  er  sich  zu  einem  Beitrag  zu  den  eUcaigen  Kosten 
erbietet.  —  1400  Nov.  1. 

An»  StA  Köln,  Hanae  1  «.  160;  Or.  Pap.  n.  Aattoi  der  3  S.    Hagedorn. 

Honorahilibus  iDdiiHtrioaisque  viris,  dominis  pi-oconsiilibus 
et  coDSulibus  cetensque  bur^ensibus  civitatis  Coloniensis,  amids 
nostris  sincere  predilectis,  littera  presentetur. 

Vrentlike  groyte  unde  wat  wij  giiedes  vormoegen  tovoren.    Heren  unde  sunder- 
tinpes  ^eden  vrende.     Wij  hebben  juwen  breyff  mit  der  copi«   van  der  stad   van 
Aken  an  ju  gesaut  wot  untfansen  unde  vornomen  up  dessen  dach.    Unde  alse  jsi 
scriven,  dat  wij  ju  van  twen  borgeren  van  Aken  sescreven  aullen  heblien,  dey  dar- 
medde  an  unde  over  sullen  prewest  zijn,  dar  Kerstiaen  Greveroede,  juwe  medde— 
borgere,  mit  zijuer  ge^ielg^-hap  Roldr»  gevangen  zijii.  dat  wij  ju  des  mit  uainen  nicht, 
ffenoempt  en  hebben.  unde  zijnt  van  uns  be<zerrnde,  dat  wij  uns  dar  bet  up  errareiiM 
wolden  unde  ju  dat  claerliker  overscriven,   mit  mer  worden  in  juwen  breyve  undes 
ock  in  der  copicn  voreeid  bejrrepen:   hijrup,   heren    unde  Ipyven    vrende.   genoeg 
juwer  vorsenicer  wijsbeit  to  wetene,  alse  wij  ju  in  vortijden  gescreven  hebben.  da 
Diderick   van  Kselbarh   unde  Amd  Pleitkow  unde  andere  ere  geselsrhap.  dar  twi 
borgerb  van  Aken  medde  solden  pewest  ziju,  desse  sake  unde  ock  gesellen   va 
Iserenloeu  gevHngeii  Holden  hebben,   unde   want   desse  lüde   in   der  stad  van  Ake 
stedes  licghcnde  zijn  unde  vorspeyen  so  guede  coeplude,  alse  wij  alle  stucke  vor 
seid   vorstanden   hebben,  so  was  unse  begerinehe.    dat  gi  mit  juwen   voreenipheir^«' 
wijsen  raede  den  aernien   gevanghcnpu   luden  an  beeilen  /.ijden  also  verre,  alse 
solden  hebben  gemoecbt,  geholpen  hedden,  dat  sey  der  vangnisse  mochten  quijt  ge — 
worden  hebben.   unde  dat  gi   vort  nu  cK-y  stad  van  Aken  solden  willen   vorwaren 
dal  sey  iimuie  juwer  gunste  willen  sulker  lüde  in  erer  stad  nicht  liden  en  woldenrK 
noch  en  neghene  vorwarde  en  gheven  neynerleye  wijs;  konde  gi  ock  mit  enigh 
gevoche  darto  helpen.   dat  dey  lüde  gerichtet  mochten  werden,  dey  up  iler  strai 
angetastet  hebben  unde  juwe  borgere  unde  andere  gue<le  coeplude  so  bcrovea,  dar 
stoende  uns  teghen  ju  to  vordenene.    So,  heren  unde  leyven  vrende,  ys  noch  un 
begereu,  dat  gi  hijr  liy  juwer  vorseniclieit  »h*,s  besten  ynne  proeven,  want  uns  nichl 
wol  en  voghede,  der  stad  borgere  van  Aken  by  namen  uyt  to  scrivene.     Konde  g- 
mit  enighen   gevoghe   darto   helpen    raeden,    dat  Eselbach    unde  Plejikow   vorseir 
binnen  Aken  ofit  anders  war  gevangen  worden,  dey  solden  ere  geselscbap  wol  vor 
melden;  unde  offi  desse  sake  tn  vorvolghene  enich  ghelt  kosten  moeste,  dat  wolda 
wij  gheme  medde  drcghen  na  unsen  voimoghene.     Unde   wes  dat  gi   hgrby  doe 
begere  wij  juwe   vrentlike  antworde  uns  wedder  to  scrivene,  so  gi   irst  moogei 
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God  unse  here  moetc  ju  bewai-eu  iu  zielen  uude  in  lyve.    Gescreveu  umler  luiBeii 

iDgezegelen,  up  aller  hilgen  dach  int  jar  1400'. 

By  den  alderluileu  uude  dem  geiii^yueu  coepnian  vau  Alinauien 
der  Duytscheu  Uauze  nu  to  Bnicge  wesende. 

436.  Der  deutsche  Kaufmann  tu  Brnggc  an  iMheck:  Üiga  hat  ihm  gesekriehen, 
(iass  die  hviändisciiiti  Städte  am  ktztett  ^5.  Jan.  jeden  Borykauf  ztcisciten 
Deutschen  und  Jiusseti  hei  Verlust  der  auf  Borg  gehandelten  Ware  auf 
drei  Jahre  verboten  habeti-.  und  ihn  zugleich  ersucht,  sich  bei  Lübeck  um 
Abstellung  des  Borgkauf s  in  Flandern  zu  betnühen;  bittet  demgemäss,  auf 
eine  derartige,  dem  gemeinen  Kaufmann  nützliche  Maasreqel  bedacht  zu  sein, 
u,  s.  w.  —  1400  Nov.  3. 

Gedruckt:  HR,  4  «.  629.     Vers.:  Cohnjon  n.  503.    Vgl  HR  4  S.  öl7. 

437,  Köln  Ort  Dortmund:  schlägt  seine  Bitte,  die  Dortmunder  bis  Nov.  25 
(ß,  CatheryneD  d.)  zu  geleüe^i,  wegen  der  Arrestierung  von  Kölner  Bürgergut 
in  Dortrnund  ah,  um  de.'ism  FreigeMwuj  es  sich  ohne  Erfolg  bemüht  hat;  er- 
klärt sic}i  bereit,  nach  Aufhebung  des  Arrestes  den  Dortmundern  eine  Zeit 
lang  Geleit  tu  gehen  behufs  VerhaniUung  mit  ihren  Jirtitntgttlubit/em.  — 
[1400]  Nov.  3  (crast.  commeiii.  aniiii.). 

StA  Xhrtviiinfi ;  Or.  Pap.  m.  ii. 
Gtdrudct:  Rübei,  Dortm.  Ü.B.  3  n.  1055. 


438.     Ordonnanz  des  dcuiscJten  Kaufmatins  su  Ijondun  gegen  Zänkereien  mit  dem 
Klerk.  —  1400  Nov.  16. 

Au»  StA  Damig  Jl  10,    flatuUchrift  v.  Anfanij  il.  m.  Jahrh.  fol  Ulb  m.  /öJ*. 
H  Kommeri-Bibi  Uamhurij  11  /5.  Stahih'ißstatuten  S.  30;   Äbschr.  den  W.  Jahrh. 
GedrucH:  au^  II  iMpitenbtrg^   Uridi.  Gesch.  des  hannschcH  Slahlhofes,  Urk.  h.  lOG, 
33,  untrr  J42S. 


■  Item  int  jar  1400*  up  deu  16.  dach  vao  Novembris  gebot  de  aldermau  van 
I  des  pemeyuen  copmans  wüßhcii  tjUyckerlyc ,  dey  in  des  cüpmaus  recht  wereu,  up 

■  cley  horte  vau  20  s.  at.,  dat  ueyniant  solde  a-heldeworde  makeu  iiiet  des  copmaus 
derke  byD&en  der  hallen  ofFte  buten  vau  inakcn,  dey  den  copuian  an4?gai>n.  Und 
wert,  dat  eyiiiaud  wes  met  heni  to  schaffeu  hadde  und  meynde,  dat  hey  hem  to 
cord  dede,  dey  sali  enie  daeniipde  voer  denie  ghemcyueii  copinan  tosprekeu  uml 
sali  enie  uycht  overbalen  myt  Nullen  guaden  worden. 

439.  IMe  Alitrleute  d€i<  (kutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  an  Köln:  erteilen  tleni 
hoTtsischen  Kaufmann  Jäh.  Krtise  zu  Brügge  dm:  Lebensbesdieinigung  rar 
Erhebung  seiner  Kölner'  Leibrente.  —  1400  Nov.  18, 

Au»  StA  Köln,  Havfif  I  n.  161  i  Or.  Pap.  m.  3  S.    Brtttin. 

Ilonorabilibns  circurnnpectisque  viris,  dominis  proconsulibus 

et  consulibus  civitatis  Coloniensis,   amicis  nostris  siucere  pre- 

amandis,  litera  presentetur. 

Vreotlike  groyte  unde  wat  wij  guedes  vormopen  tovoren.     Heren  unde  sunder- 

^''^^  gueden  vreude.    Juwer  vorseuicbeit  geleve  to  wetene,  dat  Johannes  Kruze, 

P  a)  UM  ff. 

*)  Dtc.  t  bitte!  Köln  den  Herrn  Joh.  von  Heinsberg  von  tieuant,  sich  für  die  freila^itutiif 
*^  fiefamgenen  eu  verwenden.  StA  Köln,  Briefb%t^  4  fol  11t;  vere.  Mitthi.  a.  d.  Stadtarc^v 
*'  '  JJ.  *(  in  BetaJ  u-ird  dies  Verbot  bei  AlMuf  d«r  ttreiJaMgen  FriH  trneueri;  HB.  S 

*•  Xu.  •)  Eine  Keihe  derartiger  Zeugniste  ti*s  deuttcJi'^  Kaufmann«  au»  der  Zeit  von 


eoepman  van  unser  Hanze  au  to  Bnic^re  wesende,  levende  man  ys  npten  dach 
datuni  dpss«>.  Vor!  so  hevet  dey  selvc  JolianDes  Knize  vor  uns  bekant,  dal  ilat 
2ijn  egheue  rechte  zeghel  zij,  darmedde  dat  Johannes  van  der  Schuren  ju  dey 
quijUncicn  to  bezeghelne  ple(,'et  van  Johannes  Kruzen  wegene  vorscreveu  alse  van 
der  lijrrente,  dey  welke  Johannes  Kruze  jaerliugbes  up  juvc  stüd  hivet,  also  «ij 
Torstaen  bebben.  God  zu  mit  ju.  Gescreven  uoder  unsan  ingezeghelen,  upten 
18.  dach  in  Noveuibri  int  jar  UOO. 

By  den  aldcriuden  des  genienen  coepmans  van  der  Duytscheu 

Hanze  nu  to  Bmcge  in  Vlanderen  wesende. 

440.  Gronitiffert  mi  J)oml'(^iteI  wml  Rat  von  Köln:  klagt  über  dif  gegen  Groningeti 
gericUMen  Umtrir.bi'  des  B.  Friedrich  von  Utrecht ' ;  bittet  um  Vermittlung.  — 
1400  Nof\  23. 

Aui  StA  Kot«,  Hanse  I  ti.  1G3;  Or.  Pap,  m.  Spurm  3.  S.  Auf  der  Jnntnatilt 
unten  tu  der  JCdce  rechit:  (Jolonie,  mm  dit  vorliegendt  Ausfertigung  des  ancÄ 
andenDtitig  rrraandttn  Scheiben»  für  die  HefUrderung  JtcNfU/idi  zu  mathen. 
ffagedorn. 

An  de  erbare  enverdighe  heren  ende  bescfaeydcn  luede, 
deken  ende  c^pittel  ten  doine  ende  borghermestere  ende  raet 
der  stad  van  Colen,  onse  wal  gheminde  heren  ende  gueden 
vrenden,  dandum. 

Erwardißhe  wael  gheminde  heren  ende  lieven  vriende.    Uwer  beschedeoheyt 
zijn  gheuoecldich  to  weten,  dat  ons  groet  uoet  ia  u  ende  alten  heren,  stedeu  unde 
crbaren  lueden  to  krönen  ende  to  claghcn  de  grotc  ghewelt,  ovcrlast  ende  onrecht 
de  ons  doet  de  hoechghebonie  here,  her  Frederic  van  ßlankenhem,  biscop  tUtrechl 
boven  lireve,   ende  is  onae  viant  gheworden  niet  zinen   stedeu   ende  ghestichte  on- 
ver>'olghet,  a)  eer  wy  wisten .   waen'ore  hie  ons  ausprac  ende  soult  caf ;  ende  wi" 
ons  driugliHii  heni  to  hutden,  des  zine  vorvader»,  biacope  tUtrecht,  uye  gheilaen  ei 
hebt,  ende  to  treden  van  ousen  oldeu  rechten  ende  vriheden,   de  wy  hijrto  ghebai 
hebben,  dat  ons  zwaer  to  lyden  waer,   daer  wy  dat  keren  mochten  boven  alsodan- 
brevc,  als  hie  ons  sehen  gegeveu  ende  beseghelt  hevet'  ende  den  nieucn  lande  va^ 
Vreesland,   ende  boven  alsodane  breve,  als  ons  de  heerscap  van  Covorde  ende  dE 
land  van  DrenÜie  ghegheven  ende  beseirhelt  hebt,  de  hie  gheronfinneret  ende  ghi 
stedighet  hevet  tot  ewighcn  dagheu,  daer  wy  uwer  bescbedenheyl  copien  van  sandf 
by  dezen  bode.     Kwle  liidden  uwer  erbarheyt,  dat  ghy  de  tezen  wilt  ende  copii 
dueruet  ueiuen  wilt,  oftes  u  ghenoghet,  ende  den  bode  de  copie  wedergheveu,   ^       aj, 
dat  ghy  d^  claerliker  niugheu  weten  onse  recht  ende  de  ghewell,  de  ons  ghesce<^^^?i 
Knrie  daerto  so  hevet  hie  ons  roef,  brand  ende  v&ugheuscap  ghedaen  ende  een  sk.  ^=:3(/ 
vor  onser  stad  ter  were  by  Nordlaren  upghesbghen  boven  de  vorseide  breve,  eck.^^r> 
hevet  de  vrie  kouingstrate  togheshigbeu,  allen  gueden  koepludeu,  de  onse  inark^»«=?f 
pleghen  to  versoken,  to  hinder  ende  to  schade  ende  te-ghens  niene  nutticheyt,  en«~}t> 
verbedct  oiison  boden,   dat  se  met  onsen  broven  in  zijn  ghestichtc  ende  daer  do:^ 

140ff—l4Sl  fUr  den  gm.  nu*  Münster  stammewiett  Krtute,  für  Milglieder  der  IJortmynder  Fami^*' 
van   IföreJ   »ouir    Gerwitt   (Ueftpituk  aux    Dnrtmtttid   aiul   llfinr.   Kqfiinrha^K    hehufs    h)mpfotm^ 
nahuif  r.im  Kölner  Ltibrenten  btti'tdet  sich    im  .SM  Köln.     Über   dtr  AuMeUung   derartiger  Bf^- 
$cheinigutujefi  vgl.  Ütetn,  Oenoisenfichafl  der  deutiehen  Kanfleute  m  Brügge  S.  ITT. 

')  Vg}.  uA(T  diesen  durch  die  Friesen  rmriWim   Antchlag  de»  Bitdtoft  ßMc,  ftjiAiuft»— > 
rnn  het  Jfrtlirlatuhrt4e  rolk  Ü,  197.    Über  ein  Hulfegetnch  Gromimgen$  an  den  StÖdtdag  m  A*^ 
1400  Nor.  Vi  und  desten    Vmmdmtg   lu  Omintfn  Gromngtm»    bei   den   VireehUchen  Slädl»     *■ 
HR.  4  n.  633,  11  und  n.  634.  >)  Vgl  n.  UtO. 
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nyet  lopeii  raoten,  dat  ous  donket  krauke  reden  wezen.  Kmle  waut  wy  dexe  ghe- 
weit,  overlast  ende  onrechte  gheenie  wederstaeii  roMoq  na  onsen  verinoglion,  hijruin 
so  biddfi  w_v  uwer  erbare  beschedenbeyt,  dat  ghy  den  erwerdighen  herc  den  bincop 
van  Utrecht  vorseid  daeran  guedliken  onderwisen  wilt,  als  sieb  dat  also  ghpvalt, 
dftt  hie  ons  onrechtes  verdraplie.  ende  wilt  ons  ponstich  ende  vorderlicb  we/en  tot 
onzen  rechte,  want  wy  andere  nyet  en  jrheren  dan  hem  altoea  to  doen,  des  wy  heni 
met  rechte  sculdich  xiju  to  doen  na  herkoinpat  ende  na  breven,  ende  deBghellke 
daghe  met  hem  to  holden,  in  dycn  dat  ons  desghelikcs  weder  van  hem  gbesoheeD 
moghe.  God  onze  lieve  bere  beware  u  altoes.  GheBcreven  onder  onser  Btaxi  iiecreet, 
up  sente  Clemens  dach  in  den  jaer  van  1400. 

IBorgbermestere  ende  raet  in  Gronninghen. 
j 
7.nt> 


Verordnung  Kampens  über  di^  Bezahlung  der  I^ootsengebUhr  für  ankoittnumdr 
Schiffe.  ~  1400  Nor.  29. 

Am  StA  Kampeti,    Bofck   m»   Jtffhten  fot.  J6b.    Am  Jtande:  fii  du  waterrnckL 

Hagrdurn. 
Da*.,  OuUintbotde  fot.  22,  überwchriebm :  Van  enen  loetsiuan  bljoDcn  IbjmU. 
Oalnidtt:  OrerxJMdKkt  Ütadregtf»  l,  23  und  136. 

Auf  Kampen»  OtUtrctrkthr  bezieht  tirh  folffenth  undatifrte  Verordnuitf/  im 
Giil'tfnl>off:k :  Item  TPyen  van  dem  Sonde  off  ran  o'tiwart  ghupi  bynnpn  onMr  rtat 
lengheerret  vordi,  dux  zoelen  die  kerken  den  ^endea  peoniogb  vao  beljben.  Overi^tt. 
StadtrtgUn  1^  96. 

Int  jair  ons  Fleren  dusent  vierhondert  op  sente  Andries  avent  ia  overdragben : 
zoe  «at  schipberen  int  VIee,  int  Meruliep  oft  in  auden  enigbe  haven  bynnen  lantii 
Conen  ende  eeneo  loetsman  wAuoen  op  te  segelen.  zoe  sal  hem  die  schipber  die 
coet  gheven  ende  die  coeplude  soelen  dat  loen  betalen.  Ende  data  te  versUan 
bynnen  Unta  deyne  loetsman nadze. 


4^jS.  lAtbeck  an  die  preussinehm  Städte:  $endei  n.  436;  eraektet  eme  AbuteÜtmg 
de»  £orgkaufs  im  Interesse  des  nach  Russland,  Flandern  und  and^ncärUhin 
hamdehden  Kaufmann*  gleiekfalla  für  vorieilhaft  und  ermiekt  um  Memung»- 
dumenmg.  —  14O0  Dec.  5. 

GednteÜ:  US.  4  «.  6S0,  rfL  m.  63t. 


Ordmmmmt  des  deutsekftt  Kaufmanns  su  London  gegen  Betrügerei  heim 
Wienern,  gegen  keinUiehes  WürfelspiH  und  unlauteren  GesekAfUheirith.  — 
yOO  Dee.  25. 

Aus  D  StA  Danny  Ji  W.  HamOeAr.  k.  Anfang   da  16.  JaMrk.  foL  14t  b,   htmer 

det  Oriommmmt  nm  Aor.  J6  /ml  438j. 
D 1  Bma^  $  /,  J— j  foL  J«7^  $  2  foL  164  b,  Amfcr  4er  Ordommamt  wo»  Xow.  ML 
H  Kommni'BOiL  ff—twf  H  l^  SHaUkafuimttdtn,  $  1,  9-i  8.  37g^§  »8.$i; 

■dUccAfe  Ahadm^.  d.  tt.  JUMk. 
GsärutÜ:  MI  B  Lmppemtgrg.  UrftA  OesA.  da  JMtitriim  StoUkofm,  Ork.  n.  109, 

3S:  U;  ie;  37. 

[IJ  It«8i  iBt  >dve  JMT*  Bp  dem  15,  dack  Deeeabm  doe  wnrt  overeyn- 
Mngea  br  dene  lUeriMa  nd  dem  gfcfejiM  e•fM■^  dat  nyemtnt  gi^n 
nt  Ml  latea  ««eea  deo  veger.  tea  17  dat  dejr  «eghcr  dey  km  van  der  wyrhio 
^  od  ^,  dat  dey  «ydtte  m  der  dem  iCa.    Uad  wert  nkc,  dat  jmnanl  danr 

were  hettmOem  od  lAek  anditn  ««yiciin 
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lete.  (Jan  vorscreven  stet,  iley  sali  geveii  in  dvy  busse  40  s.  si^^ycke  also 
(iarmede  bevonden  wort, 

[2.]  Vartmer  wart  geordenerl  und.  overeynfihed ragen  up  dey  selve  tyt.  dal 
oeymaiit  van  der  Henze  vortau  na  dessen  daghc  in  hcmelyker  wys  in  canieren,  in 
tavemen  offte  in  anderen  henielyken  plaetzen  dobhien  en  sali;  wert  (nake,  dat 
jemant  in  sulrker  niate  dannede  bevonden  wert,  de  sal  so)''  dyckes  alü  men  dal 
vreysßchen  kan,  geven**  in  de  busse  40  s.  st  Und  so  weick  man,  dey  dat  vreys- 
scben  kan  und  daen'an  melder  is,  dey  sali  heM)en  van  den  40  s.  eynen  nobel. 

[3.]  Vartmer  wart  up'  de  selve  tyt"  gheordenert,  dat  gbcen  copman  van  der' 
Heose  dem  anderen  thoe  vorvanghene  sohle  weseu  in  kopen  ofT  verkopen,  und 
sußderling,  dat  neymant  den  anderen  hynderlyck  wesen  sali  met  worden  off  mit 
dadeu,  wannere  dat  hey  met  enuinde  iib  fnen  kope  stael.  den  cop  to  lettene.  Und 
wart  also,  dat  eynich  copman  van  der  Hense  brachte  in  den  hoff  eynighe  Kugeische 
coplude  off  andere,  umiue  syu  cud  to  beseyne,  den  copluden  en  sal  nymant  jrheen 
monster  inaken  noch  nomant  sali  uuinie  der  copluden  wiüe  syne  boyde  openen  nofh  ^ 
syn  werck  kluppen,  noch  ghcyn  doeu'  moken  met  anderen  gudercn,  umme  denS 
anderen  hynderlick  to  wesen,  synen  W)p  darmede  t/}  leiten ;  gunder  wert,  dat  sey 
von  malkauderen  scheden  und  eres  kopes  nicht  en  künden  werden,  so  mach  een 
ander,  die  erat  by  sey  komet,  syn  beste  prnveu.  Und  wert  sake,  dat  hyr  eymant 
teghen  dede  und  dat  bevonden  mach  werden,  dey  sal  gheven  in  dey  bussen  sunder 
vederseggen  40  s.  st.  ^ 

[4.]  Vortmer  wart  np"  dey  sehe  tyt^  ock  verrainet  und  geordinert,  da^| 
gbeen  kopnian  van  der  Ilense  andere  koplude  np  toegherinuhe  halden  sali  met  gude, 
daer  hey  noch  unseker  äff  e«,  dat  es  to  verstaeude,  dat  noch  by  ghensyt  sees  is; 
sonder  is  dat  gued  bynnen  Engelandt,  so  mach  hey  syne  coplude  dacrup  tiieven, 
anders  en  sali  hey  (anderen)'  copluden  dar  nicht  niede  bynderlick  weeen.  üru 
wert  dat  hyr  yemant  legen  dede  und  ghevresscbet  worde,  dey  sali  gheven  in  d( 
busse  40  B.  St. 

l5.J  Item  vordermer  so  wert  up*  dey  selve  tyt"  gheordinert,  dat  neymant 
van  der  Henze  syn  werck  in  der  mouwen  stecken  sali  und  droeghet  dat  uit  deme 
bove  manck  de  schynres  ■■  und  gevent  eni '  to  jiroven  und  werd  dan  achterwert  ^ 
des  copes  me[t]  eme  eyns.  Und  wert  sake,  dat  eymandede  und  darmede  befunden 
mach  werden,  dey  sal  geven  in  dey  busse  40  g,  st 
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Kofnpen  an  Thom:  der  Kamper  Bürger  Amd  Hmdrixsoen  hat  nadi  sehn 
Auslage  von  dem  ferstorhau-n  Herrn.  Zundvrhamp  JOO  geidr.  Gulden ,  drei' 
a*if  1  Nohcl  gerechnet,  bckotnwi^n,  eu  dtrm  AiiszaJdung  drr  Schuldner  vor 
Semem  Tode  den  Thomcr  Bürger  Joft.  Boerkdi/tupscn  und  andere  semrr 
Freundr  angetciesen  haue:  twrh  einer  späteren  Nachricht  soll  abir  Johatm 
der  Friest:,  jctst  in  Münster  icafinhaft,  das  Geld  rfnpfangtti  haben,  was  difSer,. 
um  die  Auszahlung  geinahnt,  in  Abrede  stelU;  hütet,  fcdls  Boerhelthuyst 
oder  einer  seiner  Freunde  da.^  Geld  noch  in  Hunden  hat.  die  AuMahlungc. 
der  Sumnte  an  einen  den*  Amd  genehmen  Mann  in  IJamig  zu  veranlasseti -mi 
damit  dieser  es  dort  erheben  kaim;  ersudU.  ihm  und  Münster  über  den  K«"-— ^ 
bleib  des  Geldes  Nachricht  zu  geben,  und  garantiert  wegen  etwaiger  ygr/i  MJ 
mahmtng,  —  1400  Dec.  Ji4. 

SU  Thom;  Or.  Pap.,  S.  ab. 


k)  VaMint^  a^Ue  P.    btr  Jiti/amg  IbhM  /n  Di  tttui  Ht  Itoa  iw  mU  iwynaat  vu  «kr  BaM* 
\)  8a  Dt.  t)  dick*  Bn4  ••>  Bujtkvvm  Dl.  A\ml  gstM  0. 

fi.  ff.  0  Kh«r»"  «M*Ug«  Dt.  f )  5c  DI.  tyitr  />.  hl  Sa  Dt.    ■rhpid*« 

«qfl.  UiiuMr.'  I)  Mi  D.  \\  uhUrwrrrk  />. 
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ZoVpfiicht  der  hmtsischen  Kaufleute  in  Anhcfirpen,  —  [Um  1400.] 

.'Im«  ^I  .S'.'I  Aviirrr}}cn,  Clementinen  Hoeck  fbi.  U;  dun-hstrichen.     Haijedorn. 

Ditite  für  die  Zt^ifttavüen  beatimmte  Ordanttatu  tier  Stadl  beruht  auf  dem  Pririlfg 
für  dif  Hanse  von  1400  Sept.  J.  oben  -n.  424.  Dodi  ixt  nur  ein  Teil  der  ZoiUätze 
lita  PrivHeiis  aufgenommen,  tvekher  für  den  hansiachm  Verkehr  hanflsädilich  in  He- 
tratht  kam;  in  den  ZoJft*ctrii4jen  i*elb9t  teigen  tidt  <i«  einige«  SttUen  tSeirte  Ab- 
weirjmnffen, 

Met  dcser  ordinanchion,  alsoe  liier  navolght,  soe  seien  hen  de  toelneren  van 
Antwerpen  höre  tijt  dore,  dat  sij  den  toi  ven»acht  hebben,  lateu  iilienoeghen  vaD  den 
poepmannen  toebeliorende  der  Dujtsclier  Hansen  van  hären  soeden  ende  foepman- 
scepen  van  tolle  te  nemene  ende  nict  meor. 

In  den  yersten,  dat  eij  gheven  seien  van  elken  sacke  wollen  van  tolle  4  nuwe 

^TOtc.    Item  van  elken  laste  lmrin(*s  2  nuwe  ^rote,  alst  huyten  der  tijt  es.  dat  men 

^heenen  tiende  viech  en  pheeft;  niaer  binnen  der  tijt,  dat  men  tiende  visch  pheefl. 

dats  te  netene  van  Lsondae^jlm  ii:  zonneopganc  tide,  die  men  heet  papenvastelavont, 

tote  op  den  palmsondach  te  zonneopganc  tide,  dacrnaest  seien  sij  gheven  vore 

den  tiende  visch  van  elker  last  harinc  een  franke.    Item  van  alderaode  anderen 

vissche,  die  sij  vercoepen,  seien  sij  gbeven  van  den  pont  grote,  dat  hi  izhelt,  l  nuwen 

proteo.    Item  van  alrehande  coenie,  mele.  hoppeu,  Raghele  seien  sij  gbeven  van 

elken  jmnt  tTml«  eenen  nuwen  jjroten.     Item  van  elken   takene,   hoe  di  orbaer  dat 

es,  1  Duwen  frroten.    Item  van  eenen  bodcme  Palaeus  was  4  nuwe  grote.    Item 

van  eenen  bodeme  Rus  was  3  nuwe  grote;  maer  waren  daer  cleene  bodeme  imie, 

diJB  niet  en  ghedroegheu,  daerar  souden  sij  gheven   na  davenant  van  den  bodeme. 

Item  van  eenen  Ejroten  Pruyscheu   vate  12  nuwe  grote.    Item  van  eenen  wercvate 

oft  van  eenre  tonnen  wercs  8  miwe  grote.     Item  van  eenrf  rollen  ÜjnwaedaS  nuwe 

<rrote.    Item   van  eenen   pac   lijnwaeds   12  nuwe  grote.     Item   van  eenen   packe 

Coelscher  meeraen,  iiareus  oft  ander  goet  dijsghelike  R  nuwe  srrote.    Item  van  eenen 

packe  cordewaens.   bocvelle,  lamnicrenvellc',   coninenvelle ,   (5els4^n   of  suics  goeds 

8  rniwe  prote.    Item  van  elken  vate  bonicbs,  smouts,  boteren,  zeems,  smeers,  eene 

Arne  houdende  oft  daer  beneden,  I  nuwen  groten;  maer  houden  sij  boven  eene  ame, 

soe  seien  sij  gbeven  na  davenant  van  der  ame  1  nuwen  groten-    Item  van  eenre 

halen  gbinghebeers  oft  pepers  6  nuwe  grote.    Item  van  eenre  balen   amandelen  of 

lijs  li  nuwe  grote.    Item  van  eenre  balen  aluyos  oft  meeden   P  b  nuwen  ffroten. 

Jtem  van  eenre  meesen   cot^pers  2  nuwe  grote.     Item   van  elker  tonnen  staels  oft 

^rsen;  1  nuwen  groten.    Item  van  elken  blocke  teens  2  nuwe  grote.    Item  van  elken 

«luKent  ysers  2  nuwe  grote.     Item  van  allen  anderen  goede  hier  niet  benoenit,   als 

daeraf  cnich  twij  int  tolhues  valt,  soe  sal  men  dat  bi  de  cocpliede  ende  toelneren 

jnvet  declen  na  davenant  van  den  anderen  goeden  vorscreven.     Item  boven  desen 

Torseiden  toi  soe  seien  de  coepliede  vorseid  ghelden  baer  gheleyde'  ende  den  erf- 

sbenamea  baer  recht 

^^äG.    Tarif  des  Gelet'ififfelde»  und  Zolles  in  Brahani,  —  [Ufn  1400.] 

Mu  S  SiA  K6ln,  lianntchet  Kopiar  B  fol.  16;   Abtchr.  iU»   16.  Jahrh.    Bikl- 

ha  um. 
K  l  Da».;  hannischcr  Kopiar  E  fol.  3t,  auf  K  mrUektfehend, 
A  StA  Antvrrpeti,  Groot  Pantftirrm  PrivÜe^e  Boedt  fol.  283;  Abitcbr.  des  16.  JahrK 

Einseint.  Auslasnunfien  des  Schreibers  und  ttnteeaenUiehe  Abtceichungen    sind  in 

den  Varianten  nicht  beriuäcsichti'rt. 


ftl  IkBIMKSW«)]«  A 

»J  tf.  II,  2i6. 
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[Um  UOO.] 


Aus  B  SiA  Brüssel,   Kfrtrhoeek  8.  346;  Abtchn  des  15.  Jh.     Weitere  Absthriflen 

da*.  Swtrdthon^  fol   24,  Groodt  borvh  iftefttn  htopen  fiA.  50.     ffatfedorn. 
6  JtfwMHm    Ar  Ovdhedtn    tu   Gent.    Corenbotrt   der  SUtdt  BrufKi    h.  Z74;  CHdiffi 

mit  j$  7. 
Gedrucia:  aus  G   WHItmu.  JirnbatUgche  Yeesien  door  Jan  de  Rlerk  2,  Byla^m  n.  4. 

Veri.;  AM»  A  Vtrachter,  Inimitaire  de»  ardttves  de  la  viUe  d'Anrers  «.  31S. 

Die  xpeiiell  han»i*cJie  Überlieferung  des  brabartlische»  ZvUtarifn  bietet  die 
Fassung  A.  ZweifeUos  steht  die  Aufitahme  dessdöen  in  die  hansischen  Kopiare  im 
engsten  Zusammenhang  mit  der  Festset^tmg  des  hansit^ehen  Kaufmanns  in  BrabanI, 
in>  nie  in  den  hansischen  I'riritepie»  in  Medteln  nnd  Anturrpen  (oben  n.  114,  tlh 
1*.  424)  tum  AnsAruck  kommt.  Demgegemiber  zeigt  B  die  augensch^niich  etwa» 
dttere  brabantische  Retiakti/m  den  ZoUtarifn.  Die  in  A  lu'iammenftearheitfteu  Sdter 
de§  alten  «nd  neuen  Zolls  rr^heinni  in  B  noch  getrennt;  beachtenswert  sintt  aucA 
kleine  Verschiedenheiien  der  ZoUheträgt. 


A. 

Dida  doude  gheleyde  tsher- 

toiilie     van     Bral>ant,     datier" 

tolcameren   van  Lovone  tocbe- 

hoert  *,    dat    men    nemen    sali 

binnen  den  palen  van  Brabant^ 

te  water  ende  te  lande  van  een 

yesfaeliken  man,   die  bnten  den 

palen  van  Brabant  piheseten  es, 

om   haer  *    goet   payselic   ende 

vredelic  duer  tlant  van  Vlaen- 

dren  te  glieleydene,  ende  oick 

dat  men  heet  den  nyewen  toll 

van  Brabant 

[1.]   In  den  eersten  van  ene  wapbcne, 

die  lakene  pheladen''  heeft  als  tot  12  la- 

kenen,  hij   sal  Rheven  van  elken  lakene 

I   ouden    Inch.;    ende  esser    boven    12, 

8oe  sal  hij  pheven  7  oude  srroten.    Ende 

en  brinrt  die  voerman  »iheen  toikin,  dat 

die  nuwen  toi  betaelt  es  tot  eniper  stat 

van  Brabant,  aoe  sal  hij  betalen  van  elken 

laken  3  d.  swarte  van  nuwen  tolle  mitter 

oude  fiheleide,  ende  daer  sal  die  voerman 

een   teykin    nemen   ende  dermede   sijn 

vrij    al  Brabant  duer.     Item   van  ener 

kerre  myt  lakenen  tot  8  lakenen  toe  van 

Piken  lakene  I  ouden  Inpb. ;   ende  esser 

boven  acht,  soe  sal  hij  pheven  3'/«  oude 

proten.  dat  heet  een  pheleide.  ende  3  d. 

zwarte  van  elken  lakene,  alst  voirseit  es. 

Item  van  enen  lakene.   dat  men  dreeoht 

optfin  hals,  1  ouden  Ingh.  ende  3  d.  zwarte 

vao  nvewen  tolle. 


r)if8  doudc  toi  tsertoglien 
van  Brabant  ende  doude  ghe- 
leyde,  dat  den  toi  van  Lovene 
toebeboort^  dat  men  nemen  sal 
van  ekkeu  man,  die  buten  den 
palen  van  Brabant  gbeseten  sijn. 


[1.]  Prinio  van  enen  waghen,  die 
lakene  ^-beladen  heeft  alse  tot  12  lakenen, 
hij  sal  ffheven  van  eicken  lakene  enen 
ouden  Inphelschen ;  ende  esser  Iwven  12, 
so  sal  hi  ffheveii  7  oude  grote,  ende  dat 
beedt  een  pbeleyde.  Item  van  eenre 
kerren  niet  lakene  tot  11  van  elcken 
lakene  enen  ouden  In^'belscben;  ende  esser 
daerboveu,  so  sal  hi  pheven  3'/*  ouden 
proten,  ende  dat  heedt  een  gheleyde. 
Item  van  enen  lakene,  dat  meu  opten 
hals  draecht,  1  ouden  Inphelschco. 


•— «)  PWt  A. 
A)  |bal«4»  JT,  XI. 


b)  TU  BnbkAl  fMt  1. 


C)  Mr  MB  bM(  im  Ai 
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I  oiiden  Tnirb.  Item  van  een  sack  wollen 
ciejn  of  l^rootl ",  dip  vai-rt  hüten  landa, 
I  oudeD  Injrh.  ende  4  s.  zworte.  Item 
van  enen  soiner  mit  wiillfn  1  ouilon  Iiiph. 
ende  6  d.  swerte.  Item  van  200  vellen 
initter  wollen,  daer  die  200  of  maken 
den  aack,  ßlieven  nae  dien  «helande\ 
datti  vaert-  Item  van  onen  sac  wiillen, 
die  vaert  ten  Viaendren  waert,  2  s.  swerte. 
Item  van  eenre  deker  hnden.  dats  te  ver- 
staue van  10  huden.  1  ouden  Inph.  ende 
3  swerte.  Item  van  enen  toirseel  rorde- 
waena  enen  ouden  proten  ende  9  d.  swerte; 
ende  esser  meer  dan  1  toirseel.  haer 
jihelejde.  Item  van  een  last  leders,  daer 
die  200  [eenl"  last  of  maken,  4  oude 
SToten  ende  5  s.  sweerte.  Item  van  linen 
laken  op  wachen  of  op  kerreii  haer  phe- 
le>de*;  esser  mvn'  dan  400  eilen 
opten  wachen  ende  30O  npte  kerre,  soe 
sal  men  pheven  van  elken  100  1  ouden 
KTOten  ende  9  d.  swerte  van  den  100  eilen. 
Item  [van|"  enen  somer  myt  liuwade 
1  olden  (TToten  12  d.  swerte.  Ttera  van 
linen  ofte  van  willen  paenie  in  coerden 
beslapheu  op  wachen  ofte  op  kerren  haer 
•jheleyde**;  esser  myn  rlan  400  pont 
npten  waKhen  ofte  300  opte  kerre.  me 
sal  men  pbeven  van  den  100  ponden 
I  ouden  irroten  ende  0  rf.  aweerte  van 
elken  hondert.  Item  van  phaeme  in 
sacken  phesteken  op  waphen  ofte  kerren 
enen  ouden  Inph.  ende  3  d.  /.warte  van 
den  sack.  Item  van  enen  vaet  wijns 
1  ouden  Inph.  2  s.  swerte.  Item  van 
charien  loods,  daer  die  12  wachen  of 
maken  een  corie,  2  oude  Inph.  0  d.  sweerte 
van  den  sack.  Tiem  van  ene  vate  seems 
of  boDichs  1  ouden  Inph.  ende  3  s.  swerte. 
Item  van  enen  vate  honirhs  mit  enen 
bodem  ''2  ouden  ln)2h.  ende  12  swerte. 
Ttem  van  pelterieu  op  wajrhenen  of  öp 
kerren  haer  ^'heleide'';  eist  myn  dan 
4000  opten  wairhen  endo  3000  opte  kerre. 
soe  ghevet  elc  dusent  1  ouden  proten' 
ende  9  d.  sweerte.    Item  van  enen  somer 


Item  van  den  selven  pnerne  in  saciten 
ffhesteken  alleen  op  waphene  oft  op  kerre. 
van  den  sacke  enen  ouden  Inpfaelschen. 
Item  van  enen  vate  wijns  enen  ouden 
InphelscUen.  Item  van  enen  vate  zcems 
oft  honerhs  niet  tween  hodemen  enen 
ouden  Inphelsciten  ende  met  enen  boileni 
*s  ouden  Inphelschen.  Item  van  pel- 
teryen  in  morden  heslephen  op  waphen 
oft  op  kerre  een  frheleyde;  ende  in  enen 
sar  phesteken.  van  den  sacke  enen  oud< 
Inphelsi'hen.  Item  van  mrduwane  end( 
van  bosacn  in  coorden  beslephen 
pheleyde.  Item  van  eenre  kisten  met~ 
veystrenphelaze.  also  menephe  als  der 
es,  van  elcken  enen  ouden  Inphelschen. 
Item  van  enen  zonii»r  met  peltnen  oft 
van  wat  poede  hi  vuert,  3  d.  swerte. 
Item  van  enen  waphen  van  Triebt,  wat 
poe<le  hi  vuert,  2  nude  Inphelsrhe;  va0^ 
eenre  kerren  enen  ouden  Inphelschen.^ 
Item  van  hoteren,  smoute,  pecke,  fcer  van 
elcken  vate  enen  ouden  Inphelschen.     ^H 

fG.J  Item  die  van  Triebt  sijn  sculdecÜ^ 
den  hertopbe  van  enen  wapbene,  die  van 
buten  lans  eomt  ende  die  te  Triebt  weert 
vaert.  wat  poede  hi  vuert.  een  vierdone 
zelvers,  ende  van  eenre  kerren  *'a  vipr- 
donc.  Knde  dat  sal  roen  nemen  van  den 
iersten  waphene  oft  kerren.  die  comt  na 
sentc  Peeters  dach,  dat  men  eroonen  ver- 
nuwet'.  ende  rtaermet  seien  alle  dandere 
quite  stjn  van  dien  jare'.  ^H 

p".]    Dit   sijn  die  phene,  die  no^^^ 
ouden  toi  noch  imwen  en  pbeven.    Primo 
van  der  stat  van  Aken,  die  van  Haphen^n. 
die  van  Nueivnberphe.  die  van  den  Gra 
alleene,  die  van  Tyle,  die  vanGorecb 
die  van  Nymephen. 

fS.J    Dits  de  nuwe  toi*. 

In  den  yersten  van  enen  lakene>  dat 
vaert  in  Lombaerdyen,  6  /werte.  Ttem  van 
enen  lakene.  dat  vaert  buten  Brabant,  waa 
dat  sij,  3  d.  zwerte.     Item  van  enen  mr 

wollen,  die  vaert  in  Lombaerdien,  10  9 

zwerte.    Item  van  enen  vate  zeems  ottiM 


J 


«)  AMft  IT.  K I. 


b|  3»  i.  ekoMd«  K.  rt. 
*)  nnr  f.  JTl. 


c)  PMl  r.  gl:  iUul  i. 
0  ofnm  na^^n  lM£T<UdfB  A. 


')  Febr.  S3.  *)  S.  A  §  «.  »)  In  Fasmng  A  «nrf  lUe  kter  fotgendm 

ntioHM  He$  nnim  ZoB»  mit  tcenigen  Aufvaftmm  bereits  im  §  5  mii  aufgenoptman. 
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mit    iteltpripn   o^  viat    Koede    hij    voi-n 

l  ouden  lnt;h.  eaÄe  'Ä  *l-   swerte.     Item 

Tan  ene  kiste  myt  veinsterghelase,  nfte 

«Iso  menich  aiser  es,   eueii   oudeu  Tngh. 

[ende  3   d.   swerte.     Item    vaii    botere, 

smeer,  case  ende  ruel  op  wa|,'heöeii  ofte 

op   kerren   boven    1200*    opteii    waghen 

ende  800*'    opte   kerre    haer  pheleyde'^, 

,8t    voirseit  es,    van  den   uiewen   tolle 

^deu  bfib.  ende  3  d.  swarte  viui  der 

%(l(i:hen.     Item  van  eenre  wagheu  kenips 

1  ouden  Ingh.  ende  3  d.  swerte  nae  die 

Khelande^  dat  voirseit  es.    Item  van  eenre 

waijen   was  3   est[crlinKe]   (>  d.  swerte; 

nae    dieglielike    haer    ^heleyde  •=.     Item 

van  enen  vate  weef*,  aÄchen,  pex,  terre 

ofte    seepen   1   ouden   est|erliug]'    3  d. 

swerte.     Item   van    eueu    waghen   souts 

2  s.  sweite.   Item  van  eenre  kerren  souts 

12    d.    sweerte.     Ileni   van   eenre  balen 

siden  ofte  siodaels  ende  alrehande  subtile 

«nercerie  2  oude  groten  ende  3  d.  sweerte. 

Jtem  van  eenre  halen  Vesteyus  eude  alre- 

liaude  grove  niercerie  enen  oudeu  sroteu 

«nde  12  d.  swerte.    Item  vau  eeu  dusent' 

staels  1  oudeu  groteu  ende  12  d.  swerte. 

Item  van  enen  cordevaghen  n)\t  nopi>eu 

4Bnen  ouden  Ingh.  ende  3  d.  swerte.    Item 

"van  eenre  luaetsen  quitsilvers  *'«  e8t[er- 

liujfji  1  d.  swerte.    Item  van  een  100  ge- 

'«ricbtes  grolTeisuaghelen,  notcn,  musrlia- 

Xjen   ende  sulke  mercerie  1  ouden  Ingh. 

«ade  12  d.  swerte.    Item  van  enen  vaLe 

'Veits  van  ses  anten   2  oude  gioten  IV 2 

.werten  offt  die  cupe  2  oude  Ingh.  6  d. 

erte.    Item  van  eeu  dusent  haiiux  3d. 

^mule.    Item  vau  eueu  vate  so!  fers  enen 

«Duileo  Ingh.  3  d.  swerte.     Item  vau  enen 

^aJm  12  d.  swerte.    Item  van  eeu  stuer 

S  R.  swerte.    Item   vau  een  souier  mit 

'ansehen  6  d.  swerte.    Item  vau  eue  wagbe 

^Dfte    kerren    nae   die   ghelande,    dat   se 

^Voeren.  Item  van  enen  moleusteeu  1  ouden 

^^oten  2  8.  Bwerte.    Item  van  enen  coe- 

%3iauspaerde  3  d.  swerte.     Item  van  ene 

^^udde  scbapen  8   d.  swarte.     Item    van 

^&enre  cudde  verkene  4  d.  swerte.    Itera '' 

elken  hoet  boreaveets  3  d.  swerte. 


I 


smuuts  2  s.  zwerte.  Item  van  enen  sacke, 
die  vaert  hüten  lans.  4  s.  zwerte.  Item 
van  eenre  waghen  botreu,  smeers  of  ruets 
6  d.  zwerte.  Item  van  enen  sac  wollen, 
die  vaert  tu  Viaenderen,  2  s.  zwerte. 
Item  van  eenre  waghen  was  6  d.  zwerte. 
Item  vau  200  vellen  metter  wollen,  riaer 
200  af  maken  den  sac,  sal  men  gbeven 
na  de  ghelande,  diil  hi  vaert.  Item  van 
eenen  last  leeders,  daer  de  200  af  maken 
den  last,  5  s.  zwerte.  Item  vau  eneu 
toiseel  corduwaoDS  12  d.  zwerte.  Itera 
van  100  tens  oft  copeni  12  d.  zwerte. 
Iteui  van  eenre  waghen  caenps  3  d. 
Item  van  eenre  kerren  loots,  daer  de  12 
waghen  af  maken  de  kerre,  6  d.  zwerte. 
Item  van  eeure  wagheu  gareus  4  d.  zwerte. 
Item  van  een  100  bontwercs  12  d.  zwerte. 
Ilem  van  enen  zoomer  peltrien  oft  liju- 
waets  12  d.  zwerte.  Item  vau  een  hun- 
dert ysers  ö  d.  zwert*.  Item  van  enen 
vate  weede,  asscben  ofte  pecs  2  d.  zwerte. 
Item  van  eeure  baleii  amandelen,  alluyus, 
cüuiiju  ende  rijs  2  d.  zwerte.  Item  vau 
enen  zuemer  niet  goede  van  ghewicht** 
oft  met  greynen  2  s.  zwerte.  Item  van 
enen  ft'yele  vighen,  rosiuen  ende  daden 
1  d.  zwerte.  Item  van  eenre  kerren 
zonts  12  d.  zwerte.  Item  van  enen  wa- 
ghene  2  s.  Van  enen  schepe  na  de  ghe- 
lande. Item  vau  eenre  baleu  ziden  oft 
sindaels  ende  alrehande  subtijl  mercerie 
3  s.  zwerte.  Item  van  eenre  baleu  fosteyns 
ende  alrehande  grove  merserye  12  d. 
Item  van  1000  staels  12  d.  Item  vau 
eenre  nrnteo  quicselvers  1  d.  Item  vau 
een  hundert  ghewichte  noten.  muscateii, 
groffelsnaghele  eude  alreliaude  sekke 
merserie  12  d.  zwerte.  Item  von  enen 
vate  weets  van  6  amen  3  s.  zwerte. 
Item  van  eueu  hiecsaeyo  van  yrlaer  l  d. 
Item  von  1000  herinx  3  d.  Item  van 
eneu  tordewaghen  met  noppen  3  d. 
Itcni  van  enen  vate  coper^  oft  van  enen 
1000  copers  6  d.  Item  van  eneu  vate 
solfers  3  d.  Item  van  enen  saJme  2  d. 
Item  van  enen  störe  2  s.  Item  van  enen 
zomer  visch  6  d.    Iteni  van  enen  wagfaeu 


k)  \2  K.  ti. 


ti  Vita  MkN  «n^ni  i. 


d)  WM  K.  Kt. 
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Item  van  ene  wagben  van  Triebt,  wat 
goede  dat  hij  voert,  2  oude  Ingb.,  ende 
van  eenre  kerren  1  ouden  Ingb.  (Item 
van  eenen  vate  harincx  3  d.  z warte.  Item 
van  een  vat  Cols  wijns  2  grote.)* 

[6.]  Item  die  van  Triebt  sijn  scul- 
dicb  den  bertogbe  van  Brabant  van  enen 
waghene,  die  van  buten  lants  coemt  ende 
die  te  Triebt  vaert  vaert,  wat  goede  bij 
voert,  een  vierdonck  silvers  ofte  van 
eenre  kerren  ^/>  vierdonck.  Ende  dat  aal 
men  nemen  van  den  eeraten  wagben  ofte 
kerren,  die  comt  nae  sinte  Peters  dacb, 
als  men  cronen  vemuwet  ^  ende  dermede 
sijn  alle  die  andere  dat  jaer  qwite. 

[7J  Alderbande  comanscappe  ende 
goede,  die  biervoren  niet  verclaert  en 
sijn,  die  seien  gbeven  also,  alse  die  tol- 
neren  ende  die  coopmannen  sollen  seg- 
gben,  dat  redene  sij  in  beiden  siden  nae 
die  goeden,  die  voeren  verelaert  sijn. 
(Dese  zijn  vry :  Nyemeegben,  den  Grave, 
Tielt,  Gorcam,  Hoesdem.)^ 


oft  kerreu  na  de  ghelande,  dat  si 
Item  van  enen  vate  wijns  2  s.  It 
enen  molenstene  2  s.  Item  vai 
comanspaerde  3  d.  Item  van  enei 
Bcape  8  d.  Item  van  enen  eudde  vi 
4  d. 

[9.]     Item   van   alrebande 
scape,   die  bierin  niet  gbenoemt  < 
die  seien  gheven  also,    als  die 
ende  die  coman  seien  segghen,  dat 
si  in  beyden  ziden. 

[10.]    Dese  sijn  vri  van  nuwe 
Die  van  der  stat  van  Coolne,  d 
gberen  sijn,  die  van  tsgreven  lan 
Guyike,  die  van  tsberen  lande  van 
bergbe  sonder  Blanckenbergbe. 


k)  FtUt  K.  KU  MfT  NMfc  1. 


Ende  Aes  14.  n.  Anfaag  tics  15.  J«brb. 
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Nicht  datierbare  Dokumente  vom  Ende  des  14.  und 
Anfang  des  15.  Jahrhunderts. 


447.  SrHgye  an  Köhi:  hcrichUi,  dos$  die  BrUggt-r  Bürger  Jofi,  Uanerom  und 
Diftr.  Cierc  an  den  vtrstorhrnen  Kölner  Bürtjrr  Gerfi.  Eychof  für  gdieferien 
Kümmel  eine  Forderung  vott  9  Pfd.  15  Seh.  4  Gr.  vlöm.  hatten,  um  dereti  Be- 
zahlung die  WiUce  den  Schuldners  mehrfach  vergeblich  gemahnt  ist;  bittet, 
(fem  Bevollmäehligtai  der  Gläubiger  Egtdius  rfr  Upstaile  tar  Erlangung 
des  Geldes  hchidfhch  m  sein.  —  Mai  14. 

StA  Köln,  llanie  I  n.  196;  Or.  Pap.  m.  Spuren  d.  8. 

448.  Antwerpen  an  Köln:  ersucht  es  in  Folge  eimr  Besehwerde  des  Herxogs  von 
Burgund,  die  dortigen  Kauf  leute  hei  der  FaJirt  nach  Brahant  und  Flandern 
tur  Einhaltung  der  rechten  Strasse  aruuhalten.  —   Märe  24. 

Ana  StA  Köln,  Hanif  I  n.  lÖS;  Or.  Pap.  m.  Spurm  Her  2  S.     Auf  der  Pückseite: 
AntwfrpJcn&iuin.     Kegii.trAU.    Hagedorn. 

Ferzaiiien,  weenleii  ende  wiseo  ))r'rt:lieiiieesteren,  scepeufii 
eD(le  den  t^'lirnieeucn  raile  vau  der  goeder  stat  van  Coelne, 
oDsei)  lievt>n  ende  nel  gheiiiiudeu  vheudeii. 

Soulfrliiighe  Heve  ende  ^'hemiude  vrieude.    Uwer  froedertierenheit  glielieve 

te  wetene,   dat  ouse  lieve  gheduehte  beere  van  ßuur^'uen^ieu  oua  over  heeft,  doen 

iriven  ende  hein  becroent,  drtt  de  jfoede,  die  binnen  uwer  stat  tc  Coelne  gbeladen 

^worden,  omme  te  Brabaiit  waert  ende  Vlnenderen  waert  niet  wajiheuen  ende  karren 

le  voerne,  de  rechte  strate  niet  en  houden,  die  zij  sculdicb  waren  te  houdene.  nmer 

andere  zijtwe^he  /oeken,  daer  ons  liefs   Khedut'hteu  beeren   toi   zcere  luede  ver- 

arghert  ende  venniuilerl  wunll  (m'^Iicii  redene  eiidc  bewbeil.     Waerbi,  goede  fihe- 

uiinde  vrieade,  w^j  u  senden  copie  iu  desen  brief  besloteu,  inkoudende  dordiuanohie 

ende  overeendm^'ben',   welc  de  rechte  strate  sculdit^h  es  le  sine,  u  biddende  alsoe 

vriendelec,  alse  «ij  rennen  ende  inuv;hen,  dat  ghi  daertue  al^^ue  duen  wilt  ane  de 

ifheue  iu  uwer  stat  pliesetcn,  die  de  poede  te  Brabant  ende  Viaenderen  waert  ane 

ple^rhen  te  besteden  ende  te  spndeue  oft  darwaert  ane  brengheu,   dat  zij  de  rechte 

strate  trecken  ende  houden,  alsoc  ?.ij  sculdicb  sijn  te  docnc  ende  ghelijc  dut  tconi- 

^emis  daeruf  inboudt.    Goede  gbeininde  vriende,   hterinne  u   f^helleveu   nille  te 

^oene  ter  vriendeliker  ende  nerenstcr  beden   van   ons  enile   oinnie  rechta  wille  ten 

"voratcn,  aJse  wij   uwer  goeder  doeght  ende  wiser  beseheidenheit  volcomelec  be- 

Vrouwen,   ende  soe  dat  on»-  lieve  ghe<)uchte  beere  van  Bourgoengien  gheen  ander 

V)ecroca  dacromme  doou  en  darf;  ende  nildi  eenegbe  zakcn,   die  in   onser  maebt 

^jn,  daer  wet  ons  bereet  toe.  liat  kent  God,   die  u  altoea  bt^waren  nwete  in  ziele 

^inde  in  live,     tiheserevcn  24.  daghe  in  Meerle. 

Seoutliete,  scepenen  emie  raed  van  der  «tat  van  Antwerpen. 

')  Xidit  rrhallt». 

lUiutaFb««  t'ilHaaMblMk  V.  SO 
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Ende  des  14.  u.  Anfang  des  15.  Jabrh. 


id9.  Der  hrzoglichr  S'.huUhvisa  m  Mvih'iu  an  Köln:  vetlünrJfl.  f?rtss  dit-  Warm- 
giige  von  Köln  uar/i  Mtcheln  hei  Abweichung  von  ihr  rechten  Strasse  fihrr^ 
Herzogenrath  arrestiert  tcerden  sollen.  —  Mars  22.     MccJieln. 

Am  StA  Köln.  Hanat  I  n.  l(ff;  Or.  Pap.  m.  Spurm  rf,  5.    Hafftdorn. 

Onse  lieve  ghemiüde  vrieiide,  den  boer^hemeestere,  scepenen 
eDde  raedt  vao  der  sUdt  ran  Coelne. 

Liovc  gheDiiudc  vriende.  U  ^jhenue^be  te  wetcne,  dat  ic  ontfaen  hebbe  een 
bevel  van  minen  gheduchteghen  beere  van  Bourgongneii,  inhouwende,  dat  ic  alle  de 
gbctouwen,  kerren  ende  wagheüo,  die  te  Koelene  bestaet  worden  ende  niet  en  cotiieii 
de  rechte  gheleyestrate,  dat  es  te  wetcne  tc  Itoede,  te  Valkeuborch  ende  te  Maee- 
tricht,  die  te  Mecblen  sijn  willen  ende  van  den  toelneere  van  Hoede  niet  een 
teeken  en  bringhen  aen  onseu  toelneere  van  Mccblen,  dat  sij  de  rechte  gheleyeetrale 
gbevaren  bebben,  die  gal  ic  rasieren  ende  kaiengieren  van  live  ende  van  gnede  van 
rnins  ghcduchticb  beeren  wegbeu  van  ßourgongneu.  Kude  ovcnnids  dijen,  dat  ons 
gbedudiieghe  lieere  voerseid  gheen  dedin^he  noch  discoert  bebben  en  will  je^fben 
ulteden  nwh  jeghen  ghenen  andeeren  coepiuau  van  glienen  lande ,  soe  gbeeft  hij  u 
dit  te  kennenni*.  oni  dat  ghij  uwen  bestaedcrs  bevelea  sout,  dat  sij  elken  coepman 
willen  bewaren,  dat  sij  gheen  scade  en  bebben,  want  mijn  gbediicliteghe  beere  hier- 
met  wilt  bewaert  sijn.  God  sij  niet  u.  Ghegheven  te  Mechlen,  den  22.  dach  van 
Meiie. 

By  den  al  uwen  Jan  Hooclt,   doerwaerdcere   mijns  gheducb- 
teghen  beeren  van  Bourgongnea,  scoutijt  van  Mechlen.  i 

460,  Kampm  an  Köln:  hitiH,  (l*^%  Vherhringer  Kvert  van  Rfnlen,  Bürgrr  rfm 
Kämpen,  zu  ftrinetti  Recht  ffe<jen  srhw  Wirtin  Stinc  van  Retfdeti  zu  verlujfen, 
die  in  seintw  Auftrag  eine  Partie  Häring  (dair  hij  huysgelt  van  betaelt  beft) 
verkauft  hat  uwi  ihm  daßr  noch  €6  rhein.  Gld.  schuldet.  —  [März  10 — 
Apr.  13]  (des  dinxdachs  na  judica). 


1 


stA  Köln,   UwiaUerte  JSnefringänge  d.  14.  Jh.  n.  ä08;  Or.  Pap.  m.  Sjmr  d.  S. 
VrrmcAtvt;   Hitthl.  tu  d.  Stadtardtiv  eon  Köln  36,  80. 
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451.    Kampe»   an  Köln:   bittet,  rtcei  Kamper   Bürgern   xu   dem  Gelde   für   ihren 
in  Köln  verkauften  Häring  zu  verhelfen.  —  [März  30 — Mai  3J 

Au*  StA  KiHn,  Havfr  1  n.  141;  Or.  Pap.  mit  Sjmrftt  d.  S.     nagedorn, 

Eerwerdigen  mecbtigen  wiseu  liescliey denen  beren,  bui^CT^ 
nieysteren,  scepen  ende  raet  der  goider  stad  van  Collen,  onsen 
zunderlinghen  lieven  ende  wal  gbemijnden  vhenden,  presentetur 
presens.  mm 

Unsen  bereiden  willigheu  dyenst  ende  wat  wij  gTiede^j  vermoigen  altijC  TimM 
gescreven.    Zunderlinge  leve  ende  wal  ghemijnde  vriende.    U  gbeleve  loe  weten, 
dat  voir  uns  conieu  sin  Everd   van  Roden  ende  .lacob  Ridder,   unse  leve  bürgere, 
ende  hebben  uns  apenbair  augebracht  ende  mit  upgcricbten   vingberen  over   den 
beyligen  gbeöw«iren,  dat  zij  selven  den  beringh  up  Schonen  gesolten  hadden,   alse 
goide  coiplude  plegcn  te  doiu.  den  zij  Stinen  van  Reden,  oere  werdynnen,  bevolcn.^ 
hadden,  den  zij  voirt  vercoft  beft    Ende  want  die  beringh  bi  uwen  gesworen  ander — • 
coiper  vercoft,  verpacl,  besien,  opgeslagen  ende  toegr!^lagen  wart,  alse  wij  verstaei^ 
bebt)en,  dat  gewonüijc  in  uwer  stad  ende  heerlichcyt  is,  ende  den  coepmanne  ghe — - 
levert  waert,  als  nien  guet  goid  coipluden  plecht  te  lereren,  ende  rij   nd   wiUec:a 
se^gheUf  alse  wij  verneinen,  dat  die  beringh  valscb  solde  heblieu  ghewesr,  dat 
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leven  ^'rie^do,  zerr  vreemtle  doeiict  weseii,  waiit  hadde  rfit*  hcnngh  valRch ,  v^W 
ufte  andere  dau  (joiil  «liewcst,  dat  haddc  uwe  luoi^ende  wisheyt  bi  uwen  ^'liesworeii 
knechte,  die  den  beringh  vercofte,  hesat^h  ende  leverde,  wal  ghevondeii,  woo  mcu 
darmede  solde  lielibeu  mit  rechte  vortsrhevaren.  Biddetidc,  leven  vriende,  nwe 
irisheyt  zimderliDge  ^nstlike  mit  vrieutliker  begorte,  dat  ghij  um  onses  Verdienstes 
Wille  Ererd  vaii  Rodeu  uiiseu  Imrger,  breiiplier  dies  briefs,  hebuli)elijc  ende  voir- 
iterlijc  willen  wesen  tot  sinen  rechte,  dat  hij  nioise  crighen  dat  gelt,  dat  hij  noch 
van  den  heringhe  tachter  i».  Dat  willen  wij,  leveii  vriende,  ;dtijt  gherne  ende  guyt- 
like  verdienen,  dair  wij  nioinen,  an  uwen  bürgeren,  uf  zij  des  gelix  in  onser  stad 
te  dein  hadden.  God  almachtich  bewair  u,  leven  vriende,  in  eren,  over  ons  altijt 
ghebiedende.    Datum  feria  secunda  post  quasiniodo. 

Bur^ernieystere,  scepen  ende  raet  der  stad  van  Campen. 

452.    TiriFfh  au  Köht:  travcht  vw  schriftliche  Zvsicheruntf  von  Geieii  für  seine 
Bürger.  —  OU.  IH. 

Ava  SiÄ  Köln,    llamt-  I  n.  373;   Or.  Fajt.  mit  BfSten  d.  S.    Auf  der  Rückfcite: 
Brilenses  petentea  ealvam  condactom  ad  annom.    natfuior». 

Den    eersamen    ende    wijsen    borghemeysters   ende    raeds- 
mannen  der  Stadt  Colen,  onse  lieve  ende  zeere  gheminde  vrienden. 

Onsen  vrftntliken  dienst  ende  wes  wij  goets  tot  uwer  lieft«n  veniioghen.  Lieve 
ende  zeere  gheminde  heren  ende  guede  \Tienden.  Want  onsen  poertereu  ende 
coepluden  mit  hären  live  ende  gfleden  gaerne  uwer  Stadt  versoeken  souHen.  oni  hair 
fomenscap  aldair  tc  bedriven,  als  van  outs  haircoinen  ende  ci^stumelije  gheweest  is, 
om  te  verhueden  schade  ende  onghelucke,  die  bij  aveiitÄeren  dairin  ghoBchien 
mochte,  Roe  l)egheren  wij  an  uwer  liefden  dienstelijc,  dat  ghij  ons  ende  onseu  poer- 
tereu ende  ingheseten  mit  hären  live  ende  gueden  wilt  vercändighen  mit  uwe  be- 
seghelde  brieven  mit  onsen  trouwcn  bode,  brengher  sbriefs,  uwer  Stadt  vryheit  ende 
gheleyde  duerende  eeu  jair  lanc,  te  vareu  ende  te  keren  ende  te  raarren  binnen 
uwer  Stadt  Colen  ende  andern  binnen  uwen  tedrive,  oriibeschadichU  ombelast  ende 
onghearresteert ;  behoudelijc  wairt  t«ake,  dat  onsen  poerteren  yeuient  binnen  uwer 
it  sculdich  waren,  dien  wouden  wij  guetlike  te  rechte  staen.  Dit  en  wilt  ons 
^Dp  dese  tijt  niet  weygheren,  want  wij  tot  uwer  liefden  u  tot  anderen  tJjdeu  in 
duBtanigher  of  in  meerder  saken  altijt  hereyt  willen  sijn.  Dat  kenne  onsen*  beere 
God.  dien  wij  uwer  Heften  salichlike  lievelen.  Ghe«creven  onder  onse  stede  signet, 
dat  wij  op  desen  tijt  ghebniken,  op  siote  Lucas  dach- 

Die  stede  van  den  Briete. 

4M,    Köln  tm  Gr.  Nikolaus  vott  Techlenhttrf/:  verlangt  Riicicgahe  des  von  ihm  auf- 
gehaltenen fiiirgrrgtttit.  —  [Erule  des  14.  Jh.] 

Aw  .SM  Köln,    Viitlaticrie  Britfeivffänfte.  des  14.  Jh.  n.  1517;  unvoUstAndifffr  Ent- 
wurf a.  Pap.     Hagedorn. 
Verififittiet :  MitthJ.  a.  d.  StatUarchiv  ton  Köln  37,  Sl)6. 

An  den  edelen  walgeboyren  jnncher  Claws  greven  zo  Tekene- 
borg,  unsen  leveu  junclieren  und  besnndem  giiden  vrend. 

Unsen  vnintligen  dyenst  ind  wat  wir  guetz  vennogfn  vurseid.  Eydel  wail- 
gehüiren  joncher,  hysonder  gude  vrunt.  Vur  uns  aynt  geweyst  Johan  Wye  ind 
Pajlxa  van  Coyveren,  unse  lieve  sanienbui^ere  ind  burgerso,  ind  haent  uns  getzount 
ind  dcgeligen  geclaet,    we   dat  ir  yn   nu  kurtzlig  baeft  Ui)gehalden  mit  nameu 
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JohanDe  Wyeii  h  stucke  stix'kvyasrhe  aldns  gemirkt  ^  ind    Paitzeii   Viui  Coyvpren 

S  slnte  wasises,   wilrh   waess  Arnoulde  yniie  soyne   zoRehoere,    inri   dv  so  gemirkt 

syiil  Jf ;  lad  Hese  have  vurgeüant  hait  gcvoyrt  e>iire  genant  Han^e  Vrydach  vau 

l'rtderbome;  ind  de  vort  zo  Reden  up  ur  slo&s  gevoitt  synt.  Ind  syiit  (lanimb  vur 
uns  coiiien  iiiH  haont  alda  in  guiteii  triiwen  gesidH'rt  ind  na  lyfligen  /.o  den  heiliirpu 
geswoircu.  rlat  de  sehe  vurgenante  have  ir  eygeu  proper  giiet  sy  iad  nyeinau 
ander»  iiie  lÄogehnere  dan  Johflnne  ind  Arnoulde  unseii  hur^'eni  vnrseid,  ind  dat 
ouch  Dyemnn  nie  peynrekonne  wyiinonixe  noch  waesdoni  dii  aen  eu  have  noch  imrb 
wardende  sy.  Heninih,  lieve  jonrher.  hyilden  wir  ucJi  fmntlig  ind  begcrUch.  synt 
wir  unfl  zo  iifh  ind  Heu  nreii  nypt  unders  verinoyden  ind  ouch  nyet  mit  ucli  gaentz 
haven  wessen  dan  alle  loide  gonst  ind  vriintschaft.  dat  ir  wilt  dnin  hestellen  ind 
lieh  80  vruntliK  tuen  uns  hewvsen.  dat  nnsen  vurgenanten  bürgeren  de  selve  >rp 
vereygende  have  gurtlirh  Uul  ungekroet  nioege  volgeii  ind  weder  wenleu ,  up  dat 
iiDRO  bürgere  des  geynen  voyrderen  schaden  untfangen.  Ind  wilt  biebij  so  doyn, 
gi'lijcli  wir  iirh  des  ind  idli/  guetz  gencjJigen  betntwt^n.  Ind  begeren  herup  ure  he- 
»chrcven  antwurde  bij  (iesoin  boyden  zo  wyssen,  darup  sich  iinse  bu[rgere| 

454.  Köln  an  die  Herzöge  Heinrich  und  Bernhard  von  Uraumchtteiff-  fjiwhurff: 
hrzfufft  auf  Aiissat/e  der  Kühler  Jiürf/ir  (ioidart  BattuhrrtjU,  Joh.  Lossrhart 
«nd  Auf  vau  Merkem .   dass  die  eu  Soltau  angehnUttu-it  IS  Stück  Fische, 

davon  Ifi  SiücJc  mit  Xt-  und  dif   beidett  andern   mü  ^  »«rf  *•  geMcichnet 
»itid.   drrru  nHHsrfdie.'i.'iJirhffs  Kigfutum  .tind,    und  liHtrt,  dir  hrrsngJ.  AtHtlnär^ 
und    i'nlerthan^tt   zt*r   Anslicfprutxg   des    Gutes  anz\dialti-H.  —   [Jan.   3 — ^^ 
(fer.  tercia  p.  f.  circumcisionis  Dom.)- 

StaA  naitmwfr;  ttrscft'i'lir/ten  Or.  Pap.  m.  Sett  i1.  S, 

455.  Ihrfnmnd  an  den   deuisehffti  Kaufmann   zu  Brügge:  kittet,   die  Vorlnrntuf^r^ 

liürgrr   grgeit    dir    healmchtigim    }CtrangHma.t.<irrgFhi    der  städtischen    H^eit~ 

gläubiger*  in  Schutz  2u  nehmen.   —  [Endv  des  14.  JahrhJ 

Attt  StA  Dortmund;  Entwarf  a.  Pap.    Hagedorn. 
Oedruekt:  Rubel,  Dortm.  U.B.  3  h.  i06\  t  (nt  t39r,l$7?). 

Honestis  ac  prudenübus  viris,  aldermannig  ar  communitmfr«^ 

mercatoribus  de  Hansa  Theutoniconim  Bnigis  in  Flandria  pro ■ 

nunc  existentibus,  amicis  nostris  sincerissimis. 

Vrentlike  grote  nnde  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tyd  vorgescreven.    Gude^^ 
sunderlikest  vrende.    Uns  is  to  wetene  worden,  wo  dat  zomelike  lüde,  den  wy  lyC^— 
tuch  seuldirh  /,yn,  vor  juu  hebben  gbewesen  iinde  hebben  van  juu  beghert,   dal  e=* 
nnsen  borgheren  de  sculH  afinaneu  mochten   mid   des  kopinans  reci»te.    Wamp  nry 
juwer  bescheidenheit  begberet  to  wetene,   dal  wy  der  lytrente,   de  wi  nicht  betaietf 
hebhct.  dat  is  by  sundorlikes  /.akon  tokomen,  unde  wy  Millet,  efte  God  wil,  vogbtf 
vinden  mid  unsen  borgheren',  alze  wy  eirst^n  kunnen.   dat  wy   ntallike   betal» 
Hirumme  zo  bidde  wy  vrentlike,  dat  gy  unse  borghere  willen  verantworden  mid  dff 
knpnianK  vrybeit  iind?  Privilegien  und«'   ze  in   rechte   holden;   imde  hirby   zo  M 
alze  wy  juu  siiaderlikes  wol  to  betniweii.     (iod   zy   mid  juu,    iinde  gheheidet  lÜr 
tyd  tniwelike  to  um.    Datum  nostro  sab  secreto. 

■>  bnfKiMnin  M«rv«M*n'<*r» /Ar  dat  iut/iingUt*4  |[Rni>7b#tt  (l]. 

'^  F.  ohev    H.  431  EhihHttnrf.     Tue    KIa;ie   fininrr    K'Hrrrr    Rrntrnffl» obiger   Mm  Säd*- 
hofytricht  führtf  Anfang  U05  äie  Achtung  tUr  Stadt  herbei.    Fahne,  Dortmund  U,  3  M.tUf 
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tS6.    Dif  hattsiscbefi  KanfhuU-  zu  Beiffc»  au  Jinsiock:  erl-iäreit  sich  tu  ihm»  Sticii 
mit  Gotsch.  Morsii  und  Heim:  JCrus»   durch  die  von  dettselbctt  su  Boston  ge- 
leistete Genugihuiing  für  befriedigt.  —  [Febr.  J~Märe  7.] 
Au$  Htjl  Hostode;  Or.  J'frtß.  m.  üptirm  d.  3  ü.    Hatfcdorn. 

HoDorahilJbus  viris  et  ciiscretis  düminis.   proeonBulibuB  et 
cousulibus  civitatis  Rostuceiisis  detur. 

lionornhililms  ^t  riiscretJB  doininis,  procoQsulihuB  et  cons»libii8  civitRtis  Ro- 
stocensis  tnercatoros  de  Hansa  Teutonicorum  Borßis  nmraiii  trahentes  ail  oniniii 
servicia  beiiivulos"  ft  paratos.  Litteras  vpstras  nobis  proxime  iiiipsas  ex  parte 
(io88calri  Morsel  et  Ht*Drici  Cruseii  wane  percepiimis.  Hinc  est,  r|tioil  vestre  pmvidenrie 
Hifmificamus  per  presentes,  quod  propter  causam  inter  Oosscaicum  Morsel  et  Hou- 
ricuiii  CruHeii  verlenteni  ex  uiia  parte  et  nos  ex  altera  prefati  diio  in  estate  trans- 
»ctA  versas  Hiistene  velificaveriint,  ubi  pro  tali  causa  in  nostra  jurisdictione  corani 
aperta  pixide  satisfeaTunl .  sie  quori  eadein  causa  in  iiostra  jiirisdictione,  ul  pre- 
iiiittitur,  fuit  aiiiirahiliter  ooniposit«  et  plenariler  Inu'tata;  unde  ex  utniqne  y^U' 
hene  uumus  cunteiiti  et  optinte  pa^'ati.  Vivite  in  Cristo.  Datum  suli  gigillis  triuiit 
inercatorutn  doininica  in  quinqaagesima. 

■157.  B.  PfeterJ  ron  lioeskifdf;  an  Hochmeister  Konrad  [ton  Juntiingcn]:  dankt 
für  die-  Freigehung  seines  arrestiefiett  Schiffes  und  bittet ,  drmscJhen  freit 
Rückkehr  sn  ermöglichen;  hrn'chtei,  diiss  der  von  ihm  ttrrvsiierle  KaufmanUy 
für  den  sich  der  Hochmeister  venvandt  hat,  sich  bei  guter  Gesundheit  bc- 
fmdet  uml  heimkehrim  aoU,  sobald  das  Schiff  de-t  Uischofs  durch  (illos  iiier- 
catores)  Radeke  Rikr.  Tidem.  Erregangh  und  Chusi  Tengel}  zurückgebracht 
ist.  —  [1396 — 1404]^  Jan.  7  (crastino  epyphanie  Domini).  Rocskilde. 
StäA  KÖHi0$berg;  Or.  Pap.  nu  Spttr  d.  S. 

■168.     Gerh.  Herlogh  an  Banzig:  strengt  eine  Klage  gegen  Jakoh  Kremer  an  wegen 
uvcheri^rher  Attsttutzmig  eines  Bodmerridarlehens.  —  [Cm  1400.] 
Au»  D  StA  Dmisuj,  l.XXI.  7:  Or.  I'itp.  ohne  S.     Junghans. 

An  den  eddelen  raet  toe  Danzike.  borRhemeysters ,  sculte, 
scepenen  ende  raet,  den  God  behoode  ende  bewaeren  nioete 
ende  meerze  in  doegheden.  ut  psalmista  loquitur:  Beatus,  qui 
diligit  juBticiam  et  odit  iniquitateni. 
Hienimme  biddic  jou .  eddele  beren ,  dat  joa  gbeleve  toe  boerene  ende  toe 
verstaene  dcze  woerde,  die  hiernae  an  3  ponten  ghes^rreven  staen.  Hat  irste  is, 
woe  dat  Jacob  Kremer,  die  eaerzame  man,  lenede  Michele  ende  Herman  Hertoghen 
up  deer  bodenie  van  eeneni  holke  300  marr  ende  14  marc.  als  12  verding  over 
1  lib.  grote  in  Flandren  toe  b^'Uüemv  Alzo  ghi,  eddele  heren,  wol  weten,  dat  die 
here  de  njeyster  van  Pruezen  dede  vcrboden  een  stucke  tides,  als  dat  een  soip  niet 
moete  zielen  ut  der  Wißele",  als  dat  een  Scotte  quam  toe  den  voerscreven  Mi- 
ehiele  ende  vraghede  em,   of  he   den  bolk   wolde  vervruchten  in  Scotland*  toe 

'l  1400  Febr.  S7  übernimmt  Herrn,  van  Mindert,  Kauftnann  in  Btrgtn,  von  Frau  Krtittin 
SJcuia$dattar  hme  .S'p/imM  ron  90  M.  5  Öre  xchtced.,  icetefu  sieOnttm  1401  anGervfn  fan  Ale» 
iahten  hat,  und  erhält  dafür  da.i  Gehöft  Wwheim  in  der  Pfarrei  Grate»  rerpfändet.    Diplont. 
^Iforvetf.  J  n.  570.  ')  It.  Prter  neit  1395;  B(uiekf  Hike  ist  Decembrr  H04  mW./  whr  ant 

f/-tmt.  RR.  5  n.  332.  *'\  Vgl.  den  pretifgischen  Reeess  ron  3399  Jan.  6,  FTR.  4  n.  5/fi.  18. 

*)  J393  erhält  Martin  Kojl  ron  der  .Stadt  Daneüf  einen  Zwterticht^mef  nach  Oltugoir 
iLctterowe  in  Scod«)  trrtren  iler  Güttr  «in«  Vatert.  StA  Daneig.  Sladtbudt  I  S.  S35;  an^f^ti 
liirnch,  Dans\(ft  ITanddrgctch.  S.  117. 
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xotfolne,  hpt!  woldö  wol  ücriof  ciighen  toe  zc-Relne.  Doc  zes;{;hedo  die  voerwi 
Midiiel:  *Ii.'  hebbe  vaii  eewm  puedeii  iiiniine  gelt  K^ipoonieu  up  deer  Iwdeine  in 
VlaiiHren  t»  betalene,  ic  wil  rnet  vraglien  niet  hein:  is  id  zun  vrille,  ic  willetdoen.' 
Doe  pinc  die  vorecrcven  Michiel  toe  Jacob  Kremere  ende  sprac:  'Jacob,  bior  is  een 
Scotle,  <U«  wil  den  holk  vervnichlen  in  Scotlant  U;  zegelne  ende  Spree,  hee  zal  wol 
oerlof  crifihen  van  den  meystere.  Wat  dunket  jou  jroet?  Mach  id  wezon  bi  jowen 
oerlove  ende  iß  id  jowe  wille,  dal  ic  in  Scotland  z-epele.  ic  wil  hem  den  holk  ver- 
vruchten.'  Doe  spnic  Jacob  Kifnier:  'Ja,  Michiel,  iil  i8  nüen  wille  wol,  bringhel 
den  copniau  toe  mi.'  Michiel  brochte  den  copuion  in  Jacobs  huiis.  also,  phi  eddele 
heren.  dat  Jacob  zulveii  elaertoe  sprac  ende  bi  zinem  oerlove  ßhescede,  dat  die  holk 
vervruchtet  waert  in  Scotlant  te  segelue.  Ghi  eddele  heren,  doe  dit  ^ede  scip 
;;belaedeu  was  ende  die  copuian  oerlof  hadde  ende  zolde  ze^ellen,  doe  sprac  Jacob 
Krenier:  *!c  wil,  dat  ghi  eenen  breef  zolen  beze^-'elen.  also  dal  ic  wil  hebben  5  no- 
belcn  ober  4-*  Doe  sej/ghede  ic:  'Jacob,  Jacoli,  alzo  weren  die  vorworde  niet,  do 
phi  ii-sten  Michile  dat  jrelt  deden  up  teer  bodenie,  lael  ons  schniellueden*  bi  onzen 
vorworden,  wante  ghi  deden  tphelt  up  leer  bodeme,  12  verding  voor  tpund  grote  in 
VlandiTU  toe  betaelno,  ende  id  was  bi  jowe  oerlove  ende  bi  jowen  wille,  dat  der 
holk  veiTFUchtet  was,  unde  shi  segghede  doe  toe  deer  tjit  van  peene  5  nobelen  te 
neniene  nver  4.*  Doe  sprac  Jacob:  'Gert  ende  Michiel,  ic  wet  wol.  ghi  niAghe  niet 
bet  doen :  nieer  wat  wane  t.'hi,  dat  ic  een  joede  bin ''  of  een  wokoneer,  dat  ic  dat 
jowe  befihere  ende  also  groet  woker?  Neen,  ic  niet.  AI  iß  die  breef  alzo  ?he- 
tnaket,  ic  wil  anders  niet  danne  gnadelike  hate  van  jou  nemen.'  Ghi  eddele  heren, 
die  holk  was  phelaeden.  die  copnian  hadde  oerlof  to  zeprelne:  wi  mosten  den  breef 
bezegellen  5  noble  over  4  ende  loveden  zinen  woerden,  als  dat  Jacob  Kremer  gheeu 
jode  noch  wokeceer  wolde  wezen,  meer  guadelike  hate  van  ons  te  neniene.  Nue 
conit  zien  knaejw  Jan  van  Barken  ende  wil  hebben  5  noble  over  4.  ^M 

Ghi  eddele  heren,   rteze  3  ponte  elc  zunderlanjrhe*  wil   ic   laeten  Jacob   Kre^^ 
inere,  als  verre  als  jou,  eddele  heren,  dunket  we/en  een  godt  recht,  toe  zines  eens 
hant,  dat  ghi  hem  vraghen  e)c  ponte  zunderlangbe',  die  Itiervoeren  ghescreven  stAA|^| 
ende  hiernae  verclareret,  of  hee  ja  of  neen  daertoe  segghe. 

Als  dat  irste  ponte  is  dat:  ghi  eddele  beeren,  vraghet  Jacob  Kremere,  of  hee 
lenede  upten  holk,  12  verding  in  Vlandren  toe  betalenc  [over]"  I  Hb.  g.;  dat  la^fl 
ic  heeni  toe  eens  hant,  dat  hee  ilaer  ja  of  neen  toe  segghe.  Ghi  eddele  heren, 
dat  andere  ponte  is  dat:  vraghet  Jacob  Kreniere,  of  id  bi  zinem  wille  ende  oerlove 
was,  dat  Michiel  den  holk  vervnichtede  in  Scotland  te  zegelne,  of  he  phiet  doe  ver- 
uianede  5  noble  over  4  toe  neniene;  dat  laet  ic  hem  toe  eens  hant.  Ghi  eddele 
heren,  dat  dorde  ponte  is  dat:  vraghet  Jacob  Kremere,  of  he  niet  en  segghede: 
'Ghert  ende  Michiel,  ic  wet  wol,  ghi  moghen  niet  bei  doen;  ineer  wat  wane  ghi, 
Hat  ic  een  jode  off  een  Sarresiin  bin,  dat  ic  alzo  groten  woker  zolde  nemen  van 
jou?  Neen,  ic  neet.  AI  is  die  brieef  alzo  ghemaket,  ic  wil  anders  niet  daai^H 
gnadelike  bäte  %'an  jou  nemen.'  ^|l 

Ghi  eddele  heren,  al  deze  3  ponte  laet  ic  hem  als  Jacob  Kremere  toe  eens 
hant.  Ghi  eddelen  heren,  zoe  wat  dat  Jacob  voerscreven  toe  dezeu  vomoiwden 
3  ponte  verantwart  ende  doet,  dal  bcsfere  ic  en<ie  bidde  jou  omnie  Gode»  willen, 
zoe  wat  dat  jowe  eddele  recht  wizet  ende  in  heft,  dat  ghi  dal  overscriven  au  Jan 
van  Barken  ende  an  mi  Glierardt  Hertoghe,  wante  dat  wet  God  wol,  dat  ic  an  deiw^ 
vomonieden  holk  verleze  6  hondert  scilde  boven  deze  73  noble,  die  Jan  van  Barkei 
van  nii  ontfanghen  heft  nietten  rechten  hoveLstole,  den  ic  Jacob  Kremere  sculdirl 
wu.  Per  me  Gherardum  Ilertogbeu. 

ata»».  b)  bia  i>.  0)    iWl  D. 
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459.    Pusnn  ati   Thom:   ersttcht   um  Schadloalinllung  rines  Mithiirgers,    der  durch 
einen  Tfiorwr  bei  Lieferung  von  Häring  betrogen  ist.  —  S^L  39. 

Au«  T  StA  Thvm;  Or.  Pap.  m.  SjtureH  d.  ü'.    Hagedorn. 

Den  erhirn  weyzen  rathmaniien  czu  Thoron,  un«rD  liebin 
vrunden,  dandiim. 

DiDSÜiohin  frrus  czuvor.  Liebin  hern.  Uns  hat  Mertin.  des  briffes  czeigir,  vor- 
gelet,  das  em  Pascbke  euwir  nieteburpr  habe  czwfu]'  tonnen  newis  heriofris  vorkauft. 
Des  qwomen  vor  uns  unsir  brekere  und  Iw-kanteu,  das  in  den  »elbigin  tonnen  was 
altli  bering  von  undene  eyntielet  und  ndt  newin  beringe  von  obene  czugedekt,  und 
den  egenanten  herinj.'  der  vornescbreben  Merlin  nmste  czu  czwenczik  scole  gebin. 
Betten  euwir  erbirkcit  dinstlicbin,  das  ir  den  vorbcnumeten  Paschken  und  andir 
kauHewte  undirweisit,  das  se  uns  sulchin  bering  nicht  en  senden  und  das  ouch  deme 
Mertin  gleich  vor  ungleich  gesoiie,  das  willen  wir  umbe  euch  vordlnen.  Gegebin 
an  sentbe  Michils  tage.  Itathnianne  czu  I'ozenaw. 


iCO.  Kali.tch  OH  Thom:  venvfvdd  sich  für  Austin  lAtnkotacz  wegen  SchatRoa- 
hältung  durch  seine  Geschäftsgenonsen  für  die  Ausiösuitg  ihrer  icpgett  ZuU- 
hinttrxiehung  arrestierten   Ware»  —  [Nov.  2G~Dec,  2,] 

Am  T  StA  Thom;  Or.  Paj).  m.  S.    Hagedorn, 

Den   vorsichtegin   unde   weisen    rathmannen   czu    Tboriu, 
uni^m  üben  gunneru. 

Unsim  fnintlichen  grus  mit  willegim  dinste  czuvor.  Liben  berren,  besuDdim 
frunde  unde  guuner.  Is  ist  gesehen  czu  eyn  geczeiten,  das  Mu  uns  [, . .  furllewte'' 
ewim  leuten  mit  ireni  gute  den  czol  vorfuren^  des  worden  se  gctrebin  [mit  irein]'- 
gute  of  unsirs  herren  des  koniges  hfis;  rfes  bat  uns  Austeyn  Lunkowicz,  czeiger 
deses  brifes,  das  wir  uns  mit  em  mfletln  unde  beholfiu  wercn  um  das  selbe  gut. 
Dee  mftete  wir  uns  groslich  keyu  unsir  vrawen,  der  hewbtmanin,  unde  keyn  dem 
bttiTtreven,  das  wir  das  gut  mit  uoün  uzburgetin  vor  fimfczen  marg,  dovor  globete 
der  egenante  Austeyn  unde  wir  keyn  der  hewptmanin  von  seynir  wegin,  unde  des 
bot  her  uns  erbarlicb  gelost,  Kwir  übe  bete  wir  fruullicb  mit  beger,  das  ir  dem 
egeoanten  Austeyn  l>ehoIfeu  seyt,  das  yni  seyne  couipan  eyn  gleichs  vor  das  selbe 
gell  tun,  wen  se  me  gutes  of  den  seibin  wagin  fürten  wenne  her.  Auch  ist  vor  uns 
komen  unsir  gewantscherer  unde  hot  bckant,  wy  her  des  egeaantcii  Auslcvn  compan 
hatte  gebeisen  unde  geweist,  wo  se  czollen  sulden  unde  wy  se  czwir  czollen  suldeu ; 
doran  karten  se  sicti  nicht  unde  vorfuni  den  czol  uifttwillen.  Gegelien  am  ilonrs- 
uige  noch  Katberine.  Ratbuianne  czu  Kalis. 

461.    Krakau  an  Thom:  bezeugt,   dass  aeei  aus  Thom  bezogene  Tonnen  Häring 
verdorbette   Ware  enthalten  haben.  —  [Jan.  Hl  —  März  6j 
Äu»  StA  Utorn;  Or.  Pap.  m.  Eegten  d.  S.    Hagedorn. 

Denen    ersamen    weysin    rathmanneu    unde    scheppin    czu 
Thorun,  unsim  vrunden. 

YrunUicbin  dinst  czuvor.  Frsaineu  liebin  giinner.  Vor  unsirs  ralbis  kegin- 
wortikeyt  bot  pesagit  der  vorsichtige  Micolai  vom  rrzedborz,  das  her  von  Casparu 
Rcynem  wirte,  cwinn  inilhurger«',  ozwu  tunnen  heringis  [gekauft  bette,  unde  eni  bette 
globil,  ilttb  sy  gut  weren  als  kaufmans  gut.     Nu  bot  mau  se  czu  uns  lieyde  tunneu 
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ofigeslagin:  des  ist  dy  eyne  allis  veul  boze  herink,  das  mao  en  weg  umsost  ^e- 
schottit  hot  unde  nymandin  getocht  hol  czu  habin,  dy  andir  tunne  iKt  auch  als  boze 
pewest,  als  her  spricht,  das  her  sy  nicht  teuwir  bot  niocht  vorkeufin,  wen  ag  um 
eyn  halbo  marg.  Unde  czu  den  tunnen  hot  her  geruffin  (lehabl  unsir  stal  voyt,  der 
mit  em  vor  uns  ßevest  ist  unde  dy  beringe  geseeo  hot.  unde  das  dem  selbio  Mi- 
colaen  alzo  mite  wedirvaryn  ist,  vor  uns  hot  bekant  unde  beczeugit.  Gegebin  am 
sunnobiude  nehst  vor  vaslnarht  Rathinanne  czu  Cracow. 


4ßä.    Zwei  [liigaer  KuufhvteJ  an  Higa:  meldm  die  Hinrichtung  eines  Mörders. — 
[Ende  Juni.     Pdozh.] 

Au*  StA  Riga;  Or.  Pap.  m.  Sfmr  d.  S.    Böhlbaum. 

An  de  erboren  bereu  borgbenuesters  und   rat  tn  Ryge  sal 
desse  breff. 

Wytlyk  sy  juu,  erboren  heren  borghemesters  und  rat  tho  Uyge.  alzo  van  des 
niordeiB  wefihen.  de  was  entlopen  und  wart  weder  ghekreghen  und  is  hir  afghehoven 
vor  unsen  c^^hen  des  dynsi^heda^es  na  sunte  .^lohanues  dach  na  der  aventmaltyt. 
Item  so  was  es  ile  hovetman  begherende,  dat  wy  et  jua  dale  soldeu  scryven,  und 
de  meyuen  Ploskoflwers  umnie  der  erer  wylleu,  dat  eii  dar  ueyn  vordreyl  en  scliey 
umme  des  dotslacbtis  wyllen;  acliät  en  dar  enych  vordret,  dat  wellen  ze  an  den 
unsen  weder  soken.  Darurame  dot  wol  unde  vorset  liirumme,  dat  en  dar  neyu 
vordret  en  sehe.    Got  tipare  juu  ghesdnt  to  langer  liit 

By  uns  Kort  van  Börsen, 
Hermen  ßänvuk. 


46S.  Riga  an  zwei  Rigaer  Ratsherren:  ersucht  sie,  das  hrahsirhtigte  Verbot  dttr 
Fahrt  nach  Polozk  im  Interesse  eines  ettvaigen  Amgteichs  wögU'chst  lange  n 
rer.<!chiehett.  —  Aug.  11, 

Atm  StA  Higa;  Or.  Pap.  m.  Student  d.  S.     Höhlbaum. 

Providis  viris,  douiinis  Wulfardo  de  Ravenslagh  et  Wulftiardo 
de  SladiK'  hec  littera  preseutetur. 

Nach  \Tuntliker  gmle  lovome.  Juwer  besoheidenheit  keulik  si.  dat  wi  juwen 
breff  wol  vornomcn  hebbeii,  alze  dat  nieu  de  Plosi-üwesche  varl  vi»rnnden  schal  like 
der  Nowerdescbeu  unde  der  I'lescoweächeu,  dat  unser  stad  imde  unseuie  coopmauue 
»wariik  wil  wesen.  Hiniiiiine  so  dunkel  uns  nfltte  weisen,  is  et  dat  id  ju  l»ehagel, 
dat  Mien  do  tiid,  de  vart  tu  vonuidende,  vorthöjrere,  so  meu  lengest  unde  Aterlikest 
kan  unde  mach,  uninie  to  sprekende  mit  den  küssen,  efle  jenirli  lik  unde  redc- 
licheit  den  stcdeu  undo  denic  coopmanne  weddervareu  möge  vor  unredelicheit  uode 
schaden,  de  schien  is,  unde  dnt  de  coopinan  bynnen  der  tiid  veylich  af  unde  tho 
varen  unde  keren  nioghe,  sin  ghewerft"  to  bedrivende.  Dil  latet  hi  ju  bliven  undr 
ramet  des  besten  in  dessen  vorgescreveu  saken.  In  Christo  valete.  Scriptum  in 
rrastino  Laurcucii  martiris  nostro  sub  secreto  cum  festiuacione. 

Consules  civitatis  Rigenais  hec  fummnU 

4ii4.    Der  defd.iche  Kaufmann  sr»  PnJoil-  an  Riga:  Kann  ron  den  Polnelmi  krinen 
Bisrhvid  auf  Rigas  Sehreihen  erhalten;  klagt  über  l  hervorteilung  nn  WaeAs- 
hamM  und  sottstige  Gehreehen.  —   Okt.  19.     Ptdozh 
Afi»  StA  Riga;  Or.  Pap.  m.  Spuren  ff.  S.     fföhlbetuui 

•J  J3a3—J4ia  nachtTfifbar.     Söth/ütir.  Ht4jifct»r  Rathsiimf  S.  tfJ. 
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An  dem  boi^hermesters  und  raed  to  Righe  med  erwerdic* 
faeyt  sal  dusscr  brcf. 
Unsea  vnmtlikeQ  grot  tovoren  med  allen  hcyle.  Juu  gbeleve  to  wetenc  as 
le  een  antvord  des  breves,  den  gi  Bertold  Becker  mede  gbed^n  haddeu  an  de 
FlodroQwers:  des  weled,  dat  uns  van  een  neen  reiiclickheyt  eder  autword  van  en 
wedervaren  cn  konde,  mer  des  so  hebbeu  se  nu  lüde  darto  ghekoren,  de  neder 
seien  varen  to  juu  bilde  ghewiis;  wes  en  hirmede  ghedJn  weni,  des  en  wele  wy 
oycbt,  dat  werd  juu  dar  wal  van  em  to  wetene.  also  vere  als  se  neder  varcn,  as 
8e  darto  ghekoren  siu.  Vortmer  juwe  leve  to  wetene,  dat  wy  vaste  was  ghekoft 
licblfen,  mer  wi  hebben  gheeysscbed  de  olden  wichteu,  als  sc  in  vortides  is  ghowest 
und  ok  na  der  eningbe,  de  gi  med  em  ghemakerl  hadden  to  der  dachvard;  de  en 
muchte  uns  dös  langbe  nycbt  bescheen,  nien  dalinghe  ia  hir  v&s  untfaugheu;  do 
rekenden  sc  van  den  halven  scippunden  3  merkpuiit  äff,  mer  de  16de  en  &m  nycbt 
verswared  noch  tot  tiid.  Ok  so  en  kuune  wi  juu  alle  gbebrecktickcyt  uycht  also 
uterlikeu  scrivcn,  als  wy  wal  d6n  solden.  Ok  so  keime  gi  sehen  alle  dinck  bed, 
dan  wy  juu  gherscriTen'  kdnnen.  Hirmede  blived  ewelikeu  med  Ghode.  Ghescreveu 
to  Plosko,  des  negesten  dagea  ua  süntc  Lucas  dage. 

By  uns  Dutscheu  to  Plosko  nu  tor  tiid  «eeeode. 

4€5.  [Heval  an  Lübeck:]  hütet  um  Entscheidung  einer  Klage  des  Sinse  Leme- 
gauwe  gegeti  den  Schiffer  Naymc  Wolterssonr  tt-egefi  tmes  in  der  [Hevaler 
Hots-]  Kirche  deponierten  und  von  dort  gestohlenen  Stück  Tuches,  sowie  um 
('hersenäung  der  früliervu  Bvrufungsttrtmle. 

Au*  R  StA  Httml;    Enttcurf  a.   l'ap.     Übenchrieben :    Dit   is    HJBseo   Leokegouweu 

ordd.    Bvhlbauin, 
Gedruckt:  r.  Üuni/e^  f.irl.  V.H.  4  h.  158ä. 

Eraftighe  grote  tovoren  ghescreven.  Heren  unde  leive  vrende.  Ghi  solen 
«eteo,  dat  van  unseme  gherichte  eyn  ordel  quam  vor  unaen  rat,  also  dat  Uiose 
Lemc^houwe  schult  gaf  scJiepiHT  Nanuen  Wolterszone  unime  eynen  brcf,  den  hei 
eme  gfaedan  hadde  to  Brucge  to  /inem  wände  au  ziueu  wert  to  brengene,  des  hei 
grot  l)eschadet  weret,  unde  loch  des  au  sines  selves  nmut,  dat  hei  eme  dar  ja  ofle 
nen  urome  seghede.  bar  antworde  em  scbepper  N'aune  tbou  unde  spraek,  hei  ea 
wolde  eme  vor  neynen  bref  ftweren;  alle  dei  breive,  dei  eme  to  Brucge  ghedau 
weren,  hei  en  condo  scriven  noch  lesen,  dei  hedde  hei  van  zieh  gheautwordet;  dat 
•Stucke  waudes,  dar  hei  ane  bew:hadet  were,  des  en  wiste  hei  nu,  dat  et  eme  horde, 
»uodcr  nu  dat  hcflde  hei  to  Kevale  ghebracht  uukächadet^  unde  do  hei  uicht  en 
wiste,  weme  dat  waut  horde,  do  leit  hei  dat  uppet  market  voren,  ofle  dar  yeman 
were,  dei  ilat  merke  en  cande,  also  dat  eyn  gut  man  quam  unde  leit  dat  want  in 
des  lUIghen  Gheist  hrengen  unde  appcnbarde  dat  deme  borghermcstere.  Do  sprak 
dei  boxgherraestere,  dat  were  wol  ghedao.  Also  wart  dat  want  bestolen  van  deivesz 
hande  in  eyner  beslottenen  kerken,  dar  ere  ghut  inne  gheleghen  heft  unde  noch 
gut  inne  leghet.  Hir  vraghede  cyues  rechtes  umme  sint  der  tid,  dar  dat  want  be- 
scbadet  war  van  deives  hande,  ofte  [hei]*'  dar  yene  not  imime  leden  solde,  ofte  wat 
dar  recht  umme  were.  Des  wart  eme  unse  rat,  sint  der  tid,  dat  it  utstolen  were 
van  deives  banden  ute  der  beslottenen  kerken,  so  en  droehtc  dei  schepere  dar  neyne 
not  umme  liden. 

Die  ordel  heft  Hinse  Lemegouwe  vor  ja  beschulden.  Wanimme  wi  bidde  ju, 
leiven  beren  unde  vrunde,  dat  jn  zei  scheide  na  clagbe  unde  na  antworde  dusser 
»crift.    Unde  der  gbelick  bidde  wy  umme  dei  ordele,  dei  bi  ju  noch  zin,  dat  bei  uns 

•)  Uml  k)  AMI  Jt 
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dei  deilen  unde  sende  uns  dei  here  uiiime  Gode»  willen  unde  umme  rechtes  willen 
unde  latet  bi  der  olden  woiibeit  iiude  rechüfiiheit;  dal  welle  wy  gherne  vordenen 
th^en  ju  unde  de  juwe,  war  wj  cunne[n]  unde  mogben.    Dens  vos  conservet. 


466,    Braunsberg  an  Beval:  nnch  Aussage  seiner  Mithürger  Herrn  ücymer  Strif- 

peroh  und  Jakob  Schof,   die  an   dem   verum/liickten ,   von    Rei^af   und  dessen 

Bürgern  befraehtetcn  Solk  des  Heyne  Schapisberg  Anteile  hatten,  sind  Waren 

aus  dem  Schiff'  geborgen  und  zum  Teil  nach  Hervil  gekommen;  bittet,  dieselben 

jru  verkaufen  (an  nobilen  wellet  keren)  ttnd  den  Krim  nach  Daneig  an  i^KHi 

Gerh,  Munter  gu  senden.  —  Nov.  30  (in  s.  Andreas  dage). 

StA  Senat;  Or. 

Otäruekt:  v,  Bunge,  Livh  UM.  6  n.  üdiX,  Cod.  dipUtm.   Wannietwit  3  n.  679. 
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467.  Wisbu  an  Reval:  beseugt,  dass  ein  gen.  Schiffer  mit  Unrecht  seine  Befrachter 
der  heimliclien  Entführung  seines  Schiffes  beschuldigt.  —  Sept.  18. 

Au«  StA  Setiii;  Or.  Pap.  m.  Stwrken  d  8.    Böhlbaunt. 
Geärwkt:  v.  ßunge,  lÄvl.  UM.  3  n.  1390  nt  ca.  1390. 

Magne  honeatatis  et  pnideneie  viris,  dominis  proconsulibua 
et  consulibuä  civitatis  Revalieusis,  aiiticis  iiostris  fautoribus,  pre- 
aentetur.  ■ 

Vrflntliken  heylsamen  ^oet  in  Godo  tovoren  mit  lütterer  steder  nunst  alles 
ghudes.  Erbare  boren  unde  werde  ^nstiglte  \TUUcics.  Willet  wetbeu,  dat  Jacob 
Prenselowe  vor  uns  stunt  unde  claghede,  wo  dat  Peter  Kolhase  em  unde  den 
auderen  sinen  \Tucbtlödeu  in  den  thiden  Ihogelei'ht  beiUle,  dat  se  em  sin  schip  bi 
nachte  d&ftliken  entsephelt  bedden,  des  niclit  en  is,  wenthe  se  sik  ute  unser  havene 
worpen  des  uiurgbeim  bl  lii'hteiiie  dagbf ,  altie  de  mounike  mit  uus  niiüije  deden,  dat 
vele  gbuden  luden  wol  witlik  is  mit  uns.  Dar  de  sulve  scbipbcr  Kolbase  jeghen- 
wordighen  in  unser  havene  in  sin  schip  mit  twen  münderken  in  enen  böte  quam, 
alse  de  sülven  mflnderke,  de  ene  to  sclioi»e  vordeu,  dede  gbehcten  sin  Jacob  Visseber 
unde  Jacob  Krook,  unse  borghere.  dat  vor  uns  mit  ereme  rechte  ton  hilghen  mit 
u[)gherir}iteden  vingliereii  war  iiiakedeu;  unde  ok  alne  wi  van  waraftigen  lüden, 
beide  binnen  unde  buteu  rades.  voruoniien  bebbeu.  dat  de  sülve  scbipher  Kolbase 
einen  vruchtlflden  lovede  to  seghelende  to  protite  unde  na  eren  willen  unde  vakene 
dat  weder  wende,  dar  grote  twidnicht  tusscben  en  unde  em  sik  vakene  van  vor- 
boof.  Unde  des  to  grolerer  lietiVhnisse  hebbe  wi  unse  secret  rinlrken  laten  to 
rägge  an  desen  bref.  Scriptum  Wysbu,  in  erastino  sancti  Lamberti  episcopi  et 
martiris.  Consules  Wysbuc^nses. 

468.  JErengist'l  Nikdsson,  Hauptmann  zu  Wiborg,  an  Beval:  recfttferttgt  die 

strafung  swcier  Revaler  Bürger  wegen  verbotenen  Bandeis. 

Aut  StA  Retal;  Or.  Pap.,  mehrfach  durchlöchert,  m.  Stücken  4.  S.    HöhJbam 
Gedntekt:  r.  Bunge.  Livt.  UM.  3  n,  1288. 

An  de  erbaren,  wisen,  (wolducbjtighe  löde,  l>orgbenne«te|re[ 
unde  ratmanne  der  stad  tbo  Revele  mit  werdicheit  sal  desse  breef. 

Heelzam  grfiet  unde  wes  ik  ghfldes  vormacli.  Weted,  leven  vrftndes,  borgher- 
mestere  unde  ratmanne  der  stad  tbo  Revele,  dat  ik  jÄwen  breef  wol  vorstan  hcbbe, 
also  dat  jnwe  boi^hers  Nitze  Nickelssone  unde  Merten  Visscher  vor  ju  gfaeweset 
bebben  unde  bebben  klagbet,  wo  dat  se  woders  noet  hedde  bracht  in  de  Zeistere 
unde  dar  see  mit  unweiteubeit  solden  koj^slaghet  hebben  unde  se  men  up  4  li^i 
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Boltes  solden  koft  hebben.  Unde  dar  hebbet  se  unrecht  ane  secht  vor  ja,  se  wunaen 
enen  man  up  deine  Ketelinphe^  de  se  seghelde  in  dat  deep,  dar  »e  koepsla^heden 
werk,  ti  tuune  rogghcu,  1  vat  seleii,  100  lewaudes  unde  ok  auder  dhik,  imde  hir  i» 
neyn  man  also  ghüd  in  der  stad,  de  dat  doen  mo^he,  noch  nemant  also  ghud  van 
den  iiiiiien,  de  dat  doii  inoghe,  he  eii  hedde  vorbort  al  »in  gud,  dat  he  dar  mit  sik 
hcdde,  unde  40  marc  darto.  Hirumme  so  dedc  ik  dat  ummo  ühodos  willen  unde 
umme  juwer  rruntschop  willen  unde  gbaf  en  er  schip  unde  [eres]  dinghes  en  deles 
weder,  unde  wan  se  wolden  seji(ih[en,   dat  se  id]  mit  unwetenheit  gbedan  hedden. 

so  en  is  des  nicht  [  ■  ■  .  jujwe  boi^her  Hans  Maxlnxsch,  de  id  wol  [ ] 

dal  meu  es  nicht  don  en  moste  unde  h[ ]  hir  in  dat  laut.    God  si  mit  ju 

ewelikcn  to  [aller  t]iit  Khesilnt.    Ghescreven  to  Wiborch  under  uiinein  [ingeseg)hel. 

Heer  Krenghisel  Nickelssone,  hovetman  tho  Wiborch. 

469.  Reval  an   Thard  Bande,  Hauptmann  zu  Hasahorg:   bittet  um  Freilassung 

eines  gefangenen  Bt^cohnera  von  lietml.  —  [Dec.  H — 20.] 

Au»  StA  Etvai;  Jäntieurf  a.  Pap.    Eöhlbattm, 
Oidntckt:  t>.  Bunge,  lAvL  UM.  4  n.  1573. 

Magne  dignitatis  viro  Thurdero  Bunde,  advorato  et  capitaueo 
castri  Razeborgb,  nostro  fauctori,  hec  littera  diligentcr  porrißatur. 

Vrentacbop,  denest  unde  leve  thovoren.  Leve  suuderlike  vrend  Thurder. 
Willet  weten,  dat  wy  vernonien  hehben,  wo  dat  gi  einen  amien  man ,  Feter  Tim- 
bennan  ghenomet,  unsen  inwener,  de  unser  stad  sine  rechtichcit  deit,  dar  hebben 
unde  holden  in  juwer  vencknisse.  Worummc  dat  wi  ju  sere  vrentliken  bidden,  dat 
gi  Ghot  ansehn  unde  unse  odraodighe  bede,  of  p  jenephen  unmod  up  em  hebben, 
dat  gi  den  dor  God  van  keren  unde  laten  den  armen  man  leddicb  unde  loz  mit 
ainer  have,  dat  he  Üie  unde  vare  umme  sin  werf  unde  umme  sine  neringe  voi-mid- 
dest  juwer  ghunste  unde  hfllpe.  TTode  iieniet  dat  Ion  van  Gliode*.  Gheschreven 
des  sfinendogbes  vor  sente  Thomas  daghe,  under  unscni  secrete. 

Borgbennestere  unde  radmanne  tho  Revele,  juwe  sunderlike 

vrende. 

470.  Ein  schwedisch fir  "Beamter  [an  Beval:]  erklärt  .tich  sur  Aivtliefening  des  aus 
einctn  Schiffbruch  gvf/orgenen  Ber^aler  Gutes  bereit,  kann  aber  icegen  der  im 
Wraeh  verhUehenen   Waren  ohne  GeJieiss  des  K.  [Erichs]  ntrhts  thun. 

Ah»  StA  Äftai;  Ahxthr.  a.  Pap.     Höhlbaum. 
Gedrttckt:  v.  Bvuge.  TavI   ÜB.  4  n.  154ä. 

Amicabili  etc.  Wetet,  iy\eii  heren  borgermestere  unde  raetlude,  och  gude 
sonderge  vrunde,  dat  ich  juen  liriff  wal  vorstaen  hebbe  uin  dat  guet,  dat  her  Vor- 
gängen is  under  deine  lande,  dat  juiien  borgereii  thoh^rde.  Nu  wetet,  wat  hir 
gereddet  wart  van  gude,  so  lange  alz  de  schiphere  hir  was,  dat  wil  ich  um  juuent 
willen  weddergeven,  Atgenomen  erer  loen,  de  dat  bergeden,  unde  ich  guude  dat  den 
luden,  dat  se  id  reddeden  in  dren  weken.  Ich  wolde,  dat  Got  heddc  gcgeven,  dat 
se  lenger  woldeu  hebben  Ljeboigen,  dat  hedde  ich  en  gerne  gegunt  um  juuent 
willen,  ende  ich  boet  en  mynes  heren  buere  to  hulpe,  de  se  dat  guet  scholdeo 
helpen  redden ;  do  antwordeden  se  niy,  dat  dar  nyn  raet  tho  ea  stonde,  dat  se  m^r 
redden  mochten  van  detiie  gude,  unde  tdgeu  wech  unde  geven  gantzlichen  over  dat 
wrach  ende  stoet  uugeroert  wal  14  di^he,  ende  ich  mAnde,  dat  de  lüde  scboldeu 

»)  Ditfitr  dimAtlrüimn   Dm   wil   wj  fkani«   Uibun  ja  and«   da  Ji««  Tonclnlbn  in  in  |b»Uk« 
•dln  b  «ina  pslaraM,  war  wj  «Oftbin.    Okotf  ]»U  |n  t^MUl  tha  lAnfBr  tUA. 
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weilderkomeD ,  emle  dar  on  quam  nymant.  Do  ich  riat  sacb,  do  l>ekaDdc  ich  bj 
deme  gude  von  myiies  heren  kociges  wegen,  wente  ich  en  mochte  dilr  nicht  myn 
tho  doeo.  Hirumine,  lyven  vrundes,  mach  ich  iiimande  tho  »teden  dat  selve  guet, 
Bundet^eB  dat  my  myn  here  de  konin^h  my  thoscrivc,  ende  dat  wi)  ich  wal  lAven, 
dat  Ri  nicht  vele  van  deme  pude  wedderkrijien  m^gen,  wente  AAr  ig  vele  lemes 
ende  zandes  uvergbe!<1agen  ende  dat  i»  Inttinge  noch,  dat  dilr  gereddet  is  van  deme 
guede,  alz  mester  Johan,  myner  vrowen  der  koniginnen  dener,  wal  kundeghen  zal. 
Nicht  mfr,  men  bedet  tho  my  alz  tot  uwen  vrende.  Jac.  etc. 


iß'J. 


Der  Ordetisvogt  m  Narwa  an  Eenneke  Munte  in  Jteräl:  warnt  hei  gleich- 
zdtigcr  Bestelhmg  r.on  Flachs  vor  dem  Ijöscfum  der  Schiffe  im  russischen 
Dorf  bei  Nanca  (dat  gi  den  borgermeisteren  seggen  van  unser  wegene,  dat 
se  vorbeden  den  ghenen.  de  dat  Rtissche  gud  voren  mit  scfaepen  van  Revale 
tor  Narwe  ward,  dat  se  dat  nicht  up  en  scheppen  to  dem  RJlsschen  dorpe, 
up  d&t  se  dar  in  neinen  schaden  ume  en  kernen,  winte  unse  meistcr  vorbaden 
hevet,  dat  men  dar  nein  gud  upschepen  en  b&I,  alse  id  en  selven  ok  wol  vit- 
lich  is). 


I 


Au$  StA  Bflwl;  Or.  Pap.  m.  S.    nöhlbaum. 
Ordruckt:  v.  Bunge,  JJcl.  IKB,  3  n.  UGl. 
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4r2. 


warnt    vor    den   russischen   An- 


Der   ffausJe^ymiur   eu    Narwa   an   Reval: 
Schlägen.  —  fMai  10— Juni  28.]^ 

Aus  StA  RfTol;  Or.  Pap.    Röhlbaum. 
Gedruckt :  r.  Bunge.  Liti.  V.B.  4  n.  1556. 

Den  erwerdigen  vorsichtigen  mannen,  borgermeiater 
rade  der  stad  to  Bevele  sali  dusser  brefT  sunder  »umen. 


unde™ 


Krwerdige  grote  tovom  unde  allent,  dat  ik  gudes  vormach,  alwege  to  juwen 
willen  unde  behegelicheit  berede.  Ersamen  leven  MTinde.  Ik  hegere  ju  tho  wetene« 
dat  ik  wäre  tjdinpe  van  Nouparden  hehbe.  dat  de  Nougardcr  unde  de  Plescouww 
gensliken  eines  geworden  sint,  unde  de  Nougarder  hebbet  er  lüde  bynnen  Ples- 
eouwe,  onde  hedden  se  den  kopman  gegrepen  bynnen  Nougarden,  dat  dea  werdes 
hedde  gewesen,  den  wolden  se  mit  sinem  gude  bebolden  hebben.  Unde  de  koningh 
van  Mnscouwe  ia  to  Nougarden  unde  er  kontngh  Lflgnian  is  up  der  Noteborgh,  unde 
se  gat  emme  mit  listen  na,  dat  se  enne  vordriven  willen.  Desse  tidinge  vorvolget 
sik  van  tiden  to  tiden  mit  uns,  unde  unse  hemelilten  vrundc  hebbot  dat  van  Nooi^ 
garden  van  sik  geschreven.  Ok  so  hebbe  ik  desse  tidinge  unsem  vogede  na  ge*" 
schreven,  de  is  up  den  Peybas  an  unsen  meister  gelogen.  Leven  vrunde.  üit  schriTe 
ik  ju  hiramme,  dat  gi  juwe  vrunde  hirvor  warnen,  dat  se  des  in  neinen  schaden 
en  komen;  unde  is,  dat  ik  anders  yenige  tidinge  vomeme,  er  unse  voget  to  hus 
komet.  de  wil  ik  ju  gerne  sunder  sumen  schriven.  Unde  gebedct  to  my;  sali  ik 
icht  don  umme  juwen  willen  eder  der  juwer,  dat  wil  ik  alweghe  gerne  don.  In 
Gode  blivet  gesund  to  ewigen  tiden.    Gescreven  an  pinxsten  dage. 

ITußkumptur  tor  Narwe. 


4 


*)  Diu  Datum  üt  nicht  ncher  festsurteJJcn.  Buwte  d  S.  S7  nimmt  141t  an;  ä> 
«frer  mtof^en.  'Inf*  PfiHtjiitm  1411  ncischnt  Notcgvrod  uml  Ptkotv  Feintltehafi  hfrr$chtr,  s.  daa,  4 
n.  1903  da»  Schrcibtn  von  fliiS]  Okt.  28.  Eint  spätere  Vatiemng  int  chtnfaih  attstfesdUoMa», 
da  lanffKVn  Ende  1411  nach  Liiaven  tvrückkehrte ;  Kapiernky.  BnsnschJictänd,  ürk.  &; 
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173.  Dar  deuischr  Kaufmann  eti  Nowgorod  an  [DorpatJ:  macht  Miiteilungen 
über  die  bcabsicJittyk  Ilcparaiur  der  Kirche  und  über  die  Sicher)teit  der 
Fahrt  nach  Nowgorod.  —  Febr.  4. 

Auf  K  StA  Riga ,  ein(fef,vh(^>m  in  tinen  Or.  •  Brirf  Dorpatf  an  Higa  von  dominico 
die  carnUprivii;  Pap.  m.  Kettim  tl.  Ä.  MHgeteßt  von  Rn.  Stadtorchivar 
Dr.  Schvartt. 

G^rHtkt:  Napirrsktf,  Rwtniiieh-Urläml.   Vrk.  n.  133,  r.  liuntfe,  Lirl.  VJt.(in.29fi3. 

Uonorabilibus  viris,  consulibus  Tarbatensibus  oldermannus  et  communis  mer- 
cator  Nougardiensis  sincenira  indefessuin.  Juwe  bescheidenheid,  dat*  wijuweDbref 
wol  Tornomen  hebbcD,  als  dal  gi  uns  samleii  den  tvmmerman  na  unser  begherte. 
U«s  hebbe  wi  mit  eme  overen  gcdreghen  unde  he  sal  hebben  38  marc  Bis.,  unde 
be  hevet  uns  geclaghet,  dat  be  Demende  en  kunne  utghebringben,  de  eme  helpeu, 
sunder  juwe  hulpe.  Hirumme  bidde  wi  ju  vrentliken,  dat  gi  wol  den  umme  unses 
vordenstes  willen  unde  wesea  eme  behulplik,  weiie  he  b^heret,  dat  eme  de  volghe 
umme  sin  gelt  Woniinme  bidde  wi  ju  vrentliken,  dat  gi  nu  wol  don  unde  wesen 
hiraoe  vordatrht,  dat  uns  nu  komc  en  murmester,  de  kerke  to  beseyndc,  wes  er  behuef 
is  Tau  teghelle  unde  van  kalke,  unde  dat  wi  mit  eme  mogben  overeen  dreghen.  Vortmer 
all  gi  uns  screven,  dat  vi  ju  solden  senden  dat  gelt,  dat  hir  were  In  eente  Peters 
scbape,  des  en  könne  wi  ju  tho  desser  tiid  nicht  gesenden,  de  kerke  si  ghebetert; 
wes  dar  dan  overlopet,  dat  wil  «ri  ju  dameghest  gheme  senden;  wentc  solde  wi 
hir  nemen  gbelt  op  rente,  so  is  id  vele  beter,  dat  men  mit  ju  gheve  van  16  marken 
ene  dan  hir  van  10  stucken  en.  Unde  alzo  gi  uns  screven,  dat  wi  solden  vortasten, 
wer  de  lüde  her  mogben  komen  eder  nicht,  de  under  den  heren  beeeten  sin,  dee 
antworden  uns  de  borghgrevcn  unde  de  bertoghe,  dat  se  nenen  veilighen  weeli  en 
k)Teden,  wente  de  mester  van  Liflande  hedde  dat  cifltze  gekust  vor  alle  sin  laod 
unde  ßtedp,  unde  der  en  bedde  he  nen  buten  bescheiden,  unde  de  van  overzee  unde 
van  Darpte  solen  enen  reynen  wech  hebben.  Valete  in  Christo.  Scriptum  in  vigilia 
sancte  Agathe. 

i?4.  Der  deutsche  Kauftttann  nt  Nmcporod  an  Heval:  bittet  um  Bezahlung  einer 
Forderung  des  Joh,   Wrede. 

Am*  .StA  üfval;  Or.  Paj>.  m.  Spur  A  S.    Söhlbaum. 
Gedrudit:  r.  Bunffe,  Litt.   V.B.  4  «.  1638. 

Den  erbaren  bescheyden  heren,  boi^herraesteren  unde  raat- 
mannen  der  stat  to  Reval  presentetur. 

Leve  unde  vrunsrhop  unde  wea  wi  mogben.  Wetet,  leven  vrundes,  dat  wi 
Kcbuldich  sin  Johannes  Wreden  5'/s  marc  Ryge^ch  vor  l  docken  unde  luchtere 
unde  vor  sulverwichte,  dat  ghekomen  is  an  sunte  Peters  behuf.  Um  dat  vorscreven 
^helt  heft  he  uns  vakene  manet  laten,  des  is  sunte  Peter  arm.  dat  wi  des  gheldee 
nicht  en  hebben,  dar  wi  ene  af  betalen  konen.  Darumme  doet  wol  unde  entrich- 
tedet  eme  edder  slaet  id  em  af  in  syneme  schote,  up  dat  sunte  Peter  nene  manifnjge 
dar  dorve  vorder  umme  liden,  wente  he  id  here  ghesaut  heft  to  sunte  Peters  behÖf 
uppe  ghuden  loven  dor  bcde  willen  des  kopmannee.    Screven  to  Nowgarden,  by  uns 

Oldermanne  unde  wiseeten  des  Dudeschen  copmanoes  nu  to 

Nowgarden  wezende. 

^5.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  berichtet  über  die  Aufßndung 
verbotener  Tuche  bei  einetn  Russen  in  Nowgorod*  —  Aug.  24. 

Am*  StA  Rfrai;  Or.  Pap.  m.  Spurm  d.  S  S.    fföhlbaum. 

Oedruekt:  v.  Sunge,  Ltrf.   V.S.  4  tt.  3854;  vgl.  6  Setf.  S.  176  tu  lS16b. 
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Den  ersamen  unde  bescheidenen  luden,  borgermesteren  unde 
raed  der  stad  Revele  detur. 

Unsen  Truntliken  grut  unde  wes  [wi  ghudes]*  vermögen.  Ersamen  gade 
vninde.  Wy  bidden  juu  to  wetende,  dat  vy  beseyn  hebben  hir  in  der  reide  brede 
Pepersche  lakene  mit  smalen  listen,  de  hir  beloyet  weren  myt  Tomeschen  loyen. 
Unde  wi  vrageden  den  Rossen,  van  wanne  he  de  lakene  gebracht  hadde,  unde  he 
»egede,  he  bedde  see  nfl  to  Darpte  gecocht,  mer  we  see  eme  vorcochte,  des  en 
wolde  he  uns  nicht  se^en.  Leven  vrunde.  So  vere  als  ed  juu  gud  duchte,  dat  men 
hir  emstliken  vor  si,  wente  desse  lakene  vorboden  sin  unde  dat  men  see  in  den 
steden  nicht  en  vorcochte,  nademe  dat  men  see  hir  nicht  vorkopen  en  mach,  wente 
de  Tomesche  werden  mede  vorergerd  unde  dergelike  de  Iperschen  mit  den  Engel- 
scheu,  de  den  Iperschen  icht  geliken,  de  beloyen  see  unde  bereiden  see  lik  Iper« 
sehen,  unde  hir  settet  men  uns  quaden  k6p  mede.  Dusser  gelike  geschreven  to 
Daipte  unde  to  Rige.  Blivet  gesunt  in  Gode  unde  bedet  over  uns.  Geschreven 
to  Nowerden  up  sunte  Bartholomeus  dag. 

Olderlude,  wisesten  unde  de  kApman  tho  Nowerden. 

*)  Leck  Am  Av^t. 


1401  3m.  4  —  1401  J«t.  22. 
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[jsrfTtf.  Der  Guardian,  die  Lesemeister,  der  Viceguardian  und  alle  ßräder  des  Francis' 
kanerconvents  in  Stettin  bekunden,  dass  sie  den  dortigen  Drakörfahrcm  {öbü  erbarn 
unde  vorsieh tighen  maDnen,  coplärie  uude  borpheren  rter  eerghenanten  stad  Olden 
Stetin,  de  hir  na  stan  ghescreven,  alzo  Jawb  van  Grollen,  Everd  Rosow,  oldermans 
edder  oldcrludeD,  Peter  Torgholow,  Hans  Warendorpe,  Ciirde  van  der  Drägghen, 
Borchart  Czet;henort,  bflinesteren,  unde  der  ganczen  meynheit  der  siiWen  ko|H 
Iflde,  de  des  yares  yn  hervcsttiden  yn  der  stede  tho  Drakocr  des  rykes  unde 
der  erden  Denneniarken  aldus  langhe  hebben  f^heploisben  unde  yeghenwardich 
plegen  unde  an  Ihokonienden  ewigen  tiden  willen  unde  nioghen  ere  kopeii* 
schop  unde  vyscherye  tho  ovende)  die  Erbauung  und  Ausstattung  eimr 
Kapelle  zu  Ehren  der  h.  Dorothea ,  dex  h.  Erasrnua,  AtUo^tiux  und  der  km- 
schuidigen  Kinder  im  Kloster  gestattet  haben;  sie  geloben,  in  dicstr  Kapelle 
für  die  Brüderschaft  der  genannten  Kaußeuie  täglich  Messen  und  zweimal 
ieöchenilich  Sevienmessen  jph  lesen,  räumen  ihnen  den  freien  Gebrauch  der 
Stühle  und  Bänke  ein,  genehmigtn  den  voti  den  Kaufleuten  gemachten  Vor- 
behalt, dass  ihre  AUerlettie  oder  Vorsteher  jeden  Herbst  einen  Kelch  und  n'n 
Messgrieand  nach  Drakör  mitnehmen  dürfen,  die  bei  der  Rückkehr  wieder  an 
die  Kapelle  abstdiefem  tnnd,  und  versprechen,  bei  Einstellung  der  Fahrt  nach 
Drakör  und  Bestich  eines  anderen  Fischereipiatees  (scheghe  dat  de  eergheaante 
stede  Drakor  der  Denen  lant  voratoret  worde  edder  worde  vorerghfrt  yn  so- 
daner kopenschop  unde  vyscberie,  also  dar  cA  ys.  so  dat  de  koplude  up  de 
sulve  stede  DrakAr,  dar  sf  nfl  den  naineri  äff  hebben,  alle  jar  nicht  en 
toghon  unde  rokcden  ok  dar  nicht  to  teende,  over  an  eyne  andere  stede,  war 
en  dat  bi^haghede)  diesen  Verfrag  weiter  anzuerkennen  und  in  einer  neuen 
Urkunde  ssu  wiederholen,  einsig  unter  Veränderung  des  Ortsnamens  «,  ».  w.  *  — 
240}  Jan.  4, 

Äu$  StA  Stettin,  Tä,  In,  144;  Or.  Perg.  m.  ank,  S.  den  Guardiatu  und  OmrvnU. 


Der  deutsche  Kaufmann  n<  Brügge   an   Thom:  beantwortet  dessen  Anzeige 
^  von  der  Arrestierung  der  Güter  des  ffence  Rijnhoeff.  —  1401  Jan.  22. 

^^^  Au»  StA  Thorn  n.  381;  Or.  m.  BesUn  d.  3  S.    Hagedorn. 

^^^H       ')  Einigt  hier  noch  folgende  VerpflicMungen  zu  geifüidien  Dientäeititmffen  tifid  nur  vofi 
j^^^^WfMdWdUJKAcm   Interaee.     Im   aUgemrincn   rgl.  Btümcke,   Stettins  hannsdie  Stdhtng   nntt 
^*^"*iiijiA«irfW  in  Schotten,  Stettin  1887,  S.  33. 


248  1401  Jan.  25  -  1401  Jm.  25. 

Honorabilibus  mdiistriosisque  viris,  dominis  proconsuHbus  Äl 
coDsuJibus  civitatis  Thortin,  amicis  nostris  siDcere  preamandis, 
littera  presentetur. 

Vrentlike  pDyte  umle  wat  wij  guedes  vörmoegen  tovoren.  Heren  unde  sunder- 
linges  gueden  vrende.  Wij  hebben  juwcn  breyff  vrentlike  untfangen,  sprekende  wu 
Clanke  van  der  Lyuden  Hencen  RijnhoeSs  gued  besät  unde  vorvolget  bevet  mit 
rechte,  beerende  von  uns,  dat  wij  lleuceu  Rynhoeff  vorscrcven  dat  kundigen  unde 
openbaren  wolden»  up  dat  gi  weten  moechten,  were  he  dal  vorscreven  gued  vryen 
wolde  edder  nicht  Darup,  heren  uiide  leyven  vrende,  geuoege  juwer  erbarfaeit  to 
wetene,  dat  dey  sehe  Ileuce  Rijnhoeff  in  langen  tijden  hijr  in  Vlanderen  nicht 
gewesen  en  hevet,  dat  wij  weten.  Wert  dat  he  hijr  qweine,  m  wulde  wij  gheme 
na  b^herte  juwer  breyvc  mit  em  sprekcn  unde  ju  des  zijne  antworde  wedder 
scriveu,  alse  wij  irste  koimeu.  Ood  UDse  here  moete  ju  bewanm  in  zielen  unde  io 
lyve.  ücscrevcu  undcr  unsen  inghezeghelen,  upteu22.  dach  in  Januarioint  jar  1401. 
By  den  alderluden  des  geinenen  copnians  vau  der  Duytschen 
Henze,  nu  to  Brucge  in  Vlandereu  weseude. 


478.  Hochmeister  [Konrad  von  J%mgingen]  <m  Heg.  Albreeht  [vott  Baiem,  Graf] 
v(m  Holland:  lehnt  dessen  Bitte  um  t^ersenduttg  eines  offenen  Geleitsbriefes 
für  die  Hdländtr  ah,  da  seine  Häfen  dm  Vnterthanen  des  Herzogs  jederzeit 
offen  stehen;  wiederholt  sein  früheres  Ersuchen  um  Entschädigung  seiner  durch 
die  HoUiiuder  beraubten  Unterthaneti ,  widrigenfalls  sie  den  beteiligten  Holr 
ländem  (ab  dy  euwem,  czu  den  der  uosem  gut  komen  ist,  in  unser  baven 
und  gewalt  quemen)  ihr  Gut  im  gleichen  Betrage  arrestieren  tcerdeyi ,  und 
bittet  um  Freigtbung  eines  in  Änt.sttrdam  arrvMierten  Ordensschiffes  samt 
Ladung.  —  1401  Jan.  25.     Marienburg. 

atfiA  Königsberg,  IIocJunnster'Regittmnt  3c  foL  215. 

Gedruckt:  Voigt,  t'od.  i/yWow.  Pnu».  6  n.  t04.     Vers.:  HR.  b  n.  4. 


479.  Berselhv  an  denselften,  ebtnso  an  Hordrecht,  Haarlem,  MiddeUmrg  und  di*" 
hoÜändischen  und  seelämlischen  Städte:  die  Stadt  Hantburg  hat  ihn  den  Aus- 
bruch ihrer  Fehde  mit  Holland  mitgeteilt '  «m/  um  ein  Verbot  des  Handels- 
verkehrs mit  den  Holländern  n-sttcht  (itas  wir  is  mit  den  unsem  also  bestellen 
weiden,  das  sie  mit  den  euweru  keyim  haudeluuge  noch  geselleschaft  hetteu, 
ouch  das  dy  uuseru  euwer  lande,  stete  und  Iiaven  nicht  suchen  solden  und 
uff  der  cuwem  bodeme  nicht  schiffen  solden,  und  den  euwem  nicht  gestatten 
weiden,  an  unser  lande  czu  schiffen),  widrigenfalls  sie  die  Verantwortung  für 
etwaige  Verluste  ablehnt ;  nach  Ansicht  der  Stadt  wird  auch  der  Herzog  dem 
gemeinen  Kaufmann  in  Flandern  angezeigt  haben,  dass  er  alle  mit  Ham/mrg 
verkehrenden  KaufU^ute  und  Schiffer  (wer  handelunge  ader  geselleschaft  mit 
den  von  Hamburg  bette  ader  uff  ire  bodeme  schiffete  und  dy  Elve  vorsuchete 
ader  Hambiirger  gut  schiffete)  fitr  Feindr  haltt-n  werde;  will  sich  auf  Bitten 
Hamburgs  an  der  Gesandtschaft  beteiligen,  welche  die  Hansestädte  tum 

•)  Vgl.  HR.  5  II.  1—3.    In  Noltafid  erklärt  Mär:  8  ein  Si-hiffer  aus  ffariiertrijk ,   6m 
sdp  mitten  hater  eode  boppen,  (Ist  ia  Texel  becominert  wa«,  dattet  tuet  tot  Uamborcb  auch 
in  mijns  hem  Tfandeo  lande  geladen  en  was.    RA  Uaag,  Memor.  JiM  fot.  109. 


1401  Jm.  26  —  1401  Febr.  4. 
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such  einer  Friedensvermttivtig  an  rfeti  Herzog  senden  werden,  und  bittet,  wf^en 
der  drohfundt^  Schädigung  des  gemeinen  Kaufmanns  auf  die  Beilegung  der 
Zwietracht  bedacht  zu  sein.  —  1401  Jan.  26.     Marienburg. 

8t*A  Königsberg,  HochineiMtr-Hegigtraid  2c  fol.  116h— IJüb. 

OtdrwH:    Voigt,  Coätir  dipUm.  Pnm.  6  n.  106  u.  106.     Verg.:  HR  6  n.  5  u.  6. 

460.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Notcgorod  an  Beval:  warnt  vor  der  Einfuhr  von 
mindentertigm  Laken  nach  Nowgorod;  Jc2agt  über  Beeinträchtigung  seiner 
QerechUiame  in  Pskow.  —  [1401]  Jan.  28. 

Am  StA  Revai;  Or.  m.  Sjmren  d.  S.    HöhJbanm. 
GedmdU:  v.  Äunj/r.  Lirl.  VM.  4  n,  1595,  cgi.  6  Rtg.  S.  89. 

Honorabilibus   viris ,    dominis   proconsullbus   et  consulibus 
civitatis  Revalie  rietur  hec  littera  cum  reverencia  preHentari. 

Unsen  truwen  deenst  to  aUen  tüden  bereet  Weteo  scole  gi,  erliken  heren, 
dat  uppe  de  Russen  werd  gcvoret  Rosselerscbe  docen  UDdc  andere  doceo,  de  men- 
nysher  wegene  gemaket  synd ,  uude  de  werd  iiiyd  deu  Koineschen  unde  myd  den 
Leyschen  den  Russen  vorkoft.  Dit  heft  deme  kopmane  ^otea  scaden  $;odan,  unde 
de  KniDfSchen  uude  Leyscheu  de  syiiri  darniede  toniale  ueden'ellich  gewoi"den. 
Vortnier  so  synd  bir  ok  takeue  Rebracht,  de  uppe  de  Couiascbeii  syiid  geniaket, 
unde  desse  lakeoe  hebbet  den  anderen  ^deu  lakenen  •?roten  scaden  gedan.  Wor- 
nmine  s«  bidde  wi  ju  vrentliken  unde  de^er,  dat  gi  warnen  den  kopnian  niid  ju 
unde  juwe  borgere  d»rvor,  dat  se  de  lakene  nicht  mer  en  koi)eu  uppe  <ie  Hussen 
to  vorende,  uppe  dat,  dat  se  in  neuen  scadeu  kouien,  wente  wi  des  bir  gancz  enes 
Kgyn  geworden,  war  nien  sulke  lakene  vreysgct,  de  uppe  de  Russen  werdet  gevoret, 
de  wil  wi  anspreken  vor  Torborede  lakene  to  »ente  Peters  behc5f,  wente  in  useme 
boke  vorhoden  \%  dat  men  uppe  de  Küssen  neue  lakene  scat  voren,  de  uppe  andere 
lakene  syn  gemaket  edder  dor  de  lakene  mogeu  bescadet  werden,  de  men  hir  plecht 
lo  vorende.  Item  so  jp  uns  to  wetene  worden  unde  iiocb  alle  dat,'be  deyt  beyde 
van  Russen  unde  van  Dudeschen,  dat  men  to  Plescbow  des  kopmans  recht  nicht  en 
hold  unde  ok  woi  andere  wefiene,  alse  dat  se  dar  werk  kopen  unde  en  beseet  des 
nicht  in  eres  sulves  were,  alse  use  recht  tosecht,  unde  ncmet  up  unbescndes,  unde 
dit  is  unser  grosten  vryglieit  eyn.  de  wi  bebben  mid  den  Küssen,  dat  wi  dat  werk 
mögen  nemen  unde  besecn  dat  in  uses  selves  were'.  Item  so  kopet  se  dar  gelogen 
werk  unde  vatsche  trogenyssen  unde  valsch  was  uude  laten  sik  des  wasses  nicht 
reyne  inaken.  Ilininiuie  so  bidde  wi  ju,  dat  gi  juwen  wiseu  rael  darto  keren  unde 
helpen  darto,  dal  des  kopuiaus  recht  in  andere  weihen  so  woi  gebolden  werde,  also 
wi  dat  Iiir  holden  moteu;  unde  wetet  des  kopmannes  beste  in  dessen  saken  unde 
in  allen  anderen  sakeu,  war  gi  moghen,  also  ju  de  kopnian  to  doende  woi  to  lovet. 
Varet  woi  in  Gode  unde  bedet  us  in  allen  tiiden.  Scriptum  feria  sexta  ante  festuni 
piirificacionis  beate  Marie  virginis. 

De  olderlude,  de  wisesteu  unde  de  meyue  Dudesche  kopman 

to  NoKarden. 

481.  Grossfftr.<it  Witold  ro»  Litauen  an  Riga:  beantwortet  ein  EntschtUdtgungs- 
schreiben  der  Stadt  wegen  der  Weigerung  der  Rigaer  Kaufleute,  dem  Gross- 
fürsten Tuch  auf  kurzen  Kredit  zu  verkaufen;  hat  Ruloek  sxtr  Erhaltung  der 
Rigaer  Gerechtsame  angeiciesen.  —  1401  Febr.  4.     Merecs. 


'>  Vgl  HB.  5  n.  6J,  17. 
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1401  F^b".  8  -  1401  Mira  «. 

Au»  StA  Bign;  Or.  m.  ü.    Mttgdalt  mn  Hti.  StadtardÜFfir  Dr.  Sehwartt. 
Qtdnukt:   Napierakjf,  Bwmch-Uvlättd.  Urkunden  n.  136,  v.  Bunge,  Läri.    (7JS.  6 
n.  2954. 

Den   erzamen  w)'zen  borgermeistirn  und   dem  rote  der  stat  czuu 
Ryge,  unsirn  f^unstlichen  ft:findpD  etc.  etc. 

Allexander  andirs  Wytowd  fon  Gotis  genoden  grosforate  czuu 
Uttfaoweu  etc. 
Erzamen  lybcn  frunde.  Wir  haben  ewirn  bryf  wol  fornomen,  in  deme  ir  uns 
ßchrybet,  wy  das  euch  leit  zy.  das  dy  ewirn  liegen  uns  geton  haben  cxuu  Ploczk, 
do  zy  uns  nicht  of  ezvrii  adir  of  dry  wochon  ettwas  gewandis  gelowben  wolden.  U 
muste  uns  czuu  der  czyt  czunmole  fordrysen,  wen  is  was  jo  unbillichen  ken  uns  g»- 
ton ;  und  wen  wir  de«  zeten  weren,  das  Got  nicht  welle,  das  wir  nicht  pflegen  czuu 
beczalen,  was  wir  scholdik  weren,  zo  mochte  wirs  czuu  der  czyt  ane  eren  willen 
in  uosur'  stat  genomen  haben;  zundir  wir  bofTen,  das  nymanden  unglycb  fon  uns 
zolle  gesehen.  Zundir,  Jyben  frunde,  is  ist  uns  czuumole  anncmc  und  czuu  danke, 
das  dy  zachen  euch  leit  zyn,  das  zy  alzo  gescheen  zyn,  and  is  ist  uns  gar  behege- 
lich ,  das  daz  ane  ewirn  willen  getou  ist.  Dorumme ,  was  wir  czemelichir  dinge 
uum  ewirn  willen  unsirn  landen  unde  steten  unschedlichin  tuun  niAgen,  das  zal  uns 
nidit  fordrysen,  und  dyzelbin  kegen  uns  getoneu  zachen  zollen  forgessin  und  hen- 
gelegt  zyn,  zundir  wir  begeren  und  holen,  ap  sichs  fortnie  mdclite  geboren,  das  uns 
derglych  nicht  m&  geschege.  Auch  wisset,  das  wir  den  Ploczkem  geschrebin  haben.  ■ 
das  zy  euch  crflc/kossinge  leisten  zollen,  euch  und  den  ewini  glych  czuu  tuun  an 
kowfmanschaczeu  und  an  gewichten,  alz  das  czwischeu  euch  und  &n  gewonlich  und 
reclit  is.    Gegebin  czuu  Mericzh.  an  zente  Agathe  obeude  1401. 

48JS.   [Bzg.  Albrecht  von  Baieni,  Graf  von  Holland,]  '  trteili  den  Städten  Deventer 
und  Zfvolle.  Geleit  bis  Aug.  8.  —  UOl  Febr.  6. 
BA  Baag,  Memoriale  BM  cm.  B  fol.  I06h. 

483.  Der  Elekt  Friedrich  von  Utrecht  transsuniiert  den  Freibrief  der  drei  ftan- 
ärischm  Städte  für  Kanij)en  voti  13Gi  Mai  23  [Bd.  4  n.  25/.  —  1403 
März  4. 

StA  Kampen  i  Or.  Perg.  m.  anh.  S.  Da*  TagesHatwa  mit  anderer  Tinte  nach- 
getragen. Unter  dem  Text  der  Urkunde:  Visum  per  domiooni  epiicopam  per- 
sonaljter  et  examinaturn  ciim  principali. 

Verteiefmet :  Register  van  Kämpen  1  n.  342. 

484.  Ordonnam    des    deutschen    Kaufmanns    xu    Brügge    über    Arrestierung    t!on 
Waren.  —  1402  Märe  6. 

Au«  StA  Lübeck,  fiamiri$cher  Kopiar  n.  8  S.  43;  Ahitehr.  txm  t.  Drittel  dew  i5.  Jh. 

Koppmann. 
K  StA  Köln,  hatisische  Kopiart  A  fol  IGSb,  H  fol.  I.'i3h;  rwtMchm  (Jrdonnansen 

am  140J  Okt.  a  und  1403  Sept.  S3. 

Item  int  jaer  1400^  upten  6.  dach  in  Meerte  wart  overdregcn  by  den  alder- 
luden  unde  18 mannen:  so  welk  mau,  de  guet  in  handen  bedde  van  enighen  manne, 
de  em  schuldich  werc,  unde  eyn  ander  man,  den  de  selve  man  ock  schuldich  were, 
rostirde  dat  voreeide  guet  under  dem  ghennen,  de  dat  in  handen  bedde,  dat  rostc- 
ment  sal  van  wente  wesen  unde  voergaen  de  hebbende  weere  also  verre,  alse  h 
dat  sehen  tovoren  nicht  rostijrt  en  heddo. 

K)  At/  b]  UOl  X. 

*)  Apr.  U  gHeiM  dertdtte  noei  BaiAerrm  von  Kampen  auf  H  Wodten.    A.  a.  O.fol. 


1401  Märt  35  —  1401  Apr.  14. 

4^,  Bremen  rerhiindei  !»*ine  Vereinbarung  mit  Heg.  Albrecht  von  Baiem,  Graf 
von  Holland,  wonach  es  allen  Biirgcm  und  Unleriharwn  desselben  unH  semer 
Erben  innerkalb  der  Stadt  und  ihres  Gebiets  sicherts  Geleit,  Förderung  und 
SchttU  verstricht,  sowie  hei  begründeten  Klagen  gegen  bretnisehc  Bürger 
(umnie  scaden,  verlies  <?n(le  afterwesen)  Rechtshülfe  ausickert^.  —  1401 
Märe  25  (ipso  die  annunc.  b,  Marie  vii^g.)- 

RA  Haag,  Manorialc  BM  au.  R  fol  113. 

Gedruckt:  Brau.  UJß.  4  ».  277.     Veri.:  BR.  5  «.  13. 

■4S6.  [Hsg]  .Alhreehi  [von  Baiem.  Graf  von  Holland,]  erteilt  der  5/rtÄ  Bretnen 
und  deren  Bürgern  mit  Schiffen  tmd  Gut  gegen  Entrichtung  der  schuldigen 
ZöUe  sicheres  Geleit  zum  Verkehr  in  seinetn  Gebiet  zu  Wasser  und  r«  Lande 
für  die  nächst^t  fünf  Jahre,  mratisgesetit  dass  sie  seine  Feinde  nicht  durch 
Zu-  oder  Abfuhr  von  Gut  oder  Proviant  oder  sonstu>ie  uttieratrdzcn,  sotcie 
unier   Vorbehalt  halbjährlicher  Aufsage.  —  1401  Apr.  4.     Haag. 

RA  Haag.  MemoHale  BM  «w.  H  foL  111h. 
Gedruckt:  Brm    U.B.  4  n.  378.     Vere.:  HB.  ö  n.  14. 

-^ST,  K.  Heinrich  [IV]  ton  England  an  Hafenaufseher  und  Scrutator  in  Sandwich 
und  Dover  .9o«V  an  seme  anderen  Beamtrti  daselbst,  hi  Calais  und  ander- 
wärts: befiehlt  ihneti ,  detti  Peter  TJcstfde  und  Gartvin  Brakcrfeld,  die  mit 
seiner  Erlaubnis  nach  Lübeck  ttnd  anderen  Auslandspläteen  reisen,  nehst 
6  BegleUem.  iltren  Papieren  und  ihrem  Gepäck  fbogeis  nauticiis  et  &rdellis) 
die  Überfahrt  ^  gestatlerr,  sofern  dieselben  nichts  ihm  oder  dem  Reiche 
Nachteiliges  mit  sich  führen.  —  IdOl  (a.  r.  2)  Apr.  12.     Norwieh. 

StA  L&bedi;  Or.  Perg..  <l.  anh.  S.  ab. 
Gedrvdrt:  Lüb.  Ü.B.  5  n.  13. 

Heg.  Albrecht  von  Baiern  f,Graf  von  Holland,]  ver.yäricht  bei  Ahschluss 
einer  Sühne  mit  Dordreeht  unter  Mitbesiegelung  seines  Sohnes  Gr.  Wilhelm 
von  Ostervtmt,  sur  Wiederbelebung  dts  Handels  der  Stadt  fovermidts  dat 
oDse  goede  stnle  van  Dordreoht  laoghe  tyt  Ronder  nennte  ende  coomenschap 
gestaen  heeft)  allen  seinen  Vuterthanen  die  Einlndung  oder  den  Einkauf  von 
Wein  ausser  auf  dem  höchsten  Markt  oder  in  Dordreeht  tu  untersagen*.  — 
1401  Apr.  14.     Haag. 

StA  Dordreeht;  Or.  Peni.  w.  3  anh.  S.    Abtchr.  im  PrinUijiar  fol  174. 

RA  Haag,  Reg.  Üb.   V  Arlbrrrhl  fei.  41S. 

Gedruckt:   ra?i  Mieris,   Groot  Charterboek  3,  736,   ran  df  Wall,    Handvutai  van 

Vordrrchl  1,  375.     Vrrs.:    Van  den  Brandfler,  Imvntari«  ron  7k*  archief  der 

gemfent€  Dordreeht  1  n.  119. 

')  KineNotie  dtir  ffräflieh  holUindincHm  RfnUfer  ron  1401  Ftbr.22  berichtet:  Item  np  Kant« 

*^«rten  «lach  m1  catbcdmiu  loifde  Dirc  Ileyiitgeiuiftoea  »eo  sproistg  fd.  i.  Propst  Hitko  to»  JimdenJ 

**^nitfn  Toir  die  coiplude  van  Breoien  te  betalen   tot  paiucheii   naistcoinonde  of  binnen  8  d&gcn 

"^^ima  ombegrepen  175  getise  nobel.    RA  Haag.  «.  a.  0.  f'oK  107b-.  durchMrithen.  *)  MU 

^^iiekncht  auf  ein  ^fcgrn  Frankreich  fferichtetfs  Anff^rverbot  von  1400  Jan.  14.    S.  HaMeaHm 

**-   3m  Anm.  2.  >)   Vi^}.  du  Donhedder  Sta^lprimlegitn  Bd.  ü  n.  730,  3  n.333.    Auch 

""'«M  DoräredUer  Koerboek  rmi  1401  hettimmt:  so  wat  Tremdt  coopman,  die  wün  boten  der  Tryheit 

^*ih  apten  strooni  nf  opt  lant,   die  ^al  rinen  ütapcl  Tordrerbt  boiiden  acht«  dagben  l^^nde,  eer 

^i  TBrCD  nacb;  mer  so  wie  Mnoeo  der  vrihett  coopt,  die  niacb  «crwyoden  ende  dan  rarea.    Nach 

*^gr>ri6f«  Quelie  hatU  DordtfciU  früher  an  alieStmlle  amHhn»  uml  an  der  Moati  eine  Warnung 

^W<as»m.  als  dat  nienient,  wJen  bi  zy,  Tordrecfat  «inen  bebben  nucb  brengen  en  sal,  die  gbeaaect 

«kf  gberatat  z^jn  ofi  daer  eeniKbe  quaetbeit  in  gbehantterl  ia,  dan  recht,  als  zt  gbewaseen  zyn  ende 

«tle  God  verieent  van  den  stocke.    i''rutN,  Omlidc  rechten  der  itad  Dordreeht  i«  34  f. 

32* 
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4B9.  Ijibeek  wi  die  preussi-^^chtit  Städte:  erinnert  un  die  noch  ausstfih'ttdp  Beant- 
wortung des  ihnm  ah)ichriftlTch  mtigeteilten  Srhreihen.'i  des  deutschen  Kauf- 
manns m  Brügge  [n.  436];  hat  jetzt  vom  dcutsdicn  Kaufmann  cu  Nmrgorod 
eine  Zuschrift  erhajten,  irorm  er  sich  über  die  grosse  Schädigung  der  Knuf- 
leute  durch  den  in  Flandern  geübten  Barghtmde}  f/cJclof/t;  bittet  um  Meinungs- 
äitsserung  über  diese  Angelegenheit.  —  MOJ  Apr.  23. 

Gtdrudct:  BR.  S  n.  9.    Veri.i  v.  Bunge,  LCvl.  U.S.  6  Bei;.  S.  89.  \ 

490.  [Uzy.]  Alhreeht  fvon  Baier»,  Graf  von  SoUand.J  schliefst  unttr  Vermittlung 
der  HaLtsetidirJwten  v(m  Liiheck,  Thoni  und  Stralsund  von  Pfingsten^  an  einen 
einjdihrigen  Frieden  mit  den  Bürgern  von  Hamburg^,  wottaeh  alle  Gefangenen 
während  des  Friedens  beurlnuht  werden  und  die  Hamburger  den  Handels- 
verkehr mit  den  Friesen  abbrechen  und  Friesland  räumen  sollen,  das  sie  nur 
ntr  Einziehung  rückständiger  Schutden  auf  dem  Landwege  oder  in  Seenot 
SU  Schiff  aufsuchen  dürfen;  ferner  soll  den  Hamburger  Schiff m  die  Ausfahrt 
aus  Hamburg  ohne  ein  Zettgnis  der  Stadt  über  den  Bestimmungshafen  ver- 
boten sein,  den  beiderseitigen  Ünterthcmen  teäjtrcnd  der  Bauer  des  Friedens 
die  vorrmds  übliche  Verkehrsfreiheit  zustehen  und  der  etteaige  in  dit^er  Zeit 
gegenseitig  zugefügte  Schaden  ersetzt  werden,  während  die  Entschüdung  all^ 
bisherigen  Streitigkeiten  zwischen  dem  Herzog  und  Hamburg  einem  am  1.  Nnv. 
in  Antersfoort  zw  fällenden  Schiedssprüche  der  Städte  Dordrecht,  Amsterdamy 
iMbeck  und  Tftom  übrru^iesen  wird.  —  140J  Apr.  30.     Baag. 

RA  Haatf,  Memoriale  U  M  cos.  R  foi.  115. 
Ofdrudct:  TTR.  5  n.  19. 

491.  B.  Detlef  von  Ratzeburg  an  die  Geistlichen  der  Diöcesen  Bremen ,  Lübeck, 
Ratzeburg ,  Schwerin  und  Verden:  die  Lübecker  Bürger  Konr.  Nütberch, 
Marq.  Vryborch  und  Hartwig  Kopman  hohen  ihm  unter  Berufung  auf  die 
transsumierten  Urkunden  des  päpstlichen  Legaten  Guido  und  des  Papstes 
Klemens  IV  vm  12^6  und  126?  fBd.  1  n.  619  und  Anm.  3]  gehlagt,  dass 
Erzb.  Otto  von  Bremen  am  8.  Jan.  das  aus  Flandern  kofnmcnde,  in  der 
Oste  schiffbrüchig  gnrordene  Schiff  des  Het/no  Kraghen  samt  der  lAiikmg, 
darunter  Waren  der  gen.  iMhecker  im  Werfe  i>ow  S60  M.  lüb.,  durch  seine 
Diener  weggenommen  und  verkauft  hat  und  trotz  mehrmaliger  Mahnttng  Im- 
hecks'die  Rückgabe  oder  Vergütung  de.*t  genommenen  Gutes  verweigert;  ge- 
bietet ihnen  kraß  des  ihm  vom  päpstlichen  Stuhl  für  diesen  Fall  übertragenen 
RichteramtSr  den  Erzbischof  und  die  am  Raube  Beteiligten  zum  Schadenersatz 
hinnen  f*  Tagen  nach  Mahnung  oder  zur  Gestellung  vor  dem  Bischof  bttnuti 
14  Tagen  anzuhalten,  widrigenfalls  die  Schuldigen  der  Exkfminmnikation 
das  Kirchspid  Bremervörde  (ad  quam  res  et  bona  premisaa  dinoscuBtur  pe 
venisse)  dem  Interdikt  verfallen.  —  1401  Mai  16.     Schönberg. 


mal 


<)  Mai  S2,  >)  Dif  GfMtabriefe  Ifzg.  ÄlbrtvhU   für  die  Unterkdndtgr  «.  HR.  5 

IL  75 — IS.  Mai  1  fjfleitet  ^er«fV*f  lii^  RatMntflrhoten  'kr  Jrei  rfrmittetnden  Sindte  mäerrufÜtii 
auf  ein  Jahr:  das.  n.  30.  Vgl  ubtr  die  VerhawUuniirn  dat.  »  ti.  ^5~99H.  Die  Uamburffer 
KärnmereirechnuHfien  2,  J — 2  tierifMeii  :h  1401:  285  Ib.  domini»  Chriatiano  MiliÜs,  Haninardo 
Baztebudc  in  BoUaDdiam.  b  %.  nuncio  pro  tittcra  pacla  dacis  Hollandie.  Ad  expediendam  naTn 
contra  DoUaodreniieB  post  pascba  [■'ipf-  3/,  que  Don  veiienint  ad  mare  propter  prorognaopem 
päd«,  •156  Ib.  5  s.  Pro  expensts  IloUandinonim  captivonnn  etc.  Ad  rcy&ani  domini  Hinrid  de 
Hacbede  contra  Hollandenses  super  Albeam  121  Ib.  4  s.  Pro  pxpensls  consamptis  per  HoUandi(ojKS 
cum  dribus  Dottris  15  Ih. 


K 


1401  Jrnri  8  —  [tiOt]  JÜÄi  18. 

StA  Lühwk;  Or.  Perg^  notnmJi  beglaubigt,  tla«  anh.  S.  «6. 

tchofs  itchdnt  nirgends  publicwrt  eu  srin." 
GedrucJct:  TM.  VM.  Ü  n.  i5. 
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492.  K.  Heinrich  [IV]  von  Enghind  an  Hochmeister  Konrad  [von  Jungingen]: 
nach  MeUIung  <ltT  tmtßischen  Pr€%issen[ahrer  sind  die  ttujUsrhm  Kaufleute  m 
Prcusscn  nebst  ihren  öiitem  arrestiert,  wal  wäkrmd  defi  englisch-sckottischfn 
Krieges '  ein  preussisches  Frachtschiß,  das  die  Schotten  auf  der  See  gekapert 
hatten,  samt  den  darauf  bcfindlichi-n  Schotten  dttreh  englische  Ausheger  ans 
lAfnn  tecggctwmmen  tcar;  bittet  um  Aufhehimg  dieses  unrechtmässigen 
Arrestes.  —  X4f)J  Juni  t*.      Wcstmmstcr. 

Awt  PuhL  Hfcord  Office  Ijondon,  Frtnch  RoUk  3  Henry  JV  m.  6. 
Gah-vrkt:  Nt/mn.  Fofdfra  8,  203.     Verg.:  HA.fi  n.  00,  Vt^ifft,  Cod.  dijUom.  Ptum. 
5  Ärfl.  S.  XXX. 

■193.  Hochmeiiter  [Konrad  von  JwtgitufcnJ  an  Königin  [Mnrgaretha]  von  Däne- 
mark: berichtet  auf  Klage  der  Seinigen,  dass  der  Erzh.  [Jakohj  von  TAind. 
dem  vom  Marienburger  Grossschäffer  und  den  preussischen  Städten  bestimmte 
Termine  sur  Ahzahhmtj  der  sehuldigim  Sumnw  zugestanden  waren  ^,  noch  keine 
der  fälligen  Jiaten  htzahlt  hat,  und  bittet,  denselhtm  zur  Erfüllung  seiner 
Verpflichttitigen  zu  veranlassen,  u.  s.  «'.  —  J401  Juni  17.     Kischau. 

StnA  Kotvff^hmi,  novhmristtr'Sfififitratjf  'J  fol.  lit. 

Galrurkt:  Voigts  Cod.  diplom.  Pman.  6  n.Jlü,  Silfi-asiolpe,  SventJct  Diploniatarium 
2  n.  71.    Vera.:  RR.  5  n,  22,  Reff.  JJon.  II,  1  n.  3704. 

494.    Köln  an  Antwerpen:  im  vorigen  September  sind  gtcei  Kölner  Kaufleute  auf 

der  Heine   nach  A}dfverpfn  Jetiscit  Achen   im   Gebiet  des  Herzogs  von  Bur- 

gund  durch  Joh.  van  liynenstein  und  Am.  PleskouJ  gefangen  und  geschätzt; 

hiiiet,  sieh  heim  Herzog  um  Entschädigung  ztt  hem&hen.  —  [140t]  Juni  IS. 

Au»  StA  X^ln,  ffnnwß  7  n.  170;  Or.  m,  Pfftm  d.  .T.     ffagrdorn. 

Prudentibus  mafrnanmi  discrecionuiii  et  hotesUitum  viria, 
matristris  civium,  scabinis  et  consulibus  AntwcrpoDsibue,  amicis 
nostris  sincere  dilectis. 


Araici  sin^laritpr  cJilncti.  Ad  vnfitrc  honestatis  et  discrccionis  notiriam  dedun 
r-ordialiter  affectamus.  quorl  niiper  in  inense  Septenibri  anni  proxime  transacti  *  non- 
nulli  noRtri  conriveR,  nien*atorP8  Cristianiis  dirtus  Greveroyde  et  Martinus  de  Aqui», 
sub  spe  soaruni  oxercendanim  mercacioniim  nostram  civitatoni  Coloniensetn  exeimdo 
villam  Antwerpie  ac  nundinas  oxtunc  proxime  instantes  visitaturi  salvum  conductuw 
inustris  principis,  doniiiii  dut^is  BurRondie,  ab  Aquisp'ani  per  ipsius  doniini  ducis 
terrani  proKrefisuri  ipsorum  pefuniis  mediantihus  pro  et  oceasione  dicti  salvi  con- 
dactus  prestitis  a  subofficiato  nobilis  riomini  Johannis  de  Heynsberj:.  ejusdem  domini 
duria  in  eadetii  terra  vicarii  ac  offieiati  prinnpalis,  illic  deputato  ]hro(*uranint. 
Vernrntamen  üdem  nostri  concives  ipsi  salvo  condtictui  fidem  et  securitatem  absque 
omni  diibietate  et  formidine,  nt  non  iminerito,  perniA^um  adbibentes,  quidnm  do- 
minus Johannes  de  Rijnen«teyn  niiles  ac.  ut  intelleximiis,  domini  ducis  Gelrensis 
sobditus  necnon  Anioldus  PIe«kow  riira  nonnullis  suis  complicibus  .supervenientes  ar 

*)  Tvt  Sommer  1400  hatte  Heinrich  IV  eintn  erftdidauev  Antffiff  tjegei*  Schottland  unter' 
I,  Pauli,  OfKch.  r.  f'Jngland  5,  14.  flber  mnen  vertiebhrheH  Versuch,  den  Hochmeister  ruf 
^^teÜtmgntünne  gegen  Sthottlnml  eu  liestimmen,  n.  HR.  ü  n.  9i  u.  92.  Zum  Zusammenhang  nß. 
Han».  Oe$dL.BL  1883,  124  ff.  ')  S.  n.  339.     Vgl  auch  die  preuMtscheti  Recette  HR.  5 

ü.  «,  IJ  «.  31,  3.  *)  1400,  vgl  «.  426,  438. 
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dictum  domini  du«is  salvum  conductum  merito  verenduni  minjine  rerentes, 
|)oeius  temere  violaotes,  ipsos  nostros  concives  in  Rtrata  ipsius  domini  ducis  Bur- 
fcondie  publica  et  sub  «jusdem  !>alvo  conductu  duetore  fciam  presente  hostilitpr  in- 
vas^runl.  apprcbendenint .  captivnnint,  capttvos  in  et  ad  castruin  Montfort  infra 
septa  ipstiis  domini  ducis  Burgouriie,  sii-uli  iutelleximus,  situatuiu  deduxerunt,  eos- 
dem  iUic  dire  in  cippis  et  vincuHs  retendentes  ac  sie  N-iuculatos  ad  spacium  qoasi 
triiini  uieDsiuni  continue  dctincntes  et  ipsos  ultra  oa,  que  ab  ipsis  primo  appn'hfnns 
recopenmt,  tandem  ad  valorem  »umme  1600  florenorum  Itenensium  vel  circiter  in 
eoniin  dampnutii  quasi  irrecupabile  exactlonaveruut,  nou  obstante  eriam  eo,  qnod 
do  nulla  nobis  constabat,  prout  nee  constat,  actione,  ob  quam  nos,  nostros  seu 
nostra  bona  ocrasionare  legitime  debueraiit,  ac  nullaui  forniidinem  gerebamus  ab 
ipsis  nobis  quoniodolibet  Incutiendam ,  prout  de  büs  et  aliis  emergenciis  ex  ipas 
idem  CristiaDUs  lator  prescncium  unus  lesonim  predictorum  oretenus  vos  et  sioen- 
lariiie  poterit  informare.  Unde  vestrain,  in  quantum  serioBius  possumus,  exoramus 
honestßtem ,  quatinus  nos^tri  Amoris  necnon  justicie  oh  respectum  vos  consulÜTOS, 
auxiliativos  et  favorabiles  vestris  scriptis,  verbis,  promocionibus  et  benignis  infonna- 
cionibus  aput  ipsum  dominum  ducem  veÜtis  exhibere,  sie  qtind  iidem  nostri  roncives 
tarn  periculoso,  ut  prefertur,  sub  salvo  conductu  dampnificati  suonini  dampnornci 
ab  eodem  domino  duce  seu  alias  quovismodo  magis  congruenti  assequi  possint  rele- 
»amen;  iti  biis  ita  facturi,  prout  honestatem  domini  ducis  inter  ceteros  terrtnuti 
dominoH  maximo  \irtuosi  perscverare  ad  justiciam  promovere  pro  re  publica  deei- 
deratis  siciendo.  Dens  pacis  conditor  vobis  pacem  concedere  dignetur  hie  et  in 
et«mum.    Datum  sabbato  i>OBt  beatonim  Viti  et  Modesti  raartiruin. 

Magistri  civium,  consules  ceterique  cives  civitatis  Colonienais. 


405.  Hochmeister  [Konrnd  von  JungingenJ  an  Beg.  [Afbreckt  von  Baiem,  Graf] 
von  Holland:  hört  von  seinmi  nach  HoUantl  geschiclctt'n  Seiulehoten  Joh.  row 
der  Mersse  aus  Thom,  der  Herzog  habe  die  Vermtttiung  seines  Streites  mit 
Hamhurq  <len  Städtm  Anvdertlam,  Donlrccht,  TAihech  und  Thom  Überiraffm', 
doch  hnhe  Mtrsfir  nicht  ohne  Wissen  des  Hochmeisters  für  Th&m  susa^ 
teoUen;  hat  der  Stadt  die  Annahme  der  Vermittlung  hefoMen,  hält  aher  dm 
vom  Hersog  dafür  angesetzten  Termin  am  1.  Nov.  (uff  aller  heilgen  tag)  ßf 
ungeeignet  für  die  Seinigen  (wend  sie  clagen,  als  tzu  besorgen  ist,  das  uff  die 
selbe  pzit  beide  cxu  lande  durch  swerheid  der  wepe  und  ouch  czu  wasserfüff 
bÄsse  und  unbeqweme  dohyn  sie  czu  körnen),  und  hifiet  wni  Ä^ifschv^  hi* 
Mai  1  (Philippi  und  JaVobi).  —  UOl  Juni  18  ("am  sonobande  noch  Viti  uwl 
Mo<le8ti).     Kischau. 

SltA  Königsberfff  JJüchmeisirT'ItegiMrant  3  foh  66b.    Dem  herexogen  ton  HoOiod. 

496.  D*V  hansischen  Ratssendehoten  in  Liibech  an  den  deutschen  Kanfmam  i" 
Flandern :  haben  auf  iteine  und  des  Kaufmanns  eu  Nowgorod  VeratüaUKlf 
den  Einkauf  oder  Verkmif  auf  Borg  in  Flandern  von  Sept.  29  an  auf  Ab 
Ja}»re  verboten,  bei  Verlust  des  Kaufmannsrrchts  und  der  betr.  Warm,  fW 
denen  *.'8  den  Städten  und  's  dent  df-utsrhm  Kaufmann  anheimfallen  «o//«; 
teilett  einen  wegen  der  Klagen  des  Kaufmanns  zu  Notegor  od  und  der  U- 
ländischeti  Städte  vereinharten  Beschluss  gegen  den  Ankauf  eu  kurzer  ßoH^ 
scher  Tuche  mit  und  ersuchen  um  Durchführunt/  diiser  Beschlüsse.  —  [UU 
Juli  2.] 

^)n.  im. 


I 
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ütdrucU:  v.ÜUftge,  Livl.  U.Ji.4  n.  7597,  Sp.  38t.  Veri.:  UR.  Ü  n.  26.  Vgl.  den 
Hee$M  HR.  5  «.  33,  3.  —  Entuprtchende  Sdtra'bfn  an  di>  pmifinisdi^n 
Städte  HiuJ  an  Köln  «.  das.  n.  35  und  8  n.  999. 

W.  Dieselben  an  den  deuisehen  Kaufmann  zu,  Nowf/orod:  haben  he.'i€hhA<ten,  his 
Mur  Deckung  tler  von  lÄiheck,  Wisby,  Jliga,  Dorpat  und  Iteval  für  den  Kauf- 
mann aufgvtrandten  Unkosten  lien  Noivgoroder  Schoss  mit  */ä  Prozent  vom 
Stück  Sdber  tveiter  zw  erheben,  und  ersuchen  ihn,  die  Überschüsse  des  Schosses 
jährlich  an  die  lirländischen  Städte  hehufs  Verteilung  an  die  fünf  gen.  Städte 
absufäftren;  verbieti'n  ihm,  auf  l'ücher,  die  an  beiden  Enden  ganz  und  plorn- 
hiert  sind,  Aufgeld  zu  gehtn  oder  solche  messen  zu  Jasseit,  bei  Strafe  von 
fünf  Stück  Siltter  für  jtules  Tuch;  ueisen  ihn  bei  Einfuiir  tum  ßantirischem 
Gut  nach  Notcgorod  oder  Livland  zur  Durchführung  der  Beschlüsse  gegen 
drn  Borgkauf  gemäss  n.  496  an  und  verlangen  dif  Aufrcchthaltung  aller 
Artikel  der  Skra.  —  [1401  Juli  2.] 

Gedruckt:  HB,  5  n.  37,  früher  v.  Bunge  4  n.  iß97  Sp.  386.  Vers.:  Reg.  Dm*. 
Hin,  3708.    Vgl.  <len  Recetti  HR  5  n.  33,  0. 

0&^~  Dieselben  an  dcti  Erzhischof,  Statthalter,  Burggraftm,  Htrzug  und  die  Ge- 
meinde vott  Nowgorod:  der  detUsehe  Kaufmann  zu  Noivgorod  hat  sieh  beklagt, 
dass  die  russiavhen  Kaußeute  ihn  teegen  der  Kürze  der  ffloTuirischen]  Turhr 
in  seinem  Handelsbetrieb  ftccinträehtigen  itnd  ausserdent  die  Tuche  gemessen 
verlangen;  ersuchf:n  um  AbsteUung  dieser  Beschwerden  getnäss  der  alten 
Kreuzhüsstmg,  haben  den  deutschen  Ktntfmami  in  Elandem  angewiesen,  mit 
den  vier  Leden  über  die  Fabrikatiott  der  Tuche  nach  dem  alten  Ilerkommen, 
über  d^ren  vorsehrifitmtissiye  Bt. Siegelung  und  gleit^hmäasigf.  Läng«  zu  ver- 
handeln utid  nötigenfalU  den  Tuclwinkauf  einzustellen;  bitten,  da  die  Tuche 
zum  grössten  Teil  narlt  Deutschland  und  den  westlichen  Ländern  geführt 
«ferden.  ke-ine  höheren  An^irüche  als  alle  ändert*  Christen  zu  erheben  uml 
den  deutschen  Kaufmann  in  seinen  Gerechtsamen  zu  beschirmeH,  —  [1401 
Juli  2J 

Gedruckt:  HR  5  «.  5«,  fhiher  v.  Runge  4  «.  1597  .Sp.  385.  Vgl  itrtt  Rrc^n 
HB.  5  n.  33,  8. 

■^^—  Die  Grafen  Kord  und  sein  Sohn  Moritz  von  Oldenburg  Schlüssen  gegen  ein 
Darlehen  von  120  rhetn.  Guldat  Frieden  mit  der  Stadt  Kampen;  sie  wr- 
^echen  den  Kantpem  Förderung  untl  sicheres  Geleit  im  ihren  Landen  sowie 
Neutralität  bis  auf  halhjältrliehe  Kündigung  nach  erfolgter  Hiicksahlung  der 
Summe  und  verpflichten  sich,  bei  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  binnen  14  Tagett 
nach  Mahnung  Abhülfe  zu  schaffen  oder  deren  Unmöglichkeit  vor  dem  Bremer 
Rat  eidlich  zu   bekräftigen.  —  2401  Juli  24  (op  s.  Jocops  avcnt  d.  h.  ap.). 

StA  Kämpen  i  Or.  Perg.  m,  3  anh.  S. 

Verzeü^met:  Segitter  van  Kämpen  1  n,  344.     VgL  oben  n.  333. 


5r>0 


SUt^  an  Reval:  bezeugt,  dass  sufei  gen.  städtische  Makler  den  Kaufpreis  für 
BOO  Sparren ,  die  sie  für  einen  Bürger  ton  Brügge  gekauft  hatten ,  an  den 
Verkäufer  Schiffer  Math.  Makelaer  abgeliefert  haben.  —  1401  Juli  29. 

AuM  StA  Reval;  Or.    Höhlbaum, 
GedrwJsi:  r.  Bunge,  Zivi.  Ü.B.  4  n.  1509. 
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504. 


t 


[Drr  dmlurhr  Knufmmni  gfi  Britggr]  rrJauht  den  Hambtirgtr  Kaufleutm  fite 
Alisladung  von  Biet-  in  Slwjs.  —  UOJ  Olt.  'J. 

Awi  StA  IMeek,  ßandrischtr  Kopiar  n.  8  S.  42;  Abs<itr.  vom  1.  Drittd  dat  lä. 

Am  RatHif :  tacat.     Koppmann. 
StA  Köln,  ht*MiHht  Kopiare  A  foL  1G2,  //  fol  SS3b. 

Über  fifn  hatvfist^hm  Verkehr  in  Slv^s  nt  Anfnnp  tles  16.  Jahrhunderts  herichitt 
lUf  Jt^hnutig  iles  lioiiitiat  Wasserbnißij»  >.  oben  S.  77)  ron  14üO  Jan.  12— Mai  10: 
dir  deutsthrn  Miiffftnite  Jehan  Leteu  (Uz  ('latf,  Martfuart  le  Grvff .  Claif  Ic  pcrr, 
Amoul  Wi^atU  icrrden  trefjen  eitier  abetMHi*hen  Schlärperei  mtt  nrfi  npamtrhen  3f<i- 
trntten  nm  Uaf'm  von  Slut/ji  verhaflrt  «mW  nnch  eitirm  rertiebiidint  Be/ymtngitptrfucM 
iH  73  Pfd.  Strafe  rrrurUilt.  Ein  Vnirtioner  tvirtt  ttrtf^n  AtigriffM  auf  deh  X)etit»chcn 
Jean  Hrniarl  um  G  Pfd.  gflutnl;  d*mso  der  deutsche  MatroM  C'/ny  Tulittc  ice^tn 
einer  am  Sriticuf'er  in  Hourn  beffauf/enm  üidtUchen  B<indignug.  —  J4iM)  Mai  10— 
Sept,  20:  Erhthnng  einer  Geldstrafe  rcn  dem  Daid^chen  Jacfiw*  Oherwin.  Be- 
Strafung  des  lJettt.id\en  Jtcmard  Snakebectfue-  mit  3  Pfd.  iregrn  Befestigung  teinen 
SettifjWtoota  am  Bajer  fTran*portfahrtetuj/  rines  anderen  Sdüffes.  £in  Franxasr 
aus  Hmifleur  zahlt  5  Pfd.  tregen  wuferechtfertirjtfr  Arrestierung  eines  deutschen 
Schiffes.  —  Grhhtrafm  miissen  ferner  zahlen  in  der  Xeil  von  1400  Sej4.  20—1401 
Jan.  10:  der  Deutsehe  Wemnrt  Wmitier;  dtr  deutsche  Matrose  Wemart  Be^pinc 
3  Pfd.  icegen  thmUrhrr  Brleidiffnng :  1401  Jmi.  10~Mai  !»;  die  Dentschrn  Tideman 
StUrinc.,  Jean  Leleenbrine.  Symott  Gronfihe,  Brrnard  fils  Jettn  »lus  iJancig;  Mai  9 — 
Sept.  19:  die  Deutschen.  Ualcin  de  Hauke,  Otte  BroTidxrghe,  Weruequin  und  Andrf 
de  Minen. 


4 


Item  iiil  jaer  1401  uplen  anderen  dach  in  Octobri  so  wart  Hen  coepluden  v 
Hamborch  dit  voreeide  pout  tOÄejicven '  uiiimc  berie  willen  der  ßtad  van  HamlwDrrhf^ 
also  dat  de  vorseiden  C4)epliide  er  boer  tor  Sluus  moegen  upt  land  slaen,  went  dat 
de  coepman  anders  beradeu  ziy 


505, 


J 


[Szg.  AJhrficftt  ron  Bniem,  Graf  van  Holland,]  an  Lübfck:  g^ehmigt  tr 
seiner  entgegensiehenden  Veremharung  mit  den  hoUätuiischf^  Städten  Lübecks 
Bitte .  den  für  Nov.  1  in  Amersfoori  mtgesrtzfefi  Schiedstag  wH  Bainhurg'' 
auf  1402  Mai  l  nach  dem  Haag  zu  verlegen,  und  verlängert  gleiehfalht  auf 
Lübecks  Wumch  den  nächste  Pfingsten^  ablaufenden  Frieden  mit  Hamburg 
bä  Weihnachten  1403.   —  [1401]  Okt.  3.     Haag. 

RA   Haag,  Memoriale  BM  cos.  R  fol.  130b. 
GedrucM:   IIB.  5  n.  43. 


506. 


4 


Lübeck  an  KBin:   bezeugt,  dass  ein  in  Köln  als  vermeinliiches  Aehener 
arrestierter*  Balten  zardak  ausscMiessliehes  Eigentum  des  Lübecker  Borgers 
Bertid  Holsie  ist.  und  Inttet,   des-^eti   HVr(,  dett  Köhirr  Bärgi*r  Matheus  ran 
Halle,  der  .<fich  für  ihn  verbärgt  hatte,  seiner  Verpfliddungen  zu  entheben, 
1401  Okt.  23  (des  sonda^es  na  Luce). 

StA  Kein,  Banse  I  n.  176;  Or.  Perg.  m.  Besten  d,  S. 


1 


507. 


Der  SiegelhewaJirer  von  Montiviltiers  bezeugt,  dass  die  mehreren  Kamper 
Kaufletttcn  gehörigen  Kisten  mit  Härittg,  welche  der  Pariser  Bürgrr  Joh. 
I^fevre  in  Harfl/iir  hat  arrestieren  lassm,  von  einem  Biirgrr  Harfbtirs  aus- 
gelöst smrf,  und  dass  sich  I^efevre  Peryflichtft  hat,  die  Kampfe  und  ihr   Gut 


<)  J$.  n.  379.  ^  S.  n.  490.     Vgl.  dazu  das  Schreiben  der  preusaisehen  .^ÜiUtte 

Sept.  4,  a.  a.  O.  n.  32.  »)  J403  Mai   ti.     S.  n.  490.  *)  In  h'Uge  der  MemA* 

K.  Supreehts  gegen  das  mdertpenMige  Aehen;   s.  UeiehstagrtatIrM  t  n.  2ä4 — 257    »md    bes. 
theütmgen  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köin  14  S.  77—100. 


1401  Dec.  1. 
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vährmd  ilfT  närhüim  drri  Jahrr   m   Harfleur  «nrf   Thmgffmng  nickt  xu  he- 
heUigm.  ~-  1401  Ikc.  6. 

Aiu  K  StA  Kempnt,  Traw^gttrnpt  (hf  Sirgrihcvahrers  fym  M&ntmTJiers  Mit  Ikc.  J4 
avf  Grund  dtr  ndiickm  Aus$a{/e  ii<3  yotara  Coii»  Qavart:  einpcschoben  iti  ein 
Ür.-'J'raHsntmpt  des  I'rtvöi  t<M  Harfimr  Guill.Jlfrengier  von  J40S  (1401)>/an.  20, 
l'trg.  m.  anh.  S. 

K  1  Dag.,  glrtchz.  hoUändw(he  ÜhertHiung  a.  Perg..  iHsamtnengemhl  mä  der  Über- 
ftisitng  n.  510. 

Vertfkhntt:  Registtr  tttn  Kampen  1  n.  341. 

A  tous  ceulx,  qui  ces  lettres  veiroiit  ou  orrout,  ßillart  le  Vavasseur,  gardc  du 

seel  des  übligarions  de  Ik  viconte  de  Monstrevillier,  Salut.     Goimue  iiagaires  a  )a 

requeste  de  Jebau  Lefevre'  bour^'ois  de  Paris  tant  en  sou  nom  que  cotuiup  execu- 

It'ur  de  feu  Nicolas  Wids.  lors  quil  vivoit  pusmiipiit  boiir;iois  de  Paris,   Floui-et  le 

Vifruereux,   liuissier  d'annes  du  loy  nostrc  dit  scijrneur,   par  vertu  dun  arrest  de 

jiNrlemeut  et  lettre  de  merque,   que  poitoit  le  dit  Lefevre,   fait  eo  sou  doui  et  ou 

uont  du  dit  feu  Nicolas,   uioiitant  certaiue  et  frraut  soiiinie  de  deniers  a  roitcoutre 

de  Icvesque  dl'trait  et  ses  Rubjrez   II  se  fust  tiaiispoi-te  ea  la  \ille  de   Harefleu 

pour  faire  execurion  du  dit  arrest  eii  tant,  que  deu  eo  estoit,   et  la  avoit  trouve 

pluseui*«  lays  de  Iiarenc  caque  estjml  eii  pluseurs  ohellers  de  la  dicte  ville,  que  Icn 

djsoit  yceulx  harens  appartenir  n  pliiäeuni  irarL-haiis  d<*  Campe,  subgez  du  dit  eves- 

^ue,  lesquelx  harens  il  eu&t  prins  et  arrestcs  et  mis  en  la  nmiu  du  roy  tiostre  dit 

^ipi^eur,  ad  ee  present  JeliaL  de  Buffresnil,  serpeut  ordinaire  du  dit  lieu  de  Hare- 

^9^u;   et  ilepuis  ce  se   fust  euti'eiuis  diceuk  vcoilre  et  parvendre   eu   la  cuiiipaiKuie 

«-f  «A   dit  fiei^ent,  afiu  que  larpent,  qd  en  ystioit,  toumast  en  poiemeot  du  dit  Lefevre 

r^^z^vr  lui  et  ou  uom  que  dessus,  et  «■»  lacquit  des  diz  suhf»ez  de  Campe,  si  comiue 

I^^xis  disoit:  savoir  faisons,   que  pardevant  i^eires  Cavelier,  tabcUion  jure  eu  la 

«#  ä  ^^te  viconte  en  si^e  de  MoostrevUlier,  ai  coniuie  il  iious  a  raporte,   fu  present  le 

|c4  ■  ^^    Lefevre  taut  pour  luy  que  ou  noui  que  dessus,  qui  se  departist  de  tout  eu  tont 

^cM  «-S.      dit  arrest  de  tout  ce,  qui  fait  avoit  este  par  le  dil  buissier,  en  la  presence  di- 

1^«^^  Üui  huisaier  et  Guillauuie  I:#u«,'lniz,  boui-^oiz  de  la  dicte  ville  de  Harefieu,  et  de 

C^X  v-^^eurs  autres  pour  la  soriinie  de  ceut  escuz  d'or,  22  s.  Ö  d.  Tournois  piece,   que 

'•*  -dit  Guillaume  Leimlniz.   pour  evitter  aux  doinnia^ea  des  subgez  el  uiürchans  du 

*^*"*^      lieu  de  Cantpc,  sul»;.'ez  du  dit  eveeque,  et  \to\ir  ce  faire  et  auxi  poui   Ic  proufit 

™^^        la  <iicte  ville  de  llarfleu  sera  tenu  paier  au  dit  Lefevre  pour  tui  et  ou  uom  que 

Et  doue  le  dit  Lefevre  sc  tint   a   bleu   {>aio  par   la  niaiu  du   dil  Leuifloiz, 

ae&aver  pour  les  fraiz ,   donmia^es  et  iuterez ,   que   il  avoit  eus  et  soustenu  a 

'^-%»e  et  par  raisou  du  dit  arregl  faist  par  le  dit  buissier  a  sa  requeste,  et  leu  quitta 

se«  hoirg  et  ayaus  cause;  et  auxi   pour  re,  que   le  dit  Lefevre  comnie  aiaut 

^a^t  aux  dooimaj^ea,  qui  pour  lui  seu  povoieut  eu  suir  pour  cause  du  dit  arrest  de 

^*^^**lemeut  et  lettre   de  merque  laut  es  nieltes  de   la  dicte  ville  de  Harefieu,  de 

^^^  *jre  et  quief  de  Cau.\,  et  comme  uon  vouUaut  icellui  domma^'e  avcnir  es  diz  lieux 

~Z  ***-»niigi  et  boblifra  taut  eu  son  nom  que  conime  soy  faiseur  fort  des  boirs  ou  beri- 

*^^*~^  du  dit  Nicolas  Wiils  et  couime  executeur  dicellui,  que  de  la  saiut  Micbael 

^*^*~raiti  passe'  jusques  a  trois  ans  en  suit  lui  ne  de  par  lui  par  vertu  du  dit  arrest 

^         ^^        |>ar]ement  et  lettre  de  merque  ne  autrenieui  aucuu  eui|)esclieuient  ne  sera  mis 

1    I  _**        la  dicte  ville  de  Ilareflou,  en  la  ville  de  Leure  et  du  quief  de  Caux  ne  en  une 

^^^»e  fu  tou»  sceus^  de  la  diele  ville  de   Harefleu  sur  aucuus   marchaus,   bieus, 

-vchandises  quelconques  du  dit  lieu  de  Campes,  saus  ce  que  ce  preeent  appoia- 


M  J40J  SepL  S&. 


h]  «p  SB«  hUb  mnlront  JC  t. 


258 


504. 


1401  OJrt.  2  —  1401  Oltt,  2». 


[Der  dffttsckf  Katifmmm  rw  Briigyr]  prlauhl  dnt  Hamburger  Kaußeuten  di^ 
Ausladutuj  von  Bür  in  Shiys.  —  1401  Olt.  2. 


I 


Aug  StA  Lübfcl;  flanttriArtur  Kopiar  n.  9  S.  4Si  Äbirhr.  vom  i.  Drittel  dn  IS. 

Am  Bnmlr:  vac«t.    A'oji/JwiMit. 
StA  KiAn,  hen$inche  Kopiarc  A  fol.  16ä,  H  foi.  iSSh. 

Ühtr  de»  hantiachen  Verkehr  in  Sluyn  m  Anfang  de»  15.  Jahrhunderl»  berichtH 
tÜ*  RediHUMtf  dr»  doTti<jcn  WagneTbftiUifn  [x.  oben  S.  77)  von  1400  Jan.  lli-~-Mm  fOj^H 
dit  dexdMhrn  SthlffnltHtf  Jehan  IMru  filz  Oajf,    Marquart  tt  Grate,   Clny  Ic  prttJJ 
AmonI   Wiflont  «r**rrfr«  uff^e»  eiitf-r  olr^uINc^en  Srliläf/fTri  mit  zitri  /rpatnuehen  i^ 
troffn  am  Hafm  von  Sluiff  i'erhaftet  und  narh  eitwm  rrTijebiidien  Iitf)reiun^»oer»ueh 
nt  7a  Pfd.  Strafe  trrtirteHt.     Ein  VeveUaner  wird  n-etfen  Angriffn  auf  den  UruiMeheH 
Jean  Heniart  um  6  Pfd.  gtt/mst;    eifcnw   d*r   drtdsetie  Matrose  Clat/  Tuiinc   trege%^ 
einer  am  Srineufer  in  Rouen  hegantjenen  ÜidtUchen  Beeidigung.  —   1400  Mat  H>-^^ 
Sept,  SO:    Erhebung    einer   Geldstrafe    voh    dem    Tifutgehen  Jaii/uef  Ghennn.     Be- 
strafuttg  dtfi  Detdnchnt  Jitrnard  Snakefffnuie   mit  3  Pfd.    wegen  Befestigung   arintf 
SrhiffitbooUjt  (IM  Bujfr  /Trattspartfahriettg/  eine»  anderen  Sdttßea.     Ein  Franjote 
aux  Uimfleur   ;ahU    :i   Pfd.    uege»   ungrrechtfrriigtfr   ArrtstieruHg   ein/n    deuUthm 
Schiffen.  —  Gehintrafen  mii»fen  ferner  tahleu  in   'ler  Zeit  roti  1400  Sept.  30—1401 
Jan.  10:   der   Deutsche    Wemart    Wautier:   der   deutsche  Matrone   Wannrt    Bcspinc 
3  Pfd.  tcegen  thätUrher  Beleidigung;  140t  Jan.  10— Mai  9:  die  Deutschen  Tidewtam 
Jbdn'NT,  Jean  IMeetibrinc.  Symon  Grouffhe,  Bernard  fiis  Jean  nun  Daiieig;  Mai  9— 
Sept.  19:  die  Deidsdien  Halrin  de  Ilauke^  Otte  Bromtterghe,  Weme^uin  und  Anäry 
de  Minen. 


Item  inl  jaer  1401  iipten  anderen  dach  in  Octohri  so  wart  den  poeplnden 
Hamborch  dit  vorseide  pont  lo^eKOveu '  umiite  hede  willen  <Ier  stad  van  Hanibordt 
also  dat  de  vorseiden  coeplude  er  beer  tor  Sluus  moegen  wpt  land  slaen,  went  dal 
de  coepnian  anders  beraden  zij. 


at 

J 


505.  fHzg.  Älhrecht  von  Baiem,  Graf  von  HoUnndJ  an  lAihcck:  genehmigt  troi 
semer  mtgegenntehe^vh-n   Vereinhanttifj  mit  den  hoUätuli.fchcii  Stadien  iMbed 
Bitte,   den  für  Not\  1  i»  Amersfofyrt  angr.ietzten   Schiedstag  mit  Hambw^^ 
auf  1402  Mai  1  nach  dem  Haag  zu  verlegen,   und  t>erlät^irt  gltrichfaUa  tm-^^ 
I^ecks  Wunsch  den  näciiste  Pfitiffsien^  ablaufenden  Frieden   mit   ""'"^-bj 
bis  Weihnaehten  1402.    -  [1401]  Okt.  3.     Haag. 

RA   Haag,  Memoriaie  BM  tag.  R  fol.  1301*. 
Gedruckt:  HR.  fi  n.  M. 

506,  iMheck  an  Köln:  bezettgt,  daas  e-in  in  Köin  ah  vermeintliches  Achmer  ffwai 
arresiierter*  Ballett  zardak  ftuft.tehliessJichF.t  Eigefttum  des  Lübecker  Bär^ffw^ 
Bernd  Höhte  ist,  und  bittet,  det.nit  Wirt,  dm  Ki'thter  Bürger  Maihntx 
Halh,  der  sich  für  ihn  verbürgt  hafte,  seiner  Verpflichtungen  su  enthebm. 
1401  Okt.  23  (des  sondages  na  Luce). 

StA  Köln,  Banse  I  «.  176;  Or.  Perg.  m.  RetteH  d,  S. 

5€7.    Der    Siegelbewahrer  von   MonHvifh'ers   bezeugt,    dass  die  mehreren   Ktmp^^ 
Kaufletttett  gehörigiii  KiMen   ntit   Häring,    welche   der   Pariser  Bürger  Jt^" 
Li'feiyre-  in  Harflettr  hat  arrestieren  lassen,  von  einem  Bürg/r  HarfUun  tMf^ 
gelöst  sind,  und  dass  sich  Lefevre  verpflichtet  hat,  die  Kamper  und  ihr  G^ 

*)  5.  R.  379.  ')  S.  H.  490.     Vgl.  daev  dm  Schreiben  der  prniit9i$chen  .StSdIe  f^ 

Sept.  4,  a.  a.  O.  n.  3:i.  *]  t402  Mat   14.    S.  n.  4i)0.  *)  In  Folge  der  Maiti^ 

K.  Ruprechts  gegen  das  trider^penstige  Achen;   s.  Iieichstag*aiHrn   t  ».  3ö4 — 25T    und   bo.  V^ 
theüungen  a.  d.  Stadtardtiv  ihm  Köln  14  S.  77 — 100. 


1401  Dm.  1.  ^^^^^^^^         2&9 

vährcnd  fW  närhstm  drf^'  Jahre   in  Hfirflntr  und  Vmgemmff  nicht  zu  be- 
helligm.  —  1401  Der.  6. 

Am  K  StA  Kauijfti,  Traniniumjtt  den  SiefftUtfuahrrrg  von  MoiitinHifru  von  Dfc.  14 

anf  Grutut  der  ddlichen  Ausgage  deg  AVtfli*«  Colin  Garari:  rinßeathobnt  in  ein 

Or..Tranfnum]it  des  Pretöt  von  /larfleitr  GviU.  Bereniji^  von  liVU  (1401)  Ja«.  10, 

Ptrg.  m.  atth.  6. 

Kl  Das.,  glt-'rhs.  hoUändisdte  Ütenctffung  a.  Perg.,  susammengehäM  mit  der  Übcr- 

$eUufui  H.  610. 
Verreichnet;  Segisttr  va»  Kampen  J  n.  -Mi. 

A  tous  cculx,  qui  ccs  letUes  venoiil  ou  ovront,  Billart  le  Vavasseur,  garde  du 
aeel  des  ubIißacioDs  rie  la  viconte  de  Alonstrevillier,  sulut.  Couiine  Da^raircs  a  la 
requeste  de  .Ifliaii  Lefevre'  boiir^;ois  de  Paris  taut  t'ii  8ou  uüui  que  coniiiie  execu- 

tleur  de  ftu  Nicolas  Wids.  lors  quil  vivoit  euscmont  boursiois  de  raris,  Flouiet  le 
Vifiuereux,  Iiuissier  (i'aiiiies  tiu  roy  iiostre  dit  seiKneur,  par  vertu  duu  artest  de 
parJeniciit  et  lettre  de  mei^que,  que  portoit  le  dit  Lefevre,  fait  ea  sou  mnu  et  ou 
iioni  du  dit  feu  Nicolas,  nioiitant  certaiue  et  i.'raiit  POTiime  de  deniers  a  rencnnlre 
de  levesque  dUtrait  (t  ses  sub^ez  il  sp  fust  traus(mrte  eu  la  ville  de  Hnrefleu 
pour  faire  execucio»  du  dit  arrest  en  tant,  que  deu  en  estoit,  et  la  avoit  trouve 
jduseui-s  lays  de  harciic  caque  esütut  eu  plusem-s  clietlers  de  la  diele  ville,  que  leii 
liisoit  ji'eulx  haieus  aiiparteuir  a  pluseiirs  itiarchaiis  de  Campe,  subgez  du  dit  eves- 
que,  lesquelx  harens  il  eut^t  prins  et  arrenteB  et  niis  eu  la  uiain  du  roy  nostre  dit 
seipieur.  ad  re  pri'seiit  Jehmii  de  Buflresiiil,  sergeiit  ordiimire  du  dit  lieu  de  Hare- 
fieu;  et  depuis  ce  se  fust  entremis  diceulx  vendre  et  parvendrc  en  la  compaiRnie 
'  du  dil  senoieut,  afiu  que  lar^ent,  qui  en  ystroit,  teuruast  en  poiement  du  dit  Lefevre 
pour  lui  et  ou  nom  que  dessus,  et  eu  lacquit  des  diz  subpez  de  Campe,  si  comme 
leu  difioit:  savoir  faäsous,   que  pardevant  l'ierres  Cavelier,  talielliou  jure  eu  la 

dicte  vicoute  en  sietie  de  Moustrevilliurt  si  t:omiue  il  uous  a  raporte,  fu  preseut  le 
dit  Lefevre  taut  pour  luy  que  ou  Uüui  que  dessu»,  qui  se  departist  de  lout  eu  tuut 
<lu  dit  arrest  de  toul  oe,  qui  fait  avoit  estc  par  le  dit  buissier,  en  la  preseuce  di- 
ct'Jlui  huissier  et  GuilKtuuie  Lentrlüiz,  bourjjoiz  de  la  dicte  ville  de  Ilarefleu,  et  de 
fjjvseurs  autres  pour  la  soiiiiuc  de  i'eut  escuz  d'ur,  22  s.  6  d.  Tournois  piece,   que 
/«?    (lit  Guillauuie  Leusrloiz,    pour  evitter  aux  liommages  des  subgez  et  luiuvhans  du 
dit,  ÜHu  dl'  Caaij*.  Hul);,'ez  du  dit  evesque,  et  jtour  ee  faire  et  auxi  pom   le  proufit 
rf^  ia  dicte  ville  de  üarfleu  sera  tenu  paier  au  dit  Lefevre  pour  lui  et  ou  uora  que 
icsisus.     Et  douc  le  dit  Lefevre  se  tiiit  a  bleu   paie  par  la  inain  du  diL  Len^rloiz, 
*^*5t    ussaver  pour  les   fiaiz,   douiniaf.'es  et  iuterez,  que  11  avoit  eus  ci  sousteuu  a 
^^V->8e  et  par  raisou  du  dit  arrest  faist  par  le  dit  huissier  a  sa  requeste^  et  len  quitta 
**  »     ses  hüirs  et  ayaus  ciiuse;   et   auxi    iiour  <*e,  que   le  dit  Lefevre  coiuuie  aiant 
^^*^4irt  aux  duiuma;;cs,  qui  pour  lui  scn  povoient  en  suir  poui  cause  du  dit  arrest  de 
^•*lentenl  et  lettre  de  nierque  laut  ea  metlea  de   la  dicte  ville  de  Ilaretleu,  de 
''^^ire  et  quief  de  Caux,  et  comint"  riou  voullant  icellui  domma^c  avenlr  es  diz  lienx 
^****ixiist  et  aoblif^'a  tant  eu  sou  uoni  que  coinuie  soy  faiseur  fort  des  hoirs  ou  heri- 
^^^<^  du  dit  Nicolas  Wids  et  eoiiinie  executeur  dicellui,  que  de  la  saiut  Micbael 
"*^*">*ain  passe'  jusques  a  trois  ans  en  suil  lui  ne  de  par  lui  pur  vertu  du  dit  arrest 
"*^    Iiarleuieut  et  lettre  de  menjue  ue  autreuieiit  aucuii   eHipescbenient   ue  sera  uiis 
*^  la  diele  ville  de  üarefleu,  en  In  ville  de  Leure  et  du  quief  de  Caux  ne  en  une 
'^•'Ue  en  tuuA  sceus'*  ile  la   lÜL'te   ville  de   Harefleu   sur  uucuus   inarcbaus,   biens, 
°iarchandi8es  quclconques  du  dit  lieu  de  Campes,  sans  cc  que  ce  present  appoin- 
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tement  porte  ou  puisse  porter  aucun  prejudice  en  larrest  de  parlement  Pt  lettre  de 
merque,  qu«^  portt'  le  dit  Lefevrc,  par  quelque  voye,  uiauere  ou  cuiidiciou,  que  ce 
soit  ou  puisse  estre,  que  lui  ou  de  par  lui  par  vertu  du  dit  artest  ne  puis&c  joyr 
dicellui  sur  ceulx  de  Camites,  suhgrz  du  dit  evesque,  en  »ulres  lieux  et  parlies, 
scIoD  CO  quil  contioDt.  et  encore  hoi-s  des  diz  Ijeux  de  Uareticu,  Leure  et  du  quief 
de  Caux,  conime  dessus  est  riit;  et  auxi  que  apre»  iceulx  trois  ans  paeses  le  dit 
Lefe\Te,  ses  hoirs  ou  ayans  cause,  porteurs  du  dit  airest,  se  puissent  esjoir  dicellui 
arrest  es  diz  lieux  de  Harefleu,  Leure  et  du  quief  de  Caux  et  es  parties  denvirou 
en  la  fonne  et  maoere,  quil  leust  peu  faire  audcvaut  de  ce»t  present  appolntenieiit 
£t  quaut  a  toutes  les  cbo&es  dessusdites  acoiupliff  tenir,  garder  et  fermement 
enterijaier  de  point  en  (wint  jouxte  fe,  que  riessus  est  dit  et  deviae,  et  avoir  agre- 
able  pour  le  temps  avcnir,  le  dit  Lefevre  pour  luy  et  pour  ses  hoirs  et  ayans  cause 
et  en  nom  que  dessus  en  obliga  toits  see  biens,  uieubles  et  heritages  pretsens  et 
avenir  a  vendre  et  despendre  doffice  de  justice,  soubz  quelle  jundicioun  ilz  i^eroient 
trouves,  se  mestier  eu  estoit;  et  pour  reudre  tous  oousts,  doiuinaj^es,  inissee,  d^ 
pens  et  ioterez,  qui  en  ce  pour  cachier  seroient  t'aiz  et  soueteuuz,  doul  le  porteur 
de  ces  lettres  seroit  creu  par  bod  seremewt,  sans  autre  preuve  faire;  et  renoncba 
quBUt  ad  ce  u  toulea  lettres  deslat,  de  graee,  de  princc,  de  prelat,  a  toutes  excep- 
cioos,  decepciouB,  suites,  defTences  et  cavillacious,  a  taut  droit  escript  et  non  e^script, 
et  generalment  a  tout  ce.  qui  aidier  et  valoir  leur  pouiToient  avenir  ue  faire  venir 
contre  la  tencur  de  ces  preseutes;  et  auxi  Jura  aux  saius  evaugilles  de  Dieu,  a  non 
aler  ne  faire  aler  en  aucune  mauere  contre  la  teneur  de  ces  presentes  par  quelque 
voie  ou  mauere,  <jue  re  suit  ou  puist  estre.  F.n  tesuioin  de  c-e  nous  avons  mis  a 
ces  lettres  le  seel  des  dictes  obligacions  saufe  autre  droit.  Ce  fu  fait  lan  de  grace 
1401  le  luudi  6.  jour  de  Decembre.     Ainsi  sigue:  P.  Cavelier. 
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Der  deutsche  Kaufmann  m  Brügge  an  Köln:  vcncettäet  sich  auf  Ersuchet^ 
Brügges  für  Freikisswig  tJes  in  Köln  arreMtcrten  Handlungsdicfiers  eines 
Brüggtr  Lombarden  aus  Mailand  ^.  —  1401  Dcc.  15. 

Aus  StA  Köln,  Ilan.-t  I  n,  178;  Or.  m.  lie$Un  ti,  3  ü.     Hagedorn.  ^^ 

Honorabilibus  circunispcctisquc  viris,  douiinis  burgiuiagistril^H 
et  consulibus  ceterisque  burgensibus  civitatis  Colonien&is,  amids 
nustria  sincere  preauiaudi»,  littera  presentetur. 
VreotUke  groyte  unde  wat  wij  guedes  vomioegeu  lovoren.     Heren  unde  gud 
vrende.    Juwer  vorseniger  wijsheit  genoege  to  wetene,   wu  dat  dey  borgeniicste 
der  stad  van  Bnicge  uns  to  kennen  geven  upten  14.  dach  in  Decembri,  dat  eyn 
Lumbaerd  gelieyteu  bere  Franciscus  dey  Kossato,  borger  uiido  copiuun  van  Meylaen. 
hadde  gedaeu  eyueu  anderen  Luuibaerde   zijneu   knapen   geheyteu  Jubannes  Siehe- 
rius  13  baten  fisteyus,  dey  he  solde  gebracht  hebhen  hijr  to  Biiicge  au  eynen  Liun- 
baerd  geheyten   Antlionius   Alchirius  ock  copnian  van   Me>laen;    mit  den    welken 
13  baleu  fisteyu»  den  Kijn  neilder  koniende   binnen  juwe  stail  van  Colne,   dar   be 
hopede  vry  to  wesenc  van  lyve  unde  van  guede,   so  ys  dey  greve  van  juwer  start 
van  Colne  gekomen  unde  hevet  dey   vorscreveu  Johanne  Sicherius  unde    13    hal 
fisteyns  upten  19.  dach  in  Novenibri  latest  vorleden  doen  airestirea.  uninie  dut 
copluden  van  Meylaen  tobchorcndo   weren*,   also  dat  he  dey  vorscreveu  13  bal 
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mochten,  dat  se  ock  aodo  dim  woldon,  alsc  se  scpedeu.  Hijr  so  quaineu  wij 
saiueue,  beide  copiiiaiiue  uode  schiphereu  vau  unser  Haiize,  uude  dro^eu  ecuilracbt- 
likeu  overe)ii,  dat  un/.  alsodane  poute  unde  ordiuaiicie  vorscreveii  neiierleie  wiJB 
en  stonden  over  to  pheveue  umte  to  vulhordene,  de  to  lioltieude;  ok  eii  st(m<leii 
se  xxuz  nicht  »ver  to  yheveuile,  id  eu  wt'ie  bv  jnu  heren  Ijevele  uiule  vulkmneueu 
willen,  va£t  wy  seya  dat  do^elix,  so  wat  dat  irst  overp;if?t  ut  guderticheit ,  uude 
dat  kompt  in  eyne  jihcwonte.  dat  nioet  miniaelis  vor  en  recht  KfilioMen  wenleii.  Oi*k 
so  Hcnleu  unse  pri\ile>rie  dach  by  da^e  peuocb  voruiynrct  uude  Kbecortet;  wert 
sake,  dat  wy  dau  ichteswat  overgheven,  se  solden  uuz  also  vele  de  nier  vorniyuret 
werden.  Ock  so  se^eden  ü0ini>:)ie  schepereu  vau  uuser  Heuse,  de  dit  laad  vau  Vluu- 
dereu  wol  'iO  jaer  vorsocht  haddeu ,  wo  dat  dat  Zweii  vau  der  manichvoldipel  vau 
8che|)eu  nicht  vorlaudet  eu  were  noch  eu  wurde,  iner  dat  id  ner  K^i><^bein  iu  deo 
Viamescheu  orloge  \  do  dat  Zweu  overpepalt  was  uude  dal  water  syueu  vryeu  uauk 
uirht  lieblveo  eu  mochte;  uiiile  darby  se^^eden  nie,  dat  riat  Zwen  vorlaudet  unde 
sere  uudicp  shcworden  were.  Desse  autwerde  breclite  wy  wedder  au  die  vorscreveuc 
bonEeruiestere,  schepeiie  uude  raed  van  Bruche.  Unde  do  se  Horden  mauk  audereifl 
worden,  dat  wij  desse  poutc  suudti-  juw  lieren  vulbord  uude  willen  ulcht  eu  iiiuchteu 
övergeveu,  do  wereu  sie  vau  unz  erusthatfii>ieu  bejihereude,  dat  wy  dit  an  Ijuw]»  heren 
S4:riveu  woldeu,  deä  wy  eu  nicht  wol  weilerst^gen  eu  inoohteu.  Daruniuie  scrivfll 
wy  juwer  groter  vorseinej:et  over  desse  poLte.  de  welke  uns  nicht  prolijtlik  ziu  over 
to  ßheveue,  alse  wy  dat  bt?synuen  uude  bekt'uneu  kouueu,  Mer  doch  so  we«  j»w^ 
bereu  hy  juw  wysen  raede  hijr  euboven  hijrby  geleveu  wyllcu  to  done,  dat  sy  gej 
noechiik  juw  heren  over  to  scriveue  den  vorscreveu  borfierniesteren,  schepeuen  unde 
raed  der  stad  vau  Brucge  mit  den  iralen;  da  wy  uns  vau  juu  heren  heueren  copii 
over  to  sendene,  up  dat  wy  uioghen  weteu,  wü  dat  wy  dit  sullen  holden.  Ui 
here  Got  beware  juu  bereu  alle  tijd  in  Zeilen  unde  in  lyve.     Gescreven''  . ,  . 

Üy  den  alderludeu  uude  den  ehenieueu  copinan  van  der  Dut 
scheu  Hanse  uö  to  Brucge  in  Vlanderen  wezeude. 
[Ij  EirsL,  dat  alle  de  coggheu,  schepen,  craers,  evers  emle  bar^ei 
ßheladeii  off  un^heladen,  de  nieu  in  deu  zomere  off  in  den  wintere' 
zelten  sali  up  de  waze  netfeus  de  siede  van  der  SlAAs,  nieu  l^t:he  alm 
na  den  huscu  van  der  vorscreveu  stede,  al8  mcu  Roelike  sal  moggheajfl 
dats  te  wetene  lau-ihes  der  zelver  stede,  beiiynnende  vor  tcasteel  ende 
van  dar  toter  porten  voorBruu^;llers'^,  behoudes  des.  dal  de  selve  sclieppe 
oiet  ue  lecjB;beu  dan  eens  scheps  dicke  deeu  ueffcns  den  anderen,  dats 
to  vorstane  thende  vore  der  stede  wart  unde  tachler  ende  ton  Zwei 
waert,  up  de  boete. 

[S.J  Item  dat  alle  maniren  van  schepen,  hoe  gedauich  zy  zio,  dil 
iud  vorscreveu  Zwt'u  konien  zulleu,  dals  de  weleae  tiVlsscbeu  der  Sh 
ende  der  Müde,  men  legge  laughes  den  slroaic,  te  wetene  de  coggheiO 
schepen,  crayei-s,  evers  eude  barjjihen  dre  schei»e  dicke  deen  neffens  den 
audereu,  jdeyteu,  cteeue  coggheu,  schepen  vau  Brabaut,  de  Hollandesc-he, 
Zet^laude&che  unde  van  anderen  vre[ui]den''  steden  viere  schepe  dicke  deen 
netlens  deu  audereu,  emle  de  schulen  eude  suyeu  G  sc)ie|)e  dicke  deen 
ncffens  deu  anderen,  wel  gheankert  voren  eude  bachteu ;  te  dien  beyndeu, 
dat  zij  niet  ue  rlmyen  uietter  hogber  vjoel  noch  mit  der  ebbe  dwers  den 
vorscreveu  Zwene,  up  de  boete. 
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WAS  an  snnte  Fabianus  dape",  dar  jri  udb  in  screven,  dat  wy  solden  schoten  Van 
hundert  stukke  sulvers  'a  stucke,  Dense  breef  wort  gelesen  vor  deme  kopmanne 
in  eyner  gemeinen  stevene.  Des  duclite  deme  kopinan  genoch  wesen  an  dem«  olden 
schote  na  utwyBingbe  des  bokes;  doch  so  hevet  de  kopman  eyn  middel  hirin  ge- 
viSnden,  dat  men  na  der  stede  begere  schoten  sal  tu  halven  st[m*ke],  unde  des  sal 
men  beginnen  up  to  borende  to  mydvasten  nu  tokomende,  wente  de  kopmau,  de 
hir  do  jegenwerdich  was,  de  haddeu  er  gud  evn  dels  fttgeisant,  hiruinme  weren  se 
gant£  anduldich  hirto,  wente  se  begerden  des  to  hrukende,  des  de  anderen  ge- 
bruket  hadden  an  deme  schote  tovoren.  Hirumme  so  wart  id  gesjU  up  dessen  vor- 
gescreven  bcsc)iedeu  dach.  d 

Item  so  schreve  gi  uns  umme  dat  scWt,  dat  sedder  der  lesten  fltsendinghe^ 
hir  voi^addert  is.  Des  wetet,  dat  wy  nenes  geldes  syn  tovoren  geweset  bid  an 
desse  tüd,  wente  wy  de  beyde  hove  unde  den  preestcr  kftme  hebben  kont  stünde 
holden.  Wes  wy  hyr  negest  vorgadereo  Ininnen,  dar  wylle  wy  juue  willen  myd 
allen  vlyte  gerne  an  vorvilUen.  I 

Item  so  steyt  hir  des  kopmans  kerke  i>o  »dd  alz  sunder  d^k,  unde  de  gevele 
UDde  sunderlinge  de  sydelmflre  sere  voiToltet,  unde  wy  uns  bpvnkhten  vor  in- 
vallent  der  weifte.  Hirau  begerde  de  kopman  myd  aJlem  vlyte,  dat  gi  mid  juaer 
vorsichtt^et  hirane  syn  vorueen,  dat  id  in  tiden  betert  werde.  I 

Item  screve  gi  uns  crastliken,  dat  wy  alle  j^r  to  Iwen  tiden  de  rekcnschop 
unde  dat  schot  solden  utsenden,  unde  weret  sake,  dat  des  nicht  schege,  so  wolde 
gi  ju  holden  an  de  »Iderlude  unde  an  de  genen,  de  an  desse  punte  wedderstal 
deden.  Des  wetet,  dat  wy  gemeyniiken  bidden  unde  begeren,  dat  gi  uns  laten 
bliven  bi  der  olden  wönheyt,  wente  wy  eyn  rekenbok  hebben,  dar  alle  dink  up- 
gebort  unde  fttgegeven  in  gescreven  wert,  unde  alle  rekenseop,  als  juu  wol  wyüik 
is,  hir  gedi^n  wert  in  eyner  gemeynen  steveno.  Doch  boven  alle  dink,  waneer  hür 
wee  Torgaddert  wert,  dat  wylle  wy  ju  myd  allem  wyllen  gerne  fltsenden. 

Item  so  hebbe  wy  wol  vomomen,  dat  gi  den  Nougarderen  eynen  breef  saoteu 
umme  broklykheyt  des  kopnians,  des  selven  breves  Atacrift  wy  untfangen  hebbeUt  in 
welker  fltscrüft  nicht  sunderlinges  is,  fltgenomet  van  deme  solte.  dat  hir  doch  in 
groteme  schaden  licht,  wente  al  dewyle,  dat  de  Nougardere  dat  solt  in  juuen  steden 
halen  moghen,  so  achten  se  desses  soltes  nicht,  dat  beer  gekomen  is  up  de  oldea 
wonheyt.  Kunde  gi  hir  genich  gAt  middel  in  vyndeu,  dat  were  unse  ?antze  b^era 
Hinnede  siit  Gode  bevolen.  Gegeven  to  Nougarden  in  dominica  invocavit,  under 
sonte  Peter  secrete.  De  kopman  DOscher  Ilenze  to  Nougarden. 

515.  [Uxg,  ÄXbreeht  von  Boxern,  Graf  »em  WoUarulJ  geleitet  die  gemeinen  Kcmf- 
leuie  aus  GfUltm  mit  ihrem  Wein  und  anderen  Wtjo^en  bis  14  Tage  nach 
Widerruf.  —  U02  Febr.  15. 

RA.  Haag,  Maaoriak  BM  caa.  B  fol.  244b. 

514.    Die  üainRendebotcn   der  Irvlnndhchtn  Städte   in   Dorpat  an  Dortmund:   es 
suchen   auf  Beschicird»'  des  Dorjiater  Ratsherrn  Alf  uih   der   Olpe  um  tm- 
versügliche    Bexahiung    der   demsdben    geschuldeten    ritckständigcn    lienie*^ 

»)  Jan.  SO.  ')  ZoMreiche  heft\«trU  OdeiUhrieft  de*  Hereagt  fiir  ahmIm  getdriaehe 

Kaufirutt,    vorHthmlich  amt  yimtvegcn,   in  diewn  Jahrrn  fimim  tieh  im  RA  fTaa^,   Sirmonnle 
BM  und  BJ.    1402  Apr.  Üit  und  Mai  30  erhält  der  ZöUntr  ron    Worknm  VnUmarM  rttr  Aus- 
ftrÜgtmg  rtdUtffMger  OeUitfif'hfff  für  die  ^gutt»  Kauflcutf'*  ounüfidem;  Mein.  BJ  fol.  9  u.  tl. 
Ein  ttur  mm  Teil  trhaUmrr  (ielrUibritf  AIhfethU  für  dtf  Kaufleutt  rox  Hardencijk  ixt  aiAS  dt 
dortigen  Stadtarchiv  wittjrteiU  Krvnijk  ran  het  Histor.  Gmoottchajt  10  (7854),  355. 

')  Ihr  Verfall  lUrr  Dortmunder  Finanten  [oben  Bd.  4  n.  956  Anm.  1]    mad^tt  der 
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6J9.    Der  deutsrhr  Katifmatm  sn  Nmtijoroti  an  die.  PröpHtr,  Kichier  und  Gcvtemt 

VW»  GoÜand:  hat  ihr  Schreiben  tccgm  dca  Gotetihofes  zu  Notrgorod  und  der 

rückständigen  Retite  ahachrißUch  den  livländischen  Siüdfm  mitgcicili,   die  es 

mn  Lübeck  weitergesandt  haben;  verspricht  nmgehetidc  Zuwendung  der  hinnen 

kurjiem  jnt  ertcartendm  Anitrori  und  ersucht,  die  Äntjeleymheit  bis  dahin  rnhett 

au  laasm.  —  [Nach  1402  Fcbr,  19.] 

Otdnukt:  HR  5  n.70,  ftiAer  v.  Bunge  4  Sp.  409.  Vgl  den  Beasn  BU.  5 
n.  6i,  4. 

520.  Heg.  Albrccht  von  Baiem,  Graf  von  Holland,  verlängert  den  m  Pfingfifen ' 
ablaufenden  Frieden  mit  Tlamhurg  bis  Weihnachten  1402  (in  nlre  iiiaten 
ende  op  alle  voirwarden,  als  die  eorste  hrieve  van  den  \Tede  voirecrcven,  die 
die  5tat  van  (laniburch  van  ons  dairof  heeft,  inhouden  ende  beftripeü).  —  1402 
(1401  na  den  iopo  van  onsen  hove)  März  7.     Haag. 

Aus  li/i  Haag.  MemoriaU  ItJ  ran.  B  ftd.  1.  Nota:  I>«>se  hrief  ig  jtbelerert  bi 
Willem  Eggert  der  8tode  Tan  Aemsterdam,  om  foirt  te  leveren  tot  iliunlmrcb,  mar 
aÜ  CD  siiUeiu  dair  niet  orcrlcrcrcn ,  «ij  cu  helibca  weder  tot  müna  Leren  behocf 
enen  vederbrief  van  der  etat  van  Hainburc:li ,  iahoudeode  diu  vcrlangcniase  van 
dan  Trade,  ala  voiracreveo  ia. 

81A  Bamlmrg;  Or. 

VerseietMa:  HR.  6  n.  iSI.    S.  oben  n.  505. 


521.  Die  prctixsischen  liats-fctideboten  in  Marientmrg  [an  iMbeek:]  hittrn  u.  a.,  auf 
Massrrgehi  sur  Abtcrhr  der  englischen  Tuche  bedacht  zu  .vin  und  auch  den  he- 
naeM>arien  Städten  destetgen  zu  schreiben ;  haben  vorn  Kaufniaim  su  Bergen 
die  Mitteilung  erhalten,  dass  er  wegen  der  etwaigen  Rückgabe  des  [den  See- 
räubern ahgenomitienenj *  preussisehen  Gutes,  wegen  dessen  sie  mehrfach  an 
[JjübccIiJ  geschrieben  haben,  zu  TUcht  stcht^  uriU,  und  bitten,  ihn  deswegen 
zu  der  näcltsten  Pfingstversamndung^  in  [Lübeck]  zu  laden.  —  [1402  März  8.] 

Grdrudtt:  HR  A  n.  78;  vgl.  n.  7S,  IS.  \ 

522.  Lübeck  [an  Heval:]  hat  sein  Schnnben  tccyen  des  Hofes  m  Nowgorod  an 
Wisby  mitgeteilt  und  bittet,  den  deutschen  Kaufnmnn  ztt  Nowgorod  eur  Ab- 
ordnung i>on  Bevollmächtigten  nach  Gotland  ztt  veranlassen,  -^  14^)2  März  14. 

AvK  StA  Itti-al,  x>.  Deftktilmcii  fol.  iiSb.     0Kr$chrie/ien :  Littßra  proconsulutn  et  con- 
sulum  Lubiceuaium .   dcsco   brtcflT  uotfenge  wy   des   nidagea   vor  Jeorgi'i*  unde     | 
xoadea  ene  vort  to  Dttq>te.     Hohlbuum. 

Qedrvdct:  v.  Bunge,  Livl  U£.  4  n.  1605,  Silf^)entoipe,  Seentkt  Dipicmaianum  S 
n.  156.     Verr.;  Reg.  Dan.  II 1  n.  3751.  ^^ 

Vruntlike  prute  tovoren.  Leven  vnindes.  Alse  gy  uns  latest  screven  van  <w^^ 
hoves  wegen  tho  Nouganien ",  dat  heb  wy  wol  vornomen  undc  hebbcn  juwen  hreves 
uthscrift  deine  rade  tho  Wvsbu  ^esaud,  van  em  begerende,  dat  myt  den  proveaten 
nnde  domereu  des  landes  to  Gotlaiide  to  hefutellemle,  dat  de  zake  iu  trude  bestände 
Wyven,  wente  wy  ju  undc  ricme  cocpnmnnc  tho  Nouparden  danimnie  Fcryven  wolden 
bcgerende,  dat  de  coepman  darzulves  enen  «ider  iwe  Intden  vulniechtich  j^cten 
dessen  zomer  to  den  vorbonomdcn  provesteu  nnde  domcren  zenden,  myt  en  to  ban- 
deleude  unde  siik  to  overdregende  umme  den  vorsetenen  tyuR  nnde  wo  id  voiian 
mnnie  den  hoff  staen  sulle ,  dat  be  den  van  Gotlande ,  uns  undc  deme  coepmanne 
van  den  henden  nicht  en  kome.    Also  bidde  wy  ju,  leven  \Tundes,  dat  gy  alle  d 

')  Mai  U.  ")  S.  darüber  HR  5  n.  31,  I.  »)  Mai  N. 

•)  &  n.  518, 


1402  Apr.  2  -  1402  Apr.  8. 
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laka  vurscrpven  myt  denie  coepnmnne  to  NouKardeü ,  den  wy  ok  darvan  wryven 
unde  bestellen  willen,  dat  sc  uppe  dessen  zomer  enen  edder  twe  bodcn  van  erre 
wegen  vulniechtich  zendeo  to  den  vurecrevenen  provesten  unde  domeren,  alle  de 
diok  vurscreven  to  villi eutiende,  upjje  riat  de  cnepnmn  by  deme  hove  jo  blyvo.  Wes 
ju  daranne  weddervart,  möge  gy  deine  rade  to  Wysbu  vort  weten  laten,  wente  wes 
damnne  redeliken  geraniet  wert,  dat  zal  unse  willn  wol  wesen.  Gescreven  under 
unseiD  Becrete,  des  dinxstedages  vor  palnien  anno  1402. 

Ck>ii8uleB  civitatis  LubicenmiB. 

5S3.  Die  [lAiheckfT  Bürger]  frosti'in  Volmesieen  und  Nikolaus  VAghe  verpflichten 
sich,  (Imi  in  dtr  Brnumtirnssp  wohnhafien  [lAiheckcr]  Joh.  Koning  10  Fn&g 
Süringsthran  näcJisitti  Jicrbsi  in  Schonen  zu  liefern,  —  MOS  Apr.  2. 

StA  Labet^,  Eintragung  im  Nieieriftadtbuch  zu  1402  quasimod. 
Gedruckt:  Lüb,  VM.  6  «.  45.     Vtrt.:  Reg.  Dan.  Ui  n.  3767. 

Lübeck  beseugl  für  Köhi,  dass  Joh.  Flcss  und  der  Lübecker  Bürger  Tide- 
mann  Kuhhm'et  für  den  verstnrhetien  Kölner  Bürger  Gohniin  oder  Gottfried 
Smytman  durcli  Joh.  We^doo  aus  Lübeck  die  beiden  Darlehen  voti  50  uftd 
40  Frs.  zunirkerhaifrn  hnhen,  u^dchf  Nicalaus  Jacohi  Lunge ^  vormtäs 
Kanonikus  zu  Roeskihle,  jetzt  Bischof  von  Strcngmis,  laut  stinen  in  Paris 
ausgestellten  Schuldbriefen  dem  genannten  Stmjtman  schuldig  war,  und  bittet, 
die  Witu'f:  Smiftmaus  fuhr  dessen  Krbim  auf  dem  Rechtswege  zur  unverzüg- 
lichen Aushändigung  der  noch  in  ihretn  Besitz  beßndlieJien  Schuldurkunden 
an  dett  l ' berhriiigrr  Joh.  iMiige,  Bürgvr  von  Nümbrrg,  zu  nötigen. —  1402 
Apr.  7  (fer.  sexta  p.  doni.,  qua  cautabatur  quasiiuodogeniti). 
StA  K&n,  Harne  1  n.  Idi;  Or.  Ptrg.  -m.  Resten  ä.  S. 

Hochmeister  [Kmrad  ron  Jtmgingen]  o»  die  Lande  Ostergn  und  Westergo: 
steüi  wegen  der  Knperung  eines  Schiffes,  die  nach  ihrer  Ansicht  durch  die 
Schuld  des  Jjorenz  von  Russen  verursacht  sein  soll,  ein  ausführliches  Schreiben 
Dauzigs  in  Aussieht,  u$)d  schlugt  zur  Ktdseheidung  der  I''raye  einen  Schieds- 
spruch Lübecks  und  Hamburgs  vor.  —  liO>i  Apr.  S.     F.liiing. 

£Viul  Königsberg,  Hochmeister-Hcgigtrant  3  foL  37b. 
Vereeiehwi:  IIB.  n  n.  76. 

Hamburg  an  Kampen:  anticortei  auf  die  Reklamation  von  16  Last  Bier 
.sntens  des  Kitmper  Bürgfrs  Kersten  van  Wijlsen,  dass  die  Kaggf  des  Lub- 
bert  Overdik,  in  der  das  Bier  verfrachtet  tvar,  von  de»  Vitaliem*  weg- 
genommen und  ditsen  vmt  den  Uamhurgem  auf  dir  Jahde  wieder  abgejagt 
ist,  und  dass  ein  Drittel  des  Schijfts  und  der  Ladung,  von  der  das  Bier  zttm 
grösslen  Teil  bereits  durch  dir  ViiaVer  über  Bord  geirorfen  war,  nach  Haut' 
burger  Stadirecht    dem    Lublurt    für   .^ieh    utul   die  Befrachter  des  Schiffes 
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';  Zhtrch  die  VüaU'er  wie  durch  die  hoUdnd-ti'chen  Auflieger  hatte   in   dieaen  Jahren  o*«Ä 

Uandd  ro»  Itrüggf.   c\i  Uidtn.     AVf«-«    zahlreichen  j^cinfttinnen   dafür   Iterii^tei   die  Hrügger 

'^«»dlrtchnung  tu  UOti  Mai  2ä  vo*\  einer  itatschaft  Urnggea   hü.  h  .SVwyvt  omm*?  Micx  wlllp  viin   den 

■Ustdeele«,   die  coopliede  tan  Vlaendrc  ende  vuii  üustlaod  gli(>rüoft   Ladden   iip  «oe,   omoie  daer- 

l*>^Ml  tP  trcckeoc,    bi  dso  diit  meu  Be  lindtle  mueghen    ghecrighua.     Kbettso  :u  Jutti  9   up  utic 

Merocreodc  den  ghescillr  webende  tmscltt-n  den  oiidcmutas  ende  den  baiUiu  van  der  Sluiis,  omme 

Hl  le  goede  U*  aiakeDL'.     0 iUiviUg-van  tin-^eren.  Inivtttaire  de  Brvgts  3.  4lil. 
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268  ^^^         [1402]  Apr.  27  -  [1402  Hai  UJ. 

mtrückgegehcn  ist;   bittet,  den  Kcrstcn  eur  EmsteUang  seiner  Anfordenmgen 
ßu  veranlassen '.  —  ß^O^]  Apr.  27. 

lüA  Kämpen;  Or.  Perg.  m,  S. 

Gedruckt:  IIB.  5  n.  54,  vgl.  n.  53.     Vers.i  Register  van  Kampe»  1  n.  349. 
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527.  Aufzeicfittwng  der  gräflich  hoUändisc)um  Kamilei  über  Geleitebriefe  [des 
(rraffji  Alhrrcht  von  Holland]  für  Sendrhotm  von  Lübeck,  Thom  und 
Hamburg  sw  einer  Tagfahrt.  —  [140J3]  Mai  9. 

Au»  RA  Haag,  Memori^e  BJ  com.  R  fot  10. 

[1.]  Itera  opten  9  dach  in  Meye  anno  ut  supra  [:t4Ö2]  gaf  myn  beere  ge- 
leide den  stcden  van  Lubcke  ende  van  Thoreu  mit  (35  {>ei-»onnn,  duereude  tot  sinte 
Jans  dage  te  luidzomer'  naistcomende  of  darenbinnen  acht  dage  na  mijns  hören 
Wederseggen. 

[2.]  Item  desgelijcx  opten  dach  etc.  int  jair  voirscreven  ^af  mijn  faere  geleide 
der  etat  van  Hamborch  mit  35  persoueii  et«, 

[3.]  Item  sal  mijn  beere  een  dachvart  bouden  mitten  sieden  voirseid  dez 
luanendages  na  beloken  pinxtereu^. 

528.  Die  hansischen  Ratssiiidehoten  in  Lübeck  an  die  hansiscJien  Gesandten  in 
Holland:  heanftrugen  sie,  nach  Erledigung  ihrer  Angelrgcnheit  heim  [Grafen 
fwt  Holland}  oder  dessen  Hat  eine  Erleichierttng  der  drikch'nden  Bestimmimgeti 
über  den  Seefutid  -soiuie  der  holten  Zölle  amurtgi'tt ,  und  dir  tpeiteren  Be^ 
mühungeti  in  dieser  Sache  det»  Kaufmann  [eh  Brügge]  namens  der  Städte 
eu  itbertragm.  —  [1402  Mai  24,] 

Gedruckt:  UR.  5  n.  8i,  vgl  das.  n.  77,  3. 


!ßS!^ 


529.  Dieselben  an  den  deutschen  Kmtfmann  su  Brügge:  betonen  ihre  feste  Abma 
die  OrdotivMtiE  gegen  den  Borgkauf  [n,  ä90j  durchzufahren,  doch  soU  es  ge- 
stattet sein,  falls  das  dort  befindliche  Gut  nicht  gleich  gegen  bar  verkauft 
werdcyt  kann,  dasselbe  unter  ein-  bis  eu'eimonatUcher  Kreditnnttpf  des  Kauf- 
preises xu  rerkauff-n  und  anderes  dafür  einzukaufen*;  verbieten  ausserdem 
seinem  Vorschlage  gemäss  den  Ankauf  aller  nicht  im  Beisein  des  Kaufmanns 
gestapelten,  gefalteten  uml  jdondtiertett  TucJte  mit  Ausnahtne  der  Popering- 
sctien,  bei  Strafe  von  5  Seh,  Grote  für  jedes  Tuch;  gebieten  iftm  u.  a.,  hin- 
sichtlich der  Versandung  des  Zicipi  keine  den  PriviUgien  su*viderloufcmie_ 
Koncessionen  zu  machen,  uml  erneuern  ihreti  frühtren  Beschlüsse  über 
Beschränhtng  der  Wählbarkeit  zum  Altenuatm  und  Achtzchnmann  in 
auf  Bürger  von  Bansestädten,  —  [1402  Mai  14] 

Gtdrwkt:  HR.  5  n.  83. 


530.    Biesdhen  an  die  Königin  [Margareiha]  von  Dänemark:  erklären  den 
ihr  vorgelegten  Entumrf  eines  Strandrechtsjtrivilegs^  für  um^erHnbar  mit 
hansischen  Freiheiten;  bitten  sie  wiederholt,   ihre    Unterthanen  eur   (imu^ 
thuung  für  die  Verletzjoig  der  städtischai  Privilegint  und  sti  diren  Wahrung 
namentlich  bei  der  Bergung  von  schiffbrüchigem  Gut  uml  der  Fest^tetsung  da 


■)  Über  eine  gteidu  Klage  eines  Leidener»  vgl.  UR.  5  n.  Ü2.  *)  Jutu  34. 

V  Mai  33.  *)  Kbenio  »dtreilA  der  Hanaeiag  an  Dortmund;  HR  5  n.  Ö4. 

•)  Von  1399  Juli  SU;  HR  4  h.  193,  19.     Vgl.  hiehiber  .Stein  a.  a.  O.  JH.  39. 

•)  Oedr.  HR.  Ö  ti.  35;   der  xtädtiaehe  fCntmtrf  n.  'M.     Vgl  rfo*.  S  n.  1001:  5  n,   190.  3, 
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534.  Das  Land  liustrhuftn  zwischen  Jahilr  und  Heet  rcrxpn'cht  bei  Abschh 
eines  bis  1405  Juni  15  icdhrenden  unkündbaren  Friedens  mit  Bremen  den 
hretfiischen  und  alUii  and^Tn  die  Stadt  besuchenden  Kaufleuten  Sicherhrii  fitr 
I^ih  und  Gut  fioieie  Vergütung  für  ettcaigc  Schädigung  während  der  Dauer 
des  Frindnis,  und  r.crpfUchtet  sich,  fesfgeffütrefien  Sehiffeti  zum  Flottiei-rden 
hehäJflicJt  eu  sein  und  für  die  Aushändigung  des  schiffbrüchigen  (rtttes  an 
die  Figentümer  su  sargen^.  —  1A02  Mai  25  (ipso  die  b.  Urbani  ep.  et  conf.). 
StA  lirtmen;  Or.  Perg.,  S.  ab. 
GedrwM:  Brem.  U£.  4  n.  ÜOO. 


535.  TAiheclc,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Greifstcald.  Lüneburg  und 
Stettin  brurkundeji  ihr  auf  fünf  JnJire  abgeschlossenem  Biindnis  zur  Beilegung 
von  Streitigkeiten  und  zu  gegenseitigem  Schutz^.  —  1^2  Mai  25.    Lübeck. 

Aus  StA  Lübeck,  CnnfoederaiiOHes  n.  33;   Or.  Perg.  m.  G   von  7   anh.  Ü.    StttttH 
adteint  nidU  bftiegeU  zu  hatten.    ÄIHtfeteiU  vott  Btt.  Staatitarehivar  Dr.  Hasne. 
Abnchrifte»  m  den  ReeessHtmdfdiTifien. 
Gedruckt:  IM.  U.B,  B  n.  48.    Vers.:  HS.  6  n.  78. 

Witlik  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen,  dat  wi 
borgermeistere  und  raed  der  stede  Luheke,  llauiburgb,  Rosstok,  Stralessunt.  Wismar, 
Gripeswolt.  Luueboißh  und  Stetin,  dem  bilgen  Romcscheu  like  to  ercn  und  eeu 
islik  8tad  vorscreven  erenie  hereii  lo  Honde,  wes  se  eine  van  ere  unde  rechtes 
wegenc  plichticb  is,  dorch  kcntlikcr  notraft,  \Toinen  und  not  der  lande  und  unser 
stede  hebbeu  mit  t,'autzer  eudraclit  uude  wolberartenen  niode  geiuaket  ene  eudracbt 
und  vorbunt  nu  to  sunte  Johannes  dage  uegfstkoniende  au  to  stände  und  to  warende 
viff  jaer  sik  negest  vorvolgende  in  der  wys,  alse  hir  nagescreven  steit. 

[l.J  To  <leine  ersten,  alse  in  denie  anbeginne  des  breves  steit,  dat  eu  islik 
stat  ereme  heren  doen  schal,  des  se  eme  van  ere  und  recbtes  wegen  pliohtich  is, 
dat  is  alduB  to  vomeniende:  werit  also,  dat  jenigbe  desser  vorsrrevcnen  stede  van 
crom  heren  geesschet  wordc,  bi  siuen  rechte  to  blivende,  mögen  dennc  de  stede 
allene  sunder  anderer  heR-n  edder  vorsteu  edder  des  heren  raed  des  heren  to  rechte 
nierbticb  wesen,  so  mögen  sc  bi  iles  heron  hulpe  bliven;  n^opren  se  aver  des  uirht 
mechtich  wesen,  so  scholen  se  bliveu  bi  den  steden  in  desseni  vorbunde  begrepe^^ 

[2~~8  ~  obtrn  n.  366  §1-7  mit  den  dort  angegebenen  Abweichungen.]       ^H 

[9.]  Were  ok,  dat  jeuieli  desser  vorscrevenen  stede  dessen  bref  nicht  bc- 
segelen  wolde,  daiiufde  schohle  ilesse  jegenwcnüge  breff*  und  vorliuut  nidit  tohntken 
wesen,  uieu  allike  wol  mank  den  andern  stedeu.  de  den  besegeleu,  in  aller  macht 
bliven,  alse  dit  vorhunt  l)egrei>en  is.  iH 

Und  to  alle  desser  vorscrcvenen  stucke  tuclinisse  sin  unse  ingesegele  an  dcsse^™ 
bref  gehangen,  de  geven  und  screven  is  to  Lubckc  na  Goilcs  bort  veirtciubundcrl 
jar  darna  in  dcme  andern  jare,  up  de  hochtid  des  hilgen  lichames.  ^H 

5S6,    Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen]  an  K.  [Seinrieft  JVJ  von  England^ 
erwidert  ifini  auf  sein  Schreiben  uegen  der  Arrestterung  von  Lgnner  Bürgt 


>)  Qenau  ebenxo  wrintndtft  Mai  38  ttirr  gen.  Butjadinger  HäuptHnge;  1404  Amg.  30 
»pridit  der  Jläuptiiny  rvu  Langitordni,  dit  Brewn-  Bäri/er  nnd  aitr  dir  Stadt  bnudtenden  Kamf. 
lade  rw  besvh%r«Hu.     A.  a.  <l.  n.  302  tnul  HSO.      \'gi.  dazu  i-.  BifijteH,  dach,  der  Stadt  Brtmtm 
I,  254.  'i  Kri/iin:mdf  BrMimumiiijen  für  dnt  Krifitnftdl  utriifu  1103  Jnn.  Itt  auf  der 

Tagfahrt  xu    Hijrwinr  rcrriitbart;  J1Jt.än.il(i.    Gletihseitig  »dtUesnen  Lübeck,  Hamburg,  Ro 
Stralsund,    Wismar  und  Lünebttrg  einen  am  6.  Fehr.  auMgefertigten  Mtinntrrtrag  auf  10  Ji 
Or.  in  lMl>fek  uitd  Stralsund;  «rx.  HB-  5  n.  115.  gedr.  ant^  Dähitfii.  Pomm.  Lomd»9mrkmn 
Suppl.  4.  78  und  Uetterding,  Pommerachts  Magarin  6,  31- 
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8lA  Utrecht,  Copitboek  B  foL  170b;  gleidu.  Ab$chr.    Auch  in  A  fU.  4bh. 

StA  Kampm;  Ab»d*r. 

Oedrvckt:  Burvum,  lHrt^$che  Jaarbcfkm  ran  de  tu.  rfutr  1,  14.  itatAammt 
Analetia  rrttn«  ani  5',  678  fru  Juni  34/,  uwIcrhoU  van  SSeris,  Orvot  Charter- 
bork 3,  767.     Vers.:  Regster  ran  Kampen  1  n.  351. 

540.  Der  Rtraler  Bürger  Hirne  Stolle  aJs  SevoUmächtiqter  der  livlöndit(Jien  Slöik 
und  des  deutschen  Kaufmanns  eu  Notrgorod  hettrhmdel  seinen  mit  dem  f^mik 
Goilanä  ahqeschlosi^fnt^i  Vergleich  ufegen  des  Gotetihofes  tu  Notcgorod,  — 
1402  Juni  24.      Wishy. 

Au9  StA  Bnal;  gtrifhs.  Ahnchr.    ITöhlbaum. 

Gtdruckt:  r.  Bnngr,  Ijivl   U.B.  4  n.  ir,f}7.  StlfverHiolpe,  Srennkt  Diphmnt.  J  n.  tK, 

Vers.:  Napierskif.  Russ-Mvltinttische  l'rkumlen  n.  139.  Heg.  Dan.  Hin.  3776. 

WiÜik  9y  alle  den  izhenen ,  de  dessen  breff  teen  oftc  h^ren  lesen »  dat  ik 
Hiocze  Stolto  boi^hcr  tho  Revele  werf  hcddc  to  Gotlandc  wart  to  seß:belende»  also 
dat  niy  de  raat  van  Revele  bevol  van  der  gheineinen  stede  wephpne  un<lu  des  ghe- 
nicincn  DAczen  kopmanues  an  dat  lant  van  Gotlaude,  mit  en  to  sprekene  also 
anime  der  Goten  hof  to  Naughardeii. 

[l.J  Int  erstfi  uinme  den  vorsctpnen  tyus  der  vorledenen  jaren,  also  de  l(op- 
raan  des  hoves  phohruket  hevet.  D<*s  kwam  ik  overeen  mit  heren  Jarobe  to  Walle 
provest  to  Wisbfl.  den  dat  lant  to  Gotlanrie  vulmechtirli  hadde  gbemaket  aller  zake 
to  donde  undc  to  latcnde  van  des  vorscreven  hoves  weghene  to  Naupharden,  also  da4 
ik  ente  den  vorscreven  vorsetenen  t>'ns  to  willen  unde  to  danke  van  dee  landcä« 
weghene  vornoghede  unde  betalede,  also  dat  itar  uene  nauianinge  van  komca  8Ca| 
in  tokomenden  tyden. 

12.J  Vortujer  so  sprak  ik  vorder  mit  bereu  Jacol>e  erbenomet  umnie  (3or 
Goten  hoff  to  des  kopmanues  bchoff,  also  dat  wi  overeen  drafiben.  dat  de  kopiuan 
des  hove«  erbenomet  noch  vort  ghebniken  scal  teyii  jar  unde  darvau  juwelilco« 
jares  to  ghcveuc  vif  manc  sulvcrs  Goteii[s]chs  pa^mentes,  also  men  teilet  tweoad»' 
dertich  ore  vor  de  marc  sfllvere. 

[3.]  Vorlmer  wan  de  vorscreven  teyn  jar  gheleden  synt,  so  scal  der  GoteÄi 
hof  erbenomet  dcme  kopmanne  erst  to  bode  stan  umme  redeliken  tyns,  also  ae  (te«i 
an  beydeu  i^yden  overeen  dreglien  nioghen. 

[4.J  Vortmer  dat  ghebuwete  des  hoves  dat  höret  si'mte  Peter  unde  dem^^ 
ghenieynen  kopmanne,  de  s^len  vort  dat  ghebnete  l>esorghen  unde  Stande  holdei^  ' 
up  des  kopmanucs  cventßre. 

[5.]    Vortmer  wan  de  vorbenomte  teyn  jar  gheletlen  synt,    wolden  den  d^^* 
Goten  den  hof  vorbenomet  sfliven  besitten,   so  Bolen  de  Got?n  darto  nemen  tw--"^^   ' 
DÄrae  unde  twe  Rä&scu,   unde  de  kopnian  scal  dar  ok  to   nemen  twe  Dücze  und  — "^ 
twe  Bussen,  de  scolen  dat  ghebuete  des  hoves  vorbenomet  scatten,   unde  wor  d^— - 
achte  dat  ghebuete  den  up  scjitten,  dar  so^eut  de  Goten  denie  Dficzen  kopmano-^^Bl 
vor  betaleo.  ^^ 

[ft.J    Wen?t  ok  zake,  dat  bynnen  den  vorscrevenen  teyn  jaren  jenigbe  Gote»-* 
sehe  koplAde  van  demc  lande  to  Naiigharden  kwenien  unde  des  betuchnisse  brorbt^?^" 
ander  des  landes  ingesegliele,  de  soleu  ere  vrif  stant  hebben  uppe  der  Got^n  ho"**" 
to  Naugharden. 

Over  desser  endracht  weren  de  erbaren  Ifide,  also  her  Sunne,  eyn  vorstewft'-'' 
des  spitales  to  Wisbfl,  her  Cord  van  demc   Berghe  undc  her  Johan   Kreienseot 
borahenneistere  darsAlvest  to  Wisbil.     To  eyner  nterer  betflcbnisse  ilesser  voracreTW 
zake  80  hebbe  ik  Hincze  Stolte  erl>enomed  glieheden  de  erbaten  lüde,  heren  Corde 
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Vestre  regali  dominationi  presentium  per  tenorem  cupimus  fore  notum,  qualiter 
nonnulle  geatcs  vestri  regni  cum  tribua  navihus  dictis  baertzen  vestri  reifni  de- 
vastatores  in  man  queritantes,  quanitn  capitaneuB  dicohatur  Marcus  Mixto  de  Vo- 
wyck,  cum  una  oavi  de  prcdictis  tribus,  cujus  raa^nstcr  erat  Wilkok  de  Meer  de 
Trirouwe,  extra  terminos  Valmude»  Water  suprrveneniiii'  quandani  aliain  navi»ra 
drca  terram  altam  dictam  de  FoDtcna,  cujus  ma^nster  erat  Johannes  harrat  de  Ros- 
Bele>  nonaginta  duobus  vasia  vinoruni  onustam  ex  parte  Geoi^ii  Belegen  et  Amoldi 
de  Dassele,  mercatoniiti  Alinante  Hanse  Theutouice  de  terra  Prus^ie  oriundoruni, 
quibus  predicta  vina  pertinent,  versus  partes  Prussie  ratione  lucri  deducendorum, 
ipeam  etiam  navem  manu  bontili  invadentes;  quam  preHicte  gentefi  gpcuni  cum  vinis 
et  Amaldo  de  Dassele  prenominato  in  eadem  tunc  temporis  existenti  captivato  suis- 
que  rebus  aliis  ahlatis  ad  portum  vestri  regni,  veluti  ad  nnstrum  auditum  voce 
querulosa  pervonerat,  adduxerunt  et  adhuc  ea  detinent  minus  juste,  in  predlctonim 
mercatonim  dampnum  nnn  modicum  et  jacturani ,  cum  speramus  inter  vestram 
realem  domlnattonein  et  vestros  subditos  ex  parte  una  et  nostros  mercatores  de 
terra  Prussie  ex  parte  altera  mutua  pacis  et  amicitie  fueriera  confoveri,  uani  prefati 
vestri  subdiii  et  mercatorea  favoribua,  complacentüs  et  bonorificis  convenwfionibus 
in  partibuB  Prussie  ubilibet  benivole  seniper  pertractaiitur.  Qunrc  vestre  serenissime 
dominationis  limpiditatem  cordiiitime*'  duximuB  iniplorandum,  quatinus  zelo  justitie 
QOstrique  ob  extgui  famulatus  intuitum  prefatis  Georgia  et  Arnoldo  i^uoruiii  viuorum 
predictorura  et  aliarum  rerum  Arnoldo  sepedicto  ablatanmi  restitutionem  conde- 
ccntem  fieri  permiltatis  absque  impedimento  alitjuali.  In  hüs  vpstra  reKalis  niagestas 
se  exhibeat,  veluti  nobilis  dominus,  dominus  magister,  necnon  honorabiles  viri  civi- 
tatum  tcrre  Prussie  et  nos  in  vestra  serenissini«  dominatione  fiduciam  gerinius  am- 
pliorem.  Altissimus  vestrum  statum  benignissinium  feliciter  dignetur  conservare  et 
votive,  nobis  coutinue  precipientes.  Datum  noetris  sub  sigillis  quartadecima  die 
mensis  Jnlii  anno  Domini  quadrineentessimo  secundo. 

Vestre  excellentissime  dignitatis  serNitores,  aldermaiini*'  ac 
jurati  comniunium  mercatoniiii  Almauie  sacri  Iloniiini  iniperii 
Hanse  Teutonice  pro  presenti  Brugis  Flandrie  residentes. 
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5i5.  Lübeck  an  äic  preussitcheti  Städte:  f^rimieri  daran,  dass  ein  Sendebote  JVirm- 
wegens  bei  der  kizien  P^ngstti-rmmmlimg  in  Lüherk  um  Wiederaufnahme 
der  Stadt  in  die  Hanse  nachsuchte,  aber  die  dafür  verlangti-  Summe  rtm 
1000  Gld.  nicht  ohne  tteiieres  eugest^he»  konnte;  jetzt  hat  Nintfcegeft,  durch 
ein  Schreiben  des  Hzg.  [Retnold  IV]  ton  Jülich- GeUhm  unterstützt ^  sfin 
Gesuch  erneuert,  und  auch  der  deutsche  Kaufmatm  zu  Brügge  hat  sich  für 
Nimtccgen  vencandt;  glaubt,  dass  man  im  Interesse  des  Kaufmanns  das  Be — ^^^e- 
gehren  des  Herzogs  nickt  venreigerti  dürfe,  und  ersucht  die  Städte  um  JtfÄ— ü7^. 
ieilung  ihres  Eutschlusse.'i.  —  1403  Aug.  1, 

StA  TTiom;  gjnchi.  Abadir. 
Gedrudct:  HR.  8  n  1004. 


544.  Die  Lande  Ostergo  und  Westergo  an  die  Seestädte  der  deutsche  Simse:  K  U- 
dauern  auf  deren  Beklamation  die  Beraubung  von  Bürgern  der  ^ädit  iTii  —  m  mli 
ihre  Ausliegcr;  bitten,  die  Sache  bis  nächsten  1.  Mai  amfchcn  und  ihnen  ^  hi( 


>)  Am  ar,  ütti  U02,  9.  Hatwakten  n,  317,  8. 


t)  kldaraul 


MMt  »ältere  Am^abat  jn/pfhen  m  losierN,  iwrf  «A4tm  KriKiU»  4m  fc^ml>«>W 
nadb  Lamdrfdti  im  Aussidti.  —  l-tUM  Attft.  ;^. 

die  prru$sisd>en  Stötttt. 

545.  Ordcmtanz  des  deutsche  Kmtfmatms  m  HrüfUii'  jlfil***  t(m  tnvwfi'AfMMÜH^rH 
FcrieÄr  nach  Livland  K  —  J^lö^  Srpt,  ÄV. 

Koppmann. 
StA  Köln,  han$ische  Kopiare  A  fol  UiHb,  U  fitl.  /A.U, 

Nach  derlRechnung  dfn  WiMmUtiUipi  m  SIhj/»  {t.  uhen  S,  77)t'<)H  UOI  S*^t  Itf 
bis  1402  Jan.  2  tcerdm  dif  dfutaehfn  Malrtitnt  Hnit$  liwh  Hml  nwy  N(MWtt(< 
wegen  Zänkern  zu  einer  GeUUtraft  (3  PftL  t»  Seh.)  ivrurtfill,  A'ftfHihi  N(W  t/rtH.  ;i 
&M  Mai  8:  Jean  de  Minen  aiu  ffan^Mrg  wefffn  (}plilnußf\ihri  Miti  H  .sVfif,  f^f  fl(> 
Deutschen  Michel  Stolte  wegen  Körj>ervfrM«uHff ;  WycliHi't  tllii  llaririNii  up(ti>H  VntPi'' 
schlagung  eines  von  ihm  gefundenen,  M  Sluy»  angetrielmtm  HurttU  huHni  Jmh 
Beyart  aus  Wesel  und  Henry  de  Monstre  aus  iMlterk  WPfien  (hlilnH»fUkr, 

Item  int  jaer  1402  upten  23.  dach  in  Septomhri  wurt  nvnroyn  KmIrtitfOll  liy 
dem  gemeynen  coepmanne,  dat  gheen  schiphcr  vao  Amr  UtLtiw  huI  Ulilh«lttii  «iiIkHh 
coeplude  offte  guet  buteo  de  Hanze  behorende,  ummo  daiTiiinddfi  to  xtiffhtiltiti  Ut 
Ujfflaode  wart;  noch  dat  gbeen  coepman  van  der  Ilan/o  mhI  vrymi  mWh  ({Utti  )mt«ii 
de  Hanze  beborende,  umme  dorwart  to  brenKf'ne. 

Ock  so  wart  upte  selve  voreeide  tijt  overdrefC'Mi,  dat  riiitn  Kbrntiinii  Mhlplmmil 
WTDDeD  noch  laden  en  sal,  to  Lijfflande  wart  to  zfiKbelu»,  noch  doAii  wyiiimil  Mtfh 
doen  Uden  anders  dan  van  oldiughes  wootlick  y»  gewMWtHt  up  titm  hruttkn,  t\*t 
daer  van  oldingbes  np  geset  ys. 

34$.  Bamhm-g  hetoümüchtigt  die  Bürgertneifiter  Mtnnhard  Jtuxlf^hiuif,  und  Jfitnuif 
ljop<Mtt  wtd  den  Ratmotar  Herrn.  Kule  (an  Keine  Vertreter  hei  dem  HrMetU' 
tprmA  der  Stadi  Gent  idter  Hamhurgn  Htriniigkeiten  mü  (h,  AÜ^rej-M  vm 
HiSamd*.  —  U02  Sept.  2/. 

Am»  iüA  Oemt;  Or.  Perg.  m.  amk.  H. 

r^x^ImH:   Vom  Jjupte  H  4e  IfmM»eiter,  Jnt^iwä/tm  »Um  artUne«  4*  U  ißUte  44  <'<m4 

Vm^Bm  et  Hognlis  preaentü  nrnris  i^m  «i4Hitrte  wa  pr««K«MiflMi  H  fßtumAm 
^npiffi  TlBiiilMaii'Biiii  capinras  fore  ttoCiuD  yixhX\en  yr<'A»iiltM$Att ,  tpnM  4«4mw  4«r* 
luvB»  «4  dteoordu  ister  Dhwtri^iu  f^uei^^fm.  A^ftutmM*  Atti#rt«M  4mMm 
ra»  «:  omöMn.  fkOiiiidie  ex  owi  <t  w»  uMvit^i^  rtMtemä%  p$fi^,  ««  «Jter«  4*t 
^^  BiQiBr  iHannais  zTxrumshniim.  riwii|4UM.  ti  )»^jun*  iimA/a  wMt^m^  ^mti^iiSmk  fHVr 
^KAiäit»  diat  jcoe^is  n^srnw  ndB^  «Uth  Mi.Vxtft,  bu^  %mk0m  ^mniAfm  tA 

^"«rrfmwana«,  teümiis  «t  cuMiks  ri&r  Gauä^uw  jti  f'i»iu«/i»  tMuyuMW  ;*  wtvt/'V* 
^^  wnnmi«  rrtmiffunue*»  jro  }iwl*  ^äeli  ühürxtt  >rivu^tt  H  UM«/»  h)t^M4*  )hw/4 
^^  an  gmüEmiHr  mogniniffiiiiL  m  ihiynnufrcEi  »xauwina».  Vnu)Ma«ftMiM>  4«wSi4«»' 
^ttiL  «:  tOKniTttiiiiQim.  ycvoi  u  lis«i  öe  «£  tfi^i^  jiHiuwuvcl  «swtyrimw»!  *:mUM* 
^^  maan  KäU\   mnAufHoc  sanüau*^  joCin  cuuLofiAur.    Httit  «flt/  ^twsHl  M«  ^«iv 

T*imlim\    Z-nMmm    ytstoc   «•»    vfhmim   tm    ^«mkt  ^^««««»«MMf  JVjt-  f  »   /S*   / 
•^^^   Mitkrrm  HK.  .;.— i.  -r-BMiMM    "  i<i— iiw  «vnnt    mm  «vt<i|rn«if  ii««-  mmm  »mim  *.  (#« 
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scepen  van  den  vorseiden  gescillen  geelic  ende  al  ons  bekeert  hebben  ende  ganselic 
bekeeren  bij  den  inhoudene  van  deser  lettren  in  onse  geminde  vriende,  den  Bce- 
penen  ende  rade  van  der  stede  van  Ghend,  die  ter  beeren  van  ons  ende  ter  jonsten 
van  den  ghemenen  coipman  diast  van  desen  gescillen  annomen  bebben,  omine  dal 
te  temiijnere  ende  te  slijtene  ende  te  goiden  acorde  te  bringhene;  behouden  dien, 
waert  so,  dat  in  de  vorseide  onse  geseilte  eenich  point  ofte  artikel  insciderde  an- 
deventle  barde  excelleuten  ende  niogbenden  prince,  den  coninc  van  Vrancker^jck, 
siere  cronen,  steden  ofte  ondersaten,  ofte  bogen  ende  mogenden  prince,  den  bertoge 
van  Bui^oingen,  grave  van  Vlaendren,  siuen  steden  ende  ondersaten,  dat  de  vorseide 
scepenen  dairaf  willen  hliven  staende  ombegrepen,  omme  hemleden  daeraf  te  be- 
windene  ofte  niet  te  bewindene.  Knde  hebben  geloift  in  golden  trouwen  over  ons 
ende  onse  uacommers,  al  sulc  segghen,  terminacie  ende  aeord,  als  bi  hemleden  ghe- 
seit  ende  dairof  geterminert  sal  worden,  goed,  vast  ende  van  wordene  te  houdene 
up  aisulke  penre,  als  d[e  vojrseiden*  scepenen  dairop  ordineren  suHen  naer  der 
^Toete  van  der  stucken,  sonder  dairjeghen  te  gane  of  te  doen  in  nacomenden  tiden 
in  eenegher  manieren.  In  orconde  desen  brieve  besegelt  mit  onsen  segele.  Gegeven 
in  den  Hage,  opten  20.  dach  in  October  int  jair  ons  Heren  1400  ende  twe^ 

549,  Hzg.  Albrecht  twi  Baiem,  Graf  van  Holland,  bevollmächtigt  mut.  mui.  wie 
n.  546  seine  Rate,  die  Ritter  Hugo  Herrn  von  Hcenrliet  und  Gisheri 
von  Diepcnburch,  smcie  die  Ratsherren  Giselhcrt  Franconis  von  Dordrcehi 
und  Joh.  die  Lavghe  von  Amsterdam  als  seine  Vertreter  hei  der  schieds- 
richterlichen Entscheidung  seiner  Streitigkeiten  mit  Hamburg  durch  die  Stadt 
Gent.  —  1402  Okt.  20. 

StA  Gent;  Or.  Perg.,  auf  Papier  aufgezogen,  mit  Einschnitt  für  das  Siegelhand, 
Verzeichnet:  Van  Duyse  et  de  Bu»8cher  n.  488,  DeviUera  3  n.  tff9. 

550.  Wishg  an  Reval:  meldet,  dass  Arend  Bever  bei  seinem  Tode  dem  Wisbyichen 
Bürger  Gostdn  Bulczemann  (van  selschop  wegen,  de  se  tozamende  hadden) 
3  Pfd.  Grote  und  4^»  Grote  schuldig  geblieben  sei,  und  bittet,  dem  zur 
Erhebung  des  Geldes  bevollmächtigten  Vberbringer  des  Briefes,  Hinric  Keiner, 
behülßich  zu  sein.  —  1402  Nov.  4  (d.  sannavendes  na  alle  Ghodes  hilgen 
dagbe). 

StA  BevaJ;  Or.  Perg.  m.  S. 

Gedrudd:  Safverttoipe  1  n.  243.     Verz.:   r.  Bunge,  Livl  V.B.  4  Reg.  S.  73,  Beg. 
Dan.  U  1  n.  3798. 

r»5l.  Hzg.  Albrecht  von  Baiem,  Graf  von  Holland*,  an  Köln:  lehnt  die  erbetene 
Vermittlung  wegen  des  vom  Herrn  von  Arkel  erhobenen  neuen  Zolin  und 
Geleitsgeldes  ab,  so  lange  er  sich  mit  demselben  noch  in  Fehde  befindet.  — 
[1402]  Xov.  5.     Haag. 

Atu  aA  Kctm,  Han»e  I  n.  203;  Or.  m.  Spur  d.  8.     Auf  der  Jtüd:»äte:   Donhii 
dads  HoUasdie  ex  theolonie  [!]  zo  Erentein. 

»i  bm  Stknfl  trU^ktm. 

';  Ifie  .StvHrerhHmmg  nm  Gent  lim  ."-lA  Gent)  rom  J402  3  t^erüMH  foL  mh:  Item  de  RM»- 
i»^"  ^**  d^  kertofhe  Aelbrecbt  ende  tu  Amborgh  den  2ri.  dach  in  'hipt  fl4f}2j  met  brier« 
3  s-  3  d.  gr.  Item  de  nesufier  tu  den  berto^  Aelbredtt  den  6.  dacb  io  Titntmhn  out  brierea 
2  ».2  d.  ^.    iMrfi  trifft  nf,ermal*  ein  Brief  v*m  Hzg.  AWrfrht  ein:  16  p-,  '}  TJertelfje 

erteüt  Mvt  &  dem  Kiiimer  Bitrger  Jan  Boe*ttiteiman  Geleit  bis  Aug.  1.  Ehewu,  Not.  3  dem 
Xölmem  Jmm  Bäftteiman  und  Jmm  Biddertzoen  bu  Ottern  1*03,  »of«™  tie  dem  Aridtehem  famm 
ffur-ant  br,myn^    RA  H'iag,  MemorütU  BJ  «m.  B  fU.  b  und  11. 
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lliiseu  bizAnderen  lieven  ind  gemyndcn  vrynden,  der  stat  van  Coilne, 

Hertoge  Ailbrecht  van  Beyern,  grave  van  Heueg[ouwel  endi 
van  Hotlant 


I 


Bisonder  lieve  ind  fiemynde  vr)nde.  Wij  hebbfo  uwen  brieff  uns  gezant  wai 
viraUin,  roerende  van  nftwen  tolle  ind  geleydegelt,  dat  die  van  Arkel  uwen  bürgeren, 
onsco  vrynden,  afgenomen  beeft',  ind  begeert  aen  uns,  dat  wij  dat  wolden  beslellen, 
dat  dfe8  niet  nieer  eii  ghesche.  Wairvan,  lieve  vrynde,  wij  u  l)egereu  tho  wetene, 
dat  wij  Doeh  engen  ind  orlogeu  mit  den  van  Arkel  ind  die  vre^e  tuschen  uns  ind 
hem  mi^taet  nu  sinte  Marlijus  dage  nestconiende ",  so  dat  wij  up  dese  tijt  nyet  dair- 
toe  en  connen;  mar  wanner  dat  gezwoent  werdt,  so  willen  wij  gerne  tbeete  dairin 
doen  omni  uwer  liefd(^u  wil  mit  alle  den  vlite,  den  wij  mögen  geliben,  als  wij  in 
voirtidon  ymmer  gedaen  hebbeo.  Ende  wera^d  u  anders  yet,  des  wij  vennogen, 
dat  lait  uns  altijt  weU-n  tnMic.  God  bewair  u  alle  wege.  Gescreven  in  den  Hage 
meosis  Novembris  die  quiuta. 

552.  TAbeck  an  die  preussisehen  Städte:  in  dem  Streit  swisehnt  ihnen  und  dem 
Kaufmann  su  Bergen  über  dfis  Schiff  des  Joh.  Wrede  fichst  Ladung,  weUltes 
durch  die  Seeräuber  weggenommen  und  diesai  wieder  durch  dm  Kaufmann 
ahgetiommen  war,  haben  hei  der  Pfingstver Sammlung^  zu  lÄtbcck  drei  Bürger- 
meister von  Hamburg,  Mostock  unti  Stralsund  mit  Zustimmung  der  jtrrufuti- 
sehen  Sendeboten  einen  Vergleich  m  Stande  gebracht,  wonach  das  Gvt  naschen 
dem  Kaufmann  und  dt-n  Gtschüdigten  gett^i  werden  soll;  bitten,  diesen  i'om 
Kaufmann  genehmigten  Vergleich  ettenfaHt  anzunehmen  oder  andernfalls  die 
Sache  bis  zum  nächsten  Städtetage  anstehen  tu  lassm,  —  ld02  Hov.  5. 
GtdruAt:  BR.  5  n.  109.    S.  oben  n.  RSl. 

503.  Sans  van  denBokell  an  Dortmund :  bittet,  die  dem  Älfuier  Olpe  gescktddeten, 
vergangene  Weihtiachten  und  Johamiis  fällig  gewesenen  Baten  an  Hinr. 
Slgper  in  Köln  auszuzM^m;  ersucht  um  unverziigliche  Antwort  auf  diesen 
sowie  auf  einen  beiliegenden  ander  der  stat  van  Darbte  secretum  ausgestellten* 
Brief,  um  Alf  davon  Mitteilung  machen  zu  Jcötmen.  —  [U02]  Nov.  10 
(6.  dagfae  vor  sinte  Martinen). 

StA  Dortmund;  Or.  m.  S. 

654,   Dordrechi  an  Köln:  hat  beim  Grafen  [Albreeht]  von  SoHand  die  Abt 
des  vom  Herrn  von  Arkel  erhobeneti  netteti  Zolls  und  Geleitsgeldes 
hofft  auf  guten  Erfolg  seiner  Betnühuftgen.   —  [1402]  Nov,  12. 

A%u  ütA  KiHn,   iianM  I  n.  204;   Or,  tn.  .Vpiir  d.  S.     Auf  der  Bückseit*: 
ex  Iheolonei  [Ij  in  Rrersteio. 

Eerbaren  ende  wisen  bürgenneistere,  rait  ende  andere 
gere  der  stat  van  Coelne,  onseu  lieven  ende  zeere  wel  gbeminc 
vrienden. 

Lieve  ende  zeere  wel  gheminde  vrienden.    Uwen  brief  roerende  van  der 
toGhorinchera  ende  van  den  ghelcydegelde  te  Evereteyn*,  dat  uwen  borgerenei 

*)  Wegen  der  BejoÜ*mg  rf<*  für  Joh.  von  Arkei  einfftiiaufim  Wnnes  mlent  de* 
WM  KMn  I.  Arifh  Antworiachre'Hvn  an  Köln  rom  OkioU-r  1403;   StA  KoIh,    HanM  I  n. 
Au»  demteUxn  Grunde  ururdm  and»  1398  einige  Kölner  Kanfleute  von  Arket  gejifdndet;  vgi. 
Htm$e  I  n.  Uü,  Mmkalungen  a.  d.  Stadtarchiv  4,  88  und  92.  >)  J/oc.  Jl. 

•j  140S  Mai  14.  *)  n.  514.  •)  i».  55Ä. 


.  Ar  fie  Xederind«  t«  mjittaa  ple^n,  na  des  kere  tu  lifcd  «f- 

vETt.  ■Dt  ■tpcf*  vocrdn  dama  boßrcps.  Wbbui  vi  vd  vriImb,  vmt- 

Bne  TTiadPB.  iiir«r  «crtore  »ijAHt  ge&ere  te  veteae,  dit  vi  deee  askea  bi 

a  nie  «mm  berea  |il>iiniri|iii  betv  tsm  BoDiat  «tocBt  Mibca  «ade  ver- 

«v  «BS  K  bfier««  Toracrem  qnavieB  ende  vi  die  <i«t#apfcf ,  eade  roert 

nfrra  ■eaen  te  Tcrrol^n.  dat  s  o^sebtes  vordcn.  aa  oaen  »uawBhtm. 

B  «■£  aoe  vd  teeew  chaea  als  nvea  b£i^ena  cade  aadov*  eoqdadea,  bi 

Ar  itt  vrt  vftea  moerkt  ende  t«  laase  varea  tf  soirea  op  desea  ti^    Eade 

vi  cm  wfr  Huywen  eade  sAüitea  ooefmaK  «iaa*  Ueria  saDea  angbea 

I  <sde  artÄdea,  des  ca  atlka  vi  aiet  Utca:  eade  of  ^.  ghuaiade  -nitmAfn. 

WjAuji,  des  vi  renMcdhea.  dat  laet  «tE  Tamer  vetea.    God  si  net  a  ahoes. 

1^  daee  ia  Xowmbri. 

BhvexwäSLess.  aeciieaea  eade  xade  da-  stede  Taa  DwdietM. 


5Sä.  Itrr  ^«tndW  Kamjmamm  im  Brmfpe  oi  die  Isriämditirkm  Städte:  hiUei^  mmf  die 
Jiia^Jhmü  fmäfHT  Vm^mtifm  im  PfiattrJAtmdti.  tnepm  derm  er  ndt  tdum  hei 
iHKj^at  W  dem  dmttritem  Kamfmatm  im  S<m^K)rod  htUa^  ItmL  Udmekt  m 
irm.  —  Urtä  3'or.  2i. 

Am  S<lA.  Benai:  Or.    HlMhumm. 

HoDonUibiE  Baneqne  sagaötats  Tiris,  doaaai  fwoeoa- 
safibos  et  coasnlilvs  «majimiira  eiTitaDiai  Lvroaie  coastitats  et 
csilibet  sanluiter,   aaiicis  aoetiis  Bacne  prefileeltf,    lüttn 

fnaeatetnr. 

Vi»  T7*3n£ke  froefte  ande  vat  vij  eodes  ToriDoebea  toroRa.    Hnca  aade 

nmöfdinGe»  codea  Treade.    Wg  screrea  vptea  11.  dack  ia  Her«  lesl  Toriedea  aa 

Ipf^  TTmdt.  de  sud  tu  Darpte  ande  an  deiD  cppmaa  lo  Xo^ardea,  va  dal 

et^dadt  tib  aitser  Baase  tcv  ans  veren  ekeeon»ea  sidE  aeer  p^lfike  be- 

Taa  dm  atartea  aade  ofk  Taa  zabelea.  de  Dt  lijfflaade  Taa  cre 

^Vr  a£  ae  lämam  verdea.  nmaie  de  Injr  tc>  voirof  «ae.  daiti  dat  «  cnta 

^^a  motBEL  vasaer  dax  se  de  Tortcf«a,  OTemüdf  dax  se  dea  Bceetea  boep  raa 

Ao-  aonec  Tindnu  des  de  borpde  aade  <4  de  potea  a&besDedea  nja,  aade  Taa 

Ak  aoiä«.   de-  jKtta.     Cade  vaat  vi)  woi  iäM%0(«<  kaddca.  dat  dit  sotde  rqß 

>^^4mcr.  i^pvirdoi  U  «tfca  orenanvse.  des  ziod  xdcte  ebeachpia  ca  ik.  vaat 

VT  ;i^rna.  :uKi  da^(£x  ciKbe  bona  aade  Tonkema:  so  ist,  betca  aade  linva 

^mw*:.  öa:  VT  TEB  jüvcT  Ttstves^Afs  vi^^eii  «(«t  Tnaäike  begkovade  iqa.  dat 

rät   i)    nrvx  väea  rade  bijn^  also  viOea  tstsptb  vesn.  dat  döX  ^eiaeick  bi 

«Bäa  nipv*«e  amdie  £^ei«tert  vsdca.   i'ji  dfiie«  oxts  aeer  aatte  vcsea  tot 

ögi  ni^mtar :  kiji.tnuc  also  Tele  dcoide.  alse  vij  ja  des  vd  to  betmvea.    God  aase 

>9t  mmt  jL  ilBe  tl^d  l<ei(area  ia  zadea  imde  ia  lyre.    GbatTerea  nadcr  nas^ 

M^jrniMaL.  ig<  doi  2S.  dadi  ia  XoroEibn  ist  ja  140S. 

K  den  aldciiadea  aade   dem  ^ibeiuejiiea    eofmaa  laa  6s 
JßttaAen  Haaae  ad  to  Brocee  ia  Vlaaderea  TcseadeL 

iJäf.  J*»-  (i-vt«^  Katrfm^ntm  ai  Srippf  on  Ki'Ui:  tr^^m  d»  hei  Lmbtei  mt- 
pi^i^u'äa*9.  Gitimck<:f  rem  Aranr'«^  wm  ITr^ii^j-Tif/WflÄf^w  m  rf«  Hamm  trf  w  «■ 
Xä  jK;i«e&?!K.  öfcf  At«'»¥»pfr  tudii  dter  [mf  Rttia  dcf  Kümfmtmmt]  mtfr*- 
■■JWN».    r/tf  »i^   öm  r<»-  Joi^rem  ixm  äme»  }'eTami'i^m  Ki^mer  Biroer  TSmtmi 
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Wattschfdfi  u.  Gett.^  etitsrhädigt  haben :  erklärt,  dass  Xinncegen  durch  Lübet 
mit  Vollmnrhi  ihr  (ttulfin  W'nse.^tödt''  nivdtr  in  die  Htimr  ttuf'/t>nommen  i>7* 
und  dü&a  er  (fcmäss   Wrixtmg  I.uttechs  dies  dem  Kniifmann  hchinnt  tfemaci 
hat   und  die  Nitmettfer  ehi-nso   nie   die  imdern   Hunsrsiädff   vitiretni   musaA 
hat  dif  Ani/elrgndieit  nher  dem  Nitmregi-r  Iiatx!iendthotnt  zur  nritvren    Vr 
folgung  mitgeteilt  und  meint,  dnjts  die  HmiAestttdte  Nimtregen  wohl  tur   F( 
ffühmg  des  andern  Hamen  engeßgten  Schadens  veranlassen  werden.  —  1401 
Nov.  :S8. 

SIA  K^n,  Hohk  I  M.  20^;  Ot:  m.  äSjmrm  der  S  S, 
Gtdmrti:  HR.  5  n.  S7. 

5^.    Auszug  aus  einer  Aufxeicimung  Revah  über  verbotenen  Handel  eines  Lom- 
barden nach  Hussland.  —  1402  Dec.  U  und  22. 


Am  StA  Btral.  JJenkdbuch  II  fol.  104b.     HöHlhatiw. 
GedrHfkt:  v.  Buiuir,  Litt.  IJ.B.  4  Sjk  433  f. 
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Duo  Rcptiiiianfi  «iili*  iiaMvitatem  Christa  (1402). 

Itpni  quam  de  Lumbcrt  vor  miH  uiuIp  vrn^'ede  uns,  waniniiiio  dat  wy  em  sin 
pued  ßenonieii  hedden.  Dos  f;eve  wy  em  to  anlwonte:  he  hedde  hir  over  4  jaren 
dor  dese  land  gelogen  myt  wiepeiisrhoep  uDwonelike  wege,  dat  vorbaden  were,  upde 
were  hir  im  weddor  int  lant  frekoiiiPD.  umme  de  zniven  UDwoneliken  wepfe  wedder 
to  theende.  Ok  zn  hedde  he  siues  zutveus  pud  vorsaket.  Item  w»  wohle  he  wapen 
pevort  hebben  Dppe  de  Russen  unde  heydenen,  dal  vorbadeu  Is  by  lyve,  by  gude 
uudc  by  des  pawes  baniie.  Hirunmie  so  hedde  he  vorlwrd  lüf  uiiile  Rue*!.  Doch 
zo  hedde  wy  God  angesicn  utide  ßuder  lade  bede  iinde  ziiuderliux  unses  bereu  des 
cuuiptura,  unde  hedden  em  dat  lüf  fiefreveii.  Men  he  zolde  myt  synen  küechteu 
siik  vorwilkoreu  by  eren  lyve  unde  sweren  in  den  hilmen,  dat  sc  nicht  to  Ruslande 
wert  thieo  en  zoldeu,  men  ze  zolden  wedderumrae  thien  den  wech,  den  le  ge- 
komen  weren. 

Sexta  ferift  acte  nativitateni  Christi'. 

Dama  quam  de  zulve  Lunibert  vor  uns  mide  bad.  dat  wy  em  so  vele  gelAet 
Ceven,  dat  he  perde  knfte  unde  niede  umme  laut  toge  to  Rifie  iho.  Hirup  ze^edea 
wy  em  vor  een  antworde:  he  en  zoldc  nynen  wech  wefider  thien  dan  den  her  j:e- 
komen  were,  by  sytne  lyve,  unde  lippe  hir  bet  to  vorjaren,  dat  he  mit  sriiepeu  van 
hir  zegelen  mochte.  Unde  wolde  he  id  vor  ?ued  nemen,  wy  wohlen  era  zo  vele 
geldes  lenen,  dat  he  ayk  mit  aynen  kueeliiten  mede  uth  der  herl>erg:e  lozede  u 
redeliker  achte*. 

563.    Briigge  an  Köln:  wiU  sich  briw  Hereng  von  Jkirgvnd  daßr  verwenden,  das» 

die  im   Fnlhnhurgisihen   g/-fnngnien    KtJhuT  Kau/ leide   freigelassen   werden* 

und  zttei  dort  früher  geschädigte  Kölner  fretiuglhuurig  trhaltcn ;  rat  dringend 

davon  alt,  Flandern  für  diesen  Vorfall  haftbar  zu  machen.  —  [2402]  Uee.  13. 

Au$  K  StA   Köln,  HmiAf  I  n,  2(M:  Or.  tu.  Spuren  rf.  N.     Auf  eler  Rürkitrftr .-  Bnqt 

Fliuulric  de  ttenricu  Hait,  lleiirico  Slijpcr  et  Bcyucro  de  Tnyecto  Valktmlivfi 

anrpiftatis.     Hagedorn. 

')  S.  oben  u.  419.  *)  S.  fUn  Jtfcrfit  rim  1103  Jnn.  U,  HR.  6  u.  114,  9. 

')  Drc.  3ji.  *)  1403  Juni  10  erxurht  der  HodmeigUr  dir  Stallt  Heral.  rimgt  äiam 

Lumharden  arrestirrtf  Sndim  t%ach  Danrig  zn  nrndm;  v.  Bunge  4  n.  1638,  *)  Drc.  5 

und  9  antu-orlen  auch  Ijökth  und  Mechciu  auf  cntsjrrerhende  XuKhrißen  Köht»;  StA  Kein. 
Hanse  I  n.  30€,  207.  Vorher  hatte  Köln  «tit  dem  herzogiithen  Droit  in  Fa&mbmrg,  Ar*. 
ton  Kreyfnheim,  direkt  ctrhandeU,  vgl.  doM.  n.  109,  3ü0,  301  und  Mittld.  a.  d.  Sttadtardtk  St 
S.  17S.     Dan  Kingreifen  der  (lanärisdien  Städte  verleiht  dUser  AngeUgeniicil  hamtiatMä  Im 
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UoDorahilihuB  ac  drcuiii&pectie  viris,  (loiiiinis  burgimagistro 
et  consulibus  civitatiB  Coloniensis,  aniicis  nostris  cariRsimis. 

Honorabiles  et  riiTiiniß|)ecti  viri.  ainici  cahKsimi.     Aiiiii-iclt>  vestre  litteras  per 

imiLciuii]   vefitruii],   presentium  laturem,   uubts  presentatAs   Ijeae   intelleximus,   meu- 

riniKin  farientes  de  qujidani  sln^ni  petia  spoctante  Syinoiii  IJiiist  dft  Vileii  opidano, 

ur  dicitis,   Aquensi  ]ier  Consta nti nun i   Rreve  Coloiiie  ariestata  et  sub  uinhra  rebel 

1iuDit>  illoruiii   de  Aquis  crga  iiiajegtaleia   f^t'renissiini   priiioipis  et   domiui,    domiiti 

KuiH»!  ti  RoinHiioruin  reKiB  erario   kuo  applii'ata ',  qualitcrque  illjus  arrestatioDiss  in 

vindirtaiii  K*iirirus  liait,  l!<Miri('iis  Rlipart  et  ReyDerus  de  Trirht,  cives  vestri,  cum 

sülvo  rmidiii'tu  ofticiiiliuiit  doiiijiii    ducis  liurj^undic   tcrre  suo  Vallteiiburgensis"  di» 

iniiidini»  Aiitnerpieiksibus  DU|H'r  venieiites  etCoIoniani  properantes  ad  postulationeiii 

et  requestam  suprariicti  Synionis  de  Vilen  in  prefala  terra  ValkeulMii-t^eiiäi  subjecta 

pn  fatu  rioniiiio  diici  f«pti  et  arresfati  suut  uec  a  vinculis  hactenus  valueruat  liberaii, 

quauiquaui  inultis  super  lioc  vioU>us  scripseritis  dWXe  patrie  ßeiifscallo,  no8  rogautes 

instanter,  quatiiius  er^'a  prefatum  dominum  duceni  vices  nostra^  taliler  intcrpellere 

velleinus,   iit  pn*f;ili  vestri  cives  ab  hujuKuiodi  vini'ulis  valeaut  expediri,   itaque  et 

Martious  de  Aii'lige   et  Criälianus  (ircveiDde  cianipua  per  ipsos  j)assa^   orcasione 

suprudii-ti  dniitiiii  noslri  recuperare  pnsbiut,  per  ulteriora  verbu  vestris  in  pretartis 

littehs  pateueius  expressata.     Super  quibus,  autici  carisainii,  vestris  paleat  honeatH- 

Übns,  quod  ob  serenisäinii  principis  et  doiuini,   doniiiii  Romauoruiii  regis,  qui  s\i\tev 

eadem  niateria   nobis  serijtsit*,  \ehtnquc  ob  anioreiii  et  predirtoruni   nierratorum 

atilitateni  ac  coiamuins  mercaturc  anipliatioDeni  super  hac  uiateria  libentissinie  scri- 

l>enius  iiietuendissimu  donnao  noHtro,  doaiiuo  dui^i  Hurgtindie  pretaoto,  eidem,  quautcj 

precarius  |>otcrimufi,  supplicantes,  quatiiius  predictorum  vestroruni  civiuni  a  vinculis 

liberacionem  ac  danipnorum  Martino  de  Airbge  et  Cristiano  Greverode  restilutionem 

debitani  effective  maudare  dignetur,   uec   in   nostra  stabil  negligentia,   si,   quo[rt]' 

absit,  in  hoc  protractio  contiugat.    Que  tarnen  si  eveniret,  niiraremur  velieinenter,  si 

aliia  subditis  prefati  dmniisi  imstri,    maxime  liabitatoribus  palrie  Flaudrie,   ad  «luant 

nicrcatores  Alamauuie  et  presertini  civitatis  Colouieusis  eotidie  äuunt,  hoc  iutputare 

velletis,  cum,  ut  reverencie  vestre  sciunt,  iusontes  peua  reorum  plecd  uon  debeant ; 

nee  putarenias  vestralibus  hoc  niultiun  proficere  posse  temporis  per  successum,  cum 

cives  vestri  multo  habundantius  iu  partibus  Flandrie  suis  mercibus,  ([uam   incole 

patrie  Flanririe  in  Coloniu  habeant  negociari,  nee  crediiuus  verisimiliter,  quod  per 

talem  modnm  veUetis  confederationis  antique  ]iganien    inter   vestrates  et  noatrates 

tain  diu  conlinuMuni  dirumpere,  p]t*erlim  quia  terra  Valkenburgensis  i>atne  Flandrie 

in  nuUo  attiaet   uec  tnonbus  nee  legibus  secum  con[ec]titur''  uec  Plaudrie  qucvis- 

modo  substat  dilioni,  qnamquam  foi^an  per  deuarios  vel  &Y\o  quovis  titulo  predictus 

dominus  noster  illani  terrani  sibi  arquisierit  iiec  nos  propterea  i]>soruni  scelera  sicut 

nee  ipsi  nostra  portaie  Imboat  de  jure.     Honorabiles  ac  circutnspecti  viri,  alttssiinus 

▼estras  cnnser^'el  honestates  prospere  et  votive  lenipora  per  longiora.    Scriptum  riie 

12.  nien»s  Deeembris. 

Burgiaiagistri,  scabini  et  cousulea  ville  ßnigeaai»  iu  KlaudriiL 

559.  Ypfrn  an  Köln:  vtrspricht,  bri  Hrr  nächste»  Tay  fahrt  tief  vier  Ijede  dett 
Herzog  voti  JiurffunS  um  Frciiassuny  der  hu  Laude  Faümbutg  arrestiertett 
Kölner  avstttjchnt.  —  [1402J  Der-.  J6.      Ypem. 

4)  <(M  IC.  b)  «wnUliir  K. 

*)  S.  n.  500  Anm.  4,  *)  Vgl.  ».  420  Atim.  3.  '}  .S.  »i.  4U4  u.  50i. 

*]  K.  RvpretM  tdiritb  dcftrtfjin  u«  Jwi  Uertop  lon  Jiurffund  «tid  an  FertchMftte  Städte : 
vgl.  feine  Briefe  an  Kdtn  von  1402  Nor.  13  m»'J  J40:i  Jen,  3K,  ^fW^^.  n.  iJ.  Stadtanhit  Jl 
Ü.  99—100. 

BlBMMikw  L'fk«WlMklKh   V.  dO 
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^Hf  StA  Köln,    ffoM«   I  n.   209;    Of.   tn.   Spuren   d.    S.     Auf  der  SudmU: 
Iperenses  da    rrosto  in  ValkenbnrRh.     Ra^cdorn.    S.  n.  5öä. 

EerwenlicRhe  ende  wijse,  onse  lieve  ende  ^heniinde  vriende, 
burphemesterc,  rade  ende  andre  porters  van  der  sUüde  van 
Cuelne. 

Sonderlinghe  pheniinde  beeren  ende  vrienden.  Wij  hebben  ontfanghen  uwe 
vriendeüke  brieven  an  ons  gheseat  bi  uwen  bode  hringher  deis  briefs,  inhoudende, 
hoe  dat  niewelijcx  enif^he  uwe  porters  gbenooiiit  bi  harcr  naiiic  in  uwe  voorseiden 
brieven  commende  van  Andwerpen  in  tland  toebehorende  onsen  gheduchten  beere 
den  hertogbe  van  Buuiyoigne,  gravc  van  Viaendren,  specialike  in  Vatkenborech  roel 
baren  goede  ende  coopnianscepen  zin  dncr  nhcairesteinl ,  niet  jcphcnstaende  den 
saufconduite  den  zelven  vooreeiden  poorters  bi  den  officers  ons  iihedurhts  beeren 
voorseid  ghegheiven,  met  raecr  worden  in  uwe  letteren  l)egrei|)eii ,  biddende  ende 
vereoukende,  dat  wij  ghebulpicb  ende  aheradioh  weisen  willen,  dat  uwe  vooreeide 
porterB  van  den  airesle  iij>  benileiden  gbedaen  te  Valkcnborech  los  ende  quitte 
werden  mogben;  of  andres  daer  des  niet  ghesciede,  so  moest  glii  weigbeu  vinden, 
waermeide  ghi  ende  uwe  poortera  uwe  scaden  ghebalen  zoud  moghen.  Up  twelke 
uwcr  eereanierheid  ende  bescedenllieid  gbelieve  te  weitene,  dat  ons  met  goeder 
herten  leed  es  tvorseid  airest  ghedaen  up  uwe  poortors,  ende  dat  wij  als  de  pene, 
die  gheme  altooK  doen  zouden,  dat  u  lievelic  wäre,  als  veire  als  wij  zonden  doen 
moghen,  bi  reidene  ende  bi  boscede  meucn  ter  vriendcliker  Imde  van  h  ter  eerster 
dachvaert,  die  ghehouden  wert  bi  den  steiden  van  Ghent,  BrugEhe,  onsleiden  ende 
tland  van  den  vryen  van  agheemeena  lands  weigbe  van  Vlaendren,  twelke  corla 
wert,  te  scrivene  ghemeenlike  ende  eendracbteliJte  inetgaders  hemleiden  an  onsen 
gbeduchten  beere  onse  vriendelike  brieven  van  beiden,  dat  bem  ghelieven  wiUe  bi 
ser  goedertierer  gracie  uwe  vorseide  poorters  ende  haer  goed  te  deliverenie  ende 
te  doen  delivereren,  tontslane  ende  te  doen  ontslane  van  den  aireste  up  hemleiden 
ende  haer  goed  ghedaen;  daerin  doende  onse  nereaticheide,  gbelike  wtj  souden 
willen ,  dat  ghi  dar  ons  daed  in  gheliken  of  merer  sticken.  Gheminde  heren  ende 
vriende,  God  zij  met  u,  sparende  in  goeden  salirghen  laughen  leivene.  Ghesrreren 
tYppre,  den  16.  dach  in  Decerabre. 

Vooghd,  scepeuen  ende  raed  van  der  ateide  van  Yppre. 

560,  Auszug  aus  einer  Petition  der  Her  l^de  vmi  FJandirn  [an  lUg.  Philipp  rm 
Burgund]  über  die  Zulassung  Ninnreg<^s  zu  den  hansischen  Privilrnjicn  uud 
die  Befriedigung  der  dmtschett  Kauficute  in  Sluys  für  eine  wthrtahlte  For- 
derung. —  [1402.] 

L  Departtmeniatarvhir  LiHr:  Abschrift,  Sejtl.  JH9(y  mVW  aHftufittdfn.  Auf  »W 
Sücksritr:  Les  quatre  nieoibres  de  Maadres  touchant  1a  neatrftlite '  buUee  ft  axMr- 
aeigneur  de  Toumay  par  Im  depatex  du  pais. 

L  1  Dm^  kOsTttre  Famntng. 

Gtdmckt:  ttusgu^aweise  Mone,  Anzeiger  für  Kunde-  d*t  teutschm  Vornit  6  (/äJTl 
271  f.  tu  1386;  med^holt  }ner. 

[1—4.]    Betreffen  englisch- flandrische   Verhältnisse. 

[5.]     Betrifft  Freigfbung  des   Vericehrs  vmt  Brügge  nach  Calais   fTwrrA    ÄfT 
Dünen,  wo  verschiedene  Kaußeute  aus  Deutschland,  Brahant,  Lattich  «.  a.  wym 
Betmtrung  verbotener   Wege  durch  die  Dümmtväehtcr  arrestieri  sind. 

[ß.]    Item  \indrent  nagairee  en  la  chauibre  de  Bruges  par  devant  les  bonrc^ 
maistres  et  escbevins  et  les  deputes  des  anltres   trois  menibrca  de  vostre  payv  «t 

')  Vgl  GitUodU-wm  Severm,  Invent.  de  Bruges  3,  46€. 
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illfN!  a&iauibles  \es  oldennaus  de  le  Hanze  dAleiiiaigne  et  leur  exposerent,  comme 
la  ville  de  Niemaße  eo  teinps  piisse  soloit  estrc  de  le  Haiizc  dAlcmaignc  et  pour 
aiicuDB  inesfais  ou  delis  avoit  este  dicelle  Hanze  deboutee  et  ostee  et  de  nouvel 
estoit  par  ceulx  de  le  Uanzc  en  icelle  rc^ne  et  reformee  \  requerans  que  les  diz 
de  Nieiuage  dt'shorea  en  avant  peuisseut  joir  des  Privileges  et  franchiseä  ottroiees 
et  donnees  as  inarchans  de  la  dictp  Haiize;  et  coiiibien  quo  lora  fuist  aux  dis  older- 
mans  respondu  par  les  dis  ineinbres^  que  ceste  chose  touchoit  priocipaunteut  vostre 
noblesrhe  et  seipuourit^,  qui  aviez  domie  ot  coiifenne  le*  Privileges  et  a  qui  linter- 
pretacioD  apparteuoit,  et  luaisiiiement  que  du  tcinps  du  traitie  et  accord  fait  eutre 
vouB,  vostre  pays  de  Flaodres  et  les  villes  de  le  Hanze  et  du  tenips  de  la  coufer- 
inncion  de  leurs  privilefres  ceulx  de  Niema^re  ne  furent  lors  ne  graut  temps  par 
avant  de  la  dicte  Hanze;  ueantinuin»  ceulx  de  la  dicte  Hanze  ont  ad  ce  respondu. 
que  les  villes  de  le  Ilaoze  par  vertu  de  leurs  pnvileges  a  eulx  par  vaus  et  voz 
predecesseurs  donuees  et  confermpps  peuent  debouter  et  casser  les  villes,  qui  delin- 
quent  envers  eulx,  et  les  arriere  recevoir  et  coufermer  en  leur  Hanze,  quant  il  leur 
piaist,  et  non  taut  seuleinent  recousiliier  ceulx,  qui  ainsi  ont  deliuque  et  par  avant 
CRte,  ains  y  peueiit  recevoir  des  nouveulx ,  qui  ouques  ny  furent,  requerant  pour 
CO  ceulx  de  Niema^  estre  admis  et  acceptes  comme  dessus.  Kt  pour  ce  que  ceste 
chose  touche  grandenient  vostre  seignourie,  comme  dit  est,  les  bonnes  geus  dessus- 
üis  vous  supplient  tres  hun^blemeut,  de  avoir  sur  ce  vostre  bon  avis  et  conseil  pour 
respondre  et  satisfajre  a  la  requeste  des  dis  oldermaas,  comme  il  appartendra. 

[7.J     B<:trifft  Enylanti. 

[7a,]*  Item  et  avoec  est  vray,  que  vostre  bailliu  de  lEscluse^  a  prins  apree 
les  desces  dune  bastarde  au  dit  lieu  de  IF-sduse  avoec  ptuseurs  autres  biens  certajne 
quantite  de  tonneulx  de  t^hervoise  dAleniaigne  par  lui  acbatee  aux  marchans  du  dit 
lieu  dAleniaigne  nioiitaus  a  la  soinnie  de  10  livres  groz,  sans  dicelle  Honime  durant 
sa  vie  aucune  chose  i>aier.  Kt  pour  ce  sont  venu  les  dis  marchans  au  dit  bailliu, 
requerans  davoir  de  lui  la  dicte  somme  de  10  Iv.  gr.  ou  au  mains  la  dicte  cher- 
voise,  duquel  il  a  estc  et  encore  est  refusans  de  ffüre,  non  obstant  que  par  voz 
lettres  lui  a  este  mande,  iceulx  marchans  par  lui  estre  content«  de  la  dicte  soninie. 
Pourquoy  considere  ce,  que  dit  est,  il  vous  plaise  de  reichief  mander  expressement  a 
vostre  dit  bailliu  de  contenter  les  dis  marchans  do  la  dicte  &omme  de  10  Iv-gr.  a 
ceulx  deue  pour  cause  des  dis  cbervoises. 


I 


561.    Satzungen  der  Stadt  Hatnburg  für  die  Hamburger  Hanse  ru  Sluys.  —  1403. 

AuM  StA  Hamburg,  Ciattiit  VI  n.  la  Vol.  l  Faic.  2b;  moderne  Abschrift  atts  einer 
1842  verbrannten  Handschrift  con  ca.  1370.  Vgl.  Lappenberg,  Hamburg. 
Bechtsalterlhumer  1,  CXZTII. 

To  der  Slües. 

In  Gndes  nainen  ameu.  In  dem  Jare  uns  Hern  dusent  veerbimdert  unde  twe 
is  de  rad  van  Hamborch  to  rade  vorden  dor  euer  menen  nutte  villen  der  borgbere 
van  Hamborch,  de  to  der  Sli^s  licgben,  dat  se  scolen  holden  ere  Hanse  unde  rech- 
tidieit  to  der  Slues  in  aller  wisc,  als  hir  nascrevcn  steit. 

[l.J  To  dem  ersten  scholen  se  kesen  alle  jar  bynnen  den  achte  dagben  to 
pinxstcn  twe  olderlude  ntcr  selsohop,  de  to  der  Slues  licghen,  unde  de  twe  scholen 
sweren,  des  vorscreven  copmans  rechte  unde  dat  hir  nascreven  ßteit  willen  helpen, 
bolden  unde  bewaren,  dewile  se  olderlude  sind,  also  veme  alsyt  na  synne  nnde  na 


»>  ratt  L.  aw  11. 
>}  S.  v&m  N.  043,  büi. 
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Witte  reildelikes  b^jinpon  laiiien,  yslikeii  maiiiif  in  8)iiwi  rediü',  lie  ny  aniie  edtler 
rike,  sucder  arghelist.  IJndc  rie  twe  scolen  wescn  en  jar,  und  dorna  schal  me  se 
nicht  wedder  kesen  to  olderliiden  bvnneii  twen  jaren,  unde  darna  mach  nie  se  ketten, 
wann  me  wil,  to  oldcrludpn  to  wcst'in^,  als  vorscrevon  steit  Unde  wen  me  to 
oldermanoe  kflyst,  do  schal  «Iderniatin  wesen,  by  ener  böte  eiies  poudes  (?rot  in  de 
hussen  ene  warff,  ander  warff,  derde  waiff,  unde  dal  nt-iierwys  to  lateue,  Ue  en  sy 
olderniaon  in  aller  wys,  als  hir  vorscreven  steit.  Ok  dat  yennich  der  olderlude  wor 
ntwanderde  umme  sin  werff,  so  scliolde  inen  enen  andern  guden  man  setten  in 
syne  stede,  went  he  wedderquomo,  unde  wen*  me  doito  sit,  de  schal  nicht  weyghera, 
hy  ener  Iwte  enes  {»ndes  grot,  als  hir  vorscreven  steit. 

[2J  Item  schal  en  jewelk^  den  oiderludca  horlsaiu)  wesen.  Unde  vrcre  ok 
yenich  man,  de  de  olderlude  vorsjjreke  niid  honiode  edder  myshandelde  in  des 
copmans  denste,  de  scholde  beteren  den  otdcnnanuen  niid  vitTschillincdie  proten  vor 
sine  sniaheit  unde  viflf  schillinghe  proten  in  de  buBsen  to  des  copnians  behoeflf. 

[3J  Item  weret,  dat  yennich  twedracht  »[ifftunde  umlrr  unsern  bor^heren 
unde  den  copluden,  des  nicht  scheu  en  mote,  dat  scholden  de  olderlndc  npnemen 
also  vro,  als  id  en  lo  wetene  wordo,  unde  schole  se  slipirthen  van  stunde  an,  offt 
se  konden;  unde  konden  se  des  nicht  don,  so  scheiden  se  eni  enen  vrede  bleden, 
nnde  vo  se  den  beden,  schal  me  den  holden.  Unde  were  ok,  dat  yennich  unvor- 
wand  kiff  edder  vechtoinKite  worde  uuder  unsen  hor;!;heren  und  den  copluden,  dare 
andere  unsere  borghere  to  quemen  unde  en  vretlen  bodcn,  no  se  en  den  boden, 
also  scholde  me  den  holden. 

[4J  Item  so  scholon  de  olderlude  mechtich  weson,  unsere  hoi^here  unde  der 
roplnde  nnde  der  schipperen  unser  stad  van  Ilainborch  tosaniene  to  biedende  in 
ene  stecle,  de  liequemelik  is,  wann  en  dunkel,  dat  des  nod  \a  up  ene,  etc.  etc. 


563.  Dtr  tleutsicJit'  Kaufmann  zu  Bri'ifjffc  n»  Jirval:  ist  la»  J^ef^al  um  Massrrgeln 
ffcgm  den  dfrrlirtt  VrrliUr  drr  Vhwni  mich  Livhuui  mtwht,  und  teilt  die 
von  ihm  desu^effe»  rerkiiudete  Ordommne  wit.  —  34(*3  Jan.  3, 

Au»  StA  Jifral;  Or.  m.  .Spurm  der  3  S.     Jlöhlhaum. 
Gedrudi:  r.  Jtutigr,  Lirl  U.U.  4  n.  IC.tä.    S.  obfn  n.  546. 

Honorabiiibus  circumspectisque  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Revele,  amicis  nostris  sincere  preaniandis, 
liltera  presenletur. 

Vrentlike  proyte  unde  wat  wij  gudes  vernioepen  tovoren.  Heren  unde  Riinder- 
lin-res  gue<len  vrende.  Wij  hebben  juweii  breyff  untfaogen  unde  wol  verstaen,  daer- 
yune  dat  gi  acriven,  wu  dat  to  ver  jaeren  unde  ock  nü  in  dessen  jaere  vorleden 
met  ja  Vlamynghe  zijnt  pewesen,  bede  van  schijiheren  unde  van  coepluden,  daer 
die  geraeyne  coepnian  zeer  äff  beschädiget  ys,  van  uns  hegerende,  dat  wij  daer 
crnsüike  willen  voer  wesen,  dat  neyn  coepman  ujt  der  Duelschen  Hanze  A'lamrashe 
en  wynne  noch  en  lüde  met  ju  to  zeghelne,  noch  dat  neyn  schipher  Vlamesehe  cöep- 
lüde  id  zij  met  krude,  met  fruthe  offt  met  anderen  kopenschapen  met  ju  int  land 
en  TOCi-e,  wint  se  daer  velle  gueiles  nedder^ellich  gemaket  hobben,  met  meer  worden, 
alse  juwe  breyff  wol  verdatet.  VVaenip  juwer  vorseniger  wijslicit  gelicve  to  wetene. 
dut  wij  juwen  bieyff  nicht  langhc  drtnia.  dat  he  uns  gekomeu  was,  doden  lesen  Tor 
dem  gemeynen  coepmannc  van  unser  Hanze;  unile  umme  dessen  groten  schaden 
to  Bchuwene  unde  to  verhodene,  by  also  velle,  alse  des  in  uns  ys,  so  overdrogbe 
wij  Qppe  die  vorscrevene  tijt  eyodrachtlike  met  dem  gemeynen  coepmanoe,  dat  neyn 

ft)  mm  B.  k)  J««4«ilk  M. 
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des  Laurens  van  liusscu  autrtcht  umi  sidlcn  e»*c   EnischmUffungspflicht 
Ahrtde;   hiik-n   um  das   Zugeständnis  gegensHtigfr   VerhJtrssidterhtit  untt 
Verxichi  auf  die  beidrrseitigm  Ersahan^rüche,  oder  tcettigsiftis  um  ein-  oder 
etcinjähriges  Orlrit  für  ihre  UuUrthanen  zum  Jkattrh  Prrusiftens,  u-ährtttd  si 
rine  Befehdung  derselben  durch  Fehle  cruiedi-r^i  H'erdnu  —  HÖH  Fehr.  1. 

i-itsA  Königsberg;  Or.  m.  iSpuren  d,  8. 
Oedrvckt:  HR.  6  n.  1X1. 

fifiC.    Der  deutsche  Kaufmann  m  Brügge  an  Köln:  ersucht  «;,  den  Kölner  Bürgt 
Hvinr.  van  Yssem  sur  Freigehuvg  des  von  ihm  als  vermeintlichen  Dorimunder 
Guts  arrestirrten  Tuches  zu  veranlassen.  —  1403  Fehr.  11.  M 

Aus  StA   Köbi.    Hahse   I  u.  21J;    Or.    m.   Rf»(<-«    der  ,1  S.    Auf  der  JtücksfiU^ 
Alderuiuiinonini  ex  Ilenrid  de  Yssum.    Hagedorn. 

Hoiiorabilibus  iuduslriosisque  viris,  domiuis  procoiisulibus  et 
coDsuIibus  civitatis  Coloniensis.  amicis  uostris  sincere  predilectis, 
liUera  pr«ienU'tur. 

VrenUike  groyte  imdc  wat  wij  ^udes  vormoegen  lovoren.  Heren  unde  sunder- 
linges  gueden  vriendo.  Juwer  beschedenfaeit  gelieve  to  wetene,  wu  dat  tot  onser 
keniiisBe  ys  gekoineii ,  dat  Henrick  van  Yssein  jiiwe  meddpburfijer  hevet  doen 
arrestiren  up  die  sta*!  van  Dorpniuode  U  eilen  hiaes  lakeoEi,  umnie  dat  dit  vorseide 
laken  enigen  borgers  van  Dorpmunde  solde  wesen  tobehorende,  des  nicht  en  ya, 
alse  wij  des  waracliti<;eD  berichtet  ziju,  n^on  dat  dat  vorseide  laken  eyiien  geheyten 
Ilennan  Vridach  borger  to  Gütlande  tobehorende  ys,  die  dat  zijnen  vriendeu  Saude. 
Waenimmc  wij  van  ju  bereu  unde  vriende  be^ierende  zijn,  dat  gi  Henrike  van  Yssem 
juwen  borgere  vorseid  also  willen  underwisen,  dat  he  dat  vorscreven  laken  wiUe 
untslaen  vaii  dem  vorseülen  rostemente  unde  l)ekuinmerDisse,  also  dat  dat  ntoege 
komen  unde  geantwordet  werden  den  ghennen,  den  dat  van  rechte  tobehorende 
3^5;  hijrynne  doende,  alse  wij  ju  wol  tobetruwen.  God  unee  here  raoete  ju  altoes 
hewaren  in  zielen  unde  in  lyve.  Gescrevcn  under  onsen  ingczegelen,  upten  11  •  dach 
in  Februario  int  jaer  1403. 

By  den  alderluden  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duetschen 
Hanze  nu  tot  Bruche  in  Vlanderen  wesende. 


567.  Hüdesheim  an  dett  deuUschen  Kaufmann  m  Brügge:  Ernst  van  der  Hidie, 
von  Claus  Witistratv  tcegen  einer  Schuld forderung  in  HHdcsheim  verklag, 
hat  sich  der  Entsdicidung  der  Stadt  untencorfen  und  dann  gemäss  Auf- 
forderung de^  detttscheti  Kaufmanns  seinen  Sohn  gum  Äbschluss  eines  Ver- 
gleiefis  nach  Brügge  geschickt,  ohne  aber  den  naeh  Rom  gezogmen  Kläger 
antreffen  zu  können;  bittet,  da  Ernst  und  seine  Söhne  van  orer  handelio^e 
unde  neringhe  syn ,  den  Claus  zu  veranlassen ,  dass  er  bis  Pßngslen '  seihst 
nach  Hildesheim  kommt  oder  einen  BevoUmächtigten  schickt,  tm  tcegcn  semer 
Forderung  durch  Entst  befriedigt  zu  ufrden^.  —  [1403]  Febr.  16  (d.  TI^h 
daglies  neiat  na  s.  Valeutini).  ^| 

StA  HiUk$hctm-,  Bn'tfltuch  n.  63  fol  S&h.    Kn  folgt  dnx.  ein  gleichet  .Vcfcm&ai  an 

Oedrueii:  Hoelmer,  U.B.  d.  St.  Hildeshdm  3  n.  71.  ^^^| 

■)  Jitm  8.  *)  in  einem  ^aSUrm  Schreiben  henachrirhtigt  HüdetAeiM  den  mstnle  /woj 

vom  Abtthimii  einea  Awyleidu  neitchen  teinem  Bntoümäditigten  Chu$  SaOce  Mnd  Ernst 
der  Hfülc  nebtt  tiOimn»,  mit  einer  Eim^rv^hsfrist  bis  Sept.  HS.    Doebner  a.  o.  O.  n,  76. 


[1408]  FeTn-.  27  -  1403  Sl&rz  10. 
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5fi8,   Der  deutsche  Kaufmann  zu  PoJozk  an  Riga:  hat  von  Grossfiirsi  Witold  cht 
Befehl  zur  Räumuttß  stiner  Lande  erhalten.  —  [UOS]  Frhr.  27.     Pnlmk. 

Am  StA  Rifja:  Or.  m.  Bestrn  il,  S.    MiUjeleiit  rott  ffn.Stiuitanhivar  Dr.  Schwarti. 
Gfttruckt:  Napiersly.  Ä(i»»i><rA-/(fWi!rf.  VrkumtcH  ».  193,  c.  Sunijr,  Lirtriiul.  IJ.B.  ti 
«.  it938.     Wei/rn  (Um  Dataini^  ».  rttikn  n.  573. 

Den  erbaren  wjsen  Ijeschetleiien  heren,  burgheniieBter  unde 
rar)  tlio  KyRhe,  tiiiy^n  leven  vruuden,  Bai  desse  breyf  etc. 
Uiizen  vruQttiktni  jirot  iiiyd  dentistlikcn  willen,  an  de  erbaren  heren  borRher- 
mester  und  raet  tho  Kype.  Ju  phelcve  tho  watende,  rtat  uns  koiiish  Vitnte  den 
vreile  lieviH  niiphfseget,  uel  syme  lande  tho  wezeude  viin  des  cjiuxsedapes  tho 
vastejuvende  vort  over  4  weken.  Weiet  dat  des  nicht  en  schephe,  inen  Bolde  uns 
itiyd  knuppelen  iiet  der  staet  jaglien  edder  zoieu  in  de  yzereu  gaen,  unde  vnichten 
wol,  dat  ze  uns  desser  vorscieveiieu  tyet  nicht  viiel  solen  brukon  laten.  Darumme 
wy  vruDtliken  byddeii,  dat  ^  wol  duen  undc  scriven  uns  hir  eyn  kort  antwarde 
Vau,  dat  wy  wcten,  wo  wy  varen  niyd  vrunde  piide,  cäat  warhliken  vorhorpet  ia  unde 
ok  enes  delcs  uoch  uuvorkoft  steyt,  dat  /e  unde  wy  unbeschcdeget  hlyveii.  Blivet 
iihesunt  in  Gode.    Ghescreven  tho  Ploscowe,  des  dinxzedapes  tho  vastelavende  et«, 

De  lueue  kopinan  tho  Ploskow  webende  etc. 

5(i9.  Lübeck  an  K.  Heinrich  [IVJ  von  England:  englische  Ifnferthancti  aus  Ltjtrn 
mxl  Slakencif  hoben  im  letzten  Jlirbal  dem  Schiffer  Miytrekin  Melt,siuq  auf 
der  Höhe  von  Neiccastlc  sein  tun  Malmo  nach  Flandern  btstiMmtcn  Schiff 
samt  der  Ladung  geraubt,  w<*ran  verschiedene  Luhcckcr  Bürger  laut  iJircr 
ridliciitii  Aussage,  heteiligl  waren  (Ludekyn  Smit  —  confinravit,  quod  inedietaa 
navis  preschptc  necnon  decem  et  f^epteni  laste  alleciutn,  quc  fuerunt  in  eadem 
navi,  Bibi  et  sue  societati  suisque  veris  fauiiliaribus  domeBtkis  veraciter  apper- 
tineaot,  et  ultra  hec  quatuor  laste  alleciuin,  que  etiani  fuere  in  navi  predicta, 
specialiter  sue  societati  appertineant ;  insuper  —  BertolduB  de  Northern  qua- 
tuor  lastas  alleduni  8ibi  soli ,  Wemenis  *  Hoep  duaä  la.stas  allecium  sibi  soli 
et  Johannes  Luneburgh  duas  lastas  allecium  sibi  et  sutB  faniiliaribus  domenticis 
veraciter  appertinentes);  bittet,  dein  gen.  Meltsing  ah  dem  BevoUntächiigtm 
der  geschädigten  Bürger  zur  Hüclcerlanfjung  des  Gutes  und  zum  Ersatz  ihrts 
Schadens  tu  verhelfen.  —  1403  Miirz  4. 

PmW.  Hecord  Offiff  Luwhm;  Or. 

Oedrtukt:  Ryttirr,  Foedrrn  8,  887,  tcietkrhoU  Willebranttt,  ffans.  Chronik  3,  47. 
Vers,:  Sempcl,  Invent.  dipJitm.  Saxmt.  inf.  3,  9.  UK  5  n.  133. 

570.  Hamburg  an  denselben ' :  berichtet  ebenso  Hber  die  Wegnahme  des  Schiffes 
des  Meynekin  Melsing,  an  dem  srine  Bürg/T  Joh.  Melsing  und  Bernhard 
Verngden  mit  je  '/a  Schiffspart ,  Marquard  Godingh  mit  4  Last  Hilring, 
sowie  nach  Aussage  Joh.  Metsings  dessen  zur  ZHt  in  England  weilendfr 
Bruder  Megnekin  mit  ^'t  Schiffspart  wul  J^  Last  Häring  und  der  altcesende 
Hegno  Schilt  mit  18  Tonneii  Häring  beteiligt  waren;  bittet,  da»  Meynekin 
ats  dem  BevolhnilcMigte*^  der  Geschädigten  zur  Bückerlangung  des  Gutes 
oder  dessen   Wertes  zu  verhelfen.  —  J40S  März  10. 

Jhtbl.  Becorti  Offin'  JMviton;  Or. 

üalrvckt:  Ugmer,  Fmiera  8,  SOG.     Verx.:  HR.  5  m.  134. 

')  ft403J  Htni  It  hritagt  «tcft  Ain$i€r'Jani  f>ri  K.Hnnrich  IV  «A*t  die  Wegnahmt  des  ron 
Amtterilamcr  Bürgern  fiefrachtrtrft  Srhifjf-s  .Kerstoffet',  Kajntän  (Hto  Jiroecherch  aus  Hamburg: 
Scott  et  Gilliotlts-pan  Severe«,  Le  Cvttoii  Manvscrit  Galba  ü.  34. 
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571.  Hochmeister  Konrad  von  Junffinfim  vurkümlet  dk  Eiurichttuuj  etttrs  Waren- 
stapfls  in  Thorn  ßr  (kn  Vrrkthr  noch  PrrmsiU,  —  U03  Märt  SS. 
Mfurimhunj. 

Ans  StA  Thorn   ».  43T;    Or.   Prrfi.   w.  S.  —  Dan.  ein  mriieg   Or.   w.    Spurtm  J. 

uiitfrtjetir.  iS.,  i»  Hir  (Mhoftraphif  unmintliih  abtrticitrnti.    Haf/rttorm, 
(intrHekt :   Tofppni,    .iitfu  drr  Staiulttatif  Pfeusfrttx  t  i».  fiO.    KntHfT,  Briträgt  tut 

(iftichiihlr  lirr  f^lrvlt  TTinm  S.  43  Anw.  3. 

S.  om-fi  flie  Rece^"/'  IIK.  ö  u.  US,  ;i;  119,  tft.  Vlff  f/i>  hnufitsnfhliih  gf^f 
Kralnu  tfrrirhUteTen'tniz  <liftrr  Staji'^IrfrUihung  nil.  tiKterrrich,  ffandrialitzirhumgKv 
ff.  Siatit  Thorn  tu  Pf)lnt  I  {Xlxch.  rf.  irrnipmitH.  Gfrhithhm-rinM  28)  S.  3t  0 
T}och  beidafftn  sich  auch  llrmla»  und  Sthutiiiiiilz  bei  K.  Jtvprr'M  öOrr  diist 
Matsre^fl  ilf«  Hurhmriatfrn;  r«ß.  tlant»  VirdiilirurtUMfffKhreittn  hm  Brtniam  rot» 
1403  Mai  2t.  Voigt,  fori,  dt'td.  PruM.  6  ti.  147. 

Wir  bnifler  Cnnindt  von  .Tunginiren  hoinpistpr  Pftlsrhis  nrdens  den  preaiiien 
vorsichtigen  lUAnnf^n,  Itur^crinr-istiTn  iitul  railiiinnnen  iillr  der  Rt«U>.  r/u  welrhii 
kpgenwertikeit  deszer  unsir  briff  konipth.  enpiten  wir  unsirn  fnintlirheu  cn«".  Er- 
SHMien  lil)pn  hesiigidini  fruiide.  Wir  tlnui  eiirh  czii  wis.«cn.  das  wir  mit  ralhe  iin>l 
volhurt  unsir  mitgebitiscr  und  stete  sint  czu  rnihe  wunlen  und  wcIIod,  das  all« 
kouflutlie,  die  bAsseu  unsirn  landen  t'ese^sen  siut,  die  uuisir  Innd  mit  irre  kofen- 
st'biiez  vorsurliPii  wellen,  du«  dy  die  aldeu  straszeii  yii  unsir  I:ind  e/iheii  sollen  rzu 
Tfiunin  rzu  und  nyrue  anders;  unit  was  sie  aldo  yn  unsir  stat  brensen  von  zntanei 
kciuffeiit^fk&eK^  als  hirnocb  henuinet  iKt.  die  sollen  sie  czu  Thonin  yn  unser  ntal 
tiedirl^^en  und  iren  markt  aldo  $elbis  tbun  und  nicht  vorder  yn  unsir  luid 
czihen  und  onch  nicht  czu  der  sce  meteftiren»  als  wachs  und  allcrley  eichbornverk, 
niarder,  Insäiezen,  olsten,  bewirwannnen,  otters  und  suU'hirleye  rflweware,  alU-rlry 
koppir.  bley,  ysen  und  queksilber,  zyde,  pfeffir,  snfferau.  iuffeber  um!  seinelicbe 
koufensrhacz  und  crftde,  «nseniunrzet  silher  und  p:olt.  Und  wer  is  sacbe,  das  ininnd 
äif.7.0  unsir  saczun^e  breche  und  olT  nndeni  straszen  yn  unsinn  laude  uiit  sulclier 
koufenschacz,  als  vorberurt  ist,  bepriffen  worden,  die  sollen  die  seltw  koufenwbani 
voiloren  haben,  keyne  gnade  doraii  czu  tliuiide.  Dorunib  zo  bitten  wir  euwir  allir 
lybe  und  fruntschaft,  das  ir  die  euwren  doran  wellet  warnen,  off  das  sie  ciu 
keynem  schaden  konien.  Ge;;eben  off  unsinn  huse  Marienbnrg,  am  sontafie  oruli 
«och  Cristi  geburt  vierczehnhundirt  und  dry  jar,  undir  URSirm  anjred ruckten  io- 
ge&eiäl. 
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573.    Grossf'ürst   Witoid  tm   Litaueti  an   Jiiga:   teilt  d^  zu   Potozl-  nrrc»ticrt< 
deukchen  Kaufmann  nicht   eher   freigeben,    ala  die  Pidorker  Ersatz   für  ri 
ihnen  vom  lirländischen  OrdcnstneisitT  swjefüyt4ii  Scf^den*  (ritaltm  haben. 
[14(Ki]  März  31.     Dubissin- Werder. 

Au»  StA  }tvta;  Or.  «r.  S.     Mitij^eHt  ron  Hr.  Stfuitttrehimr  Dr.  Srtttrarli. 
(iedrurkt:    Sapieraky,  Rutntch'livlüml.   l'rkuntlen  n.  tW,   r.  Vunife,  iJrt.  t'-i'.  / 
n.  ^39. 

Den  wyzen  ratthlewten  der  stat  czuu  Uyge. 

Allexander   andirs  Wytowd   fon    Goles    penoden    groeftwa 
czuu  Litthowen  etc.  etc. 

Fromen  foi'ziditen  wyzen  lewte.    Ir  schrybt  uuns  betende  Aum  rieo  kopman, 
der  czuu  Ploczkow  mit  zym  guute  op<;e])u]den  ist.   das  wir  eo  qwyt   Uten  wfMen, 


*)  Frfrr.  1403  fttfttl  tin  EinfaO  ik»  lirlömliaditn  Ordmarnnftcrt  in  Litaum  «ML    Tmft 
Or»ck.  PmwvHf  6,  241. 
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576.    Drr  fieuische  Kaufwann  ni  Pohzli  an  Uifja:  wi'tuffrht  bei  .<r»WT»»  Ahguff  aus 
Polmk  dort  einigi-    Vrrtreitr  zurück  Atlassen;   will  dir  Ordonnanz   tjt^en  d 
Bonjiauf  befolgen,   OcrichM  über   ein  Hutidelsffruchüfl  cfc'.H   JJinr.  Hone. 
lUOH]  Apr.  X^. 

Au9    R    StA    Siga;     Or.    m.    Hesirn    il.    S,      Mithält    tun     Ihu    Sitidtarchirn 

Dt.  iScA  teartr. 
Gedruckt:    Napternl^y,   Huasinch'Udiitiä.  Urk.   n.    t98,    r.  Jiutifie,   lAtiämt.  UM.  G 
H.  S040. 

Den  erbaivn  wyzeu  bestrheileiie»  heron,  borfrlioniiester  iiutlo 
raed  tho  Rytrho.  di'iti  zal  fiesser  href  etf.  ^H 

Vruntlike  prote  unde  uuzen  willeghen  denest  niyd  alle  dome,  dat  wy  pud«^™ 
vorniOKhin,  den  erbareii  heren,  borphoniipsttr  iiiide  raed  th»  RyKC.  Jii  pheleve  llio 
wetendo,  .ilr.c  jry  uns  phescri'veu  hebbtH  (ho  pinxston'  iiet  tho  wescndc,  dat  uns 
swarlikpo  Ihn  diindi'  slryl,  weiit«?  nnw  scbuldfuer  tlionmle  noch  ute  sin,  und«'  vur- 
ncnien  wol,  dat  zo  darunime  buten  blivcn,  diit  wy  van  In'r  tpyn  /ölen,  dat  zo  dal 
ghnet  ußderheholden  moffben.  Iteuk  zo  staen  fair  noch  vele  lakene  unvorkoft,  dar  ok 
hwaer  diient  mwle  is.  Weret  dat  yt  jii  trhelevedr,  so  haddc  wy  Pneu  bref  vor- 
worven  van  Vitonten  undor  syme  sephcl.  dat  unzor  hir  cne  veyre  uftc  sosse  liliveu 
moghen,  weret  dat  we  unze  dineh  ntrht  schikkeii  eu  konden  in  der  tyet,  alze  vore- 
screven  steyt;  de  solen  enen  veleghen  vrede  heblicn  in  syiue  lande  inyd  creme 
pnde.  yt  sy  vrede  ufte  unvrede.  Iliruninie  doet  vruntlikcn  unde  vorseyt  uose  beste 
unde  der  ^enen,  de  er  puet  hir  hebtet,  dat  uns  hir  eyn  kort  antwarde  van  werde, 
wft  py  hirby  gbedaen  willen  hebben  edder  nicht.  Item  aTze  py  uns  jihescreveu 
hebben,  dat  wy  gben  gued  U>  borge  dueu  solen  norh  uenien,  dal  ?imle  wy  unde 
willent  gherne  laten,  alze  syk  dat  wol  to  boret.  Des  bevet  llinrik  Kone  <;hesereven 
wül  in  dren  breveii  an  de  uppersten  koplude  tho  Ploscowe,  dat  ze  eni  seien  kopen 
2  leste  wasses,  dat  sulver  hebbe  he  rede  lypende,  dat  wil  he  en  zendeu  by  den 
ersten  boden,  de  up  edder  nedder  teyn;  unde  moghen  ze  es  eni  nicht  ne4er  s«*hikken, 
dat  ze  yt  eni  in  de  korken  zcttcn,  unde  deyt  alle  den  Rhenen  8diaden,  de  hir  ere 
dinch  boven  hebben,  yt  sy  in  wat  gude  dat  yt  zy.  Ghescreven  des  anderen  sunn- 
aveudes  na  {>ass;'heu. 

By  dem  menen  kopmanne  tho  Polcowe»  nu  tor  tyt  wezenrie. 

^7,    Hamburg  an  seine  Haisherren    Meytiard   litixetehudf ,    Hilmar   LojfOtr   und 
Herrn,  Latighc  [e.  Z.   in    GmiJ:  s'ntdff  eine  Absrhri^i   den   rrm  ihnen    mit- 
fienommcneti  Schreibens  vim  Lübrck  an  Gent,  notnr  eine  Ahschrip  eims  (iji^_ 
liegenden  Schreihenjt  der  z.  Z.  in  Lübeck  versamnielttti  Hansestätite  rAcn/Vifl|^| 
an  Genl";  ersuekt  .tie,  ihre  Auagabett  mögJichsit  sn  vrrrint/tm.  —  [liOH}  Apr.  30. 
(d.  mandaghes   na  niiseric.  Dom.,  dit  is  in  s.  Pliilippes  und  Jacobes  avend« 
.S*.4  namburg,  Cl  VI  AV.  1a   VoL  1  Föne  n;  Or.  Perrf..  S.  abgrfnlUn. 

376.  K.  Heinrich  [IV]  v<m  England  an  Hochmeister  Konrad  von  Jutufingrn: 
rechtfertigt  die  auf  See  erfolgte  Gefangennahme  des  IJansiger  Schiffer»  Eggt^ 
inrt  Schoof  und  anderer  Prt-usaen,  wddic  bei  einem  Zusammtmireffen  mit 
englischen  Auslietfrrn  aus  Calais  unter  Vcrueigtrung  drr  v^rkmfften  AMskmtft 
die  EngUmdrr  angegriff>'n  hattm  und  im  Kampf  unterU-gett  tcarcn;  wünadU 
deswegen  die  Entseyidung  vot*  Hn'ollnifichtigten  und  biilrt  um  gnädige  Hehand- 
Itmg  der  englischen  Kaufleulc  in  Preussctt.  —  [I^^J  Mai  ^.  Westmi» 
Gedruckt:  BR.  5  n.  130, 


■)  Juni  3. 


")  S.  dtn  Seceas  von  Apr.  US,  UH.  5  it.  J;.'<s,  ;;. 
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579.  Groasfürst  Wriold  von  Litauen  an  Jiiga:  ersucht  die  Stadt  auf  ihr  "Begehren 
nach  einer  Tagfakrt  mit  Poioik,  Gesandte  eu  ihm  nach  Wtlna  su  schicken.  — 
740.H  Jmu  5.     Grodno. 

MilgtifOi    von    Bn.    StadUtrchwar 


Aw    if    .SM    liiifa;    Or.    vt.    Spuren    d.    tS. 

7>r.  Schnart:. 
Onlrudit:  Napieraky,  }tu»9i*ch-Hvlmd.  Urkundm  n.  140,  v-  B^ngt,  lAtL  fUiL  B 

n.  296!). 


^^^^^  Sa^racibus  viris,  bur^me^&Uxi*  toteque  communitati  civitatis  Kygensis. 

^^^^V  Allfxiiitder  alias  Wiüiowdus,  Dei  gratia  suprernua  dux  Li- 

^^^|v  thuanie  etc. 

r  Sagaces  viri.    Litterain   vestram  uu|ier  uobis  per  voa  transiiiiasam   plenarie 

f  iDtelleximus.  Unde  sciatis,  qiiod  cives  Plocenses  ad  dob  venieutes  nobiB  retulei-UD(, 
quüiiioHu  Tiiisistis  ad  eiis  ve.strn8  uuiK'iüä,  pü.ituluiite.s  cum  eis  ad  uuatii  diem  i;oii- 
veDire  et  ibidem  de  niarcatoribus  veatris  tnutuo  ititer  se  tractare,  qui  PJoceoses  siue 
scitu  et  vtihmtale  nostra  talia  vobiscuni  faceru  iiolueriiiit.  Quo«  Plocenses  iioa  ad 
l'loczseuui  remiainms,  cüuimitieutes  eisdem,  ut  ad  vus  uuuccios  suos  translegarcnt, 
quia  post  fe.'^tum  sancti  I'etri  proxime  nunc  veDturuin'  ad  nos  io  Willnam  dicti 
Ploceusea  venire  debenl,  uln,  eciaiii  si  vobis  placucrit,  vestros  uuiircioB  vel  soliniet 
ad  eaudern  diem  ia  Wilnam  veniret»,  ubi  dos  facta  vestra  parte  ex  utraque  con- 
spicere  et  diligeuter  exaudire  velleinus.  Datum  iu  Grodno,  feria  tercia  post  fesLuin 
peDthecostes  aiuio  Doroloi  U03. 

SS(K  Hochmeister  Konrad  von  Jungingen  an  Ä.  Heinrich  [IV]  von  England:  er- 
Märt  ftich  auf  n.  578  zur  Ahsfmhmg  der  getnmschten  Boten  bereu  und  bittet, 
seine  Untcrthanen  zu  bcschirtnen  und  für  ihre  Verluste  su  entschädigen,  in' 
dctH  er  sich  zur  Gegenleistung  verpflichtet.  —  1403  Juni  10.     Marienhurg. 

PtüA.  Htctfd  Offux  t.imdmi;  Or, 

GetlTudit:  htfitier  8,  S0&.     Verc:  HB.  5  «.  134.     Vgl.  die  iprtMnschat  Rc<xs$e  da». 
n.  131,  J311. 

561,    Jiiga   etnpßehli  dem   deutschen  Kaufmattn  zu    Brügge   die  Bevollmächtigten 
seines   Borgers  Engelbert    Witte   behufs    Entgegetmahme   der   rücksUindigen 
Jltchnungsablagf-  des  Heinr.  Snoije.  —  1403  Juni  28.     Higa. 
Auü  StA  Heral;  Or.  Ferg.  m.  S.  auf  der  Jiütkgette. 

r>eii  beschedenen  maaneD,  olderluden  unde  dem  gheineynep  copinanne  der 
Datschen  Hodsc  to  Bruf^e  in  Vlanderen  wozende  borgertnestere  uQde  die  gantze 
rad  der  Htad  Ripe  vruntfichap  iiude  wes  wii  gudes  vonnogen  tovoren  screven. 
Leven  vniode.  WiDet  wett'n,  dat  Engelbert  Witte  unse  borgere  in  unser  jegen- 
wordiget  körnende  uns  kenlich  dede,  wo  dat  liie  ene  rekenschap  myt  Hinrico  Snoyen 
nt  to  Blande  hadde,  dar  hie  uimne  sake  willen  era  anliggende  nicht  je^'enwordich 
bykomen  ae  kat,  de  to  untfaende.  Des  hefft  hie  vor  uns  Hilbraude  Vockinohusen 
unde  TideDQan  RAden,  wisere  desses  breffs^  de  nicht  jegenwordich  synt,  offt  se  jegen- 
wordich  weren,  vulniechtiget,  die  vorbeiiowede  rekenschap  in  al,  wo  sich  de  jiebbeii 
inacb.  to  untfande  van  Hiurike  vur^creveu,  liker  wyse  offte  hie  darzulven  by  were. 
Unde  wea  sie  darby  dot,  dat  wil  hie  stede  unde  vaate  holden.  Warumnie  wy  juwer 
bescheilenheit  mit  vlithe  bidden  ^  dat  gt  Hilbraude  uiide  Tideman  vurscreveu  be- 
hulpen  sin.  dal  en  die  vorbenonjede  rckenschap  tor  gnoge  gedan  werde,  wente  wy 
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wellen  dar  gud  vor  wezeu,  wes  en  vau  der  voracievcu  rekenschap  geantwert  weit, 
rlst  dar  neniee  namaninge  in  tokomenden  tiiden  up  konien  sali,  des  gi  eue  gantze 
thovorsicht  to  iinfien  dessen  breve  hebten  mögen  Gescreven  to  Rifie  an  dem  avende 
der  hilgen  apostole  Peter  et  rauli  ind"  jar  1403,  ander  uoßen  nerrele  Ui  ruggi;  in 
tuchnisse  der  warheid  an  dessen  brclT  gedrucket. 

582.  Alt-SMtin  au  Boldeicin  Staeel,  Vogt  der  Neumark:  hitiH  nach  vtntchiedenen 
attderen  Mitteduntfcn.  d^n  durch  die  Engländer  geschädigten  Stettittem  heim 
Hochmrister  die  ErJ/tuhnis  eu  licpri-ssidif^  gegt^  die  EngUinder  (in  PrntRSim] 
nuszuwirkeri  (Vorbat  Po  hebbe  wi  wol  vomomen,  rlal  unse  here  de  meyster 
bekümmert  hefl  laten  de  Enghelachen  unde  ere  gud  in  Prutzen '  umme  juwe 
unde  juwer  hurghere  gud  willen,  unde  de  Enghelwlien  liebbeu  uns  ok  een 
scheep  ghenomen  mit  vele  gudes,  unde  se  en  komen  nicht  to  uns,  alzo  dat 
wi  uns  nicht  koneu  vorhaleu  an  se.  Hidde  wi  juu,  leve  here,  mid  gant^er 
andacht  unde  mid  flite.  dat  gi  unse  beste  brweten  to  unseme  hcren  den  meister, 
so  wan  he  dat  «yne  unde  der  Kyueii  wol  hyn  bedde.  des  Ryne  gnaden  uns 
wolden  gbuuneu,  dat  wi  uns  mochten  vorbalen  an  de  Englielscheu  mit  recht«' 
in  Byme  lande).  —  7403  Juli  fi  (d.  donredages  na  visitarionis  Mar.  virg.). 

Au«  St$A  KOm'gtbefi/:  Or.  m.  Spur  def  S. 

598.  Dorpai  an  Het^J:  tnlt  Migas  Antuori  in  Betreff  der  Häringsverftihrhung 
und  des  Jiiper  Salzes  mit;  bittet,  Sit  der  tievor^tehmden  JiiicHehr  des  avs 
NotrgorfHt  eruiirtehu  AV/r.  van  Styteti  Sendehuttm  nach  Darpat  su  schickeft.  — 
1403  JuU  IB. 

A»*  StA  Reral:  Or.  w.  Stikln*  d.  S.    Höhlbanm. 
Ottintcii:  r.  Bvuge,  Liti.  U.B.  4  n.  163^. 

Den  eersamen  wisen  maimen,  heren  Ivorgermeislei-en  unde 
raedmannen  der  stat  Uevele,  unsen  besunderlinpes  vninden,  detur. 
Ersame  gi-ote  mit  leifliker  ghunste  heiles  unde  alles  gudes  tovoren.  Ileron  unde 
besuiiderlinges  leven  vnmde.  .luii  geuoge  to  wt-teiide,  dat  wy  dHii  heren  vau  der  Rige 
screven  van  deme  Kyiter  solte  unde  van  denie  voi-velsdieden  lieringe.  in  der  matbc  alz  utut 
herNieoIauK  van  Stylen  van  juwer  hevelinge  des  iM^rirhti'de.  Des  sereven  se  uns  vor 
eyu  autwordo:  int  erste  alze  vau  denic  vorvclscheden  beringe,  dat  sc  dat  alle  jar 
vorbeyden  van  der  bAi-sprake,  dat  nymand  sodane  vorvelschede  gud  bantyre,  wente 
werde  dar  we  mede  gevundeu  in  sulker  matbc,  so  wohlen  se  crer  bArsprake  volgen; 
unde  van  deme  Kyper  solte,  dat  men  danuede  volge  deme  recesse  damp  gemaket, 
Darumnie  dunket  se,  dat  lies  noch  ter  tüd  neyu  behdfT  eo  si,  dar  vorder  umme  to 
serivende.  Unde  weren  vorder  van  uns  begerende,  dat  wy  en  14  dage  tovoren 
mochten  witlik  doen,  eer  her  Nicolaus  biir  wedder  by  uns  qweme,  so  wolden  se  sik 
darto  säten,  dat  se  ere  muntlike  bodeu  efT  breve  to  Darjite  by  eme  unde  uns 
wolden  bebben.  Dat  screve  wy  hern  Nicolawese  unde  1>edea  en,  dat  he  uns  14  dage 
tovoren  wolde  vitlik  d(^n.  er  he  {\tv<ür  vau  Nougarden,  mit  brcven  cfT  mit  liodea, 
de  eme  stededen.  Wan  wi  des  eyn  autworde  bebbeu,  so  wiüe  wy  id  den  heren 
van  der  Rige  unde  juu  scriven,  unde  begereu,  dat  gi  juu  dar  ok  to  säten,  dat  gi 
dan  juwe  muutlike  boden  eff  breve  by  uns  willen  bebben.  Unde  dat  is  ok  »ler 
bereu  liegerte  vau  der  Rige,  dat  wi  ed  au  juu  screveu.  Darmede  siit  Gode  lievolea, 
over  uns  to  beydene  alse  juwe  vrunde.  Gescreven  to  Darpte  mit  der  hast  uoder 
unseme  secrete,  in  sunte  Margareten  dage  anno  1403. 

IJorgenneiatere  unde  raeihnanne  iler  slal  Darjjle, 

ft)  Ho. 
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luo^heu  bi  belli  selven  of  bi  audereii,  die  &^  iliiirtoe  neuieu  sulleu,  Boiiiter  l>egrüp 
eiuip  hijndt-rnis«'  hoir  sccpe  eude  goide  berven  ende  reouptreren  vry  ende  quijl, 
alsoe  dicwijl  als  heiii  dat  uoot  of  orbnirlic  sal  rtftncktMi,  behnuden  redelic  arbeitsloon 
deu  Kbeneu  t*  gheveu,  die  sij  tot  bare  liulpt'  neiiieii. 

[3J  Voort  soe  eu  sal  incn  gheuen  poirter  van  Haiiibfirch  in  oii»m  lauden, 
Bteden  of  gebieden  moghen  bocomniereD,  arresteren  of'  mit  enigen  recht  aeuspreken 
oni  eens  anders  scoude  ofte  misadaets  wille  tot  gheenre  tijt. 

(4.J  Voort  soe  en  sal  pheen  poirter  der  stat  van  Haniburch  binnen  onsen 
landen,  steden  of  gehiedeu  inofcen  verhueren  anders  dan  sijn  cyghen  lijf  eode  siJD 
proper  ?oet.  Ende  hadde  hi  enige  scepe  ofte  andere  goide  bi  hem,  die  sinen  mede- 
gesellen  ofle  anderen  coipliiden  toeiiebocrde  of  dair  ysnieut  anders  dau  hi  deel  aen 
hadde,  die  souden  vr)*  ende  quijt  weseu. 

[5.J  Voort  soe  en  sal  iiien  binnen  onsen  steilen  omtrint  der  Zuderzee  pelegeu, 
ßlse  ÄeiTistelredaniine,  Holm**,  ÄTimikedani.  Staveren.  Eiichuzen,  Medeublic,  Xaerden, 
Wesip,  Muvden  t-nde  Eodam  niot  iiicer  mögen  setten  te  excise  op  ecn  tonne  Uani- 
bärger  biers  dan  zeven  Hollanssche  groot,  dilerende  den  tijt,  dat  die  poirlere  van 
HanibArch  den  Stapel  van  boren  hier  bouden  binnen  onsen  stexjen  van  Hollant  ende 
van  Zeelant. 

[6.]  Voort  op  alsulke  tollen,  vrybede  ende  vorwairden.  als  voirscreven  sijn, 
soe  suIlen  die  poirterea  van  Hanibärch  vrv  varen,  merren  ende  keren,  co[)en  ende 
vercopen  mit  hören  goide  tot  ewigen  (lagen,  sonder  enipe  prejudicie  of  hijnderuisse 
himludeu  dairiu  te  doen  anders,  dan  voiraoreven  is,  door  allen  onBen  landen, 
atoden  ende  gebieden,  die  voirscreven  goide  ofte  hier  opt  lant,  in  huscn  of  in  kelreu 
te  slaen,  behoudelic  onsen  steden  hoirs  rechts  van  desen  punten. 

l?.]  Voort  dat  die  poirtere  der  stat  van  Hanibuii:!!,  die  nu  sijn  of  namaels 
sulleii  wesen,  in  onsen  landen,  stedeu  of  gebieden  sulIen  onder  himluden  mögen 
bouden  Hanse  ende  Hansecostumen.  wnirt  bim  genöecbt  in  onsen  landen,  stedeo 
ofte  gebieden,  Itebouden  ons  oiiser  heerlicheile  ende  onsen  steden  lioir«  rechts  van 
desen  pflnte. 

[8.]  Knde  wairt,  dat  cnige  donkerhede  wair  ofte  quaem  in  den  pfinteo  ende 
pre\ilegien  voirsoreven ,  die  souden  staen  ter  verrlarini;e  der  8ce[teuen  van  Ghent; 
welke  verclaniige  sij  doeii  sullen  binnen  cnen  jair  na  dntuni  dez  briefs. 

Ende  want  wij  alle  dese  vorwairden  ende  previlegien  voirscreven  voir  ons  ende 
Toir  onsen  naconielinf^en  willen  bonden  ende  gehenden  hebben  der  stat  ende  den 
I)0irtereu  van  Hambärcb,  soe  liebbon  wij  disen  brief  beseelt  mit  onsen  segele 
hier  angehangen,  ende  oni  die  nieerre  vestichede  ende  sekerbede  wille  gebeden 
ende  bevolen  onsen  lieven  zocn  van  Oistcrvant,  ouseu  lieveu  zoen  van  I.udic  ende 
onnon  is'etruwen  steden,  als  Dordreoht,  Ilairlera,  Delf,  Leyden  ende  Amstelredamme, 
dese  previlegien  ende  vorwairde  voirscreven  mit  ons  te  besegelen  endo  te  geloven. 

Om  bede  ende  beheet  wille  ons  liefs  geduchts  heren  ende  vadcrs  voirscreven 
soe  hebl)en  wij  Willem  van  Beyeren ,  bi  der  genaden  Goids  grave  van  Oistervaat, 
Jobau  van  Beyeren,  bi  der  selver  geuaden  nu  ter  tijt  elect  tot  I.udic  ende  grave  nui 
Loon,  ende  wij  scepenen  ende  rade  der  steden,  als  Dordrecht,  Ilairlem,  Delf,  Leydea 
ende  Aem stehe dainmc  voir  ons  ende  voir  onsen  iiiu'onieliupeu  dese  previlegien  emle 
vorwairden  voirscreven  der  stat  ende  poirteren  van  Haniburch  niede  geloifl  emle 
besegelt  te  bouden  in  maiiieren,  als  slaet  vuirscreven.  Gegeveu  in  ilen  Hage  opten 
veertienden  dach  in  Augusto  int  jair  ons  Heren  duseut  Werbondert  ende  drie. 
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Bcrevennen  crooen  uude  landen  hören  unde  darinne  bugrepen  aint,  magb  suicen 
unse  l&nt  uude  havone,  til  yarcnde  undo  tu  korende  myt  synem  gude  unde  ghe- 
gintde  velych  unde  zeker  in  un&eni  ghebede  tö  lande  unde  tu  water.  Unde  mv 
Bugslaf  hertoge  vorbenoiued  vor  uns  unde  vor  alle  unae  enen  unde  nakomeliughe 
nenieu  in  unseni  vrede,  leydcn  unde  velifihen  van  der  Cudde  an  thö  hevende  alle 
de  vorsrreveue  coplude  iiiyt  ereni  gude  uude  gheaintde  in  unser  herscop  thö  lande 
unde  tA  vatcre  velych  thß  unde  velych  af  vor  uns  unde  de  unseu  unde  vor  alle« 
de  umme  unsen  wyllen  don  unde  laten  wyllen '.  Were  ok  over,  dat  dar  jemant 
were,  de  unse  l>od  uude  breve  nicht  holden  wolde,  des  God  nicht  eu  wylle,  dar 
wylle  wy  also  vele  thu  don,  dat  gy  id  seen  scholen,  dat  id  uns  schal  !et  wesen 
unde  dat  wy  dar  n0)i:h  thu  dan  hebten.  ^B 

ßj  Vortmer  so  scbolen  de  vorbftnonieden  coplude,  ere  gud  unde  Rhesintd^" 
vrygh  unde  quyt  wesen  van  alleme  unghelde  uncie  van  aller  plycht  in  unser  her- 
scop tu  donde,  de  sy  wodane  dat  se  sy  edder  wo  de  ijbenouiet  werde  edder  inagh 
werden  «fhenoniet.  dar  nicht  ut  tu  nc^londe^  suntder  deu  tollen  uppc  der  Cudde 
van  dem  perde  eynen  grossen,  dat  darover  gheyt,  unde  dat  gud,  dat  he  voret, 
dat  ys  dar  neynnes  tolleu  plychtich;  unde  uppe  derGrabowe  van  dem  j)erde  eynen 
vinckenoghen  penningk,  we  darover  tftd;  unde  ute  der  havene  thu  Ruyenwolde 
unde  ute  alle  unsen  havenen  in  un^en  landen,  se  sin  luttek  efte  grot,  vor  de  laut 
swares  veer  schillinck  vinckenoghen  penninghe  ut  tu  schepende  tu  der  zee  wart,  id 
sy  wat  wäre  dat  td  sy,  buslaghen  in  waten  edder  in  packen,  nien  vr)'fih  wedder  in 
thu  seghel[nlde  uude  vort  up  thu  schepende  vrygh,  wat  gud  se  wedder  invorou 
unde  copenscop,  suntder  jenegherleye  tollen,  unde  tu  vorende  wor  se  wyllen,  suntder 
den  tollen  tu  der  KAtde  unde  uppe  der  firal>owe  vorbenomed,  we  darover  tud. 

f:i.J    Vortmer  so  scbolen  alle  watsecke  unde  schipkisten  vrygh  sin,  dar  8j_ 
inne,  wat  dar  in  ay*.  ^| 

[4.]  Vortmer  eft  eynn  tolner  edder  unse  amnietman  woldc  segtien,  dat  de 
copnian  syn  gud  vorvaren  hadde  dor  unghungt  edder  dor  hates  wyllen  ed<ler  wor- 
uumie  he  dat  don  wolde,  so  schal  de  copnian  syck  des  uegher  myt  synem  rechte 
tu  werende  wesen^  wenne  se  em  dat  tu  tö  brin^hende  myt  eynnes  hant;  men  wet 
er  over  witlyck  unde  openbar,  so  schal  he  dar  neynne  were  jeghen  hebben. 

[ö.J  Unde  ok  eft  van  unghevelle  eynn  scKip  in  unseme  ghebede  tu  lande 
ghinge  myt  gude  ute  den  vorbenonieden  cronen  unde  landen,  gruntroringhe  dede, 
8chi|>brokich  werde  edder  gud  gheworpeu  worde,  dat  God  afkere,  so  magh  de  copmaii 
edder  de  schiphere  dat  gud  berghen,  ile|n]  jenen,  de  en  dar  hulpe  t»i  don,  reddelyrk 
arlreydesluii  Um  ghevende.  Unde  eft  de  copinim  edder  de  schiphere  ere  schip- 
brokiphe  edder  ere  ßheworpene  gud  in  unser  herscop  jer^hen  anquemen  edder  by 
wenie  vuntden,  so  schal  nie  en  dal  volKhea  Iat<'n  ane  weddersprake  umme  redde- 
lyck  arhevdeslon ,  also  dat  wy  unde  de  stcde  edder  jemant  dar  nicht  one  heblieu 
scholeu  *. 

[ß.J    VorUiier  so  schal  ok  neynn  dener  sines  hern  gud  voralan*;  wesyck  tot-    • 
sleyt,  de  schal  sin  recht  darummc  ut«tan  unde  de  schal  synes  heren  gud  dar  nichi 
mede  breken. 

[7.f    Vortmer  so  schal  ok  de  schiphere  sincn  vruchtiuau  nogh  de  vruchtnuui 
sinen  schipbereu   umme   neynnerleye  sakc  in  jeneuhen   steden  edder  in  jenefriien  M 
iiaveuen  unser  herscop  bukummeren  eddor  hinderen,   suntder  de  ene  schal  demi*^ 
anderen  volghen  in  de  haveue,  dar  se  syck  inne  vorplichtit  hebben*. 

<)  Mut.  mal.  aiMi  tlem  I'riviitg  det  Ilig.  Bogitlau.  VI  ron  Ponunem-Wotgatt  cor  t3S0,  oAcm-^i 
Btt,  4  n.  1017,  Ettufang  und  §  S.  ')  Vgl.  ilas.  §  9.  *)  Da*.  ^  3,  SekUa*. 

*)  Kbetidaher  §7.  *)  Kfft.  dat.  §  9,  *)  Ebendaher  g  iO. 
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ß.]  Vortnier  so  st'ha!  neync  coi»man  vorhpnomcd  cdHer  sin  s:ud  vor  votimndes 
anderen  schult  efle  miedat  in  unser  herscop  bukmimiert  TiTrdcn  men  uitiine  biue 
effhene  schult,  de  \w  dar  siilven  ^'heiiinket  lieft '. 

[9.]  Vortrocr  cft  de  schiphcrp  cddcr  de  sohifinans  edder  copman  tu  lande 
^hingheu  an  de  Rtede,  dorpe  edder  jeghen  unseii  kmt,  dar  sl»  wut  uureehtes  deden» 
darumnic  schal  de  ropiiiau  unde  syn  t^üd  ueyime  iiotl  lydni'',  nien  dar  si'lial  hr  sin 
recht  unune  utstan,  de  dat  unrecht  de}»het. 

[lO.j  Vortint'r  eft  eyn  copnian  in  unser  heracop  mnrefht  dedo  unde  dat  phe^ 
rychtet  wordo  an  sin  Uf,  su  schal  dos  copnmnnes  <^vn\  dar  nicht  niede  vorbroken 
edder  vorboret  wesen  edder  sin'. 

[11.]  Vortnier  so  magh  de  vorbenoiiicde  copman  bort  ovcr  bort,  wen  id  vor- 
tollet )s,  nte  eyne  scbepe  sin  frud  in  dat  andere  ßchejieti  in  unsoii  havenen  sunUlrr 
jenepherleye  broko  unde  suntder  jeueglierleye  wcdderstal  myt  witscop  des  tolocrs, 
unde  dar  scliole  wy  unde  unso  stede  unde  de  ttduer  nicht  ane  heiiben*. 

[12.]  Vortmer  eft  wagbcue  dar  over  de  Cudde  wedder  ledych  vuren  unde 
over  de  Grabowe,  dede  ute  den  vorbenomeden  landen  unde  cronen  sin,  dede  neyn 
gud  vfedder  wech  voreden  iiode  de  copenscop  haddeu  in  unse  lant  Rhevoi-ct',  de 
scholen  nicht  tollen ;  men  vurtiu  se  kopeiiscop  edder  wäre,  so  »diolen  se  tolleu,  als** 
vorescreven  ••  steyt. 

Alle  desse  vorbenoniede   stucke  unde  eynn  iglyck   by  syck  liebhe  wy  Rutrslaf 

hertope  vorbenonicd  ^helovet  unde  loven  in  desser  joghenwnildyghon  scrift  vor  uns 

unde  alle  unse  erven  uude  nnkoniclinghe  stede  unde  vaste  tu  ewyghen  tyden  un- 

£hebroken  thu  holdeude.     Tfl   groterer  buwaringhe  uude  liukantnisse  so  hehbe  wy 

»inse  srote  inshesophel  myt  unser  fihanczer  witscop  beten  lienßhen   vor  dessen  bref 

linde  myt  voll>ort  unses  rades  uude  .stede  unde  siechte,   de  i^hc^lit^veu   unde  t-'lie- 

s<reven  ys  in  der  stad   thü  Crakow,  in  sunthe  Ej^dius  daghc  na  Godes  bort  ver- 

tlieynhuut^lert  jar  in  dem  drudden  jarc  dama.   Dar  »in  over  ghewesen  de  erwerdyKlteii 

dachtiphen   lüde  unde   uuse    leve   Iruwe    rad,    her  Miokus   van  Sczyczevicze ,   her 

Sirantes  Tescziccze,  her  Bartus  Bulgberin.  rydder,  her  Hennrigk  BelOMC,  her  Nico- 

7atis  van  der  Glnvicze,   unse  rappellan,   Teslaf  Boiiyn,   Clawes  Cameke  unde  unse 

ujarschalkTetczeBcre'^  unde  vele  mer  erwerdy;rlier  duclitigbcn  lüde,  de  erewertsin. 

Her  Merten  ^f.  hefl  dessen  bref  ghescreven. 

Ordonmmz  dn-  Städte  Uriif/ge,  Damme,  Mrmilcerefnie  und  Houk  übir  r/cw 
Jitesseti  von  Kaufmatmsffut  in  dm  drei  letztgenannten  PUtzen.  —  1403  Sept.  21. 
Brügge. 

Aut  &tA  Köln,  Uantte  I  n.  älS;  bet/tmibiqte  Sbtdir.  am  der  1.  lliUße  des  l&.Jh., 
Pertj.  Iku.  tiHt  miheijlauhiifte  Aisdtr.  im  hansixchf»  Kopiar  A  foJ.  203. 
ffagfitor». 

Die  Rechnung  iltn  M'a»Anftaillif^  von  Slutff  («.  ölten  S.  ?7J  cou  I4()i  Okt.  '^4 
big  1403  JtiM.  H  rrrrfiehnft  eint  Celdttraff  dn  Dntttuhftt  Henri  Daggherait  tcffiett 
Bettutnttt^  tiiif  Anlern  ohne  Bojr.  J403  Mai  7 — Stpt.  37--  IteMrafung  Her  Hfuiwhen 
SJatrofen  Jean  lirt'nt.  Ehy  te  Wulf,  Jean  U  Roy  und  Albert  floosl  um  yii  l'f'd. 
irr'jm  Schtügerd  mit  Vlamen  tnut  lf7d<rrto»d  aeijen  dir  Bintlif^dirrter ;  deJigl.  der 
Ita^t^rhen  Erwan  San-dop  {lüPfd.)  tctffen  ünterschhigutig  nur»  im  Mrer  ffefundcfteti 
Burreh  Butter  und  Lambert  df  ia  Bore  (7  Pfd.  4  Seh.)  mtgen  MiitbraHch  de» 
StAtcerteji. 


s)  jcbiTennt  <Ur  Bntii.  k)  ««nacronn  Jir  Dniek.  e)  Tot^kor«  (br  JJntrC, 
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Copie  van  der  ordenancie  van  der  verstapelinghe  ende  vau 
deu  loone  van  den  Koede,  dat  tcr  mato  behoort,  in  der  manieren 
hier  naer  verclaerst 

Upten  21.  dach  in  Septembre  anno  1403  so  waren  verpadert  in  de  scepenen- 
camerc  te  Bruche  dhecr  Lievin  Sruetelare  burchineester  ende  soepenen  raet  heni 
Jan  van  Hodeuaerde,  Jaroh  Boniu,  Jan  Biese,  Jan  Bortoen,  Jacoh  GlieeroU,  Jan 
de  Veltre,  Aernoud  Reyphin,  Danieel  vau  den  Walle,  Jacoh  van  den  Steene  ende 
Francois  de  Cupere,  hurchnieesier  van  den  course,  emle  hi  hein  Jan  Hoste  raed; 
item  van  der  stede  wephe  van  den  Damme  I*ietcr  van  den  Leene,  burchmeester 
van  den  course,  ende  met  hem  scepeneu  Jacob  Goederic,  Clais  de  Vassere,  Tyde- 
man  Bailge,  Jan  Herenlwud  ende  Jacob  F.verboiid,  secretaris  rlerr  van  den  Damme; 
item  van  der  Mooekeieede  Heindric  Wirlant  endo  Vranke  van  der  Groede,  burch- 
meesterB,  ende  met  hemlieden  scepcnen  Pieler  Moeuaerd  ende  Willem  Beoostere, 
ende  van  den  Houkc  Jan  fils  Jacob  burchmeester  endo  met  hem  scei>ene  Jan  Lam- 
brechts.  Ende  aldaer  zo  was  iiheordeueert  ende  overeec  giiedre^ihen  bi  den  voor- 
seideu  steden  online  de  modereerne  up  de  dachten,  die  de  coopinan  daphelicx  deide 
van  den  phebrekc,  onphereescepe  ende  belette,  dat  hi  bndde  bi  deu  moters  van  den 
Damnio,  Monekerede  ende  Huuke,  nitds  dat  nien  hein]ieil<'n  niet  ^rhedo^heo  en  wilde, 
dat  zij  haerlieder  goed  verstapelden,  alst  hemlieden  van  noode  was  ende  zij  weoh- 
vaerdicb  ende  phereet  lachen  omme  zeilen,  in  der  manieren,  dat  hier  naer  vollechL 

[1,]  Eerst  dat  men  gheenrande  goed,  dat  ter  mate  behoord  ende  int  Zwin 
comt,  voortan  sal  latcn  verstapelen,  bot  en  zij,  dat  de  coopnian,  diet  phefocht  sal 
bebben,  zo  ghereet  licghe  omme  zeilen,  dat  hi  zinc  reyse  derbi  verletten  zoude; 
ende  alst  alzo  ghevallet,  zal  de  coopnian  sculdich  zijn  te  ghane  ter  stede,  daer  inen 
de  meiere  pleghelike  \ind,  emle  den  ghezwoome,  die  over  de  nieterie  ghestellet 
ajn,  zine  noodsiune  te  keime  te  gheveue,  ende  danne  zullen  twee  meters  eculdicb 
zijn  te  gane  ten  scepe  met  al  hare  phereescepc  ende  daeiover  te  metone  met  barer 
mate,  eist  twee,  drie  ofte  viere  boed  ofte  meer.  Ende  es  dat  zake,  dat  copere 
ende  vercopere  an  hemlieden  1)egheeren  omme  de  haeste,  ende  het  van  noode  es, 
tghocd  ghestapelt  te  hebbene,  so  zal  de  vercopere  chebouden  zijn  daer  zinen  oed 
te  doeue,  hoe  vele  bi  sgoedts  ter  stede,  daer  hijt  loed  ende  ghelevert  was,  outfinc. 
Ende  men  zal  den  copere  vragben,  ofte  hi  hem  dermede  ghepait  bo:id,  ende  danne 
zullen  de  meters  dat  overslaen  naer  baren  goedinkene  ende  zecghen  „dus  vele  hoe- 
den  machaer  weson",  ende  danne  zal  men  so  sciildich  zijn  te  vcmoughene,  phelijc^ 
of  zijt  al  ghemeten  hudden ;  bebouden  dies,  worden  de  meters  in  eeneghe  ghebreke= 
van  doene  tghoeud,  dat  voorseid  es,  dat  men  ae  zo  notaheleken  derof  coi-engiereo-, 
zoude,  dat  zijs  hem  een  ander  tijd  derof  wachten  zouden.  Ende  wäre  ooc  dat  zak< 
dat  eenich  coupman  in  ghebreke  wäre  vau  doeue  Igoend,  dat  voorseid  es,  dat  mei 
corengiere[n]  zal  als  contrane  den  staple  ghedaen  hebbende.  Behouden  dies, 
men  gbeen  verzeilt  goed  verstapelen  en  zal  mogbeu,  maer  sculdich  es  ghemeten 
zine  metter  mate  vau  den  Zweeue,  omme  deu  co|x*re  te  verwaerne. 

[3.]    Voort  es  wel  mogbenlic  ende  wel  ghecostumeerd,  dat  alrande  goed,  d 
up  eens  copers  aventure  coint  over  zee  ende  over  zand,  dat  hijt  ovcrscieten  mi 
ende  voeren,   daert  hem  (rlielieft,   zonder  (le  mate  te  useenie;   behouden   dies,  d 
hijt  sculdich  es  den  meters  twee  of  drie  of  meer  te  kenne  te  ghevene,  eer  hyt  ove 
seiet,   dat   up  zijn  avruliii'e  (-uiiuiieu   es.     Ende  worder  yment  vonden  contra:: 
doende,  dat  wäre  of  hi  cohtruiie  deu  ataplen  gbedaen  hadde. 

[3.]     Voort  es  te  weteue,  dal  elc  metre  sculdich  es  lo  hebl>eue  van  den  co« 
man,   diene  te  werke  stellet,  redenlic  ende  tamelic  zine  costen,  also  langhe  als^ 
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werct,  of  te  viere  grote  elc  iiielre  over  elke  maltijd,  ende  dit  tcn  wille  vac  den 
coopinaü;  liehoudeu  dies,  dat  de  meters  hare  maeltijd  Bculdich  zijii  te  boudeoe 
bio  den  scepe,  daer  zij  werken,  weder  men  heni  ghelt  ^heift  of  costen. 
[4.]    Taxacie  van  den  looue  van  den  meetere. 

£erst  zullen  de  Dieters  hebbeu  van  cleeoen  zoute  ende  van  smedecoleu  vier»* 
endeviertirh  grote  van  elken  bouderdp,  behoudeu  dies,  dat  de  vercopere  Bculdich 
es  tmetenphelt  te  betaelne;  ende  metens  zijs  mija  dan  een  faoudert,  so  zullen  z^ 
hebben  van  elken  hoede  twee  Inghelscbe. 

Item  vaa  (n^uven  zoute,  van  houtcolen,  van  tarewe,  van  rufrfthe  ende  vao 
lUen  anderen  inanieren  van  ^rrane  zijn  de  nieters  sculdicb  te  bebbeue  twioticb  grote 
van  elken  lionderde,  dats  te  wetene  twalef  >?rote  van  metene  van  den  vercopere 
ende  achte  ?rüte  van  sturtene  van  den  cupere;  ende  metcus  zijfl  min  dan  een  boa- 
dert,  20  zullen  zij  hebbeu  van  elken  boede  een  Inshelsche. 

Item  %'an  bloumen  zal  men  ^heven  van  elken  hoede  twee  Intzbelscbe. 

Item  Vau  al,  dal  mpn  hi  tunnen  meteu  zal,  daer  zal  meo  of  gbeven  van  elken 
tunnen  eenen  Inghelscbe  ende  vier  miten  van  sturtene. 

Ende  van  musseien  van  elken  hoede  eenen  In)?helschen  ende  vier  miten  van 
sturtene. 

De  collacie  van  desen  es  frhedaen  ende  irbfin^cken  nuten 
registre  van  den  previletri»  ii  *I<t  »tetle  vau  den  Uanime 
folio  12.  bij  mi  Walen. 


590,  PrciokoJl  Aber  die  Verhandlung  der  prcussitcKen  Getandten  mit  dm  «mg* 
hatkm  BwnUmäddigten  über  die  jjmusisch'livfändiscken  Bescktcerden  gegm 
die  EüfftiHder.  —  1103  SepL  29.     Westminster. 

Am  Uribak  Miuaim   LondioH,  OitUm.  Mm.  Xero  B  II  fi>L  2S.     XaA  KoOatium 

■Ml  Min  M.  T.  Martin. 
CtdrmUs    Htitfoton,   Royal  amd  hütoritai  LeOtrt   during  tke  reig»  of  Btmy  IV 

(Bmm  Brilatm.  meim   am   §mg4tm»)  t,  t$S;  in  emgL  CheraeUuttf  HinJ'fwyf, 

The  Primripal  manyatiom   .,.   of  tke  Ägiük  maliom  {Lomdm  idW)  2.  197. 

rm.:  rpiyt,  CmC  dipL  Prmm.  i  Rtg.  8.  XXXV. 

Auw  Domini  1403  in  die  sancti  MidueUs  arcbangeli  Tenerabiles  domini,  do- 
piMopot  Liieolaiearift  cuceUnri»  Anglie  et  dominns  de  Koia  tbeuorajiui 
eC  uslMaaulons  Prvde,  Johannes  Godeke  de  Dtudk  et  Heorkni  Moak 
de    ^Svingo,  nutgsstri  avium,  tractarentnt  in  modom  compoeitiottis  in  WoteAHMterto 
t^ilm  ■■hKri|>tni  iater  ii  >i  n  mXmiwmwk  donimi,  dtwiwin  regea  km^it,  et 

[ewBRadiB  daaiaaa  geaenk«  ■tili Hm  in  vldedamprä  üIstiB  tenitPncie 

ei   XivoBie  ia  mm  ab  ^ff»^ 

/X/  Mhm*  ^ood  OBBen  inTes  enm  ipennun  pertineatüf  et  fruetabw  m»- 
r«a  pn  vmäatömmt  tena  ac  «nain  alin  bon  ab  es  dffobrtn  acta  laäMm 
riboi  loatB  'firtlTfi;  et,  ai  ia  a&iaa  teerit  iifaitai, 
itacgapatKi  et  debet  refeni  ad  IohIhb  ob  atti 
MiCnaie  et  pmeiwaite. 

PQ    Bbh  fBoi  laaei  asves,  dnqaa  et  boaa,  at  ia  boUa  aortn 
^^    cnnaeanr.  ^ae  aaac  lacsaoaean  aoa  reKna^H^»  um  aeacai  jwmmm  m. 
M  ii  tem  Praeie  laira  büK  et 
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[S.]    Item  de  perRoiiis  ejectis  sive  irterfeclis  in  man,  hoc  manpbit  ad  volnn 
tateni  scrcnissimi  domini,  domini  rcgis  Auglie,  et  revereudi  domiiii  mogistri  I*rucic 
determinsiidum. 

[4.]  Item  infra  bino:  et  t^imiiiiiin  bniioruui  UUtoruro  rcstitutionis  deputatuin 
et  quouHqtie  fiat  dcbitum  suhitionis  dampnoruiii  complementuiii ,  iiiercatores  Augüp 
uecuou  Prucie  in  predictis  terris  nou  debeiil  i[ii]teriiu  niuluo  mercandisaudu  com- 
municare. 


I 

I 


5flJ.  Vet-lrag  der  SeroUmächtif/ten  K.  HeJm-irhs  IV  von  England  tmd  der  Gt^ 
anndtat  dis  Hochmeisters  über  Frrigebtituj  des  \Whehrs  für  die  beiderseitigen 
Untetihnnen  mVirend  eines  halben  Jahres,  unier  Ausschluss  des  JlandeU- 
hetriebes.  —  1403  Okt.  3.     Londtm. 

Ahk  liriUnh   Museum    Lonrton,    Cotton.  M».  Nero  B  II  foL  3ß.     Ifarh   KoBattou 

vott  ilisH  M.  T.  Marlitt. 
Gfdntd.i:  Ifingegton  1,  166  Anm.  i;  in  en^.  Übertretung  Hahhtyt  J,  158. 

Memorandum,  quod  tertio  die  niensis  Octohris  anno  Domini  1403  et  regni 
Serenissimi  principis  et  domini,  domini  licnrici  Dei  gratia  regis  Anglic  et  Francie 
quarti  quinto  inter  venerabilein  patrem  dominum  Ilenriciim  Lincolnensem  episcopum, 
cancellarium,  ac  inagnifioum  domiiium  Willelmum  dominum  ^^  Roos,  tbesaurariuoi 
Anglie,  consiliarios  ejusdem  domini  retiis,  parte  ex  una  et  venerabiles  viros,  Jo- 
hanueui  (Jodebe  et  Heiirinnn  Moneke,  per  sai're  religionis  vininj  fratrem  Conraduni 
de  Jungingen  ordinis  beate  Marie  Theutouicorum  magistrum  seueralem  in  dictum 
regnum  Anglle  imnrios  destlnatos  ex  altera  parte  ad  ipsonim  requisitioneni  seu  in- 
stantiain  nunt'inruui  appuuclaiiim  extitit  et  inutuo  conrordatum,  quod  ipsius  domini 
regia  ligii  et  subditi  uuiversi  hinc  usque  festum  paacbe  proximo  futurum '  possint 
ad  terrani  I*ruciü  supnidictnm  libore  transire,  iiiibi  morari  et  exintle  cum  iiavigiis, 
mercatidisis,  rebus  ac  aliis  suis  bonis  quibut>cumi|ue  wl  propria  remeare;  quodque 
prenotati  magistri  generalis  omnes  subditi  valeant  intcrim  in  dicto  regne  Anglie 
agere  consimilitcr  vice  versa,  l'rovjso  semper,  quod  infia  tempus  superius  limiU- 
tum  nee  antedicti  regni  Anglie  men'atores  in  prefata  terra  Pnirie  nee  ejusdem  terre 
mercatores  in  dicto  regno  Anglie  ullatinus  men!andi7.eni,  nisi  per  tractatus  inter 
prefotum  regem  Anglie  dictunique  magistrum  generalem  interim  ineundos  aliter  con- 
tigeril  ordinaii.  In  cujus  rei  testiniouiuni  una  iiars  hujus  iudenlure  peues  autedictos 
nuncios  dinoscitur  remanere.  Datum  in  domo  capitulah  ecclesie  sancti  Pauli  Lon- 
donie,  die  et  anno  supradictis'. 


I 


I 


592.   Die  "Räte.  K.  Heinrichs  IV  eon  England  nn  [Hocitmeisttr  Konrad  von  «Ttm-i 
gingen]:  berichten  idnr  ihre  Vtrhandlungen  mit  den  preussischen  Gesandten;' 
trihmch^n  eine  Wiederherstellung  des  gegenscitigpn  Hfindehietkehrs.  —  [1403] 
Okt.  ö.     Landen. 

Ah9  L  Britixh  Ma^ttmi  LoMon,  üoUoi*.  M$,  Hero  B  11  fot.  3^i.  fimh  Koüation  .m 
rvti  Mti8.  iV.  T.  Martin.  ^^ 

Otilruekt:  ningeftmi  J.  1(i3—J€ti;  in  mgl.  Übcrtxttnnff  Hahlnyi  1.  156.  FeTY.i^l 
Voiyt,  Cotl.  (Upl.  rnif».  5  Äff.  S.  XXXV. 

')  1404  Marx  30.  "J  Vgt.  tiuek  den  Bericht  der  mfjhsrhen  Gesandten  n>n  1407^^ 

HanarnJcUii  n.  31ß,  3.  Über  die  }lt0»lrierung  des  Vertrage»  in  der  rngtiichen  Kantki  ryt^^k 
Nicolati^  ProctedingM  afut  ordinanee»  of  the  Priry  Council  of  Knglatut  1,  318:  Memonuiduili-S 
quod  8.  die  ineosis  Octobrts  anno  r^gni  regis  Henrici  cjuarti  quinto  ßobertus  Frjrc  clerictu  libenirir  M 
per  miuius  propriiis  tbesaurnriu  et  camcrariis  domini  regia  quandani  indeDtnram  —  fitctam  Iuül^  ü 
die  OctobrtB  anno  n>gni  dkti  dotnini  regia  quiDto  inter  coasitiam  ^usdem  domini  refis  ex 
uoa  et  Doocioe  pro  part«  tvrre  I'rucie  in  regnum  Anglie  destinalos  ra  parte  tlter&. 
Jffti:  auch  'w  Pnlfi^nr^.  Ka^mdam  of  ih^  Kxeftequer  3,  08. 
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Et  utinaui,   veueral»ilis  ac  inaguifice  donnue,   honoris  et  gaudii  vobis  adveüiaitt  io- 
crementa.    Scriptum  Londonie,  mensis  Octohns  die  quinta  1403  ^ 

Cancellarius,  thcsaurarius  ac  alii  doinini  re^is  Anglie  et  Fraude 
coQsiliarii,  Londonie  pre&entialiter  constituti. 

593.  Sehiedsspruch  der  Siadl  Gettt  über  die  Streiiigkeitfn  zuischen  lieg.  Albrecht 
von  Baiern.  Graf  roti  Hoilanä,  nebat  Untcrthanen  und  der  Stadt  Htanbwg.  — 
1403  Okt.  9. 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  IV  »i.  Sl;  Codex  des  Wiitlytchm  S<trrcMU  foL  ßft— 70. 
ÜbertehriebcH :  Dit  ia  dal  zeggen  der  Tau  Gheod. 

L  StA  LüUci;  liandrischcr  Kopiar  u.  y  joi.  4U— 53b. 

O  StA  Otnt,  GMuwenbouck  (Ütg.  C)fot.83b—ti7.  Cötnuhrieben :  Huuten  0ie*cbiIle 
eode  discorde,  dat  es  gheweest  uisschen  don  hertogbe  Aelbreclit  gnre  ran  Hcne- 
gauwc,  Tan  HollAnd  ende  ran  Zeeland,  an  den  t^Ae  ende  den  goeüen  Heden  van 
Amborcb  ao  dander  sijde,  so  eist  dat  wij  ficcpencn  ende  rai^  der  stcde  van 
Gheod  buut  vcrsoukc  van  beeden  partien  hebben  ghetennineert.  gboenteDcieBrt 
ende  gkcseccht  een  segglien,  äLaoo  hier  nacr  Terclant  ataeL 

Das.,  Witte  Boeck  fot.  143— tiC;  v4fc«<Ar.  k.  d.  Mitte  des  15.  Jahrh.,  übfrtchnfbm 
wie  vor. 

Vtranchnei;  Vau  Duyst  et  de  Bussdter,  Inrtntiure  de»  ardu  de  Gand  «.  490;  «•- 
geführt  l}eviHrr$,  CarttUairt  de«  comtev  de  Hainaut  3  n.  881. 

Alle  den  ßheiinen,  de  riezen  brieff  zeende  werden  off  hören  lesen,  scepenca 
unde  raede  der  »tede   vau  Gheud    heil    mit   keunesse   der   waerbeyL     Wetet  alte 
daeronime,  dat  van  allen  dedingheu,  twedrachten  unde  scelinghen,  de  gewesen  sis 
heth  up  dezen  dach  tusschnn  den  hoeo}ii;heb{)ren  iiiogheudeii  vonilen ,   hertoch  Al- 
brecht grave  van  Heuegouwen,  van  Hollaiit,  vau  Zeelaut,  zinen  stodeu,  luden  unde 
underzaten,  eren  hulpe[re]n  unde  niedeplegeren  an  de  ene  zide  uude  de  eerzamea 
unde  waerden  luden  der  stad    van  Hainborch,   eren  medeburgercn,  hulperen  unde 
medepltyeren  an  de  ander  zide,  uutsprutende  unde  tokomende  de  voirseide  scelin^ 
uut  groten  starken  bezwarnissen ,   scaden  unde  hinderen,   de  de  [lartven  an  beüleo 
ziden  umlertusschen   geloden  unde  gedaen  hebben   in  desser  laetster  onvnmtacap 
unde  den  testen  orloge,  beyde  an  live  unde  ati  gude,  de  voirseide  partye  om  dei 
be.sten  unde  vredeä  willen  uu'de  in  bäte  uude  in  vorderni&se  van  der  menen  coioeo- 
scap  eres  guden  dankes  unde  by  vryen  willen  t>ick  mit  alle  unde  gaosliken  und«^ 
daeu  unde  gekeert  hebben  an  uqs  alse  in  vruutliko  sceydeslude  unde  efleuere  bi  en 
darto  gbecoren,  umme  de  voirseide  twedracbte  unde  scelinge  tusschen  den  part^ea 
voirseid  te  vereuegen,  te  enden,  te  sliten;  unde  daeraff  belovel  bi  trauwen  undehi 
eren  te  holdene  unde  te  volcoinene  gansUken  unde  al  zulke  ordele,  sceyden  unde 
guddunken,  alse  wi  tusschen  en  ordelen,  sceyden  unde  zeggen  sullen  mit  müm«  of 
mit  recble,  up  alzulke  redelike  boete  unde  peynen  te  verboreudef  alse  wi  dmp 
stelleu  uude  schicken  scoldon  na  staliiissc  uude  irroethett  der  stucke,  de  boete  itiito 
peyne  te  gaende,  were  dat  se  verboret  wordeu,  alse  dat  gewoenlik  is  in  der  ilc^ 
van  Ghend,  dat  is  te  verneinende  dat  eue  dordcndeel  uusen  ducJitegen  heren  u^ 
vorsten,   den  hcrtogen  van  Bourgonien.  graven  van  Vlanderen,  dat  ander  detto* 
deel  der  partyen .  de  dat  voirseide  zeggen  holden  scolde ;  unde  al  worde  de  M> 
unde  peyne  verboert  unde  geholden,  nochtant  scolde  unse  zeggbent,  ordel  unde  tOir 
dinge  güd   uude  bi  utacht  bliven,  also  dat  claerliken  opeubaer  is  by  den  jnbolte 
der  breve  erer  blivioge  mit  eren  haughemlen  iiighesegelen ''  bezegelt,  de  wi  l!  W 
hebben.    So  is,   dat  m  scepene  unde  rad  der  stedc  van  Ghend  voirnoempt,  Godf 
vor  ogen  hebbende ,  mit  wol  bedachten  mode  unde  ripen  berade  ghehad  up  dMV 

a)  Ifaa  Dvtim  Ml  btmirtr  Ttmk  L.  b)  Karrigürt  mm;  li«k<Knln  E, 
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zaken,  nmme  de  voirseide  partyen  vortan  te  blivende  undertussclien  in  pöder  vrunt- 
scAp,  vrede  uiide  inynneD,  unde  na  wulhonl  der  partyen  an  beideu  ziden  darin 
gedan  hcbben  UDse  ordel,  scedin^e  uude  ^ddunckent  uutfihesprokcD .  ^hesceiden 
linde  zecht  liebben,  uutsprekeu,  Hc«Jden  unde  affzejrfieD  bi  der  iulioldinse  dewes 
brieves  up  de  scelinffe  voirseid,  in  jegenwoirdicbeyt  van  beiden  partyen  darto 

geropen,  alge  darto  behoirt.  dat  is  t^  vemenien  heere  Fiorens  van  Abele  ridder, 
balitlw  vau  Zirxze«*,  Dirrk  llnlhnid  unde  Peter  Byenzoen,  raedlude  der  stcde  van 
Aiußterdammp,  voJninchtifli  civor  den  mojihendon  unde  hoech^ebom  vorsten,  hertoch 
Albert  Toirbeiini'nipt,  ninW  over  ziue  stede,  lüde  unde  iinderzalen,  unde  beer  Mey- 
nert  Buxtehude,  burgermeyster  der  stad  van  Haiuiiurch,  niachtich  over  de  stad  van 
Hamburch  unde  ere  niedeburgere,  uiume  desse  zaken  te  haiidelen.  te  vervolgen  vor 
uns  uade  unse  zegjrent  uude  seedin^e  darulT  te  horemle,  jjiiellji:  als  dnt  openbaer 
iB  in  den  breven  sprekende  van  erer  macht,  de  wij  under  uns  tiebben,  in  der 

forme  unde  wise  hlr  navoliihnide: 

[J.J  Eerst  dat  vor  den  jjrotcu  scaden,  bezwaemisse  uode  hinrier,  de  den  van 
Ilamborrh  phescbeen  is  uud^  ^edau  sint  in  deme  voirseiden  oirlojre  van  den  under- 
zateu  unde  uulhliiigei-s  des  voirseiden  bopchgeboren  vorsten  offte  medeplegers,  de 
voirbenoeuipte  vorste  den  van  Uaniborf*  consenteren  unde  p!heven  scal  de  stucke  van 
previle^'yen  van  vryheidpu  bejirepeii  in  dem  breve,  den  he  den  van  Haiiiboirh  vor 
eü,  ere  vnen  unde  naconiclinfi^eu  hed  taten  bezoÄelen  mit  ziucn  z(^ele  vor  eni, 
zinen  erven  unde  uakooielinfien.  Unde  to  mcrer  vestinjio  unde  zekerlteyt  befl  b« 
den  brieff  laten  stedepeu  unde  bezejielen  mit  deu  zep;elen  der  hueclimccbtephen 
beeren  des  irraven  van  Oostervant  unde  des  heren  van  Ludeke  unde  preven  van 
Loeu.  sijure  kindere,  tezameu  mit  deu  zet'eleii  van  zinen  vijffsteden,  genoempt 
Dordreclit,  Ilaerlem.  Dclft,  Leyden  unde  Amsterdam;  welk  voirseide  bref  unde  pre- 
viieg)-  hir  uavfslKet  uude  hescreven  steyt  van  worden  to  worden: 

[Fohjt  «.  DSr,.] 

Welke  previlejryen  unde  vryheyden  bezepelt  in  deser  wize  voirseid  bi  unB,  in 
der  banden  se  gelecbt  waren,  overghe^even  sint  her  Meynart  voirseid  to  der  bui^ere 
behoef  van  Hambor?.  Vor  welke  previlepyen  uude  vryheiden  de  van  Hamborjr 
boven  unde  in  merinpe  eres  scadeu  «heven  «coleu  unde  belalen  deme  vorbenoempteu 
hochgeboren  vorsten,  hertoge  Albrecht,  de  summa  van  4000  uoblen  up  atzulke  tijt 
uude  alsndaues  payment^,  alse  bir  nascreven  steyt,  dat  is  aldus  to  veniemende: 
dozent  oobbelen  van  stunden  an  tc  betalende;  item  2000  nobclen  binnen  enen 
maeut  dar  naest  volphende;  item  duzent  nobelen  binnen  enen  maent  dar  naesl 
volghende. 

[2.]  Vort  acuten  de  van  Hamborg  ghevpn  unde  betalen  van  stunden  an  den 
guden  luden  van  Dorrirecht  unde  Amsterdammc  vor  alzulkc  coste  unde  moyenis&e, 
alse  se  umnie  vervolginge  dezer  zaken  gbehad  hebben,  dat  is  alzo  te  verataen  den 
van  Dordrecht  een  hundert  nobelen  unde  den  van  Anisterdamme  een  hundert. 

f3.]  Item  zo  scolen  de  van  Hamborg  gheven  unde  betaleii  den  tolners  tho 
Amsterdamme  800  Vlaemscbe  güldene  nobelen,  to  vier  tiden  te  betalen  in  der  wize 
hir  navolgbende,  dat  is  te  welen;  200  noblen  vor  dat  erste  gelt  to  balff  Meyc 
naestcomende  int  jaer  ons  Heren,  alse  men  scrivende  wert  duzent  vierhundert  unde 
viere;  item  200  vor  dat  ander  gelt  to  half  Meye  daruae  int  jaer  ons  Heren  duaent 
vierhundert  unde  vive;  item  200  noblen  vor  dat  derde  gelt  to  half  Meye  int  jaer 
ODS  Heren  1406;  item  200  noblen  vor  dat  vierde  gelt  int  jaer  ons  Ileren  1407. 

[4.]  Item  zo  ßpolen  de  van  Hamborg  gheven  unde  betalen  den  underzaten 
unde  luden  des  boorbgbeboren  vorsten,  hertoch  Albrecht  vorseid,  vor  zulken  scaden 
unde  hinder  unde  bezwaringe,  alse  en  bi  den  vau  Hamburg  ere  hu]{>ere  togebrocht 
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uode  ßhesceen  is,  de  summa  von  9000  nnbelpu.  ysliker  stedc  undp  yslikor  poreocn, 
alse  dat  ghesmaldelet  imde  vprcliierl  steyt  in  enen  velle.  de  wi  HaratT  bi  uns  hebben, 
wiirafr  wi  de  copyfi  unde  uulsfrifft  utftevcn  hebben  ilen  ^uden  luden  vau  HoIIant 
bezegelt  mit  der  stede  zepel  ran  Ghend,  to  tween  tiden  undo  an  tween  summen, 
dat  ifi  te  weU'nde  de  ene  \ie\itp  van  <ie  ene  summe  to  halff  Meye  naest  rompnde 
unde  de  ander  lioUte  to  alle  Gude  hilÜKen  dage '  naesl.  darna  vol^hende. 

[5.]  Item  zö  scolen  de  van  Hamlwr;;  phevon  unde  bctalen  to  ener  zone  vor 
vier  dnden,  dat  is  te  wetende  Peter  JonKSoen.  jilnge  Willem  Durths,  Tlermpn 
CiaesRoen,  des«'  waren  van  Aiiislordamine,  unde  voir  Jarolt  Hort  van  der  Kltiorch 
vor  ysliken  doden  de  summa  vau  90  nohclen;  unde  dar  enboven  vor  enen  ysUken 
12  nobeicn,  omme  een  jaer  zieleini&seii  tbirover  te  don  up  der  sIihIo,  dar  een  yslik 
wonachtich  off  dar  do  maae  unde  vn'inde  des  beficrcu,  tusscbon  hir  un<lc  half  Meye 
naest  komende.  Unde  alle  anderen  dode,  lernende  unde  wonden,  de  an  beiden 
ziden  ^Valien  unde  gcsceen  sint,  worvau  nene  claerheit  unde  Itewisinge  bevunden 
iß  van  meer  zonen  te  sceiden,  umme  alle  mynne,  puuste  unde  vmatseap  te  weton 
tnsschen  den  partyen  vorscreven:  so  pronflucieren  wi  unde  /.etjfjen  quijt  unde  tbo 
nichte  den  cnen  teeco  den  anderen  te  rekeude,  zunticr  on<^c  beterinpe  rfaraff  vorder 
te  doude. 

[6.J  Item  zo  scolen  de  jniden  Inde  van  Hom  quijt  zijn  unde  unf^eholden 
vor  alzulke  pudc,  alse  ze  vortides  oofiten  binnen  Hamborp,  de  bi  den  van  Hamborß 
weder  uphalet  worden  up  der  Elve,  alse  verre  als  se  dat  up  den  dach  van  der 
iihiffte  desses  breves  noch  seuldieh  siu,  unde  alzo  verre  als  sc  dat  nicht  over- 
phegeven  hebben  in  erer  rlaphe.  Unde  were,  dat  de  vorseiden  guden  luden  van 
Hora  enich  trud  seuldieh  weren .  dan  dat  se  daniff  anderswaor  pecofft  unde  weder 
vercofft  haddeo  oft  dat  up  der  Klve  nicht  uphtdot  en  wart  off  dat  in  erer  clajie  be- 
grepen  is,  dat  srolen  ae  betalen,  als  men  rechte  witlike  scnlt  sculdirh  ia  te  betalende. 

f7.J  Item  zo  scal  men  den  vau  Mumborp  bctalen  al  ere  schulde,  de  men 
en  Bculdich  was  binnen  des  vorseideu  heron  landen  vor  rieme  oriope,  dat  befände 
to  snnte  Catherinen  dape*  int  jaer  99.  unde  despelikeu  al  de  sculde,  de  ze  zeder 
(reborcht  hebben,  untpezeit  costpelt  in  vansmefvsen  aedaen  unde  scattinjren,  de  de 
underzat^en  des  vorseiden  hochpheboren  hernn  mochten  gelovet  hebben  dnu  van  Ham- 
bon;  in  deine  orloge  voirseid.  Unde  dpspeliken  scolen  de  van  Ilamborp  hebbeo 
unde  upheffen  alle  ere  ffud  offte  de  werde  daiaff,  dar  se  verroft  sin,  de  se  hadden 
Stande  of  de  oppeholden  wereu  binnen  des  voirseideu  heren  landen,  do  ze  daruut 
rumeden  in  derae  anbecrinne  v«u  den  orlope,  nicht  jephenwezende  dat  voirseide 
orlope  off  enepcrieye  orloRebreve  of  breve  van  qultanclen,  de  de  voirseide  hoch- 
gebom  vorste  daraff  jrheseven  mochte  hebben. 

[S.J  Vort  is  te  weteu.  dat  de  vau  Hamborc  scolen  mojren  varen  voirby  alle 
des  vorseideu  heren  tollen  alle  zine  laude  dore  zuuder  enege  breve  te  togen  van 
ere  porterscap  to  HaniborK  lollenvry,  als  vorseid  is,  up  ere  suchte  lovede,  dat  sy 
vau  erer  burperscap  bewisinpe  brengen  scolen  den  vorseiden  tolleren  tusschen  dit 
unde  beloken  piwchen  naist  comende". 

f9.f  Item  van  dem,  dat  bocommert  is  ti  Amsterdam  van  Oherijt  des  Bninen 
wepen  van  Leyden,  so  onlsceydeu  wi  unde  zepireu,  dal  dat  pud  scal  geleverl  unde 
den  achten  dan  werden,  beholden  dat  de  pudc  lüde  van  H&mborp  gbeven  unde  bfr- 
talen  scolen  dente  vorseiden  Oherijt  de  Bnme  vor  sineu  scaden  24  uobleu  to  half 
Meye  naist  comende. 

[10./  Item  als  van  Oodeke  Michielszone  so  ontscedc  wi  unde  zepgiui,  dal  her 
Claes  Scoke,  hovetman  va«  Hamborp,  tnsschen  hir  unde  half  Meye  Daistcomende 
cninen  scal  to  Campen  unde  zweren  sik  bi  zinen  ede,  den  he  den  van  Home  8Ctl 

*)  J404  Nov.  4,  «)  Nov.  35.  *)  U04  Api.  C. 
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pedRen  ÜebbeD,  alse  zo  zep^en,  of  wert?,  dat  he  belieldc  mit  ziof  d  eedp,  dat  de  van 
Honi  scoldeu  imrt  uiide  deel  hebben  vau  Godeken  MichielBzoenü  ßiiden,  dat  dau 
de  pude  lüde  van  HainborK  scolen  sciildich  wezen  unde  bctaliugo  darvan  don  den 
van  Ilorne  tus8chen  hir  unde  half  Meye  naist  comcndo. 

[11.]  Ik'iii  /o  ontscede  wi  unde  zeggen,  dat  de  bochghelwreii  vor&te,  hertoch 
Albrecht  vorseid,  sal  betaleu  lateo  unde  wedergeven  den  guedcn  luden  van  Hani- 
Iwrch  vor  diit  Rijn8i:j{),  dat  Jan  Dircxzoen  van  Beselingen  nam  des  rades  tieaeren 
van  H&mbor^',  de  summa  vau  90  uobelen;  vor  alzulck  gud,  alse  Johan  van  Ijemen 
genomen  wart,  de  summa  van  20  nobelcn:  de  beide  voor&eide  summen  te  bctalea 
hinnen  tvi^  roaenteu  naist  cnmende. 

[12.]  Unde  weret,  dat  me  to  enegen  termine  vorseid  of  binnen  14  dagcn 
d&rna  umbegrepen  in  ghehreke  were  an  paymente  te  doen,  als  voreeid  is,  dat  were 
np  de  peyne  van  10000  nolieleu,  de  te  gaende,  offt  se  verboret  worde,  als  vor- 
seid is. 

[13.]    Item  ontdceide  wi  unde  zeggen.  dat  nieu  alle  de  betalinge  vor«eid  don 
scal  mit  zes  scellinge  grote  Vlamscher  innndttf^n  vor  elken  nobel   te  rekene,  uut- 
gedaen  de  800  nobelen  van  den  tolneren,  de  scolea  werden  hetaelt  uiit  Vlaenischen 
gülden  nobelen.     Unde  de  vorseideu  bet;ilingwi  scoleu   werden  gcduu  binnen   der 
fltede  van  Ghend  bi  den  trezeliers,  de  dat  vort  gheven  unde  betalen  scolen  vijf  per- 
sonen  hir  uascreveu.  dat  is  te  weten  Peter  Bven/ocn  uiidf  Dirr  Holland  vau  Amster- 
dam, Vrancke  van  der  Weide  vau  Rotterdammr,  Johan  Melieszoen  van  Hörn  unde 
Albert  Veckenzoen  van  Enghusen,  vulle  macht  brongende,  de  te  ontfangende  unde 
(\uitancieubreve  daraflf  den  voorseiden  trezelien*  ovit  te  gheveude,  alse  darto  behoirL 
[14.]     Item  van  den  verachtliken  worden,  de  Claes  Meliszoen  in  unser  tegen- 
wordicheit  sprac  unde  seido  to  her  Mevnert  Buxtehude«,  unde  vau  den  worden,  de 
her  Meynert  darup  verantworde  dem  vorseiden  Claes,  so  sceide  wi   unde  zeggen, 
dat  de  vorseide  Claes  Melissoen  her  Meynarde  vorseid  biddeii  scal  umme  vergeviuge, 
UDde  dal  her  Meynert  ein  des  verdragen  scal  uihIp  /eggen  voirt;  Claes,  hebbe  ik  u 
seht  missecht,  zijt  nicht  geiitoyet  daraff  to  niy  wart. 

[15.]  Item  zo  sficken  wi  unde  zeggen,  dat  iiieu  deze  zone  openbare  kün- 
deten scal  unde  uutbropeu  hiiiuen  den  steden  Hani)>org.  Iturdrecht,  Ilaerleui,  Delf, 
Leyden  unde  Amsterdamme  binnen  tween  maenden  naistcomende. 

[lil.]  Vortmeer  weret.  dat  in  tocomendcu  tiden  enege  twivele  of  dunckerbede 
teilen  off  toquamen  up  de  article  unde  stucke  vorseid,  de  beholde  wi  to  uuswart, 
uiuie  de  te  verrlarende  uude  te  dudende  in  der  mate  nnde  wize,  alse  dat  to- 
belwren  scolde. 

Mang  welken  wi  scepen  unde  rad  der  stede  van  Ghend  1>ovengbeuomet  be- 

•cevfien  unde  z^^igeu  de  partyen  an  beyden  ziden  in  guden  vrede  unde  zonioge  te 

»ezen.    Uude  were.  dat  in  tocomenden  tiden,  dat  God  affkeren  moet,  enich  under- 

sate  of  hnlper  van  eniger  ziden  de  t^en  ginge  of  dede  in  enigher  wlse,  ilen  &colde 

men  tuchtegen  unde  piniglien  alse  enen  niordeuer  unrle  openbaren  stratenrovere, 

äodi  alllke  Kcd  alle  tijt  de  voreeide  zone  blivende  gud,  vast  uude  bi  machte.    Unde 

*ere,  dat  ene^he  portye  verzuniende  were   van  recht  Le  doen  over  de  misdaden», 

vfrmanet   w^-sende  driewerff  van   der  anderen  partye,    tusschen    ysliker    nianinge 

*CRode  den  temiijn  van  dr>en  maenden,  de  partye,  in   weme  de  verzdmenisse 

»öen  scolde,  de  scolde  beteren  unde  verburen  de  peyne  van  60000  nobeleu,   de 

ppTne  te  gaende.   were  dat  ze  verltoert  worde.  in  der  wi/e  als  vorseid   is.     Unde 

»1  vord«  de  peyne  verlwert  unde  gheholden,  nochtant  zo  mosten  de  vorwde  ordel, 

«widinphe  unde  zei.'cent  bi  maebt  bliven   stede  nn<le   vaste   unde  wol  gheholden  in 

«llfu  ziDPD  Älnckeu  unde  articulen  to  ewigen  dagen.     Welke  «entencit-n,  sceidioghen 

l*rka««n¥«ck  V.  2^ 
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tmde  ze^^ent  de  voirbeDoeinpden  bovetlade  an  beiden  ziden  belovet  hebben  een 
yslik  in  des  aiidereu  haiiden  vor  de  zidc,  dar  lic  äff  bclast  was,  te  boUlen  uiide  le 
volkomende  zunder  verbreken  lu  orkuiidscal,  veatiuge  mide  tutirhnisse  der  war- 
heit  Fo  hebhen  wi  soppfno  mide  rafd  hovpiDjenocrapt  descn  brieff  bezcgelt  mit  dentp 
zejiele  van  zaken  der  vorseider  stede.  l>it  was  cedaen  u|)  den  negbpiidpii  dach  in 
Octobri  int  jaer  uns  Heren  duzent  vierbiindcrt  undo  drie. 

594.  K.  Beinrich  [lY]  von  England  au  den  Shtriff  roti  KetU  {und  rhrnso  an  aJtr 

atidcren  Sht^iffs):  befiehlt  die  liekatuttmachnnff  dr.>t  mit  dm  preHnsischm  Ge- 

saniUff»  vrrmibnrini   Vtrtraffrs  von  Okt.  3  /«.  5VJl.  —  1403  Okt.  1^,    Wesl- 

minster. 

Publ  Rwfrd  Officf  LonrUtu,  Clotte  Itoll*  5  Henrt/  IT'  p.  i  m.  St  d. 

Gedruckt:  Stfmer,  Fotdtrn  H,  334.     Vere.:  HR.  5  »i.  149.  /ViiAn"  Vw/t,  Co'l.  dijttom. 

I'ruiir.  5  Be*i.   S.  XXXV.     Vgl    de»    rnlsprrtJmidct*   j>rcHSfi$ch€n    Btitsa    rin» 

Noc  20,  HR.  Ü  ti.  150. 

595.  Heg.  Albrecht  ton  Baiem,  Graf  vm  HoUavd,  tpiiftitrt  der  Stadt  Hamburg 
über  eine  gernats  dem  (ienter  Schied  [n.  593]  gesahltr  Summe  von  2000  No- 
bel», den  Nobel  im  6  Sek.  vläm.  gerechnet.  —  J403  Nm\  l'J.    Haag. 

StA  Hamburg:  Or. 
Vtrxtiehnet:  HB.  S  n.  157. 

596.  Der  deutsche  Kaufmann  nt  Nowgorod  an  RevaJ:  lehnt  dtssen  VorficMttff 
einer  Zurücknahme  des  gegen  Jican  Koezerne  crlassetirn  BandelntTbotes  ah^ 
bittet  um  Rat  wegen  des  Solm^erkaufs.   —  1403  Nov.  30.     Nou'gt/rod. 

Ah9  StA  RevaJ;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhtbavm. 
Oedrvckt:  v.  Bunge,  Lid.  UJi.  4  h.  !r,35. 

An  de  erboren  liercn  borphonreysters  uude  ralhludhe  tho 
Revele  sal  dusse  breff  loyd  underdanicheyt 
Unsen  vruntliken  ^Totbe  niyrt  leflyker  fiflnstfi  beyles  unde  alles  pudps  ihovoren 
Juwer  erbarcbeyt  be^jhere  wy  tho  wfiende,  dat  wy  den  syu  juwcs  breves  wol  vor- 
nomen  hebben,  wo  dat  Iwane  Koezerne  vor  ju  phewest  bcvet  unde  beft  syk  gbe- 
bgden  tbo  lyke  unde  tbo  rechte  edder  niyd  niynne  by  ju  tho  bliveude,  unde 
.lohannes  Wredc  der  sake  niclit  by  ju  hliven  woirte,  de  se  tuschen  syk  stände 
hebben;  unde  hiruniuie  d<it  de  koiuiian  uughescbadet  van  dcb  vuinonieden  Iwanen 
wepene  hir  namer  bliven  mochte,  so  duchte  ju  wol  nutte  wescn,  dat  nieu  Iwaueu 
Koczerneu  van  der  treppen  tho  Nauparden  neme,  unde  dat  nn  juwelik  wal  myd 
enie  ko|tRlaplien  mochte.  Des  is  de  kojiuiau  tlio  ra<lbe  glif;wordL-u ,  wo  se  an  den 
saken  nicht  don  euue  nyllen,  er  en  dar  brevc  äff  wenleu  myd  euer  eudracfat  der 
bynuenlandeecheu  steden.  Item  is  de  knpniau  juwcs  Kuden  rades  bepherende,  weute 
hir,  Godhe  sy  dat  gheklaget,  urot  »chude  gheschen  is  an  dem  ^^itte  in  dem  brande, 
also  ju  «ol  cn  dels  wyüyk  is;  nu  is  des  soltes  en  dels  wefider  besakket,  unde  weiH 
de  kopinan  dat  soll  vorkoiten  mochte  un^hpwefrhen  edder  nicht,  bir  beilarf  de  koj>- 
man  gudes  rades  tho.  also  dat  se  hir  ucgest  darumme  in  vordreth  edder  un^hetnak 
van  den  Russen  nicht  en  quenten.  Hir  provet  des  kopmans  i'este  ane,  wo  wy  hir- 
mede  varen  solen.  vonnyddels  juwcr  wyi^beyt,  also  ghy  th»  allen  lüden  (zerne  dm. 
Deas  gheliik  hebbe  wii  ok  phescreven  tho  Darpthe.  Blivct  Godhe  bevolen  ewj 
lyken.  Ghescrcven  tho  Naugarden,  na  der  bordh  uu&es  Heren  1403  au  sunte  And 
daghe.    Hirvan  scrivet  uns  en  aotworde  myd  den  ersten. 

Olderlude  unde  wysesten  unde  de  gheuieyne  kopman  tlio  Na 
gardeu  nu  weseudc. 
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59T.  Die  Ratssendeboien  der  Hansestädte  in  iMheck  an  K.  Heinrich  [TVJ  von 
England:  auf  ihre  frühere  Verwendung  für  den  J'berhringer  Jakoh  BodeJcer 
aus  Stettin,  detn  der  Maj/or  von  Bayonne  sein  Schiff  nebst  Ladung  weg- 
genommen  Jtatte,  hat  der  König  laut  seiner  ihnen  durch  Bodeker  überbrachten 
Antwort  dem  Mayor  die  BücJcgahe  von  Schiff  und  Gut  anbefohlen ;  be$eugm, 
da  der  Mayor  wrgen  angeblich  friesischer  Herkunft  Bodehcrs  die  Herausgabr 
verweigert,  dass  Bodeker  kein  Friese,  sondern  Bürger  von  Stettin  und  am 
dem  Herzogtum  Stettin  gebürtig  ist,  tmd  bitten,  den  Mayor  und  Genossen 
zur  Entschädigung  Bodekers  zu  veranlassen.  —  1403  Dec.  (i. 

pMti.  Record  Office  London;  Or. 

Gedruckt:  Rymer,  Foedera  8,  384,  leiedtrhoit  WilUbrandt,  H<mn.  ihrtmik  3,  HO. 
Vcrz.:  Hempel,  Itwetttarium  diplom.  Saxoniae  infer.  3,  8,  HH.  6  n.  169, 

598.  Die  hansisciten  Ralssendeboteti  in  iMbeck  an  den  deutschen  Kaufmann  zu 
Brügge:  haben  von  seinem  Schreiben  an  Lühick ,  wtjnach  fr  wr.gen  eines 
holländischen  Privilegs  eine  Gesandtschaft  an  Jlzg.  Alhrecht  Grafen  von 
Holland  abgeordnet  hatte,  Kenntnis  genommen  und  nähere  Mitteilungen  über 
die  betreffenden  Verhandlungen  sowie  den  Knttcurf  eines  VririlegH  durch  den 
Hamburger  Bürgermeister  Meinhard  Buxtehude,  der  an  der  Gesandtschaft 
Teil  genotumen  hatte,  erhalten;  stimmen  der  für  Jan.  J  vereinbarten  Tagfahrt 
[mit  den  HoUändemJ '  zu,  deren  Hesultat  sie  an  Lübeck  zu  berichten  biiien, 
und  machen  ihm  Mitteilung  von  ihrem  Schreiben  an  den  Hochmeiäter  und 
die  j/reussischen  Städte  n.  099.  —  1403  I)ec.  6. 
Gedruttt:  HR.  ö  m.  105;  tjL  den  Sef.*$»  n.  JGb,  '». 

IfS.  Dieseiben  an  Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen]  und  entfrj^echend  an  die 
preussischen  Städte:  der  Hamburger  Bürgermeister  Meinhard  Buxtehude  hat 
ihnen  im  Auftrage  Hzg.  Albrechts  Grafen  ron  HoUamI  s//wie  des  Kaie»  de»' 
selben,  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  uwl  der  holländischen  fftädt« 
mitgeteilt,  dass  der  Hochmeister  vom  Herzrjg  bis  nächste  Ostern'  Vergütung 
des  den  Preussen  durch  die  Holländer  zugefügten  Schadens  verlangt  unä 
imdemfaUs  mit  der  Arresiierung  der  Holländer  ge^lroht  habe;  bitten  ihn  auf 
Veranlassung  Meinhardf,  mit  dem  Arrest  noch  zu  u:art*n,  um  die  derzeitigen 
Verhandlimgen  des  Brüggt-r  Kaufmanns  mit  dt^n  Herzog  über  ein  holländisehes 
Prirüeg  nickt  zu  beeinträchtigen;  holten  ausserdem  die  ron  ihm  fmgeseizte 
Fr^i  für  zu  kurz.    -  U03  iMx.  6. 

G«dn<a  «W  c<Tz..   BB.  5  n.  W*—1C};  ryl.  den  ItejxM»   n.  J,Vf,  t^—7  «Meü  fcter 
'Un  Erfoi^  da*,  n.  m.  4:  iW,  3. 

XM>.  SehiffahrUgeseiz  des  Hmuetag^  im  Lmheek.  dem  deutsehen  Kaufmatm  tu 
Brügge  H^er^omdi*.  —  J#<*5  iMe.  €, 

Koff. «  a  *  «. 

\%em  ist  >M?r  14<.<3  &p  w«te  NycvUo»  «bHi   «fr^  <1«   n4«iiw«i4*i«»4«»  tm 

ftrmamjkjt.  lieosu  nm  :40l  Xu.  ^j.  BK  '.  •-  Uü.  '.  '    Lv»  h>fip,aUdm9ae».  t. 

".  It  J. 
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«es  d&t  se  ejus  geworden  «ereo,  wu  dat  meut  solde  holden  inet  der  /^helacie, 
also*: 

[l.j  dat  neyn  schipber  noch  met  ladenen  scheppen  noch  met  ballasteii  schep- 
pen  zcghelen  sal  na  sente  Mertijns  daghe'  uytc  der  havcne,  daer  he  dcnnc  vDne  \-s; 
id  en  were-,  dat  he  uvt^ezeffhell  wt're,  vau  daer  he  geladen  were,  uiule  qweme  war 
Id  Norw^en  edder  in  andere  havene,  so  mach  he  vort  zcgheleu,  daerhcn  he  willen 
liadde  to  zeghelende. 

[2.]  Wert  over«  dat  welk  schip  geladen  were  vor  sunte  Nyeolaus  dfighe^ 
raet  bere  edder  met  herincge  met  vuller  last,  so  mach  de  schipher  zegheleu  in  den 
market,  daeriien  he  gewonnen  ys,  wu  he  dat  met  ziinen  rt^chte  betiolde,  dal  he 
anders  neyn  guet  van  kopenschap  ynne  bebbe,  wen  beer  edder  herincgh. 

[H.]  Vortmer  alle  whipheren,  daer  se  met  ereu  ncbeppeii  winleringhe  liegen, 
de  sullen  van  daer  nicbt  zeghelou  vor  cathedra  I'etri  * ;  id  en  were,  dat  welk  sohip- 
here  zijn  schep  loede  met  bere  edder  met  herincge,  unde  de  mach  zeghelen  lo  unser 
vrouwcn  daghe  to  lechtraissen  ^. 

[4.]  Unde  wanner  de  schipheren  also  liegende  bbven,  alse  vorseid  )'8,  so  en 
dariT  de  coepman  neyne  vrucht  uytgeven,  offt  de  coepman  upscheppen  wil.  .lodocb 
mach  men  ze^'helen  binnen  landes  met  kleynen  schep)ten  up  dat  hogest«  van 
24  lasten. 

[oj  Unde  oflRt  enich  schipher  ediler  coepman,  de  in  der  Ilenze  ya,  hiir  en- 
jeghens  dede,  in  welker  stad  havene  de  qweme,  de  schipher  sal  zun  schep  unde  de 
coepman  ziia  guet  vorboert  hebbeu.  Were  over  de  schipliere  edder  coepman  nicbt 
in  der  Henze,  we  deune  dat  schip  edder  guet  koffle,  he  were  borger  edder  gast, 
de  solde  dat  schep  unde  guet  vorboert  hebben.  Behelde  over  de  schipher  dat  schep, 
so  solde  nymand  dacrua  binnen  cynen  [halvcuj  jacre  dat  schip  sclieppen. 

[lt.]  Vortmer  wanner  enich  schipher  wor  in  de  havene  kompt  na  sente  Mer- 
tijcB  daghe',  de  sal  eynen  breitf  met  sirk  brengen,  hewtseiide,  up  wat  tut  he  ghc- 
scheppet  unde  rede  was  met  vuller  last  to  zeghelende. 


601,    Attsifahcn  ffanihurt/s  für  sehn;  Sühnt;  mit  Hsij,  Albrecht  von  JBffifm,  Grafen 

von  H&Uand*.  —  1403—1404. 

Gedruckt:    ^aeh  Laurrni»   Au^zünen   KoitimutHn,   Kämmeraredttmngm  der   Stadt 
Ilamfmrg  S,  ö—7;  wiederholt  hier. 

(1403.) 

[l.J  Ad  reysam  dominorum  Meynardi,  Hilmari  et  Herniauii  in  Flollaot  et 
Gent  —  smnma  1717  Ib.  2  8.  10  d.^  ' 

ß.J  Ad  perstvlucionem  domino  llollandie:  Primo  3811  Ib.  denarioruro  pro 
798  Ib.  groHSorum  D  s.  5  grub^is.  Item  3855  Ib.  19  s.  denarionim  b  d.  pro  810  Ib. 
15  ft.  4  grossis  mis&is  in  auro.  Et  in  isla  persolucione  smit  computati  mille  floreni 
Ghelrieuses  pro  dampno  retardate  solucionis.  Ultra  predictam  suumiam  solrimus 
domino  Meynanlo  Buxtehude  30  Ib.  17  &  pro  6  Ib.  6  s.  grossorum.  Summa 
7702»'i  Ib.  6  8.  5  d. 

(1404.) 

^9.7  Pecunia  recepta  ad  subsidium  ijersolucionis  paginienti  in  Ghend  ad  usum 
domini  comitis  Hollandio  et  suoruni  subditarum  a  cinbus  Hauibuniensibus  per  20  m. 
denarionim:  in  parochia  S.  Petri  UÖlVt  Ib.  6».;  S.  Nicolai  (262Ub.);  S.  Katherinc 

1)  Vgl,  die  entiiprrchetuUn  Partufraphen  da  Secetse»  «m  Dee.  6,  HB.  6  m.  1S8,  S  ti.  S. 

■)  Nov.  n.  *)  Dec.  ti.  *)  Febr.  ÜÜ.  *)  Fdff.  3.  •)  Jht. 

•rfAm  JtoAtMwiyew  3,  7  berichten  noch  eu  H05:  Recepimiu  U  Ib.  de  booia  HoUauIinonia  p«r 
dotolDum  ninricum  Bek«ndorp.    Item  U  Ib.  6  s.  "*)  Vj^  SB.  6  n.  Ui. 


-US 


1404  Jm.  16  -  114041  Jtn.  lA 

2444  Ib.;  S.  Jacobi  848  Ib.;  de  officiis  civItAtifi  [lainburRt^nitli«  42(1  Ut.  Suiiinw 
7700  Ib.  16  s. 

[4.]  (Ad  reysas:)  125  Ib.  Bekendorp  in  Klanilrifliu,  38  Ih.  pro  WWvth  |. . .  .| 
aur  [. . .]  in  Holland.  140  Ib.  Hlilmaro]  Lopow  ad  Klaiidriani  ad  ulltinuiii  jM^r- 
solvendum  pagimentum. 

[5.]  (Exposuimus  428  Ib.  pro  02  Ib.  ftrossorum,  in  qulbim  UMiebnmiir  nior- 
catoribus  de  Slus,  quas'  mutuaverunt  ad  Rolveudum  jtaHOO  proxiiii»  prtiU^riU)'. 
240  Ib.  pro  50  Ib.  gr.,  quas  mercatores  in  Dordracht  iiiutuavoruut  ad  wdvoncluiii 
in  festo  pasce  proxime  preterito^  480  Ib.  pro  100  )b.  gr.,  quiitt  iiiomitortw  In 
Amsterdamme  mutuaTenint  ad  solvendum  paflce  proxinio  |m*tcrlt<i'.  Suiniiia 
1147V«  Ib.  6  s.)    CaS8U8. 

[6.]  Exposita  ad  solucionem  domini  coniiti»  llollmidio  por  doininiiin  Min- 
rieom  Bekendorp  anno  Domini  1404  de  temiino  sanctoniiii  l'hilippl  ot  Jarot)) '  In 
Villa  Ghend  üactam  7336V«  Ib.  7V«  s.  Hainburgenmuni  dtmariorurii  pro  1544  |h. 
groesonun  12  s.  grossorum,  qualibet  libra  pro  G  m.  LubintnttibuH  inlnuH  1  n.  roni- 
putata. 

[7.]  Ad  solucionem  dicti  domini  comitiH  llollandie  per  doinlnimi  Hylniaruin 
Lopow  eodero  anno  supradicto  de  termino  omnium  HauRtorum'  in  dlcta  vlllft 
Gbend  factam  6412Vs  Ib.  Hamburgensium  denariorum  pro  14^)0  Ih,  gniMtomrrit 
qoalibet  libra  grossorum  pro  6  m.  LabicensibuM  minuft  1  r,  Af)mpuUta. 

€02.  Die  preussisehen  Städte  an  Enh.  [JaktthJ  vt/n  lAmd:  mahfum  um  /fifitwtff 
des  riieksiändigeH  Betrages  ton  den  5000  Nohelrif  die  tr  für  (Um  in  iUim' 
hoUm  gesiramdete  Gut  aus  dem  Schiffe  des  Amt  JJuker  m  takten  r^sj/rof-hn 
hat*.  ~~  1404  Jan,  16.     Marienburg. 

Vrrzfithmet:  HR.  5  n.  171. 

^^JtB.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  K.  Heinriek  flVj  ttf/n  ß^atgUm^i; 
Uttei,  ein  r<m  Engländern  veggenf/mm^n^^s  Schiff  hansiMeJier  Kaufleule  stani 
Ladung  dem  BeroQmäektigten  der  Eigentümer  zurüekgef/en  lu  ttumen,  — 
[1404]  Jan.  I* 

Am  BnUtÄ  M—mm  Z«mi»m  OjtU/n.  M>    Y»tjA*ut^  Fl  M  ////;  fleuki.  Atf^kr. 
P««Ji  wmi  Bi'.tr. 

GknoeisenD«  yrmäpi  ysmmmaif^w:  lUmämtj  4Mmm  fUMi0» 
res  AxolKr  «t  FrsKX  ^imt/ß\^.  Hibtfiw;«  ^anäm»  amU"/  n^m^ 
ödssBEaTj.  }iT2«n  exsM  tfmasM^^^  rer^reirü  (««MOMitr, 

vsofBOR.  gnsä»-  ifnmni&r  »ad«  4^  i!*9gx*  *xf)a!>iiriwlmi*:  <j^Mm.  «uUlite 
VBaöuL  ittTvan.  tnrriw  ii  par&tHft  vKUUJHnft  «fso«««»  a  yvtUk  4ifi^  '>««wr* 


i]  Muri'  14-  U(H  Mint  18. 


mercaiidmis  in  spoliuni  detineiite»,  que  quideiii  navis  el  niercaodise  antedicte  a^l 
mercatorcs  de  dicüi  Hansa  spectabant  et  speetant  juxta  tenorcm  cedule  papirec  huic 
incluHc  et  ad  Donnullos  alios  persoüaliter  jam  extra  Flandriam  existentes.  I'ro 
guihus  mercandisis  et  navi  a  vestra  lieniKiiissima  pietatf  repetendis  predicti  mei*^H 
oatores  in  Flandria  existentes  pro  se  et  iiliis  nhsentibus  concorditer  ele^'enint,  con- 
stitueruiit  el  onliniiveruiit  iu  eonini  plouipotentem  procunitorein ,  factorein  et  niui- 
ciuin  specialem  Nicolaum  de  Egher  prescncium  cxhibitorera,  qui  jam  cxistoos  in 
vestro  rppno  noiiiine  ipsoruin  tnercatoruin  pro  dirtis  ahlatis  iDstitit  coram  vt^lra 
illustrifisima  majestate,  dantes  et  concedentos  ei  omnimodain  auctoritaiem  ad  prose-  ^ 
queudum,  rebabenduni  el  sublevaudum  onsnia  et  sinfzula  supradicta.  et  generaliteilV| 
oniuia  et  siiigula  fac^ieiidtiin,  qiie  in  preiiüssis  et  circa  preinissa  nee.essaria  fucrint  et 
opportuna.  Quapropter.  Ülustrissime  princei>s  ac  graciosissime  domine,  vestrani 
uohilissimani  dir;iiitjitis  cleinenriaiii  devollR  prenibiiH  duximus  iinplorandam.  quadnus 
divioe  bomtatis  intuitu  et  ob  niere  justicie  complementuni  vestros  subditos,  bujus- 
ntorii  dampni  perpetratores,  taies  haben?  di^nemini  in  effectu,  eosdem  arninonirinui- 
bus  et  mandaüs  diris  exliortantes ,  ul  profataruni  navis  et  nieroandisaruin  restitu- 
cioDem  debitam  et  suflicientem  predicto  Nicoiao  de  E;:her  nomine  et  ex  parte 
predictoruni  niercatoniiii  et  alioruin  hie  ahseiitiiiin  fariaiit  improtractim,  exhibentes 
vestram  re^'alem  diu'DitjUem  in  premissis,  ut  in  vestra  prepotenti  majestate  plenariß 
üunius  nmfi»i,  quam  altiHsimus  feliciler  et  longeve  regere  dignelur  )ter  leni[>ora  Ini^B 
giora.    Scriptum  iioätris  sub  sipllis  18.  die  meiif^is  Januarii. 

Vestre  excellentis^ime  dignitatis  liuiiiillinii  servitores,  alder- 
nmnui  et  jurati  conimunium  niercatorum  de  Alniania  sacri 
ßomani  imperii  Hanse  Tbeutonice  pro  presenti  Bni^is  Flan- 
drie  residentes. 


J 


604.  Thomas,  l'ttterschettk  (subpioccrna)  von  Krakati  und  Kapitän  von  Gross-Pol 
an  Thom:  ist  von  Thm-n  um  Jtürhjahe  oder  BfXfthlung  der  Häringe  dr$ 
Thomrr  Bürgen^  Thom.  Obiizer  gibett-n,  die  rr  (radouc  ctgusdam  exccasus 
veetorum  protum^  eadem  alleca  diicencium)  honfsr.i^i  hatte;  antwortet,  rfctw 
w  dnriiher  achon  mit  den  in  Grahou:  (Grahiie)  vermmmelien  Ortlenshmiiurcj* 
verhandelt  hat,  und  da.v;  Ohitzer  seinetn  Abgesandte»  gegenüber  deti  Wett  de-r 
Last  Häringe  auf  JÜ  M.  anyegehen  hat,  ttas  ihm  su  hoch  diinkt;  rerApricht^ 
in  kurzem  genügende  Zahlung^.  —  [1404]  März  14  (fer.  sexta  ante 
judiea  me). 

stA  Thom  «.  It75;  Or,  m.  S. 


spricht 
doaj 


(iOn,   I^nherg  an  Thom:  bezeugt,  dass  die  Aussagt  des  Thomer  Bürgers  Amhro- 

Rivs  Fftndel,   der  den  Empfang  eines  ihm  aus  Lemberg  zugrsattdtctt  Tausend 

russischen  Pclzuerks  bestreitet,  auf  Umcahrheii  bcruitt.  —  1404  Mära  16. 

Aua  T  StA  Thom  n.  45i;  Or.  m.  .S'.    Hagedorn, 


I 


<)  Tomko  de  Wan^miino.  Unterncherik  ron  Krakau  und  Kapitän  nm  Gr09$-Poiem,  h»-  ^ 
geitnet  in  den  letzten  Jahren  «/«  14.  Jahrh.;  fort.  dipUmt.  tMVorin Poionie 3 paasim.  14030tA.i1  % 
tpurde  tu  Grahow  ein  Vergleich  ririgchtn  IViom  und  Krakav  trrgen  der  arrentterteti  ThormtT'm 
_  Warnt  abg(Kchlos*fn ;  SS.  rer.  Prwx.  :t.  270.  —  In  t-inem  untlatirrien  Sdkre^en  ttu  Tkormm^ 
beklaift  »irh  Pree^nm  vUe  iMferwnff  «vliiri:hter  Häringe  durch  einen  ITuimer  Oß$per  (propIMk^ 
DLülum  Mporvm  pn.'1'aUtntni  ftjleciuin.  gu«  iii  toto  erani  incoDveniencia'.  St  S  Timm  n,  JMl;  Or*'"^ 
m.  Üpur  d.  i>. 


140i  April  4 


Sil 


Den  orKAinei]  iinsirn  WeHn  rriinden,  ratmannrn  cm  Thorao. 
Krsanipn  libpn  sunrlerlichp  frunHe.  In  unsirs  rates  foIVuiiienhfiir  forsichtigcr 
Johannes  Drohifzpn  unsir  mitehuriorir  hat  aiisf^ericht,  vy  daz  her  for  czeiten  1  tflsent 
lü'wsrhpsrh  Werkes  ke^eaThoraD  bey  Tylman  Stemberg  pezant  habe  an  Aiubnisiuni 
F/indel  ewiru  niiteburpir,  unde  wy  nJdit  lanjie  doniorh  der  furgenante  Johanoeit 
DroMczea  ketten  Thoran  konien  wa/  und  langete  on  Ambroeium  Funde)  oin  da/ 
selbe  werk,  und  wy  der  selbe  Ambrosiu»  Fflndel  geMkent  habe  und  meente,  daz 
werk  weer  yni  nicht  worden.  Dez  haben  for  uns  bekant  der  selbe  Johannes  Dro- 
hiczin  und  Ticze  Wyrt.  auch  nnsir  ntiteburgir.  wy  daz  se  ein  weehsil  in  dein  selben 
jare,  alz  daz  selbe  werk  hinaben  ging,  gemarbt  hatten  am  eine'  summe  geldis,  dy 
Ambrosins  F'ftndel  sulde  Tlczwie  Wirt  gerirht  haben  fon  dez  obengeuanten  JohanDe« 
r^rohiczens  wegin.  Nu  hat  Ticzc/p  Wirt  vor  uns  bekandt.  wy  der  selbe  Ambrosius 
Kundel  uf  dy  czeit  daz  selbe  iflsent  werkes,  daz  ym  Johannes  Drohiczen  gczant 
hatte,  hat  angeboten  an  dem  selbe  geldc,  ap  her  daz  nemen  wolde,  und  do  is 
Ticze  Wirt  wolde  an  seyni  gelde  vorkofen,  do  wolde  Ambrosiu»  Fundel  daz  selbe 
werk  nicht  losen  folgen  und  meente,  her  wer  for  Johanne  Drohiczen  bftrpe  [wordlen, 
andern  lewten  gelt  czu  geben,  den  musste  her  is  beftlnlen.  Mee  dy  forgescbrehen 
Johannes  Drohiczen  und  Ticze  Wirt  haben  bekant,  wy  daz  se  uf  ein  czyt  czu  Cra- 
otw  darbey  weren  und  is  gebort  betten,  wy  Johannes  Funde),  dez  oflegenanten 
Ambmsy  Fflndpls  newe,  reddte  und  bekante.  daz  selbe  werk,  das  im  Johannes  Dro- 
hiczen gesandt  hetio,  daz  her  daz  noch  dez  brifis  lawte.  der  mit  drm  werke  ge- 
xant  WÄ2,  ausgeczelt  bette.  Auch  for  nns  bekanie  der  oflegenantp  Johanne«  Dro- 
hiczen. daz  her  keyn  ander  werk  dem  seU>en  Ambroeio  hynn  2  jam  dorfor  und 
dtraacb  ny  gezant  habe.  Daz  czuge  wyr  eucfi  fordan  in  nnsirm  brife.  besigelt  mit 
fieerete.    Gegebin  am  dinstage  nee«te  noch  sente  Gertnidis  tage  1404. 

Ratmanne  in  der  Lemburg. 


AUerleuU  untl  Geschworenf  des  dnUttchfn  Kaufmanns  tu  Brüpffe  an  K.  Hrm- 
n'tk  [IV]  von  Enpfanfi:  haben  »fmen  Unifrihan,  den  Mayor  der  Stadt 
Boformr,  um  Büclfjabe  einer  auf  350  Pfd.  10  Seh.  rMni.  gesehAizten  Kogge 
9&mt  lAiäumf  rrsueht ,  trelehe  dem  Schiffer  Jakob  Bodekrr ,  Jiurger  von 
Sfdtm  (Stetyn  de  A)mania  Hausze  Tbeutonirei,  durch  den  Mayor  und  d^aem 
Qtmo$B€n  gtrauht  trar:  die  Stndth»-hördfn  ("major,  jurati  et  rentum  pare*) 
hadftm  geantteortet,  dass  tcegen  der  mnnnigfachen  Schädigung  ihrer  Kouffeuie 
Smrck  die  Framstmem  und  Friesen  ran  ihnen  eine  flotte  ausgerüstet  ward  und 
8aa  diese  sieben  Schiffe,  darunter  jene  Koffgf^ ,  angetroffen^  aber  nur  die 
Kogge  ah  feindlich  %cfggmfimmm  hat  ^prupterea  qnod  ipee  gentes  in  roqua 
proCerre  et  soperbe  se  ftrispe  Frisones  et  Testre  excellentiaeime  dignitatis  ei 
övTtatis  restre  Bajonensis  inimicos  debuissent  exclamasee,  et  qnod  didA  «oqu 
speöaKter  fbiR^i  rnntra  vp«trp  limpidisdme  majestat»  iDexpumuhil«iB  Tinnrm 
c*  mitalem  vestram  Bsiosensem  amiata);  bezeugen  dagegen,  da«»  der  Über- 
hrmger  Bodeler  kern  Friejte  oder  oua  TriefSand  tjehüriig,  »yndem  Üürger 
vom  SMtin  und  Unterihan  der  Beriögc  ron  /Fornniem-] Stettin  ist,  und  dasM 
er  *»cA  mach  «erwr  eidJidten  Aussage  kernemeegg  für  einen  Friesen  rnid  einen 
Feind  dts  KCmtgs  uml  der  Stadt  anfgtfebtn  noch  bevaffneten  WidertUmtd 
geieislet.  »ondrm  dm  Ijruten  am  ßagonme  freien  Zutritt  rum  Schiff  gescihri 
hat.  mit  der  Angabe,  zum  grossen  Teil  Settiner  Gut,  nicht  eiua  Feimdesgmt^ 
fttmim  SM  haben;  bUttn  daher,  dm  Mager  vnd  »eine  Genmrem  zur  Htrau»- 
fobe  Ja  Weggmomunenen  m  ttranfassen.  ~  1404  Apnl  4. 
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607.    Ordonnanz  des  Lübecker  Hansetages  üUvr  den  (rerkhtsstiwd  der 

schett  Schiffern  geheuerten  Schiffsmamischaft ',   dem  deut.ichen  J^tin/a 
Brügge  iibersandt  —  J404  Apr.  8. 

Aus  StA  Lübeck,   flandrischer  Kopiar  n.  5    S.  43;    Abachr.    lom    I.    i 
15.  Jahrh.    Am  Rande:  vacat.    Kvppmanu. 
StA  Köln,  tMimsche  Kopiare  A  fol.  Ui4h.  Ff  fol  mh. 

Item  int  jaer  1404  dee  dinxedages  na  quasi imodo^eniti  *eren  de  t-  ^ 
boden  van  den  zeesteden  van  der  Duetscheu  Hanze  lo  Lubeke  voi^adtlt 
vaert,  daeniyte  dat  se  an  den*  gemeynen  coepman   van  der  vorseid» 
Brucge  wesende  screven,   wes  dat  ae  eens  geworden  wer^n,   wu  dat 
solde  met  den  achipmans,  de  met  enighen  schipheren  van  der  vot 
vueren,  unde  dat  in  desser  wilse«  alse  hiir  nagescreven  steil:   dat  f 
edder  scheppeakint,  de  met  enighen  schipheren,  de  in  der  HenzeS  p 
aick  nicht  wil  an  des  coepmans  rechte  no^n  taten .  den  »ehipman   * 
aal  neyn  schipher  na  der  tiit  wetende  vueren.  by  boete  ttea  coepmi* 

©08.    Hzg.  Albrechi  von  Baiem,   Graf  von  HoUand^,  geleitet  di 
leute  aus  den  Landen  Jülich  und  Grhkru  wii    Gut  und 
Winter,   unter  dem   Vorbehalt  sechswöchenflicher  Attfmtffc 
eines  gleichen  Geleits  für  die  hoUändtschm   und  srdiin' 
JiÜich  und  Geldern.  —  1404  )Apr.  13. 

RA  Haag,  Memoriale  BJ  cos.  R  fol.  f,^h. 

609.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Hzff.  Abbrecht  rht 

HoÜand:  hat  ihn  früher  um  Auslief erung  des  in  Heinrm 

und  geborgenen  Gutes  gebeten,  welches  su  dm  uttt  Srytf 

Preussen  und  Livland   verfrachteten    Waren  hansischt 

dankt  ßr  seine  BereitunlligJceit ,  das  hrtrrffetidf  Gvt .    ^^ 

kauft  ist,   zurückzugehen,   und  verbürgt  ihm  Sfclmln     ** 

forderungen,  —  1404  Mai  10. 

RA  Haag,  Memoriale  BJ  cas.  R  fol  ii^b.  ^^  • 

Gedruckt'.  HR.  5  n.  204. 

610.  Der  Vogt  zu  Krakau  an  Thom:  bittd,  dm  Tho, 
dessen  Güter  durch  einen  anderen  Tiionnr  in  K> 
Gestellung  daselbst  binnen  6  Wochen  aufzufonl' j , 

1}  VgL  den  Becess  HR.  5  n.  185,  16.  ')  UersrifM 

gern  Heinr.  Hdman   und  Aemt  SeuHü  vtit  Giltern   und   M'ri 
fol.  78.  *)  Ausntg  aus  der  Rechnuttg  des   Wasserbar 

1403  Sept.  17—1404  Jan.  14:  der  Deutsdie  Jean  Vcmhertjht 
Verletzung.  —  1404  Jan.  14 — Mai  5:  das  Schiff  den  ileMtsdt^i 
der  Fahrt  von  Lissabon  nach  Shiys  durch  Schuld  mncß  ru( 
an  der  Küste  der  Bretagne  auf  eine  SanMank,  vorauf  suh 
Gefährdung  des  Schiffes   ins  Meer  stOret;  nach  der   fifiickh 
Habe  de»  Ertrunkenen  konfiseiert,  nadidem  Lambert«  AtiKj'fi 
Lambert  vnrd   zu  24  Pfd.  Strafe  verurteilt,   tceil  tr   m  Li 
Radekin  Groone  deu  Messer  tjetogeii  hat.  —  1404  Mni  .' 
Wouters,  Jean  Volke  und  Eloy  Duihihc  zu  Gddstmfen 


1404  Mal  13  -  1404  Juni  % 

Ans  StA  Thom  h.  454;  Or.  w.  unterij^r.  S.    Sagtdorn. 

Den  ersammen  und  foreichtigin  rattnannen ,  peswoni  und  fvolytin  der  stat 
Thoran  meynen  frrtntlicliiii  uutl  uudirtenif^in  dinst  czu  allin  czeitiii  ben\vlh.  Er- 
Mmmen  herrin  und  nieyne  üben  gunner  und  fruiide.  Ib  ist  czu  czeitin  ßesohen, 
wy  das  der  erbir  man  Ewirhard  Iletfeltli  in  förniundschnft.  des  erbirn  inannis  Tyl- 
luunui  Hetfolth  yii  unsniii  weichbilde  Jobamiis  Kotwic/.  in  anspnieh  seyne  gfttter 
vorsperret  bot  und  dniuoch  noch  seynir  vorsperrunge  seywm  ri*cb!e  nocbgefoißet 
bot,  als  das  recht  ist,  und  bot  der  forgeuaotbe  Ewirhard  Hetfclt  seyue  fire  diogtage 
dorcla^et  und  durfül;/ft  Hvntinnipne  so  bit  leb  euwir  er^ininiekeit  mit  ßanczini 
Heise,  das  ir  jreruchet  ci\x  forkundi^in  den  for^enantin  Johanneni  Kotwicz  euwira 
uiitteburuer,  das  her  kome  byniien  sechs  wochiu  und  forantworte  seyu  gut  also  ferre, 
als  is  lier  mit  rerhte  behnidin  wyl.  Geiiebin  czu  Gracaw  am  nehestin  suntage  noch 
ascensionis  Domini  noch  Gotis  geburt  1404. 

Niczko  Schaffer,  voyt  czu  Cracaw,  euwir  besundir  dinir. 

Gtl,  Hannover  an  den  tleutschm  Kaufmann  zu  Bergen  m  Noruegen:  bezeugt, 
das»  nach  Aussage  seines  Bürgers  Hans  Kryte  dessen  Ehefrau  sowie  die  Ehe- 
fraum  de.f  Eimhecl'trs  Hans  Koke  und  der  Hildesheimer  Claus  tum  Mulchijn 
und  Cord  der  Mei/ger  die  nächsten  Erhtn  ihres  in  Brrgen  erschlaffcnen 
Bruders  Beiitr.  Bcseler  sind,  und  bittet,  detn  Krpte  als  dem  Bevdlmiiditigien 
derselben  sur  Erlangung  des  T^achlasses  mul  ciwr  atigemrAsnien  (rcnugthuung 
(dat  ome  —  si^hc  unune  den  dortsclach,  nise  billik  unde  raoghelik  sy)  behülf- 
lich  zu  sein '.  —  2404  Mai  J3  (des  dynxedajjhes  vor  pinxsten). 

SM  Hatinotrr:  Of..TTa»i*»um}ii  tlea  H.  Kryte  uwl  Jreify  Bürtter  ron  Hannorer,  die 
nidt  der  Siath  tregtu  Hiraitfer  »juiterer  Anitprikhe  trrbvtryn,  Perg,  m.  3  tinh.  S. 

S12.  Die  hansischen  Kaufieute  Joh.  Engel  und  Aemi  Scerre  quittieren  ais  Be- 
vollmächtigte dem  Hsg.  Albrecht  rot*  Bniern,  Grafen  von  HoUand,  über 
Hüekgabe  aller  noch  nicht  verkauften  lAihni ,  die  aus  einigen  um  Okt.  1  an 
der  holländischen  Küste  get^cheitfrteti  Schiffen  geborgen  iraren  und  gewissen 
dabei  ertrunkenen  hansiseheti  Kauflmten  gehorten,  und  rergichten  namens  der 
Interessenten  auf  alle  weiteren  Atuij^iehe  an  den  Herzog  und  dessen  ünler- 
thanen.  —  [1404  Anfang  Juni.] 

RA  Haatj.  Memt/riale  B  M  vun,  R  fol,  67,  smuehen  Juni  Ü  and  4  eingetragen. 
OtänKÜ:  HR.  r>  n.  205.    S.  oben  n.  609, 

*75.  Der  deutsche  Kaufwann  eu  Brfigge  an  K.  Heinrich  IV  von  England:  bittet, 
einige  von  englischen  Unierthanen  geraubte  Hamburger  Schiffe  an  die  Be- 
ToJlmächtigten  der  Eiqmiümer  zurfwkgrhen  zu  Jossen.  —  1404  Juni  2. 

Ah»  Beitith  Mu^nim  jAnuhm,  CoUmi.  Mit.  Venpa.fian  !•'  I  fol.  1J1;  »ileicfu.  Abfchr. 
Rüd^vernierk:  üloriosisaimr»  princini  ue  serenissirno  dorDino,  ilomino  Heurico  rcgi 
Aoglie  et  Franciv  ilominoquu  Uiliornie.  ilomino  onbts  gmcioso  clc.  Pauli  und 
Sie$a. 

Gedruckt:  JlituieMt^m  /,  :i38. 

*)  In  denetbm  Sacht  rmceiMht  ttieh  3fai  U  uMih  Ilil'Utheim  beim  deut^dic«  Kauf^wnu; 
Jhxttifr,  U.B.  d.  St.  HUries}urim  3  v.  133.  BraaunchiCfig  n<^reHrt  1403  Mai  1  an  Lübeck  ipegtn 
den  NarhloMMii  fittfM  in  lirrife»  gextorbenai  BrauMchvei'iert  Glicverd  Dgdestt;  140!i  Man  39  an 
flfn  dentxchtn  Kattfmann  :ni  Bergen  wegen  AuaHefemnt)  drr  Jl\nterianttn»öiaii  des  Hittr.  Katetu 
L^kitnt  gen,  tan  Hameieu,  nrtee  St^itvs  den  BraMtt$chtrri(jrr  Batsh^rm  Jtam  K.,  an  daten  Be^ 
■eoUrnä^if/ten  Joh.  run  Jlftmelm  aus  I.tibeik.  StA  Braumchwtitj ,  Kojüar  lll  fol  34,  SSlf. 
HUdaheiiiKr  Vmpmdun/fSBdirdben  au  Stockliolm  in  Krh^chaftsantfeiettenltriteii  «.  Tinrhurr  .1  n.  6*. 
8  *».  3IB  (betr.  Ilrnvifjti  Bunh  jfen,  Otifcrcfijj  n.  181  (frrtr.  //aw»  Rogtit). 
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Gloriosisi^iino  priocipi  ac  sereuissiiiio  Hoiiiino,  ilomiuo 
regi  Anglie  et  Fraucie  douiiuüquu  iliboraic,  tlomiao  nobis  graj_ 
cioßo,  omnimoda  revereiicia  preseiitetur. 

Huinillinii  ot>8cqiui  uostri  promptituilinc  nd  qiie\ns  vostra  beiioplacita  continuo 
antentis&a.    Gracinsissinie  priiioepp  gpreuissiiiu'quc  doiiiinr.    Significjinrnt  nobis  hoDcsii 
Tiri,   niercalorps  cives  Hamburjrensos  de  Ahnnnia  Hanzc  Thculdiiico.   qualitcr  um- 
nulli  veetii  suhditi  quantitatein  navigioruni   breviter  de  civitato  Uanihurppnsi  pm- 
taeta   veiiienciuiii    rinn    bonis    et   niercimonüs    ei?deni   iiiercatoribus  di?   Hainimrrb 
nppertiooDtibus  manu   hostili   inva.':<>nint,   ipsa   navi<i:ia  et   mercimonia  et  bona  aH 
veslre  excellenti»8inie  dignitatis  portus  captiva  pi'rduceiiles,  veluti  vestrani  di^oiiäi- 
iiiain  niajcstatcm  a  Liulolpho  Cleytzen  piosenciuni  ostcnsoie  cum  suis  colle^ns,  pre- 
dictorum  niercatoruiii   prui_*uraloril)UH   iu   bar   parle,   oreteuus   plenins  salva  vestm 
grncia  de  prcniissis  sperainus    inforiuandnm.     Cum  iintur  iiiter  veätram    refralcm 
dignitatem  et  vestros  snlxiitos  ex  parte  una  et  mercatores  Tlaiiiburpenses  predict« 
ex  parte  altera  mutue   pucis  i>t  aiiiiricie   fedora   sciitius  coiiroveri,   quoniain  restri 
mercatores  infra  (iistrictus  rivitatis  llainbur^'eiiiij8  betiivoli»  promoLMonibus  et  hooon- 
ficis  favoribus  ubDibet  seniper  pertractaiitur;   i<]i"irco  vestre   illustritsime  nobilitati» 
cxcellouciaDj  clev(flis  atTecUbiis  duxinins  exmandain,  quatinus  [üvini  aiiioris  et  mftr 
justicie  ob  rcspectum  nostiique  exigui  faniulatus  intuitii   vestros  subditos,   prediA 
facti  iK'rpetratoreg ,   ail  prerücloruni  navit:iorutti ,   meniiiKiiiioniiii  et  bonorum  reiti- 
tucionem  constrinsant   iu   efloctu,   ne  preriicti   mercatores  llamburseiises  talibus  pl 
tantis  lionis  et  iiierpimoniäs  alwque  Ptfruiii  cienieritis  sub  S|m'  totius  fonfideurie  JJi^ 
nentur  et  minus  juste;  in  hiis  vestram  favorabilein  dignitatem  exJiibcnte!i,  ntTCStrr 
prepolPüti  regali  inajestali  sumus  pleiiarie  t'ontisi,   quam  aitissimus  felicem  et  voti* 
vam  conservet  per  tcmpora  longiora.    Scriptuni  uustris  sub  sigillis,  secunüa 
mensm  Junü  anuo  U04. 

Aldermatttii   Decnoii  jurati  comniuuiuiii   men'atoruui   AI 
Ilanze  Theutonice  sacri  RouianJ    imperii    pro   preseuti  Bi 
Flaiidrie    residentes,   a/l    vestre   excelleiittssinie   duinioadon 
fiamulatum  parati. 


614.    K.    Heinrich    IV  von    EngJamJ    o)i    Hochmdstfr    Kmtrad    von    Juiigir 
ftchläffl  ihm  dif  Aufhehuntj  dfv  yctintsfitigni  Vtr/ifhrxsperrr  bis  michsiU  Osit 
vor;  sttt'ht  um  Schutz  für  die  {•nißinrhen  Schwienfnhrer  itnch  mid  rnturJtuJdi 
die  Verzögenaig  der  Ahrrise  des  hfichmtfittterltchen  GesaudU^t,  —  14f^-t  Juttii 
Westmiiister. 

Aus  L  British  Museum  Lo7idon,    Colton.  Ms,  Nfro  B  II  fol.  40.    Nodk  Ko 

PO»  Miss  M.  T.  Mariin. 
Gedruckt:  Hinriegton  I,  343;  in  enffltncher  ljberiirt:uiig  f/akluyt  1,  160. 

Elenricas  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Ilibernie  n( 
ac  potenti  sarre  relijrionls  viro,  fratri  Conrado  de  Jungißf^en,  ordinis 
Marie  Theotoniconim  magistro  generali ,  amico  uostro  carissimo ,  salutem 
auüque  dilectionis  et  siciceritatis  coiitiuuum  increiiientuiu.  Non  sine  gravi  qi 
ligeonim  uostrorum  facta  mercatorta  exercentium  utrobiquc  quasi  per  ort 
iiostriä  est  auribu»  coiiculcatuin ,  qtiod  propter  injurias  varias  atque  dampai^ 
que  tarn  mercatores  nostri  quam  vestri,  qui  in  facti»  corum  mercatoriis  coi^^ 
Bueverunt  mutUQ  conversari  pacllice,  und^  quam  plura  comoda  provenisse  uosni^V' 
tur .    occasione   piraturmti    hinciudo    per   mai-e    uoLDuuquam    hactenus   sunt 
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B,  jam  dicti  niorcatorcs  nostratee  et  vestrates  a  mercatoiia  conversatioDe  sueta 
'■e  Abstinent,  pront  per  Jiliciun  tctnpora  retroacta  sc  abstinere  ciiranint,  ac  presertiiu 
a  tempore,   quo  ad  vestroruiti    instantinm  et   requisitioDCtii   nuntioruin  jain   tluilmii 
apud  noBtrani  preseotiam  existeutium  mercatorum  nostroruni  ad  terras  et  dominia 
vestra  ufcnon  et  vestronini  ad  refinunii  nostntin  acfessiis  fiierat  interdictus  *.    Cum 
igitur,  amice  cArissinie,  liujusniodi  atteiiiptata  contra  vestrates,   &i  qua  fuerint,  uuu- 
quaiii  de  nostra  voluntate  prcx'esseriDt,  sicuti  de  vobis  hoc  ideui  fore  credimus  ex 
adverso,   simusque,  quateiius  ad  nos  attinet,  semper  dispoüiti  cuicuniqnc  de  vestris 
qiierelare  volentibus  plenam  exhibere  juistitiani  cum  favore,   dummodo  inercatorihus 
DostriB  [a}'  vobis  et  vcstratibus  simili  modo  gravatis  justiUa,   prout  couvenit,  eque 
fiat,  nos  habentes  in  riesideriis,  ut  aiiitcitia  et  dilectio  consuete,  que  viguerunt  jam 
diu  inter  re^Duiii  nostrum  jic  terras  et  dominia  vcstra,  perseverare  valeant  in  futu- 
rum, ut  pacis  amenitaB  a  cuntis   christicolis  aroplexanda  pro   pacis  auctoris  bene- 
placito  nutriatur.  eaudeni    amicitiani  ex  corde   requirimus  et  hortamur  iu  Doiniuo, 
quatiuus  pro  parte  vestra  consentire  ac  etiam  ordinäre  velltig,   prout,  si  idein  fece- 
ritis,  nos  ex  parte  nostra  uiodo  simili  conseiitinius,  ut  hiiic  ad  fe&tuni  pasdie  proxime 
futurum '  mercatores  et  subditi  nostri  per  vestra  et  vestri  per  nostra  terras,  dominia 
et  territoria  pacifice  ac  anncabiliter  iocedere   nioreque   solito  conversari  valeant  et 
mercari,  eessantibus  pravaniinibus  et  injuiiis  iuterim  inferoudis  utrimque.    Quouiara 
aliquos  de  ambassatoribus  nostris  ad  vos  et  coucilium  vestrum   medio  tempore  de- 
stiuare  proponiiiius  super  prcinissis  pretensis  iojurils,  qualenus  vestrates  coiiccmero 
potent,  per  viam  aniicabilein  tractaturos;  iu  quorum  adventu  speratur,   quod  per 
exhibitionem  hincinde  justitje  de  tali  via  Domino  concedente  providebitur,  quod  pax 
et  tranquillitas  pro  futuris  debeat  temporibus  mutuo  stabiliri.     £t  ut  in  specie  mer- 
4*utores  et  ligei  nostri  ad  Sctme  partes  pro   allecibus   et  aliis   piscibus  iidbi   provi- 
<lendia  liberius  trausire,  ibidem  morari  et  ad  propria  valeant  securius  remeare,  ipsos 
soetroe  mercatores  et  li^eoH  ob  nostre  consicierationis  intuitucn  hnbere  velitis,  que»- 
anus,  Bpecialiter  recommissos,  eosdem,  si  necesse  fuerit,  sub  veslre  defensionis  clipeo 
salubriler  prutegendo,   prout  vice  versa  vestratibus   in  casu  consimili  volueritis  nos 
^acturos*.     Quid  autem   in   liac  parte   duxoritis   facienduni,   nus  per  litteros  vestras 
K>er  fidelem  ligeum  nostrum  Johanuem  Broun,  exhihiturein  presentium,  amicitia  veatra 
^■^elit  efficere  certiores.    In  filio  vir^nis  gloriose  diu  et  felicitcr  pro  meutis  vestre 
•^esiderio  valeatis.    Datum  sub  privato  sigillo  nostro  apxid  pnlatium  nostrum  West- 
^monasterii,  quinto  die  Juoii  anoo  regni  nostri  quinlo. 

Ceterum,   venerabilis   vir,    amice  carissime,    si    dilectus  nobis  Arnaldus   de 

3)Asaele,  antedictonim  vestronim  procurator  nuntiorum,  volens  [b]ac  vice  vestras  ad 

partes  finaliter  proficisci.  super  nc^^otils,  pro  qnibus  in  re(;uo  nostro  Au^lie  remansit, 

^ucusque  votivam  expeditionem  nequeat  optinere,  miraii  non  debet  nee  cordi  teuere 

"vestra  stnceritas  quovis  modo,  quoniam  supervenientibus  f^eiTarum  turbinibus,  que 

iiobi»  aliqmiliter  iunitebantur,    et  presertira    continuie  in   uos  et  regnum   nostrum 

J<>anri^'('uarum  et  Britonum   iusultibus^   in  q;uoruni   otfeusam   et  nostri  dcfensioneio 

3igei  nostri  et  specialiter  bii,  de  quibua  dampnificati  vestri  subditi  fuerant  querelati, 

•annata  manu  se  pusuenint  in  mari,   prefuto  Arnaldo  expeditioneiii   taJem,   qualem 

'votivis  habere  desideravit  afiectibus,  uequiviniua  impartih.    Cui  quidem  Arnaldo  pro- 


t)  M«  /.. 

')  S.  n.  {j91.  1404  Apr.  äö  hfi»*l  et  in  der  Tage$orilnutuf  für  den  etigUtthen  Gditimeit 
Jiat:  Item  touvtuint  les  ainbasitiitours  de  Pnicc,  foce  luaiittro  Jobau  Kyiigetooe  report  Kieola». 
J'rooMdingt  of  the  iVtry  Cmindi  7.  223.  »)  UOS  Apr.  J9.  ■)  Ygt.  BB,  6 
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curätori  optuliums  per  celeriores  processu»,  quibus  fieri  potent,  justitie  complemen- 
tum  facere  cum  favore,  in  evcntum  quo  ex  bac  c&ueui  se  in  regao  nostro  Anglie 
ilispooeret  perniansunini,  et  aichilominus  iUud  idem  in  ipsius  procuratoris  al)seatia 
&cienius.    Datum  ut  supra. 


ßjö.    Bamhurg  an  K.  Heinrich  IV  rm  England:  bittet  um  liückffabe  der  rm  etuf^i 
h'schctt  Ausliegem  gekapertm  Hamburger  Schiffe  und  Güter.  —  7404  Juni  5, 

Attg  L  HrUiih  Mwevm  LomlOfi,  Cottou.  Mm.  l'exptuian  F  I  fd.  111;  gWcAj. 
Absthr,  litidrrrmirk :  Gloriosisaimo  principi  ac  Bcrenissimo  domino,  domioo 
Heorico  regi  Anglie  et  Knmde  daminoqup  Hiberni«.  doniino  aobis  gnicioso  eu: 
Pauli  und  Hieng. 

Gedruckt:  Bitigeiiton  1,  340. 

Serenissiiito    principi    ac  excelleutissiiuo    domioo ,    domiuo 
Uenrico  regi  Anglie  etc.,  diRnissimo  doraino  nostro  sincere  be-j 
uigno,  cum  reverencia  tarn  debita  quam  devota. 

Humilliiiia  subjectione  cum  nostrorum  promptitudine  serviciorum  devote  pre- 
missfl.  SerenissJme  princeps  et  excellentissime  domiue.  Cum  teste  scriptura  sum- 
mum  in  regibus  bonuin  est  juKÜciani  rolerp,  sua  uuicuique  jura  seiTare,  a  subjectis 
oon  sinere  quod  pravitatis  est  fiori,  scd  quod  «juum  est  custodiri,  vestre  igitur 
celsitudini  cupiinus  tcnore  presencinm  eiiodare,  nos  geuiebundis  aliquonim  nostro- 
rum ooncivium  querelis  dolenter  percepisse,  noonullos  vestre  excellentissime  niaje- 
statis  ministros  ac  subditos  nuper  de  portibus  rcRui  vestii  Auglie  cum  pluribus 
magnis  navibus  ad  1>e]landuin  jireparaüs  iu  et  ad  inarc  sc  exposulBse;  quodque 
vestre  celsitudinis  ministri  ac  subditi  pi^fati  postniodum  nonnullaä  navos  infra- 
scriptas  in  uiari  cum  bonis  et  nierciuiouiis  inibi  existentibus  invaseniut,  hostiliter 
vicerunt  et  detinuerunt  et  iiicfiili)iuinui^  easfU^m  secuui,  ut  dicitur,  ad  ])artes  regni 
vestri  Anglie  dedoxerunt;  ex  quibus  nostri  coDcives  predicti  »uis  deineriüs,  utasae- 
runt,  mioimc  exigentibus  sunt  graviler  dauipiiificiiti.  Primo  quidem  capia  est  navis 
Arnoldi  Zedekeuc  concivis  nostri  in  portu  nostro  onerata  auu  cervisia  Ilamburgensi, 
cupro,  lineo  paiino  et  diversis  alii»  merciiiiuiiüs,  iiostris  predictis  coucivibus  et  aliis 
mercatoribns  de  Hansa  pertiiientibus.  Itoiit  navis  Ileinonis  Somer  concivis  nostri 
cum  cenisia  llamburgensi  per  uostros  concives  onerata.  Item  lifs  naves  Radekim 
Sbroten  civis  Lubiceusis  Makeprangh  '  uppidani  in  lleidermjk^  et  Kerciani  Comans-j 
sone  opidani  in  Campen ,  quas  quidem  naves  concives  nostri  cum  cervisia  Ham-| 
burgensi  nostro  in  portu  ODerave>rinit.  Iteiu  due  navcs,  videlicel  Joliannis  VomidenJ 
ftcRothßheri  Hoppen,  concivium  nostroniTu,  de  partibus  Flandrie  cum  diversis  merci- 
moniis  ac  l>onis  concivium  nostrorum  ac  aliorum  roercatoruro  venientes.  Hinc  est, 
serenissime  princeps  ac  excellentissime  domiue,  quod  nos  de  solitis  et  benignis  vestre 
re|;ali8  clemencie  favorosis  promocionibus  devocius  Cdufidentes  ad  vestrani  pre- 
excellcntcm  pietatem  iterato  recunimus,  humilitcr  et  devotissime  supplicantcs,  qua- 
tj'nuB  mandare  et  severius  injungere  di^nemini  ministris  et  suhditis  belligeris  vestris 
supradictis.  quatiniis  prefatis  nostris  concivibus  tam  de  navibus  quam  cervisia  ac 
bonis  et  mcrcimoniia  aliis  ad  ipsos  nostros  concives.  ut  pi-cmittitur ,  spectantibus 
restituciouem  iulet^ram  et  debitani  faciaut  cum  effectu,  ut  venire  regle  mi^eetatis 
benignita^  et  justicia  ac  subditorum  vestrormu  equilas  et  obediencia  ex  hoc  clarius 
elucescat,  cum  nos  semper  ad  vestre  celsitudinis  uiandata  necnon  regni  et  subdito- 
rum vesirorum  honores  et  coinmoda  adimplenda,  multiplicandos'  et  procuranda  pro 
posse  nostro  sincerissimis  aifectibus  fuimus,  sumus  et  dlligenter  erimus  indefessi  et 
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serenissitneque  douiine  Coinparueiuut  curiini  iiobis  lleurious  Kulo,  Ilcmiannus 
Vulff  et  GossfhKlciiiS  Johanssounc.  inerfatores  He  Ahiiauia  Hauze  Theutonice  de 
ciritato  Lubicecsi  oriundi,  voce  queruiosa  rcserantos,  qualitor  ooQuulle  K^ntes  de 
vestre  majestatis  wiibditis  duas  iiaves,  quarum  uniuR  mapister  erat  Johannes  Vor- 
iiyden,  alterius  Tcif)  Kotphcrus  Hoppe,  cives  Hamlmrjzenses,  circa  festum  pontlie- 
costes  ultimo  elapsiini '  portuni  Flandrousem  videlicet  Zwen  exeuiites  invaserunt 
halH'iites  inteiituni  versus  Hamhorch  cum  nuere  dicto  liallast  velificaadi;  set  tautuni 
navis  ejusdein  Jolmauis  Voniyden  qnibusdnrn  mercimoiiiis  et  bnnis  onusta  fuerat  ad 
prenouiinatoa  iiiercaltires  de  Liibeke  sjK'CtaiitibuR  et  ad  nonmilloK  aüo»  de  Maniborrh 
et  circum\icinis  locis  de  Hansa  Theutoiiica  pro  prcsenti  in  Flandria  pcn^naliter 
Don  it^sidentes;  qmis  quideitt  nautas  predictns  cum  eonim  navihus  et  mercinioniis 
in  eisdcm  cxisientihus  iidem  vestri  subditi  ad  vestram  \illam  Nue  Castell  captivos 
perduxerunt  Set  quoniam  inter  vestram  sereaisaimam  dignitatem  et  vestros  sub- 
ditos  ex  ]iarte  una  et  mercatores  de  Luheke,  Hauiborcb  et  aliis  civitatibus  Haiize 
Theutonice  ex  parte  altera  nnitua  paris  et  auiicicie  federa  coutinue  speramus  con- 
foveri,  cum  vestri  mercatores  et  Rubditi  benivolis  convereacionibus  et  honorificis  in 
eisdeni  civitatibits  atttodictis  semper  pertructantur:  vestram  illustri&simam  renalem 
majestatem  cordiutiine  humillimis  precibus  duxinius  imploraudam ,  quatinus  ob  Dei 
revereociani  et  justide  compleincDtum  predictis  nautis  ab  eorum  captivilate  quitis 
et  solutis  proclamads  restitucionem  eorum  navium,  et  Marquardo  Grelle  et  Ludolphn 
Cleygeke,  osteusoribus  presenciuiii,  bona  et  riiercimouia  mercatoruni  predictorum  de 
Lubeke  et  aliis  civitatihus  de  Uansa  antedicta  nomine  eoi-undeni  fieri  permittatis, 
ne  nosirates  de  Hansa  sepedicta  lautis  et  talibus  dauipui»  ab»iue  eorum  demeritis 
et  innocenter  subtciantur  et  minus  juste.  In  hiis  vestra  rejralis  majostaü  se  exhibere 
dignetiir,  quam  altissimus  feücem  oouservet  et  loii^evaiii.  veluti  iu  sereuissima  vestra 
dominacione  fiduciam  gerimus  amplioreoi  uobis  precipienduiit.  Scri])tum  nostris  sub 
td^llis,  17.  die  mensis  Junii  anno  1404. 

Aldennaimi  neonon  seniores  jurati  conmmniuiii  merciitoruui 
de  Alraania  sacri  Romani  imperii  Hanze  Theutonice  pro  pre- 
seuti  Brugis  Flandrie  residentes,  vestre  exoellentissime  digui- 
tatis  humillimi  servitores. 


6J9.    Jii^'al  nn  Um  Hauptmann  von  Wihorff:  ist  voti  B.  [Bero]  von  Äho  und  dem 
Hauptmann  zu  liasaborg  vor  den  Set-rauhem  hei  der  Netcattmndung  getvat 
hütet,  das  Beste  des  Kaufmanns  wahrzunehmen.  —  [liOJj  Juni  22. 

Am  i>iA  Jieval;  Or.  m.  Stücken  d.  S.     Höhlliaum. 

Gniruckt:  v.  Bungr,  Liet.  U.S.  4  n.  1647,  SUftvrHltJpe,  StmsU  Diplom.  1   n. 
S.  utiten  n.  63J. 

Deroe  erzamen   lovezaiuen  manne,  ]iovetman   to  Wyborch, 
unsem  besundergeu  leven  vronde,  kome  dü&sc  breif  mit  werdiobeit. 

Unson  vronüikeu  ghrAt  thovorue  ghescreveu  und  w:U  wij  gü<les  vonn^ghen. 
Eiwerdige  leve  besflnder^'e  vront.  Juwer  erbiUcheit  bechere  wii  to  wctene,  wÄ  dat 
uns  unse  erwerdige  in  GAde  vader  und  here,  by^si-hopp  tu  Aeboe',  uud  ok  her 
'J'humAs  van  Vytzen,  hovetmau  tho  Kaesborch,  tbo^hescrcven  und  •r^hewilrnel  hebbeu, 
wä  dul  dar  ene  röte  vau  vAIke  tho  der  Nfiwe  wArt  henue  sii,  und  »e  bevruchteiL 
ziik,  wfl  dAt  sc  uppe  der  nederreyze  nymande  spAren  ene  sdlen.  Hiirumme 
bidde  wii  juwe  leve  mit  gantzeme  vliite  begherende.  dat  gii  «AI  dAn  und  syu  «IXT 

<)  Mai  lä.  ')  SchrfiOctt  dti  B.  Berv  ron  [1404]  Juni  1:   t:  Bangt,  4  N.  li 

ÜAf^eratotpt  1  H.  455,  eerz.  Utg.  Dan.  iil  n.  3900. 


rtnil  juwer  vorzichticheit  und  iiiÄcht  vArc,  dat  de  cApiiian  des  nicht  beacfiedijiet  ene 
werde;  juu  so  leyffliken  ane  to  bewysende,  alse  wii  des  panize  Rhetn'iwe  to  ju 
hehbcn  und  plierne  tliejreu  juwe  levi>  vordenfii  willeo,  w;\r  wii  nii^f;hoD.  Hürniedc 
i'ül  (ifwlp  hfvult-n.  Ghi'scrt'von  iiutk-r  uu»enie  secrele,  dps  sund.tjres  negeat  vor 
Jobannis  baptiste,  Borgermester  und  ntd  der  sUld  Revalle. 


>^£äO.  Straltund  an  K.  ffeiurkh  JV  von  J'Jnfflnnii :  hehlagt  sich  über  tiie  Srhttdttfuntf 
und  Vcr^eicaltifftitit/  roti  Slralsundcr  Bürgern  dunh  nigUschr  l'nterthaiu-»; 
hat  deswegen  das  ctigh'srhc  Gut  in  Straltund  mit  Arrest  hclef/t,  aber  eughich 
die  Auffiehung  drr  Arrrstiemng  mich  Empfang  f^iniT  hefriediqmdm  AtUirorl 
des  K^tigs  ih  Amsicht  gcttrUt.  ~   1404  Juni  US.     Stralsund. 

Am9   L  Britinh   3fu»€um   London,   Cotton.   Ms.  Nero  £  U  fol  37—28,    Kadt 

Abachrift  ron  Mitu  M.  T.  Martin. 
Gedruckt:  (fMerha/t  Ihtttit^OH  1,  S58S*>1. 

Kin  Vers(ii-hni$  Wfn  in  Straifuttd  arreftitrten  engli$ehen  Gut*  it.  ffan^eakUn 
n.  355,  jtizt  nufh  fftdr.  Uterar  Cnntuarini*e*  3.  HJ.  Da*.  S.  H3  eine  rrfjnmatde 
Anfieirlinunft  rott    H(t4  Auf/.  5:   iTtfra^mpta   bona    recepts  sunt  de   navi  Ei^f^lberti 

.lohjin»,Hon  <1i>  DtM'ilrAco  |,  ...  Dninthun)'  ite  Ilull  pertinencia.  Primo  BOO  «ragen- 
Rcliottos.  lifiii  12  v«8a  Kcdc*.  Item  10  tiinnii.s  picis.  Ilem  Ift  tunnas  Irreliinti, 
hering:)iiint  H  kpitlntnl*.  Itcni  ä  liiannü  piinn»  tt-ioliinli.  Item  üuai>  ba^lardEs.  Iteni 
M  B)un'\  Ufm  3  fiissii-ulo»  licidt'ii  jjjnrtiL".  piindinwles  2Ö  Ktcim-  H  7  Itbrus.  Itein 
12  forSccii.  It«tn  24  sextarios  fmmeiitt,  6  si-xUiirts  i>t  nnum  fruiitriiin  fnimenti,  pon- 
(Icrantes  2'i  ^cippiint  el  11  lUpunt  et  U  ni[.i|rik]puiit'i.  Iti>m  3Ü  fniKtiü  Insen  vlA«si>e'' 
pondfrantia  I  srippunt  el  12  ti<=punl  n  A  iii]3)rk])iinl<'.  llcui  ."VO  rm.^tra  knarboltt's. 
It«ni  1200  claplinlU'>.  Ilrni  2  pp(iu,s  rfn-  pnnilr'nintcs  fi  lisiJiint  et  2  ni[nlrkpuiit^.  lu-m 
lA  parvas  lititUis  vel  urnaü.  SuprusrriptA  bona  taxnla  siint  u  prt^dictti  )>Iii(rclb<*rlD 
JobatUBOD  ad  poodue  II  laütArtim,  et  rcccpic  pro  frectagio  suo  qiiinquaginta  tnarcat« 
Sundt-fut»  minus  6  salidis*.  ^uper  ista  bona  facte  saat  indtmture:  imam  aervant  et 
tenenl  consiiles  Stralt^andenses,  aliam  llermannua  Kemlfnk.  terctam  vero  recepit  prc- 
dictUK  natita.  BcIHcet  Kngclbertiis.  Actum  anno  Domini  1(4^14  k  die  Martts  ante  festum 
Iwati  LAurencii-  Trecente  raarce  SurdensPs  valont  90  nobili«.  Engli*d%e  Klatjc- 
artiiel  i}egev  die  Stralsuiutet  ans  dm  Jtthrtn  1391  —  1404  s.  HS.  5  n.  448,  7,  nwh 
Hettr.  Literat  Cnntuar.  3.  79  ff.  mit  fuiiiendtn  HR.  n.  n.  0.  fehlnHlni  Znaätzn*: 
Item  anno  Domini  1[B)9}S  circa  festum  pentecostcs*  quidatii  dux  de  Wolf^este  et  Htm- 
lessoand  cum  iionnultis  de  Ilansa,  suis  confoederatis,  cepit  et  a^portavit  extra  naven 
ciijusdam  Thome  Hemmn  de  Hoston  pliini  bona  et  morcandi.'as  Jobannis  Crose  mer- 
eatnris  de  Coventre  ralencie  100  lihrarnm.  Imiipor  quendam  "niomam  Walton  Bor- 
vienicm  predicti  Jubamüs  verberanint  et  minus  juste  wulDcnirunl. 

Item  anuo  et  festo  Mipradiclis  prciiotniimtu^  dux  et  alii  sui  compliceä  de  Hantia 
cepfnuit  et  aeportitrunt  extra  navem  predicti  Tlicuie  Hermati  24U  duodenos  ))Hnnoniin 
laneomm  diverxonim  colonun  cujuwiani  Willelini  Bedfortli  mercatoris  de  Coventre  ail 
valenciani  200  librftnim.  Intiuper  <|iiendani  l^aurcnotum  (Äiok  M^rvienLem  predicti  Wil- 
lelmi  in  oavi  prcdicta  existentem  verberanint,  wulnerarunt  et  nuliciosc  mutilamiil. 

Item  anno  Domini  1:^9  prefatu^  dux  [de]  Walfraiit  et  alii  de  Hansa  Lqjuste  ab- 
daxenint  pannos  laneos  ct^jusdara  Willelmi  Sbamford  mercatoris  de  Coventre  ralende 
AO  libraraio. 

Illiistripsime  wrenitalis  mapnifico  el  prejrlorioRO  principi  [atjqiic  doniino,  domino 
fico  rep;i  Auj:lic  et.  Francio  cxcelloutissiino  ao  douiiuo  Uibernie,  quam  pracioso 
^10  et  benignissinio  proinotori  nostro,  consules  Slralessundensefl  huuiiliiiii  tociuH 
jimtis  uostrc  cum  refomiiienriarionc  rcverenoialissiina  ac  jugi  iutondjosisstmoruni 

drr  thtttk .  Mil  d^  tahvm  ifurr*  4U  GrwidiUmri  <mJv«wMa<MWM  KrUarMta  .Jüdbiraiiii'.  B^^ttt  mAr- 
fhrinMi  Utgt  «M  rtnftOttr  UttfM»r  tur.  i)  tilfpiBl  4tr  l*nifi.  r)  koawihU««« 

rfrr  /»nia.  f)  «MiMinI  Jw  firMct.  «)  MCC<:lllI  <//r  l>rvtk. 

S.  HanseaktcH  n.  3&4,  letxter  Abiat:. 
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lienivoleui'ia  iiostroiniii  serviiiiiuum  incessabileiii  rprveiitissiinamque  proDtptvIaiu. 
l^uain  niapiifice  Ri^ciose  doniinc,  rex  screnissime.  Sane  quia  inter  illustrisäinKR^ 
[>riDcipes.  doniinoB  reges  Atißlie,  vestros  jiredecessores,  et  preilppesaoros  noMtros  ar 
utroruiiKiue  i|«onini  cives  vi  nierratont»  alU'rne  dilnccionis  et  liniio  con(y)nlancic  ali 
oliiii  previjTuit  sinccritas,  (\na  se  bcnifrnis  favorihus  art  alterutrum  protractarunt, 
tiinlt'  iitiliULs  rpi  publice^  cujus  i'onma  vestra  regia  non  soluiii  zelatrix,  ymnio  re  veru 
adiiuotrix  proclainatur  preripua,  notahilc  inter  riictos  inorcatorcs  susceperat  incremeo- 
liiiii;  riii  ntilitati  rei  publice  nos  lauHiflnis  predeccssonim  nostroruni  iastmcti  exem- 
plis  niorito  inti'nti,  licet.  hujuäuioHi  ainceritatem  alterae  dilercioiiis  et  I»nne  confor- 
ilanrie  fovere  corriialiter  optaverimus,  quo  noii  minus  adhuc  optantcs  nonnulli  tjinieu 
vestratuni  ipBaiu  in  niulto  lacerarunt  per  ciariipna,  travaniiua  et  vicdencias  plurima». 
prcsertim  et  principatiter  a  Juhanne  ßraiutoun  vestm  Huhdito  in  civitatc  vestra 
Lindensi  suosque  in  hac  parte  eomplices  secimtate  et  tranquilla  imce  utrinique 
visentilms  nobia  el  noslris  injuriose  pluries  illatas.  unde  alias  niajpstati  vestrc  regie 
nostras  porreximus  litteras  juxta  informacionem  protnnc  nohis  factani  super  duarum 
ablacione  naviutn  oostrorum  concivium  et  mercatorum  »uorumque  bonnrnni  inibi 
contentorum. 

At'  vero  iidetn  concives  nnstri  ccrtiori  de  suis  ablatis  hobita  inquisicione,  nos 
distinctius  |)roQUDC  su|>er  eisdem  iDforinahant  sub  modo  sulispfjuenli ,  ut  pula  quod 
anuo  Doniini  3397  cirra  festum  omiiium  sanctoruui*  faiiiuli  (liL*tt  Jobaunis  Brandoun 
cum  ejus  naTibus  abstulerunt  [ex  najvi  Nicolai  Bornis  11  vasa  vinorum  de  valore 
69  nobiliun)  et  1 1  uobües  prompte  pecunie,  nostris  coocivibus  pertinentes  et  perti- 
neucia,  que  in  dicti  Johaunis  Brandoun  usuiu  i>ervenerunt. 

iDBuper  eodem  anno  ante  festum  dominice  iitcamiacioniB"  dictus  Jobannes 
Brandoun  in  portu  Lindenai  personaliter  recepit  in  navi  Pauli  Stenveld  13  lastas 
et  4  tunnas  allecium  et  400  lignorum  wa^thenschot,  concivibos  et  mercatoribus 
nostris  pertineiit«»;  quaniin  lattarum  alleoiuni  quelibet  in  foro  Lindensi  22  aobiles 
et  quelibet  centena  dictonim  lignorum  2  nobiles  solvebant.  Super  quibuä  bonis 
premissis  sumptus  27  nobilium  facti  sunt  et  expeiisc,  quorum  bonorum  et  sumptuum 
premissorum  sunnna  ad  328  nobiles  unua  quartua^  se  extendit. 

Ceterum  anno  Domini  1398  circa  festum  pasche'  dictus  Johannes  Brandoun 
recepit  in  portu  Buslensi  Petro  Vranken  couoivi  nostro  uavein  »ibi  el  dtmiinu 
Nicoiao  Voghe"  nostro  conconsulari  pertiuentem  de  valore  110  nobilium,  et  nautum 
scilicet  90  nobiles  de  mercibus  ejus<lem  navis  derivatum*. 

Item  in  navi  .lobannis  Römer  ex  j^rtu  Hasloeiisi  Norwepie  velificante  recepit 
idem  Johannes  Brandoun  in  bonis  nostri  conciris  ad  valorem  vipinti  nobilium. 

De  quibus  omnibus  premissis  navi  et  bonis  nostrorum  conconsularis,  coiiciWum 
et  mercatorum  nondum  quidquam  rqnitatts  aut  racionis  eisdeni  meminimus  reflunoe, 
licet  iidem  in  bonis  vestrorum  mercatoruni  in  quantitalc  et  valore  notabilibus  in- 
terim  in  civitate  nostra  frequenter  exiHtentihus  se  duduni  potuissent  revelasse;  quod 
tarnen  pcrmittere  nolentes  premissa  uon  inportuno  iiertransivimus  animo.  vestre 
majestatis  rcgalis  contemptacionc  ac  spc  pacis  et  bone  eoncordancie  adhuc  utrimque 
confovende  vestrates  nostrani  civitatem  visitautes  non  obstautibus  preniissis  curitative 
coUigeotes  cum  bcni?na  promocionis  pertractacione  et  honore.  Ast  prccipue  vestris 
rej.'alihus  peuRatis  hortanientis,  de  quibus  littere  vestre  regie  nuper  nobis  porrecte 
et  per  nos  debita  reverencia  humiüter  suscepte  in  hec  veriia  cecinere,  et  ne  ceptü 


t.m» 


m\t 


m.Mui 
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b>  So  t. 
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leineepg  in  nos  ot  nostros  hujtismodi  benefactis  ßratuitts  HesistatiK  aUnnciiis  exnra- 

_  «lus.    Necnon   iiacis   et  seeuriUitis  concpssiouibuB    iu  eisdcni   litteris  vestris  rcf^is 

f  cxpressatis  coucives  et  morcatores  nostri  hiijiifiiiiodl  «pta  beuefacta  juxta  cxhorta- 

cJoncni  et  affeduiii  vestrum  regaleiu  frequfiitare  voleutes  bona  sua  suiter  rc^'alibiis 

vostris  pretaete  imcis  ot  securitatis  ooncessiouibus   versus  TCgnuui   vostnini  An^lie 

iterato  Ie«;are  assunipsemut;  ve&tri  autem,  pretactis  dampnis  et  violoiiciis  uou  con- 

H  tCDti,  ad  prefatas  vpstras  rejrales  jmcis  securitatis  concessioncs  enorvendas  ac  sinceri- 

™  tatem  dileccionis  alterue  et  bone  concordancie  predicte  spiraltaiit  et,  quantuni  vale- 

bauL,  couabaiiliir  c>xtiii<rw4-iulaiii.     Ku,   qiiuil  duloudttni  e^t,   dolnicm   super   dolorem 

addentes  vuliicruin  uovissinia  pejora  prioribus  reddidenint  coucivesque  et  niercatores 

nostros  uoii  soluni  bonis  et  rebus,  sed  eciiitii  proob   corpciribus  eorum  et  persoiiis^ 

horride  naiutjue  submersiouis  aeerbitatc    aüquos  eoniiu  iuhuiiiaufiter]  iuterinieutes, 

Igraviui;  et  iniiltiplicius  daiiipuiHcaruat,  pruut  in  cedula  papirea  lucide  cootinetur 
preseiitibus  involuta^  Que  nnu  paucjis  nostro  incussabant  pectori  molestias,  con- 
civi1)us  et  iiiercatoribus  uostiis  danipiiificatis  adeo  pcovocatis,  quod  per  eos  iiifitati 
vestrorum  mci'catorum  boua  in  civitate  uostra  prouunc  existem'ia  poni  fecimus  sub 
arrc*t« ,  eisdem  tanieu  siinultale  soim  et  fida  i'onser\'anda  indispersis  super  eo, 
quod  vestratea,  ad  quos  bujusiuüdi  anestata  bona  sperlare  iioseuutiir,  vestro  regali 
M  presentent  couspoctui  ac  erpa  niajestatein  vestrani  rejiiani  coneDtur,  quantum 
vuleant  et  pronirent,  ut,  si  ipea  clenienti  niota  auiniadversione  diütis  connvihiis 
noßtriß  et  lueroatoribus  suoriuii  allatoruni  decrevcrit  rcfusioDciu  rrcare  roudignaiUr 
quam  iiitiniis  affertanius  viseeributs,  vestnitmn  mauibus  pretacta  aiTestata  libeiT  et 
intef^re  reaffluaut  sua  bona.  Res  enim  oiierosa  et  uiniiiiim  iutollerabile  nobis 
«xistit,  quod  vestrate«  securitate  et  pace  pro  nobis  et  uostris  navisi  nostros  inerca- 
tores  de  die  in  dieui  redduiil  uou  Inileiiii)iies,  daitqma  daiiipnls  iucessanter  aceuniu- 
lautes.     Placeat  ifdtur,  ploriose  douiiue,  rex  sereuissiuie,  vostre  regali  cleniencie  ad 

Ppreniissa  aniino  pietatis  iucliiiari.  nosirani  attencleiido  beiiivolenriain,  qua  seniper  ad 
vesira  regalia  benepiacita  eraiaius  presto,  pujusiiiodi  adhuc  nos  fore  affectamus  plorie 
ve&tre  regie  buniiliter  fatiiidaiidi  ac  vestros,   iguaiituni  possunius,   houoratos  pronio- 

ktosque  habendi  vestre  Rloriose  repalis  contenqtlaoione  majcstjUis.  Cui  misericorditer 
lUt^Qdat  ubilibet  rex  etenius  diutitie  convalesceucie  et  felicitatis  i'uni  salute,  vestns 
tftoquani  humiliuie  beiiivolis  foufidenter  prccepture,  quid  uiajestas  vestra  refria  in 
pn^missis  faceri'  decieverit ;  <le  i.sto  flf'iiienteni  vestram  n'^'iain  Immilline  [lelinms 
'^-Siiuustvaui.  Datui»  Stralef^^undi,  anno  Donuui  iiiillesttno  quad ringen tesinio  quarto 
WccBiuia  tercia  die  iiiensis  Junii»  nostre  civitatis  sub  secreto. 


^Ä/.     Aufseichnutiff  Sfraliundfi  über  tien  Schatten,  deti  seinr  liiWger  seil  äetn  Jahre. 
Ä^     1400  durch  die  Engländer  erlitten  haben.  —  [1404  Juni  23.] 


Alt»  L  Jtritifh  AfuMum  LotuioH,  Cottoii,  M*.  Nero  S  JI  foL  38.    Nach  Ahgrhriß 

wn  Minti  ^f.  T.  Martin. 
Gt^nuht    llüutrfton  1.  S6St~aS4.     V^.  ffanteaktm  n.  346,  9—18. 


In  hac  cedula  nos  consules  Strallesundenscs  conscribi  fecinius  bona  per  pentera 
' KrpQ issinii  et  nitMni>ii(^i  priuripi",  dnniiiii  re^is  Anirlie,  uostriK  «'ondvibus  et  nierpA- 
t«nt>nfi  ablata,  de  quibus  in  uostra  littera-,  cui  presens  ceduta  est  iuclusa,  con- 
«DCtu-r,  exceptis  bonis,  que  Joliannes  Branduun  nostri»  foncivibus  auferebat  et 
morcÄtoribus.  Unde  vestram  rejiiain  hucnilittie  petinms  majestatom.  de  solucione 
bonoiii^j  prruiisKonini  tum  per  dictum  Johaunem  Braudoun  quam  alios  vestros  quos- 
^*""qQe  nostris  conci\ibus  ablatorum  cleinLuler  eisdeni  providere. 


)  «L  Ul.  *)  n.  ASO. 
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fl]  lo  primis  Damque  anno  Domini  1400  circa  festum  uatJviuttR  bcati  Jo- 
faannis  haiitiste'  per  genleni  rioniim  roinitis  de  Northanierlant  suasqae  bardiese*  et 
Daves  alias  abluta  fuit  in  man  Juhnuui  Itokelniao  nostro  courivi  iiova  navia  cum 
Iritico,  braseo,  fariiia,  ct'rvisi;i,  theiebiuto  <*t  liguis  wai;;benschot  onustaU,  que  navis 
cum  honis  preniissis  de  valore  336  uobiliuiu  nostris  coneivibus  ^lortiDebat.  iiaucicro 
dicte  navis,  sciiicet  Johanne  predicto,  [cum]*  duodecimo  Wro  per  dictam  gent^m 
comitis  predicti  horribiliter  submerso. 

[2.]  Item  anno  Domini  1402  dominus  Greie  protunc  ex  [»arte  domini  re^ 
predicti  amerariui;  seu  capitji&eus  maris  in  na\i  Tidemauni  Kule  recepit  amiftdala, 
mitras  et  cali;;as  de  valore  31  nobilium  nostri»  coneivibus  peitincntia. 

[3.]  Kodein  anno  recp|MTunt  Johannes  Tutbarrl  et  Williplnms  Terrv  de  Hol 
navem,  quam  rexit  Uermanuus  ßurowe>  et  bona  inibi  conteuta,  sciiicet  nliginem, 
braseum  et  ordeuui;  cujus  navis  iiiedietos  et  quarta  pars  dicttirum  bonorum  de 
Talore  305  nobilium  nostro  concivi  pertinebant 

[4.]  Item  anno  Domini  1403  circa  principiuin  ({uadra^e^me '  cum  duabus 
navibus  bardiesen*.  quaruni  unam  rexit  Lauroncius  ^!uudy  ex  parte  Johannis  Bar- 
braun  elvi»  Lundensis  i|)8ain  expedieutis,  alterani  vero  rexit  Wjlheinuis  Lye  de  Ucyde 
ex  parte  Johaunis  lubroke  in  Dovernia  niorautiü  illani  expedientia,  et  cum  alia  nave 
ballinper  dictt  Lnurencius  et  Wilbeluius  receiteruut  llerniaDuo  Wernersone  suam 
navem  cum  boiits  ioibi  existeutibus.  sciiicet  54  lastis  et  2  tunnis  allecium  et  tmo 
bamesio  de  4  nobilibus,  nostris  concousularibus,  coneivibus  et  inercatoribus  perti- 
nentibus,  onmes  homiues  in  dicta  navi  constitutos  prvter  dictum  Hermannuni  cum 
duobus  viris  crudeüter  demert-entes.  Qui  llennaunus  predictus  cum  huju.smodi  navi 
et  bonis  versus  Ilamthnu  *"  velificasse  debuisset,  nbi  qnelihet  dictanim  lastaruni  alle- 
cium 24  nobilea  bene  aolvisset.  De  quibus  preniissis  Itonis  summa  ad  1312  nobiles 
&e  extendit 

[5.]  Eodem  anno  circa  festuin  pasche"  auferebanlur  in  navi  Petri  Warre 
5  rasa  vinorum,  quodlibct  de  valore  10  aobiliuin,  et  16  floreni  seu  francones  nostro 
concivi  i>ertineutia ;  quorum  summa  57  nobües. 

[6.]  Kodou)  anno  tempore  hyemali  in  navi  Jacobi  ßotliker  auferebanlur 
2  laste  allecium  nostro  conconsulari  pertineutes,  qualibet  lasta  in  Anglia,  ubi  |»er- 
venerat,  20  nobile»  solvente. 

[7.]  Item  anno  Douiini  1404  circa  festum  pasche*  in  navi  Tymouis  Swarte* 
ablate  fuerunt  per  illos  de  Blackuani  G  laste  cum  I  tunua  Wysmariensis  cervisie 
in  eonim  portum  pervenientes,  que  in  civitat«  Wysmariensi  MO  coustabant  nobiles. 

[S.]  Eodem  anno  circa  festuni  |>eute('ostea'  in  navi  Johanuis  Deghener  con- 
consulari nostro  auferehantur  sua  bona  de  valore  10  nobilium. 

[9.]  pjsdem  anno  et  tempore  VVilhellrims  Ripbe  de  Novo  Castello  cum  navi 
bardiese*  Wilhelmi  Jonssoue  ibidem  tuorautis  illam  expedientis  abstulit  Johanni 
Suteboter  navem  cum  sale  sibi  ac  nostro  conconsulari  et  coneivibus  pertiuentem  de 
valore  227  nobilium,  preter  bona  salis  in  eadem"  navi  ad  civitatem  Grypeswalden- 
sem  perüneutia. 

[10.]    Eisdem  anno  et  tempore  in  classe  de  Rossele  ablata  üieruut   nostro 
concivi   14  va.sa   viuonmi,   quolibet*^  10   nobiles  valenie,   et    in   navi   LoUenhuseu 
16  tuuue«  allecium  de  valore  20  nobilium;  que  vina  et  allecia  in  Kaleys  fueruuL-- 
apportuta     Quorum  summa  133  nubileii. 


•)  Po4«Bi  L.  0  qvof«*  t-  f  >  tnntUa  L. 
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Summa  ralorum  premissorum  boDorum  ia  prescnti  cedola  conscriptonim  una 
'cum  bonis  per  Johanueni  Bmndoun  uostris  coneivibus  ablaüs  3084  nobilea  minus 
quarU*. 

tÄÄ.   Drei  ptiinischp  Kaupnäf  heurhtwfm  ihre  mit  der  Stadt  Thom  tcegett  Ver- 
Ictjfung  des  Hi&ntfr  Stopelrechts  abgeschlossene  Vereinharung.  —  lä04  Juni  23, 
Thom. 
^K  Am  StA   Thom  «.  4aCi;  plaehe.  Afmchr^   a.  Ü.  Hücimte:   Copie.     Vorachreibnni 

^^  drier  bur^or  US  Polao  timb  brochs  willen  df«  beren  homRistore  etr.  als  von  der 

oiddcrlügo.    Hagedorn. 

Wir  Niclas  Kobernail  uml  Heinrirh  Crebys,  burper  pzu  Cztulemar.  und  Franczke 

borgcr  C2u  Aptaw    peloubeu   mit  ?esanientcr  band   und  ungesundert  und  unser  itz- 

hcher  vor  ganU  und  vor  al  imd  vor  uns  und  vor  unser  erben  in  guttun  truwen  ane 

arp  und  hey  «nsem  truwen  und  by    unseren  eren.  das  wir  umbe  des  breche«  und 

obertretens  wille,  das  wir  Enftelisch  gewand  rioueden  in  dem  lande  czu  DanUik  und 

Diebl  czu  Thonui  boben  des  proRniPClitigen  furslet]  und  herren  homelsters  und  seiner 

mit^ebitiger  und  seiner  stete  pelK>t*    frekoufl    habeu.   uns   mit   den   vorsichtigen 

herren  rathmaiinen  der  stat  Thonm,    dy   uns  das  selbe  Knüelisr.lie  gewaud   haben 

losen  uffhaldeo  und  uff  dese  uuser  pelobde  und  verschreibuwre  gonsticHchen  wedir 

haben  losen  folgen,  pzwissclieu  hir  \uid  syutbe  Mertius  tag-  nebst  fzukoniftip  frund- 

H  lieh  und  ßutlicb  rzu  vorrichten  czu  irem  irenftpe  adir  czweyhundert  mark  Pruysch 

Hgereitetj   geldet;   inr/uandwerten   und    inezulefien   bynnen  synte  MertJns    tage  vor- 

HpBKfarcben  ane  allirley  widderrede.    Czu  proszir  sirhirheit  deser  dinge  so  haben 

"^irir  vorireschreben  uuRir  ingesegele  mit  gauczer  Wissenschaft  an  desen  briff  gehangen. 

Gegeben  czu  Thoruii  atii  üliuude  syute  Johanuis  tag  oativitatis  anno  Uomini  uiille- 

sinio  quaxlringentesinio  quarto. 


G23.  Dorpai  an  Rttal:  bittet,  das  Gnikcht  von  der  Unsicherheit  der  Ketea- 
mütuiutig  näJier  ^u  erkunden  und  nvtigen/'alh  de»  deutsche»  Kaufmatm  eu 
Notcgorod  dtstcrgen  ru  tcnmen.  —  [1404]  Juni  2h. 

Alm  StA  lüval:  Or.  m.  Stütlfn  rf.  Ä.     Hdhlbaum. 

Gedruckt:  r.  Itungr,  LirJ.   UJi.  4  h.  1G49.     S.  tmtnt  n.  031. 

Den  ersamen  wisen  mannen,  beren  borgermestem  unde  rad- 
mannen  der  stat  Revelc,  uuseu  guden  vruudea. 

Uosen  TrAoUlken  gnit  myl  alleme  gude  tovom.  Ersamen  heren,  leven 
Trindt*.  Wy  hebbeu  wol  vurnomen  van  vlochmeren,  wo  dat  etlike  hoveludo  sik 
tosamende  worpen  bebben  unde  liaghen  vor  der  Nue  etc.  Unde  wente.  leven  heren 
bilde  TiAude,  wy  hiir  de  gautzen  warbeit  nicht  van  en  weten.  sunder  van  zegphe- 
wofdeo  voniomen  lieblipu,  s«  bidde  wy  juw  vrftutlikeu,  dat  gi  biir  zorchveldich  ane 
ain  unde  dirvart?nt  myt  der  warbeit;  unde  weret,  dat  dar  wes  ane  wer«,  dat  gi 
deoüe  den  cnpnian  to  Xoncardeu  warnen  laten  sunder  underlat,  dat  ze  dar  nicht 
to  pu  varcn.  Desse  wamynghe  hadde  wy  yemu  van  Darbte  ud  gedaen ,  sunder 
alze  id  nu  geleghen  ia,  so  mach  to  Nougarden  to  Plescow  to  van  Darbte  nymand 
'»ren.  Darmede  siid  dem  alniecbtejrbeu  (JiHle  bevolen.  Screven  under  unseaie 
»«rete  d«  neuesten  dages  na  Johannis  baptiste. 

Borgermeislere  unde  raet  der  stat  Darbte. 


4*  wta 
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624.  K.  Erich  von  Dänemark,  Schueden  und  Norwegen  gewährt  Rostock  alle 
PriviUgien,  welche  den  Hansestädten  von  seinen  Vorfahren  in  seinen  Reichen 
verliehen  sind.  —  1404  Juni  27.     Wadstena. 

Aus  R  StA  HoBtock;  Or.  Perg.  m.  anh.  iS.    Junghans. 

RA  Kopenhagen;  Abschr.  von  R  im  IHplomatarium  Langdtek.  T.  23. 

Geilruckt:  am  R  Rostocker  KÖchtnÜ.  Nachrichten  1755,  23.     Vere.:  HR&  n.  19t, 

Reg.  Dan.  1  n.  3133,    Rydberg,   Sverges  Traktatcr  2  n.  434.    Angeführt  Silf- 

verStolpe,  Svenskt  Diplomatarium  1  n.  459  Anm.  1. 

Wy  Erik  myt  Godes  gnaden  to  Denemarken,  Sweden,  Norveghen,  der  Wende 
unde  Gothen  konyng  unde  hertich  to  Pomeran  *,  bekennen  unde  betäghen  openbare 
in  dessem  breve,  dat  umme  besündergher  vnintscop  unde  leve,  de  wy  unde  unse 
rike  van  den  van  Rostoke  ghevünden  hebben  unde  wy  unde  unse  rike  uns  noch 
hyrnamals  van  en  vormoden  to  bevindende,  unde  van  ghänst  unde  gnade  w^hene 
so  hebbe  wy  en  sfilcker  priveleye  unde  rechticheyt  geghunt  in  unsen  riken  to  heb- 
bende  unde  to  netende,  alse  se  myt  den  andern  steden  van  unsen  heren  unde  vor- 
varen,  konyngen  in  dessen  riken,  van  oldinges  darinne  ghehat  unde  ghenoten  hebben 
alle  de  wile,  dat  wy  unde  unse  rike  anders  nicht  wan  vrflntschop,  le5e  unde  ghfit 
van  en  bevinden,  alse  wy  hopen,  dat  wy  och  anders  niclit  bevinden.  Darumme 
bidde  wy  unde  beden  alle  unsen  amptläden  unde  vogheden,  dat  gy  it  myt  den  van 
Rostoke  also  holden  unde  doen  unde  neten  laten  in  aller  mate,  alse  hyr  vorscreven 
steyt  Vortmer  oft  de  van  Rostoke  unde  de  van  der  Wismere  unde  de  van  Berghen 
jenighe  schelenge  sich  underlanck  hebben,  so  is  uns  berichtet,  dat  de  uppe  recht 
steyt;  darumme  blive  it  och  uppe  recht  staende.  Unde  to  bekantnisse  desser  vor- 
screven stücke  so  hebbe  wy  unse  secret  vor  dessen  breff  giiehenget  laten.  Datum 
Wastena  anno  Domini  1404,  t>.  feria  proxima  ante  festum  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

625.  Derselbe  urkundet  ebenso  für  Wismar.  —  1404  [Juni  37].     Wadstena. 

StA   Wismar;  Abschr.  vom  1.  Viertel  des  16.  Jahrh..  notariell  beglaubigt. 
Gedruckt:    Silfverstoli>e  1  n.  459,    Rydberg  2  n.  433.     Verz.:   HR.  5  n.  192,  Reg. 
Dan.  II  1  n.  3901. 

626.  Derselbe  an  seine   Vögte,  Amtleute  und  Unterthanen  in  Bergen:  gebietet  auf 
Ansuchen  der  Rostocker  und  Wismarer,  denselben  alle  vor  ihrem  Kriege  mit 
seinen  Reichen  genossenen  Gerechtsame  einzuräumen,  während  die  Streitigkeit 
zwischen  den  beiden  Städten  und  Bergen  auf  dem  Rechtswege  weiter  verfolgt- 
werden  soll.  —  1404  Juni  27.      Wadstena. 

R  StA  Rostock;  Or.  m.  Spuren  d.  S.,  altnordisch, 
RA  Kojtenhagen,  Abschr.  aus  R  im  Dipli>matarium  Langebek.  T.  33. 
Gedrudct:   aus  R  Rostocker  tröchentl.  Nachrichtfn  1755,  25,   Molbech  og  Petersen. 
Danske  Breve  ug  Diplomer  1,  186,  Diplomatarium  j\^orreg.  5,  1  n.  436.     Vers.— 
HR.  5  n.  193,  Reg.  Dan.  1  n.3134.    Angeführt  Silicfrstoli)e  1  n.  459  Anm.  1 

627.  Zwei  gen.  Rigaer  Ratsherren  und  ein  Dortmunder  Bürger  beglaubigen  /«t 
Dortmund  die  Aussage  des  Winold  von  Wickede  über  einen  Betrugsversuchm 
den  der  Dortmunder  Cord  Berswort  gegen  Gotsch.  Stalbiter  in  Riga  begangeim 
hat.  —  1404  Juli  2.     Riga. 

Aus  StA  Dortmuful;  Or.  m.  3  untergedr.  S. 

An  juw,  ersamen  Ißveliken  manne  unde  heren,  burghermeystere,  rUmanne  un  - 
de  sess  ghilden  der  stat  Dertmunde,   Gotschalk   ßredebeke,  Johan  Wantscheyd^ 

\)3o  R. 
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bilden  kt  m.  iLfzi9*a  xiic  uiÖt  tTr-V^  Bwäiaru^^  TBexunn^i  iiiQs*^.    d^  lua 
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excpssnuiii  ot,  no  de  cctero  Uilia  nephanda  nttemptare  prp6uni»nt,  cum  debita  cohi- 
bicione  compulsuri.  Alias  oU'tiiin  exiude  ulteriores  et  majores  di(ipliceiirias  jierni' 
ciosioraque  mala,  que  Dcufi  aveiiat,  suboriri  fonuidamut!;  desidorantos  iiobis  super 
hüü  benivoluiii  refoniiari  vp^tre  relsitiidiuis  respounum,  quam  iiiruluinem  rt  looge- 
vom  conscnrcl  alÜEshnus.  Scriptum  iiostro  sub  si^illo  anno  Domini  1404  jmsads 
Octobris  die  septima. 

Vestrc  majet^tati»  humiles  et  siurero   Ix-uivoli  procoußules 

coosiUes  civitatis  Lubiccusis. 


h 


634. 


M 


[K.  Hemrkh  IV  von  EtuflatnJJ  an  Lübeck:  rechtffirtifft  hei  BcanUcortuntf  ri 
n,  CSS  sein  ahhfmniths  Verhalten  gegen  tmhegrxnuirtv  Anforäerungnt :  rrkläri 
sich  dagegiti  Inrcit ,  dcti  iMicrisscnim  bei  Gelttudmachung  ihrer  Äi%sprücht 
Getmgihumg  m  verschafft-n.  —  ß^ach  1404  Okt.  7.] 

L  Aus  British  Mufntm  Londwi,  CoUon.  Mn.  Vrsjtasian  F  J  /W.  JJ3;  gJcich:.  AhtdU. 

Pauli  und  Hicss. 
Gtdruckt:  Hingeetm  1,  372.  ^m 

Houorabilibus    ^-iris ,    proconsulibus   et   rousulibus    civita^^ 
Lubicfnsis.  amicis  nostris  slnccre  diloctiß. 

nouorabiles  viri,  aniici  sincere  dilecti.  Graveui  querelam  deponitis  apud  aot 
per  ainieicie  vcstre  litteras  meusis  üctobris  ultimo  preteriti  die  septima  scriptai 
assereutes,  ex  quoruudam  infornmcnone  veridica  vobis  iunotuisse.  qualiter  nonauUi 
de  ßubditis  nostris  uuper  in  inari  quam  i^luritiifhK  de  Hansa  naucleros  et  mcrcAtores 
et  precipue  quosdam  de  civitato  Ripensi  hostiliter  invaseniut  ac  naveg  et  mercimunii 
sua  cp|ieruiil  et  hujnsiiindi  iiavibus  et  bouis  ahlatitf  eosdem  iiiercatores  et  naucleros 
inhmnaniter  submorseniut  quamvis  eidem  uancleri  et  niercatores  de  nostra  et  sub- 
ditorum  nostrorum  iudubitata*  securitate  conßsi  tales  excessiis  eisdeni  fieri  vel  a«i- 
disse  nullateuus  formidnbant;  assereotes  (]uoqne  preterea,  quod  quidam  mercatorc». 
qui  missi  causa  rehabiciouis  bonorum  hujusmodi  ad  nostram  prefienciam  accessemnt 
coraii)  vobis  affirmasse  debueraut,  se  a  nobis  multuni  p^via  et  insraciosa  resjiODSs 
HU|>er  commissis  hujusniodi  reportasse.  Vos  tarnen  de  talibus  reepdn.His  vestri  i^m 
niinime  pre^mnentes,  ut  scribitiM,  maps  bontvola  et  placabilia  superinde  re&ponst 
Vü8  coufiditis  habitnros.  Nos  itaque  cupientes,  ut  dilectiouis  et  amicicie  feduH,  quo 
subditi  nostri  ueciion  et  vestrates  ab  olim  extiteraiit  »llii^ati,  pro  nierratorum  uüÜ- 
tate  comniuni  pariter  et  quiete  de  cetero  conservetur  iiruptum  ac  de  bouo  semper 
in  melius  au^catur,  amicicie  vestre  sipuificare  censuimus,  quod  quidam  J.  de  W.  cl 
B.  de  L.  asserentes.  se  fore  de  partibus  vestris,  pro  hujtismodi  pretensis  nllAlJfi 
peues  nos  alias  insteteninl;  qui,  cum  l^e^  ni»  esseiit  interi-oirati  de  sicuis  mercu- 
disarum  hujusniodi  ot  de  navitnii  nciniliiibufi  et  apparatibus  eorundem,  illa  dedanif 
penitus  iiJrnoraruDt,  Yerumtnmen  diximus  eis,  quod,  si  aiiqui  per  vos  missi  Buffi- 
cientetii  in  hac  partt^  potestaleni  babentes  ad  ims  veniant  su[»er  preuiissis  justicuai 
petituri,  vellcmus  esse  parati  ad  facieudum  eisdera  justicie  compleraentuni.  Et  ideo. 
licet  iideui  instAntes,  quo«  preterea  rejnitabannis  in  eoruni  jieticione  snsi»ectos,  re- 
Bpousum  n  nobis  juxta  sua  desideria  nullateuus  obtinere  valebaiit,  vestra  dilectlo  qqd 
iniretur  iiec  esset  consouum  racioni,  quod,  qnam\is  forsilaii  unus  rem  tulerit  ali- 
euani  injuslo,  alter,  ad  quem  rei  vendicacio  aon  pertiaet,  ipsam  exigeret  vel  haberet 
Cum  autem  non  omniuni  spiritui  sit  credendum,  ut  noctis,  non  ronfidentes  in  illis 
quos  reperimus  infirieles  quique  inter  uos  et  vüs  dileottonis  vinculum  iofriupere  nio- 
liuDtur,  aliquoB  de  vestris,  quoruin  in  hiis  Interesse  ver^tur,  aut  alios  in  bac  partf 
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icienti  potestate  iminilos,  quibus.  si  opus  fuerit,  litteras  nostri  salvi  conductus 
exhibei-i  iiiuuilahinms,  ad  iio-slram  preseuciai«  destinetis,  qui  de  proniissis  omiiihus 
[•et  siopilis  iios  plene  novcrint  fncnre  eerciore.s;  wieiites.  nmici  siucere  dilecti,  qaod 
illos,  de  quibus  qucrinKiniaui  in  hac  parte  ßcri  contisrerit,  ad  [iio)strani'  inandabi- 
iiius  evoL'ari  presenciaui,  et,  si  siisrKesta  verilate  nitantur,  cunquerentibus  illis 
faci|o]ni[ii8]^  exliiberi  justJfiam  cum  favore;  et,  ut  vpstni  desideria  coinplfÄiims, 
ulteiius  faciemus  in  iioitihus  iiostris  publice  proclaiuari  difitriccius  Inhiboutes,  ne  quis 
BuWitoruiii  üostroiuni  vobis  aut  vostratibus  üaitipuuiii  quodaunque,  molestiaiü  vel 
gravaineu  inferaut  vel  iuferri  Facianl  ulb  sensu  etc. 


€35.  K,  ßlcinrich  IV]  vtm  England  an  Stralsund:  untu-ortd  auf  th-xarn  Brnr.hrPfTtle 
übet-  Scfiädiffwuf  rmi  Strulsumleni,  dasx  er  die  Sache  dein  Adtniraiitätrihof 
jfwr  gerichthch^i  VerfolgHnii  übcftjrbm  hat ;  tminscht  dk  Fortsiijeung  der  gegm- 
s^tigt-n  HandeUhrzirhnngeny  bittet  um  FreigeUtng  des  arresiicrtcn  engliscltcti 
GuUx,   -  [UOi]   OH.  U.     Corcntrij, 

Ama  British  Mut^iw    Lottihn,   Coiton.  M»,    Veajtarian  F  I  fol.  SlÜb;  gleich*. 

Ahchr.     Pauli  umi  Siei», 
Oedruili:  HiwKtiton  i,  382. 

Houorabilihus  viria,   consulibus  Stralleusundensibus ,    aiuiciB  no^tris 
carissimis. 

Per  reRem  Auelie  et  Francie  et  domlDum  Hibernie. 

HoQorabiles  viri,  ainiei  canssimi.  Post  salutis  affecrtum.  Non  sine  quadam 
aniariludine  mcutis  inspeximus  atnicicie  vestre  litteras  iiobis  quasi  pridie  preBentatas, 
iotueutes  iu  eis  et  in  i-edu1:i  litteris  illis  iiu'lusa '  nontiulbL^  iujurias  a<*  iinmeusa 
pravainina  vestratibuü,  sicrut  pretenditur,  persubditos  nostros  illata  et  specialiter  per 
Johanuem  ßrauilcinu  ville  noxire  rje  I^enne,  igue  specifice  deolaraulur  alioruni  Donn- 
nJbus,  licet  uon  omniuin,  expros-satis  iu  eedula  tneukoratn;  uude,  cum  sitis  aiuici 
nostri,  firnmin  proposituni  retineütes,  ut  scribitis,  eandem  auiciciam  coutiuuaiuH,  de 
cetero  pctitis  conlidenter  u  nol>is  enam  cum  sincere  dllectionis  insumcia,  ut  con- 
civibus  veatriR  et  niercatoribus  super  premissis  danipnis  et  injuriis  eiK  illatis  restj- 
tucioneni  fieri  facere  mandarenuis.  Xos  itique  cupientes  ex  intiuin  conüs  nostri, 
Teluii  qui  tautis  dauipais  ac  injariis  pia  nieite  conipatiuiurr  ut  et  fedus  aniicicie, 
quo  rejmuni  nostruni  Antrlie  et  patria  veslrn  procieniti^nini  et  anlecessoniiu  uostro- 
rum  teniporibus  iuvicem  estiterant  allisata,  pro  utilitate  rei  publice  perseveret 
irruptani  et  subditi  biiic  et  inde  benipuis  favoribus  alterutruni  amodo  pertratütentur, 
ut  ronveiiit,  ac  nioti  qiitdem  propterea  vias  illas  t'xquirere.  per  quas  amicicie  vestre 
votiß  satii>fieri  ])Oterit  in  premissis,  omni  dilacione  cessautc  nianclavinius  adniirdio 
noatro  versus  boreatn,  ad  cujus  officium  jjertinere  dinoscitur,  injurias  et  danqiua 
quecunque  per  nostros  subditos  supra  mare  cominissa  corri*;ero,  ut  partibus  in  ea 
parte  conqueri  voleiitibus  exbibeat  justici«  coinplenieutum.  Ne«^  babet  i^isa  vestra 
dilectio  dubitare,  quin  eisdein  concivibus  vestris,  quatcnus  de  premissis  corani  eodeui 
admirallo  nostro  pleiie  liquere  potent,  plena  Deo  propiciu  fiet  justicia  cum  favore, 
et  eo  favorabilius ,  quod  uostre  coiisideracionis  iatuitu  subditos  nostros  civitatem 
▼estraiii  eciani  i>ost  aliqua  premissoruin  illata  ßrravamina  frequentantes  in  caritaüs 
et  bouißnc  promocinnis  greinio  collegisüs.  Halienius  eteuim  iu  desidcriis,  aniici 
carissinti,  ut  iuterim  taiu  nostri  subditi  quam  vestrates,  prout  cousueveraul,  iu  trau- 
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quille  pads  pulfritudine  niuUio  coHverseulur,  iie  protracta  sollte  coniinuuiwiciomi] 
abstineucia  inutur  itiltH'tiotiis  anioroiii  extiiiifui  couti[n]i;erct ,  ^iK^i'edciitilms  incon- 
venienciis  aliis  uod  faciliter  aocoudeutlum.  Esset  auteni  immense  dileotionis  iuili- 
ciuiit,  aoiici  siiicere  dilecti,  si  buiia  iiiercatoniui  uustruriiiii  Apud  vos  i\ühs\  j>er  iii<>- 
dum  reprisaliarum  no\iter  posita  sub  arcsta  diixeritis  ilioo  rolaxanda,  maximc  cum 
siinus  lilwnter  expositi,  vestratihus  dampca  passis  exhiheri  faccre  cum  effectu  justicie 
complemeutum;  iu  quo  casu  preseitini  iutcr  amicofi  reprisaliarum  hujusmodi  rigor 
noii  caderet,  ut  videtur.  Honüiftbiles  viri,  aniici  rurissimi,  in  itacis  el  salulis  auctoru 
prospere  valeat  ve^stra  dilectio  uobiii  cara.  Datum  sub  sivrueto  uostro  apud  civita- 
tem  iiostram  CoventreDseiu,  meusis  Octobris  die  quaitadeciuia. 


636. 


K.  [Heinrich  IV]  von  England  mt  Stralmml:  rmpfichU  cimn  gen.  mglischca 
Kaufmami  ah  deti  Übcrbriittfcr  seines  ÄnUvortscUrcibens  d«  rfw  Stadi 
[n.  635].  —  [3404]  Olt.  ü4.     Covminj. 

Au*  liritüh  Munntm  Lottdon,  CoUon.  M».  Va^Msian  F  2  foL  USfK     Pauti  Mfid 

Jtiess, 
Gedruckt:  Hwfjestoit  1,  40J. 

Honorabilibus  \iris,    cousulibus  Strallessundeusibus,  amicis  uosLris 
siucere  dilectis. 


Per  regem  Anfrtie  et  Froncie  et  dominum  Hibcniie. 

Ilonorabiles  viri,  amici  carisaimi.  Post  siucere  salutacionis  aflectum. 
]ittera.s  uostras  transmissis  nobis  jani  pridom  auiicicic  vestre  litteris  responsivas 
pluribus  et  imniensis  injuriis  per  subdilos  nostros  vestratibust,  ut  conqueruntur,  illatis 
facicntibus  mcnciouem  |>cr  dilecluni  et  firlolem  ligeum  noslrum  Robertum  Donynp- 
tone  mercatorem  ville  nostre  deKyupestoßp  ßuperllulle  vestre  dilectioni  transmitti- 
mu8,  vns  rogantes  attentP,  quatinus  ipsuin  Kobertmn  ad  vos  propterea  veuientein 
regie  consideracionis  intuitu  rerommissuin  habere  veJitis  i]>sumque  favorabiliter  facere 
pertractari  pro  tenqiflre  niore  sue,  mm  sineiil-eK  eideni  circa  personani  aut  bima  vel 
mercandisas  ejusdem,  quo  deferet  modo  sccum,  a  quoquam  apud  vos  injuriam,  mo* 
lestiam  aliquam  vel  arrestum  inferri,  cum  pretextu  nostre  transmissionis  hujusmodi 
cum  bouia  et  niercinioniis  ejus  coufidenciatn  plenam  ftssumiiscrit  ad  partes  vest 
hac  vice  personaliter  accedendi.  Vestra  dilectio  nobis  cara  semper  valeat  et  c 
in  pacifico  rege  reioim.  Datum  sub  sigueto  uostro  apud  Coveutre,  mensis  Octob 
die  Ticesima  quarta. 

6'37.    Das  lAind  Dithtnarschm  vcrsprichi   in   smutti  zrhnjiihritjm  Friedtmrvertrt^ 
mit  Gr.  Htinrieh  von  Uolshin,  Bi!<chof  von  Osttaiiriiefc^  und  Hfrzoijin  EU» 
beth  ron Sf'Idrsieiij  drrcn  VnUrihnnvn  Stcfurluit  df^  Vetlehrs  in  Dithmarscht 
rpchies  Gericht  binnen  vier  WocJu-n  nach  vorgebrachter  Klaffe  soiric  Freih* 
von  neticti  Zollen,  und  gieht  Eider  und  Trnoic  auf  und  ab  für  jedermann  frei. 
1404  Nov.  UO  (des  donrcdaghes  na  s.  Elzebeu  daghe  d.  h.  vrowen).    Melde 

RA  Kopenhagen;  Ot.  Perg. 

Otflruckt:  Micbclfm,    UM.  de»  Landes  DUItmarsdien  n.  SS.    Vert,:  Betf.  Dan. 
n.  3143. 

638.    Der  Mayor  nm  Nnccastle  on  Tijne  hczewgl,  dnss  nacfi  Aussage  des  Schiffe 
Ger.   Mcrsctnan  aus   (Htdetraier    der    Datiziger   Gogdekgn    Bglantgne 
Genossni  ihn  im  Hafcti  Sandr-Ejord  überfallen  und  die  Ladung  seines  Schiffe 
welche   ntts   Tuch ,   Worsted ,   BettdecJcen   und  englischan  Frim  bestfmd 
einige»  Kauflcutcti  aus  York  gehürtc,   iwl/st  den   Waffen  und  anderem  Gut 
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der  Befrackter  im  Gesamtwert  von  340  £  geraubt  hcAen.  —  1404  Dec.  29. 
Netccastle  on  Tyne^. 

KapiteUarchiv  Canterbury;  Or.  Perg.  m.  1  von  3  anh.  S. 
Gedruckt:  HE.  5  n.  433,  I/Uerae  Cantuarienses  3,  84. 

639.  [Die  preussischen  Kaufleute  auf  Bomholm  an  Hochmeister  Konrad  von  Jun- 
gingen:] Hagen  über  Beeinträchtigung  ihres  Handels  und  Wegnahme  ihres 
Gutes  durch  [den  Erzbischof  von  LundJ.  —  1404. 

Aus  StsA  Königsberg,  Hochmeisttr-Megistrant  3  fol.  86h,  Hinter  n.  640. 
Gedruckt:   Hübertz,    Urkunden  z.   Gesch.   der   Insel   Bornholtn   »i.  9,    Voigt,  Cod. 
dipl  Frusa.  6  n.  170.     Vgl.  HS.  5  n.  207,  1. 

Genedige  here,  Juwen  wirdigen  genoden  clage  wy  otmudelyken  unsen  ge- 
breken,  de  wy  in  Bornholni  op  dem  lande  hebben,  dat  wy  al  unser  gut,  dat  wy 
dar  brengen  op  dat  lant,  nicht  vry  mögen  syn,  alzo  czu  Schone  adir  anderswo,  und 
wil  uns  unse  gut  nicht  volgen  laten  von  dem  lande,  und  wy  hebben  dar  keyne 
rechtikeit,  men  wat  sie  wellen;  und  he  hot  unser  eyn  teil  er  salcz  genomen,  und 
wil  uns  nicht  wedir  gewen.  Wir  bitten  euwer  gnode,  dat  gy  uns  helpen,  dat  uns 
unser  gut  wedir  werde  und  daz  uns  eyne  rechtikeit  werde,  also  die  kou£taian  hot 
czu  Schone;  anderns  wi  en  können  uns  armen  lüde  andirs  dar  nicht  generen. 

€40,  Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen]  an  Erzb.  Jakob  von  Lund:  bittet,  den 
Seinigen  die  Wiederausfuhr  ihres  Salzes  und  anderen  Gutes  nicht  zu  ver- 
wehren und  das  zum  Teil  konßscierte  Salz  zurückzugeben.  —  [1^04.] 

Aus  K  iiitsA  Königsberg,  Hochmeister-BegiKtratit  3  fol.  86.    Item  eodem  {vorausgeht: 

Jacob  crczbiBchoffe  czu  Lunden  etc.). 
Gedruckt:  Hübertz  «.  9,   Voigt  6  n.  170.     Verz.:  Heg.  Dan.  II  1  n.  3925. 

Allirerwirdigcster  vater  und  lieber  besunder  herre.  Als  euwer  herlichkeit  uns 
leczt  geschreben  bat  antwertende  oflF  unsem  briff  als  von  der  enthaldunge  des  salczis 
off  Bomholm,  wie  daz  ir  den  seten  nicht  ofbrocht  habet,  suuder  is  sy  eyn  sete  ge- 
west  von  vil  jaren,  daz  die  koufluthe  allir  lande,  die  Bornholm  pflegen  tzu  vor- 
suchen, ir  gut  von  jare  tzu  jare  doselbis  lassen  etc.:  allirerwirdigster  herre,  wir 
haben  die  sache  von  dem  salcze  und  gute  der  unsern  mit  unsem  steten,  die  czu 
deser  czeit  bie  uns  woren,  vaste  gewegen,  und  dunkt  uns,  lieber  bene,  vaste  un- 
iDOgelich,  daz  die  unsem  ir  salcz  und  gut  von  dem  lande  Bornholm  nicht  füren 
noch  iren  fromen  domete  schaffen  sullen,  wend  ir  jo  dirkenueu  mögt,  daz  ein  seme- 
liches  manchis  armen  mannis  vorterbnis  ist,  und  nemelich  der  unsem,  die  lichte  czu 
stunden  eyns  teyles  nicht  me  haben,  went  daz  sie  henbrengen;  sullen  sie  denne 
das  selbe  aldo  legen  lossen,  merket  selber,  waz  sie  daz  fromen  nemen.  Dommb, 
besunder  herre,  sey  wir  noch  begernde,  daz  ir  den  unsem  sulche  friheit  off  Bora- 
holm gunnen  wellet,  als  sie  off  dem  lande  tzu  Schone  haben;  mögen  wirs  an  euch 
nicht  gehaben,  daz  die  unsern  ir  gut  und  salcz  off  Boraholm  abe  und  czu  noch  irre 
bequemekeit  füren,  so  müssen  wirs  an  unser  frauwe  dye  konigynne  von  Denemark 
breiten  und  ires*  rotes  dorobir  pflegen,  adir  wellen  mit  den  meynen  sehesteten 
tzu  rathe  werden,  ab  die  unsern  eyn  sulches  mogelich  liden  sullen.  Sunderlich, 
lieber  herre,  als  ir  yn  dem  selben  briffe  schribt,  daz  ir  den  unsern  ir  gut  wedir 
geantwert  habt,  so  senden  wir  euch  dese  yngeslossene  czedel,  derglich  uns  yn  der 
gebunge  deses  briffes  geantwert  wait,  yn  der  die  unsern  clagen  von  dem  salcze, 

&)  irun  X*. 

')  Ein  «flcWtcÄ  gleiches  Zeugnis  der  Stadt  York  von  1407  Ax>r.28  s.  HB.  5  n.  434,  Literae 
Cantuar.  3,  100.     Vgl.  zu  ihr  Angelegenheit  auch  Hatiseakte»  ii.  323,  0. 
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daz  in  genomeo  ist.  Wir  bitten  euch,  lieber  berre,  mit  flisse,  daz  ir  noch  euwers 
briffes  luthe,  den  ir  uns  habt  gesant,  den  unsern  daz  ire  ganczlich  wedir  keret 
und  antwert,  waz  ir  des  noch  habet ;  do  tut  ir  uns  sunderlich  und  grosse  firuntschaftt 
off  daz  sie  mit  clagen  nicht  me  vor  uns  komen  dorßen. 

641.  Hzg.  Wilhelm  von  Baiern,  Graf  von  Holland,  geleitet  die  Bürger  von 
Utrecht  zum  sicheren  Verhehr  in  seinen  Landen  für  die  nächsten  vier  JaJire, 
unter  Vorbehalt  seines  rechtmässigen  Zolls  sowie  vierzehntägiger  Aufsage.  — 
i4Ö5  (1404  na  den  lope  van  onsen  hove)  Jan.  3.    Haag^, 

RA  Haag,  Memoriale  BH  cas.  R  fol.  4. 
StA  Utrecht,  Copyhoek  B  fol  178. 

Gf druckt:  Burman,  UtrcchtstheJaarhoeken],  53,  icieiJerhult  v.Mieris,GrooiCltarter- 
boek  4,  2.    Vere.:  Cod.  dipl.  Neerlattdictis  1  n.  51. 

643.  Amsterdam  an  Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen:]  hört,  äass  seinen  Bür- 
gern auf  drei  Jahre  die  Befrachtung  von  Schiffen  in  Preussen  untersagt  und 
von  Ostern-  an  die  Verkehrssicherheit  entzogen  ist  icegen  der  Schädigung  von 
preussischen  Unterthanen  im  holländisch-friesischen  Kriege;  erldärt,  dass  die 
Amsterdamer  Bürger  daran  itnschuldig  sind  und  dass  auch  das  [weg- 
genommene]  Gut  nicht  nach  Amsterdam  verbracht  ist,  und  bittet  unter  Be- 
rufung auf  die  guten  Beziehungen  zwischen  detn  Herzog  und  dem  Hochmeister 
um  Geleit  und  die  früher  iihUche  VerJcehrsfreiheit  für  die  Seinigen,  indtm  es 
sich  zu  Gegendiensten  erbietet.  —  [1405]^  Jan.  10. 

StsA  Königsberg;  Or.  m.  Spur  d.  6". 
Verzeichnet:  HR  8  n.  1017. 

643.  Riga  an  die  preussischen  Städte :  beantuortet  ihr  Schreiben  in  der  Angelegen —  

heit  des  Herrn.  Colberg  mit  dem  Himreis  auf  den  Beschhtss  der  [livländischen^  ^^J 

Städte,  dass  kein  hansischer  Kaufmann  Waren  über  Land  fuhren  solle ;   er- — *- 

klärt,  dass  Colberg  hiervon  in  Kenntnis  gesetzt  wurde  und  dass   ihm  icede  9-^':y 
sein  Gut  atrcstiert  noch  die  Fahrt  gestattet  norden  ^s^   —  1405  Jan,  25. 

Verzeichnet:  HR.  5  n.  324.    S.  den  preussischen  Recess  von  Apr.  5,  das.  n.  241,  i^.*^^  :6. 

644.  Gent,  Brügge  und  Ypem  verpflichten  sieh  gegen  die  hansischen  Ältcrleute  eim  »"jst* 
Brügge  zur  Vergütung  von  31   Serpier  englischer  Wolle,    welche  vier  geti.^ -^-mit. 

hansischen  Kaufleuten  durch  Fischer  von  Nieuupoort  weggenommen  sind.  — 

1405  Jan.  26. 

Ams  StA  Brügge,  eingeschoben  in  n.  648. 

StA  Ypern,  desgl. 

Verzeichnet:  GilUodts-van  Severen,  Inventaire  de  Bruges  3  S.  524. 


Nach  Ausweis  der  Stadtrechnung  von  Brügge  von  140415  geht  J404  OH.  28 
eine  Deputation  der  vier  Lede  nach  Arras  zur  Herzogin,  u.  a.  up  stic  uieroerende 
der  scade  ghedacn  tcr  zec  den  cooplieden  van  Oostland  wesende  in  de  Ilanze  ende 
andere  cooplieden  van  Braband  bi  dien  van  der  Niewcrpoort  Femer:  Den  vieideii 
dach  in  laumaend  [1405  Jen.  4]  Victore  van  Leffinghe  ghesendt  ter  Niewerpoort  tnet 
den  ghcdeputeirden  van  den  andren  steden  ende  van  dien  van  den  Vryen,  omme  te 
asBommeime  ende  te  vereoukene  een  overal  restitutie  van  der  loghelscher  walle  ghe- 

'}  Ein  AusführungserJass  dazu  von  Jan.  4  findet  sich  RA  Haag  a.  a.  0.  fol.  4b.  Juli  4 
warnt  der  Utrechter  Rat  alle  Bürger  vor  Betrügerei  unä  Zollhinterziehung  im  Handd  mit  Hol- 
land; Burman  J,  54.  *)  1405  Apr.  19.  ")  S.  n.  647. 
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bi  dien  van  rlcr  Njfwcrpoort  den  OostcrlingheD  wesenile  in  de  Baue,  miilK 
"du  tltiud  ÜKii  OosUTlingbun  u>i>gheäcit  badde,  heioliedeu  te  Tcmoogbeoe  tia  den  in- 
boadene  van  hiiwUeder  privikitcn.  Gfdr.  Giltioilta.ran  Satreit,  Invtnlaire  tU  Bntge» 
3,  503  H.  525.  Vgl.  aNth  die  Auszüge  om«  der  cntfprechcwtcn  Rechnuitg  den  Frei' 
anits  von  Flandern  bei  I>depierre,  Priä»  analytique  des  docummU  de*  arciiirt» 
de  la  Ftandre  Orientale.  2.  S^r.  t,  65 — 68.  Wegen  einex  früJieren  ahniidien  Vor- 
faäen  (van  den  gocde  ghenonat«  bi  den  coonren}  ran  Vlaeodrc  eck«reti  coopliedcn 
van  Almuitigcn,  van  Holland,  van  A'daiid  t'ndc  ooc  pooilcrs  vun  iler  stode  tan 
Dnu'ghc  up  dwi  strooin  vnn  Vlafiidre  voor  Bliuilfidiergbe)  f>cmuhtm  kiVA  die  vier 
Lede  1403  Tfov.  4;  GiUuHlts  a.  a.  0.  4GT.  Über  dit^e  (Imulrimhen  Saräuberaen 
vgl.  die  Aktengtiicke  bei  Scott  ttGilliodle,  Le  Cotton  Manusait  Galba  B I  {Coliection 
de  chron.  Beiges)  ü.  477  ff. 

Allen  den  ghoiieo,  tue  dese  lettreu  zullen  zieu  of  hören  lesen,  huerchinee&tcrs, 

Toochd,   sreiiencn,   raed  ende  al  tÄhenieciif  van  den  steilen  Ghend,   Brucghe  ende 

Tpre  elands  van  Vlaeudren  !>alunt  in  Gode  onsen  beere.    Ute  dien,  dat  Clais  Wi- 

strate,  Clais  ßalke,  Alvin  van  Rireke  ende  Ghcerke  van  Oosterhcke,  coopliede  vao 

Her  Duudsrher  Ilanze,  int  jaer  verleden  fjhecocht  liaddeu  binnen  der  Btede  van  Calfüs 

eeueudedertidi  soaerjiel}:iedrn  Ingheischer  wullen,    wen!  zijiide  zeveuhoudertdertich 

pond  zcs!^.:  äcelliu^he  ende  tweo  peuniu^lic  lufrheläclis,  drie  Inglielscbe  noble  ghe- 

rekent  voor  eeu  poitd,  ende  die  "ihedaeu  laden  in  diversen  seepen,  oiniue  duerniede 

te  doene  lmerlie<ler  prolfijt;   ende  het  also  es,   dat   de  voorseidc  eeuendedertich 

RfaerpeljdtHlen   wuUen   roinniende  jrbevaren   up  den   slrooni  van  Viaendren   alduer 

crachtelike  ghenonien  waren   in   de  niaend   van  Aprillc   laetst  verleden   bi  euigben 

-^issohers  van  der  Nieupoort  ende  hären  niedeplefihers  ende  ghevoeit  in  de   Nieu- 

]iuort   voorseit,  also  de  ondernmus  van  der  voorseiden  Ilanze  ons  daeraf  Le  vullen 

liebben  frlieinformeirt ,  an  ous  hejrheerende  de  voorseide  oudemtans,  dat  na  liu- 

louden  van  den  previletnen  den  ^henieenen  rnopnian  van  der  Hanze  bi  onsen  ^hc- 

«Iiiehten  beere  ende  prinohe,  daer  God  de  ziele  of  hchben  moete,  enile  bi  tien  laude 

'^an  Viaendren  in  tideu  verleden  {;he;^heveu '  wij  den  voon^eiden  eoopliedeu  van  der 

Ilanze  wilden  Mederkeeren  ende  nprecbten  haerlieder  voorseiden  seade:  so  eist,  dat 

"vij  willeude  also  verre,  alst  in  ous  es,  den  voorbeiden  coopUeden  houden  haerliejier 

(>n'vilof!e,  Kouder  daeraf  liondicden  te  zinc  in  cnighen  ghebreke,  alBoot  recht  e». 

"fceloefl  hebbeu  ende  beiovcn  ter  weder  tmuweu  den  oudennaus  van  der  Duudsoher 

Ilanze  vctorseit,  die  nu  zijn  of  wesen  zuUen,  svoorseids  Chüs  Wistraten,  Clais  Babt, 

^Ivins  van  Erreke  ende  Gheerkes  van  Oosterbeke  bouf,  bi  also  dat  zij  de  voorseide 

«■enendedi  1  tiob  scaerpel^deden  In^dielsrlier  wiilleu  niet  weder  uppheret-ht  hehhen  vnn 

«Jieu  van  der  Nieupoort  voorseit,  tusschen  hier  ende  halfsporcle*  naestcoinnaende 

te  [thevene  ende  te  betaeine  den   voorseiden  oudernians  ter  voorseider  cooplioder 

lK>uf  de  voorseide  Etoinnie  van  zevenhondert  dertich  pond  zesse  sceliinglte  ende  twee 

l>cuuiufzhc  In^helsehs,  drie  luKhelsche  noble  <:lierekent  voor  een  pond,  teu  tenninen 

naerx'ülphende,    dats  te  wetene  trechte  derdendeel  van  der  voorseiden  somnie  van 

peDuin^'heu  te  |)aet«i'hen   uaesieoinniende",  tander  denlendeel   vnn   der  voorseiden 

Boiiinie  te  zinte  Jans  messe  baptistcn  daema  eerst  volghende*  ende  terde  derden- 

dcfü  teBaefs  nies.se  daerna  eerst  volphende*,  zoniler  enidi  lanplier  «iiLset  of  delay. 

In  kemiessen  van  welken  din;;:ben  hebben  wij  dese  lettren  jibedaen  zephelen  metten 

tTOolen  zechelen  van   den  steden  Ghend,    BniCÄhe  ende  Ypre  voorseiu    Gheraaeet 

ende  ßhci^Iieven  int  jaer  1400  endo  viere,  uptcu  20.  dach  van  launiaend. 


')  Oben  n.9  §  t  brs.  iL  S3. 
*>  OW.  i. 


»)  Febr.  U. 


•)  April  S9. 


•)  Juni  94. 


334 


1405  Fdw.  2—1405  Febr.  11. 


645.    Ordoitnanx   des   Lühecktr  HanMiagis  über  die  Auslegung  des  Sehifftihrts- 
geseUes  n.  60()\  —  1405  Febr.  2. 

Am  StA  Lübeck,  liatulrischrr  Kopiat  n.  8  S.  4S;  Jhsdir,  vom  1.  Drittd  da  IS. 

KoppmauN. 
StA  Säin,  hanaiacfK  K'tpian  A  fol  163,  H  fiA.  164h. 

ÄlduB  sal  meu  de  vorseiilen  poente  van  der  ze^helacie  verstaen,  also  hijr 

OflVOlgCt. 

[1.]  Int  irete  up  dat  artikel:  offt  enich  schep  met  vuUer  last  ^eladeu  vor 
sente  Merteus  da^he^  gerede  leghe  lo  /e^helcudc  undc  van  wcdders  noet  uicbt 
z^heleu  eu  mochte,  offt  he  na  der  tijt  utÄt'^heleu  mach  vor  sente  Peters  da^he*. 
Darup  de  stede  van  der  Huii/e  up  unser  vmuweu  dach  lechtmihsea  int  jacr  14U5 
to  Lubeke  vei^addert  ter  dachvard  geortlinjert  hebbeu,  dat  dat  schep  vor  senta 
Peter«  dii^ihe"  nicht  zi'ijhelen  en  mach;  sinnier  wolde  euicii  vruehhnan  ziju  jrued 
upscheppen  uude  nicht  wcdder  in  dat  sehe  schep  schepeu,  de  i^l  dem  3chi]>herea 
haJve  vrucht  j^eveu. 

[2.]*  t>at  andere  artikel  vau  der  zeghelacie:  offt  we  van  westens  Zweua 
qweme  geladenK  schepes  off"t  bailast  iitt  Zwen  unde  vort  oestwart  wesen  wolde,  offt 
de  sundur  bc^rijp  ute  dem  Zwene  wedder  zeghelcn  mach.  Darup  de  vorsetden 
stede  ^eordiniert  bebben,  dat  de  wol  zegheteu  mach  in  den  market,  dar  he  hen 
«illea  hadde,  wu  he  dar  nenerleye  tnied  uyt  edder  iu  schepiic. 

[3.]  Dat  derde  artikel  van  üer  zephelacie:  olft  euighe  scheppc  nyte  dem 
Zweue  vor  sente  Merteus  da^^e'  gexe^fhelt  weren  unde  darua  wedder  in  qwemeu 
van  wedders  noet,  ofTt  se  dau  we(hler  uytze.yhelen  niofreu  sunder  betrrijp,  ^'elijck 
offt  »e  iu  Norwejjen  l«^eu  offt  in  enigher  anderer  haveue,  dar  se  uirht  uytgezeghelt 
cn  weren  etc.  Darup  de  vorseiden  stede  ^eordiniert  hehbeu:  qweme  sodane  Bchep 
in  de  Mae/e  edder  by  oesten  der  Maeze,  de  schipher  mach  wol  /e^'heleii  in  dea 
market,  darheu  he  wllleu  hadde,  «eliker  wijs  offt  he  wai-  iu  Norwegbuns  zijde  ge- 
legen hadde;  qweme  over  enich  schipher  in  westen  vau  der  Maeze,  de  solde  U 
gende  bliveu  edder  wedder  in  dat  Zwen  zepheleu. 

€46.    Aufsi'ichnufig  über  rinen  in  Stettin  geführten  J^oxess  wegen  einer  Bude  xn 
DiukÖr.  —  J405  nach  Febr.  5. 

Aug  drm  ülettiiier  Lif^rr  quertlarum,  im  Jittit:  (kr  Gnrüsctiaß  für  Pomvt.  Gadu 
dasrltniti  Eintragunii  -'ii  J40ö  a(nt(>]  d^iem]  j[uriilicain|  püBt  Agathen.  MHgettitt 
(WM  Kn.  Prof.  Jh.  iilümcke. 

Item  also  Marquart  Schulte  hadde  sich  beropeu  ttiugeos,  wo  he  van  Hans 
Rüden  hadden  coft  ene  schuteu  unde  Iwden  to  Drakore,  des  tbufihes  is  he  uwlder- 
voUich  worden  unde  deme  rechte  umblopheu,  darumme  is  Haus  Koden  dcolet,  he 
scole  der  an^prake  uotloeB  syu. 


ß47.  florhmei^er  [ Konrad  von  Jungingen]  ati  Hzg.  Wilhelm  von  JTc^and  (und  nn 
Anisterdnm):  hmti  auf  sein  Sehreihrn  iregen  des  AussrJdusses  der  HolJändrr 
rot»  jfreussischen  Ausfuhrvrrkt^hr  trührend  dreier  Jahre  nicht  elter  etulgfdtig\ 
mitutfrten,  his  ihm  die  j/rrussifichm  lintssewlehoten  Bericht  tdier  die  Jit' 
sehlüsse  des  letzten  Uansetagcs  m  Lübeeh  t^rslaitet  haben,  ~  1405  Febr.  13, 
Murienlturg. 

Aurt  K  StfA  Rönitjuberg,  Tfochmetster-Reitistrant  5  foJ,  89.  Ilercsog  Wilhelm  »ooj 
ßeyru,  graß'e  von  IIcncg[owcii[,  roo  ÖoUut  etc.  Derglicli  ist  oucb  gciicbrrbifl] 
der  stat  Amsterdam  mutati«  mutandie. 

<)  8.  den  lUcrt»  ro«  J405  Marc  13,  HR.  5  n.  JÜÄS»  7.  •)  AW.  11.  'J  Ftbr.  $X 


1405  Febr.  18. 
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Irlurhtpr  forste  und  prosmephticpr  bpsunfjpr  hfirro.  Kiiwir  hfrlichkoit  briff  uns 
gesaut  als  von  vorbrentic"  euwer  luthe  und  undersnssen  von  Hollnnt  und  von  See- 
lanL  wip  rfas  sie  ere  sohiff  in  uuseni  laiirleu  bynnon  dryn*  jaren  nicht  laden  siillen, 
haben  wir  wo!  voraoiimn.  GroBmt'chticcr  horre,  uff  dcszc  rait  wissen  wir  euwer 
(lurtuch[tirh]keit  uff  die  sarlie  nicht  penrzMch  czu  antwerten,  sient  das  sie  uns  nicht 
wissentlich  ist.  Wir  f^louben  wol.  ist  lien  euwern  vorboten.  keynerley  ffut  us  unaern 
landen  czu  füren»  das  ist  ane  n'deliche  sache  nicht  ReBcheenj  die  lichte  die  euwern, 
ab  sie  die  wol  pcwost  haben,  cuwir  ciurluchtichkeit  nicht  haben  pesofft-  Hirumbe, 
iriuchter  forste,  bitten  wir  euwer  herlicbkeit  mit  flissigen  beten,  uns  nicht  cxu  vor- 
kereo,  das  wir  euch  czu  deaer  czit  keyne  entliehe  entwert  uf  euwer  begerungc 
schriben,  wend  wir  nnsere  sendebothen  ue  den  eldesten  unsem  steten  heyde  von 
Prusseu  und  1  jflande  uff  unser  fiauwen  tai«  pnrificacionis  nebst  von^iuipen  '  ken 
Lubeke  fiesant  haben,  doseihs  der  jremeyue  kouünan  us  allen  seesteten  vorsammelt 
ist  L'ewest,  bancieUinire  under  yn  [haldencle]*  von  scbeluntren  und  frebrechen  des 
koufuiannes  und  was  den  landen  alrnnme  nuczlich  adir  sclicdelich  maß  jrw'yn. 
Und  wissen  anden*  nicht,  wenne  das  die  euweni  ufF  dem  selben  tape  ouch  pewest 
fiien*.  Zo  scliire  (iot  der  herre  die  sendebnten  unser  stet«*  wedir  czu  uns  gesendet, 
da»  sie  uns  berichten,  wes  sie  czu  Lubeke  eyns  worden  sint  mit  dem  pemeynen 
koufinannc  und  mit  den  euwem,  wie  nians  haldeu  sal  czu  noczcze  und  frnnien  dem 
fiemeyuen  koufmaune,  und  wie  sie  von  enander  gescheyden  sint,  za  wellen  wir 
euwer  durlurh[tirh]keit  {»eme  eyne  gütliche  entwert  schriben  uff  euwir  brife.  Ge- 
pebin  uH  unserui  buszc  Marienburj.»,  an  der  mittewoohen  vor  Valentini  im  1405.  jare. 


646.    TjHm  (ebenso  Gmt)  vfij>flichtct  tick  tjet»ö.<!S  n.  Ct44  mr  Bfznhhmg  fteineA 

Afif^^ils  an  tier  thti  rier  hanslschfn  KanfleuUn  znhommnuh-n  J^nlsvhätligunffS- 

s-unimr,   und  rcrspricM  den  beiden  andern  Sttkitm  Schadloshaltnng  für  aUe. 

durch  Xahhmgavrvztig  entstehmdnt  Nnchtetle.  —  1405  Fehr,  12. 

Aus  h  StA  Jirüijffe;  Or.  Vrrg.  m.  nwÄ.  S. 

y  StA    Ypnm;   Or.  JVrj.    m.  anh.  S.,    Äwferiigytng  Gettlit.     Mitf/fUilt    row    //". 

Archifar  Mfrifhelynck. 
Vcrxriihnet :  GiTHofHfi.riiti  Sertren .  Incnitain  tle  £ruge$  3  n.  905,  Diefferick,  /m- 

venlaire  ik  la  eilte  rrYpren  3  n.  736. 

Allen  den  srhonen,  die  dese  letlren  zullen  zien  of  hören  lesen,  voochd\  sce- 
|ieuen,  raeil  eude  al  tplieiueeiie  vuu  der  stode  van  Ypre'  saluut.  Ute  dien,  dat  na 
den  iuboudene  van  den  previlegien  in  tiden  verleden  den  cooplietlen  van  der  Unud- 
Si^her  Hauze  bi  hoopheii  ende  ninj^heudeu  princhc,  onsen  Heven  ende  zeere^  phe- 
ducht^n  beere,  onse  beere  <len  hertujrlie  van  Bourgoengien ,  irrave  van  Vlaendrcn. 
ende  bi  zinen  drien  stedeu  Ghend.  Brucghe  eude  Ypre  in  den  name  ende  over  tgbe- 
UH'ene  Innd  van  Viaendren  tihe^'heven  ende  ^'beottrnijert  online  t«hpniKene  proffijt 
van  den  lande  voorseit  eude  onime  coopmanscepe  dwiin  te  het  te  voedene,  de 
Toorseido  drie  steden  bi  baren  openen  lettren  derup  frhej-'heveu '  den  oudermans  van 
der  voorsciden  Ilauze.  die  nn  zij]i  off  nantaels  wesen  znlVu,  hem  ffhelast  hebben, 
omnie  te  betat'lue  ende  up  te  rechtene  zckcien  cooplieden  van  der  voorseiden  Hauzo 
als  over  zekere  scade  in  de  maend  van  Aprille  laetst  verleden  hemlieden  phedaen 
np  den  Vlaemschen  strooui  bi  dien  van  der  Nieupoort  ende  hären  medeplepbers  de 
^ntme  van  zevenhondert.  dertich  (tond  zesse  scellinphe  ende  Iwce  penninghe  In- 
shelsch,  drie  Inpbelsche  noble  gherekent  over   ecn   pond,  also  het  bet  te  vullon 


a)  FMt  K. 
')  1405  Febr.  ^. 
*)  H.  644. 


*<)  .ooohii  /**«  r.  e»  nb»nd  r. 

■)  Vgl.  den  Äcf»«  cOn  Okt.  16,  HR.  5  n.  209,  6—7. 
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hlijct  h\  den  lettren  van  keniiessen.  dif  de  voorscide  diie  stedeu  daeraf  tilie^Tiefe: 
hebbeii  e\c  oiider  litiren  zeuhe)  vaii  verbaudt*.  döcruf  tiüliouden  hier  naervidght; 
fFoh/i  n.  644 J:  so  eist,  dat  wij  voodid*,  scepeuen,  racd  ende  al  tgbemeeno  van  der  eled 
van  Ypre  voorseit  over  ons  ftiidr  over  oiise  naeiroiiimei-s  beliiven  ter  iroedcr  trauwi^n, 
onse  deel,  porcie  ende  aveuant  van  der  vooii?eidcn  souime  van  zevonehondert  der- 
Uch  pond  zesse  srellinirbe  ende  twee  iH>Dnin^he  In^helschs  te  ^^hevene  ende  le  be- 
taeine den  vooreeiden  oudonuans  ter  cooplieder  boul"  in  de  voorseide  lettre  van 
kennesseu  verclaeret,  zonder  enieb  gbebree,  fraude  of  inaleujiieu.  Ende  waert  zo» 
dat  van  onser  porcie  vooi'seit  ten  diiiflieu  ven-laerst  in  de  voorseide  kennesse  wij 
van  lettel  of  van  vele  in  'n'hehreke  waren  te  betaeine,  dies  God  verdeu  moete,  ende 
de  voorueiden  gteden  Ghend  ende  Brucube''  of  enich  van  bendiedeu  h\  cfinsen  vaa 
den  voorseidcn  phebreke  cost,  last,  scade  of  aehtordeel  derof  ledo,  so  hebben  wij 
belwft  ende  beloveu  ter  ßoeder  trauwen  den  vonrseideii  tftedeu  Ghend  ende  Bruciibe*'' 
ende  elken  van  bendledeii  zonderUnsrbe,  al  dien  coEt.  last,  scade  ende  achterdoel 
up  te  rechtene  ende  te  betaeine  den  voorseiden  stellen  ende  heinlieden  ende  elken 
Konderlingbe  deraf  al  scadeloos  ende  oosEeloos  te  houdene  ende  te  qiiiteue,  alle 
fraude  ende  ar^helist  uteffbcstckeu.  In  oorcomlscepcn  vao  welken  din?ben  hebben 
wij  des«  lettren  «hnlnen  zedielen  nietteu  prooten  zepliele  vjin  Her  voorseid^r  steile 
van  Ypre*.  Ghcmaoct  ende  gheß:hcven  int  jaer  1400  ende  viero  upten  (12.  dach 
van  siwrcle.)  ^. 


I 


649.    Dordnchter  Schöffenurteil  über  Hie   Klage  eitügtr  Holländer  wegen  r*c 
stätul/ger  Fordentngiti   an  ein  dort  cmgelaufcnes .   aus  Schmim  kommmded 
Schiff,  tt'iUhfJf  von  snnetn  Kapitän  hrimlick  rtrlfisacn  itt.  —  J40ü  Febr.  24. 

StA  Dordrecht,  Aktenbotk  n.  2  J  fol.  1Gb. 

(redruckt:  J.  A.  Fmitt,  J}e  owitie  rechten  der  »tad  DonirccM  2t  3;  n-ifderhoH  hier. 

Wy  bnnienieestPf«,  soeijeneu  ende  raile  der  stede  van  Dordreclit  doen  eon<f 
allen  luden,  dat  op  hcden  ilatum  van  desen  brieve  voer  ons  bittende  in  onsen  rade^y 
ghecomen  sijn  Willem  Lanpheraec  onse  niedepoirter,  Gleis  de  Körte,  Jan  van  Crim^H 
pen,  poirtcri'n  te  Schoenbiiven,  Afartijn  Cleiszoen  ende  Jaco]»  Oirxzoen  ende  hebben^ 
ODS  phetoent.  dat  Lubbieclit  Beyken  burper  te  Canipeu  bynueu  onser  stede  eea^^ 
sdp  van  Srhoneri '  irebrocht  beeft.  daer  In  beynieliken  of  pberumiit  ende  sijiis  wejreu^H 
Betonen  is,  ende  beeft  dat  scip  lateii  driveu  op  sinen  bodeni,  ende  dal  si  elx  daernen^ 
tafter  sijn  een  seker  somuie  pelts,  rwrende  van  bodeinpebi  ende  van  Iiorer  hoereu, 
geliken  si  niet  hören  hodend)rieve  ende  met  boren  ffestaefden  eede  ten  heiligen  ons 
keuliken  t-'lieniaect  ende  voer  ons  frhehouden  beblien,  als  dat  Iteboert,  dats  le  welen^H 
Willem  Lanperaet:  vornoeind  in  den  nanie  van  Gijsbreclit  Quekel  bunrer  te  Zoudeo^^ 
zevenendetwintich  Gense  nubeleu*,  Jan  van  Criinpen  twee  Geuse  nobelen  van  si)nre 
hiieren,  Martijn  Cleiszoen  van  sijnre  hueren  seven  Gelr.  pulden  vier  Holl  Rroteu 
min,  ende  Jaeoi)  Dintzoen  vorseid  van  aijnre  hueren  acht  Gelr.  erulden  vier  prote 
min.  Ende  want  nicniant  dat  scivc  scip  vorseid  sonder  onse  beveleu  aen  eu  do 
tasten  voer  sijn  afterwesen.  ende  wi  dit  node  pesien  haddeo,  dattet  ver/uumt  hadde 
ghewordeu ,  alst  wel  na  frcweest  hadde  in  den  laetste  stonue,  soe  hebben  wi  om 


steil  . 
)toii^^ 
r«t^^ 


•)  tomm  /Mi  r. 

im  B  UOu  für  da*  tMmu. 


fa)  Itnidf hu  nJi  Ypt«  t. 


«)  QlMad  r. 
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')  Chtr  Hm  Brttitch  Srhonntft  liwrrh  Burt/er  ron  Ln'dcn  und  deren  Tuchatitt^rhaitt  d/iMlbi 
».  dm  Zcuitniii  bei  flamalTr,  De  middeleeuteschc  ITnir'wJtTfi  rnn  Lrtdcn  S.  A3,  ukiWtu/it  Ifnmi 
GeßchicMiiM.  IH95,  NO  Anm.  t.  *)  I>.  t.  Oentacltr  jVo/W,  dw  1384—1404  gejmigt  wurHmi 

Mti  der  Chi}»,  JUe  munUn   der  ^aafxthappa*  JJvUand  en  Zedanä  S.  297  Anm.  7.    Fütr  die' 
Ntmeiuform  vgl.  das.  .V.  S34 1  Glieiucbe  scUile. 
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betcre  wille  ende  om  enen  yseliken  te  holpen  tot  sinon  reclit  hpvolen  enrfe  beveleo 
den  vorseiden  personen  ende  eenrehande  ander  gucde  knapcn,  onse  medepoirteren, 
dat  si  tßcip  vorseid  met  sinen  toebelinren  teii  meesten  orbaer  vercoepen  sullen,  ende 
wat  gelt  dat  daerof  comen  sal,  daerof  sullen  dese  vorscreven  personen  of  den 
;:beneu,  die  wie  van  onser  weghe  daertoe  gevoecht  hebben,  hocr  aflerwesen  vorseid 
ofnemen  ende  vemoecht  worden,  ende  dat  restant  sal  bliven  lefrghea  onder  die  ander 
frncde  knapen,  onse  medepoirteren,  die  wi  daertoe  pevoeoht  hebbon  ende  in  onser 
siede  repister  gescreven  staen,  tot  des  phenen  behoef,  die  daertoe  recht  hebben  mach ; 
behoudcliken  dat  men  dat  selvc  scip  voreeid  binnen  onser  stede  ende  onser  vriheit 
breken  ende  slüen  sal  sonder  argelist.  In  orconden  dese  brieve  ende  onser  stede 
segel  bierop  gedruct.  Ghegeven  op  sinte  Valentijns  dach,  int  jaer  ons  Heren  1404 
na  costume  ende  den  lope  van  onser  etede. 


6S0.  Der  lieutschp  Kaufmann  rti  Brüggr.  an  seine  SenJehoten  heim  ITametag  in 
Lübeck:  berichtet,  dass  der  Graf  [Wilhelm]  von  HnUattd  alle  hansisc-hen 
Schiffer  und  Kaufleute  in  Holland  und  Seeland  ofitte  Ursache  arrestieren 
lässi;  sendet  srimn  Klerh  mit  drtn  hrtpflicheti  Krsueheti  um  Freigehung  der 
arrestiericn  Tersoncn  und  Güter  oder  um  Begründung  des  Arrestes  an  den 
Grafen,  dessen  Atitteort  thnm  unverzüglich  mitgeteilt  teerden  soXl;  nach  der 
Behauptung  eines  vom  Gruffv  icommcnden  Engländers  soll  dieser  mit  dem 
Ktmig  [Heinrich  IV]  fo»  Knghtnd  uhrreingehotitmen  sein,  für  dett  Fall  eines 
hanjiisch-ettglischen  Krieges  die  hansischeti  Schiffer  und  Kaufletite  in  Holland 
und  Seeland  zu  arrestieren;  hitiet,  dies  an  Hamburg  su  melden  behufs  War- 
nung der  dort  zur  Fahrt  nach  Holland  bervit  liegendt-n  Schiffer,  stntie  den 
ran  riniijm  Parisern  geplanten  Einkauf  vm\  terschiedenem  Pchieerk  in  Pretissen 
durch  Rücksprache  mit  den  Städten  su  hintertreiben.  —  [1405]  Märe  3. 

StA  Thom,  Abschrift. 

GedrMcH:  HR  8  Nachtrtige  n.  1023.    Hur  JiaUenttt^  n.  tlaa.  5  n.  335,  7, 


651.  Damig  an  Thom:  bittet  um  Meinungsäusserung  über  ein  votn  Hochmeister 
erlassenes  Verbot  der  Ausfuhr  von  Asche,  und  um  Mitteilung  der  Masse  der 
Thomer  Aschen fässer.  —  1405  Mars  7. 

Au»  StA  Ihorv,  ».  4Ha;  Ot.  m.  Bestm  d.  S.    Tlagedorn. 

Krsamen  unsirn  günstigen  libin  vninden,  herren  ratlimannen 
tzu  Thorun  detur. 

Ersamen  libin  vrunde.  Uiisir  gnediger  berre  bomeister  hat  uns  emstliken 
gescreben,  das  wir»  hir  also  bestellen,  das  keyiie  assche,  i>ei^b,  tlieer  adir  bogen- 
holtz  by  lybe  und  gute  hir  nsgeschiffet  werde  ^  Des  irkenne  wir,  das  dy  assche 
nicht  Eogelschc  wäre  ist,  ouch  den  Engelschen  keynen  schadfn  brenget,  ab  sf  hir 
nsKefurt  wirt  adir  nicht,  suudlr  das  ys  Iäu  vorfange  und  schaden  den  inwonren  dys 
Undis  kumpth,  sal  man  keyne  asscheii  von  hynnen  nsfureu;  ydoch  habe  wir  umme 
gebothes  willen  «iisirs  herren  homeistirs  dy  assche  glich  den  andirn  vorgeuanteu 
gute  losen  vorpjten  hir  ustzufuren,  und  getruwen  das  also  tzu  vorwaren,  das  ys 
wol  gehalden  sal  werden.  Was  uch  obir  umin  ily  selbe  asschen  ustaufriren  ge- 
ratsam  wirt  dünken  in  uwirn  rote,  das  mogit  ir  irkeunen  und  uwir  gutduuken  uns 
dorvon  scribin,  ab  ir  ichteswes  andirs  dovon  tJtu  rote  werriil.  Ouch,  libin  vninde. 
tut  wol  und  genicbet  uns  uwir  mose  t2u  den  asschcnvaseu  in  yrer  wyte  und  lenge 


»)    Vgl.  n.  ß/7. 
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berobir  senden,  ufT  das  wir  hir  ouch  wissen  nio^en  die  rase  richtig  Itu  machen, 
die  ungewrakct  hergebrocht  werden.  Gescrebin  am  Sonnabende  vorme  Bontage  in- 
vocarit  {1]405,  undir  unsirm  secrete.  ßathnianne  Dantzik. 

652.  Der  Kleri  des  hansischen  Kaufmanm  ztt  Briigge  an  die  Sendeboten  dessdben 
in  Lübeck:  berichtet  wie  n.  650  über  seine  Sendung  runt  Grafen  [WilhHm] 
von  Holland:  dieser  hai  ihm  geantwortet,  dass  er  ucgtn  dei-  Behinderung  seiner 
Unterthancn  in  Prettssen^  Arrest  gegen  die  preussischen  Schiffer  und  Kauf' 
leuie,  aber  nicht  gegen  andere  Hansestädte  verfügt  habe,  und  hai  auf  seine 
Vorstellung  hitt  den  Baillif  von  Zierikzce  amrcisen  lassoi,  das  mit  Beschlag 
belegte  SaJz  einiger  Kaufleute  aus  Stralsuml  und  Greifsncald  freizugeben, 
sofern  leine  Preussen  daran  Teil  haben;  höti  femer  insgeheim,  dass  der 
Graf  wegen  einer  itn  Winter  bei  Marstrand  vorgekommenen  Streitigkeit 
etrischat  Kamper  und  hansi.fcheti  Schiffern  und  den  Seeländem  an  Gegen- 
massregeln  denkt.  —  [1405]  März  10.    BoUcrdam. 

StA  Thom;  Abitehrifl. 
Gtdrudct:  HR  8  n.  1037. 

663.  Die  hansischen  Batssendebotett  in  lÄibeck  an  die  hotländischen  und  seeländi- 
schen  Städte:  haben  von  Amsterdam  ein  Schreiben  wegen  der  B^ressalien 
des  Hochmeisters  [wie  n.  642]  erhalten  und  desitegen  mit  den  preussiscken 
Batssendeboien  verhandelt;  nach  deren  Ansicht  tcird  sich  der  Hoehmeister 
uohl  bestimmm  lasseti ,  die  Zwangsmassregeln  bis  Ostern  übers  Jahr'  oder 
länger  aufzuschieben,  falls  die  Holltimier  sich  inewischm  gleich  den  iVeiMwn 
einem  Schiedssjfruch  der  Hansestädte  untem'erfett ;  bitten  um  Antwort  an  den 
Hansetag  oder  an  Lübeck  und  haben  auch  den  Kaufmann  zu  Brügge  rur 
Betreibung  dieser  Angelegenheit  in  Holland  angaciesen.  —  1405  Märe  1J2. 
Otdnickt:  HB.  5  m.  2S8;  vgl.  den  lUcrss  «.  3S5,  19. 


654.  Hochmeister  Konrad  von  Jungingen  widerruft  einen  Haßbefehl,  den  er  früher 
dem  Schotten  Buprecht  Bomberger  gegen  den  Dorniger  Joh,  Ammeiring  erteilt 
hat.  —  7405  März  10.     Marienhurg. 

Au9  SisA  Königiberg,  Hochmeistrr-ItefnstTant  3  fot  96. 

Wir  bruder  Conrad  von  Junpinpen  homeister  Dutschs  ordens  thun  Ininth  um 
wissentlich  allen,  die  deszen  lirieff  Rehen  nder  hören  odir  lezen,  das  noch  senilichen 
dagen,  die  in  vorczyten  Ruprecht  Domberger  von  Schottland  uns  vorbrachte  ober  1 
unsem  petniwen  .Tohannem  Amnielring,  bürgern  czu  Danczk,  denselben  Ruprecht 
eynen  brieff  gehen,  wo  her  Johannem  obengeschreben  anqueme,  das  luan  im  hulff- 
liehen  were,  das  her  offgelialden  wurde  und  ym  eyna  rechten  pflegen;  czu  uns 
keinen  ist  der  voi^enante  Johanne«  vorlegende,  wie  her  demselben  Ruprecht  r>om- 
berger  von  Scbotlande  vor  nenilichen  steten  gerecht  wurden  sey  der  Sachen,  die  her 
im  czulegete,  des  her  uns  gutte  bewisunge  tet  mit  briefTen,  dy  hir  hatte  von  deo 
steten.  Hyrumb  so  bitten  wir  alle  die,  den  deszer  unser  brieff  vorhracht  wirt,  das 
man  sich  an  den  brieff  nicht  kere,  den  wir  dem  vilgennnten  Ruprechte  obir  Johazk- 
nem  gcgelwn  haben,  wend  wir  denselben  briff  toten  mit  desom  kegenwertigeu,  be- 
gerende  mit  fleisMe,  das  man  Johannem  Animelr)'nge  la^ise  umb  der  Sachen  willen 
ungehindert.  Sundir  haben  die  beyde  vorgenanten  sust  ichts  under  eiuaudeni  rxu 
Sachen,  das  dirrordere  eyner  wedir  den  andern  noch  mwisunge  eynes  rechtes.    Cxa 


1)  8.  fi.  Sia,  «47. 
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grosser  Sicherheit  faahen  wir  unser  ingesigel  an  deszen  briif  tossen  drucken,  der 
gegeben  ist  ufl  unserm  husze  Marienburg,  am  inonUge  noch  reiimiiRcere  im  1405.  jare. 

655.  [Hxg.  WUhfltn  von  Baiem,  Graf  von  BoUand,]  gestattet  ncei  genannten 
KaufleutfH,  die  ro^i  ihnen  erstandene  La^ng  zweier  in  seinen  Landen  an- 
gehaltenrr  Schiffe,  darunter  eines  Dan/ngers,  tu  verkaufen.  —  2405  März  IS. 

Aw  RA  Haag,  Mtmoriale  BH  m».  It  foi  33b.    Jui  DariduuMD. 

Ilem  vant  mijn  beere  vercoft  heeft  Jan  Davidesoon  ende  Jacob  Femmensoon 
alle  sulke  K^^de  ende  have,  als  waren  in  den  »cepe,  dat  anquaiu  iu  siiien  lande 
van  Zelant  in  Syiuon  Buetings  scepe  van  Danzick,  ende  aisulke  ^oedc,  alB  waren 
in  den  buys,  dve  voir  der  tollen  t*>l  Geervliet  opgehouden  wort  oni  eue  zeker 
somme  gelts  tot  der  Scotten  behoef,  die  die  selve  goeden  toebchoirden,  so  oirloifde 
niiJD  beere  lieinlieden,  die  goeden  alle  vriHc  au  te  vairden,  te  gebruken  ende  le 
vercopen  tot  hören  scoonbtcn  binnen  niiJDs  bem  landen  endo  darbuten,  ende  gaf 
hem  beiden  endo  den  Scotten  voirseid ,  die  die  goede  toebehoirden ,  mit  hören 
knechten  ende  gesimlen  ende  inyt  hören  goeden  ende  haven  eeu  goet,  vry,  vast 
ende  zeker  geletde,  duerendc  tot  Meyedage  toe  uaistcoiuende.  Ende  desen  plae- 
kert  wurt  gegeven  upteii  18.  dai'h  iu  Mairte  anuo  1404  seirundum  cursuni  curie. 

Itciu  dcsgelijca  wert  noch  een  plackert  gescreveu  bezcgclt  ende  den  selveu 
coipluden  gegeven. 

656.  Dorpaf  an  Beval :  berichtet,  liass  eine  Partie  Salz,  die  drei  Dorpater  Bürger 
von  dem  BeraW  Mai$h(rm  Cord  Sanders  haben  laufen  lassen,  kein  volleji 
Getcicht  gehabt  hat,  imf/  bittet,  den  Verkäufer  zur  Erfüllung  seiner  Verbind- 
lithkeiten  attzuhalten.  —  li05  März  20. 

Aus  StA  Reväl;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    H^hlbaum. 
Gedntckt:  v.  Bunge,  Livl  Ü.S.  4  n.  1655. 

Den  ei^amen  wyaen  mannen,  hören  borgermeisteren  nnde 
radmannen  der  stat  Xtevele,  unseu  vruudeu,  mit  werdicheit 
delur. 

Ersame  grote  mit  alleme  gude,  des  wü  vormogen,  tovoren.  Heren  und  be- 
sunderlinges  leveu  vrunde.  Juu  geleyve  to  wetende,  dat  vor  unse  yegenwordicheit 
qwcmen  de  erbaren  lüde  Bernd  van  der  Specke  unde  Eagelbrecht  Kode,  unse  leveu 
medebeeetene  borgera,  unde  geven  uns  to  verstaue,  wo  Lubbert  Schattenhusen  van 
erer  aller  dryer  wegene  to  Revelc  van  deme  erbaren  maaue^  hern  Corde  Sanders, 
jawes  rades  medekumpane,  hadde  gekoft  16  leste  soltes  unde  3  secke  na  der  Re- 
velBchen  wichte.  Dat  vorscreven  solt  holde  Engelbrecht  R<3de  sulven  to  der  Narwe. 
Do  he  de  secke  sach,  mysduchte  en,  unde  leyt  es  eeu  deel  vorslaene  unde  wegen, 
dat  woch  dar  to  3  lispunden  un^le  to  2' s  lispuude  myii  int  gemeyue,  alse  be  uns 
seget  Do  Eugeihrecht  vorbcnomet  mit  deme  solle  allererst  to  Darpte  qwaiu»  nam 
he  to  sik  Bernde  van  der  Specke,  unde  qwemen  vor  uns  unde  weren  begerende, 
dat  wii  dar  twe  utem  rade  wuhteu  senden,  de  dat  solt  segen  wegen.  Des  seule  wü 
dar  twe  utcn  rade,  de  dar  van  ambeginge'  to  dem  ende  bi  weren,  dat  men  dat  solt 
woch.  De  segeden  uns  unde  brochten  in  by  creme  eede,  dat  dat  solt  woch  to 
veyrdebalveu  lispunde  unde  int  gemeyne  to  dren  lispunden  myn,  dan  uppe  den 
»ecken  stont  gescreven,  dat  doch  na  der  scrift  to  Revele  eolde  hebten  gewegen. 
Heren  uude  be»underlinges  leveu  **  vrunde.  Nu  dem  male  dat  de  vorgeuanten  Bernd 
aode  Eagelbrecht  unde  Labbert  deme  vorbeuomedeo  hern  Corde  vul  hebben  gedaen, 
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alze  wii  es  sin  berichtet,  so  bidden  wii  vnintliken  mit  Kantzeme  vliite,  dat  ghü  bern 
Corde  vorscreven  willen  uiiderwisen  umle  berichten,  dat  he  en  we<lder  vul  do  unde 
sik  mit  en  vruntlikeD  vorlihe,  up  dat  se  is  vorder  uobeschediget  blyven;  dat  wy 
alle  Wege  in  grotteren  saken  eff  dessen  gelik  gherne  willen  vordeynen  wedder  juwe 
leve.  De  almechtii^e  God  b<;i^t^beniie  juu  in  synenie  viede.  Gescreveu  uuder  unseme 
secrete,  in  sunte  ßenedictus  avende  anno  Domini  1405. 

ßorgenneistere  unde  raed  der  etat  Darpte. 

657.  Die  Batssmdehotcn  der  Ikländischen  Städte  m  Waik  an  iMbech:  melden 
ihren  Besrhluss,  dass  hei  d(r  Einfuhr  rem  flandrischem  Gut  n«cA  fjivUmd 
eine  Bcschetnigimg  dis  dmäf^chen  Kaufmanns  in  Flandern  ühei'  die  erfolgte 
bare  Besoldung  desselben  heimbringen  tat,  widrigenfalls  das  Out  bis  evm 
Nachueii  drr  erfolgten  Bnrznhhmg  arrpstierl  und  nötigenfalls  nach  dfn  Straf- 
bestimmungen der  hämischen  Ordonnanz*  verfahren  teerden  soll ;  bitten,  darAlKt 
mit  den  gemeinen  Städten  eu  verhaudfiln  sowie  dem  Kaufmann  in  Flandtijt 
Mitteilung  zu  macheti,  und  trsuclien  um  möglichst  baldige  Aj/Uwori.  —  [3405 
Märjs  U9.] 

öWrwdW;  HB.  5  n.  239,  früher  v.  Bwnge,  UvL  U.B.  4  n.  1656. 

653.    Dieselben  an  den  deutschen  Kaufmann  su  Nowgorod:  melden  ihre  Besehlüsx 
aber  die  Etttlasstmg  des  Dolmetschers,  Bestrafung  der  Weinverfälschtmg  ¥mi 
der  Einfuhr  von  nichfhansiscketn  G^tt  in  Nowgorod  und  die  Ablieferting  des 
Schosses  nach  Dorpat.  —  [J4Ö5  Marx  29.] 
Gedruckt:  IIB.  5  *i.  240,  r.  Bunge  4  n,  1656. 

659.  Hzg.  Wühehn  von  Baiem,  Graf  von  Holland,  an  Hochmeister  [Konrad  t<m 
Jungingen] :  beschwert  sich  abermals  über  den  dreijährigen  Ausschluss  der 
Seinigen  rotn  Frachtverkehr  in  Danzig,  sowie  über  die  Misshandlung  r« 
Sedandem  durch  pmissi-tche  Thtterthanen  hei  Marstrand;  verlangt  für  seine 
ünterthaneti  die  herkömmliche  Handelsfreiheit,  indem  er  eine  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  der  gegenseitigen  Beschwerden  vorschlägt:  —  [1405]  Apr.  5. 
Haag. 

Am»  StsA  KOnig$bcrg;  Or.  m.  Spmr  d.  8. 
Verzeidinct  •  HR.  8  n.  1173. 

Onsen  lieven  ende  gemynden  neve,  den  hotneister  Tan  PniwiL 

Liere  ende  gemynde  neve.  Onser  tßefieiiwoirdicheit  is  clairlic  aen^bracht^ 
hoe  dat  over  een  jair  of  dair  omtront  vele  onsor  goeder  luden  uut  tlollaat  ende 
uut  Zeelant  mit  hören  srepeu  ende  goeden  lagen  tot  Danzick  in  uwer  stat,  aldair 
een  eendracht  bi  den  rade  uwer  stat  aldair  overdrap^en  wort,  dat  alle  die  scepe, 
also  wail  die  uwe  als  die  onse,  tesamea  uutzegelen  suuden';  des  uwe  goede  luden 
Tan  Danzick  den  onsen  aentyende  sijn  ende  dagen,  dat  si  dair  gebreckelic  in  ge- 
vallen  souden  wesen  ende  die  overdracht  niet  gehouden  en  hebben,  so  dat  sij  dairom 
een  gebot  gcdaen  hcbben  ende  opcnbairlic  uutgepeven,  dat  onse  goeden  lüde  ende 
onderzate  mit  hören  scepen  aldair  niet  losaen  noch  laden  en  moeten  noch  binnet 
dricnjaren  doen  en  stillen,  als  wy  verstaeo  na  den  uutgeroepen  gebode  voirscrerco; 
dair  onse  goede  luden  uut  onsen  gemeynen  steden  oin  bi  ons  geweest  ende  Mt 
gebrec  getoont  hebben  ende  mit  redeliken  liesceide  bewijst,  dat  sij  sulker  brAeken 

*]  n.  496'.  *)  S.  den  preufsisthen  Seeat  von  U04  Mai  31,  HR.  6  n.  198,  1;  p^ 

daxu  (ia«.  n.  J75,  9;  n.  176—178. 
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ende  der  onboirsaemheit,  die  men  him  antycude  is,  yminer  ODSculdich  «jn,  ende 
Killen  (lat  mit  sulken  redenen  proeveo«  als  daiitoe  hehot-^flic-  siju.  So  dat  wij  om 
oitmocdich  vorzoeck  ende  ernstclic  vervolch  onsei  goedcr  stcdeu  eude  luden  u  tot 
enen  uiael  dairoin  gescreven  ende  die  gelegenisse  van  der  zaken  te  keunen  gegeven 
hebbeu  eude  oic  geheden,  dal  ghi  dat  also  licwareu  \?oI(let,  dat  sulke  gelxnle  of- 
geleit  mochten  wirden,  ende  anders,  also  wij  uwer  liefdeu  sereveu  mit  weer  woir- 
den,  dair  oqs  geen  besceideu  antwoirde  vau  u  uf  gecomeu  en  is,  alsglii  wall  weet'. 
Oic  niede  so  hebben  ons  onse  goedc  coiplude  ende  Bcipperen  uut  onseo  steden  ende 
landen  clagenüic  ^etoont,  lioe  Aat  im  op  die  laitste  Scoonscbe  vairt  een  geschil 
geviel  tusschen  tvien  scipknechten  op  Maestroul ',  dair  uwe  lüde  van  Uanzick  ende 
vau  ander&wair  uut  Pruf^scpti  mit  outivonden  bauneri'n  quamcu  gewapeut  op  onse 
gocde  lüde  ende  onderzatc,  dair  vijf  of  zes  onscr  ondcrzaten  uut  Zeelaut  geslegen 
ende  gequetst  worden,  boven  volcomeue  gonste  ende  vrynscap,  dair  wij  mit  u  ende 
mittcu  uwea  in  uievudou  te  staeu,  dair  ons  temael  vrcemde  toc  is.  Knde  waiit 
wij  noi:ti  dageücx  sonder  oflateu  ver^olcbt  worden  vau  on&eu  goeden  sieden  ende 
luden  op  die  voirscreveu  stucken  ejide  oic  alle  wege  tueechen  oosen  lieven  beere 
ende  vader  seliger  gedachten,  ons,  ou&en  landen  ende  luden  ende  u,  uwen  landen 
ende  luden  tot  alre  tijt  volle  vrynscap  ende  goede  gonste  tot  desen  dage  toe  gestaea 
heeft,  dat  wij  alle  wege  gaime  hebben  ende  houden  willen  na  onsea  veiinogeii,  so 
bidden  wij  uwer  liefden  noch  ende  begeren  zeere  vryndelic,  dat  ghi  uwer  stat  van 
Dauzick  also  berichten  ende  ouderwiseu  will,  dat  sulke  gebode,  als  si  uptie  ouse 
geset  hebbeu,  nedergeleycht  wirden  ende  niet  nieer  en  gescheeu,  eude  dat  onse 
goeden  luden  init  baren  live,  Rcepeii  eude  goedcu  veilich  ende  vriendelic  vareo, 
keren,  merren,  laden  ende  losseu  mögen  in  den  uwen  ende  die  uwe, in  den  ousen, 
als  si  iu  voirtiden  alle  wege  gedaen  hebben.  Ende  wairt,  dat  uwe  bArgere  ende 
lüde  den  onsen  iu  euiger  wys  gcbrflcct  of  vercert  hadden  of  die  onse  den  uwen  aea 
live,  an»  vorwairden'  of  aen  bave,  dat  men  dair  dan  enen  geliken  dach  op  be- 
scbcide  toi  eeure  stat,  die  beiden  partyen  gelijc  gelegen  is,  als  meu  dat  gevüechlicste 
ramen  can,  op  dat  die  gene,  die  brüekich  gevonden  werdet,  den  anderen  volcomen 
heteringf  doe  na  alle  gevainle  ende  gelpgenis.se  der  dingeu.  Hierof,  lit^ve  neve,  uwe 
beeceiden  ende  bescreveu  autwuirde  bi  deseu  tgogenwoirdigeu  onsen  bode,  wair  wij 
ons  toe  verlaten  mögen,  waut  wairt,  dat  des  niet  geschien  en  moclite,  so  ducfaten 
wij,  dat  dat  ver\'olch  ende  clage  van  ousen  steden  ende  goedeu  luden  voir  ons  also 
groit  ende  also  zwair  vallen  soude,  dat  wij  ymiiier  anderen  raedl  dairop  souden 
moeten  hebben.  Ende  begeerdi,  lieve  neve,  euige  zaken,  die  w^  vermögen,  dat 
will  ons  alle  wege  N-nndelic  weten  laten.  Onse  beere  God  bewair  u  altois.  Ge- 
screven in  den  Hage,  upteu  Sonnendach  judica. 

Hertoge  Willem   van  Beyeren,  grave  vau  Henegouweu,   vau 

UoUaut  ende  van  Zeelaut. 

6€0.  [Htg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  HoUandJ^  geleitet  die  Rheinkauf' leute 
tum  Verkehr  durch  die  Jjssel  und  Zuiderzee  nach  dem  Stiß  Utrecht  und 
Holland  widerruflich  für  ein  halbes  Jahr.  —  1405  Apr.  10. 

Au$  RA  Haag,  Memoriah  Bü  ca$.  R  fol  STb.    Geleide. 

k}  Cttr  dUr  XiH*  tmt^grlrttgtn. 

»)  a  I».  6<?.  >)  S.  n.  65li.  •]  Märt  21  urkurulet  dert^be  et*  Gvt\$tm  ton 

AmOtrdnm  trie  TIsg.  AlhrecM  n.  395,  v.  ilieris  4,  6.  An44r$nts  gestattet  er  OH.  18  dem  Dort- 
wtumder  Kaufmann  Jan  Oterhoch  een  scip  wyiis  van  bofen  üie  ^'ak  neder  tDordrecht  te  raren, 
lODdcr  faiiD  aüsfi  binder  ofte  letael  te  doeD.    ILA  Haag,  Memoriaie  BH  fui  39. 
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Item  upteii  tiendeii  dach  in  Aprille  auiio  U04  na  ileu  lope  des  hoofs  van 
UoUant  gaf  niiJD  beere  ^eleyde  allen  gocden  coepluden,  die  mit  hören  scepe  ende 
goeden  van  lioven  den  RijnstroeTii  neder  tot  Yseloirde  toe  boven  Aernem  comen 
ende  volrt  die  Ysel  uut  voirbi  Zutphen,  Deventer  ende  Campen  varen  sullen  in 
ende  duer  derZuyderzee,  om  in  den  gestiebt  van  Utrecht  of  in  den  onisen  te  comeu 
ende  te  wesen  ende  boir  comanscip  aldaer  le  liaolieren,  als  goede  coepladen  toe- 
behoirt,  die  ODse  vyande  noch  ballioge  om  lants  niet  en  siJD,  ingaende  npteu  datum 
des  briefs  ende  gedurende  daerua  tot  sinte  Victor»  dage '  toe  naestcomende  of 
dar  oubinnen  viertien  dage  lang  na  mijns  beeren  wedersoggen ,  behoudelic  minen 
beere  sinen  rechten  toi.    in  etc. 

06i.    Lamig  an  Th(ttn:  ersttcht  us,  zwei  nach  Thom  abgefahrene  Kähne  mit  Tuch 
dort  nach  englischer   Ware  xtt  unttTsuchen.  —  1405  Apr.  11. 
Aus  T  SlÄ  Thom  n.  500a;  Or.  m.  BexUn  d.  S.    Hagedorn. 

Ersauien  uDsirn  günstigen  libin  \Tundeii,  herren  rathmanneD 
tzn  Thorun  detur. 
Ersamen  libin  vniucie.  Juwer  erbarheit  is  lichte  wol  vorkomen,  das  vaste  pe- 
wand  mit  der  Viamischen  flöte  in  dj  Wysle  ist  kernen;  danimme  habe  wir  etzliche 
unsire  initernt manne  geordineret  tzu  warten  uflf  En^lsch  ;iewand  vor  der  Munde, 
vor  den  brugkon  und  wor  ys  czu  thunde  ist".  Des  habiu  etÄÜche  koufluthe  van 
Thorun  tzweue  kauen  mit  gewande  heuuff  ken  Thorun  gescfaiffet,  bittende  bethe- 
licheu,  das  wir  in  ghunnen  weiden,  das  yre  ^ewant  in  den*  seibin  2  kanen  wesende 
tzu  Thorun  bezeen  wurde,  nff  das  sie  hir  aicM  sesftmet  wurden.  Und  dys  habe 
wir,  libin  vruude,  tzu  uwir  behe^elikeit  und  yrer  bethe  dirlobit,  bittende,  das  ir 
doraii  siit,  das  das  vorgerurte  gewant  miteuandir  gelich  alse  hir  dor  mit  ach  be- 
zeen werde,  uff  das  dem  eynen  geschee  gelich  alse  dem  andim ,  wend  hir  keyns 
maunes  gewand,  her  sy  gnst  adir  inwoner,  wirt  uffgebroebt,  ys  en  werde  vulkom- 
lich  vorbezeen,  ab  Engelscta  gewand  domite  sy  adir  nicht.  Gescrebin  am  abeode 
palmaruiii  [1]405,  undir  unsinn  secrete.  Ratbiiiaune  Dantzik- 

ffCS.  Hxg.  Johann  von  Bttrgtmd  dehnt  die  GüJtigJceit  der  den  hatisisthen  Ktmf- 
leaten  in  Ffandfm  zustchruden  Privilfiffien  für  die  näch^en  sechs  Jahre  auf 
Dcndennondc^  aus.  —  1405  Mai  8.     Brügge. 

Aus  D  StA  Dendfrmonde,  Brujftif  Boek  {t,  Ree/igter  van  Vonniggen)  foi.  33:  gleidu, 

Abaehr.     Hagedorn. 
Verin'thnet:  De   Vlaminck,  InvtiUaire  des  archivu  dt  Id  vtUg  tie  Termondt  n.  57. 

Jan  hcrthoghe  van  Bourgongen,  grave  van  Vlaendren,  van  Artois  ende  van 
Bourgongen,  palatiju,  beere  van  Salijns  ende  van  Mechliue,  allen  den  ghenen,  die 
dcse  lettren  sulleo  sien,  salut.  Doen  te  weten,  dat  so  ter  nerstegber  beede  van  den 
coopliedeii  van  der  Anse  van  Almaengien,  de**  [met]'^  hnerea  goede,  pennewerden  ende 
coman&cfaepe  sijn  ghecouBtumeert  te  autierene  ende  frequeaterene  onse  lande  vaii 
Vlaendren  ende  daer  te  autierene  stic  van  coiuaiigchepeii ,  waeraf  dat  ons  Und  es 
grotelike  gbesusteneert,  ommo  de  dueght  ende  proffyt  van  onser  stede  van  Denre- 
monde,  de  welke  es  principalike  ghefondeert  up  stic  van  traperien,  d welke  meo 
ghemeenlijc  Ismeeste  deel  ghecoustunieert  es  te  veroopene  den  coplieden  van  der 
selvcQ  Anse,  also  wij  hebbeu  gheweest  ende  sijn  gbeinfonneert  bij  den  goeden  liedes 
selveu  van   onser  vorscider  stede;  ende  te  dieu  hende  ende  oec  dat  de  sdre  ooae 

')  Oftr.  W.  •)  S.  w.  617.  6S4  Änm.  3.  ')  Denclfrmonde  gehÜrte 

Bdäffiandem.     Vgl.   Wami:t>nig,  Flanär.  Staats-  utiä  Be4Jit^ge$<^  2,  2,  151. 
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stede  mach  meer  vervloeyen  in  gwdinpphen  ende  tstic  van  comanschepen  hebben 
meer  coun>  ende  loops  wij  bi  spedalre  pracien  hebbeii  bi  den  avise  pnde  delibe- 
racien  van  onsen  rade  pbeottroyeert  ende  ottroyeren  bi  desen  jeghewordeghen 
letteren  den  selven  roplieden  van  der  AnBe,  dat  toet  sesse  jaeren  caestvolphende, 
decn  den  anderf'ii  te  rekenene  van  der  date  van  deser  Ictten^n  jcphewordolijcke, 
sij  nioghen  jieneraelike  endo  speoialijcke  useren  ende  phebrueken  in  onscr  vorscider 
stede  van  Penrenionde  van  Bulken  ende  sodaoeghen  previlegien,  fransisen  ende 
vryheden  frheliker  wijs,  als  sij  doen  ende  mogheu  doen  overal  in  ousen  lande  van 
Viaendren:  bo  gheveu  wij  in  bevele  an  onsen  bailliu  van  der  selven  stede  van 
Oeurenionde  ende  an  allen  anderen  onse  ofßcers  ende  ondersaten,  wij  sij  sijn,  pre- 
sent  ende  toecommende,  ende  elkcn  sonrierlingghen,  dat  sc  de  selven  copliedeu  van 
der  Ansc  noch  haeren  facloirs  eu  doen  noch  en  stellen  noch  eu  ghedaghen  ghedaeu 
te  BJne  noch  te  stellene  iut  selve  eeiiich  inipechenient  iiodi  verstorichede  in  con- 
trarie  den  sotven  tyt  ducrende,  want  also  bi  den  consideratien  l)oven  ghenoemt 
ons  gbelieft.  In  orconschepen  van  de^en  wij  hebben  doen  stellen  onse  seghelle  au 
dese  jcgbewordegbe  letlere.  Ghegbeven  in  unser  stede  van  Bru^ghe,  den  8,  dach 
van  Meye  int  jaer  van  gracien  dusentich  vierebondert  ende  vive  *. 

(Aldus  gheteekent:)  Bij  rainen  beere  den  hertoghe,  a  ende  meer  anderen  van 
'iüneo'  [rade]^  present.  Deytallen. 

ßß3.  K.  Heinrich  [TV]  von  Etußanrl  herollmächtigt  den  liiUer  WiU.  Esfurm^, 
den  Geistlicheti  Mag.  Joh.  lußigton  und  den  Londoner  Bürger  WiU.  Bramp- 
ion,  um  mit  dem  Hochmeister  Konrad  von  Jungingen  oder  dessen  BevoU' 
mäehtigteti  über  die  Belegung  dt-r  heider seitigen  Beschut-rdcn  und  den  Ab- 
$ch]u$s  eines  Freundsckofts  -  und  Handelsvertrages  au  verhanddn.  —  ld05 
Mai  11.     Westminster. 

StfA  Königsberg;  Or.  Perg.  m.  anh.  Ü. 

L  PmU.  JUcorti  Office  Lotvion,  French  RoBs  6  Henrjf  JV  m.  S. 

QtArwM:  aux  L  Bx/mtr,  Foedera  8,  395.     Kfr;..-  HR.  5  m.  S65. 


S64. 


Derselbe  bevoUmächtigt  die  genannten  Engländer  genau  ebenso  n*  Verhand- 
lungen mit  der  Eattse  und  deren  Bet^ollmächt igten  (cum  comunitate  souetAtis 
niercaloruni  de  Hansa)'.  —  1405  Mai  13.     Westminster. 

Pvbi.  Secord  Offvr  London,  Frrttch  Hoff«  6  Henry  TT  m.  S. 
Galruckt:  im  Auaettrjc  Bymer,  Foedtra  8,  3'J€.     Vert.:  HB.  6  n.  288. 


k)  ttrhtutrt  «Ml  oBttn  0. 


i)  AM/  D. 


1)  Wegen  vertehiedener  grofser  Ausgaben ,   velehe  die  Stadt   durch   die  Auttbesserung  der 
und  Fftungiwrrkf  «oiriV  durch  den  Procfßs  mif  den  deutgehen  KaufJeitten  und  ilem  Herrn 
\JiaIdeghem  gehabt  htitte  (H  tiu&si  los  diz  aupplians  —  nnt  fftit  CD  pluscors  manieres  grans  cODfite 
^M  frsu  et  oonrient  avoir  de  jour   cu  jour  en  la  poureuico   ilu   fait   iles  auldrcmans  dAHcmaiKne), 
iMrd  Deudennonde  1404  Jvli  11  tvtr  iler  Herzogin  Mnrnarefha  von  Burgund  z»m  Verkauf  jähT' 
Uther  Imbrenien  bis  Tum  Betrag  vqh  14  Pfd.  Grate  vldm.  ermächtigt.    StA  Dendermonde;  Or. 
Perg.  «,  .*•".  {HagtdoTu\     Verzeichnet:  De  Vlaminik  a.  a.  0.  n.  iW.  ■)  T)ie  gleirhreitige 

InMtrvktion  der  Oejiandten  für  ihn  VerhatidltttigeH  mit  dem  Hochmeister  tuid  den  HanKtKtmUen 
gedr.  Hanwakten  n.  308.  Eint  Jiebeninstruktion,  die  nur  auf  die  jtmi*»ifehen  Brfchverden  Be- 
euit  »immf,  f.  HR.  5  «.  il66,  Literne  VanUiar.  3,  90.  Die  Abordnung  der  OexandtH-imft  ward 
schon  im  Anfang  de$  Jahre»  hrahfit-htiift :  HR.  6  n.  333,  8  H.  J026.  VeraniasM  uar  dirtt^te 
durch  dat  energische  Vorgehen  de«  Lvlfcker  Hängetages  vom  Mnrt  1405,  der  die  E\nfuhr  von 
englisekem  Tuch  sovie  die  überseeische  Ausfuhr  der  in  England  hauptsdchlich  begehrten  Bohsto/fe 
und  JUanufaktuncaren  vrrbotat  hatte;  HB.  0  ».  235,  3—5,  vgl.  das.  n.  329,  343.  Mitteiimng 
dieser  Ordotmani  an  Brabani,  Flandern  und  Hoiland,  das.  8  n.  W18;  5  n.  336,  337.  Vgl. 
Kt^pmmM  Varsteliung,  Ha*i».  Geseh-Sl  1883,  1S7' 


SU 


U05  Mai  17. 


^ 


66B.    [LhländisckerJ  EntuMrf*  eines Sandeisverirages  acischen  Riga  un^  Pototk.  — 
U05  Mai  17. 

StA  Ri'ja;  Abschr.  a.  Pcrtj^  {tUruasitch. 

Getimckt:  Napierfittf,  Sussiach-JirJänd.  Urk.  «.  JÖ3.  c.  Butir/c,  LicL  C.B.  ti  ».296:i. 
JTifr  nach  Vbersetiunfi  von  Dr.  v.  Hedenftröm  in  Biga. 

Wir  RatmaDoen  von  Riga  haben  uns  mit  den  Polozkeni  im  Vertraupu  auf 
notles  Gnade  [diiranfhin]  peoinifft,  dass  die  Polozker  allen  deutschen  Kaufleuten 
AUS  Riga  in  allen  Hand clsgesc haften  Gerechtiekeit  erweisen  sollen,  und  dass  beim 
Handel  einander  Gereclitiglteit  erwiesen  wenlen  solle  auf  l>eiden  Seiten  ohne  jede 
FlinlerÜRt.  Ferner  sollen  die  Polozki^r  den  deutschen  Kaufleuten  mit  allen  ihren 
Landslouten  für  jetzt  und  in  Zukunft  jiestatten,  in  Polozk  zu  handeln  sowohl  mit 
dem  Gast  sls  auch  mit  den  Polozkern  jedes  Geschlechtes,  sie  seien  klein  oder  ^ttobs, 
mit  jeder  Handelsware,  welche  es  auch  sein  niöpe,  nichts  ausgenommen,  ohne  alle 
Hinterlist.  Dasselbe  wollen  wir  den  russischen  Kaufleuten  in  Ripa  thun.  Ferner 
haben  die  Polozker  die  deutschen  Kaiifleutc  zu  hüten  wie  ihre  eipenen  Brüder,  und 
ihnen  Recht  2U  sprechen  und  GerechtiErkeit  zu  erweisen  in  jeder  Sache,  ohne  alle 
TTinterlist  HaRselbe  wollen  wir  den  Polozkern  in  Rijia  thun.  Wenn  ferner  irjjend 
ein  Deutscher  in  Polozk  ein  Verbrechen  begeht,  so  soll  man  den  Peutiwhen  nach 
Ripa  schicken,  die  Ratmannen  werden  ihn  nach  ihrem  Recht  richten;  und  wenn  ein 
Polozker  In  Rijia  ein  Verbrechen  beßeht,  so  soll  man  ihn  nach  Pob)zk  schicken  und 
dort  werden  ihn  die  Seinen  nach  ihrem  Recht  strafen.  Femer  soll  in  Polozk  das 
Berkowptzcewicht  für  Wachs  um  Ve  Pud  schwerer  sein  als  der  Ripaer  Berkoweti; 
lind  das  Salz  ist  auf  der  Schnellwape  nach  dem  alten  Gesetz  zu  wieppn.  Wenn 
aber  ein  Gewicht  nicht  richtip  sein  wird,  so  soll  man  es  nach  Bipa  schicken,  nm  es 
zurecht  machen  zu  lassen  nach  dem  alten  Gesetz.  Und  das  Rilberpewicht  soll  oarii 
dem  alten  Gesetz  sein.  Und  die  Wi\<»er  sollen  dos  Kreuz  [darauf]  küssen,  dass  ae 
in  jedem  Falle  recht  wiegen  werden  nach  beiden  Seiten,  ohne  alle  Hinterlist.  Die 
Wllßepebühren  aber  sind  nach  dem  alten  Gesetz  zu  nehmen.  Dasselbe  wenlen  wir 
in  Ri;ra  dem  russischen  Kaufmann  thun.  Wenn  femer  iiyend  eine  Zwietracht  ent- 
stehen sollte  zwischen  dem  Meister  und  dem  GrossfÖrslen  Witold,  oder  zwischen 
den  Bojaren  und  den  Komturen  oder  den  Rittern  oder  den  Edclleuten,  so  sollen 
auf  beiden  Seiten  die  Kaufleute  davon  nicht  berührt  werden;  der  Kaufmann  soll 
immer  unliehindert  herbei-  und  hinwepfahren  können.  Falls  ferner  an  der  Grenie 
irgend  eine  Behinderunp  [des  Verkehrs]  entsteht,  so  sollen  die  Kaufleute  daTon 
ausgenommen  sein  und  nicht  davon  betroffen  werden.  Tn  jeder  Sache  soll  sidi 
Partei  an  Partei  halten.  Und  diese  Urkunde  sollen  wir  Deutsche  und  ihr  Polozker 
untereinander  fest  halten,  premAss  der  Krenzküssung  und  den  Siegeln,  ohne  »He 
Hinterlist.  Geschrieben  im  Jahre  nach  Gottes  Geburt  1405,  am  3.  Sonntage  vor 
Pfingsten. 

6G6.  ffochmn'ster  [Koiirnä  von  JunfjiTigpn]  an  E'itff.  [AVtrfcht  von  Baiem,  Graf] 
rvm  HoUfwd:  hiJrt,  ihs.i  tJet-  LfVtfrJcer  Hamttai/  (hfl  [iintis<3ten]  Kaufmam 
in  Flanderv  fingt^rinen  haf,  <Jftf  Herzog  zur  Anttahme  rines  SchiedsipniAi 
der  f{am(*sfäfitf  zit  heire/fen*;  hat  darvhn  noch  l-eim-n  lieffcheid;  ftttmml  itf 
fow  Herzog  vorgeschhgenfn  Ansrtzung  eines  Srhirdf:tagr<;  etrischen  de»  Sei- 
ländem  und  den  Datnigern^  su,  nherJäfiist  ihm  die  Bestimmung  ron  Zeä  wfi 

>)  Vffl  HfUlfbratut.  BaUisrhe  Movai^nchrift  S2,  377  Anm.  Über  den  OetanAtüiafUmi^ 
flpiKAm  Iti^  urui  l'olozk  im  dififm  und  <ien  folgenden  Jahren  enthalten  div  Rigaer  Ximmtitt- 
rcchnungen  einjeJne  Notiten,  n.  die  AiiBiüge  btt  r.  Bungtfi  n.  1954  paftim.  *)  fi.  »  Ä 

•)  «.  655. 


[UQü]  Mai  !8  -  [140S  FValtfahr].  345 

Ort  un4  gibt  dm  HoUätidrm  bis  dahin  deti  Hatidclsverkehr  in  scinetn  Gebiete 
frei.  —  [1405]   Mni  18.     Mnrienhurg. 

SUA  KÖniguherfl,  Rochmrister-ltfgiKtrftnt  3  fol.  Söfr. 
Vtriaehnet:  HR.  6  «.  349. 

SS?'.  Der  Heytsi'hc  Kaufmmm  m  Brügge  an  Hamburg:  eine  grosse  englische  Flotte 
ist  im  Ztrijn  erschiene»  und  hat  zwei  aus  Hamburg  kommende  Schiffe  ge- 
kapert^, trährend  ein  drittes  Schiff  cnikoninieu  ist:  crftuchi,  Ifis  auf  ueiteres 
keine  Schiffe  ausfahren  su  las-ten  und  Liibcck  von  dem  Vorfall  zu  hctiarh- 
rickiigen  behufs  Warnung  der  prmssischen  und  anderen  Städte.  —  [1405] 
Mai  22. 

B  StA  Revalf  Ahschriß  Riga*,  ttanssumitrt  im  Schreiben  Dorjialt  an  Sevot  ron 

Juni  15. 
Oedrucki:  aus  R  v.  Runjfc,   Livi  U.R.  4  n.  JÜ46;  aus  der  Recesfhdgdtr.  HR.  5 

n.  ä53,  vgt.  n.  2S4. 

668,  Brtmnsehweig*  an  Revai:  reru^endet  sieh  gtt  Gunsten  der  Brmtnsckiceiger 
Bürger  Ludeke  utid  Henning  Thirtkop,  dtren  Schirester  Wtfnnekc  und  Gerekc 
Lindeman,  u'elrjicn  der  zum  Teil  in  Ueval^  befindliche  Nachtuss  des  zu  Danitig 
verstorhetien  Hnining  Isenbuttvl  kraft  des  in  I.itbeck  hintcrlegt<-n  Testamentes 
des  Verstorbenm  anheimgefallen  ist;  und  bezettgt,  dass  die  G eschtrister  Durc' 
kop  dett  Gereke  Lindemttn  ah  ihren  Brvollmücht igten  mit  der  Volhtrerkung 
des  Testaments  beauftragt  haben.  —  1406  Mai  30  (des  sunaveodes  uegest 
D&  s.  Urbanus  da^e). 

8U  Rmtl;  Or. 

Gedruckt:  r.  Bun^e,  UvL   Ü.B.  4  n.  166S. 

669.  Bevnl  [an  die  Königin  Margaretha  von  Dänemark:]  bittet  gemäss  früherer 
Vereinbarung  um  Au.9handigung  des  weggenommenen  fuinsütctieti  Gutes.  — 
[1405  Frühjahr.] 

AttM  StA  Rfral,  Mimrhvch  1364—1430  fol.  Hl.  Vorauf  tjthi  ein  glachtritiff  ein. 
tfdrageurr,  zum  grOniitcn  Teil  rer/öscAlcr  ßrief'  in  deratlben  Sache  co»  Mittiroch 
rtadi  Latare.     Hatjettorn. 

Ere  uud  wcrdvchevt  myt  aller  Iwliejjlu'Iicheyt  vorscrerea.  Erluchtede  hofh- 
gheborne  voretyune  und  edele  vrouwe.  Juwcr  ;;heDedeliker  werdicheyt  be«ere  wy 
to  wetene,  dat  vor  nnsen  syttenden  stoel  des  rades  siot  ghewosen  ghciiicyulikon 
alle  de  Itutschen  koplude,  de  in  den  twen  scbepen  weren  und  |den]  ere  Riied  phe- 
oomeu  wart  vor  der  Niiwe,  alset  vor  junen  ghenadeo  wol  er  vort  claget  is,  und 

')  Über  fifit  Abntg  der  EngUintter  n.  Tlamburgii  Schrtibe»  an  LHbeek  ro«  Jun*  3,  HR.  8 
n.  1058,  p^.  f.  J03it~-W40,  At4€h  }I:ij.  Johann  von  Bvrgniul  hrkta^ji  Mrh  Juni  H  in  einrm 
Schrnlttn  ff«  die  ffan^rfUidU  vbrr  difuen  Vbcrgrifl  <lrr  Euiiltittdei-  tmil  bringt  ein  tirmritmames 
Vorgehen  gegen  dicixiben  in  VortKhlag;  HR.  5  n.  V5(>.  vgl.  «.  2&7.  CIkt  die  Aufnahme,  ivriche 
AuMer  Plan  bei  den  Städten  Mtui  dem  JJochmciitter  fan<l.  8.  da«,  n.  855,  8;  371,  272,  277. 

*)  iÄ«  im  Juli  140r>  aufijesltltlert  aber  uitM  volttotferifr  Enttriirf  eines  S^utibündniitfca 
.fwit^ten  den  Bi»eh6fen  ro»  IfUde^heim  uwi  Verdtn^  den  Tfertögen  Bernhard  tmd  lleiftrieh  ran 
^rawtschteeig-I.üvrburg,  Gr.  Krivh  von  Hotfa,  dem  Herrn  roM  Ifomtmrg  ntid  den  StÖdtm  Rraun- 
■mchietig,  Lüneburg,  Ilnnnorer,  leiten.  Verden,  Guitjar.  f/ilde«heim  und  Heimiitedi,  mit  Rr»tivt- 
■Wllljrii  aticr  Befriedung  der  StmUDen  nml  Erhaltung  der  brntehenden  Zoliadtie,  ffedr.  tie*  Sudtn. 
^orf;  ÜB.  z.  Gexch.  der  Herzoge  rvti  Branntchnng-Lüneb.  in  n.  38  S.  JgO.  *)  1401 

schreibt  Ihiitbtirg  an  Rei-al  vregen  den  ^'achtastes  den  daoell'St  rrr9tor>ienen  Amt  Bnerf;  rUtißo 
1402  Kötn  £U  Outtiten  de»  Rrutlerß  uvui  Erften  dt»  (ierke  lluuwavhiU ;  r.  Runge  4  n.  tä'J4,  l(>t/9. 
Kitt   VtnctndimgMtrhreihen  ron   l.'ntta  an  Reral  antäiflich  den  Atdibent  des  Lamb.  Overdyk  wrt, 
«t.  u.  O.  4  Big.  n.  1949. 


J\4QR  Frnhjahr]  —  1405  .lani  21. 


hehbent  alle  vor  uns  «ilieswareu  iiiyt  upRheryditpden  vyngherpn  to  ilen  hillij^'hcn, 
(lat  se  not'h  ere  nrveii  noch  iiyiiiaDt  van  erer  wej-cüe  üflninier  up  dat  vorjrhescrevene 
^d  to  sokeade,  dat  en  vor  der  Nuue  i;fafiioineu  wart,  also  vere  als  eii  dat  gue<t 
weder  word)*,  also  als  dar  glicdefrlicilinphet  is  van  juweu  ghonaden*  und  by  Her- 
niou  Gniwcl  unde  Evord  Bodenise.  i\e  des  phcniechtipet  weren  van  den  vorphescre- 
veiieii  kopludeu;  uiiil  ilat  dyt  ghinl  Kh*'antwfinlet  werde  Hiiirik  Stipele  dusseine 
yeghewordy^hen  breffwysere.  Leve  fihenedyghe  vorstynne,  hir  bewyset  Ju  ane,  als 
wy  juwen  ghenaden  dps  wol  tobetniwen,  God  [de]  aliiiPi'litvKe  beware  juwo  zont- 
heit  unde  juwe  werdjcheyt  in  synro  ghenaden  to  laufilier  tut.  In  ener  niere 
tuchnisse  so  hebbe  wy  uoses  staedes  seereet  au  dusseu  breff  fiiheliangeD. 


670. 


M 


HevaJ  [an  dm  Hochmeister:]  hUtet,  siWt  bei  der  Kmigin  [Margaretha]  r 
Dänemark  um  liuckgahe  d&i  vor  der  Netca  tPefft/ettoinmencn  hatmscftett  Outefi 
zu  bemühen.  —  [1406  Frühjahr.] 

Ans  R  StA  ItfvaU  Mi-osh-fnich  1364—1420  fol.  33h.     ftagftlorn. 

Na  der  grote.  Juwer  werdicheit  bt^ere  wy  to  wetende,  dat  vor  uns  ghew 
syn  unse  leven  medeboi^ere  und  ander  coplude  van  der  Üutsrhen  Ileuze  und  hebt 
uns  geoii|>enbarl  und  to  kennende"  gegeven,  wft  en  ere  gud  in  jareu  vorleden  nicht 
lank  vor  der  Nuue  gheuomeu  wart,  alzet  juwer  ghenade  riusse  jegenwordyge  breff- 
wisere  inunilikeu  wol  berichten  wert,  und  de  stad  lo  deine  Stocholme  dyt  gut  in 
ere  belioltnisse  hevet.  Warunime  hydde  wy  juwe  genade  so  denstliken,  dat  py 
juwen  boden  mede  bevelen,  de  gy  to  denie  dage'  sendende  werrieUj  dat  se  dussejue 
jegenwenligen  breflfwiserc  gunstich  und  beliulplich  syn  in  syuen  /aeken  an  de  edelen 
TTOuweD  de  konygynneu  van  Denmarken,  dat  eme  [dat  gud}  van  unser  borget 
wegeue  volgen  mochte. 


^      I 


671.    Der    WnsserhaüUf    von    Durimouth    Inzmttji,     danx    das    Banziger    ScH^ 
,/wJ  Marie'y  Kapitän  Joh,  Htdiwat  (Halewater),  wekhes  Mtirg  2h  heim  Cap 
Finisifrre  durch  Auslirger  mi.v  Plymouth   und  Dartimmih  gekapert  »ml  n<u 
Dartmoulh  gejährt  tvar,  gtMäss  ehtem  tratifsnwitrtoi  Patent  K.  Heinrichs  (1\ 
samt  d<r  Besateang  und  Ausrüstung  freigegeben  ist.  —  1405  {6  Henr.  /] 
Juni  IZ 

StA  Danrig;  (jleidiz.  engl.  Abschr.  a.  Ptrg. 

Gtdruckt:   HB,  5  n.  43S   UTui  437  (.'h  1406   be».  U07).     Vgl   auch   Ha 
n.  31U,  11. 

$72.    [IJiauiücher]  Etttteurf  eines  Friedens-  und  Handrhiurtragen  xKi.schen 
emerseiis,    detn    livlätidischeti   Ördensmcister   und  lliga  anderseits,   — 
Jtmi  21, 

Arn  StA  Higa;  Abnehr.,  aUrnssiath. 

Oedrudt:  Napiertkif,  JintsiKh-ltviäntt.  Urk.  n.  154,  r.  Bunge,  Lirl.  VM.Gn.ä9> 
Hier  nach  Vbersdzuiuj  von  Dr.  r.  BatcnsiTdm.    S.  «    ö65. 

Wir  Polozker,  alle  guten  Leute  und  kleine,  vertrauend  auf  Gott,  die  Guadi 
der  heil.  Sojihia  und  auf  die  Gesundheit  des  Grossfürsten  Witold,  wollen  Lit'beSi| 
halten  mit  dir,  Kürst  Meister,  uuil  mit  deiner  Hriider^t'haft  und  mit  allen  llittero.^ 
Ebeusu  wollen  wir  mit  euch,  RaUnanueu  von  Riga,  und  mit  allen  Rigaer  Kauf-^ 
lonten  unter  einander  Freundschaft  lialLeu  und  Liebe  auf  beiden  Seiten.    Ihr  sol 

•}  bpkrnnnatl«  S, 

»)  Vgl.  da»  Srkrfihen  rfw  K6tiütin  rott  1404  Nor.  11,  HR.  5  n.  1118,  wtd  die  Bf 
von  Stackholtn  in  tlrr  fofgmtlen  SumiHer.    8.  auch  oben  n.  610,  GS3,  637.  *)  V« 

lungen  m  FtUtterbo  von  UOi  Jum  il4. 
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tmsern  Polozker  hüten,  wie  euern  Bruder,  deo  Deutschen  in  Rifia;  und  wir  Po- 
Lozker  werden  eueru  Deutschen  in  l'oluzk  ebenso  hüten;  um)  liandelii  sull  man 
nm'h  dem  alten  (lesetz  mit  jeder  Ware,  kaufen  und  verkaufen.  Kaufen  künnt  ihr 
Deutsehe  bei  uns  in  Polozk,  der  deutsche  Kaufmann  [nii;ht  weniger  als]  Ve  Berko- 
wetz  Wachs,  'a  1000  Eifhhörndien[fellc].  Und  dem  deutschen  Kaufmann  steht  es 
frei,  mit  dem  Gaste  des  litauischen  Landes  zu  handeln;  und  mit  den  Kowgorodern 
kann  der  deutsehe  Kuufmann  haiidelu,  aber  unser  Polozker  soll  heim  Handel  da- 
bei sein,  weil  uns  die  Nowfforoder  auf  dem  deutschen  Hofe  nicht  handeln  lassen 
ohne  [Beisein]  ihres  Nowgnroders;  und  wenn  euere  neut,«heii  mit  ileii  Moskaueni 
handeln,  so  soll  ebenso  unser  Polozker  dabei  sein  und  handeln,  weil  die  Moskauer 
Ton  uns  Zoll  erheben.  Und  d«s  Wachsgewicht  soll  man  halten  nach  dem  allen 
Gesetze  [so],  daas  unsii  Bcrkowetzpewicht  für  Wachs  um  '/a  Pud  schwerer  sei,  als 
euer  Rigaer  Berkowetzge wicht  für  Wachs;  und  das  Rigaer  Silberpewicht  soll  um 
*/a  Solotnik  schwerer  sein  als  das  Polozker  SillieruewichL  Das  Salz  soll  man  auf 
der  Schuellwuge  wiegen;  und  das  Berkowetzgewicht  für  Salz  soll  gleich  sein  dem 
Berko Wetzgewicht  für  Wachs.  Die  gekauften  EichhümL'hen[felle)  soll  man  unter 
einem  Wetterdach  verwahren,  aber  nicht  im  Hofe  halten.  An  der  Stadt  Polozk 
aber  soll  der  deutsche  Kaufmann  nicht  vorbeigehen;  handeln  sollen  die  Deutschen 
in  Polozk.  Aber  stückweise  iuL  Kleinhandel  sollt  ihr  in  Polozk  nicht  kaufen;  und 
Krüge  sollt  ihr  bei  uns  in  Polozk  nicht  halten.  Und  unsere  und  euere  Wäger  sollen 
das  Kreuz  (darauf)  kUssen.  dass  sie  recht  wieyeu  werden  nach  beiden  Seiten.  Pferde 
zu  kaufen  soll  uns  bei  euch  in  Riga  erlaubt  sein,  um  auf  ihnen  Stromaufwärts  zu 
reiten,  alwr  von  den  Füssen  [der  Pferde]  soll  man  keine  Al^jabe  erheben.  Be^'elit 
unBer  l'olozker  in  Riga  ein  Verbrechen,  so  sollen  ihn  die  Deutschen  in  Riga  nicht 
strafen,  sondern  ihn  den  Stioni  hinauf  [reisen]  la.sseu.  und  dort  werden  ihn  seine 
Polozker  strafen ;  und  begeht  ein  Deutscher  in  Polozk  ein  Verbrechen,  so  sollen  ihn 
die  Polozker  nicht  in  Polozk  strafen,  sondern  ihn  nach  Riga  [reisen]  lassen,  und 
dort  werden  ihn  die  Seinen  nach  ihrem  Recht  richten.  Und  Arrest'  soll  nicht  ge- 
stattet sein,  sondern  Partei  soll  sich  an  Partei  halten.  Und  der  Händler  soll  un- 
behindert herbei-  und  hinwegfidiren  können  auf  beiden  Seiten.  Hierüber  haben  wir 
gesandt  unsere  guten  und  ehrlichen  Leute  zu  euch,  zu  dir,  Fürst  Meister,  und  zu 
allen  Rittern  und  zu  allen  Ratmannen  und  zu  allen  Kanflenten  von  Riga.  Uml 
uiöget  ihr  uuserui  Abgesamlten  volle  Gerechtigkeit  erweisen  ohne  jede  Hinterlist, 
und  unser  Altgesandter  wird  euch  vidle  Gfrechiigkeit  erweisen  ohne  je<le  Hinterlist 
nach  unserm  Recht.  Aber  einer  alten  Sache,  welche  zwischen  uns  geschehen  ist, 
Kollt  weder  ilir  noch  wir  gedenken  auf  beiden  Seiten.  Geschrieben  ist  diese  Ur- 
kunde im  Jahie  ülU3  den  21.  Juni,  am  Tage  des  heiligen  Märtyrers  Julian. 

fffH,  HochmeiMer  [Konrad  von  Jungin^enJ  an  Hzg,  [Abbrecht  von  Baiem,  Graf] 
von  Ifoiland:  venreujtri  unUr  Bereifung  auf  das  Verbot  drr  HanseMädtr-  die 
für  einen  gen.  HoUiimltr  crhviene  Erlaubnis  zur  Aunfuhr  van  8  Schock 
flolz.  —  1405  Jtdi  16.     Man<»hurg. 

SUA  Kt'inigsberg,  Ilochmeistcr.Jti-gittrant  3  fot.  100. 
Veriädiutt:  lili.  6  tu  250. 

B.  Johann  von  I'omesanicn   an  Thom:  vencendei  sich  ßr  die  Freigebung 
von  konfisciertem  englischem  Tuch.  —  [1^05]  Juli  2X    liiesenburg. 
Aus  T  StA  Thom;  Ot.  mit  Spwrtn  d.  8.    Hagedorn. 


*)  Vgl  Bd.  J  n.  60  Ä.  ar  Ann.  3. 


'jIlR.  $n,  Ä25.  4. 
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[1405  Aug.  lU]  —  1405  Aug.  17. 


Den  ersanien  unH  wj-son  uiiBirn  lieben  sunderlichen  fnini 
burgiriiicyBter  und  rotmaunc  czu  Thoron  tfctur. 

Brtciir  JohanneR  biuscliofF  czu  Poinezsu.  Uosirn  fnintlichen  grfts  mit  allir 
hepelicbkit  rzuvor.  Ersanien  lieben  suudirlicbcn  fruode.  Uns  hot  unsir  armer 
fruud  Ilannus  Hesze  bflr^er  czu  Gdanrzk,  deses  bewiser.  vorgeleshet.  wy  daz  ber 
habe  vorkowft  etlicbe  Eugelisi'be  lucher"  Ileurich  Siiyppea  und  Gosswyu  vonSflchtep, 
och  bürgere  czu  Gdanczk,  recht  und  reddelich;  und  als  sy  is  us  dem  lande  vort 
wolden  fftren,  is  czu  pelozon,  ir  is  hott  uffuehalden  und  vorhald  noch  des  heren 
meysters  jjeboth,  der  gcbothco  hatt,  waz  Kngelischer  tuchor  were  yn  dem  lande, 
daz  man  der  »Aide  gelozen  bynuen  eyme  yore^  Liel>en  sunderliühen  frAnde,  des 
bethe  wir  uwer  ersamkit  a&T  )?roslich  mit  panczcni  flcyszc,  daz  ir  di  vorRenanthen 
Henrich  und  Gosswyu  wellet  vorseen  dorch  unsir  fruntechaft  und  bethe  wille,  uft 
da/  daz  unsir  arme  fmud  vou  yn  daste  bas  beczalct  werde,  wen  her  yn  daz  ge- 
want  vor  dem  geboth  vorkowft  hott  und  sye  vorbyndert  gewest  seyn,  also  Bclür  und 
snelle  i«  czu  gelozen,  sain  uns  vorkonieit  is;  do  tut  ir  uns  sAndirliche  behegelichkit 
an,  und  wellen  is  um  euch  alle  wcge  ^^erne  vorriiacu.  Gegeben  czu  llcsinburg,  am 
donritaR  noch  Marie  Magdalene. 

675.    Die  preussischeH  StätUe  an  Hamburg:  dattkm  ßr  semr  Mittcilwtg  an  De 

dass  die  den  Preuftsen  feintVichm  Friesen   ein  pi-eufijtisches  Schiff  wii  Ham- 
hurger  Gut  icn/gefiOMtHcn  haben;  erklären  die  Fnnihchaft   der  Frieseii   für 
mifferecMferiigt,   bitten,   deren   Gründe  zu  erhinden   und  sie  zur  ..^nrnzAii^^ 
eitles  Stillstandes  unter  Zusichenmg  von  Handelsfreihcii  m  Freusse»  r»  fl^^| 
KegcHt  indent  ^V  für  die  nachträgliehe  Zustimmung  des  Hochmeisters  Gewähr    ' 
leisten.  —  [1400  Aug.  lO.J 
Gedruckt:  HR.  5  n.  S64. 

$76.    Dieselben  an  TMbeck:   auf  ihre  Bitte  hatte  drr  fforhntr/ster  getnßss  dem  S&- 
scMtissc  des  Lübecker  Städtetages*  die  Ausfuhr  geteisscr    Warm   durch    den 
Sund  ver.<uchsweise  untersagt;  dn  daa  Verbot  aber  andenvärts  nur  teenig  be- 
folgt wird  und  Prtttsscn  dadurch  zu  Schoilen  komnU,  so  hat  er  die  Ausfuhr 
der  verbotenen   Waren  ausser  nach  England  hin  u-ieder  erlaubt,  icährend  «^ 
sich  wegen  der  Einfuhr  des  englischen  Tuches  nach  der  Lübecker  Vtrrinharvi^^M 
richten   wiU;    bittet,  dies    den    benachbarten  Städten   miigut^len.    —    [14^^ 
Aug.  10.] 

Gedruckt:  HR  5  n.  aßü;  tgl.  n.  S60,  5. 

677.  Gent  transstonierl  dm  Freibrief  des  Gr.  Ludmg  von  Flandern  ßr  Kam\ 
von  13(U  Mai  IS  [m.  4  n.  10].  —  1406  Aug.  13. 

StA  Kamjifit;  Or.  Ptrg.  m,' S. 
Verffichnet:  Hegiitter  vttn  Kämpen  1  n.  3C7. 

678.  BrOgge  transsumiert  den  Freibrief  des  Gr.  Ijtdtcig  von  Flandern  für  Kam- 
pen von  1361  Mai  13  [Bd.  4  n.  10].  —  UÖ5  Aug.  17. 

StA  Kämpen;  Or.  Perg.  m.  S. 

VerMtü^ntti  Register  van  Kämpen  ]  n,  367. 


a.)  Umbmt  T, 
»J  &  BS.  6  H.  198,  6. 


•)  Vom  Märi  J405,  «.  oben  n.  664  Anm.  9. 


1406  Aug.  20  —  [1405]  Sept  13.  349 

679.  Hochmeister  Konrad  von  Jungingen  beauftragt  auf  Ansuchen  der  englischen 
Gesandten  *  den  Kotniur  gu  Mewe,  einen  gen.  Geistlichen  und  je  einen  Bürger- 
meister von  Thorn,  Elbing  und  Banzig  mit  der  Prüfung  der  gegenseitigen, 
besonders  der  preussischen  Besehwerden.  —  1405  Äug.  20.     Marienburg. 

StsA  Königsberg;  Or.  Perg.,  S.  ab. 
Verieichnet:  HE.  5  «.  267. 

680,  Lüneburg  an  Daneig,  Königsberg  und  Elbing:  bittet,  die  Nachahmung  der 
Lüneburger  Salztonnen  und  die  Verwendung  dieser  falschen  Tonnen  zum  Ver- 
hau^ von  fremdetn  Sals  zu  untersagen,  sowie  in  Schoncrt  die  Verfrachtung 
von  fremdem  Salz  in  den  entleerten  Liineburger  Tonnen  zu  verhüten.  —  1405 
Sept.  2. 

StA  Lüneburg,  Briefbuch  1385—1414  foi.  90  b. 
Gedrtickt:  HR.  8  n.  1041. 

G81.  Hochmeister  [Konrad  von  Jungingen]  an  den  Kastellan  und  Kapitän  von 
Krakau  Joh.  de  Tantzin:  erwäJmt  u.  a.  ein  Schreiben  desselben,  wonach 
Äug.  24  edle  Kauf  leute  Polens  sich  heim  König  [Wladislaw]  beklagt  haben, 
dass  sie  vom  Hochmeister  an  der  überseeischen  Ausfuhr  gehindert  werden; 
erklärf  darauf,  dass  sich  dies  Durchzugsverbot  nur  gegen  die  Kaufleuie  von 
Krakau  richte,  weil  diese  die  preussischen  Kaufleuie  mit  ungewohnten 
Neuerungen  in  ihrem  Handel  beeinträchtigen;  hat  dem  König  die  Ent- 
scheidung anheimgestellt  und  kann  den  im  Schreiben  des  Kastellans  anr 
gedrohten  Erlass  eines  königlichen  Handelsverbots  gegen  die  preussischen 
Kaufleute  nicht  hindern^.  —  1405  Sept.  4  (fer.  sexta  a.  f.  nat.  Marie). 
Marienburg. 

StaA  Königsberg,  Ho<^meister-B^i«trant  3  fol.  103b. 

682.    Zwei  Rigaer  Ratsherren   an  zwei  Revaler  Ratsherren:   berichten ,   das   der 
Ordensmeister  den  russiseheti  Kaufleuten  Geleit  geben  will,  und  dass  Gesandte 
Noicgorods  nach  Nartca  kotmnen  werden.  —  [1405]  Sept.  13.     [Dorpal.J 
Aug  StA  Beval;  Or.  m.  Spuren  d.  S.     Höhlbaum. 
Geilruikt:  r.  Bunge,  lÄtl.   V.B.  4  n.  1664.    .S.  unten  n.  685. 

PrudentJbus   viris,    domiois   Conrado  Kegheler   et   Johauoi 
Ilamer,  nostris  amicis,  detui*  siucere  dilectis. 

Salutatioue  mere  dilectioniB  premissa.  Heren  unde  leven  vrunde.  Ju  genägbe 
to  wetende  umme  dat  werf,  dat  gy  uns  mede  hadden  dan  an  den  meyster  to  wer- 
veode,  alse  den  Russchen  copmau  in  dit  lant  to  leydende,  faebbe  wy  gbeworven,  dar 
de  meyster  also  to  antwerdede,  dat  dat  syn  wille  wol  is,  dat  men  den  copman  in 
dit  lant  Iryde.  Vortmer  so  wetet,  dat  Grymmert  gekomen  is  van  Nowgarden,  unde 
de  s^fat,  dat  Russche  boden  sint  gbeleydet  tor  Narwe  to  kernende,  unde  wes  ere 
werf  is,  dat  is  uns  noch  unwitUk.  Vortmer  so  beghere  wy,  of  des  ü6i  sy,  boden 
tho  sendende,  umme  den  Russchen  copman  to  leydende,  dat  ghi  dar  juwen  rades 
boden  ok  to  senden  mit  den  van  Darpte,  of  se  id  ju  scriven  edder  lathen  weten. 

')  S.  oben  »1.  663.  IHe  Gesandten  kamen  August  8  in  Marienburg  an,  die  VerhantBungen 
wurden  aber  auf  Wvvseh  des  Hochmeisters  bis  Ende  September  verschoben.  HR.  5  n.  261,  368, 
269,  vgl.  auch  den  Recess  n.  260  und  8  n.  1042.  *)  S.  oben  n.  571,  587.    Für  dm 

vetteren  Verlauf  da  Streites,  der  sich  ohne  Entscheidung  bis  mm  Kriege  ron  1410  hinzieht  und 
dessen  eimetne  Phasett  hier  nicht  berüdcsiditigt  verden  köntien,  sei  auf  Österreidt  a.  a.  O.  S.  28  f. 
verwiesen. 
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[1405  Hetb«!]  -   U06  Sept.  22. 


Ood   unde  Runthnit   ßi    tiiit  jii.     Srriptuiii   doniinica,    que   fuit   vifolia    exaltationis 
s.  <rrucis,  sub  si(.'uo  Sarii  \  oekiuctiusen. 

Wulfanhis  vau  tienie  Raveu.sta^be  uude  Sarius  Vockinchuson 

formant. 


G83.  HochneisUr  [Konrad  von  Junghufen]  an  Beg.  SieanUhor  III  von  Pomnirm- 
Sleltiii:  hat  mit  dm  englischen  GcsandttTi  liegen  der  lierauhung  dvS  Jak. 
Butchir  durch  Lf^tte  aus  Bayotme '  gesi>rochcn,  berichtet  über  den  Erfolg.  — 
[1405  Herbst.] 

Am  SinA  Königsberg,  Hochtiteigter- Refft stroHt  3  fol.  106b,  zwischen  Sehreiben  von 
Sep(,  J5  und  Okt.  19  angetragen.    Üem  herczogo  von  Stetyo  hem  SwaDlibor. 

Irluchter  forste  uud  j/iosmechtiger  lieher  hesuuier  herre.  Noch  ftuwer  her- 
lichkeit  beücrunpc,  als  euwer  Iiocliwirdikeit  uns  hat  gesohrebin  tzu  reden  uiit  den 
wirdigen  des  allirdiirchluditiKeii  hera  konyiiges  boten  von  Enpelandt,  als  iiiil  heru 
WvUiclm  Kstuniii  ritteien,  ineister  .lohamie  Kyntrsloii  und  Wilhelm  Bramptone,  die 
mit  tiysse  t:5U  bitten,  vort  Izu  uutlerwisen  und  tzu  voriimnen  den  vorjieschri'beu  ii-eii 
herren,  den  kou^inK}  das  Jocop  ßutcher,  euwir  durchlurlitikeit  bürgere  und  uuder- 
Eassen,  syn  ceaonien  mit  beczalt  werde  etc.:  besunder  herre,  euwer  «rrosuiechti- 
keit  CY.Ü  übe  und  fruntschüfft  hubeu  wir  euwirs  willens  meynunKs  forderlii'h  vor- 
brocht  des  vor^eschreben  hcrn  kouynjies  boten.  Uuder  ilen  Muforderst  lier  Wjl- 
helni  Plsturiiii  ritler  uns  undcrrichte,  wie  vor  der  tzit,  fc  sie  von  irein  herreu 
schyden,  die  selbe  Sache  vor  ileui  kouyn^'e  uuil  synic  rathc  wart  ;:ehan<lelt,  und  w> 
den  vou  Bayftu,  von  diinuen  der  schade  bekonien  ist,  sechs  sehiflF  syn  affsehaldeu ; 
und  wcre  alzo  gearbeitet,  das  der  konyugyiine  von  Kngelaudl  kamerer,  der  ouch  ir 
bruder  ist,  bürge  wurden  ist,  das  dem  seihen  euwirn  uudersassen  das  genomene  gut 
solle  vorjj:utet  und  heczalt  werden,  und  sprechen,  das  sie  andirs  nicht  wissen,  is  sey 
alreyt  vorrichtet.  Ouch  becln^'en  sie,  wy  Jocop  Boteher  euwer  undersosse  eynen 
ampaii  habe  genant  Johau  Crouwer  von  l'oswalk,  der  habe  ^-enouieu  eyueu  Engeli- 
schen Uychart  TrinipenthAn  vou  Luudeu  besser  deune  tusent  nebeln  byuueu  der 
txit,  als  dese  boten  hie  iui  laude  gewesl  syn,  uuiJ  wy  der  selbe  Ric-hart  noch  swer- 
lieh  sey  ^'efan^'en.  Ohir  das  zo  derbitcu  sich  dy  botheu,  ist  cuwini  undersasseu 
nicht  gnug  ^tf sehen,  so  schyr  alz  sie  tzu  irem  herreu  konieu,  zo  wellen  sie  noch 
irem  vermögen  sich  alzo  doruuder  arbeyteu,  das  sie  hoffen,  das  in  der  schade  - 
suuder  voilzotr  solle  heczalt  werden,  und  haben  uns  gebeleu,  euwer  hochwerdikeit. 
vordan  tzu  bitten,  das  der  sulbe  llychart  des  {iel'eiikuisses  frey  wenlo  mit  weder— 
entwertuiige  synes  gutes  und  das  sache  yn  fruten  und  gedolt  hübe  stehen,  bis  das 
sie  tzu  laude  kouieu,  als  wir  ouch  euwer  ^'lusmeclitikeit  belheu  uul  fliseiger  be- 
gerunge.  Gerücht,  liher  herre,  als  vil  mogelichiu  ist,  noch  seuielicher  irre  gutiger 
dirbitunge  is  alzo  tzu  bestellen ,  das  giosser  schade  in  umb  der  sache  wille  nicht 
werde  tzugeczogen. 

084.  Der  deutsche  Kaufmann  jm  Nowgorod  an  Reval:  berichtet  über  die  frmti. 
liehen  Absichten  der  Grossfursten  von  Litauen  und  Twer  gegen  Smolatak 
!im/  über  die  Bckwmnerung  von  Ordensqid  durch  die  Rusaen.  —  1405  Sept.  33. 

Aus  StA  Hevai;  Or.  m.  Hext  d.  S.    JiöhtbaHm. 

OeäfHckt.   e.  Bunge,  Lid.  U.B.  4  n,  J665,  Ao/M>r«iy,  Rusmch-Hvländ.  Urktmäm 
n.  Ibö. 

>J  8.  n.  $97,  606. 
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[1405  vor  Sept  23.]  351 

Den  ersamen  beschedenen  luden,  borgliermestere  unde  rdt 
to  Revele  detur. 

Unsen  vnintliken  gr^t  unde  wes  wy  gudes  votmoghen.  Leven  vrunde.  Ju 
gbenoghe  tho  wetende,  dat  hyr  syiit  boden  gheweseo  vau  dem  koniugbe  van  Let- 
towen unde  van  deme  koningbe  van  Otfery  mvd  breven  an  Grote  Nougardeu  unde 
fecheden  At  den  koningh  Juryen  van  Smoleuen  unde  droweden  sere,  alzo  uns  de 
Rossaa  seggen;  des  wyllet  se  wedder  boden  fltsenden  an  desse  vurbenomden  beren. 
Item  vortmer  so  hevet  hir  de  mester  van  Lyflande  boden  unde  breve  ghesant  myd 
Prtridos  unde  escfaet  dat  gftt  wedder  vor  syn  gflt.  dat  de  Russen  byr  van  Petricius 
bekümmert  faebben;  des  hebben  de  Russen  den  bode  ghelovet,  dat  se  wyllen  boden 
wedder  senden  an  den  mester.  Vörtmer  so  sante  uns  de  voghet  van  der  Narwe  eynen 
hreS  myd  Petricius  unde  scref  uns,  dat  wy  uns  solden  bewaren  an  Grote  N'oi^arden 
niide  an  den  sakewolden,  wente  de  orde  en  wyl  des  gudes  nicht  ovenreven.  Hyr- 
umme,  leren  vmnde,  bidde  vy  ju,  dat  ghi  den  kopman  myd  juuer  vorsiebtgben 
wysbej-t  besorghen  wyllen,  dat  de  kopman  nicht  beschadet  werde,  wente  wy  weten 
nkfat,  wo  wy  uns  hsden  soleu.  Blivet  ghesunt  in  Gode  ewycbliken.  Gbesereveo 
int  jar  Christi  1400  in  dem  viften  jare,  in  suute  Mauricius  dagbe. 

Olderlude  unde  wyseäen  unde  de  kopman  to  N'ougarden  nu 

weseode. 

685.  Dorpai  an  Notcgorod:  die  geplanten  Verhandlungen  zwischen  den  SendeboUn 
Sotcgorods  und  der  überseeischen  Städte  sind  durch  die  Schul<i  der  Itussen 
nickt  zu  Stande  gekommen;  erteilt  den  Xotcgoroder  Kauf  leuten  Geleit  ßr 
ein  htühes  Jakr.  —  [1405  vor  Sept.  23.] 

Aug  StA  Beral;  CltrtttxMmg  DorpaU,  angffdtoUft  in  «l  CSti.    Höklbaum- 
Gtdnekt:  r.  Bwn^,  Uri.  UM.  4  n.  16GC. 

htrne  ertzenbisecope  des  groten  kooiux  hoftmanne  Johaimi 
van  Wassrle,  deme  bor^^rreven  Vesken  Sadurienetz^s,  deme 
bertogben  Gregorio  Johancissdn  unde  den  meoeo  Grotra  Kow- 
ghardeo.  van  der  borgbenueTstere  unde  radmanne  weghenne  to 
baipte. 

Ertkare  lade.  Jawen  bref,  den  ghi  ui^  zanden  mit  jawen  boden,  und  dat 
werf,  dat  Bemen  Grrmra«!  van  jn  wedder  an  uns  brachte,  bebbe  wy  wol  ver- 
ocHDen.  abe  gld  Beriven,  dat  de  over^eesdieti  boden  ««holen  eoen  rerueD  wegh 
befoben  af  imde  to  Nowgharden  to  körnende.  Des  wetet,  erbare  lade,  do  Hermeo 
Totgeuoint  qwan  to  Darpte.  unde  de  overeefflchen  boden  dat  verneinen  van  Her- 
menne,  dat  dar  neae  vulmechteebe  boden  van  ju  eu  qwemen.  do  togben  se  van 
Darpte  to  der  Rjgke;  des  weien  dar  borgbenüeystCTe  van  der  Ryd»e,  de  to  I>arpt« 
Ueren,  bet  jnwe  boden  dar  qwemen.  Do  jnwe  boden  dar  werfe  mide  oi^  den  bref  am- 
werdeden.  den  wii  tot  dea  borebenneystefea  van  der  Ryghe  lesen  \eUra.  do  vrajeede  wy 
den  zaKen  jnweu  boden  vate  imde  vele.  oft  se  andere  icht  bedd^i  to  werveode  «dder  <A 
se  sik  jennes^her  saLe  meclitiirbeu  wolden.  dat  mochte  wii  den  orer«eei«ri»en  boden 
outbedea  mit  des  borghenM^^teren  van  der  Bvffbe,  de  »  dar  >€ebenwardic^  seaVn- 
Dar  se  vake  unde  veie  weddtr  to  antw«tden:  wts  en  i:*^oleL  were.  dat  ttnnde  in 
deme  brere,  aade  anders  cn  heddea  se  nicht  to  werreikde.  Do  togbeit  de  borsher- 
meTEtere  ran  der  Brebe  to  bns.  Na  der  tut  dat  de  ecweeji  werea.  do  qvettn 
jowe  boden  wedder  vor  uns  onde  xedea,  se  beddea  noch  exten  XwB  f^nknide  an 
den  OTeneesBcbea  boden.    Ertwe  lade,  bedden  jnwe  boden  uk  dat  to  dai  ertt« 
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s«ht,  (io  de  borpeiineystere  van  der  Ryphe  noch  to  Darpte  wercn,  so  hnide  wH 
mit  en  den  tiref  au  rie  overseesclien  bodeii  ylusic.liickt't.  Wes  hiirinne  versuniet  is, 
rtat  is  juwcr  borten  schult.  Des  hedc  wü  cn  doch,  dßt  se  uns  den  breef  aniworden, 
wii  woldeu  iliMi  noch  woJ  an  de  bodeii  scltickpii,  oftp  dal  se  liar  /iilvpu  niede  toghen 
to  der  Ryghe.  Dar  zedeu  se  to,  dat  on  wcio  en  van  ju  nicht  hovoleii.  Vortiner, 
erbareu  lüde,  oftet  juwer  wysheit  beheghelik  is,  so  ?j»I  jiiwe  copnian  hehben  enen 
reyueo  weph  af  uude  to  to  kiMneude  to  lande  unde  Io  watere  iinde  to  kopslatteudf 
twusschen  liür  unde  nüdvastone '  nephest  tokoiuende,  also  wyde  alse  dat  stichle 
unde  unses  hereii,  de«  bysseope»,  phehede  uiiile  UDses  Stades  teniiiin  keret,  lUee  wü 
juwen  borieu  ok  bevolen  hebhen  an  jii  tho  hrinfibende,  alle  olde  Baken  doch  in 
bliveude,  alse  se  vor  stuuder,  sunder  artEeliBt  Gev(>  (iwl  ofte  lueu  biir  enbynneii 
mit  dcmc  copmanue  kundc  icht  ^des  f!hcproven\ 

ßffß.  Doi-}>ni  an  l^enät:  Nmcgornd  hat  nur  einen  Brief,  aher  kerne  BeroibHAeh- 
luftiv  tfESfantU;  teilt  thii  JCntnitrf  sehn-s  Aniuortschrcibriis  mit,  erhieUi  sidt 
zw  i'beraetzung  eines  etfeaif/en  Schreibens  eott  Eeeal  aii  NoteqorotL  —  [14061 
Sept.  23. 

Xu»  StA  Btvai:  Or.  im.  SUickai  (?.  S.    ITühJbaum. 

Geilruckt:  v.  Jitmfir,  lArl.  U.B.  4  n,  1660.     Wegen  den  Datum»  ».  unten  m.  69C. 

Prudentibus  et  discretis  viris,  dotninis  proconsulibus  et  coD- 
snlibus  (Civitatis  Kevaliensis ,  nostris  specinlibus  detur  amiäs 
presens  littera. 

Salutacione  mere  dileccionis  et  amieicie  cum  proniptitudine  tocius  senriminis 
decenter  antelatiL  Hercu  uudc  leven  vrunde.  Ju  ghenApbe  to  wetende,  dat  de 
Novrphardere  uns  zanden  enen  breef  mit  eren  boden,  de  in  neuen  saken  ^emedi* 
teghet  wereu,  alsp  wii  van  em  vcnieiuon;  welkes  breves  copie  ut  deme  Kussrhes 
in  Dudessch  sbetolket  fihii  hiir}'niie  vindet  besloten.  Up  welken  breef  wii  en 
unseii  breef  denken  wediler  to  scrivende,  ludende  in  Rus8<!hen,  also  biima  steil  be- 
schreven  to  Dudelssch]:  [Folgt  n.  68üJ.  Leven  zunderehen  vrunde,  mene  (rhi  den 
NowRhardesschen  wes  to  scrivende,  of  id  ju  bebe^helik  sy,  so  latet  juwen  willen 
zetteu  in  eue  copie  to  Dudefssch]  unde  zendet  uns  de.  so  mo^he  wii  se  in  RtUBcfa 
laten  zetten,  went  wii  menen,  dat  phi  nenen  Russcben  scriver  en  hebben,  «o 
wille  wii  ju  den  Kusschen  breef  wedder  zenden  mit  den  ersten,  dat  pi  den  l>e- 
ze^belen,  unde  alse  he  bezephelt  is,  uns  wedder  to  sendende,  dat  wü  ene  mit 
unwme  breve  Ui  Now^arden  zendeu.  Wes  juwes  willen  hüran  is,  des  bcfibere 
wii  ju  antwerde  mit  den  ersten.  Valote  in  Christo.  Scriptum  crastino  Mauridi, 
uostro  8ub  secreto.  Consules  Tarbatenses. 


(5W.  Vertraf/  der  engfisehen  Gesaniifm  utul  da-  Bef'olhnächt igten  des  üochmeintn» 
über  Wirderuufn/ihme  des  Handekrrrh-hrs  iiml  Brilri/toui  drr  beideraaÜfa 
Brschict'rdf^,  unter  Vereinbarung  trntvrer  Vfrltfindlungcn  für  rf«i  J,  Mai  J/flS 
in  Dordrfcht.    -   7405  Ölt.  S.     Marienhurg. 

Au»  K  StaA  K6nigsher<f;  ür.  J'crif.  fh.  3  anh.  S.,  am  cberm  RamU  ttetnXmt  A*j 
der  RücJmfÜe:  Conrnnlia  in  cansis  Anglie  mcrcatonim  et  constitaliaim  fiKtr. 
quomodo  tttreque  partes  «e  hahnre  ijelj«ant 

KapOeharchiv  CuHterbnry,  Tra»ss»mi>t  ron  1407  Juli  S4^    S.  n.  805. 

•}  OoTC  Oad  -  fbopronn  mtUdum  int  Ztrim  «nyMcAa/faL 

•)  1406  Marx  21. 
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Gtdrud^:  in  e»ol.  llicrsetiung  Hakluyt  J,  162—164.     Vert.:  BS,  5  ti.  370. 
VgL  auch  dtn  Bericht  der  ForiKtsang  den  Johann  con  rostige,  Scriptores  rerum 
PruSH.  3.  38S. 

Bec  indenlura  facta  inter  dominum  Willelmum  Estunny  militem.  Johsnneni 
it}rDgtone  dericum  et  Willelmum  Bramptonc  civem  Londoniaruiii ,  arahassiatores, 
coinmissarios  et  nuiioioB  iuvictissimi  priDcipis  et  domiui,  domiiii  nostri  domiüi  Hen- 
rici  Dei  gracta  regi&  Anglie  et  Francie  et  domioi  Hibernie,  ad  reparandum,  refor- 
mandum  et  cmeDdnndum  quecumque  dampna,  ^n^vaminar  excessus,  violencias  et  in- 
jurias  per  dictum  dominum  regem  ipsiusque  ligeos  et  subditos  magnifico  prepo- 
tentique  domioo,  domlno  Conrado  Junßiiigensi  ordinis  beate  Marie  TheothoDicorum 
hüspitalif»  JerusalimitaDi  mapistro  generali,  vel  ipsius  subditis  quo\ismodo  indebite 
attemptata,  farla  vel  illatu  cunsimilusque  reparaciones,  reformaciooes  et  emendas  a 
prefato  dorotno  mapistro  et  deputatis  sui»  pro  ipso  et  ipsius  subditis  quibuscumque 
Domine  dicti  domini  nostri  re^s  et  subdilorum  suorum  requirendom,  petendum  et 
recipiemlum  ad  dictum  domiiiuni  magistruiu  (.'eneralem  in  terram  suam  Prusie  per 
dictum  dominum  regem  transniissos  et  dcstinatos  parte  ex  una,  ac  honorabiles 
dominos  et  reli^iusos  \\tos,  fratres  Conrarlum'  de  Lichtenstein  maguum  commen- 
datorem,  Warnhcnini  de  Tettynpen  suppremum  hospitilarium  *'  et  commendntorem 
in  EIvjDgo  et  Arnaldum  de  Hecken  thesaurarium  magnifici  prepotentisque  domini, 
domini  magistri  antedicti,  procuratores  et  commisäarios  pari  et  consimili  per  omnia 
cum  dictis  ambasslatoribus  Auglte  dicti  domioi  magistri  ^^eneralis  auctoritate  \ice 
Tersa  snffultos  potestate  parte  ex  altera  testatur,  quod,  habitis  inter  dictos  am- 
Itassiatores,  nuncios,  procuratores  seu  commissarios  de  et  super  reparacionibus,  refor- 
macionibus  et  emendis  dampnorum,  gravaminum.  excessuum,  violenciarum  et  injuriarum 
(am  Prutenis  per  AngUros  (luaiii  i)er  Pruteiios  Anfiliois  neiMitm  alionim  lilncinde  in- 
debite factorum,  illatorum  et  attemptatonim  tractatibus  diversis,  demum  post  trac- 
totus  biyusmodi  in  Tira  potestatis  eis  Attribute  ambmNsiatores,  procuraü>res  et  rommis- 
sarii  Bepenominati  eubscripta  appunctarunt  et  de  eisdem  unauiniiter  concordarunt. 

[Jj  Primo  videlicet,  quod  pro  conservacione  mutui  amoris  et  amidcie  con- 
suete  ac  pacis  tranquillitate,  et  ut  subscripta*^  eo  felicius  ad  finem  [)erducantur'^ 
optatum,  utrimque  inter  dictum  dominum  regem  ipsiusque  ligeos  et  subditos  necnon 
terraniiii  et  dominiorum  dicti  ciomini  magistri  generali»  quoscumque  subditos,  in- 
colas  et  habitatores  in  futurum  amicabiliter  conservandis  et  confovendis  extitit  con- 
cordatum,  quod  ligei  mercatores  Anglie  quicumque  liberum  habeant  facultateni  se 
applioandi  cum*  naribus,  bonis  et  mercandisis  quibuscumque  ad  quemrumque  por- 
tum  terre  Prusie  necnon  hujusmodi  bona  et  mercandizas  ulterius  ad  quemcumque 
locum  in  dicta  terra  Prusie  ac  se  transferendi  ibique  cum  quacumque  persona  libere 
coDtraliere  et  mcrcari,  sicut  autiquitus  et  ab  antiquo  extitit  usitatura;  quod  quidem 
in  omnibns  et  per  omnia  Prutenis  concessum  est  iu  Anglia. 

[:^.]    Item  subsequenter  inter  predictos  nmbassiatores,   procuratores  et  com- 
missarios extitit  cciam  concordatum,   quod,   cum  nupcr  videlicet  quod  de  anno  Do- 
biDiDl    millesimo    quadringentesimo   tercio    dictus   dominus    niagister  generalis   yter 
ifircumsjjectos  vires  Joliauuem  Oodecke  de  Danczik  et  Henricum  Monecke  de  Eh7ng, 
^ipsius  in  hoc  parte  nuncios  et  ambassiatores',  quosdam  articulos,   viginti  videlicet 
Duroero',  dampnorum,  gravaminum,  violenciarum  et  injuriarum  ipsi  domino  magistro 
et  ejus  subditis  per  dicti  domini  rcgis  ligeos  et  subditos  factorum  et  illatorum  ma- 
terios  in  se  continentes  dicto  domino  reg!  iu  reguo  suo  Anglie  porrigi,  tradi  atque 


ft)  Caiir»da4iim  X.  k)  dul««  «m/  Batw  K. 

4)  ad  —  pardvutnr  M6«r  i*r  SäU  HM^fffrqpM  X. 

')  &    H.  591. 
Rmutimhm  DrhwicitkMli  V. 


t)  ot  *«k  am/  Bamtr  f. 


')  KtagearUkd  von  1403,  Han$taktett  tu  317. 
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liherari  fecit,  supor  eisdem  inter  ambassiatores,  commissarios  sive  procuratore« 
[iredictos  appunctotum  et  concordatum  exi&tit,  prout  in  actis  et  actitatis  coroin  eU- 
dem  anibassiatoribus,  coTimiissariis  seu  procuratoribus  habitis  et  factis  et  in  registris 
de  et  supor  hujusniodi  articulorum  exatiiinacione  coiifectis  et  couerriptis  plenius 
contjnetur,  ad  quo  sc  hie  rcferunt  nmbassiatorcs ,  comroissarii  et  Duncii  auledicti; 
quorum  articuloruin  atiqui  per  conimissario»  antedictos  sunt  recepti ,  aliqui  ad  ter- 
nÜQuin  infrascriptum  proroRati,  prout  in  repistris  hujusmodi  plenius  cont(>Dtum  est 
et  conscriptum.  Super  aUis  autem  articulis  dictis  ambassiatoribus  Anglie  in  terra 
Pruste  de  novo  datis,  que  sexdeclm  uumero  exiatuat',  quorum  unus  est  admissus, 
ceteri  vero  ad  terminuni  eciam  infrascriptum  sunt  prorogati,  idem  fiat  et  servetor, 
Bleut  super  articulis  dicto  doinino  regi,  ut  predicitur,  traditis  et  porre<*tiB  superios 
appunrtutum  et  concordatum  existit.  De  articulis  insaper  per  ambassiatores  Anglie 
dicti  doiniui  regis  Anglie  ac  ligeorum  et  subditoruni  suorum  nominibus  prefati  do- 
niiui  niagistri  generalis  procuratoribus  et  cotnmissariis  porrectjs',  quorum  quidam 
8UDt  expediti,  reliquoruin  vero  expedicio  ad  ternitaunt  infraoominandum  prorogati' 
extstit,  prout  eciam  in  registris  de  et  super  corundeni  articulomm  examinadonc 
confectis''  denoscitur  esse  cautum,  super  quibM  idem  servetur  modus,  qui  super 
articulis  dicti  doiuini  nuagistri  g:enera]is  tarn  in  Anglia  domino  rcgi  quam  ipsio^ 
ambassiatoribus  in  terra  Pnisie  porrectis  et  traditis  sen-ari  debet,  prout  superios  de 
eisdem  est  concordatum.  Et  licet  pro  parte  civiuni  et  mercatorum  civitatuni  Ri- 
gensis  et  de  Tarpato  ac  aliorum  opidorura  in  terra  Livonie  plures  et  magne  querele 
dictis  ambassiatortbus  Angüe  in  terra  Prusie  in  scriptis  articulatini  porrecte  fueruot 
et  tradite,  que  variis  ex  causis  tunc  non  poterunt  expediri,  ideo  inter  ambassiatores 
et  coinniissarios  antedictos  condictum  extitit  et  concordatum,  quod  iidem  cives  et 
mercatores  primo  die  mensis  Maji  proxime  fiituro  in  opido  Dunlracensi  sive  de 
Durdrnco  in  Holandia,  ad  quos  diem  et  locum  omnium  aliorum  articulonim  in 
partihus  Pmsie  non  plene  expeditorum  fiet,  ut  infra  diretur,  prorogacio  et  cooti- 
nuacio,  per  se  vel  procuratores  Icgittimos  poteniot  comparere,  congruara,  justam  ei 
rarionabilem  reform acionem  oranium  contra  eosdem  injuste  attemptatonim  tunc  aut 
aliis  temporibus  infra  annum  videlicet  continuum  extunc  sequentem  et  non  ultra 
contlngentibus  ibidem  de  consensu  ambassiatorum  et  conimissarionim  utriusqoe 
partis  limitandis  effectualiter  leglttimo  cessante  impedinieiito  consecuturi;  hoc 
semper  adhibito  movieramine,  quod  valoris  merrium,  mercimoniorum  et  mercandi- 
7.aruiii,  de  (piibus  dicti  cives  et  mercatores  de  Livonia  in  eorum  articulis  per  dirtos 
Anglie  ambassiatores,  ut  predicitur,  receptis  faciunt  mencionem,  nee  per  Anglicos  dm 
Pniteiios  nee  Livonienses,  sed  per  mercatores  fidedignos  indifferentes  juste  estüneit- 
tur,  apprecientur  et  comprobentur  ad  vcnmi  valorem  niercatorium,  quem  hujusmodi 
mercimonia  valutssent,  si  tempore  capcionis  eoruDdem  in  foro  ville  Bruggis  Flandrie 
pxtitissent*.  Sarie  quia  plurium  querelamm  illorum  de  terra  Prusie,  quarum  articnli 
dictis  ambassiatoribus  Ani;lie  in  eadem  terra  tunc"  exist^'ntibua  porrecti  erant  et 
recepti,  illorum  videlicet  precipue,  qui  coram  dictis  ambassiatoribus  Anglie  in  ipsa 
terra  Prusie  nondum  couipanienmt^  facta  est,  nt  predicitur,  usque  ad  primum  dieai 
Maji  prorogacio,  inter  prefatos  ambassiatores,  procuratores  et  commissarios  extitit 
concordatum,  quod  ipsi,  sicut  predicitur,  non  comparentes  dicto  primo  die  Miyi  ii 
dicto  opido  Durdracensi  legittime  per  se  vel  ipsorum  procuratores  [wterunt  com- 
parere  ac  littcras  testimoniales  patentes  dicti  doniini  niagistri  generalis  sigillo  ««■ 
signatas,  reccpta  primitus  per  eum  civitatum^  unde  dicti  concguerentes  civee  ezistHsL 

k]  Ättf  Batwr  X.  Vi  OOnbctia  um  Sanii  K.  «)  A«r  to-  itiU  K. 
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eobgnia  infomiaeioDe,  secum  deferre,  dampDorum  et  gravaminum  eis  et  eorum  Bin- 
gulis  per  Anplicos  quomodocumque  indebitc  illatorum  cstimaciones,  ut  irouvenit, 
articalatim  coram  utriusque  partis*  ainbassiatoribus,  procuratoribus,  Dundis  et  com- 
misaarüB  derlaratiiri  et  pioliaturi,  cougruatn,  juütani  et  racionabileiii  refonnacioneDi 
omniuTi)  contra  eosdein  iiijuste  attemptatorum  tunc  aut  aliis  tcmporibus  ibidem  de 
coDsensu  ambassiatoruiu  et  coiiiinif^sarioruni  ulriusqiie  partis  liiiiitandis  effectualiter, 
sicut  ciWbus  et  mercatohbus  de  Uvonia  superius  est  promissum ,  consecuturi.  Si 
rero  illi  de  Prusia,  de  quibus  statiin  ßupra  proximo  fit  nieücio^  dicto  primo  die 
mcnsis  Maji  in  loco  prefixo  quavis  ox  causa  non  comparuchat,  quod  bene  liceat  eis, 
quandocumque  extunc  infra  aimum  coDtinuum  Londoniis  ad  dominum  cancellarium 
Anglie  accedere  et  ipsl  querelas  suas  in  partibus  Prusie  diclis  anibassiatoribus  Anglie 
porrectas  et  in  dicto  termino  prorogato  porrigenda^  et  ibidem  uou  finitas  vel  ex- 
pediUs  insiüuare  et  declarare,  dampuorum  et  eravainiuum  eis  et  eoiiim  singulis  per 
Anglicos  quomodocumque  indebite  illatorum  eslimaciones,  ut  predicitur,  articulatim 
declaraturi  et  probaturi,  extuun  ibidem  a  diL-to  dumino  cancellario  congruani,  justam 
et  racionabilem  reformacionem  ac  satisfaccionem  omnium  contra  eosdora  injuste 
attemptatorum  de  qnereüs.  ut  predicitur,  non  expeditis  sie,  ut  prefertur,  recepturi 
efFectualiter  et  consecuturi  summarie  et  de  piano. 

[3.]  Inter  prefatos  iosuper  ambassiatores  et  comtnissarios  appunctatum  extiüt 
et  concordatum,  quod  prenominatus  dominus  rex  et  dominus  magister  antedictus 
SU08  ambassiatores,  nuncios  et  commissarios  ad  dictum  pnmum  dieni  Maji  ad  trac- 
tandum,  conveuiendum,  concordandum  et  concludendum  super  hiis,  que  tunc  inter 
eos  tractari  et  agitari  contigerit,  sufficienter  instructos  mittere  teneantur  et  destinara. 

[4.]  Porro  inter  sepcfatos  ambassiatores,  jirocuratores  et  coimiÜ8sarios  actiun 
extitit  et  affirmatum,  quod  omnibus  et  sin^niHs  statutis,  onlinaclonibus  et  probibi- 
cionibua  liciiis  per  dominum  magistrum  8e|)enoniiuatum  in  terra  sua  Pru»ie  aut  per 
proconsules  et  consules  ac  gubernatores  civitatum,  opidorum,  villarum  et  locorum 
aliorum  in  dicLa  terra  Prusie  conditio,  fai^is  et  ordinatis,  ad  quonim  observaciouem 
tarn  ipsius  domtai  mapstri  jfeneralis  sutHÜti  quam  eciam  advene  et  extranci  tenen- 
tur  et  obligantur,  eisdein  t^Uitutis,  ordinacionibuK  et  prohibicionibus  quicumque 
Aoglie  mercatores  ad  terram  Prusie  veuientes  pari  forma  constrin^antur  et  artcotur^. 

[5.]  Preterea  eiriam  ordinatum  est,  quod  panni  quicumque  venales  de  Anglia 
ad  terram  Prusie  per  mercatores  Anglie  apportati  et  exnunc  apportandi  ac  ibidem 
vendicioni  expositi,  sivc  iiitegri  pauui  sint  sive  medü,  ambos  suos  fines  debent 
coDtinere. 

[6.]  Postremo,  ne  superius  recitata  optato  defraudeutur  effectu,  omnium  et 
singuloruro  dampnonim  et  gravaminum,  quibus  nonduin  facta,  set  facienda  est  vigore 
presentis  tractalus,  refomiacio  et  reparacio  usque  ad  primum''  diem  mensis  Mfiji 
proximo  futuri^  continuentur  et  prorogentur.  prout  per  presentes  continuata  et  pro- 
rogata  cxistunt,  cum  continuacione  dieniin  tuno  inmediate  in  optdo  Diirdracensi 
antedicto  sequcncium ;  quibus  die  et  loco  aut  terminis  aliis  et  locis  tunc  htncinde, 
si  oportuerit,  limitandis  et  assi^aiandi»  nut  infra  annum  poKt  lapsuui  dicti  primi 
diei  mensis  Maji  proximi  sequentem  lesis  et  dampna  passis,  de  quibus  superius  in 
genere  niemoratur,  coagrua,  justa  et  racionabilis  ex  utraque  parle  fiat  refomiacio  i 
proriso  semper,  quod,  si  infra  dictum  aunum  lesis  et  dampniticatis  gencraliter,  ut 
predicitur,  nominatis  congrua,  justa  et  racionabilis  de  ipsorum  dampnis.  gravaminibus 
^  injuriis  facta  non  fuerit  refomiacio,  quod  infra  tres  menses  coutinuos  post  lap- 
Bom  anni   hujusmodi   Pruteni   regnum   et  dominia  dicti  domini  regis  Anglie  cum 


>)iMtibHr. 


i>)  «t  wt  0*^  Amh-  X. 


e)  priaum  X. 


4)  falni«  X. 
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ipborum  mcrrftodizis  et  bonis  aliis  infra  dictos  tres  menses  eciam  emptis  et  acqm- 
sitis,  et  Anglici  edam  coiisiiniliter  peroiiinia  terras  et  doiiiinia  dicti  domini  miigistri 
generalis  sine  molestacionc,  pertnrbacionc  vel  impcdimento  quibuscumque  nuUa  alia 
insinuHcione  vel  nionicione  necessnria  in  hat  parte  vitare  et,  dummodo  legittimum 
non  fiubsit  impedimeutura.  ab  eisdcni  se  abstinere  ac  eciam  divertere  teneantur. 

[7.]  Ceteniin  ne  per  iDsotencium  aut  homtiium  perversoruni  ■  derobbacionea 
vel  spcliadones  dicrto  domino  magif^tro  generali  a  premissoniin  coDCOrdatnrum  ob-'l 
servanda  fideJi  ministretur  niateria  discedendi  aut  detur  occasio,  qnod  absit,  ea  non 
observandi,  per  Rei>euoniiuaUis  aiubassiatores  et  uuncios  concordatum  edam  existit, 
quod,  si  mercandize  et  bona  quorunicumque  cjusdem  domini  magistri  generalis  sub- 
ditorum  exiniu4*  in  niari  jwr  Anplicos  rapiaiitur  iiijuste  atqiic  ad  et  in  re^rniim 
Anglic  adducta  fuerint  et  inibi  rfcoptata,  quod  gubernatores  et  custodcs  portuura 
et  locorum,  quibuscumque  nuncupentur  noniinibus.  ad  que  mercandizas  et  bonafl 
hujusinodi  deveuire  contigerit,  ipsa  iiioroaudi7.as  et  bona  ex  sola  fama  et  suBpicione 
probabiti,  si  alie  defuerint  probacioneF,  dumtüxat  iuformati  salvo  custodienda  arestare 
teneantur,  Ulis,  quoruin  extiterint,  cum  debite  petita  fuerint,  favorabiliter  resti- 
tnenda;  que  si  facere  preteruii serin t  vel  eciam  facere  contradixerint,  extunc  iidem 
gubernatores  et  custodes  hujusniodi  dampna  passis  dampaorum  suonim  emendam 
prestare  teneantur.  In  defectuin  vero  justicie  gubernatorum  et  custodum  hujusmodi 
dominus  noster  rex  supranominatus,  postquani  per  partem  ipsoruni  dampna  passo- 
mm  eougrue  fuerit  requisitiis,  cougniam  justiciani  et  rarioiiabileiii  satisfaerionem 
ipsis  dampna  passis  infra  tres  meüses  continuos  cessaute  legittimo  impedimento 
faeere  teneatur.  Alioquin  bene  lii'eat  dicto*'  domiuo  magistro  generali,  bona  mer-J 
catorum  Anglicorum  in  terra  Prusie  exislencia  ad  coudignam  satisfacciouem  damp-^ 
uoruui  subditis  suis  illatoruni  arestare  et  ea  sub  aresto  et  salv[a]'^  cutstoilia  de- 
Unere,  quousque  subditis  suis  dampna  passis  juste  et  radonabiliter  fuerit  satis^ 
factum.  Consiniiliter  eciam  et  per  omnia  idem  fieri  debet  Anglicis  per  doniinom 
magistrum  geucralem  et  sululitos  suos  in  ['rusia,  sicuti  dicto  domiuo  magistro  gene- 
rali et  Bubditis  suis  superius  per  illam  dausulam  „Ceterura  ne  etc."'  per  dictos 
ambassiatores  Anglie  et  roitimii^sarios  i{>siuR  domini  magistri  generalis  pro  i[}so  et 
homittibus  suis  in  regno  Anglie  in  casibus  cousimilibus  fieri  debere  actum  est  et 
concordatum.  ■ 

Et  ut  prescripta  omnia  et  singula  juxta  et  secundum  ipsorum  seriem,  conti- 
uenciam,  effettum  et  tenorem  per  hos,  quorum  interest,  firmiter  et  inviulabiliter 
observentur  in  futurum,  prenomiuali  auibassiatores,  nuncii  et  commissarii  omnes  et 
singuli  presentibus  indeuturis  in  bac  parte  factis,  quaruni  uoi  videlicet  parti  penes 
ambafisiatores  Anglie  remanenti  et  alteri  eciam  parti  penes  commissarios  Pruste  di- 
niisse,  suis  mauibus  ipsorum  sigilla  singillatiiii  apposuerunt  in  plenam  fidem  et  pro- 
bacionem  omnium  premissormn.  Datum  in  Castro  Marienburgh  in  Prusia,  octavo 
die  meu^s  Octobris  annu  Domini  millesJmo  quadringeutesimo  quiuto.  ^ 


688, 


Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  die  preussischen  Städte:  ist  erstaunt 
über  die  vom  Hochmeinter  olnie  Wissen  der  Hansestädte  rrrfügie  Freigehvng 
der  Ausfuhr  des  verbotenen  (ruUs  durch  den  Sund^;  weist  auf  den  sckiechi 
Eindruck  hin^  den  diese  Sprengung  der  hansischen  Einigkeit  namentlich 
Flandern  machen   muss,    erklärt  mit  liiicksicht    auf   die   vom   Hc 


■}  parw  «m/  Santr  K, 


b)  Auf  ilMir  K. 


r)  ul*«  X. 


')  Oben  §  7  Anfang.  *)  S.  oben  n.  670.     Der  dnätche  Kaufmann  besieh!  9ieh 

auf  ein  damü  übereiHgUmtnenda  S^tiben  eina  ütbinger  ätätttetagea  ton  SepL  S. 
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gerügtr  JJherfreiung  der  sUUltisrhen  Onhutuiuz ,  dafut  atJe  durch  den  Simd 
nach  Flandern  ausgeführten  verbotenen  Warcti  lediglich  aufi  Pre.ussen  und 
nicht  aus  der  Elbe  oder  anderen  Ländern  gehommeti  waren\  und  ersttcht  8t€, 
auf  die  Erlangung  einer  Entschädigung  für  die  Ausschrritungcn  der  Eng- 
länder und  die  Abwehr  künftiger  GewaUthaten  derselben  bedacht  zu  sein,  — 
M05  Okt.  Jl. 

Gedruckt:  HR.  5  «.  575. 

689.  Philipp  Wtjihe,  Bürger  von  Lynn,  hintcrltlsst  in  seinem  Testament  u.  a,  seiner 
Eh^froH  Margareiha  den  lehensUtngUchrn  Niesshrauch  eines  Grundstückes 
samt  Gfbüudcn  in  lAfmi  (Uttum  illud  ti^ueineotuiii  cum  omuibus  ediSciis  et 
pertioPDciis  suis  jaceim  in  Lt'iiim  episcopi  ex  opposito  ecclosic  sajicte  Mar- 
garete, et  exteiidit  iu  longitudine  &  ('(»iiiiiniiii  via  versus  orientein  usque  ad 
mu^atn  ripani  Lenne  versus  occidentem),  wöhretid  das  Eigcntumsrrcht  daran 
an  seinen  Sohn  Kuilo  übergehen  snll;  stirbt  dirsrr  vor  drm  Erblasser,  so  soll 
das  Grttndstück  später  verkauft  und  der  Erlös  ieHs  zu  Ijcgaten  an  Philipps 
Tochter  Margaretha  und  deren  Söhne,  teils  eu  Messen  m.  a.  frotnmen  Werken 
veruamit  werden,  u.  s.  w.  —  I4ifö  Okt.  14. 

StA  Ijübedc,  An^licana  n.  60;  Or.  Perg.  m.  anh.  8. 


690.  Der  deutsehe  Kaufmann  eu  Brügge  an  Beval:  bezeugt  das  Eigentumsrecht 
des  hausischen  Kaufmanns  Heinr.  van  Staden  an  euei  Fässern  Heis,  die  mit 
der  Marke  des  Tydent.  Droghr  gezeichnet  untl  in  Reval  wegen  einer  Schuid 
desselben  arrestiert  sind;  erklärt,  dass  Heinrich  die  Angaben  Vrogkes  über 
die  Zusendung  einer  weiteren  Partie  Reis  an  ihn  bestätigt.  —  1405  Okt.  22. 

Au9  StA  Stttd;  Or.     Höhlbaum. 
Oedntdct:  r.  Sunffe,  Livl.  U£.  4  n.  J669. 

Die  Sfdinunff  de»  WasntrhailUfs  in  SIuy$  ($.  oben  S.  77)  ron  1404  Sept.  Sä 
In»  1405  Jan.  J}i  Krta'chnH  an  OeUUtrafen  -.  der  Dtutache  Henry  de  Houriubrouek 
1$  Pfd.  J6  Seh.  wegen  Einfuhr  rineit  Stückes  tceissen  engtischen  Tufhe$;  der  Patron 
einer  Karakt  aus  Barcelona  lOü  Pfd.,  neil  er  bei  der  Einftütrt  in  den  Hafen  von 
Slttj/s  da4  dort  tvranJcerti:  Schiff  de»  dett<sch€H  Schiffers  Brothatfhen  angesegrit  und 
detten  Vorkatleil  ireggerisien  haU  wobei  etn  auf  demselben  brfindliciter  Matrose  Jean 
de  Mikelborch  ertrunken  ist.  —  Desgl.  1405  Ja».  13  — Mai  11:  der  Deutsdte  Jean 
VaeibroeeJc:  der  Deutsche  Jean  Nateldaren  10  J'fd.  liegen  Atikauf  eines  den  Eng- 
lindem  gernuiiltn  Taxiert  tn  Harfleur;  Hniry  TI'fyi)fc<-  6  Pfd.  tce'jen  einer  Prügelei 
in  Noru^gen.  —  Mai  IJ  —  Sejil.  31:  drr  preussi/iche  Sthiffer  Arnoult  van  llasseU 
3  Pfd.  tcegert  Mistluindiung  einea  Mairosen  mit  einem  Buder;  Hniry  de  ie  Berglte. 
aus  Daniig  S  Pfd.  icegen  Messerstediena. 

Hoiiorabilibus  iiulustrint^isque  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ci\iUtis  ßevaliensts,  amicis  nostrifi  sincer«  preaiitaudis, 
littera  preseiiletur. 

Vrentlike  groyte  unde  wat  wij  ^udes  vonnogea  tovoren.  Heren  unrie  guedeo 
vrende.  Uns  hevet  to  kennen  ^ftreveu  Gossclialk  Johaiüü^ouue,  roepniau  vau  der 
Duytachen  Hanze,  dat  Mcrtijn  üzcubrucge  vau  Lubeke  hevet  docn  arrestijren  bioneu 

jnwer  stad  twee   vate  rijses  van   dessen  merke  X   nnde  alsdiisdane  hynierkc  — j— 

1}  S.  die  Briefe  des  deutschte»  Kaufbtanns  an  den  Hochmei^er  und  die  preusnaAen  Städte 
MM  Sefd.  SS  iiber  die  Einfuhr  verbotener  Waren  in  Etamiem,  Holland  und  Setland,  HR.  5 
n.  979,  ;97tf.  Die  Antirori  der  preussiseiteti  Städte  von  140$  Man  12  «.  dat.  n.  303;  vgl.  auch 
«.  307. 


358 


1405  Not.  2-1406  Kot.  6. 


uiiime  schuld  willen,  de  em  Tideinan  Droghc  Eolde  schuldich  z^u,  den  dat  vor- 
screven  mcrck  solde  tobeboreo,  alse  my  van  Gosschalke  vorscrevea  verstaeD  hcbboD. 
Warup  Henrii'k  van  Staden,  ork  c.oei>inaii  vau  der  vorscreven  Haaze,  in  preseocie 
des  vorscreven  (Josschalkes  hevet  vcrantwordet  secgcnde,  dat  he  de  vorscreven  twee 
tonnen  rijzes  alleyue  met  ztjnen  «Rhenen  gheHe  betaU  hedde;  wat  dan  dat  se  met 
Tidemans  vorscreven  merke  weren  gemerket,  men  dat  se  up  erer  beder  aventure 
overgeeant  worden.  Unde  desse  poente  hevet  de  vorscreven  Henrick  van  Staden 
vor  uns  met  zijnea  upgerichteden  lijfliken  vingher^n  unde  met  ge^taveden  eyden  to 
den  bilden  swerende  warachtigen  getuget  unde  bekanL  Ock  so  seghede  Henrick 
vorscreven,  dat  de  selve  Tideman  ein  over^escreven  hadde  van  13  marck  Rijghesrfa. 
de  ok  solden  zijn  gekonien  van  rijze,  dat  he  Tidemanne  vorscreven  met  den  vor- 
screven tweeu  vaten  oversande;  uude  waut  Henrike  van  Staden  vonicreven  hijrraD 
nicht  witlick  en  ys  anders,  dan  em  Tidenian  Droghe  vorscreven  hürvan  over- 
gescreveu  hevet,  so  en  wolde  he  dacrto  vor  uns  vorder  nicht  to  doen.  Unde  dit 
Bcrive  wij  ju  heren  over  to  der  begherte  Henrikes  vorscreven,  up  dat  gi  moegeo 
weten,  so  wes  dal  hijrvan  vor  uns  ys  |j;escheyn.  God  unse  here  nioete  ju  alle  tijt 
bewaren  in  zielen  uude  in  lyve.  Gh«screven  uuder  unseu  iageze^helen,  upteo 
22.  dach  in  Octobri  int  jaer  U05. 

By  den  alderluden  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duytschfii 
Hauze  nu  to  Brucge  in  Vlaudereu  wescnde. 


691.  Stralsund  hehtndet,  dass  es  das  dort  hefindlichf:  eniflische  Gut  wegen  der 
Wegnahme  einfit  Stralsutidrr  Schiß'rs  durch  die  Engländer  aus  Calais  arrestUH, 
aber  auf  Grund  rhtes  Abkotiimens  mrt  rfpw  englischen  Kaufleuten  wieder  frei- 
gegehett  hrätf,  unter  Zurückbehaltung  rjnes  entsprechemleti  Seh adnier satt»; 
und  dass  es  dann  im  Jahre  14f)4  wegen  der  tciederhoUefi  Schädigung  seiner 
Bürger  das  Gut  der  Engländer  nach  dem  Vorgattg  der  atuUren  Städte  tdedtr 
unter  Arrest  ffdugt  hat.  —  1405  Nov.  2. 

Kapitfjfarchiv  Cantertniry;  Or.  Perff.  m.  Üpur  il.  S. 

Qtdniclcl:  BE.  &  n.  447,  Ltterae  Cantvanenga  {Ber.  BriHat.  med.  am  Kript.)  3,9t. 
S.  oben  n.  635,  635. 

692.  Hamburg  an  Bretnen:  erklärt  bei  Beantwortung  einer  Beschwerde  Bremern 
über  ZollfThebuntj  vott  bremischen  Bürgern  in  Samburg,  dass  es  t<m  4ü 
Bremern  keinen  Zoll  genommen  hat,  wohl  aber  Bakengeld ',  wie  dieses  amA 
die  Hamburger  und  der  die  Elbe  herabsegelnde  gemeine  Kaufmann  MohUa 
müssen,  soweit  sie  nicht  ausdrücklich  davon  befreit  smd.  —  1405  JToe.  S 
(fer.  sexta  p.  f.  onmium  sanctomm). 

iSitr^  Hannover;  Or. 

Oedruckt:  Swimdorf,    U.S.  x.  Oesdi.  der  Serxöge  ton  Braunschica^.LAmA.  tO 
n.  BO. 

693.  Der  Schiffer  Joh.  Luningh  bekennt,  von  den  ihm  ak  Fraehtlohn  f&r  em 
Fahrt  von  Bergen  nach  Enghnd  zukommenden  189  Nobeln,  auf  deren  Zahhaf 
er  die  Befrachter  seines  Schiffes  in  Lübeck  verklagt  hatte,  170  Nobel  tihüHm 
zu  haben,  während  11  Nobel  für  den  Lotsen  und  8  Nobel  als  Katäiom  fir 
etwaige   Naehforderungen    der  Befrachter    bei  Joh.    de    Hamelen   depomtf^ 

')  Wtgen  <Ux  ( l.tucMjturmts  auf  Neuwerk  (to  der  Nyen  0\  wir  e*  in  dem  etUtprtAmim 
JUdUfeHigfungfSrhrrihtn  Hatithurgs  an  den  JCrib.  Otto  und  daa  Dontkapitd  ton  Bremern  tm 
Hov.  tS  heiBst ;  Sudendorf  a.  o.  O.  «.  8S. 


^ 
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nerdfin  sollfft,  und  versichtei  unter  Mik'prpftichtung  von  etcei  gen.  iJühecJcem 
auf  alle  weitereti  Atitprächff  wegen  der  Fracht.  —  1405  Nov.  11. 

StA  Lübeck,  Eintragung  t'm  XüderstailUmch  tu  1406  Martini. 
Gedrv<ict:  Lüb.  Ü.B.  5  n.  137. 

694.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Notfgorod  an  Beval:  beklagt  sich  über  Nicht' 

hfacktung  der  Ordonnattz  gegen  dett  Sorglmtf  in  Flandern.  —  1405  Nov.  18. 

Nowgorod. 

AiM  StA  Seval;  Or.    fföKlbauM. 
Gedruckt.-  r.  B«mie.  Livl.  U.B.  4  n.  1670. 

An  dey  erwerdy«heii  borghermeeter  und   rat  to  Revale  sal 
deßse  bref;  littera  presentetnr. 

Vruntlike  grote  myt  lefliker  gimst  Befiuiiderlinghes  leven  vrunde.  Alz  ju 
wol  wytiik  is  alz  uinme  den  horch,  dey  gelegert  wart  beide  myt  den  Vlamynnhen 
und  myt  den  Russen,  dat  inen  dat  holden  solde  myt  ganizer  endracht,  dat  wert  hir 
to  Nongarden  myt  den  RÖssen  viillenkonieliken  geholdeo,  unde  dem  kopmannc  wol 
denket,  wfl  il  in  \nandeni  myt  den  VlainynRhen  und  ok  en  andern  wech  nicht  ge- 
holden wert;  und  de  kopman  meynet  wol,  is  dat  men  id  inVIandcm  nyebt  holden 
w>i .  50  en  kan  des  dey  kopman  to  Nougarden  ok  nycht  wol  holden,  wante  dey 
gemeine  kopman  van  jare  to  jare  in  schaden  kompt  van  dessen  Baken.  Hir  mys- 
riunket  deme  kopmanne  tomale  sere  ane,  wente  twe  eder  droy  werden  des  ge- 
betert  und  dey  geraeyne  kopman  wert  des  vorergert.  Hirumme  weget  hirinne  vor- 
dacht myt  juwer  vorsichtigen  wysbeit,  wan  dey  binlande^chen  stede  tosamende 
komen,  dat  desse  unredeliken  sake  afkome.  Gescrevcn  in  dem  bove  to  Nouw- 
garden,  int  jar  unses  Heren   H05  in  sunte  Elßeben  avende,  ander  sunte  Peters 

ingeeegel. 

Olderiade  und  wysesten  des  Dnschen  kopmans  to  Nougarden. 

695.  Nowgorod  an  Dorpat:  erklärt  auf  Dorpats  Anfrage  seine  Berdtwilhglceit  zur 
Aufrechthalttmg  des  Friedens  von  1392.  —  [1405  vor  Dee.  13.] 

A. 

Au»  S  StA  Rerüi,  (Tberaetgung  Dorpaif,  eingeschoben  m  n.  €96.    Höhlbaum, 

B, 

Aua  Bl  StA  Sevtü;  gleicht.  ÜberKtMUHg  a.  Perg.    Koppmann. 
Gftfntrtt*.-  aus  B  K.BttHge,  Lirl.  U.B.  4  ».  1672,  Napiertky,  RHts.Ai^Aml.  Uricundm 
H.  156;  auM  R1  V.  Bunge  3  n.  1331,  vgl  6  Jteg.  S.  93. 

A.  & 

Van  dem  ertzebisschoppe  van  NoÄ- 
garden  unde  van  des  borcbgreven  wegene 
Jesiff  unde  van  des  hertogen  wegen 
Wassili  Jesive  syn  sone,  van  alle  der 
l»orchprevcn  unde  hertogen  wegene,  van 
des  pemeyneo  kopmans  wegene  unde  des 
gemeyncn  kopmans  kyndere  wegene,  unde 
van  gantze  Grote  Noflparden  wegene  an 
unse  nabflrs,  de  borgermeystere  unde 
rflt  van  Darbte  unde  gemeyniiken  an  de 
van  Darbt.  Dat  gy  an  uns  gesand  bebben 
Hans  tolke  myt  juwem  breve  unde  d^n 
willyk,  alze  her  Joban  Nieb&r  myt  syner 


Van  dem  ersebiscope  to  Nowparde 
bischop  Jobanne,  van  dem  borchgreven 
Gesepba  Sagaravitza,  van  dem  hertogen 
Wassili  Gesevitze,  van  all  den  borch- 
greven, van  all  den  hertogen,  van  all  den 
kinderen  der  copludc  unde  van  gansen 
meoen  Nowgarde  unsen  nabuuren,  dem 
borgermeistere  to  Darpte  unde  den  raed- 
leden '  unde  der  ganlzen  menbeit  to  Darpl-e. 
Also  als  gi  gcsant  bebben  juuen  tolk 
Johannes  mit  enem  breve  unde  deden 
uns  witlik,  wo  Johan  de  borgermeister 
van  Lubeke  mit  siner  selscbop  was  to 
■)4h 
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Nowgarde  unde  vestetle  den  vrede  uode 
cässede  dat  cräce ' ;  unde  uuu  noch  sedder 
der  thiit  der  crOskdBsiniie  noch  Nowgarde 
hefft  neneii  unvrede  gehat.  Unde  Now- 
(Eardo  wil  den  vrede  unde  crflEkussingc 
heldeo ;  unde  de  kindere  der  coplude  vart 
van  juu  to  uns  unde  ropslagen,  unde 
xinse  vart  wadder'  to  juu  in  juue  lanri 
unde  copslagen  dar  van  beiden  siden  na 
der  cröskußsinpe ;  unde  wy  vorwaren 
UDsen  gast  als  de  ud»pd  na  der  crös- 
kussJuKC  unde  desgelük  wart  gi  juuen 
gast  na  der  rmskussiDge. 


selschop  was  to  Nougarden,  do  »e 
cnice  kflsscden  unde  de  vrede  wart 
vesteget' ;  na  der  kru8ku6S}*nge  hefft  Nou- 
garden  [njenen  mi\TO(le  inyt  juv  gefaad. 
Nougarrien  wyl  den  vrede  unde  crusku^ 
Bvnge  holden;  juwe  koplflde  kyudere  koniea 
to  uns  unde  de  unse  to  juw  io  juwe  land 
unde  kopslagen  van  beydeu  siiden  na  der 
cruskflssynge;  wy  wyllen  juweu  ga»l 
waren  gelyk  den  uiisen  na  der 
kus»ynge,  unde  vorwaret  g)-  unsen 
na  der  kruskussynge.  Blivet  fcesont 
Dessen  bref  Wassili  Uze  de  borchgre\*e 
unde  de  hcrtoge  Jesife  Sacharuiti. 


»  der 
vor^fl 


fi96.  Dorpat  an  Bcfal:  htU  den  detHsehen  Kaufmann  ru  Notcgnrod  cor  GroaxßrH 
Wttold  trarnot  lassen  sotvk  bei  Nowgorod  angefragt  wegm  drr  Aufrteht- 
haUung  des  Friedens  von  1393;  sendet  die  Äntuort  der  Russen  und  metdd 
die  Weiterbeförderung  zweier  von  Lübeck  iihersandtcr  Schreiben  ati  Riga.  — 
1405  Dec.  13. 

Aus  StA  Setai;  Or.  tn.  Stücken  d.  3.    HöhtbauM. 

Gtdrtickt:    v.  Butige,   L*vL   U.B.  4  n,  167$,   Napiersky,  Bu»9..1irländ.    Urhmdtn 

«.  106. 

Den  ersamen  voraiclitegen  mannen,  hereu  borgenneistereo 
unde  radisheren  der  stad  Revele,  unsen  besAndem  vrunden. 
Unsen  vruntlikin  wlllin  mit  begeringe  alüs  guden  toviSm.  Heren  unde  be- 
sondeiigen  leven  vrAndes.  Ala  lest  dee  erwerdige  here  meister  van  Lifllande  war- 
nynge  dede  dem  menen  copraanne  van  hertoch  Vitovd  wegene,  als  jnue  wisheit  wol 
Tomomen  hefft,  des  hegere  wy  to  wetinde  juuer  leve,  dat  van  dem  brere.  de  to 
uns  darafT  qwam,  sande  wy  ene  uutjtcnflt  an  den  copnian  to  Nowgarde;  unde  UA 
der  tut  vorbodede  wy  den  copman  van  overzee,  de  to  den  tiiden  to  Darpte  was, 
unde  worden»  mit  en  eens.  dat  wi  unsen  tolk  FTans  Di^iirkope  sanden  mit  nnsia 
stadis  breve  au  den  ersebiscop,  borchgreven,  hertogen  unde  an  menen  Grote  Sow- 
garde  unde  deden  ene  vrage»  wer  zee  oc  den  vrede  holden  wolden,  den  here  Johao 
Niebuur,  borgermeister  toLubeke,  mit  etlikir  ander  stede  scndcbode,  dee  dar  raeiif 
togesant  weren,  bevestede  na  der  bewonden  kräskussinge.  Des  screven  z«?  uns 
wadder*  to  an  ereni  breve  besegelt  mit  twen  ingesegelen,  welke  breff  ludde  vai 
worden  to  wArden  aldfts,  over  to  settende  dat  R«8si[s]ch  an  Dfldisch,  als  hiir  na- 
Bcreven  steit:  f Folgt  n.  695] .  Aldfls  lovet  de  inholdinge  des  vorgescreven  breves. 
Vortmer  wille  weten  juue  wisheit,  dat  wy  de  twe  breve,  dee  gi  antwarden  berfn 
Johanne  Eppenschcden,  unsis  stadis  horgernieistere,  uutgesant  van  dem  rade  to  Lo- 
beko  an  dee  Li  Aland  eschen  stede  hebbe  wy  gesant  an  den  raed  to  Rige.  Oannede 
sii  juue  crsnmheit  dem  almechtegen  Gode  hevolcn.  Screven  undcr  unsis  staA 
secrete,  in  sunteLucien  dage  der  hilgen  jungfruwen  in  den  jaren  unsie  Heren  I4Ö5. 

Borgenneistere  unde  raed  der  stad  Darpte. 


I 


697. 


Vertrag  ztriscketi  den    Gesandte   K.  ffeinrichs  [IV]  von   England,   Hitttr 
Wiil.  EsturtJty  und  Mag.  Jak.  Kingion,  und  den  Bevollmächtigten  vom  Läbtei^ 


*)  Su. 


<)  Vertrag   dr»    Lühtvktr  Bürtjermeinttr»  Joh.  Nidmr  u.  Qtn.   mU  Üotcgorod    t^m 
Bd.  i  n.  i080. 


UOS  Tiec.  15  -  \\iOh]. 


Ml 


Brenini ,  Hamburg,  Sirabmi<^  uttd  CTrcifairahl^  iiher  Wiederaufnahme  des 
BandelsveHehrs  zjiischtn  England  und  der  Banse  ßr  1  Jahr  und  7  Monair.. 
üb&r  die  Ahhalimig  einer  Tagfahrt  in  Dordrecht  am  1.  Mai  140f>  behufs 
AusgUichs  der  beiderseitigen  Beschwerden  gemäss  dem  Marienhurger  Vertrage 
von  Okt.  8  [n,  f!87j  und  die  umerbrüehliehe  WaJirwtg  der  hansischen  Privi- 
legien  tw  England,  während  für  aUen  ieährend  dieses  StiUstandes  eltca  ent' 
stehendeji  Schaden  Ersatz  geleistet  und,  falls  nicht  itmerhalb  eines  Jahres 
nach  der  Dordrechhr  Taf/faJtrt  für  alle  Bfschirerden  Genugthuung  geieährt 
ist,  dett  beiderseitigen  Koufleuten  eine  dreimonatliche  Abeugsfrist  zusteiwn 
soÜ.  —  2405  Dec.  15,     Dordrecht. 

L  HtÄ  Lübet^;  Or.  Pcrff.  m.  2  atth.  S.  —  Ifüdtrrlisch.  Übersetiung  im  nietlersddu. 

Kopiar  ron   t465  foi.  190. 
C  Kapitrlfarrhiv  CanterbuTy;  Or.  Peri/.,  S.  ab. 
Das.,  Tran^ettmpt  von  1407.  $.  b.  805. 
R  StA  Itepal,   TrnnaMUTnft  iht  von  ifeN  preti$m9chcn  Stadlfn  mitgttriHen  Ynira^r« 

im  Schreiben  Darpats  an  Reral  voti  i40a  Mär:  12. 
Gtdrucict:  aus  L  hüb.  U.U.  .'i  ».  13S,  au*  C  HB.  5  h.  3$0,  Literae  Catauarimst» 

3,  94-^8,  au«  B  t.  Bantfr,   Lid.  VJB.  i  n.  leoi  Ux.  HB.  5  «.  Ä»9  u.  301; 

in  tngl  ÜhersttiunQ  Haklwjft  1,  161— UG. 

69$.    Besthtrerde  der   TTamhurger   Kanßetife    in  SoTJand   über    Verlefeung   ihrer 
Prit'ihffien  und  des  Genfer  Schieds.  —  [1405.] 

Au»  H  StA  Hamburg,  Trese  Bb  IHn;  gleicht.  Abtchriß. 
GtdrucH:  vngtMau  HB.  8  n.  1051, 

Peme  iriuchtJÄhcn  hocheboren  fursten  unde  heren,  herthophen  Wilhelme  vaii 
Beigeren,  ^reveu  van  Hemiegiiwe.  van  HoUaud,  van  Seland,  synen  hot;hen  wyseu 
rede  unde  synen  stedeo  van  Holland,  alzo  Dordrecht,  Harlero,  Delff,  Leiden  unde 
Am&telredanmie,  ghevou  othmorielik  te  kennnende  de  coeplude  unde  portere  van 
Uanibor^'h  iippe  desse  tijd  in  Holland  wesende,  dat  se  groed  gbebrek  unde  scaden 
lijden  in  den  landen  van  Holland  unde  van  Seland  boven  sommighe  pointe,  de  my 
here  unde  sine  stedc  vorscreven  an  claren  privile^en  beseghelt  unde  de  jnide  siede 
van  Ghend  der  stad  van  llainborgb  to  pronuneieret  unde  ghescghcld  beflt. 

[i,]  Ind  jar  1404  t)nitn>iid  Meypee  Isebrand  Simonssone  van  Monckedamme 
vorloes  sin  schipp  tot  der  Vere  iu  Seland,  welk*  schipp  mit  bere  gbeladen  waz  ut 
Hambon^h;  darvan  pheviscbet  unde  borphct  wilrden  tot  derVere''  upe  land  16  last 
beere*,  den  porteren  van  HambonKh  lobehorende,  de  de  here  van  der  Vere  em 
underwand.  Dar  groed  vervolgb  umme  bcheen  is  unde  doch  den  van  Hamborph 
ghene  butc  schcen  en  is  van  dem  bere  unde  weridei^ffte. 

[2.]  Itera  ind  sulve  jar  oratrend  sunte  Elizabeth  dach*  Florens  van  Sweten 
nppe  Oerk  underwand  em  omtrend  300  vate  Hambor^her  bers  van  sevflndes 
weihen,  dar  he  gheen  bescheyd  aflf  doen  en  woude,  allene  dat  dar  grod  vervol- 
gbingee  umtne  scheen  is. 

[S.]  Item  uppe  de  sulve  tijd  wurden  ghevischet  nnde  berphed  uppe  Wy- 
ringhen  omtrend  100  vate  beres,  van  welken  de  rentemeyster  up  Wyringhen  nam' 

»}  Dirpptll  W.  Vi  b«]v  B.  «)  DSn  B. 

')  S.  oben  n.  664,  Über  das  Zustatulekommcn  dieser  engUK:h'han»i9efien  Tagfahrt  vgl.  den 
preuumtidim  BtctM  von  Sept.  39,  HU.  S  n.  376,  und  Hamburi)s  SchreiJKH  an  Mumter  tutd  Ko<$. 
(eld,  da*,  n.  389.  ■)  Zn  einer  im  Juli  t\ach  Audenaertk  berufenen  Tagfahrt  der  citr  Ledt 

teetden  die  VtpfUierten  Brüggeg  tuu-h  Angabe,  der  Jihtggfr  Stndtrtt:hi\ung  u.a.  inatrutert  upt  lait 
uicroereode  den  OoMerlinghim  als  raa  der  aasise  vnn  den  Amborghen  biere.  GiRiodta-van  Se- 
rrreii,  Incrntaire  de  Bruges  3.  521.  *J  Nov.  lif. 

aujlMk«  VAntebvdi  V.  46 
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de  helffte  unde  de  ghonne,  de  dat  vischet  badden,  nemen  de  andero  helfTtc.  Vtde 
umme  grotes  vervolphcs  willen  paff  de  reuteme>*«ter  den  Hainbonihent  darvan 
wedder  Tan  sinen  deele  10  vate  hers,  vurder  koiisle  dar  neghien  bejyheyd  äff  scheen. 

[4.J  Item  kortitken  sund  paschen  lest  pholceden '  is  verloern  en  schipp  up 
der  Suderzee,  uth  welken  pheberghet  wurden'  72' «  vat  beres,  de  quamen  uppe 
Wyringhe.  Dat  verrolgh  is  vor  niyns  bereu  rade  kortlik  tot  Egghemund,  dar  noch 
gbecn  besc)ieid  äff  phescheen  is. 

[5.]  Item  wurden  de  portere  van  Hamburgh  dikkewij]e  ghehinderd  in  myne» 
heren  lande,  dat  le  ere  gude  bi  eni  sulve  niet  berglien  ofTl  vischen  en  niogheo. 
wanner  zie  darbi  komen.  Unde  nodeine  dat  desse  pointen  clairlik  zind  tie^oi 
de  privilepie,  de  die  stad  van  Haniborgh  van  mynea  heren  gnaden  beft,  beghereo 
de  poirters  van  llamborgh,  alzo  se  othniudelikcst  moghen,  dat  me  dat  zo  reeb- 
verdighen  wille.  dat  en  gud  bescbeid  scheen  moghe  van  den  vorseiden  pointen,  unde 
dat  vortan  alzo  to  verwarende,  dat  des  ghelijk  niet  nier  en  schee. 

[6.]  Item  hebben  des  capiteyns  deenre  van  Staveren  gbenomcD  en  schipp, 
dat  waz  uth  Denmarken,  in  welkem  p[eel*'  uamen  140  vate  beres,  copluden  van  Tlam- 
borgh  tobehnrende;  dar  ven'olgh  umme  scheen  is,  dat  doch  niet  ghebatet  en  hefft. 
Unde  dijd  sal  me  war  vinden,  dat  id  vorseid  schip  uthghezeghelt  waz  van  Ham- 
borgb,  eer  niyns  heren  van  Holland  breff  tot  Hamborgb  quam,  dar  he  verwaringbe 
unde  warschuyngbe  in  dede,  unde  dijd  schipp  namen  see  des  niandages  vor  unses 
Heren  hemelvard  in  der  Osteremeze. 

[7J  Item  namen  de  sulve  in  pinxtenacht  upter  reyde  tot  Wolderknni 
17  tbunnen  botteren  uth  eneni  schepe  van  Hamborgb,  dar  scbipper  van  waz  Her- 
berd  Grfinebngben. 

[S.J  Item  namen  aee  uth  dem  sulven  scbepee  2'«  stighe  keese,  2  ossenbude, 
4  deker  kalfvelle  unde  1  noppensak.  Dijd  is  ghcscheen,  eer  mvns  heren  verwaringbe 
an  Vreslande  mocht  kundighet  werden.  Darumme  beghereo  se  darvau  weddergbifte 
unde  dat  me  rechtverdighe,  alzo  dat  reden  unde  recht  is. 

699.  Die  prm$!tiscken  Städte  an  die  temäischen  Städte:  hel'latfen  *icA,  dciss  äig] 
Leute  der  Königin  [Margardha]  von  Dünemark,  entgegen  den  triederholtm ^ 
Ziistcheningeti  derselben,  hei  der  Strandung  der  Schiffe  des  Lamhrcckt  Jvitg^i 
und  Joh.  rrm  der  Heyde  ajh  daraus  gehorgenen,  Kaufleuten  aus  JVeiisaal., 
und  aus  anderen  Städten  gehörigen  Güter  im  Namen  der  Königin  tct^\ 
genommen  hahen^,  utrd  hitten,  zur  Verhütung  treiteren  Schadens  auf  Abhälft 
bedacht  lu  seiti.  —  [1406  Febr.  5.J 

GednKkt:  RR  5  n.  ä98;  vgl.  tien  ÄWM  n.  296,  5. 

700,  Dorpat  an  Dortmund^ :  antwortet  auf  ein  Schreiben  Dortmunds,  icorin  diem 
seine  Eentenschuld  gegen  Herrn  Alpha  uter  Olpe  und  den  mit  den  andern 
Lefbisüchtern  nhgeschhsHeneti  Vergleich  heriihrt,  dass  dem  Alpha  nun  bereiü 
im  U.  Jahre  seine  Rente  vorenthalten  wird;  rät,   da   derselbe   am    nächsten 


^  T«i4»D  S. 


b)  liD«!!  od*r  tin*ii  S. 


')  i405  Apr.  19.  ')  Auf  äif^e  Atigelfgenheit  bfiicht  «icA  auch  vohl  da*  AmtKOft- 

achreibeti  der  Königin  an  Daneig  von  J495  Dec.  36,  HR.  't  n.  284.  in  dtn  Jahren  2406  wmJ 
1407  Wrrf  difsflbt  mm  den  preu-ntischett  Städten  und  dem  Ilockmeitler  KteiterhoU  um  ÜAet^flAr 
jfrmahnt;  US.  5  n.  309,  358.  363.  375.     S.  femer  unten  n.  790.  •)   Vnyefahr  m  iiem 

Zeit  hat  Dortmund  bei  Stralsund  um  weitere  Stwdung  feiner  S<hv1d  f$.  Bd.  4  n.  966  Änm.  1] 
nmAguuchl  und  dir  Ruck^ahlunft  der  Iftilfte  nt  Sejjt.  39  cergprodien.  In  seiner  Anhrcrl  f»p 
fl406j  Man  36  (fer.  Hexu  p.  dorn,  Ic-ure)  utrlanrjt  Stralinind  unverräplich  $ein  Oeld  euriri 
widrigenfalU  «i  tieft  bei  den  .Städten  über  Dortmund  beklagen  teilt.    Or.  im  StA  Dortmund. 
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I.  Mai  als  Ahgesandf^  DorpaU  bei  der  Tagfahrt  zwischen  den  Sngländem 
und  dm  gntveimm  Siddtm  in  Dordrechl  sein  wird,  einen  Boten  dorthin  zu 
sendet*  und  mit  Hülfe  der  Städte  eiticn  Vergleich  mit  Alph  zu  versuchen,  da 
8<m8t  eine  Schädigung  der  Dortmunder  Bärger  und  KaufleuU  durch  ihn  zu 
besorgen  ist.  —  1406  Febr.  14  (in  dem  ilage  sfiate  Valeuüni). 
StA  Dortmund;  Or.  m.  iL    S.  oben  tu  553. 

701.  Die  16  Ratgeber  und  geweitien  Landleute  des  Landes  Würgten  versprechen 
bei  Abschluss  einer  etvigcn  Sithne  mit  Bremen,  deasen  Bürger  und  den  sicßiem 
Kaufmann  nebst  Schiffet*  und  Gut  auf  der  Weser  und  anderu'ärts  eu  Wasser 
mtd  au  Lande  bei  der  Fahrt  nach  und  von  Bremen  ru  fordern  und  eu 
sehütaen,  sie  verheizen  unier  Bedingung  der  Gegenseitigkeit  den  Bremern 
Sidterheit  in  ihrem  Lande  sowie  Freiheit  zum  Kauf  und  Verkauf  gleich  den 
eigenen  Landsle^den,  wui  niederholen  unter  Bcstätigttng  ihrer  alten  Verträge 
mit  der  Stadt  die  fri'dieren  Bestimmungen  über  deti  Handelsverkehr  [Bd.  2 
n.  57,  1  n.  €71].  —  1406  Febr.  22  (in  deine  h.  daghe  s.  Peters,  also  he  tho 
Rome  up  den  stol  quain)^ 

B  SiA  Bremen;  Or.  Ptrg.  m.  a»«A.  S. 
Bl  Da»,,  Abtichr.  im  Pririlfffiar  S.  444. 

Gedruckt:   ans  B  Brem.  U.B.  4  tu  .U1,   au»  Bl  Casut,  Samnätm^  ungeär.    ür. 
buulen  S.  SSI.    Vert.:  Hempel,  Intmt.  diplam.  Saxon.  infer.  3,  17. 

70$.  Grossßrst  Witold  von  Litauen  schenkt  dctn  deutsche}i  Kaufmann  su  Polozk 
ein  Grundstück  zum  B<m  einer  Kirche.  —  1406  Febr.  23.      Wilna. 

Aus  StA  Bi^a;  Or.  Perg.  m.  anh.  .S.    Höhibaum. 

fiedrveki;  MonumeHta  lÄrotüae  antiipia  4  n.  S4,  >-■  Bttngt,  LivL  U^.  4  n.  1666. 
Vert.:  lvapier$ky,  RustischJivlmid.   ürluttden  n.  157. 

Wir  Allexander  andirs  Wytowd  fon  Gotia  genoden  grosforst  zu  Littboen  etc. 
thuuen  wissentlich  allen  den,  dy  deziii  brif  forliorchen,  das  wir  üote  zu  \o\te  unde 
zu  ereu  und  dem  cristenen  gelouben  zu  merunge  gegebin  haben  unde  reit  craft 
disz  brifig  of  ewege  zyt  gebin  mit  unfurwaiidittir  gebe  eynen  ertl>oden  adir  eynen 
fleck  unszr  erden  by  uuszni  hawze  Ploskow  in  Röszenland,  alz  wyt  und  alz  gros, 
alz  das  unsir  marschalk  Czhupurna  zelbir  mit  zynir  hant  fon  unsirm  gehfisze  ge- 
zeicfaent  hot,  dem  gcmeynen  DAbhen  howfniaDuc  unde  kovflAten,  das  zy  dorof 
hawen  mflgen  mit  niawim  adir  reit  bolze  eyne  cristene  kirche  unde  cristene  prystir 
dorby  hegen,  alz  fei  alz  en  das  beqweme  mochte  wezen.  Unde  das  zolle  wir  und 
onsir  nochkÄmelinge  zu  ewegen  zyten  nyramir  wedirwendin.  Des  zu  gezuknis  zo 
habe  wir  unsir  yngezegil  an  dezin  brif  lazcn  hangen.  Gegebin  zur  Wille,  an  zeote 
Mathien  obende  dee  beilegen  tzwelfboten  in  dem  jare  der  geburt  Christi  1400  sexto. 

703.  Danzig  an  Thom:  bittet  um  Freigehung  von  Strümpfen,  die  tcegeti  angeblicher 
Anfertigung  aus  englischem  Tuch  mit  Beschlag  belegt  sind^.  — 1406  Febr.  24. 

Au»  StA  Thom  n.  542;  Or.  m.  Resten  d.  S.    Hagedorn. 

Ersannen  unsim  günstigen  libin  vrundcn,  herren  ratmannen 
tzu  Dhomn'  detur. 

Vruntlichen  grus  mit  bebcglikeit  vorceacreven.  Libin  vrunde.  Uns  ist  vor- 
komen»  das  ir  42  doszin  hozen  Heinrich  Tredewaters  und  25  doszin  hozen  Alsteyns, 

ftj  ä'o. 

*J  Ein  gteiehteitige»  &Auf/MnW4ii>  zteinehm  Wurtten  und  Bretnen  auf  10  Jahre  s.  Brem. 
V.B.  4  n.  343.     Vgl.  oudt  ohm  Bd.  4  n.  30%.  *)  V^.  n.  617,  664  Antn.  2. 
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uiisir  miteburecrc ,  mit  uch  tzu  Thorun  siit  ankörnen,  die  wclchin  mitenandir  ir 
sullet  habin  losen  neinen  in  ilem  nanien,  das  sie  von  Englischen  pewande  Ballen  sin 
geroachct.  Des  sint  Hie  vorscreven  unsire  niitburgere  und  vre  vrunde  von  uns  be- 
glierende  gewest,  das  wir  uwir  lybe  bittende  scribin  weiden,  das  ir  in  die  hozen 
mitenandir  volgen  willet  losen;  sie  willen  gerne  tzuni  uehisteu  tage  dorunime  vor 
die  stete  komen  und  die  hozen  alldo  voi-entwerten ,  ab  sie  mögen.  Des  bitte  wir, 
libin  >Tunde,  uwir  gunstliche  \Tuntscofr  gar  flisslich,  das  ir  den  vorgeacreven  unsim 
burgim  dye  seibin  yre  hozen  uff  dy  vorscreven  yre  entwort  tzu  thune  vor  den  stetin 
willet  losen  volgen:  wir  willen  sie  gerne  stellen  vor  die  stete,  alldo  tzu  nemen  und 
tzu  dolden,  was  in  denne  von  den  stetin  dorumme  wirt  gewiset  Gescrebin  am 
aschentage  [1}406.  Katmanne  Dantzik. 

704.  JUtoI  [an  Dorjtat:]  nach  MiiteÜung  des  tle»tsch*m  Knufmatms  zu  Nowgorod 
hat  dieses  den  Deutschen  die  Ausfahrt  verboten :  bttlei,  im  Fall  einer  Arrestie- 
rung  des  Kaufmanns  hei  Nowgorod  um  srine  Freigvhung  anzuhaUen^  sotn'e 
Higa  um  Verhandlungen  mit  dtn  angekimdigien  Notrgoroder  Oesandte»  zu 
frs*4ch€n.  —  [2406  Ende  Februar]  *. 

^1«  Jt  StA  Bftal,  Missivhuih  1384—1420  fol  35.     Hagedorn. 

Ersamen  grot  myt  aller  beheghelycheit  und  wes  wy  gudes  vomiogen.  Heren 
und  leven  vrende.  Wilt  weten,  dat  wy  eynen  breff  entfengen  des  dintschcdages  to 
vastelavende'  to  vesper  van  deine  kopmanne  to  Naugarden,  wfl  dat  dar  boeden  in- 
j^eden'  van  Pleschau  au  sunte  Scholastiken"  und  clageden  [to]''  Naugarden  in 
deme  geiueynen  dinghe,  dat  konink  Vittaute  myt  groler  macht  were  in  erme  lande* 
und  herde  und  brende  und  hedde  on  twe  slote  afighewunncn  und  lege  vor  deme 
derden.  Des  weren  dar  vele  Dutscheu  reyde,  de  ere  gud  uppe  sieden  gelecbt 
hadden,  de  utvaren  wolden.  Des  worden  se  ens  in  de-me  dinghe,  dat  se  den  vor- 
boden,  dat  se  neyner  Dutschen  gud  utvoren  mosten,  und  worpeu  dat  gut  weder  van 
den  sieden.  Des  gink  de  kopinau  vor  den  hertoghen  uml  elagede  eme  dyt;  des 
antworde  he  en,  he  wolde  syk  bespreken  myt  Groten  Naugarden  in  deme  ghemeynen 
dinge,  wu  se  des  dan  ens  worden,  darna  wolde  ho  en  antword  geveo.  Und  se 
bevruchten  siik  vor  besettinge.  Wes  en  to  antworde  wert,  dat  willen  se  utÄCrivcn 
mit  den  ersten,  dat  se  mögen.  liirumme ,  heren  und  leven  vrende .  wert  dat  ja 
tfaydinghe  worden,  dat  se  den  kopman  l>esat  hedden,  dat  gü  mit  juwer  wisheil 
boden  senden  to  Naugarden.  de  den  kopnian  utvryeden,  dat  dat  gut  by  sletwege 
utquenie.  weut  wy  nicht  en  weten ,  wu  et  up  den  sonier  stan  wil.  unde  hir  deme 
ghemeynen  kopmanne  macht  anc  licht.  Kämet  hir  des  besten  ane,  als  wy  wol 
weten,  dat  gii  dat  gheme  doet.  Item  was  dar  en  sedelken  in  den  breff  gesteken  % 
dat  de  Naugarders  ens  worden  in  deme  ghemeynen  dinghe,  dat  se  grote  boden. 
woldea  senden  an  uusen  heren  den  inester.  Duncket  juwer  wisfaeit  icbt  uutte  wesea.« 
den  heren  van  der  Rige  to  scrivende,  mit  den  boeden  to  sprekende  van  des  kop-- 
mans  we^ene  to  Naugarden,  dar  möge  gy  vor  raden. 

705.  Hcval  [an  rfftt  livländisehen  Ordi-nsmeister?:]  nach  einer  Mittrilung  des  dfu^B 
sehen  Kaufmanns  m  Nmegorod  ist  dort  den  Deutschen  die  Ausfahri  aus  rfr^ 
Stadt  venvehrt;  bittet  deswegen,  jetzt  nichts  gegen  die  Bussen  n 
n^unen,  —  [1406  Fnde  Februar.] 
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•)  S.  ti.  70r,.  ')  Febr.  23.  *)  Ftbr.  10. 
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Alt»  B  StA  Üeval,  lUigairtnteh  1384~J4iiO  foL  $6.    ffaftäorn. 

Erwerdighe  grote  m>l  ^etniwenie  denstc  und  wcs  vy  [»udes  vormogen.  Wetet, 
leve  here,  dat  uns  eu  breflF  is  gekomen  van  deine  DutÄcheu  koepinanne  In  Nau- 
irarden,  dat  dar  vele  Dutschen  weren  reyde  uttovaren,  de  er  gut  up  sieden  ghe- 
lecht  hedden;  des  quenien  de  Pleschauvere  uud  Sauden  dar  boden  und  heden  de 
Nauverders  uuiine  faulpe.  Des  worden  se  ens  in  denie  dinghe,  dat  se  vorbod^n 
Ideo]*  vorluedeu.  dat  se  der  Dutschen  gud  nycht  utvoren  en  soldeu.  Elirumine 
vnichte  wy,  dat  se  den  Dutschen  koi>inan  hesal  hehben.  Hiruniuie,  leve  here,  so 
biddc  wy  ju  umme  unses  vordenstes  willen,  dat  gii  gcyucn  anevank  den  Russen  en 
don,  dat  de  kopmaii  van  Naugardcn  net  myt  Byrne  gude  ut  möge  komen,  wente 
uns  und  demc  nieynen  kopnianne  dar  grote  macht  ane  licht,  und  latct  uns  dat  vor- 
deynen,  war  dat  wy  mögen.  Gwl  van  hemelrike  beholde  juwe  sundycheit  to  langer 
tiit    Gescreven . . . 


706.  Dorpat  an  litval:  hat  auf  ük  Nachricht  von  Heg.  Witolds  JüivfaU  ins  Ge- 
biet von  Psl'&tv  seine  Boten  nach  Nowgorod  und  Fslcotv  gesandt  und  von 
beiden  die  Zusicherung  der  fortdauernden  Verkehrssicherheit  erhalten.  —  1406 
Marx  1. 

Am  StA  Rft-nl:  Or.  m.  Spur  rf.  S.    Höhlbanm. 

Gftlrucit:  r.  Bunge,  LivL  UM.  4  n.  1669,  Napitmky,  Ituuiitdi-Uvlcnd,  Urkunden 
w.  J58. 

Den  ersamen    heren    borgemeisteren    unde  rade  der  stad 
Revele,  unsen  besundertjen  leven  vräuden. 

Unsen  vrflnUik-in  gröt  mit  begeringe  alles  guden.  Heren  unde  leven  vrAnde. 
Juuen  breff '  iDhol[d]ende,  wo  de  copman  to  Kowgarde  wescnde  juu  breve  heffl  gesant, 
hebbe  wü  wol  vArstan,  unde  des  brevis  getiik  ent6n},'e  wii  oc  enen  des  ni'^ndages 
to  vastelavende*.  Daruiunie  wii  juuer  leve  bcgcren  to  wetinde.  dat  wü  mitten 
eereteot  do  wii  de  thiidinge  vornemen,  dat  hertoch  Vitovd  inuesprenpet  was  in  der 
PleBCower  land,  sanden  unse  boden  unde  breve  beide  anGroten  Nowgarde  unde  oc 
to  Pleseow,  biddende,  dat  se  den  copman  dar  vorwarden  na  der  cr^kässinge.  Des 
sanden  de  van  IMescow  ere  boden  wadder*'  to  uns,  unde  weren  bi  u[n]s  des  mandagis 
to  vastelavende '  unde  hebbeu  uns  gelovet,  dat  sc  dcme  copmanno  hohlen  willin 
enen  reynen  wech  äff  unde  to  na  der  crüskflssinge.  Desgelikis  hebben  de  vao 
Nowgarde  uns  ere  breve  geaant  mit  twen  hangenden  ingesegelen,  den  wii  enUingen 
in  deme  dage,  alze  desse  breff  gescreven  is;  dar  se  uns  dat  sAlve  hebben  inne  to- 
screven  unde  gelovet,  unde  so  wele  wü  nu  van  des  copmans  wege  anders  nicht 
weune  gud.  Jodoch  hebbe  wii  deme  rade  t«  Rige  uime  breve  gescreven  unde 
beden,  dat  se  mitten  Russchesscheii  boden  sprekeu  willin,  gicht  se  to  Rige  qwemen, 
als  gi  oc  roren  in  juuem  breve;  unde  wor  wii  vördenneer  den  copman  ane  be- 
sorgen kdnen  uiide  suus  U^steu  ranien,  dar  wille  wii  gerne  vlitich  ane  wesen.  dat 
beste  wii  kdnen ;  unde  daugkcn  juuer  leve  darvAre,  dat  gi  sorcbvoldich  vor  em  siin 
unde  dat  gi  uns  desse  thiidinge  hebben  logescreven.  Darmedc  siit  dem  alder- 
hogisten  bcvolen  sunt  unde  wolmogendc  to  langen  thiiden.  Screven  under  unseme 
«ecretf  des  luAndages  na  invocavit  int  jar  1406. 

Borgermeistere  unde  raed  der  stad  Darpte. 


*)  H.  704. 
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/f/7',    Verhattdiung  den  englischen  Oberhausvs  über  dk  Herausgabe  Ser  äe*\  PreHSim 
und  i7rt»w«?  durcft  englische  Ihtterthancn  gerauhten  Güter.  —  1406  Märt  3. 

PuM.  Rfcord  Of^  LomUm,  Rolulus  Pariiam.  7lH  Henry  IV. 
OeinfAt:  Boluli  Partiamcnlomm  3,  568,  10;  trie(f<T/io/(  htcr. 

Item  mcsquardy  le  tierce  jour  de  Marce  le  chaunceller  dEnKleterre  monstra 
a£  seignours,  conient  les  aiiibassiatours  du  roy  avoieut  este  en  Pruj's  et  Hans  et 
autres  parties  de  par  delea,  pur  traitcr  de  paix  et  de  concorde,  et  comcnt  sur  an 
certein  appointemeiit  illoeqes  fait  prüclainaciou  se  ferroit,  qe  les  liebes  du  roy, 
qavoient  att«iuptez  envers  ccux  de  Pruce  et  de  Hans,  deuBsent  faire  restitution  des 
ditz  attetnptatz. 

Sur  quoi  accordez  est  par  les  ditz  seignours,  qe  proclamacion  soit  fait  par 
brief  soloDC  le  purport  du  dit  appointement,  come  par  lenrollement  en  la  cbaun- 
cellerie  des  ditz  briefs  et  des  autres  severalx  briefs  directz  aa  ditz  liegeB  et  autres 
et  auxi  de  diverses  coinniisgioiis  faitz  as  diverses  persoaee  celle  partie  y  purra  pluis 
plcinement  apparoir '. 

708.  Die  englischen  Gesandten,  Ritter  Wilh.  FMurmg  und  der  GeisÜiche  Jok, 
Kington,  an  Lvhech:  sind  vim  der  Tag  fahrt  mit  den  hanstsehen  Ratssende- 
boteti  in  Dordrechi  erst  Febr.  18  nach  England  surückgekeftrt ;  vertagen  wegen 
df^  Kürze  der  Zeit  die  für  Mai  1  vereinbarten  neuen  Verhandlungen  in 
Dordrccht  bis  August  1  und  bitten  um  Bekanntmachung  dieses  Aufschubs'. — 
1406  Märe  10.    London. 

GedmdU:  aw  der  Aln<Ar.  im  StA  Haal  v.  Bunge  4  n.  1690,  HR.  S  n.  313. 

709.  Ritter  Johann  ron  Solms,  Herr  zu  Ottenstein^  an  Köln:  beklagt  sich,  dass 
sein  Sohn  in  Münster  erschlagen  und  die  Aburteilung  der  verhafteten  t<bd- 
thäter  seitens  Münsters  verzögert  ist;  bittet,  nach  dem  Vorgang  anderer  Hanse- 
städte deswegen  an  Münster  zu  schreiben.  —  [1406]*  März  19.    Ottensiem, 

Aut  StA  Köln,  Hangt  I  n.  339;  Or.  m.  Spurm  d.  S.    Höhlbaum, 

Ad  de  erbaren  wijseu  vromen  beschedenen  hcren,  borger- 
mester  und  rayd  der  stede  van  Colne,  unze  leven  bijsunderen 
vrende,  gcscrevcn. 

Unse  biJBunderen  vrentlijken  gi-ote  myt  al  den  gude,  dat  wij  vomiogen,  to- 
TOren  gescreven.  Wilt  weten,  leven  bysuuderen  vrende,  dat  wij  wal  gehoppet 
haddcn,  alz  wij  noch  dot,  dat  wij  ewelijke  myt  u  to  Colne  zolden  gewonet  hebben 
alz  nwe  gude  getruwe  medebort^er,  und  wij  nu  tor  tijt  van  nflt  wegene  heme  theen 
niossten.  Des  bidde  wij  u  to  wetene,  dat  uns  wal  clegelijck  ys  bijsundereD  tegen 
u  und  tcgen  alle  stede  und  gude  lüde,  wo  jamerlijke  dat  uns  Jobau  van  der  Werssch 
unze  Bone  hynnen  Munster  affgeslajien  ys,  alz  gij  wal  vernomen  hebbet,  bynnen 
vreden  und  velychcdon,  de  unse  here  vau  Munster  und  de  stad  vau  Munster  to  der 
tijt  zunderüx  gegeven  haiblen;  und  danip  so  hevet  de  stad  de  handedygea  ange- 
greppeu  und  gevancgen,  alz  bij  iiauieu  Hermaone  van  Mervelde,  Bemdes  zAce,  und 
Bernde  den  Drossten,  Hernians  zdne,  de  wij  vortgdcs  er  beyde  gevancgen  haddeo, 

')  Nähtrt  Angi^>en  iüxr  diese  cerMchiedenen  köm^Uchen  Verordnun^tn  güM  der  en^kstke 
Qe$an^diaftsbmckt  von  1407,  HaMtakten  n.  316.  ^  lOh  —  lOe,  1406  Juni  4  setjt  der  Kömig 
einen  SptcialfferüAt«hof  für  adk  in  der  Kanzlei  einiaufenden  Entschädiffungtklt^en  ein;  <lm$, 
n.  397,  vffl.  n.  304.  *)  In  Folge  inedrrh4jitfr  Vertagungen  teiten»  der  Englinder  AuhmbI 

die  Tagfaiiri  trti  Ende  Auguat  det  folgniden  Jahres  ru  Stande.  Die  Korrapondenxen  undAJUem- 
stücke  über  äiete  Veret^ebunii  ».  Hannenkttn  n.  309—315,  RR  5  n.  343,  346,  348— SSI,  390 
bi»  382,  397,  438.  4!^.  ')  Wegen  de»  Datumt  n.  Fidur,  MtkHgUrittA«  Chronikm  J,  ST. 
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«TwI  iius  und  al  de  grue,  de  wij  niyt  rechte  verdegcdingen  mo(ten,  verArvedet  und 
verlovet  hebbet  und  lijfflijke  over  den  hilüßen  niyt  upgeric^htedeii  vincgeren  und 
myt  gestaveden  eden  verzeckerl  und  verzworen  hebbet,  alz  de  orvedt-breve  uyt- 
wijset,  der  wij  u  uytscrifft  zendct  myt  dessen  brcve.  Und  boven  dcsse  drvede  und 
verloftnisse  und  bynnen  den  zunderlix  vredeu  und  velijcheden  unses  heren  und  der 
stad  van  Munster  vorBcreven  hebben  se  uns  unsen  zrtne  a%eslagen,  dat  wij  ock 
an  de  stad  van  MuRRter  ge^rreven  hebbet  und  der  dat  witlijck  und  kundich  gedan 
hebbet,  und  anders  vele  ^den  luden  und  steden;  und  alz  uns  ddnket,  so  wert  dat 
t^ericfate  myt  vorzatc  veitrecket,  dar  de  stad  vau  Munster  ynne  bedai^ht  wert  und 
ock  in  verdreet  darumnie  komen  mach,  went  de  stede  van  Dorpmände,  van  Soest, 
van  Osenbruc^'e  und  van  Deveiiter,  alz  uns  ys  versUln  don,  an  de  stad  van  Munster 
gesfreveu  hebbet  und  ^ewarnet,  ya  welker  wijs  dat  se  richten  woldeu,  offte  dat 
ReFch^n  were  yn  erre  vryhet  und  vreden  und  velycheden.  Wonimme,  leven  Re- 
truwen,  wij  u  biridende  sint  und  des  van  u  begeren,  dat  gij  ock  willen  scr^T^en  an 
de  stad  vau  Munster,  offlc  sodane  peschicht  werc  gesehen  bynnen  Colne,  wat  ge- 
richte  u  dan  vogede  darumine  to  done.  und  ock  up  dat  gij  se  dannede  warnen  und 
underrit'bten,  alz  ock  de  vorscreven  stede  und  ander  stede  van  den  Hensen  gedan 
hebbet,  alz  uns  ijs  verstau  dön,  up  dat  se  ock  in  nyen  ander  nierre  verdreet  on 
komen,  dat  uns  leet  were,  und  bewijset  uns  hijr  willen  mede  und  latet  uns  dat 
alle  tijl  verdenen  myt  unsen  denste.  Gescreven  ton  Ottenstene  des  vrygdages  d& 
fiODte  Gertmde  dage,  under  unsen  ingesegele. 

Johan  van  Solmisse,  here  ton  Ottenstene,  ritter. 


710.  Etbmg  anlieval:  hettrhmSet  die  ei^iclte  Aussage  des  Elbinger  Bürpermeisters 
Joh.  von  Thonin,  tlnys  der  Vfirzpüjtr  Heinr.  von  der  Ltptde,  Burger  von 
Jilhitig,  ihm  im  Sotnm<T  1404  für  1500  M.  preusa.  H<^fen  abgelauft  hat, 
wovon  die  ffälfie  dn»  Knuftnann  Hinr.  vnm  Dnlr  zvl-nmmen  sollie  und  ico- 
für  beide  Gesamtbürgschaft  ithtrnotnmcn  haben;  bittet,  da  H.  v.  d.  Lynde 
den  Hopfen  besohlt  hat,  während  H.  vom  Dale  sich  xurücJcgesogm  hat  und 
sich  in    fina/  aufhäU,    den   letzteren   sur   Erfi'dhtng  seiner   Verpflichtungen 

-  gegen  Lynde  zt*  reranlassett.  —  1406  Märe  24  (up  unser  vrÄwen  avend  an- 

^  nuncciacionis). 

^^^  stA  JteraJ;  Or.  m.  Spur  <7.  S. 

l  711.    M 
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7tl.  Münster  an  Köln:  dankt  für  die  Mitteilung  eines  Schreibens  des  Herrn 
Johann  von  Solms  [n.  709],  hat  bis  jefjtt  flÄw  noch  Iceine  Zuschriften  in 
dieser  Sache  erhalten.  —  [1406]  Apr.  4. 

A%a  StA  KälH.   Hawe  1  u.  330;   Or.  m.  Starken  d.  S.     ffdhJbavm. 


Ersamen  vrAmen  wizen  luden,  borge nnesteren  und©  rade 
der  frwerdiger  stat  Colne,  unzen  bizunderen  guden  gflnren  und 
vrenden,  g[escrevcii]. 

Unzen  d^nst  unde  grote  vrentliken  tovflren.  Ersanie  bizunderen  leve  vrende. 
Uwe  brcve  uns  g^tlike  gescreven  mit  copien  eyns  breves  van  den  edelen  hem 
JobaDoe  van  Zolmisse,  heren  to  Ottensteyne,  an  u  gezant  hebbe  wi  entfangen  und 
wal  vorsti^D.  Unde  danken  Awer  leve  des  gAnsten,  den  gi  uns  daran  hebben  be- 
wizet,  unde  hidden  oick  äwe  leve  to  wethene,  dnt  uns  noch  to  tiden  van  nynen 
sCeden  bi  uns  belegen  noch  van  der  Ilftnze  breve  gekomen  zint  van  der  geschieht 
gerört  in  breven  hern  Johans  vorgenant.  DAcb  de  selve  geschieht  is  uns  zo  hA 
ftfiticgende,  dat  wi  nieynen^  darto  rayd  unde  gudfinken  unser  vrende  to  roR^kene, 
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der  wi  uns  uocli  tor  tij<l  nicht  b^koinen  Hoden;  unde  vort  alz  wt  uns  dess  kunnen 
bekomen,  dat  hi-ste  to  prAvene  iia  nlleii  uuzen  besten  zinoeii.  God  si  mit  u,  uude 
gebedet  to  uns.    Gesereven  Ap  den  Sonnendach  der  palinen,  under  unzen  secreto. 

Borgermestere  unde  rayd  der  stat  Monstere. 


i 


?1£.  Der  deutscht:  Kaufmann  xu  Brügge  an  dm  Hochmeister  {und  ebenso 
Lübeck):  übereendet  ein  ihm  ebenfalU  zugegangenes  Schreibe»  der  englisch 
Gi'sandten  betreffs  Verlegung  der  Dordrechifr  Tagfnhrt  [n.  70S];  hört  von 
Vtrhtsung  der  hansischen  Privilegien  in  England  und  bittet .  auf  das  Wohl 
der  genteinen  Städte  und  des  hansischen  Kaufmanns  bedacht  gu  sein.  —  1406 
Apr.  6. 

8UA  König»berg;  Or.  m.  Spuren  der  S  S. 

0«frwc*( :  SR.  5  «.  313.    Dif  Au$ferUgvng  an  Libnk  pw«.  da»,  w.  314,  vgL  n,  31$. 

713.  Reval  an  Nowgorod:  bittet  wegen  der  Arrestientng  von  deutschem  (rut  m 
PsJcow  um  urkundliche  ZMnicIierung  von  Geleit  für  die  Sommergäste  bis 
Sept.  29.  —  li06  nach  Apr.  11. 

Am  R  &A  Seral.  Migmrbueh  1384—1430  fol.  27b.    Versus  Naofcarden.    Hatff. 
dorn. 

Wü  borgenneslere  und  radmaiiDe  der  stad  Revalle  don  groten  den  ertzebiBcop 
to  Nauparden  und  den  horchgreven  und  den  hertogen  und  de  olderlude  an  viff 
enden  van  Nauparden.  Wetet,  py  heren  und  leven  vronde.  dat  de  Pleschauwere 
hadden  deme  copnianne  syn  gurt  becunimert  to  Plesdiauwe,  alze  gy  wol  vomomen 
liebben.  Ilirumme  so  besorget  ziik  de  somenrast  und  dar  nycht  to  ju  vÄren  to  der 
Nüe  eder  to  lande,  gy  eiie  willen  den  somergaRt  velipen,  vrii  äff  und  to  to  körnende 
tuseehen  hir  und  sunte  Mychels  dage,  alzc  de  van  der  Ryge,  de  van  Parpte  und 
de  van  Revalle  und  de  overzesschen  geste,  den  uppe  beyden  hoven  boret  to  stände; 
und  weret,  dat  unse  brode[re]»  ere  wpenscop  in  der  Nun  to  rlerYng^ni  don  wolden, 
dat  gy  dan  mit  juwen  broderen  spreken,  dat  se  dar  enthegen  qwemen  und  dar  ere 
copenschop  deden,  alzet  van  oldinges  wol  een  Bede  is  gewesen.  Item  off  de  vrede 
myt  deme  raestcre  upphesecht  worde,  so  sal  de  copraan,  off  on  her  an  der  enen 
syden  lege  und  dat  ander  her  an  der  anderen  syden,  dar  solde  de  copman  enen 
veligen  vriieo  veth  dor  hebben,  alse  de  kniaekussynge  ntwiset.  Und  hir  beghere 
wy  enes  breves,  den  de  bysschop  und  de  borchgreve  und  de  hertoche  und  de  old« 
lüde  an  vyff  enden  van  Naugardeu  besegelt  hedden.  Scriptum  anno  1406 '' 
pascha. 

7U.    [Reval  an  den  deutschen  Kaufmann  f«  Nfnrgorod:]  empfi^t  den  Cher^ 
des  vorstehenden  Sckreibetts.  —  IU()6  nach  Apr.  11.] 

Am  StA  Reval,  Mmirhu^  1364—1430  foJ.  31b.    Bagetlorn. 

Vrontlike  grote  mit  aller  beh^belicheit  vorghescreven     Leven  vronde.    Willet 
weten,   dat  wy   enes  breves   vorraniet  bebben  an  de  heren   van  Naugarden  um 
des  copmans  beste  und  bebben  den  breff  Bemt  Lemeghonwen  medeghedan     Hii 
umme  bidde  wy  ju,  leven  vronde,  dat  gy  enie  behulplych  syn,   war  fae  juwer  Co 
bedarff,  unde  komet  eme  ok  to  hulpe  to  syner  ter>nge.    Unde  de  breff  lut  vta 
worden  to  worden   aldus:   [Folgt  n.  713   bi'i  zu  den   Worten:  Item   off  de 
myt  deme  mestere  ui^hesccht  werde/. 
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715.  Depotschein  <ies  Ji(raler  Bfirffets  Artid  Saffenbnrk  über  5  T<mtwt  Häring 
und  12^'%  M.  Hig.y  die  ihm  vom  Schiffer  Tidem.  Kule  in  Verwahr  gegeben 
sind.  —  1406  Apr.  M.    üevol. 

Am  StA  Betal;  Or.,  am  untenn  Sande  gezahnt,  «.  unterg^dr.  S. 

Wytlik  sy  alle  den  phencn,   de  dcssc  schriifFt  sein  oder  hören  lesen,   dat  ich 
Arnd  Saffenberch  hebbe  untfangen  van  Bcheppher  Tideman  Knien  12^'»  m.  Rüghes 

und  5  tunnen  heriughes,  de  sint  geuierket  mit  dessen  merke  aldus  ^,  und  desaes 

beringhes  hadde  gewesen  t«  hope  20  tunnen,  und  weren  em  inphewheppet  up  Scbonen 
und  en  weet  nicht,  weme  so  thohoren.  Aldfls  vorcofte  he  4les  15  tunnen.  dar  nam 
be  af  sin  vrdcbt  und  ander  oDgelt.  dat  he  darvor  ut  badde  gegeven,  und  elke  tunue 
badde  he  gpgeveu  vor  1  ni.  Riges,  Aldfls  bevet  bo  onder  my  gheleget  de  12'/a  m. 
und  5  tunnen  beringes  to  trftwer  hant  to  des  ghonon  bohoeff,  de  dar  recht  to  bevet 
und  aisulke  bewisinge  brenget,  dat  em  de  herink  toboret.  To  ener  niere  betftch- 
nisse  und  witlicbeyt,  dat  ich  dit  uutfangeu  hebbe  van  schipper  Kftleu  vorscreven,  so 
18  dat  witlik  scbeppber  Arnd  van  Ilasselt  und  schepper  Claäs  Molner.  Des  hebbe 
ich  Arnd  Saffenbercb  inyn  inghesepolo  achter  an  dessen  bref  gedriikket  und  2  fiedele 
gemaket,  de  een  ut  den  anderen  ghesneden,  de  enc  hevet  Tidenmn  Kflic  und  de 
ander  hebbe  ich,  und  wc  desse  sedele  brenghet  und  recht  to  dem  heringbe  bevet, 
den  sal  men  gelt  und  berink  antwarcien.  Dit  waa  ged.^n  int  jar  uns  Heren  1400 
und  6  jar  des  ersten  %Tydage8  na  paschen  tho  Kevele. 


I      7J6.    Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  berichtet,   dass  die  Note- 
■  goroder  den  deutschen  Kaufleuteji  vorläufig  die  Ausfahrt  au»  der  Stadt  ver- 

^^_        tcehren.  —  1406  Apr.  24. 

^^^^^  Aus  StA  lUva};  Or.  m.  Beut  d.  .S.     Höhlhaum. 

^^^^^^  Gtdrwkt:  V.  Bunge,  Utl   Ü.B.  4  n.  1693. 

^^^^^H  Ben  en^erdgben  borebenneeteren  unde  r^d  to  Bevel,  unaen 

^^^^^P  leven  Miinden,  kome  desse  breef. 

W  UnsoD  niintliken  grote  myd  leifliker  gunat.    Besänderlings  leven  vninde.    JA 

geleve  to  wetende,  dat  wy  alles  dinges  rede  weren  to  der  Ni3  ward  to  varende 
unde  wolden  vord  to  der  Narwe,  wente  wy  uns  bevnicbteden  vor  de  Plesrowers, 
unde  gescopet  hadden  unse  gÄd  in  3  jumen.  Des  wetot,  loven  vrunde,  dat  de  N'ou- 
gardes  leten  dorcb  dat  market  ropen  in  '^  dagfaen,  dat  neymaut  solde  uns  van  biir 
Toren.  des  ersten  dagbes  by  5  stukkeu,  des  anderen  by  10,  des  derdcn  dagbcs  by 
20  t^tukken  sulvers  unde  by  der  stupon.  Des  were  wy  vake  unde  vele  vor  dem 
borchgreven  unde  bertegen  unde  vragheden,  warurame  dat  se  uns  aldus  biir  beiden. 
Des  antworden  «;  uns.  dat  se  bevnirbtpden  siik,  dat  ere  brodere  lo  Darpte  besSd 
_  ^n,  unde  segeden  uns  mAntlyken,  dat  wy  nemc  solden  varen,  se  en  hedden  ere 
I  brodere  to  hfls,  Hirumuie,  leven  vrunde,  so  weset  byran  vorseyn  unde  prnvet  unse 
beste,  Gegeven  under  sunte  Peters  secrete,  in  sunte  Marcuß  avende  int  jar 
CfariMi  140G. 

Olderlude  unde  wysesten  des  D&schen  kopmans  to  N'ougarden. 

717.  Wilhelm  Uolgrym  aus  England  [an  Hochmeister  Kanraä  von  Jungingen:] 
klagt,  daas  die  [prewisischtmj  Städte  suei  Terlinge  [englischet]  Tuch,  Kelche 
er  einem  Donsiger  Bürger  auf  Schonen  verkauft  hatte,  konfviciert  haften;  bittet 
H«  Freigehung  der  Ware.  —  [1406  April.] 

.-luj  StA  Thurn  ».  53Ä,  gUidu.  Abtehr.    Hagedorn.     . 
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Erwirdipter  heire,  groamechtiger  lieber  gnediger  vorete.  Ich  tu  euweren  gnaden 
tzu  wiBseo,  wie  das  ich  habe  gekoufülaget  mit  euwer  bürgere  eioen  czu  Danczke, 
der  heissot  Nicolanß  Senftop,  also  dos  ich  im  einen  terling  gevandes  an  war^  czu 
Schone  vorkoufte  mit  sukhen  Vorworten:  wurde  im  das  gewand  genomen,  das  ich 
den  schaden  sulde  tragen,  nicht  her.  Vortmer,  gncdiger  herre,  yn  der  selhisrcn  flucht 
koufslagte  ich  ouch  iiiit  andern  euwern  bürgern  von  Danczk,  und  als  mir  gelde» 
gebrach,  hat  ich  Nicolaum  Senftop  e^en,  das  her  den  erbaren  luten  mit  mir  gelobte 
und  ouch  mit  mir  vorsigelte,  den  bering  den  ich  von  in  koufte,  uffwynacbten'  tza 
betzalen.  Das  tet  her  durch  myner  hete  willen;  dy  beczalunge  Hff  uff  1114  mark. 
Das  gelt  bctzalete  Nicolaus  den  egeneu  burgern  uff  riy  wynachten '  czu  gnftge  und 
loszete  dye  brieve,  dy  wir  beide  in  vorsiegelt  hatten.  Gnediger  herre,  uff  das  her 
den  burgern  muchte  betzaleii,  do  Let  ich  im  einen  andern  terltng  genandes  vo& 
Schone  mit  im  ken  Danczke  zcu  fflren,  der  was  myn,  vor  den  ich  ouch  gelobet 
habe  in  schadelns  t^u  halden;  unrt  als  ich  nu  acht  tage  vor  ostem'  tzu  Danczke 
ynqwam  und  myn  Nicolaus  Senftop  gewar  wart,  do  sagte  her  mir,  das  im  de  etete 
beide  terlinge  gewandes  haben  penomen",  und  vordert  sienen  schaden  an  mir. 
Worumbft,  lieber  gnediger  herre,  sint  dem  mole,  das  ich  tau  Eugellandt  by  alle^i 
euweren  sendeboten  alle  wege  das  beste  habe  gethan  und  alle  wege  noch  vonrwt 
gerne  thuen  wi],  das  euwern  gnaden  Johan  GAdeke  der  burgermeister  wol  sagen 
wirt,  bitte  ich  euwer  hochwirdige  gnade  demrtticlichin,  das  ir  mich  in  deme  schaden 
nicht  en  laszet,  sunder  mir  laset  myn  gut  volgen  und  la^zet  mich  armen  man  also 
nicht  vorterben  und  gebet  mir  eyne  gnedege  antwert,  do  wil  ich  gerne  noch  beiten. 

By  mir  Wilhelm  Holgrym  Engelisschen. 

7i8.    "Bernd  T^ngoic  nn  Tteval:  herichtH  über  seine  his  jetzt  uTienhchiedenen  Fcr- 
hemdlttngen  mit  Notcporod.  —  1406  Mai  11.     Nowgorod. 

Aus  StA  BeeaJ;  Or.  m.  Sptir  d.  S.    Söhibaum. 
GedruiM:    r.   Sunpe,  lAvh  U.JB.  4  «.   1695.     Vert.:  Napiersiry,  Bu»n9ch-tivlä»A, 
Ufivttdtn  n.  150. 

Den  crwerdyghcn  borgermestem  unde  rÄd  der  ßtüd  to  Revel 
myd  werdicheyt  kome  desse  breef. 

Vruntliken  grot  unde  wea  ik  to  allen  tiden  gudes  vormach.  Ju  geleve  to 
wetende:  des  ersten  dages,  do  ik  qwam  to  Noflgarden,  do  gink  ik  to  dem  btscope 
unde  honihgrcven,  hertegen  unde  to  v_vf  olderluden  van  vyf  enden,  unde  sede  ea. 
dat  ik  eynen  bref  hedde,  den  sc  hebben  solden.  Des  qweraen  se  des  anderen 
morgens  to  hope  up  des  biscopes  hof;  dar  antworde  ik  en  den  bref;  den  tnlkede 
Dlderik  Stekenies  rechtlyken,  dar  was  ik  by.  Des  geven  se  my  to  antworde,  dat 
se  sik  bespreken  wolden  myd  Grote  Nougarden  unde  wolden  my  dan  eyn  antworde 
geven.  Dama,  do  ik  vor  en  qwam,  do  weiden  se  my  eynen  bref  besegelen  na  eT?m 
wyllen,  de  siik  nenerleye  wys  droch  na  fttwysinghe  jiiues  brevea,  unde  ok  dat  sc 
nenen  bref  wolden  besegelen  up  suute  Miohelcs  dach*  anders  den  na  fttwysinpbc 
der  cruskussinghn  velich  af  unde  to  to  varende.  Den  bref  wolde  ik  van  en  untfanf!rn 
hebben.  Des  anderen  dages.  do  ik  den  bref  untfÄn  solde,  do  leden  fse]  my  vorf. 
dat  se  in  den  bref  wolden  mede  .scriven,  dat  ere  brodere  solden  velich  af  unde  tti 
varcn  despelyk  in  unsem  lande,  id  velle  wo  id  velle,  unde  leden  my  alle  da^ 
nye  pflnle  vnre,  dessen  voniescreven  planten  gelyk»  wan  se  den  bref  besepelen  soH« 
Myd  sodanen  dinghen  so  hebben  se  my  getogerd  van  dage  to  dage  bed   an  dessn 

')  fl405j  Dei.  Vß.  ■)  fliO<t}  Apr.  4.  *)  &'.  Am  pmifm$tiien  JttOM  nm 

UOG  Febr.  14;  BS.  5  n.  302,  I,  *)  Sept.  39.     S.  oben  r.  713. 
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dach,  UD(le  seden  uiy  uoch  au  desseui  da^e,  dat  ik  nich  wecb  rede;  se  wolden  ene 
my  noch  besegclen.  Is  dat  he  besegelt  werd,  so  wyl  ik  cn  ju  myd  den  ersten 
senden,  alz  ik  mach.  Undt.'  se  Torvilnderden  siik  sere.  wat  ju  de  bref  solde,  wente 
gi  heddon  eynen  veligen  wcch  na  der  cruskussinghe,  uude  dar  mochte  gi  noch  velich 
up  konien  unde  varen,  wente  se  meynden,  dat  se  nfl  gebrokeo  were.  Blivet  gesunt. 
Gescreven  in  dem  hove  to  Nougarden,  int  jar  Christi  1406  des  diugesdages  na  sunte 
Johans  dage  vor  der  gülden  porten.  Bemt  Lentgow,  juue  dcncr. 


^719.    Der  deutsche  Kaufmann   ru  Brügge  an  Reräl:   übersendet   die  AuA^age  des 
hansischen  Kaufmanns  Wolter  Ovcrmck  über  seine  geschäftlichen  JJ€2tehungen 
XU  dem  Bevaier  Bürger  Reinii,  Rijke.  —  1406  Mai  13. 
^  Au9  StA  Smih  Or.  ?».  Stücken  (f.  3  S.    Höhlbaum. 

B  Honorabilibus  industriosisque   viris,    dominis  proconsulibus 

H  et  consulibuB  civitatis  Kevele,  ainidB  no8tris  sincere  preamandis, 

littera  presentetur. 
Vrentlike  pro)-te  unde  wat  mj  gudes  vorinogen  tovoren.    Heren  unde  ffueden 
vrende.    .Tuwer  wijaheit  geJieve   to  wetene,    wu   dat  Wolter  Ovinck,  coepmun  van 
der  Duytschen  Hanzc,  vor  uns  ys  gekomen  togheudc  eynen  breyff,  den  em  Keinbard 
Rijke,  jiiwe  borger,  gesant  hadde,  daerynue  he  em  screeff,  dat  em  to  Revcle  solde 

tovergesecht  wesen,  dat  he  Wolter  vurscreven  solde  gesant  heliben  rogghen  in  alsulker 
mate,  dat  dat  gheld  daenun  gekouien  hijr  in  Vlanderen  solde  gebleven  bebben, 
unde  dat  Reyuhard  vorscreveu  ciii  solde  willen  nagevolget  hebben ;  unde  des  so  be- 
^erde  Reynhard  vorscreven  an  Wolter  Ovinck.  dat  he  des  kennisse  oversenden 
wolde«  in  wat  mate  dat  he  ein  dat  gheld  van  den  rogghen  vorscreven  gekomen  an 
solte  wedder  gesant  hadde,    alse  de  vorscreven  Reynhard  Wolter  gescreven  hadde. 

IDaerup  dat  uns  de  vorscreven  Wolter  twee  andere  breyve  toghede,  daerynne  dat 
de  vorscreven  Reynhard  an  Wolter  gescreven  hadde,  dat  he  Reynharde  dat  vorscreven 
gheld  solde  beweret  hebben  an  solle  unde  em  gesant  met  den  iraten  scheppen,  de 
to  Revele  wart  solden  gezeghelt  hebben,  up  dat  em  dat  vor  wynter  wedder  gekomen 
hedde.  Unde  hijrto  so  was  Wolter  vorscreven  vulbodich  zijn  recht  U>  doene,  dat 
ft  dene  vorscreveue  dincghe  in  der  warheit  aldus  wcren,  unde  ock  dat  he  van  Reyn- 
harde  alse  van  dessen  diucghen  anders  gheene  breyve  dan  de  vornomden  untfangen 
en  hedde.  Waerunmie  wij  ju  bereu  dessc  witliclieit  ter  begherle  Wolters  vorscreven 
overscriven,  begerende  van  juwer  vorsenicheit,  dat  gi  Reynharde  vorscreven  hijrvan 
unschuldigen  vrillen  uude  verantworden,  war  gi  kouueu  uude  em  to  doeue  ys.  God 
unse  here  moele  ju  alle  tijt  bewaereu  in  zielen  unde  in  lyve.  Ghescreven  uuder 
unseu  ingezeghelen.  up  den  13.  dach  in  Mey  int  jaer  1406. 

By  den  alderluden  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duytschen 
Hanze  nä  to  Brucge  in  Vlanderen  weseude. 


Der  deutsche  Kaufmann  £u  Brügge  an  Dorimutid:  hat  sich  wegen  der  an- 
gehUrhen  Forderung  des  Ttotgrr  ran  Witten  gegen  den  deutschen  Kaufmann 
XU  Js'üugor&d  an  Dorpat  gcurandt  und  zur  Antnort  erhalten,  dass  das  Now' 
goroder  Kontor  keinen  begründeten  Anbruch  Rotgers  leimt;  ersueM,  den 
Rotger  «r  Aufgabe  seiner  Forderung  oder  zu  deren  näherer  Specificierung 
m  vermUasseH.  —  1406  Mai  19, 

Aut  StA  Dortmimd;  Or.  m.  3  S.,  das  Papier  dMrrh  Fertchtii^eeii  tum  TeÜ  trrtt&rt. 
Auf  ttfr  BitckseiU:  Olderlade  to  Unicge. 
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et  cousulibus  civitatis  Tremoiiieasis,   amicis  nostris  sincere  prt^ 
amandis,  littera  presentetur. 

Vrentlike  groyto  iinde  wat  vij  ßudes  vorinoegen  tovuren.    Heren  unde  guden 
vrende.    Juwer  vorscnicheit  [macjb  wal  pcdencken,  mu  dat  p  uns  tot  anderen  liiden 
gescreven  hebhen  van  Rottrher  van  AVitten,  de  ju  gesecht  hevet.  dat  eui  de  we[erde 
vao  .  .]*  16  BiJDschen  ^Idenen  van  dem  cocpniannc  to  NoKardcn  soldeu  wesen  ge- 
noenien,   met  iiieer  worden   in  juwen  breyve  beg[repen.     Waerluimne*   dal  wij  ter 
bepherte  van  ju  na  ynuehaldene  juwea  breyffs  vort  au  den  raed  to  Dai'pte  ovcr- 
screven,  beg[erende  van  eni,  dat]*  Be  dat  met  dem  coepiiiaiine  to  Nogarden  also  ver- 
waereu  woldeii,  dat  Rotgher  vorseid  alse  velle,  alse  redellike  där)-oue  were,)'  wedder- 
varen  raodite;   tlaenip   dat  ims  de  vorseide  raed  vau  Darpte  wedder  eynen  breyff 
«escreven  hevet,  djUy[mie  se  uiis|*  wri[ven],  dat  se  dÄrvau  deiu  coepwanue  to  No- 
garden Bcreven,   dat  se  overseyn  &oldeu   (unde  v]ervareii*,  yt\i  dat  id  umme  desse 
sake  gelegen  were.     Des  hevet  de  coepmau  to  Nogarden   wedder  gescreven  au  den 
raed   to  Darpte,   alse  se   uns  scriven,   dat  se  hebbeu  [ojvergeseyn  des  coepmaiui 
denckeboeke  to  Nogarden  unde  en  viudeu  ditnan  uergheut  bescreven,   dat  Rotgfaer 
vonionid  geuoenien  offl  bekuuimert  zij  uji  eynen  i>ennyücgh,  unde  ock  nyman<le  van 
den  coepluden  des  gedencket,  dat  id  dAr  gescheen  zij.    Men  somigeu  coeplutlen  wo) 
gedencket,   dat  in  tijdeu  vorledeu,  alse  Kotgher  vorseid  was  to  Nogarden,   dat  dir 
eyn  ander  met  eui   was  gebeyten  Diderick  van  Asscberoede,  unde  <iem  wArt  dat 
zijne  daer  met  rechte  bekümmert,   doch  vhi  id  em  umme  bede  unde  vrent£chap 
willen  wedder  gegeveii';  unde  Kotghcr  vorseid  up  de  tijt  nicht  cn  clagbede  noch 
to  keuneue  gaff,  dat  he  di\r  icbt  medde  badde,   want,   alse  wij  vorstaen,   hadde  he 
dflr  icht  medde  gehat  unde  dat  dem  cüepumnue  keutlick  gemaket  hedde,    de  coei»- 
man  hedde  em  dat  vrentlike  unde  ghenie  wedder  televeriert,  want  alle  gude  lüde, 
riddere  uude  kneclite,  waiuleleers  dem  coepmaniie  to  Nogarden  wellekome  zijn«  unde 
eu  eere  uude  vrent&chap  bewisen,  war  se  konuen  uude  mögen,  gelijck  al&c  se  Hoi- 
gher  vorseid  up  de  tijt  deden,  alae  wij  verstaen  bebbea.     Hijrumm«  so  duncket  dem 
raedc  to  Darpto  uude  uns,  dat  sick  Rotgber  vorseid  hijr  euboveu  bükest  met  reden 
unde  beschede  d;lrvan  nicht  beclagen  en   solde.    Wacnimrae,   heren  unde  leyTen 
vrende,  wij  vau  juwer  vorseuigcr  wijsheit  zeer  vrentlike  begerende  zijn,  dat  gl  Rot- 
gber vorseid  also  vrentlike  underwisen  willen,  dat  he  dem  coepmannc  hijr  enboTeo 
gheen  vorder  krot  uude  hiuder  to  eu  drive,    men  des  coepUKUis  vrend  wesen  wüte 
unde  enue  vorderen.    Unde  weit  ock  sake,  dat  gl  enue  also  nicht  underwisen  ea 
kondeu,  dat  gi  tian  vorder  vertaslen  unde  yorvaren,  wat  em  genoemen  zij  unde  war* 
ane,  id  zij  in  hiive  edder  ia  anderen  gude,  unde  we  de  coeplude  up  de  tijt  to  No- 
garden wcren,   de  em  dat  sullen  geuoemen   bebbeu;   uude   kourle  gi  dan  proeven, 
dat  id  anders  nicht  en  zij  dan  eyn  upsat  unde  sokescbult,  dat  gi  enne  dan  dATynat 
berii'hten,   dat   he   dem   coepmaune  unghemakes  verdreghe  unde  boven  lijck  unde 
recht  nicht  eu  beswftre,   hijr>nne  by  juwer  wijsheit  also  volle  doende  to  des  eoep* 
mans  besten,  alse  wijj  ju  wol  tobetruwen.     Unde  des  beghere  wij  juwer  guder  aot- 
worde  uns  wedder  over  to  scrivcno  met  dem  irsten.    God  onse  here  moete  ju  »lle 
tijt  bewaeren  in  zielen  unde  in  lyve.    Ghescreven  under  uusen  ingezeghelen,  uplen 
19.  dach  in  Meye  int  jAr  1406. 

By  den  alderluden  des  gcmcynen  coepmans  van  der  Duyt- 
scheu  Uanze,  nA  to  ßnicge  in  Vlanderen  weseode. 
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7Ui,  Joh.  Russmberch  bekennt  sich  gegen  Heinr.  Ghyse  jsu  einer  Schuld  von  43  M. 
für  Malz,  das  für  Gefahr  des  Verliäufm^  (pro  piratis,  qin  illud  forti!  capere 
possent  iu  via)  nach  Bergen  verschifft  werden  soll,  zahlbar  nächsten  Dec.  25, 
falls  das  Schiff"  am  liestivwiungsorl  ankmnmt.  —  1406  Mai  20. 

StA  Lübeck,  KintraffHtt^  im  Stetterftadtbuch  su  1406  ascene.  Dom. 
Gtdrucit:  Lab.   ÜJi.  0  n.  144. 

722.    Ordonnanz  de4  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  über  Weinausfuhr  nach  iiV 

hiand  sotpie  über  Einkauf  nnd  Faltung  der  Tuche.  —  7406  Juni  5. 
AuJ<  L  StA  Lübeck;  //nm(n>dKT  Kopiar  n.  H  6.29;  Abscftr,  vom  1.  Tfntlel  den  25.  Jh. 
Koppmann. 
StA  Km»,  jMngisfAf  Kopiare  A  fol  164,  H  fol  J55. 
[J.]  Ifit  jar  UOü  qwaeiii  eleu  alderludcn  des  gemeyuen  coejmians  van  der 
Daytscben  Hauze  ter  kenuisse  van  den  LijfT landeschen  Bteden  by  eren  sendeboden, 
de  uppe  de  Üjt  hijr  in  Vlmidrreii  wereu,  wu  dat  sic.k  de  Russeu  liecla^ondt^  wereu, 
,  dat  de  vate,  de  entßhc  coepludc  van  der  vorscidea  Hauzc  daer  int  land  brachten 
f  van  zoeten  wijne,  de  welke  de  Husseu  plefshen  to  kopenc,  up  de  tijt  nicht  also 
groet  l)evonden  en  worden,  also  se  in  vortijden  idaghcn  to  zijne;  unde  ock,  dat  de 
wijne  vorseit  nicht  also  rechtverdich  bevonden  worden,  alse  se  van  rechte  scbuldich 
solden  zyn.  Unde  de  selveu  seiidebodeu  be^hercleii  uten  naemen  der  vorseiden 
stede  Tan  Lijtflande  vao  den  alderludeii  voi-screveu,  dat  se  darup  woUleii  vorseyn 
wesen,  dat  dat  nioclite  gebetert  werden.  Waeruiiiine  de  vorseiden  alderlude  int  jar 
vorseit  upteu  5.  dach  in  Junio  deden  vorgaddcreu  den  ^cmeynen  coepnmn  vorseit, 
dar  de  alderlude  overdrogeQ  met  den  18  luans  unde  overludeu,  dat  gbcen  coepman 
van  der  vorseideu  Hanze  alsodane  wijne,  alse  vorseit  ys,  in  Lijfflaode  »enden  sal 
dao  in  boeten  offt  vaten,  de  also  groet  zijn,  alse  se  in  vortijden  pla^ihen  te  zijne; 
unde  de  wijne  also  re(*titverdich,  alse  se  schuldich  zijn  to  wesene.  Welk  coepman 
van  der  vorseiden  Hanze,  de  hijr  jeghens  dedo,  alse  de  mynre  boete  offt  vate  koffte 
offl  niaken  dede  unde  de  wijne  veranderde,  anders  dau  se  schulilich  sijii  to  nesene, 
de  solde  verbuert  hebben  jeghens  dem  coepman  vorseit  eyne  marck  ßoldes,  also 
dicke  alse  he  dat  dede;  unde  darto  en  solde  de  uuminenneer  also  puet  man  na 
geboiden  zijn,  alse  he  tovoren  was. 

[2.]  Item  umme  dat  de  vorseiden  seudehoden  ock  den  alderludeu  to  kennen 
geven*,  wu  dat  sick  de  Russen  zeer  beclagende  weren  van  den  lakeueo,  de  in 
Lijfflande  gebracht''  wonlen,  dat  se  zeer  te  kort  beiden,  so  wart  aldusdane  ordi- 
nancie  hijr  navolgende,  to  anderen  tijdeu  by  den  coepnianne  geordiuiert\  by  den 
vorseiden  oldcrludeu,  18  nians  unde  overluden  up  de  vorseide  tijt  geconfirmeert: 

[1.]  Int  irste,  dat  uegheen  coepman  van  der  vorseiden  Ilanze 
euigbe  lakeue  sal  kopeu  ofl^t  doeu  kopou  in  gheenre  t^tede,  he  en  suUe 
se  doen  striken,  er  he  se  untfange,  up  de  boete  van  10  s.*  gr.  van  elken 
lakene,  dat  he  ungeslreken  untfenge. 

[2.]  Vort  welk  laken  boven  dre  quartljr''  te  kort  vallet,  dat  cn  sal 
be  nicht  unUaen^  ock  up  de  boete  van  10  s.*"  gr.  van  elken  lakene. 
Men'  welk  coepman  de  lakene  gekofft  hedde,  de  to  kort  beiden,  de 
mach  de  lakene  »elven  doen  an  den  raemen  slaen;  unde  wert  dat  se  dan 
noch  te  kort  vellen  boven  dre  quartijr,  so  cn  sal   nieu  de  lakene  nicht 
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oostwart  senden;  men  qwemen  se  up  de  langhede,  alse  vorsnt  ys,  so 
mach  Dien  se  over«euden. 

[3.]  Vort  80  en  sal  njcn  phcene  lakene  anders  volden  noch  doen 
voldeD,  dan  id  gewontlick  ys,  men  se  sullen  beholiien  i^re  rechte  voWtu 
der  stede,  dar  se  yuiie  gecnaket  ziju,  up  de  boete  van  10  s.'  gr.  vaii 
elkeu  lakene,  unde  des  nicht  to  latene. 

[4.]  Item  so  en  fial  pheen  coepman  vorseit  enighe  j^ezephelde  ofil 
geloydo  lakene  kopen  ofit  doen  kopen,  de  dwemadc  hebben.  up  de  boete 
ock  van  10  s.'  gr.  van  elken  lakene. 

723.  Riga  nv  Dortmund:  nach  Aussage  vo»  Amd  Schde  hat  der  J{i(/aer  Bürger 
Qodschallc  SthdIbUere  die  Entscheiätmff  seiner  mit  den*  Dorinmnäer  Bürger 
Konr.  Berstefird  achwehenden  Sache  der  Stadt  Bi<ja  iihfrtraj/en ;  bittet,  dötß 
Konrad,  tvcnn  er  damit  einverstanden  ist,  zu  Jakobi  übers  Jahr^  nach  JSäp« 
lunmnen  oder  einni  BcvoUmärhti^ten  senden  möge,  da  Godschälk  dort  nitM 
eher  sein  kann.  —  U06  Juni  6  (in  die  s.  trinitatis). 

aiA  Vorimmut;  Or.  m.  Best  d.  S.    S.  n.  Ü37. 

724.  [Heg,  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  Uherträt/i  dem  Vieier  Thfrexscrm 
die  Vogtei  der  Zierikzeer  Fitie  auf  Schonen  but  zum  Widerruf  seitent  da 
zeitigen  Inhabers.  —  [140B]  Jtmi  14. 

Au»  JtA  Haag.  Ufenn^riaJe  BH  nu.  R  foL  76.    Die  voecbdie  vta  Scborareluit 

Item  upten  14.  dach  in  Junio  beval  mijn  beere  mit  einen  brieven  Pieler 
Dyrexßoeu  vaii  Zerixec  die  voechdie  up  St-hoenrelant  van  mijns  bem  vitieu  van 
Zeerixe  te  Itedrivcn  ende  te  bevaren  tot  mijns  hern  ere  ende  oirbair,  als  een 
voecht  schuMirb  is  te  doen,  ilair  hij  bim  in  mai'htidide,  alle  recht  ende  sake  te 
liedrivcu  ende  te  bewaren,  als  custuniellc  ^eweest  heeft  ende  noch  is  tusschen  ende 
over  alle  die  ghene,  die  in  die  voirseide  vitte  beboereu  te  weseu  off  die  tot  gheenr* 
sekere  vittcn  en  bchoren  endo  dairin  wesen  willen.  Kade  ombode  ende  beval 
allen  den  ßhenen,  die  in  die  voirseide  vitten  behoerea  etc.,  duerende  tot  Ghijskijafl 
van  den  Hoirus  werlerseggen,  die  mijn  beere  hertog  Ailbrecht  saliger  gedachten  die 
selve  voichdie  gegheven  lieeft  sijn  leveu  lang  ende  mijn  beere  geconfirmeert  beeft 

725.  [Entimrf  xu  einer]  Urkunde  des  livländischen  Ordensmeisters  und  der  StatU 
Riga  über  einen  Handelsverirag  Rigas  mit  Grossfiirst  Wüoid  von  IMoitt», 
der  Stadt  Polosk  und  den  litauischen  Kaufleufen.  —  [HOC  vor  Juli  2J 

Ah«  R  StA  Rifin;    KMw.     Das.  aucii  dif  Jteintehrift  und  dtr  Entwurf  ier  Otfiwr- 

iirkundf:   Witoldn.     Mit/jdrilt  von  Hi\.  Stadtarchivar  Dr.  Schieartt, 
Gedruckt:  J^apieraktf,  Russigch-Iirt,  Ürkumlen  n.ISI,  r.  Bunye,  Lärl.  V.B.6  it.SStt 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Conrad  Vitincbove,  meistert  Duscbes  ordens  xm 
Liflande,  borghemesters,  ratraanne  unde  ghemeinheit  der  stat  Kyghc  don  vitli^ 
allen  luden,  de  dessen  breef  gen,  boren  edder  lesen,  dat  wy  myt  gbanser  endncb 
bebben  ghemaket,  phe&ettet  unde  gberamet  in  vruntschop  stucke  unde  sake  tflaeken 
der  Rt:ul  tbo  Rygbe  unde  deme  ghemenen  Dulschen  copmanne  an  ener  süt  unde  deoK 
dorchJuchtighem  heren,  hern  Allexandere  anders  phehejten  Vitowte,  herthoghen  midf 
grotvorsten  to  I^ettowen,  den  Ploskowern  unde  deme  ghemenen  copmanne  in  dem 
ryke  tu  Letowen  beseten  upp  de  andren  süt,  to  holdene  in  desser  Dagbescraveoen 
wise: 
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Wj  Im  erste  so  schal  de  copman  an  beider  siit  ene  deme  andren  liek  unde 
recht  don  an  copenscliopp  unde  an  allen  coppliken  saken  sunder  jeny^'erleie  ar<;helist. 

[2.]  Item  fio  schole  wy  den  Plosknweschen  coppiiiau  unde  ulle  coplude  ut 
dem  riike  to  Leltouwen  kopslaghen  laten  to  Ryghc  myt  p:hesten  unde  myt  boniheren 
in  dat  gliemeioR  in  allerleie  co|>enschopp,  dat  sii  luttick  edder  grot,  nichtsnicht  ut- 
gheuoinen*,  sunder  alle  arghetisL  Desgheliick  schal  nien  deme  ghemenen  Dutschen 
coppmanne  weder  don  unde  steden  eme  tho  copsla^ende  binnen  Ploskowe  sunder 
alle  arpheliKl,  et  sii  clene  efte  grot,  luttick  edder  vele,  noch  ulwiisunuhen  der  hoft- 
brive  des  ewighen  fredcs  unde  eyntracht;  doch''  der  stede  Uyphe  aller  desser  sake 
nlden  priveleighen  unghesergrhet  bebolden  unde  ghebleven. 

[3.]  Item  schole  wy  den  Ploskoweschen  copman  unde  dem  andren  copman 
ut  den  Littouweschen  r)'ke  vcrhephen  lick  deme  Dutschen  copman,  recht  to  richten 
unde  recht  don  in  allen  saken;  des^helikens  Bchal  men  deme  I>utschen  copmannc 
wedder  don  sunder  alle  ar^helist  to  Ploskow  unde  to  Ryghe. 

[4.]  Item  wer,  dat  jenäch  Kusse  edder  ander  copman  ut  der  stat  Ploskow  to 
Uyghe  breke,  den  schal  men  to  Ploskow  senden  unde  dar  schal  raen  en  na  deme 
rechte  richteu.  Breke  oek  jenich  Dutsche  van  Ryghe  to  Ploskow,  den  schal  men 
to  Ryghe  senden  unde  dar  na  dem  rechte  richten,  nach  utwisungbe  der  brevc. 

[5.]  Item  de  Ploskowsche  wazwicht  schal  an  dem  schippunde  ein  half  liB- 
pund  zwarer  Wesen  dan  de  wazwicbt  an  deme  schippunde  is  to  Ryghe. 

[f^]  Item  de  soltpunder  schal  to  Ploskow  wesen  lick  deme  soltpundere  to 
der  Ryghe. 

[7.]  Item  wert  aake,  dat  tho  Ploskow  jenyghe  wicht  nicht  rechtverdich  en 
were,  de  schal  men  nedersenden  to  der  Ryghe,  dar  de  recht  to  makende,  alzo  van 
aldinghes  es  gheweaen. 

[6.]  Item  de  sulverwicht  schal  weaen  to  Rviihe  an  enen  stucke  sulvers  ^'i  solt- 
nick  zwarer  dan  to  Ploskowe.  Unde  de  weirhere  scholen  dat  cruse  cussen,  dat  so 
rechte  wellen  uodc  scholen  weghpn  an  beiden  Süden  in  allen  Wichten,  sunder  alle 
abheilst  Unde  van  der  wicht  schal  de  wegher  nemen.  alzo  van  olders  es  phewesen, 
beide  to  Ryghe  unde  tho  Ploskow. 

[9.]  Item  weret  ock.  dat  jenyghe  twedracbt.  kiif  edder  schelunghe  oppstunde 
tuschen  deme  dorcbluchtighen  htren  Allexanderen  anders  jrheheyten  Vitowte,  grote- 
TOrsten  to  Lettouwen,  unde  uns  Konrade,  ntestere  Husches  ordens  to  Liflande  vor- 
gbenomet,  nakomelinghen,  landen  edder  undersaten  to  beiden  siiden,  darmede  schal 
de  coppman  si»  unvorworren.  unde  de  copman  van  beiden  siiden  schal  lifes  unde 
ßudes  veilich  unde  in  \Teden  bliven  unbeschadet,  alzo  dat  he  sin  pud  schal  unde 
mach  voren  unde  breni:ben  unde  schal  sulven  unde  wan  he  wel  rydeu.  varen  efte 
ghan .  war  eme  des  bedarf  unde  not  es,  sunder  jenygherbande  togherenghe  edder 
biodemisse  an  beydcn  parten,  sunder  jenygherleyghe  arghelist,  et  sii  an  weghen  odder 
an  steden.  op  watere  edder  opp  lande. 

[10.]"  Item  weret.  dat  de  Dusche  copman  inet  aiinen  gude  van  Ploskow 
edder  war  he  anders  in  deme  ryke  to  Lettowen  were.  nicht  dael  varen  mochte  ofte 
ene  künde  van  wedders  edrier  van  Intses^  we^lif-s  weghen,  so  schal  de  copman  met 
»yme  gude  \Ty  unde  unbeschndit'het  bliven,  war  he  is.  hit  der  tut,  dat  deme  cop- 
manne  wol  atadet  ultovaren.  Desghelikes  sollen  de  Ploskouwere  unde  ander  cop- 
lude ut  deme  ryke  to  Lettouwen  to  Ryghe  weder  hebben. 

/IJ.y  Item  eft  jenygherleyghe  twidracht  unime  jenygherleyghe  dinck  myt 
ymande  opstunde,  so  schal  sick  de  sakewolde  med  deme  snkewolden  bewcren  unde 
entrichten  met  rechte,  unde  nymands  zost  sal  sich  doryn  werren. 

■  I  inihnattrn  H.  V>  am  Bmtät:  U«gi«M^.  c)  ZVMHT  AmvnpA  <«»*• 
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7-26.    Örossßrst  Witold  ron  Litauen  hrttrhmdct  einen  von  ihm  vermHieHen  Handels- 
vertrag girischen  Hiija  «w/  Volozk.  —  1400  Juli  2.     Koptissa, 

A. 

Av»  B  StA  Siga:   gleichi.   Abgchr.    a.  ^rg.     Mitgeteilt    r<m    ITn.   Stadtnrchiit 
Dr.  ScJiwarti. 

Ams  BJ  D<u.;  {fleichi.  mederdtach.  Chtrnrtzung  a.  Perg.,  mit  Jgm  Datum  Juni  SO* 

MittfeteiÜ  vou  fin,  Stadtarchii^r  Dr.  Schicartt. 
BU  Dat.,  2  notarieile  Tratusumj4c  po»  1412  Mai  10,  hocMt$i^.  Übertraguwi,  datier^ 

Jum  30,    IS.  r.  Bunge  4  Beg.  n.  2283.) 
Das.,  TrattaKimpt  des  Ertb.  Henning  von  Biga  von   1438  Sept.  J3,  Wftarietl  6*- 

glauhigt. 
Dag..  Or.-TrattJtHumpt  dftt  Enh.  TJmning  von  Biga  von  1447  Apr.  13. 
Gedntckt:  aim  Bj  und  R  Napifrfky,  Su$9\9ch-hv}dnd.   ürKwtdai  n.  160,  v.  Jttmffe,, 

l*(i  U.B.  6  n.  2967;  am  Bs  v.  Bunge  4  u.  1701. 

A. 

Allexnndcr  alias  VitouwUis  nia^us 
prioceps  Lytwanye  et  Kussie  aotum  faci- 
mus  et  recopaoscinius  per  preseiites  evi- 
denter oinnibutt  ea  visiiris,  lecturis  seil 
audituris,  quod  uos  inter  civitatem  iioatram 
PloBkonODsem  ab  una  ei  civitatem  Ki- 
frensem  purtibuB  ex  altera,  qni  inter  se 
pro  quibusdam  causis  lites  et  controversias 
habuerunt,  talem.  ut  sequitur  infra,  con- 
posicionein  amicabilem  posuimus  et  feci- 
niuß  conscriptam: 

flj  In  primis,  quod  Ploskovienses 
vPTSitR  Rijram  et  Ritienses  versus  Hos- 
koviam  liberi  possint  ambulare  et  sine 
inpedimento.  duIIu  eorum  excepto,  libere 
vendere  ac  emere  ibidem;  sie  tarnen, 
quod  Ploskovienses  in  Risa  et  in  Ploe- 
kovia  Rifienaes  iiullam  j^an'aiii  merran- 
ciani ,  que  pluckundie  dicitur ,  debent 
habei-H;  aed  Kirud  PloRkoviensos  in  Plns- 
koTia  et  Kipensos  in  Ripa  onint  quoad 
faMre  et  ordinäre,  vel  sicud  intetr  se  de- 
hine  possint  ronoordare. 

[2.J  Kciam  p09sunt  Ploskovienses 
ante  Uigam  in  terram  et  e  converso  Ri- 
Renses  ante  Plosboviani  in  nostram  ter- 
ram, «bicunque  volucrint,  secure  ab  utris- 
qiie  parlihus  per  aquam  aut  per  terram 
ambulare.  nisi  aut  nos  aut  nostri  auc- 
ceesores,  domini  Ploskovienses.  vell»  Ri- 
genscs  in  Ripa  quandani  de)>oäicionem 
ordinaverint,  que  ab  utrisque  partibus 
sorvari  debet,  quemadniodum  fuerit  ordi- 
nata. 

[3.J  Specialiter  Ploskovienses  et  Ri- 
genses  inter  se  uiutuo  defcndere,  tueri 

ti  So  H. 


Allexander  anders  Wythoud  van  Codes 
i^bnaden  groteforßte  to  Lettowen  unde  tbo 
Russen  etc.  Wy  don  tho  weteu  unde 
bekennen  openb^r  an  dessem  breve  allen 
den,  de  en  z^n  edder  h<^ren  lesen,  dat 
wy  tusschen  der  unscn  stad  Ploskow  ani 
ener  syde  unde  der  stad  Riße  an  der 
andern  sydc,  de  Am  etüke  saken  krych 
unde  twydrafht  under  sik  ghehat  hebbcn,] 
sulke  vnintlike  eninßhe  ßbesat  unde  ghe- 
maket  hebben,  alse  hir  steit  naizescreven : 

[3.]  Van  ersten,  dat  de  Ploskowere 
kepen  Rige  unde  de  Ricere  Iho  PloskoWi 
vry  unde  uuRhehindert  mdpen  thPn,  ei 
kenen  Atahenomen.  unde  d/trsAlves 
kopen  unde  vorkoprn;  also  doch,  dat  de 
Ploskowere  tho  Rise  edder  de  ßiffere 
tho  Floskowe  kcnerleye  kleine  kopen- 
Bchop.  de  plAckinE^he  hM,  hehhen  sehAlen  ; 
over  dat.  alse  de  Ploskownr  tbo  Ploskow 
unde  de  Rigere  tho  Rjge  settende  undaJ 
inakende  werden,  edder  wo  se  darAm  mitt 
den  andern  &ns  köncn  werden. 

ß.J  Ok  mi^izeu  de  Ploskowere  vor' 
Ripe  int  land  unde  de  Rigere  wedder  vor 
Ploskow  in  unse  land,  wor  se  willen,  vao 
beiden  syden  vry  tb^n  over  water  und« 
over  lande,  et  sy  den,  dat  wy  edder  nnsttj 
nak^melinghe,  beren  tho  Ploskow,  ec 
de  Rygere  tho  Ryge  eine  nedderkm' 
makende  wenlen,  de  schal  meu  holden 
beidenthalven.  alse  se  ghemaket  werden. 


[3]    Sflnderük  so  scholen  de  Plos- 
kowere unde  de  Rigere  sik   under  den 
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Hfibent  et  pndfifare  sicuH  se  ip808  in 
cintatibus  propriis  coruiii.  Et  si  coii- 
liDgerit ,  Hliquem  mercatorem  Tlosko- 
vienscm  in  Kifia  exi'eilore,  illc.  in  Plos- 
hoviam  luitti  <iebet  et  ibidem  secundum 
illa  jura  judicari.  Si  eci&m  qiii»  iner- 
calorum  Teutunicüruin  in  I'loskoviii  deli- 
quprit,  nie  versns  Rim'ani  iiiitli  dt'het  eX 
ibi  secuudum  jura  Ri'^eusiuai  judicari. 

14.J  Item  in  Ploskovia  sal  pon- 
derari  debet  in  libra  eisdem  ponderibus, 
quilius  cpi-a  pouderalur  ibidem.  Kt  pon- 
dus  in  Ploskovia  in  talento  navali  pon- 
<terosiu$  fril  uniiis  LyvesfbtMi  talenti 
quam  in  Hi^a.  Kt  proptcrea  nunc  in- 
priinis  civita»  Kigeusis  librns  et  pundera 
ordiuft  versus  l'loskoviain  proprüs  suni]»- 
tibus  et  transLiittet.  Cum  autem  futuris 
tenqKiribus  [tondera  diniinula,  fracta  vel 
alio  modo  frau^ibilia  facta  hierint,  tuuc 
Ploskovieuses  suuiptibus  eorum  et  ex- 
pensis  versus  Rigam  mittant  et  reformare 
procurenL 


{5.J  Pondus  ar^enti  in  Ri^a  in  uno- 
quoque  fnisto  ai^cnti  in  uno  dimidio 
sollüickeii  ponderotiius  erit  quam  in  Plos- 
kovia. 

[fij  Et  pouderatoreK  pro  nunc  et 
futuris  temporibus  necessitato  iucrcseente 
cnicem  ad  hoc  osculari  debent,  quod  uni 
sicuil  alteri  partibus  nh  utrisquo  veliut 
poDderare.  Eciam  in  itonderacione  pon- 
deratores  retro  stabunt  manus  abstta- 
heodo. 

[7.J  Et  quantuui  quis  mercatoruni 
Teutuniconim  in  Ploskovia  pro  ]iondi?ra- 
tura  dederit,  hoc  idem  Plo8ko\ienses  pro 
jionderatara  eciam  dabuut  in  Ripia. 

ßj  Eciaiu  si  cjuecuiique  jurjria  vel 
conlruversie  inter  aliquo!^  ab  utrisque 
partihos  de  quacunque  re  surrexerit,  tone 
causidicus  quiruuqiie  in  snum  ranstdlcuin 
tenere  se  debet.  Et  sie  iluUus  aliter  se 
introniiltet  ac  propter  hoc  a  qumguani 
valeat  inpediri. 

l&.J  Rciam  ai  aUijua  disreucio,  lis 
Tel  cootroversia  inter  uos  et  veuerabilem 


andern  bejichermen.  v^rhegen  unde  be- 
vreden  gholich  sik  sulven  in  ereu  ateden. 
Unde  weret,  dat  jeuich  kÄpman  van  Plos- 
kow  tho  Riffe  breke,  den  schal  men  ke^en 
Ploskow  senden  uude  dar  na  dem  rechte 
richten.  Breke  ok  yenich  Dutsch  c<lpuiau 
tho  Ploskow,  den  schal  men  kegcn  Ripe 
senden  uude  dar  na  enem  Rigeschen 
rechte  richten. 

[4.]  Vortnaer  so  schal  men  tlio 
Ploskow  dal  solt  wegen  upp  den  schalen 
mit  den  selveu  wichten  unde  loden,  also 
man  dat  was  weg^  darsfllves.  Unde  de 
Wichte  tho  l'loskowe  schal  an  dem  schip- 
punde  eues  halven  lispundes  swarer 
wegen  den  tho  Ryge.  Unde  d^rumme 
so  schal  de  stad  tho  lUa^  nu  in  dal  fnU^ 
up  ere  koste  beide,  schalen  unde  lode, 
tho  Ploskowe  schicken  und  senden.  Wen 
aver  de  lAde  in  thokomenden  thiden  vor- 
sliten,  tho  Kheriughe  werden,  thobreken 
edder  andere  ghebreklic  werden,  so 
schalen  de  Ploskowere  se  tho  Rige  senden 
und  upp  ere  kdste  unde  theringhe  na  den 
oldeu  lodcn  weder  maken  und  beteten 
laten. 

[5.]  I>e  aillverwicht  schal  an  enen 
stftcke  sfllvere  ens  halven  soltniken  swarer 
syn  tho  Ryge  den  tho  Ploskow. 

[6J  Unde  de  wegere  schälen  nu 
unde  also  vake  des  not  is  unde  wert,  dat 
cruce  darupp  kAssen,  dat  se  recht  wegen 
scholeu  <lem  einen  also  dem  andern  tho 
beydeu  aydeu.  Unde  de  wegere  scholeo 
tho  rfigghe  sUn  uude  de  bende  aften 
van  den  schalen,  wen  se  wegen. 

[7.]  Unde  wo  vele  de  DALscbe  kdi>- 
man  tho  Ploskow  vor  wcgclön  fiheft,  dat 
schuteii  de  Ploskowere  tho  Ryge  ok  Iho 
wcgeione  gcven. 

[8.]  Ok  weret ,  dat  jenitiherleye 
twydracht  edder  scheliughe  flm  jeniger- 
leye  dingh  lAsschen  ymande  van  beiden 
syden  upstflnde,  so  schal  sik  sakewolde 
au  syuen  sakewolden  holden.  Uude  uy* 
mand  .sflsl  anilers  schal  sik  darin  vor* 
weren  edder  darAm  tihehindert  werrlen. 

[9.]  Vortmer  weret,  dat  jeniger- 
leye  twydracht,  krich  edder  scbelimthe 
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douiinuni  Conraduni  dt?  Vitinkliovoii,  lun- 
fdstnini  onlinis  Tetituiiiconim  in  Lyvonia. 
sucocssorcs,  territoria  vcl  subditos  nosti-os 
ab  utrißque  partibus  orU  fuerit,  in  illa 
mei-cator  sine  cura  niaaere  debet.  Et 
mercator  ab  utrisque  partibus  salvis  cor- 
pore et  rebus  peruiaueliit  et  imoiHcatus 
»ne  dampiio,  sie  quod  sua  bona  debet 
portare  et  vehere,  ulii  et  quanclo  plaee- 
bit;  et  debet  per  se  eqnitare.  vehi  vel 
transite,  ubi  uecefssaritis  sit  vel  erit  in 
viis,  civitatibus,  aquis  seu  territüriis,  sine 
deteucione  aul  inpedimento  quocuni|ue. 


Preteroa  ut  njnicabilis  romposicio  sie, 
ut  preäcriptuni  est,  utrarumciue  paiciutn 
coDsotisu  per  nos  facta  codula  pernianeat 
servata  et  inconvuls«,  presentibus  isiKnlluiii 
nostru.ni  duximus  appendendum.  I'atiini 
a  natiWtate  Doniini  1406  in  curia  nostra 
CopU£8a,  feha  sexta  post  festiiiu  sanc- 
tonuu  Tetri  et  Tauli  apostoloruni. 


worde  tuGschen  uns  unde  deme  erwer- 
digeu  bereu  Guurade  vau  Vytinkhove, 
nicister  Dflisches  orde(n]s  iho  Liflaude. 
nakAnieliu^hcii,  landen  edder  undersaleu 
tho  beyden  syden,  dnnnede  scbal  de  kop- 
nian  unibeworen  hliven.  Und  de  kopnian 
van  beyden  syden  scbal  lives  unde  sbudes 
seker  syn  wnde  in  \Tede  blyven  uuilie- 
scbediget,  also  dat  be  syn  ^d  schal 
unde  mach  voren  und  bringben,  wor  unde 
wen  be  wil ;  unde  schal  sAlveu  r)'deu, 
voren  unde  ^hiln,  wor  em  des  bedarf 
unde  not  wert,  ane  alle  upholdiugbe  uude 
bindernißse,  it  sy  an  w^^en  edder  id 
üteden,  up  watern  edder  up  dem  lande. 
Dnniui  dat  dcssc  vnintlike  cuingbe, 
also  vorgescreven  steit,  mit  beydcr  parte 
willeu  van  uns  gbeinaket  stede  uode 
unvorrflckct  {iheholden  werden,  hebbe  w\ 
unser  ingbesegel  au  dessen  breff  lateo 
hanghen,  de  gegeven  is  na  Godes  bort 
du»eut  verhundert  in  dem  sesten  jare  iu 
unsem  bovc  tho  Kopussa,  des  middewekens 
na  suute  Petere  und  Pawels  der  hUfea 
apostele. 

7^.  Bremen  a»  Hochmeister  Konraä  von  Juti^htgm:  bittet  auf  Klagt  dcx  Otto 
Lange  um  Frcigrbwui  iltr  in  Preusstti  arresticricti ,  von  Dicir.  Grube  gr- 
führten  Kogge.  —  [1400]  Juli  13. 

Au»  SUA  Königsberg;   Or.  i«,  Spw  A.  8. 
OedrucH:  Bm».   ÜB.  4  n.  SJt;.    .S.  unten  n.  737. 

Den  grossmechtighen  heren,  heni  Curde  vau  Junging», 
homestere  des  Dutsschen  ordens  van  Pnicen,  uusen  bysundeiB 
leven  bereu  unde  prüden  vrunde,  gescreven. 
linsen  vriiciiliken  deiist  tovoren  myt  ^niden  willen  to  aller  beheffhelicbeit 
Grossmecliti^e  Icvt-  here  unde  bysunderc  joidc  vruud.  Vor  uns  is  gewesen  scbippcr 
Otto  lian^e  unde  heffl  uns  clef^helike  berichtet,  wo  de  vissiuester  van  der  Scbarpoa* 
eme  behindert  iiiide  rasteert  hebbe  in  IVucen  enen  koggeii,  den  schipper  Didenc 
Grube  sevoret  hatide,  dem  ho  in  Vlandcrtn  afTkoffte  dat  verde  jiart  des  scbepet, 
unde  were  myt  der  selachup  willen,  dat  Otto  den  koggen  voren  scbolde,  unde  sy 
darumme  rastcert,  dat  Dideric  Grube  voreiiompt  entfan^en  hadde  uppe  den  kofOEeo 
IVa  last  Stores,  de  nicht  en  sy  geconien  in  den  market,  darbe  wesen  scbolde.  Dar 
de  sulve  Dideric  Grube  to  antwordet,  dat  he  to  wintere  leghe  myt  dem  kofQ:?B 
geladen  myt  beriuce  in  Norwegene  to  Mastraude,  unde  dar  weren  do  twe  hollykt' 
vorgan.  Des  quenien  to  eme  iu  bilgbeu  Kerstes  avende '  de  schipboreu  unde  koplode 
ande  bedeu,  dat  be  wolde  ynnemen  1'  s  last  stores  unde  twe  bodeme  wass«,  de 
borde  enen  to,  de  beet  Nyrolaus,  de  were  des  visfniesters  «elschup  unde  scbolde 
ein  darvore  geveu  seven  nobelen  to  vracht;  dat  he  dede  umme  erer  bede  wüleo. 
Do  866  queuien  yn  de  zee,  kuudeu  see  van  storine  nicht  kernen  in  Holland,  Zeelaod 
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edder  Vlanderlant,  men  see  quemea  in  de  Seyne.  Dar  entfeng  NycolauB  sjnea  stör 
unde  was  unde  kundc  emc  de  vracht  do  nicht  betalen,  men  he  geve  eme  enen 
breff  an  synen  wert  to  Danzike,  de  scholde  eme  geven  seven  Frusesche  mark  van 
Byner  w^ene,  des  nicht  en  sy  gescheen.  Ok  hebbe  Nycolaus  myt  eme  gheten  unde 
dninken  over  de  zöe,  dar  he  nicht  vore  geven  hebbe,  unde  dede  eme  dar  enboven 
enen  halven  vranken.  Warumme  wy  yuwe  grossmechticheit  bidden  myt  allem  vlyte, 
dat  gy  yd  willen  so  bestellen  unde  darto  richten,  dat  de  kogge  werde  untset  unde 
quiit  van  der  rasteringe  unde  hindemisse,  unde  den  schipheren  de  vracht  betalet 
unde  mogeliken  vor  den  schaden  weddervare,  jü  daran  bewyseude,  also  gy  wolden, 
dat  wy  don  scholden,  offt  yd  den  yuwen  were  also  myt  uns  gewant,  des  wy  yuwer 
grossmechticheit  wal  beloven.  Dat  wille  wy  gerne  vordenen,  wer  syck  dat  gheboret, 
unde  biddet  des  yuwe  vruntliken  antwerde  wedder.  Screven  uppe  sunte  Margareten 
dage  under  unser  stad  secrete.  Consules  civitatis  Bremensis. 

7^.  Alvin  vanme  Sehidf.  an  Dortmund:  hfrichM  uhrr  nemr  Verhandlungen  mit 
Alph  uter  Olpe  wegen  der  von  der  Stadt  geschuldeten  rüchiifindigen  Leiftrente ; 
rät  dringend  zum   Vergleich.  —  1406  Juli  24.    Brügge. 

Äun  D  StA  Dorimund;   Or.  m.  Best  <1.  S.     Auf  der  Rückmte:   Alvyn   van   den 
Schide. 

Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Tremoniensis  littera  prescntetur. 

Vrentlike  groite  myt  begheringe  alles  gudes  vorseit.  Heren  unde  guden 
vrende.  Ghenoge  ju  to  weten,  juen  bref  nu  lest  an  uns  ghesand  by  desen  boden 
an  Tideman  Swarten,  Detmar  Cleppinc«  Claus  Wistrate  unde  my  heb  ic  entfangen; 
wante  hir  anders  nymant  en  ys  van  uns  veiren  vorseit  unde  sint  pinxten '  hir  nicht 
gheweset  en  sin,  mer  in  Braband  ende  anderswar  sin  sey:  so  heb  ic  juen  bref 
allene  o[^hebroken  unde  ghelesen  ume  des  besten  willen  unde  allene  myt  her 
Alphe  uter  Olpe  na  juer  begherte  in  juen  breve  begrepen  ghesproken  to  juen  besten, 
dat  ic  künde,  des  gy  my  ghansslike  wol  beloven  mögen,  also  dat  ic  van  her  Alphe 
anders  gheyn  antwerde  hebben  en  kan,  dan  hie  en  wi)  myt  nymande  deghedynge 
holden  van  den  saken  van  sir  verseten  lifrente,  et  en  sij  dat  hie  lüde  sey,  de  des 
mechtich  van  der  stad  van  Dortmunde  syn,  unde  wes  de  myt  eme  deghedyngen 
nnde  eme  loven,  dat  eme  dat  vast  unde  stede  ghehalden  werde;  unde  sin  sake  sin 
also  gfaelegen  in  der  last  van  des  landes  wegene  van  Liflande,  daraf  hie  utesand  es 
ter  dachfard  myt  den  Engels[chen]  to  holdene,  by^  ju  nicht  komen  en  mach  dor 
dat  land  nyrwys,  alse  my  s^et  oIe  versta  ic  van  her  Alphe,  hie  en  hedde  nicht  ghe- 
meynt,  na  dem  dat  dey  rait  van  Darpte  an  ju  screven^,  g>  en  solden  ju  bed  dar- 
inne  bewiset  hebben  ende  enyghe  lüde  mechtich  van  juer  stad  der  sake  an  eme 
gheschicket,  myt  eme  to  d^hedyngen  unde  in  vrens[cappen)  to  slitenen,  wente  de 
rut  van  Darpte  en  screff  jn  nicht,  alse  hie  meynd,  dat  be  by  ju  komen  solde  ofte 
kande.  Ok  b^hert  he  nn  en  del  geldes  nu  reyde  to  hebbenne.  Vort  alse  dese 
sendeboden  van  Prassen,  van  Lubeke  etc.  nu  vergaderen  to  Dordrecht  op  den  ersten 
dach  Augnsti,  welke  sendeboden  op  den  w^e  sin,  &\»e  wy  vernemen  van  Lubeke, 
alse  dan  van  Dordrecht  scheden,  so  mod  **  her  Alph  myt  den  anderen  wederame,  de 
nt  Liflande  van  der  Righe  hir  es.  Ok  verueme  vy  nu  hir  van  seg^eworden ,  dat 
de  Engeischen  op  deeen  dach '  hir  to  Dordrecht  nicht  en  komen  unde  wellen  breve 


a)  Zm  trsmtutm:  4at  he.  b)  mnd  D.  e,  l~ btr^t^dtritlitn  ff. 

')  Mai  30.  *,  S.  n.  700. 
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hijr  senden,  op  tß  »chftenf  bil  np  den  ii-sten  Harh  Marrü,  wanti»  v^  iles  nu  op  d*»»e 
tijd  nicht  vAlteyn  cn  kunnen  etc.;  men  de  brcve  ut  England  en  sin  bir  noch  nicht 
ghekflinen,  unse  here  God  motet  al  len  besten  verseyn  unde  vogeu.  So  ysset,  dat 
ic  noch  so  vere  myt  her  Aiphe  ghesproken  hehbe:  a)  en  queroen  de  Engelsrbea 
nicht  to  daghe  to  Dordrecht  uu**  op  den  ersten  dach  AugnsLi  voreeit,  dat  he  ilan 
noch  ume  jäen  willen  darafte[rj  bir  hlyven  wil  Sdaghe  oftclOdaghe  na  den  ersten 
dage  van  Augusten,  (tat  gy  by  eme  schicken  inerhti^^e  lüde  der  sake  van  juer  stad, 
myt  en»e  to  deghedyngen,  dat  id  eine  gheholdeu  wenle  steile  unde  vast;  umle  dar 
b^bert  he  nye  breve  op  unde  eu  del  reyde  geld  nu  in  de  banil  ene  suninte,  so 
meynd  bey  sik  also  darinne  to  bewiseue,  dat  gy  eiue  myt  redenne  gheyn  schult 
gheven  en  kunnen.  Unde  ic  en  kan  nicht  verneinen  van  eme,  dat  he  icht  quid 
scheiden  wiUe,  mer  op  redelike  daghe  inochte  med  uiyt  eme  brengeu  to  jareu  to 
betalene,  dat  verseten  ys.  Mer  en  kan  ic  van  eme  nicht  verslaen  noch  verengen. 
Hirunie,  heren  unde  leven  vrende,  wolt  dese  sake  (n  Iierti-n  neinen  unde  nicht  ver- 
sumcn  unde  betrachten,  dat  gy  nu  desen  enen  gudeu  man  in  al  den  lande  van  Lif- 
laude  vernogen  unde  an  eine  schicken»  nu  he  hir  ys  int  land,  up  dal  »Ue  de  junggen 
lüde  van  Dortiiiunde  ghehoren  dat  land  van  Liflaude  nicht  schflwen  en  dorven, 
wante  dar  alreyde  groit  verdret  af  ghecomeu  es  unde  noch  mer  komeu  mochte, 
wente  dey  Uflandesdie  stede  eme  tosecht  hebben,  als«  ic  versU:  es  ded  noid,  dat 
eme  nu  gheyue  redelgheit  wedervare,  se  willen  eme  rechtes  beholpeu  siu.  linde 
hnd  ic  andern  icht  gudes  kunneu  degedingen  myt  her  Alphe  na  juer  Itegerten,  dat 
hed  ic  zelver  gberne  gedaen,  dat  kenne  God»  die  ju  bewaren  mote  in  siele,  in  lyve. 
Unde  desen  htnlen  sende  ir  ctarume  weder  an  ju,  ilese  aiitworde  to  breugen,  unde 
myt  den  engten  by  desen  selven  boden  will  ene  antworde  hir  weder  scryveu,  op  dat 
ic  her  Alphe  möge  laten  verstaen,  war  he  sik  na  richten  möge.  God  sy  rayt  ju 
alt^d.    Ghescreven  op  sunte  Jacopes  avend  anno  Domini  1406. 

Alvin  de  Schida,  Brug[is]. 

7J29.  ffrtf.  Johann  von  Bairm,  Elelcl  rmt  Lüttich  ««rf  Herr  ton  Voorne,  ühertrilgt 
detit  Heynrk  llarttmnssocn  jun.  für  Leboiszeii  die  Brieller  Vogtei  auf 
Schonm  (die  voochdie  ouser  steden  van  rien  ßriele  ende  ons  lants  van  Voime 
op  Schoonen,  die  te  bedriven  ende  te  bewaren  «f  te  doen  liewaren  bi  eenen 
anderen  eersamen  persoen,  die  hi  daireloe  onlineren  sal,  tut  onser  eeren  ende 
oerbaer,  den  welken  wi  onse  beveliuge  voort  dairof  geven  sullen,  als  gewiitiilie 
is  tot  alre  tyt,  als  wy  des  van  Heyuric  voirecreven  of  van  synre  weghen  ver- 
socht  sullen  worden.)  und  heßchlt  allen  Schoticnfahrcm  aus  BrieUe  und  dem 
Lande  Voorne,  yxiryend  anders  ah  auf  der  Fitte  der  Stadt  zu  uohnen  Rovie 
(ipm  ffeifttric  oder  dessen  Verireirr  gehorsam  j«  sein  und  die  herkömmlichen 
Vorteile  zukommen  su  lassen.  —  1406  Juli  24  (op  s.  Jacobs  avent  apostels). 

Gedruckt:  aua  einer  Abschrift  Aikemade  cn  t\  d.  Scheilnig,  Jteschrjfting  van  de  atad 
Bride  2  n.  56,  ran  Mieri$,  Groot  Charterboek  4,  39. 

7S0.  [Htff.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  befiehlt  allen  ZöUmem, 
Jiichtent  und  J}ienerti  in  seineti  Landen,  die  Bürger  voti  Kampen  mit  Schiffen 
und  Gittern  bis  nächsUm  Aug.  24  ungehindert  (rustelic  ende  vredelic)  trr- 
kekrm  gu  lassen '.  —  U06  Juli  27. 

RA  Haag,  Mcmvriale  B  H  fol.  93b. 

1)  Apr.  36  frtfiUe  d<r  Hertog  den  Abgesandten  tUr  Stadt  Kampen  OtUit  ßr  einen  Monat; 
ebenso  Mai  ä7  für  3  Wochen.    A.  a.  O.  fol  74. 
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757.  Hzg.  Wilhelm  von  Baient,  Graf  von  HoUand,  verleiht  der  Stadt  Kampen 
pegtn  Vtrricht  auf  dir  dernelbtti  früher  hctPiUiyte  zicansigjährige  XoUfreiheit 
tm  2oU-  und  Handel sprtviJeg  für  ewige  Zeiten,  rmter  MUhesicgelung  dtr 
Städte  von  Holland  und  Sefland^.  —  1406  Juli  28.     Haag. 

Ah*  StA  Kamjten;  3  gleidiiatUende  Or.,  Prrg,  m.  S  anh.  S.  ~  Abndtriß  im  Frivi- 
Ugiar  foi.  &4b  —  56,  iiber»iJtricbeH :  Privilegiam  vaa  HollaoL 

ßat,,  Or.-TrartMHmpt  der  Bitchöfe  David  ton  Utrecht  ton  1458  Märt  14  iHui 
Friedrich  ron   Ctrecht  roii  1500  Aug.  31. 

StA  MiddtHmrg,   Vtdimiui  des  B.  Frieiirich  w»   ütretht  ron  l&OO  Aug.  3t;  Abiehr, 

yeradduttt:  Regiitttr  van  Kampen  J  n.  H?ti.  de  Stoppelaar,  Jneeiäaria  van  het  <md- 
art^ief  der  idad  Middetlburg  n.  110. 

Willaem  bi  der  ^enaden  Goirts  paletw^frave  iipt<>ii  Rijn ,  harloge  id  Beyereo, 

»prave  van  Ueoe^oawcD,  van  HoUaDt,  van  Zeelant  eude  heer  vau  Vrieslandt,  doen 
coml  allen  luden,  want  wij  om  HonHerlinge  kenlike  hrAekro,  die  eenrehaode  bürgere 
der  sUt  ran  Campen  voir  ouse  tollen  ende  in  den  ousen  in  vennvodcrinKe  ouser 
beeriichede  ende  auderswaer  jeffens  ons  gebruect  ende  misdain  hebben.  upter  voir- 
Bcrerener  stat  ende  boren  bürgeren  eea  wijl  tijta  niismoedirh  gewee^t  hebben,  m 
hebhen  wij  om  otmoedich  vinolch  ende  vriendelic  virsoeek  der  stat  voirecreven  ende 
hoirre  vrdynden  quijt  gesrhouden  ende  scheiden  quijt  mit  dfsen  Uegbenwoirdigeo 
brieve  alinge  ende  al  die  voimoemde  stat  ran  Campen,  alle  boir  bArgere  eude 
ondersate  binnen  boirre  vr>beden  wonende  van  allen  zaken,  lirfieken,  gebreecke, 
scbelinge  ende  twiste,  die  wij  tot  desen  dage  toe  up  him  te  aeggen  gehadt  uiogben 
bebben  in  eniger  wiJB,  boe  die  hain^ecoinen  of  gettcblet  mögen  woeo.  Ende  om  dat  wij 
mitter  stal  van  Campen  ende  zij  weder  mit  ons  bij  goetdfluken  onaer  hoger  manne 
ende  rade  In  goeder  gdnsten  overeeu  gecumen  stjn  ende  zij  ons  mit  muetwille  over- 
gegeven  bebben  al^ulke  brieve,  als  zij  sprekende  badden  van  vrybede  van  tollen 
twintjcb  jair  langk  darende*,  die  onse  lieve  genedige  beer  ende  vader,  hartoge 
Ailbrecht  fmliger  r;edacbleu,  der  stat  ende  bürgeren  voirscreven  in  enen  dadioge  ge- 
geven  badde  voir  alrehande  scaile,  die  sij  an  boren  scepen  ende  goedeo  in  onseu 
oirloge  van  Vrieslandt  van  ons  liefe  beiren  ende  vader«  nutleggers  voincreven  ge- 
ledeu  hadden,  getaxeert  voir  viveendetwinticb  duseDt  nobelen,  voir  welken  Made 
zij  die  voirarreiien  vrybedeu  vau  twiutirh  jareu  gehrukeu  süud<*u  of  twinlicb  duaent 
nobelen  eeawarf  weder  upbAeren,  also  die  seWe  brieve,  die  sij  rao  onaen  UereB 
beere  ende  vader  voilBfreven  dairof  badden  ende  wy  nu  bij  boren  willigen  over- 
geveo  te  nieie  genaiet  hebbea,  iuheldeu  ende  begrepen,  so  hebben  wij  voir  oos  eode 
Toir  ooaen  erven  eode  Daromelingen  der  stat  van  Campen  voimoemt,  allen  boreo 
bArgereo  eadft  oadeisateu  binnen  boirre  »tat  vrybede  wonende,  wail  roirdAdit  ende 
faeradeDt  wedermeneik  ende  geven  mit  desen  zelven  brieve  alsolke  grade  eadt 
jibiftes  van  privilegieD  eode  vryheden,  al^  hier  naegeflcicven  staen,  die  wij  hin 
eade  al  ende  elc  pCint  dalrin  l>egrqien  biJKonder  boudea  ende  van  eneo 
viUeB  bebben  tot  ewigen  dageo  onvertvokea,  Boadcr  ons  of 
wcgreo  in  e<>nigcr  wijs  dairtiegen  te  eomea  of  te  doen: 
flj  In  des  eenlen  ao  sollen  alle  die  bAigeien  van  Campen  eade  cie  hl^ 
mA  hofCB  Uro  eide  eoeden  in  eode  doir  alle  onse  laode  vn  Hnln 
ZedMt,  vnn  Wiiliihrinndl  ende  vnn  OirtTrieriuit.  die  wij  nu  betten  of 
Qigken  nllen,  te  waler  ende  te  lande  veylicb,  on^elet  eode  ongekindert  eonen, 
ende  contoscip  hantiereD  mögen,  so  wair  Um  den 


*)  GUdtteüif  teOr  der  JivMf  im 
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sal  in  den  onwn,  hinnen  stcden  of  dairbuten,  tot  hören  besten  orbair  ende  profijt, 
betalende  van  hören  tolbaren  jioedcn,  mit  wien  dat  sij  die  inhehhcnt  waer  zij 
conien  oft  nair  sij  willen,  suIUe  tollen,  als  hier  nuvolghet,  dat  is  t«  virstain: 

eerst  van  eilte  last  harijnx  twee  peniiinpc  F.ngels;  item  van  elkeu  hoet  Urwfn 
of  ropgcn  vier  penninjrc  Hollans ;  item  van  elkon  hoet  eveno  of  gherstco  twe  pcu- 
ninge  flolIanK;  item  vnn  elkeii  hoet  erveten  of  bonen  enen  penninr  KiigelB;  item 
van  eeuen  scharlaken  zestien  pennlQ^e  Hollans;  item  van  eeucn  ^evcrwedcn  laken 
achte  jienniupp  ITollaDB;  item  van  enen  strijpten  lakeu  vier  penuin^re  ITnllans;  item 
van  enen  nupcverwcdeu  laken  of  van  enen  saye  van  elken  vier  jtennynge  Hollans; 
item  van  enen  ikackeele  pelteryeii  of  marstterien,  dat  Iwee  manne  helfen  mögen, 
achte  srhetlin^e  Hollaus;  ileni  van  enen  packeele,  dat  een  man  liefTon  mach,  vier 
Stellinge  Hollans;  item  van  ouen"  last  biers  twee  EnKelwhe  penninse;  item 
van  enen  inildde  xontes  een  Kngelh  peuniuc;  eude  van  euigen  anderen  goeden, 
die  die  bfirgere  van  Campen  voirbij  onse  tollen  in  onsen  landen,  die  wij  nu 
heblwü  nf  naniels  (:ri<{en  siillen,  Ju  der  tjjt  voeren  Hulleii,  so  en  »ulleu  sij 
genen  hogherea  tolle  jieven  dan  den  hoiidertsteu  penninck.  Knde  so  wanneer 
sij  eens  virtolt  hebben  aeu  een  van  onsen  tollen,  so  sal  raen  hini  dair  een  leyken 
geven  ende  so  cn  sullen  sij  van  den  gooden ,  die  sij  eens  vertolt  hebben ,  gbeeu 
tollen  raeer  Keven  aen  anderen  oiisen  tollen,  dair  sij  mitten  goeden  aencomen 
sullen.  Mar  vau  gennedcne  wände,  dat  sij  eude  lioir  gesinde  tot  hoirs  selves 
cledingbc  gecoft  hebben,  ende  van  crude  ende  spewrien,  die  sij  in  hoir  selves  huyse 
tot  boren  coste  bczigcu  sullen,  so  en  sullen  Hij  genen  toi  geven,  noch  vau  kysten, 
matten,  van  scippestouwe,  van  kanefas  noeh  vau  vytälien,  die  sij  tot  hoereo  scepen 
bezigen  sullen  desghelijm.  Emle  in  Zeelant  en  sullen  sij  genen  toi  geven  dan 
acu  enen  van  onseu  tollen,  dat  is  te  vcrstain  van  zolte,  dat  sij  uut  Brabant  of  uut 
Zeelant  bringen  ende  in  Vlaindoreu  wesen  sal ,  dairof  sullen  sij  geven ,  alze  voir- 
genocmt  is,  sonder  ardi  ende  lint.  Kudc  so  wes  sjoel,  dat  tolhaer  is  ende  niet  ver- 
tolt en  wort,  djti  8;d  alinge  ende  al  jegens  ons  verbfiert  wesen,  so  dat  men  Ümmi 
eens  vertollen  sal,  het  sij  an  boifttolleii  of  aen  wachten. 

[2.j  Itcni  so  sal  ende  mach  een  ygelijc  büi^er  van  Cami)en  sijne  ende  sijnre 
medeburgeren  goede  binnen  der  vrybetie  van  Campen  wonende  vrjen  voir  onse 
tollen  mit  sulkcu  teyken  oniie  up  sulke  tollebrieve  ende  cede,  als  sij  den  seepenen 
van  Campen  dairup  doen  ende  als  sij  van  outs  gevoert  hebben  ende  noch  voeren 
van  der  stat  van  Cantpeu  sonder  cnich  besprec,  gevende  dairvan  alsnlke  tolle,  als 
voirgeroert  stait. 

ß.]  Item  wacr  dat  sake.  dat  die  bürgere  van  Campen  scipbrekinge  ledeu  ia 
enigen  van  onseu  landen,  die  wjj  nu  hebben  of  namcls  engen  sullen,  up  onseii 
stroom  of  buten  in  der  ze«  ende  die  aeu  onseu  laude  quameu,  so  mögen  die  bürgere 
van  Campen  boir  sccpc,  takel  ende  touwc  ende  goetle  vrylikeu  aentosteu  code  ber- 
ghen  tot  hören  sclioinsten  ende  profijte,  ende  voeren  die  goeden,  dair  sij  willen 
eude  hini  liest  genoecht,  sonder  ons  of  yemendc  van  onser  heerlichede  we^^ou  dair 
yet  aen  te  misdoen,  mar  sij  sullen  geven  redelic  bergegelt  ende  arbeitsloon  dico 
genen,  die  bim  bore  goeden  helpen  berghen.  Knde  wair  dair  nyement  van  d«o 
bürgeren  van  Campen  bij,  so  sal  men  die  goede  in  wisser  hant  houdea  jair  eode 
dach  ende  dar  enbinnen  overgeveii  den  rechten  erfuenanieu,  of  die  des  gemachticht 
siju  mit  zekcren  teyken  vau  der  stat  van  Campen.  Knde  wair  oic  tsake,  dat  eoige 
seerovers  den  böi^reD  van  Campen  hoir  goede  namen  in  der  zee  of  worpen  se  ovcr 
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boort,  dat  God  verbiede,  ende  die  p:oedere  in  onsen  lande  quainen,  die  Hai  mon  des* 
gelijcs  jair  ende  dach  houden  in  wisser  hant  ende  ^oven,  uIk  hier  voirscreven  is. 

[4.]  Item  so  an  sal  een  bürger  vau  Campen  des  anders  sijns  niedoburgers 
misdaet  nie!  beteren  in  eniger  wijs  noch  een  bilr^er  en  sal  dt^s  anders  goodo  ver- 
büeren  noch  versumen  mögen  mit  sijnro  misdaet,  in  wat  inauieren  dat  oic  bijcxiinen 
mochte.  Ende  wairt,  dat  een  burger  van  Campen  mitter  wairheit  gevondeu  wordo, 
dat  hi  tiegen  ons  ende  onser  heerlichede  in  biAekeu  wacre  endo  misdain  haddo^ 
dairvoir  en  sal  die  stat  van  Campen  noch  geen  anders  van  den  bürgeren  van  Cam- 
pen noch  hoir  goede  gemaent  noch  gehouden  worden  tot  genen  tijdcu,  mar  wij 
sollen  dat  allene  houden  upten  gbenen,  die  tiegen  ons  ende  onser  heerlichede  selvo 
gebrflect  hadde,  ende  laten  him  dat  in  genaden  ende  in  reden  beteren. 

[5.]  Item  wair  dat  sake,  dat  tot  enigen  tijden  oirloge  ro/en  twisehen  ons, 
onsen  landen  ende  den  biscop  van  Utrecht  ende  einen  geutichte,  of  dat  wij  vyaiit 
worden  der  etat  van  Campen  of  dat  die  stat  van  Campen  onse  vyaiit  worde,  des 
God  verbiede,  so  souden  nochtan  die  bui^eren  van  Camjien  mit  beeren  gocden  zes 
weken  langk  na  den  eersten  dach  der  ontsegginge  veylich  wesen  overal  in  den  onsen 
ende  souden  hoir  goede  binnen  dier  tijt  ongelet  ende  ongehindert  uut  omten  landen 
Toeren,  dairt  him  genoechde,  tot  beeren  besten  orbair  ende  itrofite.  Kndo  odhc 
oodereate  souden  desgelijcs  die  zea  Meken  voirscreven  veylich  wesen  binnen  der 
vryhede  ende  gebiede  van  Campen  ende  hoir  goede  van  daen  voeren  sonder  hinder, 
als  voirscreven  staet  Ende  wanneer  die  oirlogen  dan  gezocnt  worden«  m  sulleo 
die  bAigeren  van  Campen  weder  op  hoir  recht  varen  ende  sullen  deser  gracie  ende 
Tfybede  onverzuumt  wesen  ende  dier  vrjliken  gebruken,  al»  sij  voir  deo  oirloge 
deden,  so  dat  dese  brieve  ende  elc  pünt  bijsonder  dairiu  U-greiren  in  hoirre  machte 
ende  vigoere  bliven  sullen  tot  ewigen  dagen. 

[6.]  Wairt  oic,  dat  enige  stat,  bürgere  oft  ondereate  de«  gesticht«  van 
Utrecht  j^eos  ons  ende  onser  heerlichede  niisdede  oft  ons«,'  vyaüt  worde  of  wij  die 
sine,  ende  die  van  Camiien  him  des  niet  en  onderwouden,  s<j  sullen  sij  ongehiorlcrt 
ende  nylick  eomen,  merren  ende  keren  dder  alle  ou.se  lande  ende  dewr  vryhede 
volcomelic  gebruken. 

'EoAe  om  dat  wij  voir  ons  ende  voir  onsen  nacomelingen  der  .stat  van  Campen, 
allen  boren  böigeren  ende  ondersaten  binnen  hoirre  vr^heden  woneude,  die  Utr  tijt 
wesen  snUcn,  alle  dese  voirscreven  punte  ende  elr  tjijgouder  volromelic  ende  wail 
geloift  bebben  U:  booden  ende  van  enen  y^eltkr-u  izeboudeu  willen  hebben,  Mnder 
enieh  ardi  ofte  liste  dairin  te  zoeken  ofte  ^inden.  so  hebben  wij  van  oufier  rechten 
weiratheit  onse  segele  aen  desen  brieten,  dierre  twe  !>iJD  iielijr  van  woirdeu,  doin 
hansen.  Ende  om  die  roeerre  vefticbeit  so  hebben  wij  bevolen  ende  gemieden  ounen 
getmwen  stedcn  ont  Hcdlant.  alze  Uairlem.  Delf.  L^yden,  Aim-Sterdamiue  ende 
Goode,  ende  not  ZecJant  Middelbnirb  ende  Zerixz^,  df^:  brieve  mit  on»  t«  be- 
Migelen.  Ende  wij  seooten.  bnigenneeeteren.  .«icepeDeij  ende  rade  A*Tf  yiß^*fu  rmr- 
soeren  keUMB  bij  beveelnease  ende  om  bede  wille  oil:  liel^!  (!*'bAiiir\t.  heni  voir- 
screren  onser  stedea  zeeelen  mede  aen  d^^-f-u  brieve  ffehaiigen  in  nHae^fV*»*'  der 
dingen  Toirsocreit.  Geeeren  in  den  Ha:.'*:,  opteL  ^hte«-ndet«intirh>teik  darb  in 
Jnlio  int  jair  ok  Heeren  dn&ent  vierbondert  «f^de  zea^. 

732.    HfjAmiiäer  [Kxmrad  r«n  J^mamy^in]  'jh  jBr«*V/»/;   h-iUi.  hff^   /'»Jt^ji/am/m 
mteki   mit  r*ririMfncüih^*n   ft^wm   Z^M^m   m   f^'y.h»f*r-m.    *<iv?    v^^'j^'^f   ^*» 
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Au*  SttiÄ  KÖniffsb«rtf,  Hoehnmster-Jiegiirtrant  3  fo}.  129b.    Per  KUt  Breslaw. 

Kreamen  libeu  bcsuudeni  fniiulo.  Als  euch  wol  wififtcntlicli  ial,  wie  ir  euwir 
erbarii  sendeboten  »Is  Nicios  Bfliiczlow  xiud  Lorcncz  Czirkewicz,  euwir  stat  hurjfer, 
mit  etlirlieii  auclcrn  czu  uns  in  vorl/eiten  babt  K^sant,  die  an  uns  von  euwir  weßeo 
volineohtip  wurbeu  von  etlichiu  Si^ziin^TU ,  dometc  sie  beswcrct  wurden,  mit  de« 
doch  iiff  die  tzeit  aiz«  wai1  obirevii  fietratien ,  das  die  euweni  von  Breslaw  unsere 
land  und  dokesen  unsere  undersaszon  die  euwern  mit  iren  koufenschaczen  und 
handeluugen  noch  aldir  jriitir  ^'ewonht^it  beisiicheii  i*üldpu,  ane  eyngerley  besweningc 
beider  teile:  des  hnbcu  unsere  petruwen  uiidersassen  uus  vorbrapht,  wie  das  ir  du 
tzu  Johaiinis  nebst  vorgangen  '  boben  seineliche  oixlinaucie  nflwe  uu^ewonlichc  czollc 
off  sie  gesaczt  habt,  der  sie  vormols  ny  ine  gegeben  haben.  Des  bitteo  wir  euwir 
übe  und  fiuutschaft  mit  lieissiKen  suuderlichen  beten,  das  ii's  doliey  lasset  bleiben, 
als  is  mit  den  vorgeschrelten  cuwciru  volmechtigen  boten  obireyn  ist  fiekomen,  und 
die  uuserü  mit  nflweu  czolien  ader  andern  ftiiiden  lasset  utnbesweret ''.  Sundirlich 
haben  unsere  petruweu  &h  die  von  Thorun  und  Daufzk  uns  vorbracht,  das  ir 
swachen  glowben  habt  und  in  nicht  ^loubeu  wellet,  wes  sie  euch  gesf!hrel>en  haben 
ader  schreiben  von  der  ussaczunRe  des  EugeliRscheu  pewaudis,  nochderoe  als  is  mit 
den  K^nieynen  steten  der  Henze  is  vorramet.  Das  uns  doch  sere  wundirt,  wend 
wir  unimer  wissen  und  ir  jo  selbir  befynden  sollet,  das  sie  euwir  fruutschaft  andere 
nicht  denne  die  warheit  dovon  si>hreil)en.  (i^ebin  etc.  C2u  Cristhurg,  am  dinstag 
vor  Dominici  im  ti.  jare. 

733.  Brügge  bezeugt,  dass  der  honsisehe  Kaufmatm  Joh,  van  den  Jktckcl  den 
hansischen  Kaufmann  HiUhbrand  Viclinchusen^,  übcrbritujtr  des  Briefes, 
bcvolhnächtiijt  hat  zar  Einforderung  und  Einklaguttg  aller  seiner  in  Flantlem 
umi  ausserhalb  ausstehenden  Scbuldfordcrungcn  (van  coopniaDscfpen  ende 
anders,  zo  waer  ende  te  zo  wat  steden  ende  bi  zo  wat  persoone  of  persoonen 
bet  wesen  mach).  —  1406  Aug.  4. 

StA  lin-al;  Or.  Ptrtj.  m.  abh.  S. 

734.  Malmö  an  Lübeck:  heseugt,  dass  Tidekin  Wi)^)enford,  der  tpegen  angehlicher 
Pachtung  eiiu-r  Budp  in  Malmö  den  Job.  Kylt:  in  Lübeck  verklagt  hat,  be- 
reits in  MalmO  einen  wegen  derselben  Bude  atufestrcngtc»  Process  verloren 
hat.  —  2406  Aug.  4. 

Au»  StA  Lübeck,  Vol.  Pricitta  von  Bdncethnchen  Städten;  Or.  Pero-  »»»■  Spur  d.  S. 

auf  der  Rücksfite. 
Gctiruclt:  .Siifrrrstoli>e ,   Swtmii  Diplomatarium  1  «.  705.     Vers.:  Seg.  Dem.  III 

n.  4019. 

Providis  vins  et  honestis  procom^utibus  et  cniisulibus  in  Luhyke  ronsules 
Malniflygenses  salutem,  contiunum  honoris  et  aniicicie  increnicntum  necnon  infra- 
scriptorum  eonstare  veritatem.  Vestre  favorabili  ad  presens  Innotescimus  raritati, 
amici  nostri  preainandi,  <iuod  sub  annc  Domiui  I40G  feria  quarta  post  diem  beaü 
Tetri  ad  vinculu  constitutus  in  consistorin  uostro  coram  nobis  vir  discretus  JoH&dims 


')  1406  Juni  i4.  •)  (ilfidimti;!  ersucht  drr  Ilochmeüttr  nnvh  ili«  Brt$la%trr  Bmrgrr 

Nichf  B&nct!att   und  Lorena   Czirkeidcs   um  Venrendvng  t«    dtr   rtirftrh^den  AnptirytmkrÜ. 
SttA  Kömg»h€rif  a.  a.  O.  ')  140H  Fettr.  36  tctrileit  Ifitdcbr.   Voclnnchu»ai  m»ä   attme 

Khefrau  Mnrgaretha  vom  Convent  den  KartbäuserkiogterK  :u  Gent  in  $nne  Gtbtttfftmäm»d>afi 
aufyrnommen.    Or.  hu  SiA  ttfval. 


MOS  um  Aug.  10  -  1406  Aur.  16. 
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Kyle,  presemMuni  exliihitor,  RinRiiifimns  noblfi,  qualitor  TyrlichtiiiiR  WipiM'nf*nlh 
ipsum  pro  vobis  accusavit,  diceiis,  quod  ip(^e  Jülmimee  Ky\e  uiiaiii  IhmIuiu  <k>  Oltiva 
GoUeustedhe  uostro  conrive  subtnisse  locatwct,  ipsi  Tiilidiiii»  iu  pritjudiriuiii.  Ad 
quem  Olawm  tempore  atquc  loco  lutcrroii^acioDOiM  fmiiiUH  <ln  piniiiiHKlH,  HlJolmhiirii 
Kyle  illaiii  büdaiii  ali  ipso  locavit  an  iion.  Ad  quod  itU-ra  Oluim  ri'Hpoiidi'l,  iliri'iin 
qaod  TidichiDus  de  Zcßlien  locavit  bodam  iltum  et  duIIuh  alter;  hoc  ociaiii  TruKutiii 
Tnigoti,  Petrus  Laureiidi  pt  Clawu»  Sculte,  iiostri  ruririvch,  (KMlmi  ti^inpon*  alqu« 
looo  coram  oobis  juiaiiiCDtis  eoruiu  testificavciunt,  qui  ipai  hujUH  locairiuiitii  p('tu 
aSiienuit,  et  ideo  ille  Johannes  Kyle  bujns  locacionin  irreus  est,  licet  in  Ulo  AfTuft 
ipse  pota.  Item  nobis  8aLi.s  iiuhiin  est^  quod  illain  )K)daiii,  t\c  qua  modo  litiifavit, 
prefaUiB  Olavus  de  Clawo  Beulte  juste  comparuvit  et  \U\  iutetp-Biii  urtificlalit<T 
tnnstolit  ab  illo  loro  et  iu  alium;  et  in  luco,  quo  boila  }iriua  Bictil,  factum  (nt 
uiodo  Bpaduni  {«rte  illius  curie,  per  quod  tranRiaat  euiitPH,  plauHtranU«  et  equi- 
taotes.  Super  cuju.s  bode  locacioue  prefati  OlavuK  (juIletiHti-dbe  el  TiflirhiuuN  Wip|M;n' 
fsrrih  coram  nobis  in  uostro  con8i.<itorio  priua  fuenint  litifranten,  et  prefatuit  Olavui 
jmaenlo  suo  se  purgavit.  quod  eidcm  Tydirhino  illani  bodam  in  mnrlurtum  non 
dinisit  et  nullam  pecuniam  su[>€r  baue  ab  i])8ti  acerpjt.  Quo  itic  tirto  et  jurtto 
ipae  Tydicbinus  Wippeuferdh  bodam  iilam  Teile  »uo  hpontawo  rpsitrnavit  et  reliiiquit 
ci  <■■  pMWt  loeare,  si  quis  vellet,  et  tali  modo  ftujxir  bujun  U^arioniH  litigadoM 
aemel  ftiernnt  rarionabilit«r  separati.  Scriptam  nortn*  civitatit  Mb 
uptesBo,  auoo,  die  et  loco  supradietis. 


tmfwiekmmny   der  gräflieh    honötuHschm    Knn^ei    Bber   Jm  Atu$aff0n    ägr 
MmmudMß  tma  ffeiaperim  Unmburytr  Schiffe».  —  1406  um  Amg.  10. 

Am  RA.  Bomf,  Memoria  BH  m$.  S  foL  94a.    Tai  4m  aea^  vm  llaafcarrh,  4M 
vordi  oartiart  LaarfcB  aaa*  MM. 


736. 


Die  <■»—■,  eea  wäfotM  eade  1  joagfcaeekt  «Im  tetfe  raaBamImitkf  dm 

■j  te  H«n  ■!*  Indt  qnifn,  doe  KydcB  rij  Hb  (Bb  ffeMiten.  rfk  m  ^maffM 

4>t  ag  le  Woorincbem  u  OTStnieslaat  wckb  wimdem,    ItsirM  wor4e«  «^ 

eaae  ivefth  U  dn  leoot.  4air  iQ  mtjdtm  bt|  kern  tedtt. 

bcTiMik.  WMfta  e»4e  woudn  dar  mtmm,  oÄ  witrt«  dat 

feni  ««den  Ban  dedc,  m  aovde«  lij  tDordrerfct  sejlca;  ende  med«  Mfdta  t^  «m 

iq  lads»  ^aeit  httUe«,  dtt.  vair  hq  bedi 


TM.    Ar 


Kmifmmm  im  Umtftmi  «»  Kt^:  mMd  tmsi  im  Jf^wgtr^i 
rVU  MM  w^Uiatam  Bm^kmif.  -  tifX  Amg.  M 
Or,  flk  As»  d.  &    £r«AI»«««. 

idd  to  Bml, 
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tiittf^nrle  van  dpiii  Russen  to  der  Narwe  uiido  destrWyk  dar  ilenic  Hiissen  dal 
want  wedder  to  leverende.  Des  inostc  syk  Cla\Ys  vorbouaut"  vorwyllekoren  in  der 
selven  stevene,  dat  he  den  kop  solde  bvnnen  Nougarden  wedder  qwyd  scheiden  by 
des  kopmana  rechte.  Ilirutumc,  levcn  vnindc,  so  wesot  hiran  myd  juuer  wysheyt 
vorseyn,  dat  de  kopoian  au  neyiieu  schaden  kome,  uude  dat  gud  is  eyn  6ey\  rede 
fttgevdrt  to  der  Narwe;  wente  de  kopniau  syk  bevnichtet  vor  schallen,  hesunder- 
linpes  in  desser  tiid,  van  sulken  sükeu.  Mopot  wol  in  Code.  Geßheven  to  Nou- 
garden  under  sunle  Peters  secretp,  int  jar  Clirisli  1406  des  nuuida^ces  assumpcionis 
Marie.  Oldcrludc  uude  wysesten  Uflschcr  Hense. 

7S7.  Hochmeister  [Konrad  von  J%tnghvf(mJ  an  Bremen:  weist  in  BcanUioriumj  von 
«.  727  die  ungerecht  fort  it/U-  Klage  des  Ott^  Lanffe  über  die  Arretierung  der 
Kogjfr  sttrüek.  —  1406  Äug.  23.     Hirreiujrthin. 

Aus  K  SlsA  Königafurrij.  JtochmdsttT'SegiatraHi  3  fot.  126.    Der  sUt  Breme. 
Oedruckt:  Brtm.  U^.  4  n.  350. 

Ersamen  lieben  fninde.    Wir  haben  enipfanpen  und  wol   vomomen  euwem 
hrieff,  in  dem  ir  uns  peschreben  habt,  wie  schipper  Otte  Lange  euch  Keclaget  habe, 
das  der  vischineister  us  der  Scharffow  im  einen  kopen  in  Pnisscn  arreatiret  habe  et*. 
So  wisset,  liben  frunde.  das  wir  durch  euwir  Übe  und  bete  wille  so  schire,  als  wir 
euwem  brieff  vorhorten.  noch  dem  selben  fischmeister  santen  und  ouch  noch  Nicolao, 
der  die  V'2  last  Stores  und  2  hodeme  wachs  in   den  selben  koken  geschifft  hatte, 
und  vorhorten  an  dem  visrhuieister,  was  im  von  den  sadien  wissentlich  were.    Der 
wüste  von  der  Sachen  nichtis  und  hatte  ouch  das  selbe  schiff  nicht  arrestiret,  suuder 
Nicolaus  hatte  is  arrestiret,  der  was  des  alden  fisch  ni  eis  lere  knecht,  und  nicJil  dieser 
fischmeister,  der  iczuat  ist,  und  hatte  is  dorumme  arrestiret,  wend  her  nicht  wüste, 
ab  her  dem  araple  der  fischerie  icht  schuldig  were  atlir  nicJit    Also  sauten  wir  den 
fischmeister  ken  Oanczk  und  Nicotauu]  und  euwem  man  rzu  dem  huskompthur  do- 
sdbist,  vor  deme  sie  beydirseit  vorniols  woren  gewest  und  hatten  ire  Sachen  vor 
im  czü  erbern  luten  neiulicheu  gesaczt    czu  entrichten   und   usc/usprecheu ,   die  sde 
czu  der  czeit  also  entschyden,  das  Nicolaus  solde  geben  descm  bewiser,  euwenn 
manne,  31*  mark  Pnisch,  und  solden  domite  entliehen  entricht  sein,  also  das  eyner 
den  andeni  furbas  umbe  die  sache  solde  lossen.    Do  qwam  der  vischmeister  vori 
den  huskoiiipthur  abir  mit  in  beyden  und  nouien   noch  irer  beydir  wille  die  erbar' 
lute  doczu,  die  vormols  die  sache  Rehandllt  hatten,  die  sie  abir  czwisschen  in  ent- 
richten als  vor,   also  das  Nicolaus   dem  euwern  geben  sal  vor  alle  ding  S^'a  mark| 
Prussch,   und  sal  einer  den  andoru  von  der  snchen  wegen  queit  und  ledig  lossen,' 
der  nymmerraer  czu  gedenken.    Das  haben  sie  beydireeit  vorlibet  und  vorjowort 
JJu  moget  ir,  üben  frunde,  dirkenneii,  das  schipper  Otte  Lange  die  clape  au  euch.« 
unrecht  hat  gebracht  von  des  viscbmcisters  in  der  Scharffow  wegen,  ouch  hat  her 
unrecht  doran  geclaget,  das  her  die  arrestjrunge  des  schiffes  alleine  dem  fischmeister 
und  Ntcolao  czulegit,  wend  is  gar  ein  geringes  ist,  das  her  mit  Kicolao  czu  schaffeaj 
hat  gehabt,  als  ir  wol  moget  dirkennen.    Is  ist  offembar,  das  vi!  lute  arrestinmge 
off  das  schiff  haben  getan  vor  der  czeit,   ee  is  Nicolaus  arrestiret  hatte,  die  auch 
iTol  nie  mit  im  czu  schaffen  haben  wen  Nicolacs,  und  suudirlich  umbe  de»  wiUei 
das  her**  lien  Seeleuderu  ir  ümI  volfaren  hat  in  die  Szeyne,  do  is  ire  finde  genomen 
haben,  die  Franczoser.    Do  man  eyme  ydermanne  ouch  eyns  rechten  mus  gnnnen, 
dorumme,  liben   frunde,   was  wir  euch  und  den  euwem  hulflich  mögen  sein  mü 
gleiche  und  mit  rechte,  das  tu  wir  alle  czeit  gerne,  und  begeren  desgleichen  oudi 
an  euch,  als  wir  des  wol  getruweu,  so  is  den  unsern  bey  euch  not  tete.     Gegeben 
off  unserm  hiise  Grobia,  an  saute  Bartholomei  abunde  im  1406.  jore. 

4  *•  b)  btra  X. 


U06  Aug.  29  —  [1406  Aogiut]. 
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738.    Der  deutsche  Kaufmann  eu  Nöirtjörod  an  Reval:  übersendet  ihm  die  Khinodien 
des  Kontors  zur  vorläufigen  Au} bena^trung.  —  1406  Aug.  29.     Notcgorod, 

Am  StA  Seval;  Or.  m.  SNkk  d.  a.    Ilöhlbaum, 

OedruM :  v.  Bunye,  LitH.  UJt.  4  n.  1705,  Napiemky.  Hwttiitch-Krlnnd.  Urk.  n.  163. 

Den  erwerrtif!;en  boi^ennestern  umle  rail  to  Revel  detur  her. 

VninÜiken  grot  inyd  lefliher  suiist.  Besunderlinges  leven  vrunde.  Ju  geleve 
to  wetoue,  dat  wy  ju  seudeo  eyne  tuuneii,  dar  is  iu  sunt«  Pelers  Kesiuide,  ua  flt- 
wysinghe  des  breves  van  Darpte.  In  der  tiiuoen  is  <>  sulvere  schalen,  4  sulvers 
pleze,  1  gülden  Arn,  16  stukke  siilvers,  6  nohbele,  1  cronard,  4  Gelrisdie  güldene, 
1  Uynsch  gülden.  Uem  eyuc  vorgulden  husse  des  hilgen  licbames;  item  eynen  vor- 
giililen  kelk,  l  knrekappe,  1  wyt  ayden  geriet,  1  blawe  siden  gerwet,  I  gülden 
nye  gerwet,  1  olt  gerwet,  2  clen  wyttcr  sidcn;  item  10  kerkenbokc;  item  1  Dusch 
ilenkebok,  1  brevedeiikeljuk,  1  Ufisch  denkeboek,  1  rekenschopboek ;  item  sunle 
Peters  boke;  item  1  scryu  myd  breveu  van  der  stede  wegene;  item  sunte  Peters 
iogeeegel  beyde.  Besunderlinges  leven  vrunde,  dot  wol  unde  bewaret  dyt  to 
tniwer  haut  to  des  kupiuaiis  behof  bet  to  der  tiid,  dal  id  de  knpniaii  des  wedder 
begeretf  dat  id  nicht  vorbii&tert  cn  werde,  das  begeret  de  ko[p]mau  genieyulykeQ. 
Blivet  gesunt  iu  Gode.  Gescreven  to  Nouganlen  uuder  sunte  Peterj  secrete,  int 
jar  Christi  140t>  in  sunte  Johannes  dage  dei^ollaciouis. 

Oldcrlude  unde  Dusehe  kopman  to  Nougarden  nu  wesende. 


739.  Hochmeister  [Konrad  vmi  Jungingcn]  an  Königin  [Margnreiha]  von  Dtine- 
tnark:  heschwirt  sieh  ithvr  Wegnahme  dir  l^adung  eiw$  nach  I*reussen  he- 
stimmtettf  tcegen  Havarie  m  einen  noncegischen  Hafen  ernffelaufefum  Schiffes 
durch  £tvei  Vögle  der  Königin,  und  trauchi  um  Rückgabe  des  Gutes.  — 
[UOO  August.] 

Au»  StsA  Kömgabertf,  JlochmeinUr-Jiei/istrant  3  fol.  SSSb,  nriMAnt  Aug.  28  «w( 

Aug.  30  tin^etra^en.     Der  konig>niifl  von  »enemarken. 
Otdruckt:  .Silfcer^tolpe,   Svfnskt  DipUmmtariam  1  h.  Oüi.      Vert.:  UK  5  n.  SSS, 

Reg.  Dan.  II  1  n.  4055. 

Eynveldige  beveUmge  etc.  Allirdurchluchte  forstynne  und  proRniechtige 
frowe.  Uns  hat  der  grossrheffer  unser  kanier  vorbrncht,  wie  das  schipber  Joban 
mit  syme  eigen  schitTe  segiln  wolde  us  Flandern  ken  Pressen,  das  geladen  was  mit 
12  stucken  gewaucäifi,  Ale,  salcz  iiiiil  zost  oudi  mit  andenn  gute  uiul  wäre,  das  eyns 
nuser  kamer  und  das  ander  teil  unsern  annen  getruwen  undersassen,  czu  ThoruD, 
t2uu)  Klbinge  und  tzu  Danczk  bürgere,  angehöret;  und  als  her  ofT  der  aee  waa, 
entsprang  im  eyn  lek  an  syiieni  sehiffe,  alzo  das  her  umb  bergunge  wille  des  sehiffes 
und  gutis  zegilte  eyne  hafeno  czu  Monstersundt  yn  Norweyu  und  merte  aldo  syn 
achifl'  binden  und  vorne  mit  czweyn  ankeni,  und  als  her  das  gut  hatte  usgettchiffet 
uud  woldeu  das  schiff  deichten,  quonien  die  vollhe  euwer  grosmechtikeit,  als  der 
von  Gi^ndsbach  und  der  von  Wartberg,  uud  uomeu  dem  schiplierren  ohengesohrebeu 
das  gut  mit  gewalt  und  t/uhyben  im  syn  schiff,  dos  hers  nicht  borgen  mochte.  Und 
synl  euwer  koningliche  bochwirdikelt  wol  wissentlich  ist,  das  off  allen  tagen,  die 
mit  den  euwem  und  mit  den  unsera  und  den  gemeynen  steten  der  Heuzen  syut 
gehalden ,  alle  wege  iu  handelungc  gewest  ist  und  den  unsern  gelobet,  was  guUs 
schifbrochig  uud  sefunt  worde  in  euwer  durchluchtikeit  laude,  das  mochte  iderman 
bynnen  jar  und  tag  bergen,  und  synt  ouch  dis  gut  nicht  schifbrochig  worden  ist  noch 
xefAnt,  Kimdir  der  s^ichipber  is  selhir  au  land  gefurt  bat  umb  bergunge  des  schiffe« 
uud  gutis  noch  lobe  und  gunst  des  lantvoiths,  zo  mag  euwer  hochwirdikeit  dir- 
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kennen,    i]as  die  euwern  ilea   obenjieRrhrplien  [rntis  mit  unrechte  sirli  haben  unHir- 
wunden,  nns  und  den  unsern  czu  swerera  schaden.    Hirunib  penicho  euwor  hoch- 
wirdikeil.  pwlenken  an  den  vorschreben  frede  und  geloben,   dorinne  wir  siezen  mit       , 
euwir   ;n'Osmechtikcit,    die   wir   als    unsere  gnedigo  frowe  bitten  mit  demflti^en  ^M 
Heissigen  bfthen,  das  ir,  ßuedige  frowe,  von  angehomer  jiute  und  woltat,  unib  Übe  ^^ 
willen  des  rechtis  untl    rzuvorsifht   uusers   vorhoffeus  geruchet  hulflich  und  rectlich  ^, 
doran  tzu  bjd  mit  ernster  underwjsunfre  der  euwern,  das  das  genomene  gut  desem  ^M 
beweiser,  der  geniechti^et  ist  is  t/.u  vordem  und  p/.u  entpfulin,  sundir  vßrczog  ^^edi^ 
geantwort  werde,  off  das  wir  und  ouch  die  utiseru  vun  eyiiie  sulchen  vorezoge  nicht 
tzu  grossenn  schaden  komen,  das  wir  mit  sundirlicher  diingsainkeit  alle  wege  keu 
euwern  gnaden  und  den  euwern,  woran  wir  euch  dinstliche  behegolichkeit  dirczcipeu 
konneu,   gerne  vurscholdeu    wellen  noch  gancz  unserm  vonnogen,   wo  wir  sollen. 
Gegeben  etc. 


74Ö.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Bergen  an  Siralsunä:  berichtet  über  einige  dori 
vorgekotnmene  Diebstahle  und  ersacht,  das  enticendete  Gut  unter  Beschlag  au 
halten.  —  1406  Sept.  21.     Bergen. 

Au»  StA  Stralmnä;  Or.  m.  Rest  d.  S. 

Den  ersamen   wysen   mannen,    heren  borgermestere  uiule 
ratniauneu  der  stad  Stralessuut,  unseu  leven  hereu  uude  vruuden. 

Vruntljken  grud  myt  begerligheit  alles  tovoren.  Ersamen  vorsinnygen  leven 
heren.  Wy  begeren  juu  to  welen,  dat  in  juwer  ersamen  stat  eu  is  gebeten  Kanneu- 
getore,  unde  de  hefft  hir  entferdeget  eu  stucke  van  enoere  golltkeden.  so  uns  be- 
rychtet  is,  so  wecht  se  6  lot»  de  stat  by  ennen  goltsmede  in  besäte.  Ok  hef![t]  he 
5  gudeneu  böge.  Ersamen  leven  heren,  uns  is  vorder  berycht,  he  schulle  vor  juwer 
ersauienheil  gesecht  hebben,  de  copman  hedde  des  nicht  vorbaden  to  vujmende,  dat 
de  copman  doch  hochliken  vorhadeu  hmide.  Leven  heren,  schipper  Clawes  Stor- 
kels  stumiau  gebeten  Jacopp  Bodeke  de  hefft  (»k  guder  entferdeget,  de  besätet 
^schipper  Clawes  Storkels.  Ersamen  leven  heren,  wy  begeren  unde  bydden  hoch- 
lykeo,  dat  dit  vorscbreven  gud  in  besäte  möge  blyven  bet  to  der  tiid,  dat  wy  it 
vorder  vorschryven  an  juwe  ersamenheit,  dat  wy  gernue  tegen  juwer  leve  an  gude 
vorvchuldigen ,  wor  wy  können,  de  Gade  dem  heren  syn  bevalen.  Geschreven  to 
Bergen  in  Norwegen,  upp  sante  Mattewes  dach  under  uusem  ingesegel  anno  dusent 
verfaundert  aexto. 

Olderlude  des  gemenen  copnmns  van  ile  Dutschen  Hense  na 

tor  tut  to  Bergen  in  Norwegen  wesende. 


741.  Hrinr.  Keiner  und  ffans  Overkamp  heroUwächtigett  ihre  Vertreter  gur  Em- 
pfangnahme der  ihnen  seitens  dtr  Königin  Margarrtha  migtneie.'ienen  105  Last 
Osetnutid  und  quittieren  zugleich  über  dm  Empfang.  —  1406  Okt,  11.   Skanör, 

BA  Koj>fnhagen :  Or.  Pertj.  m.  J  ron  4  avh.  S.  Auf^Ier  /MHwtfc-  Ljlera  Honrici  Cctur 
et  Hans  Overkamt),  (laiiciuni  Everardo  Overkamp  i>t  Hcimtnno  Kabokoo  plmua 
potesUtem  ex  parte  eorum  lev&odi  de  Johnmie  KintsBon  105  leslu  fern,  qou 
ipaii  solverenl  ex  parte  domioe  ri>f[ine  Margarete. 

Oetlruckt :  Viptoinatarium  DalfkarUcum  1  n,  66,  üilfverslotpe,  Sv€n»kt  Diptowia- 
tarium  1  n.  772:  wiederliolt  hitr. 

Wy  Hinrik  Keiner  unde  Hans  Overkamp  deen  witlych  al  den  gheueu,  de  dessen 
bref  zeen  unde  hören  lesen,  dat  wy  mechtych  maken  Everd  0vcrkamp  unde  Her- 
men Knbeken  up  tho  hörende  van  Jessen  Fynsson  hunderd  last  osemundes  unde  vjf 
last  »semundes  tlio  deme  Sthockbolmc  alse  van  unser  vrowen  weghcu  Margharetea, 


1406  Okt.  20  —  1406  Okt  28. 
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ttODynk  Waldemars  dochter  van  DeunemarkeD.    Uode  wan  .Tesse  Fynsson  heft  Everd 
Overkamp  umlf  ili^rmen  Enbeken  tho  erer  iiouhc  iM-lalct  desse  vorRhescreven  hun- 
dert last  osenmad  imde  vjf  last,  so  late  wy  Uinrik  Keiner  unrte  Hans  Overkamp 
vorghenomet  unde   iiiise   erveii  quid,   ledicb  iinile  loes  uns«»  vrowen  Margbareten, 
konyuk  Woldeuinrs  dochter,  unde  ere  crvcn  uode  Jessen  FyuBSon  uude  syne  erven 
vor  de  betalyn^he.  de  Jesse  Fynsson  uns  nhfdan  heft  van  unser  vrowen  weghen  der 
konynkynnen.     linde  wes  Everd  Overkamp   unde  Hermen  Knbeke   vorghenomen 
hirby  doen.  des  make  wy  Henrik  Keiner  unde  Haus  Overkamp  vorphenomet  dessen 
vorbenomden  Everde  unde  Hernien  wüllenkomeii  niechlych,  lykerwys  oft  wy  sulveu 
dar  jbeghewordich  weren.    Unde  tho  eyner  beteren  bewysinghe  zo  hebbe  wy  ghe- 
boden  her  Man^'nes  van  Alen  ridder,    hovetman  tho  ileme  Lyntholni,   Skonor  unde 
tho  Valsterbode  ,  unde  Ludekeu  Holthusen,   da!   ze  bebben   tho  eyner  nierer  wj't- 
lycheyd  ere  ingbesegbele  by  unse  inghe-segbele  tlio  eyner  tuchnisse  vor  dessen  bref 
ghehanghen,  de  screven  is  tho  Skonor  na  Oodes  bord  vcerieenhuDdert  jare  in  deme 
sesten  jar,  des  manda^bes  ua  suute  DyouiaiuB  daghe  *. 

74JS.  Die  Lande  Oatergo  und  Westtrgo  hettrhmdeH  ihre  Vereinhar^tnfi  mit  dem 
Hamburger  Bürgermeister  Meinkard  Buxtehude  und  rfeti  Sendeboten  des 
[deutschen]  Kaufmanns  zu  Brügge^  wonach  sie  ihre  Zwistigkeii  mit  den 
Preussen,  Iiostoct;*^n  und  Wittntmeni  für  ein  Jahr  aussetzen  und  denselben 
freien  Verkehr  in  ihrem  Lande  gestatten,  sowie  mit  den  Hansestädten  behufs 
Vergleichs  iiber  den  gegenseitig  zugefugten  Schaden  1407  Mai  15  eine  Tag- 
fahrt in  Hamburg  abhalten  trollen^.  —  34(>6  Okt.  20.     Leettwardcn. 

Gedruckt.  HR.  5  «.  340  Uu  Juni  9). 

'^43.  Hochmeister  fKonrad  vmi  Jutußngen]  an  K.  [Heinrich  IV]  von  England: 
beschwert  sich  über  die  Wtgnahmr  von  fünf  preussiseheu  und  lirUindiseheH 
Schiffe«  durch  etiglische  Utiterthanen  und  bittet,  die  Scfntldigen  eur  Genug- 
thuung  anzuhalten.  —  1406  Okt.  2fi.     Marienburg. 

AuM  K  tStiiA  Kiiniffsberg,  Hochwister-RfgistraKi  3  fol.  134.    Kegi  Anglie. 

Ad  regie  ma^nificencie  vntiva  beneplacita  huniili  preinissa  recomniendacione 

cum  obsequiis  indcfessis.    Illustrissimc  priuceps,  rex  magnifice  et  doniine  graciose. 

Comperto  nuper  notabiH  dampno  a  vestre  serenitatis  ligiis,   sicud  refertwr,  in  quin- 

que  navibiis  facto  et  ^ommiaso,  quaruni  due  a<l  nostram  cameraui  procuratori  nosiro 

de  M&rienburg  pertinebant,  tercia  ad  canieram  preceptoris  ordinis  nostri  de  Lyvonia, 

relique  vero   iIuh  subtliUs  nt«tns  diversis  sunt  recepte,   earuudem  quoque  navium 

rectores  fuere  Heynricus  Jeger,  Petrus  Scherpyng,  item  alter  Heynricus  et  Pynnaw 

ac  Johannes  Hejiirici  filius^,  et  juxta  currenteni  famam  cum  iidem  roctores  sub  spe 

traiiqnillitalig   et    concordie  versus   partes  ocridentales    atl    Hispaniam    acieK  suas 

direxisscnt,  venerunt  de  raagnifieonde  vestre  subditis  quidam,  nescitur  qua  sug- 

geslione,  et  eattdem  naves  in  cumibus  suis  ho8tilit«r  accesserunt,  taudem  prevalentes 

M  1406  Aug.  3  Mcentü  Uan$  Operkamp,  von  Jn»  FinttMon  im  Namen  tier  Königin  Mar. 
tforrtha  76  ikhiffspfunti  Kupfer  uud  Üä  Lati  Jiiiten  erhaHm  m  haben,  Nov.  5  baeugen  der 
Vo0  und  der  Bürgtr  ton  Stockholm,  dafs  Herrn.  ErUßtlx  aus  LiUmk  aith  gegen  drti  Vogt  rw 
Dalarne,  Jaasr  FiiUtinm.  beftitdigt  erklärt  über  den  Empfang  dtr  76  Schiffsp/Und  Kupfer  und 
137  Last  Kitten,  trtiche  dem  Kainer  und  Overkamp  ro»  der  Königin  ttei  Fintimon  angeudetcn 
trorm.     Süfetndotpe  «.  7f>4  u.  775.  ')  Über  die  rorautgehenden    VerhamÜutigeH  mit  den 

in  UoBand  weüerulen  ha*mgciten  Oetandten  k.  HR.  5  n.  339,  S-  11  i  n.  34S.  340—349. 

*)  Über  dif  Wegnahtne  dieser  fitnf  Schiffe  «.  mtfh  da»  Srhreitim  de»  preut»i»cluM  (ie»anäteH 
IfR  5  n.  348.  Vier  von  dm  gen.  Schiffern  erhalten  Okt.  U  rom  König  Schutebriefe  auf  twti 
Jahre  mugnteBt.    Banneakten  h.  29ti. 
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nostraÜhuB  plures  ex  eis  in  ore  slailii  cmdeliter  perimerunt,  quibusdam  ex  eis 
semiviris  rclictis  et  quiltusdam  ^avissirne  vuhieratis;  sic^ue  naves  pretlirtas  ad 
quendaiii  doniiDacionis  veetre  porlum  vulf^ariler  Kanier  dictum  UDa  cuin  diversia  et 
inultis  boiiis  et  inercaudizis,  protit  imrratiir,  violericia  sua  ileduxertiut  Ailvprtt'nti- 
bu6  quoque  Dobis  uuitatis  et  nniicicie  Mera  uüvissime  cüDtracte  co^niur  seronitati 
vefttre  ma^Dißce  iiujusmodi  g^ta  gravi  cordia  ainariUidiiie  dolenter  significare. 
Confidentes  ipitur  certissimc  de  t^ublinii  olemeucia  repic  vestrc  niBJe&tatis  eidcm 
vestre  celKitudinl  obulxis  pr<>cibiis  iustantissinie  mipplicamus,  qualeniis  nia^ificeDcia 
vcstra  rcgalibus  auxiliis  et  niaiidatis  graciose  velit  efficcre,  ut  predicte  naves  cum 
bonis  receptig  ii08tratihus,  prout  indubiaiii  spem  geriiiius,  iule^raliter  restituentur  et 
ex  toto,  contemplantes,  serenissiine  rex,  iiephas  hujusmodi  iuhumaiuiiu  coutra  Deum 
et  juBticiam  et  presertim  coiilra  stabtIUam  con»>r(liam  peri)etratum,  quaui  re  vern 
cupitis  aniplcxibus  iD  esse  sno  optainus  iuviolabiliter  ol)scrvan,  nioleste  .siquideiii 
accipereuiURi  si  a  quoquani  nostratuiii  iu  ]mucto  iiiiniiiio  trantigrederetur;  sporautes 
oinniuo  de  i^rada  ref^ie  r.elsltudiuis,  quod  vestra  sereuitas  pro  horuni  ciiienda  ü^eoa 
SU06  coherceat  ad  debitani  satisfacciüuem  exhit>ere  dict[uit)]'  dajupoum  passis. 
AltisKinuis  »ereuissimani  vestram  perHunaiii  iuc<>luinein  roiiäervare  di^netur  feliciter, 
pro  quo  pariter  cum  ordine  uüt^lro  devütis  exurabiuius  precibus  tempore  djuturoo. 
Datum  Marieuburg,  26.  die  meosis  Octobris  anno  etc.  6. 


744.  Der  dfutsefic  Kaufmann  eu  Nofffgorod  an  Rcval:  berichtrt  über  seine  Ver- 
hmxdlunfien  mit  Nowtjorod  tceffen  Abschaffttn/ß  der  Neuerungen  beim  SaUkauf 
soieie  über  dir  Jiehauptungen  der  littsnen  hinsichtlich  der  angeblichen  Zu- 
geständnisse des  Bernd  Lemgota.  —  [1406]  Okt,  27. 

Amx  StA  Hnal;  Or.  m.  Spuren  d,  S.    Höhlbaum. 
Gedrwkt:  V.  liunge,  lÄvt.  UM.  4  iu  1707. 

Den  vomcbttgen  boschedenen  heren,   borgennelsteren  uode 
raUiiamie  der  ataet  Reval  detur. 

Ersamen  groete  mit  bcil»amer  leyve  vorgescreven.  Leven  beren  and  minde. 
Willet  weteu ,  dat  wy  juweu  breifl*  wol  vornomea  hebt)eii ,  als  gy  uns  screveu  van 
dem  solle,  dat  hadde  wy  gearbedet  und  haddet  se  vorghebracht,  dat  se  it  uns  be- 
jawordet  badden,  dat  men  sohle  kopslagen,  als  it  van  aldtiigea  eu  zeile  gewest  wer; 
uud  Be  esbcbedeu  dar  gifte  und  gave  vor,  und  de  hadde  wy  eu  gheme  gfaeven,  und 
wy  ene  kunnen  nu  gheu  autworde  darvau  krigeii,  uu  er  lüde  be&chadet  giu  by  dt 
Narwe,  den  schaden  menen  se  op  deu  kopiuan  to  sokcndc,  de  bir  nu  jagen werdich^" 
18.  Vortmer  so  wetet,  dat  uns  bodeu  sanden  de  borchgrewe  und  hertoge  vor  sonte 
Johannes*  und  leiten  uns  vorstaen  als  van  den  breve,  den  en  Bernd  Lemegove 
brachte ',  dat  er  kopuian  veilich  Bolde  varen  und  komeii,  dar  bevet  be  eu  de  band 
vor  gedaen,  suuder  vor  de  zee  en  wolde  be  en  de  haut  uicbt  doen;  dit  bevet  dej 
borghgreve  luid  hertoge  uns  ju  scriveu  heilen.  Des  antworde  wy  eue  weder,  dat 
is  unser  sake  uicbt  eue  wer.  Lcven  vrunde,  Hir  sit  vorsiohticb  niede  uud  bosop^rel 
den  kopman  biraue,  als  gy  alle  tut  gheme  doen,  dat  be  ju  in  gbeneu  schaden  kome; 
wy  vnichten  anders,  dat  unser  nicht  eu  kome  van  hir.  Hirmede  sit  Gode  bevolen. 
Gescreven  nnder  unsem  ingeeegel,  in  sunte  Symonis  et  Jude  aveude  der  hUgan 
apostole. 

Oiderlude,  wizesten  unde  de  meue  Irnttiche  kopman  to  Nougardeu. 


t)  JlHH   24. 


")  8.  «.  71S  M«d  710. 


1406  OkL  88  -  [1406]  Nov.  17. 
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745.   Der  deutsche  KauftHatm  ru  Nmcfforod  an  Reval:   bittet  um  Beeahlung  des 

Bofpriesters.  —  1406  Okt.  äS.     Nowgorod. 

Au»  StA  ÄMwf;  Or.  n.  Spur  d,  S,    HöhlbauiH, 
OtdrucH:  V.  Bungf,  IMt   IIB.  4  «.  7708. 

Den  erwerdi<;hen  borghcnnestcrn  luirle  rid  der  stiel  to  Revel 
niyil  wordicheyt  koino  desser  brfiif. 

VnjiiUikp  prote  tnyd  leyfliker  pÜnst.  BesunderliiigeB  leven  vrunde.  Ju  Keleve 
to  wetODe,  dat  wy  lier  Didi^ric  Ma^'her,  (U-iiic  preslere,  u'whl  gegevcu  bebbcu  vor 
syn  flrboyt  iinde  uu^einiic.  dut  he  wcddcr  to  Nougardcn  tAoh.  wente  hyr  neyn  sulver 
in  sftiite  l'elere  wen;  iß;  v?aruninie  dt'  kupniau  To  NoiiK'airleu  iiti  weseucie  biddet 
unde  be^rert,  dat  ei  eni  van  des  kopniaDs  wß<{lien  vornof^eo,  dat  hc  syk  des  kopnians 
in  sc-hadon  nich  cn  berlai^e,  weiitc  he  «Icni  kopmaniie  wul  to  wyllt'ii  uude  to  di^uste 
ia  gowesct.  Geghevcii  to  NoiiKardeu  iu  d€i  Duschen  hove  undcr  ilernicn  Wcsen- 
bAres  yngesegel  na  wyllen  des  kopnians,  wente  wy  in  suute  Peter«  wer«  neyn  yn- 
gesepei  hebben,  int  jar  Cbrisli  140C  in  sunte  Symon  et  Judas  tlape  der  npostelc. 

Oblerluile  uiule  kopinan  nu  we&ende  to  Nougarden. 


746.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  BrÜgtff  an  Dortmund:  antitorfet  auf  Dorttnmuh 
liiitr  um  Vnirrstütntng  dcjt  Ahm  vanmr  Scliydr.^,  u'elchtT  mit  Ht^rn  Alf 
lUer  Olpe  einen  Vergleich  wegen  der  schuldigm  Jjeihmcht  zu  Stande  bringen 
soU ,  dass  Alf  trotz  aller  von  Ahin  und  ptnigfn  der  in  HoUniid  upilmdcn 
honsischtm  Üatssendcbotcn  unterstützten  VorsttUungnt  dt:s  Kaufmanns  dabei 
bleibt,  er  habe  von  Dortmund  bis  zur  Abtragung  der  Schuld  jährlich 
100  rhrin.  Gld.  an  lA'ihzttcht  zu  fordern;  hat  den  Alf  um  weitt-rc  Krwägung 
der  Sache  ersucht  und  auch  noch  andere  von  den  Itatsscndcbotcn  um  ihre 
Vcncemiung  gebptm*,  —  1406  Nov.  U. 
SiA  Dortmumt;  (fr.  m.  4  ü.    ü.  h.  738. 

70,   Reral    an   Dorpat   und   den    dettischen  Kaufmann  zu   Notcgorod:  berichtet 

über  t-tne  lifsrhucrdc  Nmcgorod'^  wegen   der   Wrguahme  von  russischem  Gut 

Iwi  Narwa  und  widerlegt  die  unwaitren  Behauptungen  desselben  Ober  eine  an' 

gt'blidie  Gfkitszusirherung  fcitcns  Jievals.  —  [1406]  Nov.  17. 

Ana  B  StA  Bcral.    Mistivt/uth    t3S4—t430  fot.   28.     Versus   Darpto  et  Naugvden 

niftfrÄUiri  The(uJümniforum».    llatjedorn. 
Rt  DfueJbst  fai.  31b. 

Na  der  prote.  Levi-ii  vronde.  Willet  weten,  dat  vor  [uns]  '■  ghewest  is  Ywane 
Ketzcmc  und  hefft  ziik  lieclaset  des  pudes,  dat  den  Naupardcrs  in  der  Narwe" 
ßhenomen  is,  und  broi'hte  uns  enen  brcff  van  denio  ertiebißfop  und  van  deme 
borrhprovpn  und  van  deme  herthopeu  van  Naugarden,  de  ziik  ok  des  gudes  beclagen, 
dat  eren  brodcren  in  der  Narwe  ghrnoineu  is.  TInd  se  siTvvet  uns  in  i'ren  breve, 
wn  dat  Bernd  Lemegauwe  niyt  unsen  hreve  to  Naugarden  qwenie  und  sole  en 
hebben  gelovet  eneu  veliphen  werh  to  watere  und  to  lande,  dar  nene  warheit  ane 


•)  TlifaMirorBB  R. 


V)  mtt  a. 


e)  St  Hl.    Sl  A. 


*)  Alf  van  drm  Schyde  gtiftet  1407  März  25  im  Außrtuje  ihn  vefttorltetim  Biffwr  Bat», 
htrm  Ji^  ViiH  Colne,  der  mit  seinem  verHorbttten  Oheim  Vrouyn  Zaltrump  eive  HontletmjefeiU 
tcfuiß  gfhaiA  halle,  eine  Seeierm*e»%e  vtml  Yicarie  in  der  S.  Murienkirche  sh  Dorimuml.  Fahne, 
Dortmund  II.  2,  505.  ■)  MOB  Jan.  22  (crasUno  b.  Agiictis  ».)  leieuttt  nich  Durtnmtid 

gegen  den  Dorpater  Ratsherrn  Alf  uter  Olpe  lu  einer  Schuhi  von  1200  rh.  Old.  an  rückrtändiger 
Leibrenit  vmä  orrrpncAt  raienteeise  Abtragung  der  Summe  innerhalb  20  Jahre.  StA  Dorimund, 
Or.  Kopitrbudt  V  S.  106.    MitgeUüt  von  Itn.  Dr.  Kübel. 


302 


(14061  Not.  18  -  1406  No».  Itt. 


ene  is',  wante*  Bernd  vor  unscn  zitteudcn  stolc  des  rades  gtont  in  je^enwordirheH 
Ketzeroen  und  nodere  syner  hrodere  und  entsepede  ziik  des,  dut  he  en  Dycht  ge- 
lovet  ene  hebt«  uuit  ok  de  hawt  nycht  irliedjlu  liebbe.  Und'  wy  solen  en  ok  in 
uDsen  breve  {lelovet  bebben  eneu  veliscn  wech  to  watere  und  to  lande,  des  aver 
nycbt  ene  is,  wjinte*'  wy  levtru  en  vorclt'seu  und  uttolken  de  utscriflFt  des  breves, 
den  wy  by  Bernde  to  Nauparden  sauten  ^,  dar  wy  cn  nycht  ynne  ffclovet  ene  he'bben  ^ 
und  py  des  breves  ok  ene  utscrifl  hehben,  den  wy  Bernde  raede  dfdeu,  dar  wy 
auden;  nycht  ynne  begerden,  dan  dat  se  den  sonierjjast  gheveliget  heddcn  bitte  to 
sunte  Michels  dape",  alzet  van  oldin^es  wol  en  sede  is  ghewest.  Hir*  antworden 
se  Bernde  to:  wohio  we  to  Naui.'flrdpn  u[)pe  de  olden  rnisekiiKSinge  komen,  dat  he 
qweme,  wolde  he  nycht,  dat  he  to  hus  blevc'.  Hir  hcbbe  wy  Ywauen  Ketzernen 
to  gheantwonlet,  dat  de  schade,  de  en  in  der  Narwe  gheschen  ik,  dat  sy  uns  l^t, 
dat  Be  dat  soken  vor  deme  vogede  tor  Narwe;  und  kau  en  dar  ne)-n  recht  weder- 
varen,  dat  8e  dat  zoken  vor  deine  mestere,  wanttet  in  deme  unsen  nicht  gheschen 
ene  is;  mer  kunne  wy  en  warto  hehul|)lich  syu,  diit  wille  wy  alle  tut  gerne  don. 
Hirumnie,  leveu  vronde,  oflf  ju  wat  hirvan  vorevellet,  so  möge  py  et  de  bei  weten 
to  vorantwomde.    Dominus  vou  conservet.    Scriptam  feria  quarta  post  Martini,      ^m 

748.  Ret'al  an  [den  dentarhm  Kaufmann  zu]  J^owfforod:  crstwht  ihn,  nirh  um  Wrifiruitff 
des  alten  Herkommens  Im  Salziiandel  mit  den  Jittssen  zu  bemühm;  sendet  dif 
Ahsc}m(t  eines  früheren  Schreibens  an  Nowgorod,  bittet  im  .Faß  einer 
Arrrstierunff  des  Kaufmanns  um  ttHvergüglic}w  Benachrichtigung,  —  [140G] 
Nov.  IB.  _. 

Av4RSlARtrat,Mifnthuchl38t—U!l0fulä8.  Ycmw  Naupanlen.  Ha.9edoi'iij||| 
Unsen  \Tontliken  prot  Leven  vronde.  Willet  weten,  dat  wy  juwen  breff 
wol  vomomen  hehben,  ilar  py  uns  iune  ficriven  alse  van  deme  solte*.  Dar  bidde 
wy  ju  unime,  dat  gy  dat  arbeden  und  proven  dat  beste  hirinue,  alse  [wy]""  wol 
weten,  dat  gy  gerne  don,  dat  se  dat  solt  nemen,  alzet  van  oldiuges  en  sede  is  ge- 
wesen. Item  so  solo  p>  weten ,  dat  wy  ju  senden  de  utscrifft  des  breves,  den  wy 
l>y  Bernde  to  Xinigarden  sauten''  und  des  gy  ok  ene  utscrifll  hebben  van  worden  to 
worden  aldus  ludende.  Item,  leven  vrondo,  alse  py  uns  scryven»  dat  gi  ju  be- 
vnichton  vor  ene  l)ezettingc,  des  wy  nicht  ene  hÄpeu,  wes  ju  darvan  wedervert, 
dat  scryvet  uns  sunder  sinnent  tu  voete  eder  to  perde;  und  kuune  gy  euen  van  ju 
utmaken  14  nacht  vor  wynachteu',  dar  gy  uns  by  scryven,  wu  dal  »e  et  mit  ju 
holden  willen:  wes  py  uns  darby  utscryven,  dar  wille  wy  gerne  des  besten  iana 
ramen.    Dominus  conservet  vos.    Scriptum  fena  quinta  post  Martini. 

749,  [Heg.]   Wilhehu  [von   Bairrn,   Graf  von  Holland,]  geleitet  anf  Bitte 
hansischen  Gesandten ',  namadlieh  des  Wistnarer  Hat^'herm  Hormon  Me 
die  Bürger  von  RostocV  und  Wismar  zum  sicheren  HamieJsrerkehr  grtfen  Ent- 
richtung der  sehuldigpn  Zölle  von  Fehr.  3  an  auf  zwei  Jahre,  und  ireist  setne 
Beamten  ami  ünterthanen  ^*r  Beachtung  dieses   OdeitsWiefes  an.  —  i406_ 
Nov.  19.    Haag. 

RA  Haag,  Mmoriale  BH  eas.  R  fol  Jlib. 
Gedruckt:  HR.  ö  n.  50;?. 


d)  nm  It. 
>)  S.  n,  7i8.  ")  «.  713.  »)  Sept.  39.  »)  H.  744.  ^  S.  n.  71 

•)  Dec,  11.  ')  Dif  hoMmlisciien  Geldtsbrieft  fär  diejielbfn  n.  UR.  5  ■.  344,  rsC\ 

n.  339.    Oki.  28  crtalt  Ilsy.  Wilhelm  für  cCD  uf  twee  ran  deo  rade  van  Rostock  tot  12 
luv,  die  iiiao  oolsejde  ryande  Qocb  baUiug  &ijiire  lande  nict  en  s\}n,  Geleit  in  teinen  LondlMi 
1407  Juni  U4.    RA  Haag,  a.  a.  O.  fol-  104  b. 


1406  Nov.  2n  —  [14061  Dcc  6. 


750.  Der  dfvische  Kaufmann  «*  Brttgrje  vcrkUtuiet  Hm  V(rordnun(f  der  Stadi 
Brügge  ühtr  die  Haftpficht  der  Rerherf/stdrtf  ßr  ihre  Güste.  —  UOG  Nm\  25. 

Am  StA  Liibcd:,  flandrischer  Kopiar  n.  8  A".  30 ;  Abschr.  vom  I.  Dritte  des  1$,  Jb. 

Koppmann. 
StA  Kötu,  hattsisehe  Kopiare  A  /irf.  165,  H  foL  X55b. 

Item  int  jaer  1406  upten  25.  dach  in  Novembri  wart  by  dem  gemeyneu  coep- 
luan  üvereynrirt^hen  unde  by  den  dren  derdendelen  in^bracht.  dat  elck  cocpmau 
van  der  Hanze  in  dem  stjiiiele  to  Brucge  vortan  alsodaene  poente  by  der  8te<le  van 
Bnicge  (leordiniert  holden  sal,  also  hijr  nageBcreven  staet,  daeryune  dat  de  6stclicrs 
suUeu  gehouden  zijn  vau  dem  gude,  dat  ere  paste  koepen  sullen,  up  de  boet«  van 
elken  pout  grote  to  vcrbucme  5  s.  gr.  uude  daerto  eyue  iiiarck  i;oldes  alRo  dicke. 
alee  daer  ymand  medde  bevonden  woerde,  de  daeryejihens  dede. 

Dyt  ;£iju  de  poeute,  daer   de  oesteliers  yuiie  gehouden   Bulleu  zijn 
van  den  gude,  dat  er  lüde  gaste  koepen  sullen. 

[IJ  In)t  vau  so  wat  gude,  dat  enich  oestelier  koepet  met  zijueu  v:a8teu  ende 
men  dat  scbepeueu  kentlick  uiaken  luach,  dat  he  daeraif  gelioldeu  sal  zijn,  by 
also  dat  gebreck  waere  an  den  vorseiden  gaßte. 

[2.J  Item  int  gelike,  waert  dat  eens  oesteliers  kiiaj)«,  niakelare  zijude  offt 
ziJn  vr\'e  knape,  de  iut  papijr  van  der  stede  staet,  de  nioghende  ys  makelardie  to 
doeue  vau  zijnen  ive^jbeii,  enich  gued  koifle  met  enigheu  van  des  vorseiden  oesteliers 
gasten  unde  nien  dat  schei»enen  keutlick  inaken  nmdite,  dat  de  oestelier  daeraff  ge- 
houden sal  zijn,  by  also  dat  gebreck  waere  au  den  vorseiden  gaste. 

[3.]  Item  waert,  dat  euich  coepniau  sonder  zijnen  weerd  offt  zijnes  woerdes 
knapen,  de  niachticb  zijn  makelardie  to  doene,  enich  gued  koffte  ende  men  dat  to 
kenueoe  ghave  den  vorseiden  weerd,  werdynne  offt  enich  van  den  vorseiden  knapeu 
rooghende  makelardie  to  docuc  van  zijuen  weghenc  oude  men  dat  srhepeueu  kent- 
lick luakeu  mochte,  dat  de  vorseide  weerd  daeraff  gebolden  solde  wesen,  by  also 
dat  de  verkopeie  off  de  verkopi|njge  enich  ghebreck  daeraff  liadden  an  den  vor- 
seiden gast. 

[4.]  Item  alse  van  dem  taxe  van  den  niakelners,  dat  de  makclaers  schuldicb 
zÜD  to  hebbene  unde  de  coeplude  schuMich  zijn  to  ghevene  van  makelardien  end«- 
daeraff  enigbe  enich  geschell  haddeu,  dat  se  daeratf  konieu  vor  schepeiie,  men  sal 
eu  daeraff  tallen  tijden  gued  recht  doen. 

751.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Notcgorod  an  licral:  Nowgorod  hat  den  Dmi^ 
sehen  die  Ausfahrt  verboten ;  warnt  cor  der  Fahrt  nach  dort.  —  [1406]  Dec.  6. 
Nowgorod. 

^^L  Aus  StA  Rtral;  Or.  Pert).  m.  Spur  d.  S.    llöhlbaum. 

^^M  Gedrudct:  v.  Dmigf,  Liriänd.   V.R.  i  n.  1636.     S.  oitftt  n.  747  und  748. 

^^g  Den  ersamen  wisen  heren,  borge nueisteren  und  ratnianno 

r  der  staet  Reval  korae  disse  breiff,  detur. 

'  Vrunilike  grote   iiud   wes  wy    gudes    vonnogen  vorgescreven.     Leven  heren 

I  und  vrundo.  Willet  weten,  dat  wy  juwen  breiff  wol  voraomen  hebbeu  als  umme 
I  de  tidinghe,  de  wy  ju  scriven  solden,  Also  vro  als  Iwane  Ketzeme  to  hus  qwanj, 
do  was  fie  in  dem  dinghe;  do  se  ut  demo  dinge  gyngen,  do  leiten  se  ropen  int 
market,  dat  nymand  uns  und  unse  gi5t  solde  utvoren ,  des  en  wete  wy  nicht,  wat 
se  danuede  nienen  und  wu  dat  se  dat  mit  uns  halden  wellen,  üirumroe  bidde  wy 
ja,  dat  gy  genen  kopmau  op  uns  konien  lateu  bitte  to  der  tit,  dat  gy  ander 
tidinghe  van  uns  hebbeu,   wante  hir  lüde  sin,   de  utvareu   wellen  mit  den  ersten. 

B>D»1«cliM  l'rk»»il"bijrh  V-  50 
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[1406]  Dec  21  -  140«. 


Ist  soke,  dat  de  nicht  en  komen  na  wynachten  ut,  unde  is  dar  ane  misdunkct,  sa 
provet  des  kopmaus  beste  hiraue,  als  gy  to  allen  tidcn  ghnrne  doeii.  Vortnier  so 
hebbo  wy  her  Everd  Kalhersen  gescreven  enen  breiff,  werd  dal  ymand  wer  to  der 
Narwe,  dey  herward  wolde,  dat  he  de  warae,  dat  rc  nicht  dar  en  varen,  it  en  sy, 
ilat  ymand  Tan  hir  kome.  Hirmede  sit  Gode  bevolen  und  pebcdet  to  uns  to  allen 
tiden.  Gescreven  to  Nougarden  an  sunte  Nicolaus  da^he  des  hilgen  bisschopes, 
ander  nnseui  inghes^el. 

Olderlude,  wisesten  und  de  mene  Datsche  kopman  nu  to  Nougarden- 


752.  Der  deutsche  Kaufmann  m  Noicgorod  an  lUval:  hU  mit  Nowgorod  vergeb- 
lich wegen  der  Aufhebtaig  des  Ausfakrtverbotes  verhandelt,  —  [id06]  Dec.  31, 
Nowgorod. 

Am  StA  Seval;  Of.  m,  Spur  J.  S.,  durchlöchtrt.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl  ÜJB.  4  n.  1637. 

Ben  vorsichtigen  heren  borgermesteren  und  ratmannen 
staet  Revel  kome  disse  yegenwortige  brefT. 

Unscn  vnintliken  groet  mit  behegelicheit.  Leven  heren  und  vrunde.  Willet 
weten,  als  wy  ju  wol  er  g;escreven  hebben  umme  der  bokumuierinphe  willen,  als 
se  int  market  geropeu  hebben,  dat  uns  nyinaud  mach  utvoren,  dat  stet  noch  in 
enen  [pu]ntten;  und  wy  weren  vor  dem  hertogcn  und  vragwlen  ene,  woninime  he 
int  market  hcdde  geropen  laten,  dat  men  uns  nicht  utvoren  en  solde,  des  antworde 
he  uns,  dat  eren  brodereu  er  gut  wer  genomeu  hy  der  Narwe.  Do  vragede  wy  ene, 
of  wy  nicht  enen  reynen  wech  hebben  mochten.  Do  segede  he  uns,  he  en  reidef 
allene  vor  Grote  Nougarde  nicht,  it  wer  Codes  wille  und  Grote  Nougarden;  und  dat 
uterste  aiitwonle,  dat  wy  van  eme  hebbeu  mochten,  dat  was,  dat  wy  so  lange  solden 
wachten,  bit  de  boden  weder  van  dem  mester  komen  weren.  Unde  hir  en  is  nicht 
en  vorman  so  kone,  de  uns  dar  vorhurpii  enen  sieden  of  en  perd,  uttovoren  uns 
noch  uDso  gudj  und  wy  en  weten  nicht,  wu  lange  se  uns  aldua  halden  wollen. 
Leven  heren.  llir  weset  vorsichtich  ane  und  warnet  do[n]  kopman,  dat  he  nicht  op 
uns  en  kome  bit  to  der  tit,  dat  gy  ander  tidinghe  van  uns  hebben.  Dergelik 
hebben  wy  ok  gescreven  an  de  van  Derbte  und  deme  kopmanne,  de  nu  yegen- 
wordich  iß  in  der  Narwe.  Gescreven  to  Nougarden  under  uusem  ingesegel,  in  soote 
Thomas  daghe  des  hilgeu  apostols.     Hirmede  sit  Godc  bevolen. 

Olderlude,  wisesten  und  de  mene  Duteche  kopman  nu  to  Nougarden. 


rden.       H 


753.    Ordmmans  des  deutsehen  Kaufmanns  zu  Brügge  gegen  die  Wahl  eines 
zum  Alter-  oder  Achtzchmnatm.  —  1406. 

Aun  h  StA  Lübeck,  ßatidriHcher  Kopiar  n.  8  S.  29;  Ahnt^r.  tom  1. 

ib.  Jahrh.     Übrrsehriebnt :  Aquo  140&.     Kojijimantt. 
StA  sein,  Jtan*i*che  Kopiare  A  fdk  lU,  H  fol.  I54b. 
Oedruekt:  aus  L  Stein,  Oenossensdiaß  der  deutscheti  Kaufkute  eu  Brügge  31  Attm.  4. 

Item  80  es  overeynged regen  by  dem  coepmanne,  dat  men  ghenen  maUt  de 
bastaert  ys,  kesen  sal  vor  alderman  offt  vor  achteymnan.  Wert  over,  dat  enich 
man,  de  bastaert  were,  gekoren  worde  vor  alderman  oflft  vor  18  man  met  unwit- 
Bchap  unde  he  daer  euboven  swore,  de  solde  daema,  alse  dat  bevonden  worde, 
bliven  ute  des  coepmans  rechte,  unde  de  18  man  sal  breken  eyne  ni&rck  golde^ 
war  he  boveu  eyufi  vor  18  man  staende  bleve. 


1406. 
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754.    Wesel  an   Dortmund:   hittd  um   Nachricht  Öfter  den    Termin  des  nächsten 
BoASeiages.  —  [1406.] 

Ä¥S  l^A  Dortmund;  Or.  m.  Resten  d.  S.    Auf  der  Rückseite:  Wuele.    Bruns. 

Immense  virttitis  nüreque  sagacitatis  viris.  proconsuUbus  et 
coQsulibus  civitatis  Tromoniensis.  aniicis  nostris  Bincere'diligeDdis. 

Sunderlinghf  guiie  vrimie.  U  ght'iiflghe  ti)  weten,  dat  wij  onsse  vriude  ghe- 
scbicket  badden  }ii  HoUant  an  vrindo  z6myp:her  Oestcrsscber  stede  van  der  HaDsse 
umme  zakea  wiUe,  dye  wij  myt  oen  to  dloen  hebben ' ;  dye  onsen  vrinden  gbeeacht 
ende  Khcantwordt  hebben,  (tat  dye  stedc  van  der  Hensse  kortclick  oer  vrinde  bij 
eyn  hebben  willen,  ende  dat  sij  u  dat  willen  srryven  ende  weten  laten,  woueer 
ende  wair  dat  weseii  sal,  ende  heblien  onssen  vrinden  medc  bevalen,  dat  wij  an  u 
dat  30  beetellen,  dat  gbij  ons  dat  dan  voirt  laten  weten.  Hierumme  so  bidde  wij 
u  vriutliken.  woneer  sij  ti  dat  scryven  ende  weten  laten,  dat  ghij  ons  dat  dan  ter 
stont  voirt  wilt  scrjrven  ende  laten  verstaen-  Knde  dys  cn  wilt  one,  lieve  vrinde, 
nyet  weygheren,  ende  lat  ous  des  weder  verdyenen  yn  gheliken  zaken  off  yn  nierren. 
Got  aij  mit  u.     Datum  nostro  aub  secreto. 

Borgbennester,  schepen  ende  rade  der  stat  van  Weeele. 


755.    Auszug  aus  der  Stadirechnung  von   Wesel.  —  1406. 

Aus  StA   Wesel  (im   StsA   J}üssfldorf)   Kafysel  44,    KuminereirKhnung    ron    1406; 
§  1—2  fol.  seh.  §  3  fal.  103,  §  4  fei.  J07b. 

[l.J    (Kxposita  pro  precio  nunciorum.) 

Item  Heyn  Gbeysinc  was  tn  Zutphen  myt  enen  brieve,  dat  se  ons  weder 
8cr)'ven  wolden,  woneer  die  stöle  van  der  llense  oer  vrunde  bij  eyn  wolden  hebben; 
bad  tozanieu,  went  yt  water  groet  was  ende  ummegaen  moest,  7  s. 

ß.J  Item  Heyn  Gheysinc  was  to  Dorpmunde  myt  enen  brieve  umme  der 
selver  zaken  wille''  ende  bracht  eyn  ordel  mede  weder,  dair  he  drie  daghe  na  nioest 
wachten;  had  tozamen  9  a.  5  d. 

[3.]    (Van  der  Hensse.) 

Prirao  dye  borghermester,  Maes  Stecke,  Lambert  van  Orsoy  waren  ghevaren 
70  dee  Greven  Haghe  yn  HoUant  to  vrinden  zAmigher  siede  van  der  Ilense  ende 
versuchten,  off  wij  ijt  weder  yn  dye  Hensse  körnen  mochten,  post  festum  Laml>erti', 
badden  mede  yn  den  scheppe  an  wiju,  an  hoppen,  an  brode,  an  vley&scbe  ende  an 
anderre  wäre  to/.awen  2  m.  11  s.  S  d. 

Item  umme  enen  mast  ende  ses  rijmc  yn  dat  scheppe  5  s.  G  d.  Item  sij  ver- 
dedeo,  dye  mele  dat  se  ut  waren,  20  m.  6  s.  3  d.  Item  sy  verdeden,  da  sij  weder 
quamen,  myt  den  knechten  tot  Sthevens  huys  van  den  Rijn  17  s.  Item  Heyn  Ter- 
borcb  ende  Kften  Kidders,  dye  sij  vuerden,  badden  to  loen  3  m.  8  d.  Item  umme 
nabele  badden  sij  yn  den  scheppe  4  d. 

Summe  28  m.  5  8. 

f4.J    (De  diversis  materiis.) 

Item  her  Reyner  van  Calven^  eyn  raethere  to  Lubeke.*  ys  ghesant  eyn  hech- 
telss  ghekocht  U;heghen  Dries  van  Bert  voir  lU  Rgussche  güldene,  elken  gülden 
voir  18  s.,  facit  U  m.  2  8.*. 

*)  Es  handelte  sieh  um  Wesels  WederaufnaJims  in  tue  Hanse.  S.  HR  5  n.  339,  38,  vgl. 
ims.  n.  374,  10;  392,  19;  »rtfwt  n.  787  Anm.  *)  n.  754.  ■)  Nach  Sept.  17. 

*)  Mitglied  lier  seit  Aug.  1406  in  HoUand  weilenden  hansischen  Öesandtsehafl. 
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[1407  An&ng.] 


756.  85  gen.  EngUnder  und  Engländerinnen  n«Ä  Crom»  beklagen  Steh  bei  K.  fll?»n- 
rieh  IV  über  die  Gefangennahme  und  Ermordung  ihrer  in  eiwfn  noncegiachfn 
Hafen  eingeiaufenen  Angehörigen  durch  hansische  liergenfahrer  und  hittt^n,  die 
augenblicklich  in  Boston  weilenden  hatisiscJten  Kaufleute  dafür  nur  licchen- 
schaß  zu  eieh^n,  —  [1407  Anfang.]  m 

Aun  L  StA  Lübeck.  eingeMcholten  in  n.  779.  ■ 

A  trceexc^llenl  et  tresredoute  seignour,  uostre  seifrnour  le  roy  monstrent  voz 
humblcz  liebes  et  tenantz  de  vostre  ville  de  Crowemere  en  le  ronatee  de  NoiflFolk, 
cestassavoir  Margarele  que  fiiist  la  femuie  Gef^rey  Riig^re   de  Crowemere,  que  sue 
pur  la  inortc  de  dit  Geffrcy  nadgairs  soun  barouD,  Margarete  que  fuist  la  feinme 
Nicbolas  Clerk  de  Crowemere,  que  pursue  pur  la  morte  de  dit  Nicholas  nadgairs 
KOiiii  haroiin,   Johanue  que  fuist  la  femme  Johao  Porter  de  Runtone,  que  sue  pur 
la  morte  de  dit  Johaii  uaripairs  soun  baroun,  etc.  [Folgen  die  Manien  von  unteren  _ 
60  %criblichen  und  22  müntäiehcn  Eimcohnem  von  Crofner,   die  aus  Anlass  der^ 
Ermordung  ihrer  Gatten,   Söhne,  Brüder,  Neffen,   Vttt^rn,   Schuäger  oder  Diener 
klngefi]   par  Johan  Gees,  Johan  Dreg  et  William  M;triot,   lour  attoumeB,   et  lour 
compleyncnt  de  ceo,  que  par  la,  ou  les  avauntdit^  persoues  mortes  ore  tarde  pes-^ 
soners  esteans  sur  le  meer  pur  doate  et  poure'  de  voz  enm)*«  de  Flauodres  alorft) 
auxi  esteantÄ  sur  la  meer  senfueront  en  le  terre  de  Norweye,  cestassavoir  al   port 
de  Wynforde,  espoirantz  davoireste  üleoqes  recussez*  a  cause  del  mariajie  de  tres- 
noble  dame,   vostre  tresgraciouse  file,  ore  roigne  de  Denniark*;  et  ensy  fuist,  quef 
Hankyn  Bliboun,  Hardewyk  Housyngbri??,  Hankyn  Trawe,  Henryk  Spark,  WüJiam 
Waterhous,  Heniiao  Swart,  Herman  van  Hainylle,  Drewes  Hoope,  Hans  Mamhurghe, 
Heyne  Lenyng,   Hans  Dowsyii}»,   Hans  Beufelri,   Henryk   van  Myne,   Hans  Spyces, 
Deder>k  Swartlyf  et  Conradous  Ilolsyngkirke,  nierchanntz  de  les  villes  de  Haus  eu 
Alinaigne,   usantx  les  parties  de  Northlierue  et  autres  villes  de  Hans,   ovcsque   la 
nombre  de  cynk  ccntz  des  gentz  darmes  adonqes  furent  gisantz  a  force  de  gnerre 
en  la  meer  a  Itroo,  lesqeux  avoient  entenduz,  coment  les  ditz  pesaoners,  voz  liegez,^ 
furent  annez  en  le  dit  port  de  Wynford,  et  meyntenaut  ils  ordei^'iieront  celstajs-" 
ßavoir*  deux  centz  des  gentz  dannes  de  passer  par  terre  et  trois  centz  par  ewe  en 
lour  balyngeres  et  batelx  et  prendre  voz  lieges  pessoners  suisditz;  et  a  lour  primer 
venue  ils  tueront  deux  de  voz  lieges  suisditz  et  la  remenaat  ils  gardoient  eu  dure 
distresse  par  deux  jours  et  une  noeut^,  tanque  al  tenips  que  les  suisditz  lours  g( 
vemours  avoient  prisez  lour  couuseille,  ou  qils  sorroieut  savez  ou  mys  a  inort.    Etj 
quaunt  ils  avoient  ensi  pris  lour  counseille,  les  avaunUlitz  Tnalefesoure  vileuousemeut 
saunz  proccsse  de  ley  et  encountre  les  treves  darreiument  prisez  ovcsque  eux  par 
voz  ambassiatours  lieront  les  mains  de  voz  ditz  lieges  desouüie  lour  jaumbes  et 
coucheront  pieres  en  lours  draps  et  eux  amesneront  en  lours  l>atelx  eu  le  meer  et« 
pardevaunt  le  dit  port  de  Wynford,  ou  leawe  fuist  del  profoundesse  de  viut  et  oeptV 
vadino,  ils  getteront  eux  toutz  en  le  meer,  ccatassavoir  le  vendredy  proschein  aprea 
le  joiir  de  seint  Margarete  darrein  passe",  et  issint  voz  ditz  lieges  pessouers  fuoreut 
nycz",  tuez  et  uiourdrez,   a  tresgraunt  dolour  et  perdc  de  loure  amys  et  bit*n 
voillantz  de  vostre  dit  ville  de  Crowemere  et  de  tout  la  paies  la  enviroun.    Et  est 
ensy,  que  certeins  iiersoiies  des  villes  suisditz,  qeux  furent  vitaJllers,  meintenoui^  et 
supportours  des  molfesours  avauntditz,  ore  sount  vuuuz  dedeins  vostre  roialme  a 
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)ne:  plese  a  vostre  treshAulisme  seignourie,  faire  yenir  pardevaunt  vostre  hau- 
ou  pardevaunt  vostre  tressapc  couDscille  les  personcs  suisditz  ensy  esteant/.  a 
Bostooe,  davoir  eux  en  exannuäcioiin  diceste  exUtrsiouii  horrible  fait  a  voz  liges 
suisditz,  et  sur  ceo  par  lo  tresbaute  avys  de  vous,  treseuellent  seignour*  et  de 
vostre  tressage  counseille  due  remedie  et  justice  ent  soit  ordeipie  et  fait,  pur 
Dieu  et  en  oevre  de  charite. 

757.  SpcA«  gm.  hansische  Kaufleute  leisten  m  der  vorstehenden  Angelegenheit  dem 
englischen  Kaneleigericht  Bürgschaft  für  sich  und  die  atuUren  hansisclisH 
Kaufleute  in  Boston.  —  1407  Febr,  12. 

An»  StA  Lnhevk,  Hmieschotien  in  n.  779. 

Memorandum,  quod  duodecinio  die  Fcbruarii  anno  rcfzni  repis  Ilenrici  quarti 
post  cooquestum  octavo  Hcnnanous  van  Myndene,  Jobannes  Pape,  Albertus  van 
Strode,  Joliannes  Busshe,  SwethiT  van  Bentone  et  .loliannes  Clynkenthorpe  coram 
domino  rege  in  cancoUaria  Rua  personalitor  constituti  nianncepenint  taut  pro  se  ipsis 
quam  pro  sociis  suis  mercatoribus  de  Ilansa  apud  villani  de  Sancto  Bothulfo  ad 
presens  existentihus  sub  penn  duoruin  niiliuni  maroaruiii,  quod  ipsi  atabunt  laudo 
et  arbitrio  consilil  prcfati  domini  rcgis  de  submersionc  ligeomm  ipsius  regis  comi- 
tatus  Norffolcie,  et  quod  iidem  Herraannus.  Jobannes,  Albertus,  Johannes,  Swether 
et  Jobannes  de  curia  ejuadem  domini  re^a  absque  licencia  sua  spu  consilii  sui  non 
recedent.  Quam  quidem  suniniam  iidem  manucaptores  concesseruut  ad  opus  dicti 
domini  regia  levari,  si  ipsi  aut  socii  aui"  preilicti  premissa  miniuie  observaverinL 

758,  K.  Heinrich  [IV]  von  England  an  Joh.  litymes:  hei^oJlmfichtigt  ihn,  die  An- 
%eäite  der  durch  die  hnnsischi-n  Kaufleute  geschädigten  Etnieohner  von  Cromer 
(tarn  bominum  quam  mulieruiii  de  villa  de  Crowcuiere  ac  de  aliis  vilüs  infra 
comttatuni  Nortfolcie,  qui  uliqua»  ijuerelas  sive  acciones  versus  mercatores  ville 
de  Northbeme  ac  aliarum  villarum  de  Haus  iu  Almania  pro  aliquibus  dampiüs 
sive  gravaminibos  aut  aliquorum  ligeorum  nostronim  interfeccionibus  in  portu 
de  Wynforde  iu  jtartibu»  de  Norway  ante  hec  tonipora  factis  sive  peqieLratis 
coram  nobis  et  consilio  nostro  prosequi  voluehnt)  eu  etnpfangen,  ihre  Klage» 
*ii  verfolgen  und  mit  den  betr.  K'iufleuten  wegen  eines  Vergleiciis  jnt  rer- 
hamdctn,  mit  der  Weisung,  die  Namc^i  der  Antcälte  und  ihrer  Außratigehcr 
der  hönigl  Kanxlei  zu  melden.  —  1407  {8  Henr.  IV)  Febr.  20.    Westminsler. 

StA  Lübeck,  einpeScholMn  iu  i».  779. 

7ff9.  Joh.  Reymrs  behindet^  dass  er  gemä.9s  depn  Erlasis  n.  758  Jok,  Geas,  Joh, 
Thegge  und  Wdl.  Mnriot  aus  Cromer  als  hcvollinächtigte  Anwälte  der  in 
n,  756  aufgtzüidtcn  Eimcohner  von  Cronier  empfangen  hat.  —  [1ÄC7  nach 
Febr.  20.] 

StA  Lubed:,  tin^ochoben  in  %.  779. 

760,  K.  Heinrich  [IV]  von  England  an  den  Sheri/f  ron  Norfolh:  gebietet  ihm 
mit  Besuiß\a}nHc  auf  den  Erlass  n.  75ti,  durch  öffentliche  Bekanntmachung  in 
Cromer  und  antieru-ärtt  alle,  icelche.  Änsprüchp  gegen  die  hansischen  Kauf- 
leute  erhehm  wollen,  aufzufordern,  dass  sie  bis  Apr.  10  (citra  quindcDam 
paBche)  vor  Joh.  liegtnes  behufs  Ernennung  von  Amr/tlten  erscheinen  oder  in 
Westminster  vor  dem  kgl.  Hat  ihre  KUuje  2}ersöHlich  anbringen  sollen,  bei 
Au8schltts.s  aller  sonstigen  Forderungen.  —  1407  (S  Henr.  TV)  Febr.  21. 
Wesiminster. 

StA  Lübtck,  ei.tgesthobm  m  n.  779. 
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Vorpai  an  Seval:  äer  [deutsche]  Knttfituwn  su  Noiegoroä  hat  sich  «. 
BÄfT  die  BeeifUr&chtigufif}  seiner  Gerechtsame  in  Notrgorod  in  Folge 
Fehlens  einer  schriftlichen  Aufzeichnung  derselben  heMagt;  bittet ^  mSglic} 
bald  die  Skra  »ebst  dem  Siegel  wieder  nach  Nowgwod  tu  senden  ^  tcährend 
der  Kaufmann  iregen  der  Bedach  tmg  der  Kirche '  vermuüich  selbst  an  Reval 
sehreiben  tcird.  —  [1407]  März  14. 

StA  Serai;  Or.  m.  Spur  d.  8. 

Gedruckt:  HS.  5  ti.  369,  früher  r.  Bunife,  LivL  U.Ii.  4  ti.  U^ZS. 


762. 


Der  detitsehe  Kauf  wann  zu  Brügtjp  nn  Thom:  hat  77ioms  Auftrag  gemäss 
den  Kotgtrr  Udvdt  über  deti  Verbleib  gewisst:r,  seitwn  Process  mit  Job. 
J^ckelihus  beireffender  Briefe  verhört,  die  von  ihm  verheitHlicht  sein  sollen; 
erklärt,  dats  Rotger  laut  eidlicher  Auimage.  alle  darauf  bezuglichen  Schrift- 
sUiclie  längst  nach  Thom  übersandt  hat.  —  1407  Märe  15. 

Au»  StA  Thvm  n.  5S6:  Or.  m.  3  S.    Hagedorn, 

Honorabitibiis  ar  industriosis  virie,  domtnis  proconsulihuß  et 
consulibus  civitatis  Tboröa,  ainicis  oostris  sincere  preamandiSr 
littera  presentetur. 

Vrentlikc  ^royte  unde  wat  wij  <^edcs  vormocgen  tovoeren.  Ucren  unde 
gueden  vrende.  Uwen  breyfF  hebbe  wij  wol  verstaen  ynneholdene  van  6'.'« 
1000  Russches  wercks,  daervan  dal  her  Johau  Pockclthus  iiude  Rotghcr  Hetvelt 
Süllen  sijn  in  geschelle,  dat  welke  gi  doch  to  uw  genoemen  hebben  to  antrichtene 
van  heilen  sijden.  Unde  umme  dat  her  .Tohan  vorscrevea  Rot^Iiere  Hetvelt  änl  ge- 
screven  hcbbeo,  dat  he  dat  vorscreven  wcrck  nicht  en  solde  verborgen,  so  were  gi 
van  dem  vorscreven  Rotgher  begerende,  uw  alle  de  breyve  over  to  sendene  dem 
vorscreven  guedc  anrorende,  de  he  daenan  untfangeu  hcdde;  welke  breyve  an  uw 
gekomeu,  gi  se  dem  vorscreven  heren  Johanne  hebben  doen  lesen,  daemp  dat  hjj 
&al  geftprokeii  hebt)en,  dat  de  breyve,  de  he  Rotgher  sande  dat  gued  nicht  to  ver- 
borgene, noch  hinderstellig  sullen  sijn,  wor  se  sijn,  unde  des  begere  gi  heren  van 
uns«  dat  wij  Rotgher  vom^reven  wulden  doen  vor  uns  komen.  em  vmgfaende,  oflfi 
he  icht  incer  breyve  hebbe  edder  wette,  wor  8e  siju,  de  em  her  Johau  vorscreven 
van  des  vorscreven  guedes  weghene  sal  gesant  hebben,  de  ho  untfangeu  hebbe,  mel 
meer  worden ,  alse  uw  breyff  wol  verclaerL  Warup,  heren  unde  gueden  vrende, 
uwer  vorseniger  heschedenheit  gclieve  to  wetene,  dat  wij  den  vorscreven  Botgber 
vor  uns  dede»  komen  unde  deden  ein  uwe  breyve  lesen;  daerup  dat  he  uns  ver- 
antworde,  dat  he  sijne  breyve  to  anderen  tijden  ganslike  overgescyu  hedde  unde 
gbene  breyve  meer  gevondeu  en  hcdde,  de  em  de  vorscreven  her  Johan  solde  ge- 
saut hebben,  dan  alsodane  breyve,  alse  he  sijuen  broedere  in  vortijden  hedde  over» 
gesant,  nien  he  seghede,  uninie  dat  he  em  daerymie  vulkomelike  wolde  quijten, 
so  wolde  he  sijne  breyve  noch  bet  overseyn,  unde  dat  gedaen,  so  wolde  he  by  uns 
wedder  komen.  Hijrna  so  qwaem  he  by  uns  wedder,  seghende  met  sgnen  vor- 
senigen  wol  beradeuen  mocde,  dat  he  alle  de  breyve,  sc  weren  rorende  van  dessen 
vorscreven  guede  oßl  van  allen  anderen  saken  offt  guede,  de  her  Johan  PockeUbus 
vorscreven  au  oui  to  euighen  vorledenen  tijden  mochte  gesaut  hebben,  de  b«  unt- 
fangeu hedde,  na  alle  sijner  witschap  sijnen  broeder  vorscreven  hedde  overgGsant,  ^ 
unde  ock  dal  he  alsodaner  breyve  nicht  meer  en  hebbe  noch  en  wete,  war  se  äjn  m 
edder  wie  se  hcbl>e ;  unde  alle  desse  poente  hevet  de  vorscreven  Rotgher  met  sijuen^i 
upgt?rlcht4^en  lijfliken  viugheren  unde  met  gestaveden  eyden  to  den  hilgeu  swerend 
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rechtlike  unde  redelike  vor  uns  war  ßemaket  unde  fietufret,  dat  welke  wij  uw  heren 
aldus  na  uwer  begherte  overscriveu,  up  dat  '^  moe^eii  weteu,  so  wes  dat  gi  in 
dessen  saken  hehben  to  doenc.  Unde  mochte  wij  enijzhc  andere  diucghe  doen  ter 
cere  unde  ter  lieffte  van  uw  heren,  daerynne  solde  pi  uns  alle  tijt  berede  vinden, 
dat  kennet  God  uust*  here,  <Ie  uw  alle  tijt  iiioete  bewaercn  in  zielen  unde  in  lyve. 
Ghescreven  under  unseu  ingezephelen,  upteu  15.  dach  in  Meerte  int  jacr  1407. 

By  den  alderluden  des  gemeynen  coepniaus  van  der  Duytscben 
Hanze  na  to  Brucfie  in  Vlanderen  wesende. 

763.    üotffer  Setvdt  <m  Thorn:  veranticortet  sich  in  der  vorstehenden  Angehyen- 
heit.  —  W)7  März  16.     Tiritgge. 

Am  StA  Thorn  n.  687;  Or.  m.  S.    Hagedorn, 

Erwerdigben  wisen  mannen ,  borgermestere  unde  nUheren 
der  8tÄt  Thorun  werde  deser  briff  RCgeben  mit  werdicheit. 

Minen  willighen  dinst  mit  vruntJichem  gruse  czuvor.  Erwerdigen  heren  unde 
Üben  vrunde.  Uwt-r  erbarbeit  gelibe  czu  wissen,  daz  mich  dy  aldcriute  deB  ge- 
meinen krtfmans  vor  sich  vorbottcu  unde  lisen  mich  lesen  einen  briff  von  uwer  ^je- 
scheidenheit  an  sy  fiesant,  inneholdene  von  demo  gescbele  czwischen  her  Johan 
I'ockeltuse  unde  mir  alze  von  6\ä  tusent  Rusches  Werkes,  daz  her  mir  Kinte  in 
denie  jarc  1400  by  der  cziit  sinte  Johannis  tage  decoUacionis '  in  Kadcke  Riehen 
schiffe;  unde  dy  alderlute  waren  eru&tlichvon  mir  be|;erende,  daz  ich  en  czirkennen 
wolde  geben,  ab  irh  iclit  me  bribc  by  mir  bette  ader  by  anders  ymande  bribe  wiste 
ader  irehen  anderswo,  rio  sy  sin  mochten  by  myneu  wissen,  dy  mir  her  Joban 
I'ockeltus  gesant  hette,  sy  weren  ^^nrorende  daz  vorgescreben  werk  ader  ander 
Sachen,  daz  ich  en  dy  wolde  antworden  ader  offenbaren,  wo  dax  sy  dy  vinden 
mochten.  Daroff  daz  ich  en  vorantworte,  daz  ich  bynnen  corczer  cziit  alle  dy  bribe 
cznsamene  fiesucht  hette,  dy  mir  her  Joban  Pockeltus  gesaut  bette  seder  der  cziit, 
daz  ich  erst  her  czu  legene  quam,  unde  hette  dy  mit  den  andern  mynem  brudcr 
kein  Thorun  gesant.  Do  vrageten  mich  dy  alderlute,  ab  ich  darczu  myneu  ^t  wol 
dorste  tftn,  daz  das  alzo  in  der  warheit  were.  Ich  antworte  en  weder,  ich  dorste 
daz  wol  tftn,  wante  ichs  in  der  warheit  wol  wiste,  daz  is  alzo  were;  ydoch  daz  ich 
mich  nicht  vorbasten  en  wolde  unde  mir  selben  nicht  alzo  scbire  geloben  en  wolde, 
80  b^t  ich  umnie  vriste,  biis  ich  myne  bribe  noch  ^ns  obersege,  unde  ging  noch 
enis  alle  dy  bribe  ohersPn,  dy  ich  in  alle  myner  gewalt  hatte  unde  wiste,  so  daz 
ich  keine  bribe  me  en  vant  unde  och  van  keinen  bril«n  me  wissentlich  en  es,  dy 
mir  her  Jobana  Pockeltus  gesant  habe,  anders  daune  dy  ich  mynem  bnider  gesant 
habe,  onde  habe  dar  alzo  vele  czu  getan,  alze  dy  alderlute  von  mir  begereude  waren 
czu  tune.  Vart,  Üben  heren,  S(j  habe  ich  wol  vomonien.  wy  daz  her  Johan  Pockel- 
tus vor  uwer  erbarheit  gesprochen  hait,  daz  ich  dy  bribe,  dy  ym  meto  g^n  unde 
mir  enkegen  g&n,  noch  by  mir  habe  unde  nicht  von  mir  gesant;  darane  daz  her  mir 
grose  gewalt  tut,  wante  ichs  ungerne  derdeiickeii  wolde  un^le  hoffe  och,  daz  alsotans 
ader  dergelich  uymant  an  mir  bevunden  en  habe  unde  och,  abe  Got  weli  nummer 
an  mir  bevunden  en  snl  werden.  Unde  bitte  uch,  üben  heren,  aere  demuticlichen, 
daz  ir  her  Joban  Pockeltus  alzo  besehcidentlichen  underwisen  weit,  daz  her  solliche 
rede  ader  dergeliche  nicht  me  von  mir  sprechen  en  welle;  unde  wo  is  me  geschege 
onde  mir  czu  wisseue  worde,  so  en  mochte  ich  des  nicht  lasen  von  er  wegen,  ich 
en  mußt  is  anders  vorantworten.  Och  so  hoffe  ich  jo,  daz  her  alzo  wyse  unde  be- 
scheiden sy,  das  her  sich  ^a  rechte  unde  an  redellicbeit  genügen  welle  lasen.    Unde 
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ich  bitte  uch,  Hbon  hereu,  kuiit  ir  iu  uwer  wisheit  dorkonnen,  daz  ich   ym  tos 
rechte  icht  ])f1irhtirh  sy,   ich  ivel  a1  daz  tfln,   i\&z   ir  mich  tAu  heist  uDde  daz  mir, 
vuget  czu  tune.    Uirniete  pflege  uwer  Got  alle  cziit,  unde  weit  ober  mich  gebitf 
alze  ober  den  uwern.    Gescreben  czu  Brup}.'e,  des  mittevoohens  vor  palmctage 
deme  jare  1407.  Rotgher  Hetvelt,  czu  uwenn  dinste  alcziit  bered. 

764.  Reval  an  Biga:  erJäärt  auf  Veranlassung  der  Wolmarer  Tagfahrt,  dass  ef 
rfifl  friihcrc  Verordnung  gegen  den  Jiorgkauf  mit  den  Husstti  für  drei  Jahre 
halten  wiU,  und  dass  es  diesen  BcscMuss  nehst  einer  Bestimmung  über  den 
Handeh'irrg  nach  Ritssland  bekannt  gemacht  hat;  lehnt  eine  Besendung  der 
Hamburger  Tagfahrt  ab;  hat  ucgen  der  durch  die  Friesen  verursachten  F*t- 
luste  eine  Bekatinimachung  erlassen^  deren  Ergebnis  es  nach  Lübeck  senden 
tcird^;  ist  vom  Kaufmann  su  Nowgorod  um  fbersrndwig  der  Skra  und  des 
Wachsstcgels  ersucht,  bittet  deswegen  um  Metnungsäusstrting  und  hat  ebt 
an  Dorpat  geschrieben.  —  ß^^J  Märe  16. 

B  StA  Itiiia;  Or.  m.  5. 

SM  iferol,  JUissirbvvh  JS84—1420  foL  3Gb;  an  Riga  und  Dofyat  nerichtet,  w 
Hat  SchlussiHis^us  betr.  Xotcgorod.  DaUo'i:  infra  octavu  palraarum  (Man 
bi&  ll7f    Ansdianenti  nicht  zur  Abwendung  grkommen;  effl.  tu  765. 

Oedrueik-t;  aus  R  TTR.  5  ».  370. 

765.  Kevai  an  [T>orpat:J  berichtet  tvie  vor  über  sein  Verbot  des  Borgkaufs  mit 
tien  Bussen,  über  die  Hamburger  Tag  fahrt  und  die  Wunsche  des  detitschen 
Kaufmanns  su  Noirgorod.  —  [1407  März  16.] 

Am  StA  Rrrai,  Missivlmch  J384—JiäO  ftyl.  34h.     Hagedorn. 

Post  salutacionem.  Heren  und  leven  vrende.  Willet  weten,  dat  uns 
b(Klen  inbrochten  van  deme  dape,  de  du  to  Woldmer  peholden  wart  van  dussc 
bynnenlaud eschen  sieden,  ju  eyu  antwon)  to  schriveiide  iiiyt  den  ersten  alse  ui 
den  borcb  myt  den  Russen,  wo  wy  den  holden  willen.  Des  so  wetet,  dat  wy  di 
hir  gheboden  hebben^  dat  pejii  Dudesch  copman  mit  den  Bussen  to  borghe  coj 
»lagen  ene  sal  anders  dan  reyt  unime  rcyt  und  eyn  g^id  by  deme  anderen  unc 
nycht  vorder  to  levererende  dan  over  den  Zulle,  by  vorluse  des  jjudes  uoil 
nvcht  nier  vor  eyn  ^hudeii  man  to  holdende  alse  vore.  It«m,  leven  heren,  alt 
umme  boden  ut  to  makende  to  der  dachvard  to  Homborch,  des  wy  nu  ter  tiit 
nycht  wol  bitobryngen  ene  kunueu.  Waniiiinie,  heren  und  leven  vrende,  wy  ju 
bydden  myt  ganzemc  vliite  und  noment  up|>e  ju;  wes  dat  coetet,  dat  ville 
gherno  mede  leesten  na  unsen  vormo^'en.  Und  dusses  breves  geliik  hebbe  wj- 
deo  heren  van  der  Ryge  ghescreven.  Item  so  entfinge  wy  enen  breff  van  dem  ko| 
manne  van  Nauganlen  des  sundages  in  der  vasten,  alse  men  $tynget  judycft' 
ludende  alse  hir  naghescreven  stet*.  Warummc,  leven  heren,  ofilet  juwer  vor- 
zichtigen  wiisheit  nutte  dunket  wesen,  dat  wy  en  sunte  Peters  boek  wedersendf 
unde  dat  lugeseghel  to  deme  wasse,  wes  juwer  wiisheit  nuttc  dunckct  wesen,  d< 
scrivet  uns  en  antworde  mit  den  ersten. 

766.  Biga  an  Beval:  ontw&riet  auf  n.  764,  dass  es  sich  dem  Verbot  des  Borgkaufs 
mit  den  Hussrn  anschlirssen  will,  u.  s.  tr. ;  rät  ihm,  dem  Kaufmann  sn  Now- 
gorod eine  Abschrift  der  Skra  nehst  dem  Wachssiegel  zu  schicken  und  das. 
Original  des  Buches  bis  auf  weittn-es  su  behalten.  —  [U07]  Marx  33, 

StA  Rewl;  Or.  m.  S. 

OedneH:  HR.  ö  n.  371,  früher  r.  liun^e,  LivL  Ü.B,  4  n.  1633. 

>)  S.  darüber  Lübtcka  Mitteäung  an  du  livländischen  Städte  von  1405  0kl.  15,  HR  & 
n.  S9U    Vgl.  weiier  da»,  n.  463.  *)  Mär*  i3.  >)  Iku  Sehreibm  fehlt.  * 


1407  [M»nT  -  1407  Apr.  4. 


401 


767.  Der  Sheriff  von  Norfolh ,  Robert  Bemeye ,  behtndei,  das»  er  die  m  n.  760 
vorgcsclatte  Belanntmachunff  in  Cromrr  am  20.  März  (die  dorn,  in  ramis 
palm.),  iH  Hoft  am  19.  März  (die  sabb.  a.  f.  annunc.  h.  Mar.),  in  North 
Walshafti  am  24.  Mürz  (die  jovis  a.  f.  pascb.)r  «n  Norwich  am  21.  Märe  (die 
lune  a.  f.  pasch.)  erlassen  hat.  —  1107  [März], 

StA  Lübeck,  dn^choben  in  n.  779. 

76S.  ffzff.  Johann  von  Bitr^nd,  Graf  von  Flandern,  iviederhoU  und  hesiäligl  auf 
Bitte  Kampens  dm  Freibrief  des  Gr.  Ludmg  von  Flandern  für  Kämpen 
vm  1361  Mai  13  [Bd.  4  n.  10].  —  1407  Apr.  1.     Gent. 

StA  Kampm;  Or.  Pvrg.  m.  anA.  8. 
VerzeUhnet:  Re^i^rr  van  Kampen  1  n.  381. 

7S9,  SJsg.  Johann  ron  Thirgtmdf  Graf  von  Flandern,  verspricht  nach  dem  Vor- 
gange des  Gr.  Ludicig  von  Flandern,  bei  einer  eiuaigert  Eriveiterung  der 
Privilegien  der  Osierh'nge  den  Bürgern  von  Kampen  dieselben  Vergünstigungen 
m  verleihen.  —  14(^7  Apr.  4.     Gent. 

Am  K  StA  Kampen;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Das.,  gleich:.  nifttfrJdiul  Cber»ttzt4n(t  a.  Pertf.,  übfrtirhrieben :  Bit  is  tFIemsche  ulen 

WaJgchen  brieve  ende  coll[Ktionert].    Auf  der  Süclmte:  Hertoch  Jan,  dal  wij  ol 

privile^c  bebe  sulScn  als  die  Osterlinge  off  Heose. 
Kl   Das.,  Tranasumpt  des  Pröpsten  cm  S.  Ikmat  in  Brügge  eon  1407  Apr.  10; 

Or.  Perg.  m.  anh.  S. 
Yerteichnd:  Register  van  Kämpen  J  it.  38S  uwf  383-  —  Brachtenaieert  für  dii«e 

Zeit  ist  hier  die  gelegentlithe  Vertrtndung  de*  Apostroph. 

.Tehan  d«c  6e  Bourpoifnie,  conte  de  Flandres,  dArtois  et  de  Bourpoipne,  pala- 
tin.  Beipneur  de  Salins  et  de  Malines,  faisons  saToir  a  tous,  que  comme  feu  notre 
Iresrhier  seipneiir  et  aieul,  monseigneur  Loys  jadiz  conte  de  Flandreft,  tJont  Dieux 
ait  Tarne,  eust  baillie  a  ceulx  de  ja  ville  de  Campen  ses  lettres  patentes  seellees  de 
son  seel  escriptes  en  Flaineiit',  conteiiant  en  effect,  que  les  bourpois  de  la  dicte 
ville  de  Campen  sestoient  accordez  des  poins  de  leurs  previle^es  et  de  leurs  dom- 
mages  avecqne«  notni  dit  feu  seigneur  et  aieul  et  ses  villea,  et  que  ce  meisme,  que 
par  eulx  et  par  icellui  feu  notre  seipneur  et  aieul,  Ron  conseil  et  ses  villes  avoit 
este  fait  et  conclud '  a  la  journee  de  Orseelle,  qil  vouloit  de  point  en  point  tenir  et 
aconiplir  aux  diz  bourgois  aussi  bien  de  leurs  franchises  que  de  leurs  diz  donimases; 
et  en  oultre  leur  permettoit.  ou  cas  quil  baillast  ou  consentist  aux  Oosterlens 
aacunes  (rreipueurK  fraiirbines,  que  tout  ce  nieiHme»  il  ballleroit  et  fonseutiroit  aus 
diz  de  Campen,  et  leur  bailleroit  tel  et  scmblable  seelle  de  previlepes,  que  les  diz 
OoBterlens  auroient  de  lui,  et  que  a  ce  iceuh  bourpois  de  Campen  se  pourroient 
bien  altendre  et  sur  ce  venir.  aler  et  retourner  frant'henieut  avecqueB  leurs  hiens 
et  nierchandises  ou  pays  de  Flaiulres,  cessant  toute  fraude,  si  comme  par  leet  dictes 
leltree  donnes  a  Male  le  15.  jour  de  Novcmbre  lan  mil  trois  cens  cincquante  neuf, 
que  uous  avoiiH  fait  veoir  par  notre  cuufneil,  uouh  est  apparu  plus  a  piain:  noug  a 
la  fiupplicacion  des  diz  bourgois  de  Campen  et  pour  consideracion  de  la  bonne  con- 
tinuadon  \)ar  eulx  toujours  falcte  de  frequenter  de  leurs  denrees,  bieus  et  mer- 
chandises  notre  pays  de  Flandres,  et  afßn  aussi,  qu'ilz  aient  greigneur  et  plus  grand 
volunte  et  soient  plus  tenuz  de  y  perseverer,  avous  par  lavis  et  deliberacion  de  notre 
conseil,  en  euaievant  en  ce  le  |)as  de  notre  dit  feu  seigneur  et  aieul.  prorols  et 
proniettoDS  aux  dessusdiz  de  la  \ille  de  Campen,  que,  se  aux  Oosterlens  nous  bail- 
lons  et  consentons  aucune  greigneur  francliise,  que  nous  la  balllerons  et  conseutirons 


«)  Urkunde  rwi  J359  JVor.  iy,  B4L  3  n.  464. 
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Wij  scep«n  ende  raet  der  steden  van  Beventer,  Campen  ende  Zwolle  roalteu 
kond  ende  kenlijc  Allen  luden  mit  desea  opcnen  bricve.  dat  wij  hebbcn  ghelovet 
ende  loeven  in  desen  brieve  HisseUeu,  hovediugh  ende  provest  tot  Eraeden,  dat 
hij  ende  die  burghers  van  Kmcdcn  ende  alle  die  ghiene,  die  sine  ondersaetcn  sint 
ende  onder  »inen  pheWede  pheseten  sint,  sullen  velich  varen  ende  keren  mit  live 
ende  mit  hören  friede  te  vrater  ende  to  laude  ende  in  onsen  steden  toe  ende  van 
daer  zij  te  doeu  hebben  ende  alsoe  dijcke  ende  zo  luenichwerve,  als  zij  des  te  doen 
hebbeu  ende  heni  gheuoghet,  onse  steden  te  versoekeu  voer  uiiß,  voer  onse  onder- 
saeten  ende  votr  alle  die  ghieue,  die  doer  onsen  wille  doin  ende  laetcn  willen  ende 
zullen ,  ende  voer  al  ghene,  die  ourfer  onsen  gbebieden  gheseten  sin;  uetghe- 
sproken,  weren  jenigho  lüde  van  den  bürgeren  van  Ktneden  of  die  ghesctcn  veren 
onder  Hisseken  ghebiede  voinieid ,  die  in  euich  van  onsen  steden  qnenien ,  die  in 
hores  selves  persone  dacruiede  ^hcwcscn  haddcn ,  dacr  die  cocpman  opter  zee  be- 
roevet  is,  ende  daer  mit  rechte  voir  angesproiken  woirdeu,  dat  die  sohlen  des  toe 
rechte  staen,  ende  woirde  hij  des  verwonnen  mit  rechte,  dat  wij  dair  mochten  over 
riditen;  duiemie  tot  ewighen  tlaghen,  somicr  al  aigelist.  In  orconde  besegelt  mit 
segele  der  stad  van  Campen,  dair  ons  vau  Deventer  ende  van  Zwolle  to  desser  tijt 
an  gheuoeget  Gegeven  in  den  jair  ons  Hern  1407,  op  sente  Tiburcius  ende  Va- 
lerianus  dach, 

773.  Die  Hereöge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschtceig- Lüneburg  verspreckm 
m  ihrer  mit  d/v  Stmlt  Hannover  abgeschlosamen  Sah7ic,  die  Konifu}»"  von 
Hannover  nach  Bremen  (to  Bremen  ward  to  schepende  und  to  vorende  to 
water  und  to  lande)  sotcic  andere  Zu-  und  Abfuhr  in  keiner  Weise  eu  6e- 
hindern,  sondrni  dir  Bürger  t/t-müss  früherer  Verhriefmuf '  dahh  eu  lasseti  und 
m  beschirmen,  unier  Vorbehalt  eines  besonderen  Beschiusses,  fails  ein  Kom- 
atts fuhrverbot  notwendig  irrrrf.  —  7407  Apr.  15  (des  frigdages  na  s.  Tiburcii 
und  Valeriaiii  dage). 

stA  Hannover;  Or.  Perg.  m.  a  anA.  S.    Gkid^t.  Ab$chr.  im  Stadtbw^i  n.  U. 
St*A  /7nMnot«y,  CopialbtuJi  III  SSd;  gleidu.  Abschr. 
StA  Brenifn;  Abachr.  des  i?.  Jh. 
Vermchnet:  Brem.  V£.  4  n.  366. 

773,  [Bzg.J  Wilhelm  [von  Baiem,  Oraf  von  Holland,]  gebietet  auf  Beschxcerde 
Kampens  seineti  Zollbeamten  in  Holland  und  Seeland,  bis  sum  nächsten 
1,  November  deti  Kampern  bei  der  Zollzahlung  je  6  holländische  Pfennige 
mit  einem  neuen  holländischen  Groten  et*  berecitnen,  unier  Vorbehalt  einer 
späteren  Abrechnung  mit  der  Stadt,  soxcie  von  Kaniper  Schiffen  nur  einmal 
den  Rudertoll  m  erheben.  —  140 [7]*  Apr.  J7.     Haag. 

Au»  li  JLl  Bang,  MtmmiaU  HF  cos.  R  fnl.  20h.     Ntuk  amüidier  Mitteilung. 

Willem  elf.  laten  u  weten  allen  onsen  tolnaren  overal  in  onsen  landen  vau 
Hollant  ende  vau  Zeclaut,  hoe  dat  die  slat  van  Campen  ons  beoft  doen  thouen  hij 
hören  goeden  luden  uut  den  gerechte,  die  sij  bij  ons  gesent  hebben,  alrebande  ge- 
breke,  dat  sij  ende  hoir  bürgere  heblien  senden  in  der  hantvesten  ende  vriheideo, 
die  sy  laist  van  ons  vercregen*,  alze  dat  ghij  himluden  meer  tollen  ofneineu  sondt, 
dau  sij  mit  recht  schuldich  souden  weseu  na  höre  hantvesten  voirscreven.  Ende 
wont  sij  hier  mit  ons  ende  onsen  rade  off  overdragen  sijn,  soe  dat  wij  him  gecon- 
sdoteert  heblien,  dat  die  gemeeu  bürgeren  van  Campen  tusschen  dit  ende  alre  Goids 

1]  8.  Bd.  4  n.  369,  992.  ")  Die  Beivgnahme  auf  n.  731  erfordert  düi  JahretdatmL 

Auch  dat  in  der  ffandacttrifl  vorausgehende  Rtiidc  iirt  von  1407  datieri.  *)  n.  731. 
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boylißen  dage  naistcomende  f^evon  ende  botalcn  sullcn  voir  onse  tolle,  dair  sij  ver- 
toUeD,  voir  elke  6  peDtiiiij^e  HollaoU.  die  sij  sculdicb  sijn  van  boren  goeden  ende 
baven  na  inhoudt  bore  hontvcstcn  voirnoemd .  cncn  Hollantsccn  grotcn',  Bulken 
als  wij  laist  geboden  hebbeo  in  oosen  lan<le,  in  sulker  maten;  ist  dat  men  tendeu 
(leaer  tijt  gevinden  tun,  dat  sij  meer  sculdich  sijn  voir  elken  pcanin?  Hollants  te 
geven,  dat  sij  dat  dan  uplepgen  ende  betalen  sulleu  alsoe  voel,  als  dat  l>eloipt;  ist 
oic  dat  sij  bevinden  conden,  <lat  sij  min  sculdicb  waren,  dat  soude  uien  bim  dan 
desgelucs  wedergeven:  soe  ombieden  wij  u  allen  ende  enen  ygelikeu  bysonder 
ende  lievelen  mit  ernbten,  dat  gby  bieruji  den  bürgeren  van  Campen  voirseit  mit 
boren  Roeden  ende  bave  den  tijt  voirscreven  voirbij  onse  tollen  lait  raren  ende 
keren,  sontler  bier  enbinneu  meer  van  hiniluden  te  nemen  dan  voir  elke  zesse  pen- 
ning  Hollans  cncn  Hollanschcn  protcn,  als  voii-sci-evcn  is.  Mar  des  suldi  clairliken 
bescriven  ende  teykeneo  alle  die  bui^eren  van  Campen,  die  hier  eabiunen  voirby 
onse  tollen  varen  snlleii  mit  hören  ^'oeden,  hoe  voel  sij  ende  clc  bisonder  betalen, 
om  dair  teu  dage  voiruoeind  clairlic  be&cheit  off  te  weten  ende  ons  aentebreugen, 
aide  vüjt  u  weten  laten,  up  dat  wij  dan  clairlic  weten  mögen,  wes  sij  te  tuttel  of 
lo  voel  gepeven  mögen  hebben.  Voirt  ombieden  wij  u  voirder,  dat  ^'bij  den  bür- 
geren van  Caniften  voiruoeind,  so  wes  gbij  himludeu  zeder  dat  sij  lioir  bantvesten 
laist  van  ons  vercregen  tot  deaer  tijt  toe  meer  voir  onse  tollen  ofgenoroen  bebt  dan 
voir  elke  zesse  penninge,  die  sij  sculdicb  waren,  enen  onsen  groten  voirscreven.  den 
selven  bürgeren  weder  doet  ende  sonder  merren  uutreict;  ende  baddi  oic  min  ge- 
Domen,  dat  suldi  u  desgelijcs  laten  upieggen  ende  betalen.  Oic  bevelen  wij  u 
noch  allen  anstm  tolnaren  voirscreven,  dat  gbij  den  bui^ren  voirnoemd  voirtaen 
mit  hören  scepe  ende  goerie  rustelic  lait  varen  ende  keren  voirbij  onse  tollen  mit 
enen  roedertoUe  van  elken  scepe  te  nemen,  dair  sij  vertollen,  sonder  himluden  meer 
te  e^sechen  of  oftenemen  in  eniger  wijs ;  dit  eu  lait  in  gbeenre  maten.  lo  oir- 
coode  etc.    Gegeven  in  den  Elage  upten  17.  dach  in  Aprille  anno  140[7]". 

774.  Der  Oherspittler  und  Stelkertreter  des  Hochmeisters,  Werner  von  TrUtngen, 
OH  Big,  Wilhelm  von  Baiern,  Graf  von  Holland:  hevolUn&chÜgf  den  Bürger- 
meister Am.  Hecfif  und  den  Protmwtar  Joh.  Crolow  von  Danztg  xn  den 
Juni  24  stattßndenden  Verhandlungm  mit  dem  Hcreog  Über  die  preussischen 
Beschwerden.  —  1407  Apr.  iü).     HoUimd. 

SttÄ  Königfhery,  HochmvieUr-BegisiraMi  3  fol.  15t  b, 
Veredct»i€t:  BR.  6  n.  383. 


775.  Reval  an  Thord  Bondc,  Hauptmann  zu  Wiborg:  bittet  um  reehUtUige 
Warnung  hei  etwaiger  Unsicherheit  der  Fahrt  nach  der  Neira;  empfiehlt  dir 
im  Herbst  nach  Wiborg  kommenden  jungen  lietiaUr  Kaufleute.  —  [14€7'f] 
Apr.  25, 

Aut  StA   Jievat,  MiMivbuch   1384— U30  fol  S6b.    Missus   Turbonde  Wfbordi. 
Hagedorn. 

Na  der  grote.  Leve  bere.  Juwer  erzamen  wysbeit  biddc  wy  to  wete[oc],  wu 
dat  de  overzesche  copman  und  unse  boi^ers  meynen  de  Kfi  to  zokende.  Uiruoime, 
leve  here,  so  bidde  wj  juwe  vorsicbtigen  wisheit,  dat  gy  wolden,  off  gy  ycht  vor- 
nemen,  dar  de  copman  ane  beschädiget  mochte  werdtu.  dat  gy  uns  des  eue  war- 
nynge  deden  und  weren  danore,  dat  des  nycht  ene  schege,  des  besten  dm  gj 


ft)  IIM  •It4*  Mut  s. 
1)  ßerteibe  An*<Us  ipk  m  dm  han»i$ehm  PricilegUn  von  1363  und  1389,  Bd.  I  a.  ftt,  J;J 
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^ormoghen,  und  latet  uns  dat  vordeynen,  war  wy  moghen.    Vortmer,  levo  here,  so 

Wdde  wy  ju  alse  iimnie  de  junKe  lüde,  de  to  hervaste  myt  denie  gude  to  Wyborch 

qwemen,  rfat  py  wol  don  ummc  unser  bcde  willen  und   wesen  den  ghesellen  be- 

hulplirh  und  vorderliik,  off  se  juwer  warto  bedorven.    Gud  van  henielrike  beholde 

juwü  suntheit  to  langer  tut    Ghcscreven  an  sunte  Marcus  d^he. 

V76.  Der  deutsehe  Kaufmann  ni  Brügge  an  Reval:  erkiärt,  dass  der  hansische 
Kaufmann  Bert,  Ilerentrey  und  seine  Gesellschafter  l-eitien  Antctl  haben  an 
einem  früher  von  Wenemar  v.  d.  Krrchhocve  nach  Het-al  verfrachteten  Terling 
Tperschen  Tuches,  und  bittet,  den  Joh.  Pahnedach  mit  seitten  AnspriicMen 
gegen  die  Gesellschaft  ab^ttceisen.  —  X407  Aj^r.  äS. 

Aus  StA  Ranü;  Or.  m.  Stücken  d.  3  8.     Böhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Buugt,  Livl   IJ.B.  4  n.  17SS.    S.  obftt  u.  770. 

Hoiiorabilibus  circiiinspectisque  vtris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  RevalieusiB,  amicie  uostris  siocere  pren- 
mandis,  littera  presentetur. 
Vrentlike  groyle  uude  wes  wij  pudes  vermoegen  tovoren.  Heren  unde  giideu 
vreode.  Juwer  vorscni^er  wijshcit  ^elicve  to  weteue,  wu  dat  Bertolrt  Hereutrcy,  coep- 
mau  van  der  Duytscben  Uanze,  uns  hevet  to  kennen  gegeven,  dat  Johans  Palme- 
dach  juwc  borgher  upsei'ghende  uiide  autighende  ys  dein  vorscreven  Bcrtold  unde 
rijner  geselscbap,  dat  se  sullen  part  unde  deyl  an  eyneu  terlinge  lakeue  van 
18  Yperschen  lakenen  gehat  bel)b^u,  den  welken  Weiieniaer  vor  dem  Kerchboeve 
in  tijden  vorleden  in  schipherea  llennekeu  Smeddes  scheppe,  de  to  Revele  int  jar 
1404  in  dem  herveste  l)]eeff  ui)ter  Wijck,  to  Lijfflaude  wart  oversaiide;  uude  des 
80  meent  de  vorscreven  Jobans,  also  wij  vcrstaea,  dat  de  vorsereven  Wenemaer 
daerane  unrecht  sal  geöeclit  hebbeu.  dat  de  vorscreven  terlingh  buten  der  vomonulen 
personen  geselschap  sal  behoert  bcbben.  Unde  des  so  ys  de  vorscreven  Hertold  vor 
uns  gekomen  uude  hevet  bckant,  dat  de  vornomde  terlingh  lakene  dem  vorecreven 
Wenemaer  alleyne  tobehorendc  was,  suader  enirh  part  offl  deyl,  cleyu  offt  groel, 
dem  vorscreven  Bertolde,  Tidiken  under  den  pjyken  unde  Lodewich  Krutte  der  vor- 
acreven  geselscbap  dai^rane  tu  bebtieue,  dat  ock  de  selve  ßerUild  flerentrey  niet 
xijnen  up;.'erichteden  lijffliken  vingheren  unde  met  gcsiaveden  eydeu  to  den  hilgen 
swerende  war  geniaket  hevet  unde  getuget  vor  uns  redelike  unde  met  allen  l>e- 
Schede.  Waerunime,  Icyveu  heren  unde  guden  vrende,  want  wij  dem  vorscreven 
Bertold  kennen  vor  alsodanen  man,  dat  he  noede  hijrumme  anders  solde  secghen, 
d»n  alse  de  dincghe  iu  der  warheit  sullen  gelegen  zijn ,  m  ist  dat  wij  van  juwer 
beschedenheit  zeer  vrentlike  begerende  ziju.  dat  gi  den  vorscreven  Bertolde,  zijne 
geaelschap  unde  Wenemaer  vorscreven  hijrynne  willen  verantworden,  dem  vorscreven 
Johans  Palineilacb  also  to  underwisi'ne,  dat  he  de  vorscreven  personen  van  der  vor- 
screven ticht  ledich  unde  loes  late.  alse  dat  sc  unde  ere  guedo  daen-an  ock  un- 
gehindert moegen  bliven,  hijrynne  doende,  alse  wij  juwer  wijsheit  wol  tolielruwen. 
God  UQse  here  moeto  ju  alle  tijt  bewacren  in  zielen  unde  in  lyve.  Obef;creven 
lioder  unsen  ingezegbelen,  upten  28.  dach  van  Aprille  iut  jaer  1407. 

By  den  alderluden  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duytscben 
Hanze  nu  to  Bruche  in  Vlanderen  wesende. 

777.  Die  Stadt  Anttrerpen*  und  der  herzogliche  Zöllner  daselbst  emruertt  die 
Zoll-  und  Handelsprivilegien  der  hansischen  Kaufleute  für  den  V^rl-rtir  in 
AHtwerpe*i  axif  *>*.  Jahr.  —  1^07  Mai  5. 

')  Ä  Amttctrpat  wuräen  1404  Jan.  3  rfen  dort  OMeettnäen  liansiachm  AUerUtätn  nebst 
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Am  StA  KöJn,  Hange  I  h.  S3l;  fjirirhr.  nmthchr  Ahnehr.,  Trr^.     ffagedor».' 
L  StA  Lübeck,  flandritcht  Kopiare,  3  iuse  I'cetfametitlAuUer;  gleicht.  Ahschr. 
Gedruckt:  aus  h  I^.  VM.  5  n.  iG6.     Veri.:  IIB,  5  tK  407. 

Alleu  (Itn  tilienen,  die  dese  litteren  zutlen  zion  jof  lioreii  lesen,  scepenen  ende 
raed  van  der  stad  van  Antwerpen  als  in  den  name  van  der  zelver  stad  ende 
Quintio  Claren/one,  tolnere  mijns  gheduchts  beeren  tehertogben  van  Lothringen» 
van  Brabant  ende  vau  Lyniboreh  ende  inarcffreve  des  heylichs  rijcs,  als  in  den 
name  van  heni  saluyt  ende  goede  vrienscap.  [Folgi  n.  i2i  von  Cont  zij  eeuen 
yeßheliken  an  bis  einschliesslich  §  11,  mit  rlen  dort  anffcgehenen  VarianienJ  Ende 
dit  voirscid  conseut  ende  eendmcht  sal  ^hedureu  van  den  datuni  van  deeen  lilteren 
tote  vyvf  dagbo  toe  in  Februario  uu  naest  toecoiueode.  Maer  waerl  soe,  dat  die 
vorseide  coeplicde  in  dessen  vorseiden  saken  ccnich  ghebrec  of  binder  hadden  bynnen 
desen  iennine  vorgbenoetut  ende  heu  dit  niet  volcoraelec  ghehouden  eu  worde,  alsoe 
vorseid  es,  soe  nioeghen  dio  coepüede  vorseid  van  diesen  vorseiden  vorwerden  ye^hcn 
ons  onibegrepen  sijn.  In  orcontscapen  ende  in  kennessen  der  dinshen  vorscreven 
hebben  wij  scepenen  ende  rned  vorseid  der  vorseiden  slad  zephel  van  Antweri)en, 
ende  ic  Quintin  Clarcnzoue  vorgbenoenit  als  tolnere  niijus  vorseiden  gheduchts  beeren 
in  zinen  toi  van  Antwerpen  hebbe  tiiinen  propren  zejjhel  metter  vorseider  stad 
zeghel  van  Antwerpen  aen  dese  littcren  gbehangbcn.  Ghegheven  int  jaer  ona  Heeren 
als  men  screef  1407,  Tyve  daghe  in  Meye. 


778.  K.  Heinrich  IV  von  England  an  die  Einnehmer  des  neuen  Zuschlägst^  in 
Kingstotf-up.-lluil :  dehnt  die  den  hansischctx  Kaufleuten  svgestandctie  Fretheit 
vom  Zoll  auf  die  Kaufleute  nun  Dinani  aus,  welche  nach  dein  Zeugttis 
hansischen  Aldemtan  zur  Uanse  gehören.  —  3407  Mai  ?.     WcsttHinster. 

AUB  L  Pvbi.  Revord  OffCf  London,   Close  RoVt  8  JJenr.  IV  m.  B.    Pro  mercUori- 
bos  de  iluisa  in  Alemannia.    Naü\  Abvehrifl  von  MU»  M.  T.  Martin, 

Rex  collectoribus  duodecim  denariorum  de  Hbra  de  quolibet  gcnere  mercandt- 
sarum  in  regiium  iiustniiiL  An^lie  aiiducendaruiii  et  de  codem  educeudarum,  lauis, 
i^oriis  et  pellibus  lanutis  et  vinis  exoeptis,  ultra  suhsidiuni  duodecim  denarinrum  de 
übra  ad  parliauieutum  nostnnn  apud  Coventre  tentum  ultimo  concessum*  levandorum 
et  rolligenduruni  de  alicnigeuis  indi^enis  niiuime  faetis  et  uon  de  iudigenis  in  portu 
ville  de  Kyngestou  super  llulle  salutem.  Cum  [pro]*  quibusdani  libertatibus  et 
quietaticiis  mercatorilius  Aleukannii^  |mr  cartani  duiiiini  Kdwardi  quondani  regis 
Anglic  progenitohs  nustri,  quam  conßrmaviinus,  concessis  iideui  uiercatores  con- 
cesserint  inter  cetera  eideni  progenitori  et  beredibus  Ruis  [u.  s.  tc.  wie  Bd,  4  n.  3  bis 
ultra  custunias  antiquas  tidem  progenitori  nostro  aut  alÜB  ante  datas/,  dictu&que 
progeuilor  noster  couce&scTit  /m.  s.  w.  ivie  das.  bis  contra  forniam  in  dicta  carta 
expressam  et  contcntant7,  et  similiter  ordinaverit  et  statuerit,  quod  libert&tes  pre- 
dicUs  vel   eanim  aliquam    nou    amilterent;   ac  dominus  Edwardus   quondain    rex 

Kterk  {anii  Brüggt}  i  Gelten  Wtin,  Mai  SC>  den  hansür^en  Kauflnden  Alexander  van 
und  Ruthgrer  Eeetvdde  6  QeUen   Wein  seitens  der  Stadt  rerehii.     Merint»  en  Torfi,  Gett 
ean  AntKtrjxn  3,  310.  ')  D(u  Parlament  von  Cmjentrtf  hatte  1404  Nov.  tS  da*  ubitrhe— 

PfUndgetd  von  13  d.  und  das  Tonnengrtd  vmt  3  «.  betciflifjt^  Rot.  Pari.  3,  MG,  9.  In  der 
luichgten  StMioM  «ard  J40i>  Juni  13  <difn  fremden  Kawj7^tlrH  ein  Krileres  Pfund-  und  Tommtm— 
(jtld  im  fflei(^en  Bttrage  für  ein  Jahr  auferUtjt:  purreu  loutroitz,  qe  ceux  de  Hans  oe  soient  coo- 
tribotoin  de  luur  marcbudiseg  a  yceate  sabudc  ore  de  iiovel]  grant;  uuiTut,  com«  lour  ffnnrhj» 
CD  cest  caa  doit  estre  allowe.     A.  a.  0.  678,  49. 
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Anglie  proavus  nost^r  per  cartam  »uam,  quam  similiter  confirniaviinus,  coucesserit 
[u.  s.  w.  trie  das.  hift  liberis  consuetudiuibnsy,  quibus  ipsi  tempore  difti  proa\i  nostri 
aat  alioruin  progenitoruin  suoruiu  usi  fuorunt  et  asLvisi,  manutonorcntur  impcrpctuum 
et  servarentur.  et  quod  ideni  proavus  ooster  seu  heredes  süi  predicti  i|)&08  luercatores 
/w.  s.  tc.  tcie  das.  bis  custuntiun  novaiii  iudebitatii  iioii  pnuerent/.  ar  in  ooiiciessione 
^ubsidii  duodecim  deuariorum  do  libra  sie  m  ultimo  parlianteuto  nostro  concessonun 
>iitiueatur,  quod  illi  de  Hausa  ad  dictimi  i^ubsidiuiii  »ic  de  novo  coacessuin  de 
'eoruin  incrcandisis  contribiitorii  iion  existerent,  iu  quantum  eonini  franchesia  in  hoc 
casu  debeat  allocarir  prout  in  cartis,  coufirniacioDe  et  concessione  predictis  pleniuB 
continetur;  et  quia  universi  et  sineuli  mercatoreE  de  Denant  inemitores  Alemaunie 
ac  de  societate  dictonim  niercatoruni  de  Tlaitsa  et  a  tempore  confeccionis  cartarum 
et  coDfinimcionis  predirtaniiii  extiteriiiit,  sicut  Johannes  Shadworthe,  aldennauuus 
ipsoram  mercatoruni  de  Hansa  in  civitate  predicta  commorans,  corani  nobis  in  can- 
cellaria  uosira  penioiuditer  i'uiivtitutus  fide  media  est  testificatus:  vobis  precipimos, 
quod  omoes  et  stngutos  mercatores  predictos  liticrtatibus.  franchesiis,  iiimitinitatibus 
et  quietaoriis  predictis  et  eanini  qualibet,  in  quantum  eoruni  francliesia  in  hoc  casu 
debeat  allooari,  uLi  et  gaudere  permittatis,  juxta  tenoreiii  cartarum  et  coufiniiacioDis 
predictarum  ac  forniam  et  elfectum  concessioiiis  subsidü  supradicti  et  prout  eis  uti 
debent  ipsique  et  eorum  autecessores  biijusmodi  libertatibus,  frauchesiis,  immunita- 
tibus  et  quietanciis  a  tempore  confeccionis  cartarum  et  confirmacionis  predictarum 
hactenus  racionabiliter  uti  et  gaudere  consuerunt.  Teste  rege  apud  Westmon  ästen  um 
7.  die  Maji. 

779.  K.  Heinrich  IV  von  Englcmd  iranssumicrt  n.  756  nebst  den  darauf  heeüg- 
Ucht  H  Erlasseti  sowie  die  gerichtliche  Freisprechung  der  hansischeti  Kaufleuie 
nach  Abschluss  eines  Vergleichs  mit  den  Klägern,  —  1407  Mai  10.  Wvst- 
mmater. 

Am  L  StA  Lübfdc,  Anyliaina  n,  60  d;  Or.  Perg.,  d.  tmh.  S.  ab. 

Henrinis  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  oronibus,  ad 
quoe  preseutes  littere  pervenerint,  salutem.  luspeximus  quandam  peticiuneni  per 
bomines  vilte  uostro  de  Crovcmere  in  coinitatu  Norffoicie  nobis  porrectam  iu  hec 
Terba:  [Folgt  n.  700].  Cujus  peticionis  pretextu  diversa  brevia  extra  eancellariam 
nostram  emanaruut  de  venire  faciendo  Hernianimni  van  Mynne,  Garlylt  Moudes- 
berghe,  Henricuni  Goyleken,  llenricuui  Blase,  Ueruiannuni  Robekyn.  Bernardam 
ßor|,'hemaislre,  Jolianneiii  Rogge,  Jacobum  Blythe,  Willelinuui  Ryngof,  Loberduui 
van  Brouuiske,  Alheitum  vau  Strodeue,  Hillarium  Kein,  Johannein  Cleukenthorpe, 
Lambertum  Bery,  Johanneui  Pape,  Jobannem  Make,  Hermauuum  Sperc,  Jobannem 
Friday,  Tydkynum  Yonge,  Jobannem  Russyng,  Fixer"  Smethebek.  Lambertum  Sterk- 
bakf  Jacobum  van  Aleyne,  Godken  van  Gotene,  Courte  Cronowe,  Jobannem  Tymber- 
mao,  Hert  Parjs,  Jobannem  Busse.  Ludikinum  vau  der  lleithe,  Ilenricum  Knevylle, 
Swetber  van  Bentene,  WiUeliiiuiii  Smethir,  Tydkyn  van  Ysen,  Herinannum  Wendre, 
Hermannum  Holthouso.  Bernardum  van  Bniggc,  Willeluium  Wye.  Broune  Spryng, 
Lambertum  Ilennaununi  ^  Wulfawene.  Hennanuum  Xettylle,  Jobannem  Dodinan, 
Hearicum  Tymbreman,  Johaunem  Lunoenian.  Jobannem  van  Uerode,  Johannem 
van  Stathe,  Jobannem  tlorste,  Henricmn  Newenbunrhe,  Herniannuni  van  Hallerone, 
Hi'uricuni  Arumles,  Hennannum  Wytle,  Garlyk  van  Ilanieile.  Tydkyn  Nycstade  et 
Tydkfn  Warentene,  quod  essent  corani  domino  rege  iu  cancellaiia  sua  in  crastino 
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purificac^ionis  he&ie  Marie  ultimo  J>relentD^  Ad  quem  diem  prßfati  Hermannus, 
Garlyk,  nenricuB,  Ilenrirus.  Ilennanniis,  Bprnardus,  Johannes,  Jacobus,  WMIelnuis, 
LohenluK,  Albt-rtus,  HilliLriiiK,  Julianucs,  Lanihcrtus^,  Johannt«,  Johannes,  nennanniis, 
Johannes,  Tydkyniiß,  Johannes,  Fixer,  Lambertus,  Jacobos,  Godken,  Courte,  Jobanuea, 
Hert,  JolmiiiK'S.  I,udikinus.  Ilenricus,  Swether.  Willelmus,  Tydkyn,  ITeniiaimus,  Her- 
mannus ,  Brrnardus ,  WiUelmus ,  Bronne ,  Lanibertus,  Wulfawene ,  Hennaiiuus, 
Johanne.s,  Flenricus,  Johannes,  Johannes,  Johannes.  Jobannes,  Uenrinis,  Hermannus, 
HenrifUR,  Hemiannus,  OarUk,  Tydkymis  et  Tydkyn  virtnte  breviuui  prtnltclonim 
comparuerunt  et  prcdicti  Hermannus  van  Myudene^  Johannes  Pape,  Albertus,  Johannes 
Busshe.  Swether  et  Johannes  Clenkenthorpe  coraiu  ipso  doniino  r^e  in  cancellaria 
sua  personaliter  constituti  uianuce|ierunt  t^in  pro  se  ipsis  quam  pro  sociis  suis, 
mercatoribus  de  Haut^a,  sub  pena  dnoruni  nnliuni  inarcaninä,  quod  ipsi  starent  laudo 
et  arbitrio  ronailn  dieti  dumitti  n'jas  de  subniersione  lif^eoruni  »uonim  in  coniitatu 
Norffolcie;  cujus  quidem  manuoapcionis  tenor  sequitur  in  hec  verba:  [Folgt  «.  7577. 
Inspeximus  eciam  quotJdani  breve  nostnim  de  dedimus  potestateni  in  filaciis  can- 
cellarie  nostre  residens  in  hec  verba:  [fnlfjt  ti.  758].  ]nB{>exinius  insuper  retomum 
ejusdem  brevis  siniititer  factum  in  hec  verba:  [Folgt  «.  759],  Inspeximus  eciam 
qaoddam  breve  nostmni  in  filaciis  cancellarie  nostre  residens  in  hec  verba:  [Folgt 
n.  700J.  Inspeximus  eciam  retornuni  ejusdem  bi-ovis  sintiliter  factum  in  hec  verba: 
[Folgt  w.  767J. 

Super  quo  predicte  persone  per  attomatos  suos  pretiictos  coram  diclo  domino 
rege  in  cancellaria  sua  coirtpnruenint ■  et  ibidem  recojjnoverunt  in'  curia,  se  fore 
concordatos  et  pacificatos  pro  idampnis,  prravaniiuibus,  querelis  et  sectis  predictis,  ac 
atteniati  Uli  recofmovenint.  se  ad  usum  earundem  personarum  fore  solutos  et  salis- 
factos  in  hac  parte  et  tarn  dictos  niercatores  in  dicta  [lelicione  rontentos  quam  quos- 
cumque  alios  mercatores  dicte  \ille  de  Northberne  ac  aliarum  \'illamm  de  Hans  in 
Almannia  de  interfeccionihus  predictis  ac  qnibuscnmque  aliia  danipnis  sive  grava- 
minibus  dictis  li^eis  domini  retris  seu  quibuscunique  aliis  ligeis  doniini  regis  ibidem 
ante  hec  teuipora  factis  sive  perpetratis  fore  quietos.  Ac  facta  solempni  procla- 
macione  in  cancellaria  predicta.  quod,  si  quc  alie  pcrsonc  aliquas  querelas  si 
acciones  versus  prcdictos  mercatores  de  Hans  in  Almannia  pro  aliquibus  dampnis 
sive  firavaniinibus  in  jvartibus  de  Norweye  ante  dictani  quinilenam  factis  sive  j*er- 
petratis  prosequi  vellent,  venirent  et  audirentur,  ac  nemine  ibidem  comparente  a 
aliqnid  pro  se  ipso  diceute  vel  a11ei;ante,  habitaque  niatura  et  dilii;euti  deÜberacio 
cum  justiciariis  et  servientibus  dicti  domini  regis  ad  lepen)  ac  aliis  pi'ritis  de  coo-' 
silio  suo  tandem  consideratum  fuit  per  curiam,  quod  tarn  omues  dicti  mercatores 
in  peticione  predicta  conteuti  quam  qutcumque  alü  mercatores  dicte  ville  de  No 
bemc  ac  aliarum  villainm  de  Hnns  in  Almannia  ac  quicuinque  alÜ  de  {uulibus 
erga  personas  predictas  et  quoscuuique  alios  ligeos  dicti  domini  repis  contitatus  pi 
dicti  de  dampnis  et  firavamiuibus  predictis  sint  quieti ,  et  quod  imposterum  nullo 
modo  ex  causis  pi-edictis  inquietentur,  molesteiitur  in  aliquo  seu  graventur,  ©t  qu 
predicti  niercatores  dimittautur  de  curia  et  inde  riMtedant  qnieti  sine  die;  et 
contentarunt  iu  ranrellaria  dicti  domini  re^ris,  quod  recopticio  in  hac  parte*  bcta 
cancelleiur  et  pro  nulla  baheatur. 

Nos  autem  tenores  petirionis.  brevium,  retornorum  et  consideracionis  predic- 
tonim  ad  requisicionem  predictorum  niercatorum  de  Hans  io  Almannia  duiimos 
exemplificandum  per  presentes.    In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  noetras  fieri 
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fecinius  patente«;.    Teste  nie  ipso  apud  Westmoiiasteriura ,   decimo  die  Maji  anno 
r^ni  nosti'i  octavo.  Gaunstede. 

Kxaniia&tur  per  Simonem  Gauuste<le 
et  Jobannem  Mapiltone  clehcos. 

780.  Äho  an  lieval:  bezeugt,  dass  Gerd  van  der  Bele  und  Minr.  StoUe  an  der 
Ermordung  des  [Gobele]  Badewerk  unschuldig  sitid^.  —  [1407]  Mai  12. 

Au*  StA  Seval;  Or.  m.  Sjtur  rf.  S. 

Honorabilibus  viris  et  domicis  discreüß.  dominiß  proconsuli- 
l)u»  ac  consulibus  civitatis  RevalieusiB,  ainicis  noätris  dilocIJH,  hec 
littera  presentetur. 

Siocerani  et  benivolani  in  beneplacitis  voluutatem  cum  salute  preniissa.  Leven 
hercn  undc  vrunde.  Wi  bidden  ju  to  wetene ,  dat  vor  us  hebben  wezen  Uenuelte 
Lokenes,  Peter  van  dem  Berghe,  Hans  van  Lennepe  unde  Gbotschalk  Vlicke,  u£e 
stolbrodere,  unde  bekanden  vor  us,  also  so  dat  mit  erenic  rechte  wolden  lieliolden. 
üi  des  not  were,  dat  se  horden  van  Torkel  I'ylsticker,  dat  he  dat  swor  vor  en  in 
den  hilgheu  mit  uprirhten  viußereii,  dat  her  Gherd  van  der  Beke  unde  her  Hiurik 
Stolte  rades  unde  dadcs  unschutdich  sint  der  ticht,  de  luou  en  tolecht  al^  vau  der 
knuppelinge  unde  slachtiüse  weshene,  de  lladewerke  scliacb,  unde  dat  he  uywerlde 
gbeniedet  edder  chehyret  were  to  den  zaken,  unde  zode,  wcs  he  darto  dan  hadde, 
dat  hadde  he  dan  uninie  Hans  Mer^helkareu  willen,  des  he  sin  kuecht  up  de  tid 
was,  unde  wtdde  sik  alle  Ud  des  vorantworden,  wor  he  konieu  künde,  dar  nien 
sine  Wort  horeu  wolde.  liimiede  bedet  ewelken  to  us.  Scriptum  feria  quinta  ante 
feetuni  pentecostes,  nostro  sub  sigillo. 

l^oconsoles  ac  consules  Aboecses,  vestri  humiles. 

781,  [Der  preussischc  Jiatsacndfbote  in  Lübeck]  Arti.  Jlekeä  an  ilie  preussischen 
Städte:  ist  von  ihnen  u.  a.  heauffratft,  heim  Slfidtetag  die  Enterbung  eitws 
holländischen  Privilegs '^  zu  betretben  und  dt-n  Schaden,  den  die  prcussischen 
Städte  [durch  die  Holländer]  Mitten  haben,  auf  die  Kosten  dessrlhen  an- 
reehnen  zu  lassen;  berichtet,  dass  Köln,  Dorlntund,  die  geldrisehen  und  süder' 
setischett  Städte,  die  vofi  den  SoUänderti  nicht  geschädigt  sind,  ehntfalls  haupt- 
sächlich  u-egeti  rfift^s  Privilegs  die  Tay  fahrt  besandt  haben,  und  bittet  für 
dm  Fall,  dass  diese  SFUSammen  mit  anderen  unbeteiligten  Städtm  die  Ent- 
schädigungsfrage von  der  Erwerbung  des  Privilegs  trennen  wollat,  um  Ver- 
kaltungsnuissregeln  jcegen  eticaiger  weiterer  Zugeständnisse  seitens  des  preussi- 
schen  Sechstels,  u.  s.  tv.  —  [läOT]  Mai  13. 

Gedruckt:  BS.  5  n.  403. 


■P         >)  Vffl  daiu  HR 
Hiiduitfn  Jnhre.  pii$.xim. 
iUiuUehs  Otkvirf«itbuh  V. 


Pdoik  [und  ebenso  Tliga]  wiedrrhoU  und  ratif  eiert  die  Bestimmungen  des  vom 
Grossßrsien  Witold  vermittelten  Handelsvertrages  [von  1406  Juli  2]  n.  726.  — 
U07  Mai  14.    Riga, 

Auf  R  .StA  Uiga.  Aiisferiiguug  cnn  Potozk;  Or.  Perg.  m.  arih.  S.,  altnts9is<^. 
Auf   Rl    Vau.,   Attsf'crttijung  Rigas;   Or.  Pap.  m.  tipur  d.  S..  aUrusaisch,  auf  R 

rttrüvkiftfK^Kl  und  mit  dieaafi  fa«t  gant  übereinstimmend. 
Bä  2>a*.,  Bruchst&tk  der  Ausfrrti^ng  Rifjas,  o/(rt«SMCÄ,    zummiMn   mit  der  obeti 

n.  736  utiUr  R  I  rerteichneten  ÜberfctiMtig  des  Hn*tddtt*rtragex  von  UOÜ. 


&  n.  400,  414~4i8. 


")  VffL  obm  n.  598  und  die  Rectsu  der 
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1407  Mni  SO. 


OedrwM:  otM  R  mtd  R 1  ^lajiimkij,  Ktt^^'tcb-frrf.  ürk.  h.  16i;  av»  Bit.  Sunfft, 
Xiri.  U.B.  4  H.  1734.  tr/l  das.  Rfj.  S.  S8  n.  30S6;  anf  Bü  yapifr$ly  n.  J65, 
Veri.:  Lacicki,  Indfj:  aäorum  $aec.  XV  tu  474.  Bier  nach  Übtrset^ung  ron 
Dr.  o.  HedattttrötH. 

Wir  Mflnoer  von  Pülozk*  gelien  zu  wissen  allen  denen,  die  diese  Urkunde 
Beben  oder  lesen  hören:  der  GrossfQrst  von  Litauen  Witovt,  unser  MerT^  bat 
zwischen  der  Stadt  Polozk  und  der  Stadt  Ri^a  einen  ewigen  Frieden  aufgerichteU 
dass'  die  Polozlifr  frei  und  ungehindert  nach  Riga,  ebenso  die  Rigaer  frei  und  un- 
gehindert nach  Pülozk  reisen  können  und  die  Polozker  iu  Riga,  die  Rigaer  in  Polo/k 
ohne  jede  Beliiuderuni;,  keinen  aufgenoninien,  kaufen  und  verkaufen  kt^unen.  Stück- 
haudel,  der  Kleinhandel  genannt  wird,  soll  man  nicht  treiben.  Und  dartlber  werden 
wir  in  Polozk  und  die  Rigaer  in  Riga  Satzungen  und  Anordnungen  treffen,  wie  wir 
unter  einander  übereinkommen  werden.  Auch  ^  können  die  Polozker  an  Riga  vorbei 
frei  ins  Land  [ziehen]  und  die  Rigiier  an  Polozk  vorbei  frei  ins  Land  [ziehen],  wo- 
hin si«  wollen,  zu  Laude  und  zu  Was&er  auf  l)eiden  Seiten,  es  sei  denn,  daaa 
der  Jetzige  Grossfürst  Witowt,  unser  Ilerr^,  oder  seine  Nachfolger  als  Herren  von 
Polozk  in  Polozk  eine  Niederlage  einrichten  werden,  oder  der  livlAndiscbe  Meister 
in  Riga,  welche  Nie4lerlage  auf  beiden  Seiten,  in  Polozk  und  iu  Riga,  so  zu  hallen 
ißt,  wie  sie  eingerichtet  werden  wird.  [Folgt-  n.  ?3€  §  3—9  in  altrussiscJt^  Über- 
tragung. In  §  9  ist  der  den  Worten  aliqua  discencio-niagistrum  ordiniK  cnt- 
sjfrechetuie  Passus  in  li  und  ebenso  in  Hl  ausgeftülm.]  Damit  diese  Einigung 
ewig  zwischen  uns  bestehen  möge,  unverrttckt  auf  beiden  Seiten ,  haben  wir  Po- 
lozker und  Rigaer  unser  Siegel  an  diese  Urkunde  angehängt  Und  geschrieben  ist 
diese  Urkunde  in  Mohilew,  nach  Gottes  Geburt  im  Jahre  1407,  aber  besiegelt  ist 
räe  in  Riga  am  Sonnabend  vor  Pfingsten  am  14.  Mu. 


783.  Uzg.  Johann  von  Bttrgutid,  französischer  Statthalter  in  der  Picardie  und 
West fl andern,  an  aUr.  Bfamten  und  Befehhhaher  m  der  Picardie:  gebietet 
ihnen,  die  hansischen  Schiffer  und  Kaufleute  vor  Schädigung  und  Kaperei 
währefid  des  englisch-framösischen  Krieges*  m  beschütxen.  —  1407  Mai  20, 
Brügge. 

Aug  StA  JTüin,  Banse  I  n,  U35;  Or.  Perg.  ni.  anA.  S.  Auf  der  Rücktetie:  PsbUe 
a  BonlongTie  et  eigniffie  n  toas  les  officent  dicclle  vitle  par  inoiiidfD«ar  de  Beny 
conic  de  Doulonfrne.  aux  maistre  et  esctiinoB  dicello  lt>  samedi  28.  jour  de  May 
Ion  1407  par  piirt  de  Coiirtcrllle,  sergent  du  roy  monseigneur.    Hagedoru. 

Das.,  Alitchriftfn  mit  dem  Datum  1307  in  tUn  hanaitelten  Kopiaren  A  fol.  $,  if 
fof.  31  b;  mit  1360  J>mi  14  in  D  fül  41,  E  fol,  71L 

i)«.,  Same  A  I  n.  17;  Ab$chr.  ä.  16.  Jh. 

L  StA  Lübeck,  flandrischrr  Kopiar  n.7  [Parcament  Statiä  Btmek)  fahtüi;  tlämifdie 
ÜhertHsuttg  mit  dnn  Jahr  1307. 

StA  Baneig,  XXVII,  83;  hanmeh . hurgun3*9cher  Kopiar  S.  36;  dcAiMdbe  fTlrr- 
tttntng  mit  dem  Jahr  1307. 

Gtärwkt:  aus  L  Lnb.  CM.  S  n.  169,     Vrrzr.  RR.  5  h.  408. 

Jchan  duc  de  Bourgoingne,  conte  de  Flandres,  dArtois  et  de  Dourgoingne, 
palatin,  seigneur  de  Salins  et  de  Malines,  lieutenant  de  monseigneur  le  roy  et  son 


1 


ti  wir  BAtabww  ud  «11«  Kaiflmta  vm  Ric»  1'. 


bi^oinw*  Jtir 


■)  8.  736  8  J.  *)  Ebendas.  §  2.  ')  Üb«r  die  Pläne  dei  Heri«g$  ge§r* 

Enffland  ».  obnt  n.  GG7  Anm.  Im  Frültjahr  J407,  gteichtt-itig  mit  drm  AbncMtun  de*  ftemdrinit- 
en^MCken  Sandäaerrtragts  (Rymer  8.  46&i,  erbietet  er  itich  wirderum,  dem  Ifochmettter  mrut  den 
Bantettädten  bd  einem  Kriege  gegen  En^and  beittt^tehen ;  ».  den  Brief  dex  deutschen  Kanfwuuuu 
tu  Brügge  von  Mars  19,  BR.  ö  n.  390,  vgl.  daa.  n.  364;  391  i  393.  5— ti;  449,  34—35, 


1407  Mai  25. 


in 


capitaiDe  general  es  pays  et  maivlies  de  Picardie  et  du  Westflandres,  a  tous  con- 
Dcetahles,  ailmiraulx,  seneschaulx,  pouverneurs,  (^apitaines  rie  gPDS  darmes,  ctastel- 
lains,  pardes  do  boünes  \'illes,  chasteaux  et  auUres  fortresscs»  de  pons,  pore,  passapes 
et  destrois,  bailUz,  prevo»t7,  niayeurfi,  esclievins,  bourgmaistres  et  consaulx  et  a  tous 
autres  justiciers,  officiers  et  sub^ez  qucixconqucs  de  mou  dit  scifmeur  et  les.  Dostres  es 
diies  raarches  de  Picardie,  de  quelque  aui;torite  ou  povoir  quilz  usent  ou  Boient  fondez, 
aiLsquoU  ce»  preseiites  Icttros  scront  moustrees  et  exhibees,  salut  Pour  ce«  que  noz  bien 
amez  les  murchaus  de  la  Ilaiize  dAlemainne.  qui  sont  aniiz  et  bieDveitlans  de  mon  dit 
8eij.'neur  et  de  nous,  se  traiisp urteilt  souverites  foiz  pour  le  oxercic«  de  nmrchaudiäe  et  le 
bicn  publique  du  pays  par  mer,  par  terre  et  par  rivieres  en  pluiseurs  et  diverses  con- 
trees  des  devantdites  inarches,  iious,  veullans  favorablenient  ypeulx  inarchan^,  leure 
deitrecs  et  bieus  estre  traittez,  vous  maudons  et  cblroittemcnt  eDjoiKiiotis  et  a  charun  de 
vous,  si  comtne  a  lui  apivartendra,  de  par  nion  dit  seigneur  et  nous,  que  en  voz 
povoirs  et  jurjdieüons  soigneuseineat  vous  prenez  garde  et  faites  preiidre  garde  en 
tous  le&  pors  des  dites  niarches  de  Picardie,  que  gens  darmes  ou  autres,  de  quclquc 
estat  ou  condiliou  quilz  soient,  estnns  es  dites  niarches  et  qui  par  icelies  ystronl 
hors  pour  grever  aux  Anfjlois  ou  autres  ancmiz  de  mon  dit  aeigiieur  le  roy  ou  les 
nostres,  oe  meffacent  aucunement  aux  diz  marchaos  de  la  dite  Llanze  a  leurs 
denrees  ne  a  leurs  biens,  et  ce  leur  Commander  sur  certaiues  et  grosses  painee, 
auxqueix  dous  le  conimandons  expressemeut  par  ces  presentes  de  par  mon  dit 
seigneur  et  nous.  Kt  avecq  oe  voulons  et  ordonuoiis  par  ces  nieisnies  presentes, 
que  les  maistres,  gouverncurs  des  ueifs  et  marchaus  de  la  dite  Hauze,  leut^  denrees, 
biens,  neife  et  mardiandises  quelxconques  laisslez  seureuient,  sainement  et  paisible* 
ment  aler,  vcnir,  passor,  ropasscr,  marcliander  et  faire  leurs  besoignes  saus  a  eulx 
ne  a  aucun  deulx  estre  meffait  en  corps  ne  en  biens  en  aucune  maniere.  Et  aussi- 
tost  que  aucuus  des  dites  gens  darmes  ou  autres  quelxcornjues  aurout  amenez 
aucuns  vaisseaulx  ou  biens  estaus  aux  dcvantdiz  niarchans  de  la  dite  llanze  en 
aucun  des  haveoes  dos  dites  miirclics,  rjue  inoontiueut  ilz  soient  arrestez  et  niiz  en 
la  uuiin  de  mou  dit  seigneur  jusques  ad  ce,  que  les  diz  marehans  ou  leurs  facteurs 
pour  eulx  auront  inoustre,  coniinent  les  dites  denrees  et  biens  sont  leurs  et  leur 
appartienneut;  et  ee  fait,  les  dites  denrees  et  biens  faites  rendre  aux  diz  marehans 
ou  cas  toutes  voies,  que  les  Irouverez  leur  appartenir,  pour  en  faire  leur  proufit  et 
plaisir.  Kt  aussi  toutes  et  quantes  fois,  que  aucunes  des  dites  gens  darmejt  ou 
autres,  par  lesquelle.s  aucuns  dommages  seront  ou  auront  este  fais  aux  diz  marcbans 
dicelle  Hanze  ou  a  leure  bieus,  ou  oeulx,  qui  en  leurs  dis  bieus  ainsi  prins  aurout 
prina  ou  prendront  aucune  pait  ou  portion,  et  aussi  ceulx,  qui  auront  administrez 
et  administreront  vivres,  navires  ou  vaisseaulx  aux  dites  gens  ou  a  autres,  pour 
prendre  les  diz  niarchans  ou  leure  di/  bieus,  danrees  et  navires,  venront  ou  arri- 
veront  en  voz  povoire  et  junadictious,  voulons  et  vous  mandons  par  cett  meismes 
preeentCB,  que  incontinent  san.s  aucun  mandement  attcudre  soient  par  vous  arrestez 
et  emprisonnez,  jusques  di*»  diz  dommages,  despeus  et  frais  par  raison  et  justice 
lea  diz  marehans  aurout  estc  plainement  satisfais  et  contentcz.  Donne  en  noetre 
ville  de  Bruges,  le  20.  jour  de  May  lan  de  grace  1407. 

Par  monseigneur  le  duc  a  vostre  relacioo. 
•  J.  de  Sauls, 


784.    Jfamburff  an  den  Hamlmrgrr  Kaufnumn  ru  Stuys:  warnt  vor  deni  Missbrauch 
der  den  Hamburgern  in  Hollaml  jmgtstandcnen  Zdlfreih&i.  —  14<J7  Mai  25. 

Ahtthriß  Lappenbery»  nnd»  «Hfl»  1842  wrbranntm  Or.  /?J  d#«  SM  Hamburg.   8. 
oben  n.  i85. 
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1407  Mai  31  —  1407  Juni  S. 


Den  beschedenen  mannen ,  olderlnden ,  coepluden  iinde 
schypheren,  boi^licren  van  Hamburg!,  nu  ter  tyd  tbo  der  Slues 
in  Vlanderen  wezende,  unsze  guden  vrunden,  dandam. 

YniDtliken  gniUi  und  begheriiighe  alles  f^udes  tovorn.  Bcsuodern  guden  Tnmde. 
Willet  weten,  dat  wy  warliken  sint  tbo  der  kuntscopp  gliekomen,  dat  ve)e  unser 
Iwrghere,  nicht  alleene  dee  in  Holland  liggben,  inen  ok  ichtoswelke,  de  uUi  anderen 
markeden  ere  gud  in  Holland  bringhen,  niisliken  uude  unreddeliken  varen,  dat  uns 
led  is,  bi  deme  tollen  in  Holland,  dar  wy  nn  ter  1yd  niede  bevriget  ziod,  Dar- 
uuime  vruchtc  wy,  dat  vermidst  alsulker  vcrsumenisse  unse  stad  unde  meenlikeo 
unse  boi^here  unde  gi  snndertiken  darmede  to  grolein  verdrete  unde  to  unvorwin- 
liken  sraden  komen  mochten,  dat  Goth  aflTkeren  moete,  wante  wy  hcbbcn  war- 
liken venionien,  dat  de  nioeghende  here  van  Holland  noch  umuie  bede,  gheld  ofte 
ghunst  Milien  dar  lengh  nicht  mede  liden  wille,  he  wil  strengheliken  richten  laten 
over  de  ghenne,  de  brekafticfa  vunden  werden  an  dem  tollen  vorscreven.  Hynimme 
beghere  wy  andarhtliken  unde  beden  emstliken  juw  allen,  dat  een  islik  sik  darvore 
wäre,  dat  he  nenerleige  scheiie  edder  gude  vrige  van  dem  tollen,  ane  sine  egbene 
edder  de  witliken  unde  openbaer  unsen  borgheren  tobehoeren  unde  anders  ne- 
mande,  sunder  jenigherhande  verdekkede  >}eliendi(!heit  edder  unreddeüke  baudeünghe. 
Unde  wj-  bidden,  dat  een  islik  unser  liorghere  een  dem  anderen  dat  truweliken 
kundighe  unde  danoere  warne,  uode  wy  willen  dat  ok  in  allen  marke<]en  unsen 
borgheren  scriven  in  der  wiise,  also  vorscreven  is.  wante  wcre  id  sake,  dat  jeniande 
van  unsen  borgheren  van  des  tollen  weghen  brekaftich  wurde,  den  kone  wy  nicht 
verbiddcn  edder  darinnc  vordep dingheu.  Men  dar  enliavenne,  wor  wy  ene  unde 
sin  gud  bevraghen  kunnen,  dat  wille  wy  also  hartliken  darmede  richten,  dat  menich 
ander  sik  darbi  bedenken  scal.  Ghode  syd  l)evaleii.  Screven  under  unazer  stad 
Beeret,  in  des  hilgben  sacramentes  avende  ind  jar  1407. 

Consules  Haniburgenses. 

786.  Die  hansischen  Jiaisseruleboten  m  Lübeck  an  die  Ijonde  Ostcrgo  und  Westirpo: 
simi  erstaunt,  dass  die  Gesandten  derselben  Mai  15  in  Hamburg^  heinen 
Auftrag  zu  der  ausbedmigenen  Gmugtltuung  für  die  Verluste  der  hansischen 
Kauf  leute  hatten,  sotidem  den  Austausch  der  beiderseitigen  Klagen  hcgArien 
und  für  Juni  24  eine  Tagfahrt  in  Amsterdam  in  Vorschlag  hrachien;  auch 
vor  dem  Städtetag  in  Lübeck  haben  die  Gesandten  ihren  Auffrag  in  gleidter 
Weise  wiederholt ;  erkUirai  sich  um  des  gemeinen  üesti-n  willen  mit  der  Amster- 
damer Tagfahrt  um  Juni  24  eimerstanden,  habm  mit  den  Gesandten  die 
Klagelisten  ausgetauscht  und  ersttchen  dringoul,  auf  dieser  Tagfahrt  den  ge* 
schädigten  Kaußeuten  Recht  leiderfahrrn  zu  lassen.  —  3407  Mai  31. 

Gedruckt:  HK  5  n,  394;  vijl.  dati.  lien  Beces»  n.  392,  1;  n.  40J,  403. 


766.  Die  SerxÖge  Bernhard  und  Heinrich  von  BraunscJiweig  -  Lüneburg  vcrbirtm 
in  Folge  der  Klagen  Lüneburgs^  und  der  dortigen  Süleprälaien ,  fremdes 
nicht  in  lAincburg  gesottenes  Sah  behufs  Überseeischer  Ausfuhr  durch 
Herrschaft  Lüneburg  £u  führen,  —  14€7  Juni  5  {an  s/  Bonifacii  ilage). 


*)  S.  oben   n.  74S.    Die  VoilmaeM  für  die  GfMtndten  dar  Land«  ron  Apr.  S9,  für 
prmi$»i9dtm  Smtdeboten  von  Apr.  20  h.  RH.  5  «.  SS9  mid  384.  ■)  Übtr  dir  Dttrchfuhr 

firtmden  Aobes,  da»  statt  Teil  naih  Stht^nfn  und  Prtu9$eii  ffiuf/,  Ikujt  Lüneburg  tdton  J40.^  auurr 
M  den  benacfibarten  Stn-Uen  auvh  hei  DanMt'p,  Königsberg  und  KlVing.  S,  die  Aufzeidinung  ba 
Stidmdorft  UM.  z.  Qt»6\.  der  HeriÖge  von  Sraun8(t> tr -Lüneburg  10  8.  ISO. 


1407  Jqdi  9  —  [1407]  Jani  9. 
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SiA  Lünthtrg;  Or.  Prrg.  wi.  3  anh.  S. 
Ottimcl-t:   Jung,  De  jure  saiinantm,  Sj^loge  docum.    S.  3. 
dipiom.  Soxon.  inf.  3,  Sl. 


Ven.:  Htmpei,  IneetU. 


7S7,  Die  Ralssendehoten  der  Hansentädie  in  TAiheck  hrhmden,  dass  sie  Zwotle  auf 
sein  Atisuctten  wieder  w  die  Hanse  und  das  Reckt  des  Kaufmanns  atif- 
genommen  haben,  das  ihm  vor  Zeiten  wegen  Nichterfüllung  seiner  Verpflich- 
tung^t  ctitsogcn  »'s/'.  —  ld07  Jtmi  9. 

StA  Zwoile;  Or.  Pertj.  m.  atth.  S.     Abs(Ar.  im  Privätgiar  vom  Ende  da  15.  Jahrh. 

fol  9. 
öedrutit:  au»  der  Sece$»hd»ehr.  Hit.  &  n.  393. 


788.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Nongorod  an  Itcvah  meldet,  dass  Notegorod 
im  Vorjahr  den  Deutschen  Sicherheit  des  Vtrkehrs  vrrheissen,  aber  später 
aUeti  Handel  Zivischen  Bussen  und  Deutschen  verboten  hat,  und  berichtet  über 
seine  darauf  bezüglichen  Verhandlungen  mit  den  Müssen.  —  [1407]  Juni  9. 

Ans  StA  Jietal;  Or.  «i.  .Spur  d.  S.     Iföhlbaum. 

Dom.,  einfff^cJtoben  in  tu  789. 

GtdruiM:  v.  Bunge,   lAvL  U.It.  4  n.  1726. 

Den  erbarcn  wisen  vorsichtighen  heren,  borgennestcre  unde 
ratinaniieii  der  st;tt  tho  Ilevel, 


P 


Unsen  borsam  uode  wat  Mi  alle  tut  ^tk's  vermögen  to  done.  Wy  bogeren 
juwer  vorsieht  icheil  to  welen,  dal  hir  en  breff  quam  in  dat  voijaren  vnr  Lulteke 
an  gemeyne  Nowerdon,  dar  se  den  kopman  iniio  bea>rgct  haddea  uiiuiie  to  wctene, 
efte  he  ecen  veligen  wech  mocbtf  hebben  to  varendc  unde  to  körnende  na  der  olden 
krusekussin^be,  undc  de  breff  wart  ^[ele^en  to  Nowerden  in  eme  gemeynen  dinghe. 
Des  were  wy  enes  antwordes  hegerende  van  dem  breve,  unde  des  gaf  uns  de  borch- 
greve  undc  de  hertogbe  eu  aiitworcie  vor  sunt«  .Johans  ^  aldus  ludende,  dat  de  kop- 
man sal  hebben  enen  velitrcn  wech  to  watere  unde  to  lande  in  ererae  lande  to 
körnende  iintäe  to  vareude  ua  der  olden  knisekussinghe.  Sedder  der  tut  hehbet  se 
ropen  laten  dorch  <tat  market,  dat  ere  brodere  nicht  kopslagen  eno  solen  met  den 
Dutschen.  Des  ginge  wy  vor  den  hertegen  unde  vrageden  ene,  wat  schult  dat  he 
uns  geve,  dat  sine  brodere  nicht  roet  uns  kopschlagen  ene  acholden.  Des  Icde  he 
uns  pftnte  voer:  int  erste  de  kortc  van  den  laken  unde  de  wichte  van  deme  solt«, 
dat  se  willen  dat  solt  hir  so  gewegeii  hebbeti  also  to  Darpte  edder  to  Revele,  undc 
wilt  hir  hebben  enen  pAmler  uude  se  willen  dat  honich  vul  hebben  bette  to  deme 
^oode.  Des  antworde  wy  en  wedder,  liat  ene  were  unser  sake  nicht,  dat  se  sik 
riammnie  vorwusten  met  uusen  oldeslen,  unde  wy  beden  umme  en  antworde,  wer 
wy  kopslagen  mochten  ofte  nicht.  Danuede  togert  se  uns  van  dage  to  dage,  dat 
HOS  gen  antwerde  en  wert,  unde  wy  vruchten,  dat  se  en  upsat  gemaket  hebben, 
dat  se  ercn  kopman  ?eme  to  hiLs  hedden,  unde  »e  hebben  hir  openbare  gehaet  in 
ereme  gemeynen  dinge,  dat  nialk  den  sinen  sal  to  hus  vorboden,  unde  wy  vruchten, 
dat  se  dar  nicht  gudes  mede  ene  nienen.  Hininune,  leven  viiindes,  so  wcset  hir 
vorsichtich  up  unde  besorghet  den  kopman,  also  gy  alle  tut  gerne  doen,  dat  de 

»)  Fp?.  die  ZtcoUer  Sladirechnun't  IIR.  8  n.  lOGO  {%ro  §  3—5  qr.  /itntt  gr-,  uwl  §  3  u.  4 
doele  irf/rfl  (Iwll  tu  lesen  ittti  t^7»<T  die  Wiederaufnahme  von  Duisburg  und  Wesel  iti  die  Hanse 
M.  das.  5  n.  374,  10;  392,  19  utul  8  n.  tOÜS,  oben  n.  7S4  u.  755.  Eine  QuiHuni}  Zütphen$  für 
Kmmerick  über  deAten  Soidenanteil  an  der  Bexendutuj  de»  im  .Mai  aligehaiteneu  LObeeker  Ilame- 
$ages  s.  HR.  5  n,  419,  rgt.  8  u.  10:i9.  <}  1406  Juni  34.    S.  n.  744. 
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tvv>|)niai]  an  dupsen  vorpescreven  punteu  in  uenen  schade  ene  kome,  unde  wi  sint 
hir  sere  ane  besorget  unde  et  diinket  uns  quader  wesen  wen  eup  besettinghe,  Unde 
blivet  gesunt  an  Gode.  Gescreven  in  der  meitelcr  doi^  Primi  et  Feltciani,  under 
sunte  Peters  iunesepele. 

Olderlude  onde  wiistcn  des  kopmans  to  Nowerdcn  nu  wcsende. 


789.  Dorpat  an  Beval:  teilt  einen  Klagehrief  des  deiti-achen  Kaufmemns  zu  Noic- 
gorod  mit.  —  [14ff7]  Juni  17. 

Aug  StA  Jieval;  Or.  w,  Stüd-en  d.  S.    BöMbavm. 

Den  ersamen  voreicbteglien  mannen,  heren  bor^rlieraieyateren 
unde  radmaniieu  der  stat  Rcvele,  unsen  leven  sfindergcn  vruuden. 

Unsen  vrüntliken  grut  myt  Iie^'beriüRbe  alles  guden.  Ersamen,  leven  heren 
unde  vrönde.  Wy  entfiii^hen  uu  dallink  des  copmans  breff  to  Nou^ardo  van  lüde, 
alze  hiir  nagescreveu  steit:  [Folgt  n.786j  Leven  vnindes,  Ininid  mach  juue  wy»- 
heit  vorstan,  wat  des  copuiaos  inenynghe  is  unde  wes  zc  sik  besorgben.  Unde 
darumme  dat  wy  nicht  en  weten,  wer  zee  juu  ok  breve  hürvan  gescreven  hebbeo, 
so  sende  wy  juu  degse  udscrifft  unde  hidden  juu  vliitliken,  dat  gi  vormyddelst  juuer 
vorsieh ticheit  biirane  syn  vordacht,  unde  besorghet  den  copman  mit  juunie  ghuden 
rade,  dat  hee  des  in  neuen  schaden  en  kome,  alze  wy  ok  desgeliikes  gheme  doen 
^llen.  Darmede  siit  dem  almechteghen  Ghode  bevolen.  Screven  nnder  unseme 
secrete,  des  vriidages  na  Viti. 

Borghermeystere  unde  raed  der  stat  Darbte. 

790.  Die  Bürgermeister  Albr.  Rode,  von  Thom,  Konr.  TMxkow  von  Danrig  und 
Wulf  Wulfflam  von  Stralsund  bekunden,  von  der  Königin  Margaretha  8  Fass 
Grauu-eric,  4  Fass  Bernstein  und  HO  Bodem  Wachs  erhnUni  zit  haben,  mit 
der  Bedingung,  dasn  das  Gut  heim  Tage  zu  Kalmar  1406  Juni  3  dem  König 
Erich,  der  Königin  oder  dim  Räten  der  drei  Reiche  wieder  mrückgegehen 
wcnlen  soll,  falis  denselben  nicht  bis  dahin  eine  Garantie  gegen  «pdto-e  An- 
sprüche der  Eigeniünier  gegeben  ist.  —  2407  Juni  18,    Hdsingborg. 

Gtdritclt:  HB.  Ö  n.  424.     S.  oben  n.  699. 


791. 


VerhamUungen    der    hansischen    Haissendeboten    mit    den    Räten    des    H§g. 
[Wilhchn],  Grafen  von  HoUand,  und  den  Sendeboten  der  Lande  Ostergo  und 
Westergo  in  Amsterdam  und  im  Haag,  u.  a.  über  eine  Genugthuung  für  die 
den  Hansi'stüdtm  rüge  fügten    Verluste;  mit  dem  Hzg.  [Johami/  vtm  Burgund 
in  Gent  und  den  Städten  Getd  und  Briigge  über  die  Gebrechen  des  deutschen^ 
Kaufmanns  in  Flandern,  deren  Abstellung  vom  Bereog  zugesagt  tvird; 
ilen  englischni  Gesandten  im  Haag  über  die  gegettseitigm  Bfsrhuerden ' 
die  von  den  Engländern  m  leistimdc  Entschädigung.  —  1407  Juni  äS — Olä-  -13. 
Gedruckt:  HB.  5  n.  449. 


*)  /)i>  ver»chK4ienni  Klageiisten  nebst  einem  Beri^  der  en^iachen  Ottandlen  wid 
auf  die  Tagfahrt  bteügtivhen  Akteitütücken,   s.  T.  grüruckt  SR.  5  n.  435.  43G,   4S9 — M3,    4 
446,  448,  iind  im  Zusammenhang  ceröffentlicbt  lianscakten  f>'.  215 — 320  n.  3J6—361;  äU  otu  d^iJW&l» 
Kapitelsarctiir  Canterl/urg  stammenden   Akten  Jctit    aueh   gedr.     Literat  (.^antunrienses  3, 
Einige  Sdireibm  deit  jireuMitchen  Sendebotert ,   von  der  Tagfahrt  atut  an  die  preu$9itdten 
gerichtet,  g.  JJB.  5  n.  458—461;  8  n.  1061.    Die  im  Wortlaut  norft  nicht  ntgängliehen 
artüel  der  Engländer  gegen  \Vi»mar  tmd  Bo$tock  gietft  Hakluyt  1,  166—169  in  engtiKhtr 
Ktsung. 
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792.  Szg.  Stcantibor  piTj  von  Potnm^ni- Stettin  befreit  die  Eimcohner  Sfetiim 
und  den  getneinen  Kaufmatm  bei  Schiffbruch  oder  Strandung  im  Haff,  auf 
der  Oder  oder  dem  Dammschcn  See  vom  Grundruhrrechi,  inihm  er  ihnen  die 
Bergung  ihres  Cruis  gestattet.  —  Wö7  Jtmi  Sit  (in  denie  daghe  8.  Peters  uode 
Pawel  der  h.  apostele).     Stettin. 

StA  Stfttin,  ürk.  n,  145;  Or.  Perg.  m.  anh,  8. 

St»A  St^tiu,  Atfsehr.  im  DipJomaUtrium  civitatis  Stett. 

7Ä5.  jRet^aJ  [an  den  deutscJten  Kauftnann  zu  Nowgorod:]  rechtfertigt  sich,  dass  es 
keine  Gegenmasstregebi  gegen  die  russischen  Kaufleute  in  Reval  ergriffen 
hat.  —  [1407  JuniJ\ 

Aus  S  StA  Berat,  Miseivbuch  1384  —  1430  fol.  .35.    Hagedorn. 

Na  der  grote.  Leve  vreiide.  Juwen  breff  hebbe  wy  wol  vornonien,  rie  ^i 
uns  gaoden  hy  Ludeke  vap  deme  Berpe.  also  dat  de  Nauwerders» . . .  Des  so  wetet, 
dat  de  Russen  hir  dat  incste  part  KhefopslafTct  hadden,  und  de  niester  hevet  de 
RuGseD  bir  iat  laut  dicle<iet  vr>e  äff  und  to  to  körnende  und  he  is  sulven  in  l*ruczen* ; 
und  ok,  alse  wy  vomemen,  dat  de  Nauwerdere  thydinge  hebben,  wu  dat  wy  hir 
Vürbodcn  bebben,  dat  nien  myt  Nauwerders  bir  iiirbt  ropslapen  ene  Bolde:  wy 
meyucn,  dat  se  ju  diit  daruinnie  don.  und  nft  de  oere  to  hus  kouien  und  hir  ghe- 
copslaget  hebbeu  und  woltdan  vomenien,  dat  dar  nycht  ane  is,  so  hoi>e  wy,  dat 
se  ju  wol  kopslagen  Iftoteu,  alset  vau  olitinges  ßbewest  is.  Meu  boven  al  wert,  dat 
se  ju  ganslikeu  besät  hebben,  so  hedde  vry  et  uhemaket,  wu  wy  mocht  hedden,  wy 
hedden  sc  hir  weder  gbetovet  byt  ter  tüd,  dat  wy  vornonien  hedden,  wu  et  ju  ghe- 
l^au  hedde.  Hirumme,  leven  vreufie,  so  serivet  uns  sunder  underlaet,  wes  ju  weder- 
veert  uod  wu  et  ju  jiae;  und  kunne  wy  icht  gudes  darto  don.  dat  wille  wy  alle 
tüd  gerne  don  myt  alle  demc,  dat  wy  vormogen. 

794.  Der  deutsche  Kaufmann  sti  Nougormi  an  Bt^'ol:  teilt  eine  neue  Verordnung 
der  Russen  betreffs  des  Sah-  und  Uonigfunuteis  und  den  von  ihm  dagegen 
gefassien  BescMuas  mit.  —  [1407]  Juli  1. 

Aun  StA  Reral;  Or.  wi.  S.    Höttlbaum. 

Da».,  eitujisdiobtn  in  n.  601. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Liri.  C.B.  4  n.  1730. 

An  de  erbaren  wisen  bereu  borgermestere  unde  ratmanne 
der  stat  to  Revele. 

Unsen  vrflntlike  prot  unde  wes  wy  fnides  vormogen.  Juwer  vorsichticbeit  be- 
gere  wj*  to  wetene,  leven  vnindes.  als  umme  den  breff,  den  wy  jA  latest  sanden, 
darin  pcschrcven  also,  dat  bir  dorch  dat  market  geropen  wart,  dat  de  Russen  nicht 
solden  koi)s)agen  inet  den  Dfltsdien'',  dat  steit  noch  iu  den  sulveu  punten,  also  id 
do  dede,  unde  se  hebben  enen  breff  pemaket  in  deme  diuge  unde  besegelt  under 
sik  also,  dat  neu  Rftsse  sal  kopeii  van  den  Dutsi'lien  anders  den  solt  by  der  wicht, 
dat  bouich  by  vulleu  tonnen  by  50  stukke  sulvers,  unde  des  sy  wy  hir  ens  ge- 
worden, dat  uemant  den  kop  sal  angan  by  50  mark  unde  by  iles  hoves  rechte 
bette  to  der  tut.  dat  wy  en  antworde  van  juw  hebben.  It«m  also  uumie  dusse  vor- 
gescrevene  pftnte  willen  beb  wy  vake  vor  den  hertogeu  gewest,  unde  be  lecht  uns 
alle  dage  met  guden  worden  äff  unde  he  cne  gcft  uns  gen  antworde,  dar  wy  uns 

«)  D^  AM«M  dM  Mwi  fiM  B. 

■)  VgL  n.  788,  790.  «)  Zur  Neuwaia  den  ffoehvuitten.     Voigts  Oeseh.  i'tetutena  7,  7. 

^  «.  788. 
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BD  holden  mögen,  unde  dar  uiisdunket  uns  ane.  Hinimme,  leves  vrondes,  so  wee^ 
hir  vorsichticb  aue  uude  besorget  den  kopmau,  also  Ry  alle  tiit  gerne  don,  unde 
schrivet  uns  eu  aiitworde,  so  gy  ei-ste  koneu.  Vart  wol  an  Gode.  Gescreven  in 
denie  aveiide  unser  leven  vrouweu  der  sokiiige,  iinder  sunte  Peters  üiges^^et. 
Olderlude  unde  wiisten  des  kopmans  tho  Nowerden  nu  wosende. 


795. 


eselM 


Der  Mitu>riie»proiincial  m  Dänemark  und  Skandinavien  nimmt  die  G* 
Schaft  der  deuischeti  Schustt^  ru  Opslo  in  die  Gemeinschaft  der  ffuien  Werke 
der  Ordensbrüder  seiner  Prot^ing  auf.  —  14ö7  Jtdi  3.     Tsi^L  ^ä 

Ahm  R  f^tA  Rvftocl:,  Hanfe;  Or.  Perg.,  das  anh.  S.  nb.     Koj>pmann.  ^ 

Christo  Deo  dcvotis  personis  omnibus  et  singulis  de  societatc  sutomm  Osloie 
frater  Esgerus  ordinis  fratrum  niinorum  provincie  Dacie  minister  et  servus  in  Det 
filio  paceni  continuani  cum  salute.  Exigente  vestre  devocionis  affectu,  quo  Deom 
et  ordiiiem  noetruin  dil|i]^'itis*,  vok  tamquam  si>eciale£  Itenefactores  et  amicoB  nostn^ 
ordinis  ad  oriiiiia  fiulTra^ia  fratruiii  uostre  provincie,  videücet  Dacie,  ßwecie'  $0^ 
Norwegie,  teDore  presenciuin  redpio,  pleuam  vobis  participacioneni  bonorum  omninm 
coucedens  tain  post  utortem  quam  in  vita,  que  per  ipso»  die  noctuque  in  missü. 
vi^Iüf:,  jejuniis,  oraciüoibus,  prcdicacionihus,  laboribus  ac  alüs  piis  excercieiis  operari 
dignabitur  clemenda  salvatoris.  Datum  Ystadis  anno  Domini  1407  dominica  infra 
octavam  a[H>st(>lorum  Petri  et  Pauli,  dum  fratres  ibidem  fueruiit  congregati. 


796.  Dorpat  an  Riga:  teilt  «.  a.  seine  Zuschrift  an  lieval  [von  Juni  U8]*  in  ier 
ÄngAcgenlmt.  des  Cotzeme  mit ;  hat  ein  Schreiben  des  deutschen  Kaufmanns 
eu  Nowgorod  erkalten,  wonach  dort  den  Russen  jeder  Handel  mit  DeutficJu-» 
verboten  ist,  und  eine  Abschrift  davon  mit  detn  Ersuchen  um  Gegenaa»- 
regeln  an  Retjal  gtsandi^ ;  dieses  hat  ein  gleiches  Schreiben  des  Kaufmamt 
empfangen,  ober  anstatt  2ti  handeln  noch  atif  ein  binnen  8  Tagen  verhei»em 
neues  Schreihen  drssdhen  gewartet,  während  welcher  Zeit  die  dort  anveinuH 
Russen  ihre  Geschäfte  abge'ichlosseti  und  ihr  Gnf  fortgesandt  hahnt;  taw 
seinerseits  nichts  dabei  thun ,  hf.fürchtet  eine  fortdauernde  Gefährdmig  dfs 
Kaufmanns.  —  [1407]  Juli  3. 

StA  Riga;  Or.  m.  .S. 
GedrufM;  HR.  5  n.  411. 

7^.  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen  an  King.tton-up.-HuU :  mahnt  um  AV  rid- 
ständigt^  AttszaHlung  der  den  Bändigern  dort  arrestierten  Gcidsummtn,  — 
J407  Juli  6.     Marienbitrg. 

Av»  K  StiA  Köttigsbtrt},  HochmeiaUr^Reginttaitt  3  fol.  155. 

Frater  Ulricus  de  Jungiugen,  ordinis  beate  Marie  Theotonieorum  Jcrusalemitui 
niagister  generalis,  lionorabilibus  ac  circumspectis  viris,  majori  ac  communitati  dn- 
tatis  Hüll  iD  Anglia,  aiiticis  nostris  preeinceris,  benivolum  uflecliim  ac  pads  et  salotif 
votiva  inorementa.  Houorabiles  amicl  dilccti.  Novit  vestra  siaceritas,  qnonoda 
presenriuni  exbibitoribus.  ttubditis  nostris  de  Danczk,  quibusdam  ti-mporibiiS  eUpS 
certam  summam  pccunio  sub  vcstra  potestate  detinuistis  et  ad  diem  adhuc  <Mi* 
netis  hodiemmn,  licet  inquam*  in  lermino  placitonim  teraporibus  predecessoris  acttn 
bone  recordaciouis,  dum    ambasiatores  illustrissimi  et  gradosi  doniini   nofitri  n!fäl| 

ft>  dilgUia  R.  h)  ÜUr  4tr  itCt  /Or  tin  reVlgUf  In  JT. 

')  1407  Nov.  19  liiMrt  tier  Lübecker  Jüh.  Crvtucfk  den  Erebisdtof  Hntrik  Karoli  von  Vf 
»einem  BrviJer  uiut  »Um  llrüienrik  Lubherhusen  die  Ausfuhr  ton  Gerate  nach  LÜbeii  M 
statten,    tiilfverttvtpe,  Stenskt  JJiplom.  1  b,  901.  ■)  HR.  5  n,  410.  •)  m.  788, 
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Anglie  in  terra  nostra  moram  traxeraDt',  quibuftdam  Anffliri«  r^rta  Kunmia  iKTuiiiarla 
per  dictos  nostros  subditos  pro  equalitatiB  eotiKCucionc  fuiHM^t  arn^KtaU«  \UU:m  intwu 
ambanatores  dicti  dontini  regis,  ingerentes  se  pratmtmtt  farU),  üMtutnhAUt  ordliii,  \t\WM\\ 
ivedictomm  subditorum  nostronim  pecunie  in  promplo  in  iimiiibwi  Vfnir\n  UiVfuWnuiur 
reposite  noe  omni  dolo  et  resütui  detiereot  sine  prorogactofi'f'iUHlit^d  diKtiü  hoiiiiiii 
bos  nostris,  dum  ipsi  vel  eorum  procurator  ad  aniidciani  v^Klrani  |Hrrvifiiinrut ,  in 
stanter  sopplicautes,  ut  pecunie  An^icis  arrextate  fjudem  \i\nirt:  dar<!Ulur  <d  i»i|jf" 
dite.  Quod  ad  instandam  ipsoruni  tunc  iempor»  Mib  %int  tA  rjmM*^iriu  fMtuHmiU* 
equHatis  nostratibns  exhibeode  iudaltuni  fuit  et  rxmrKtMUtti.  S*mtTMUrtt  vrro  fc|^' 
hajusmodi  frnstrati  mintmam  hunieqne  %MihsfMtjrioüHtu  utra  pf^runiarur»  tuitrum  re«U 
todooem  conseqni  potnerunt  Quare  Tertre  Mur^ritatis  proriiietitismi  tti^atin  pff^i- 
bos  confidenter  petimos  et  bortaniur.  qnateni»  dirti»  tuMrin  HiMitw  juxtA  proiiiiM« 
et  jarmmenta.  proat  as&eruDt  ipeis  facta  mmuizin  peruDW;  a|rtid  VA  tU4jrtiUuu  prf^ 
CBiD  Dostnnmi  re&peru  Hue  prrjlixiori  prorofuuir/ue  r^fttitu^«;  v«;litJA  mU^jn^tit^  H 
ex  toto.  De  pro  etadimi  iuromoda  seo  qwritriObiaji  p«r  it^h'^ frwvut  *VfUtutn«ätit 
■ntttpliare  dos  roiitiii^:  ad  HmiUa  Tevtra  ir<4a  ika  tifuüuaft,  dum  '^m«  fu^;(« 
ÜBCtailiteJr  rcquiiexites.  batiuD  in  eaitro  CMACf;  UMgviu\nru,  <f.  di«  Jui»  miv/ 
1407. 


[i*fffl  Jwii  <?. 

.Am»  E  HA  Bevtü.  Mumnümtk  J39f—Ui^/  '-Ä.  Z7.    ykMtm  •jvafuUUnm  ICf  j^mhüwm 

Ftmmm,t  fror  £»rvr«t.     Hrnftit^rti- 

■■  nsiKa  ig  suüt  tn-w-'a  ttKS  «r  i»«r»a*     ivm  «a*  r?   van  %^tw7»«o,  «a« 
w  «  T-ywL  cac  «7  ür  117^  nuv^ni^  iifi»*   unrti*  »^g^'M*^  «*wwa.   uuf 

«  iBgiBL  Die  CK  rraw-*  ii^K  IC  *ii*  ▼;  1^-   wr  litrii^  j{v9Uii^  «»tT', 

c  3H9.  -vir»e«tii*a  »uw  i<iea!9i>s.  vic  «*9tfi^'   toc  x^iudfi  «7^  «m«»-  f;f^ibwi»« 

mit  äc  »euK  ^7   gfcm-    Zwst  vi*Ma  sl  unm^  2n<f**r  »nrfnr^  v^U^n-  m 

-VT  9  jn. viH£ad:ua  «>K!L  nut  vjc  «k  a  V:  'w^iasyt  i^^^i^A  j»0^Hi'    ^^^vmxMß* 

Ac  ■•7    ■•11  -wirwiu^  ipnn^a     »1    Caa:  i^^    "■  lisij-'*-^^    nr   iur%'  )e>fni^4  i^n««» 
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uude  ereme  copriianne  vorboden,  dat  zee  myt  dem  Dudeschen  copmanne  nicht  OOp-' 
slftghen  CD  schdlen  '.  lliinimbe,  leveo  bereu,  bidde  wy  juu  ernstlikeo,  dat  gii  darane 
vArzeen  willen  we2en  unde  betrachten  dee  copmans  beste,  dal  zee  dat  holden  na 
older  woenheit  unde  na  der  cniskussinge  myt  dem  Diideschen  copmanne  to  kop- 
Blaghende,  to  köpende  unde  to  vork6pende.  Ok  begtiere  wy,  dat  gii  dit  vort  an 
dee  faeren  van  Revele  scriven,  dat  zee  dat  beste  hiinnede  helpen  to  denken.  Wea 
gii  hiirane  ramen  dat  beqwemelikest  is,  dat  is  unse  wille  val,  unde  wo  sik  desse 
Rake  hebben,  des  bidde  wy  uns  eyn  antwanie  to  scrivende  myt  den  Ersten.  Siit  _ 
Gode  bevolen  etc.  | 

600*  Dorpat  an  Mevai:  teilt  «,  799  mit;  bittet ^  eine  Schä^iigung  des  Kaufmann» 
XU  Nowgorod  tu  verhüten^  und  heantu^oriet  eine  Anfrage  wegen  des  Pfünd- 
gehies.  —  [IdOTj  Juli  12. 

Au*  R  StA  i?enU;  Or.  m.  StOeltm  d.  S.    Höhlhaum. 
Qtdrudct:  v.  Bunge,  Lid.   Ü.B.  4  n.  1732. 

Den  ersamen  wisen  mauneu,   heren  borphermeysteren 
rade  der  stat  Revele,  unseu  leven  besunderen  vrundeD,  delur. 

Unsen  vruntliken  jmit  unde'  wes  wy  phudes  vomiöglien.  Ersamen  leven 
bereu  uude  vrAude.  Wy  entiiiigben  dallink  der  heren  breff  to  Riige,  ludende  als 
hiir  nagescreven  ßteit:  [Folgt  «.  799].  Leven  vnindes.  Alze  gii  ute  desserae  vor- 
screven  breve  wol  viflrstan  mAgheii,  wat  der  bereu  to  Riige  bepheringhe  hiirane  is, 
80  bidde  wy  ok  myt  sunderghenie  vliite,  dat  gii  vurmyddelst  juuer  vriisheit  hiir 
willen  ane  wesen  vurzeen,  den  copman  to  besorgheude,  dat  hee  unbe^ed^het 
blyve  unde  ok  der  oldeu  wonheit  nreten  mdghe  na  der  cniskussiughe,  alze  mj 
juuer  leve  wol  eer  geäcreven  unde  bedeu  hebben.  Item  als  gii  scriven  van  dem 
puntghelde*.  dat  dÜncket  uns  nutte  wesen,  dat  nie  dat  besütu  late  bette  so  langhe, 
dat  unse  boden  wadder  to  huus  komeu,  dat  dessc  Uifflandeschen  stede  denoe  myt 
eendracht  darumme  sprekeu  mdgheu.  Darmede  bevele  ny  juu  dem  almechteghe 
Gode  to  langher  salicheit  Screven  in  sunte  Margareten  avende,  under  u 
8e4'rete,  Borghernieystere  unde  raed  der  stat  Darbte. 

801.   Dorpat  an  Beval:  ieiÜ  ein  Schreiben  des  deuischm  Kaufmanns  eu  Nou^orod\ 
mit  und  bittet,  auf  das  Beste  desselben  bedacht  zu  sein.  —  [1^07]  Juli  13. 

Ä%i*  stA  Retvl;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbavm. 
Oedruda.-  c  Buntfe.  Livl.  Ü.B.  4  n.  1733. 

Den  ersamen  wisen  mannen,   heren  horgermeysteren  unde 
rade  der  stat  Revele,  unsen  leven  besunderen  vrunden,  detur.    ■ 

Unsen  vruntliken  grut  myt  bejiberiaghe  alles  guden  vorgescreven.  Ersamen 
leven  heren  unde  vrunde.  Wy  entfioghen  dalliuch  des  copmans  breff  to  Nouganleii, 
Uidende  &h  hiir  nagescreven  steit:  [Folgt  n.  794],  Leven  heren  unde  \Ti')nde. 
Uiirud  mach  juue  wiisheit  wol  dtrkennen«  wo  id  umme  des  copmans  sake  to  Noo- 
garden  nu  gewant  Is.  alze  zee  juu,  so  wy  uns  vurraoden,  dcsgeliikes  ok  wol  to- 
gescreven  liebheii.  Worummt?  bidde  wy  juu  myt  söndergbeme  vliite,  dat  gii  vur- 
myddelst juuer  Torsichtichcit  hiirane  willen  wosen  vurzeen,  des  copmans  beste  darane 
to  betracliteude,  alze  wy  wol  weten.  dat  gii  gerne  döu.  Desses  vorgescreven  breve» 
udscrifft  hebbc  wy   ok   an  dee   heren   to  Riighe   gescreven.     Darmede   siit   dem. 


<}  8.  n.  798, 


*)n,79&. 
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almechtegben  Gode  h^voleu  to  langher  salicheit.    Screven  under  unseme  sccrete,  au 
süDte  Margareten  daghe  der  hilgben  juukfrowen. 

Borghenneystere  unde  raed  der  stat  Darbte. 

803.  Beval  an  flen  deutschen  Kaufwann  et*  Noicgorod:  ersucht  ihn,  sieh  wn  die 

Wahrung  des  alten  Herkommens  im  Sahhandel  zu  bemühen.  —  ß-^OTj  Juli  15. 

Aut  li'tA  lUvai,  Mimivbuch  J.184 — 1430  fol.  !ti.  Detne  copmanne  to  Xatigarden. 
HagtAorn. 

Leven  vronde.  WlUet  weten,  dat  wy  juwen  breff^  entfangen  und  wol  ver* 
nomen  hebhen,  dar  py  inne  begereode  gyn,  ju  en  antword  to  schryvende,  wu  py  et 
niyt  der  widite  van  denn-  Rolle  holden  solen.  Des  so  wetet,  dat  wy  der  heren  breff 
Tan  der  Ryphe  und  ok  der  van  Darpte*  entfanfieu  hehben,  dar  Fe  uns  inne  bidden 
und  beperen,  dat  wy  jw  wbrjven,  dat  gy  et  holden  na  der  olden  wouhoit  und  na 
der  cmsecussjnge.  also  dat  de  copman  in  syneme  rechte  nycht  gbelemet  ene  werde. 
Und  hir  enboven  so  hadde  wy  den  Dntschen  coptnan  vor  una  vorbodet  und  leyten 
enie  dyt  ok  vorstiJn;  und  wy  hebt  hir  vorboden,  dat  geyn  Dntsch  kopnian  hirut 
to  Naugarden  wart  solt  voren  enc  sal,  er  wy  een  antworde  van  ju  hebben,  wu  et 
ju  darmede  gae.  Flirumme,  leven  vronde,  bo  weset  hirane  vorseyn,  dat  de  copman 
by  reclite  blyvc,  alse  py  alle  tut  gerne  dfln,  und  scryvet  uns  diisses  juwc  antword 
myt  den  ersten.    Dominus  tos  conservet*.    Scriptum  in  die  divisionis  apostolorum. 

8Ö3.  K.  Heinrich  [TV]  von  England  bevoUmächtigt  dnt  Rittfir  Will.  Estumiy 
und  den  Geistlichen  Nag.  Joh.  Kyngiou,  um  mit  den  Bevollmächtigten  der 
hcmsischen  Kaufletäe  über  die  Beilegung  der  beiderseitigen  Beschwerden  gu 
verhandeln  und  einen  Freundschafts-  und  Handelsvertrag  zuiscken  der  Samte 
oder  eimehen  Hansestädten  (vel  singulariter  ejusdem  societatis  civitates  et 
opida  etiani  divisim)  und  dem  Ki/nige  nebst  seinen  Verbündeten ,  namentlich 
dem  Könige  Erich  von  Dänemark  und  dessen  Reichen,  absuschHessen.  — 
Uar  Juli  20.     Westminster. 

PuH.  JUcord  Office  London,  Frtnch  Bolh  8  Henry  IV  m.  6. 

Gtdrucl-i:  Ht/mer,  Fotdrra  8.  494,  wiederholt  WiUehrandt  3,48,  Sit fkier Stolpe,  Stienakt 
DijilotnatarimH  1  n.  662.  Vere.:  Rempel,  Invtnt,  diplow,  Saxon.  inf.  3,  äS, 
BS.  6  n.  430,  RcQ.  Da*.  1  n.  ^17.    8.  oben  n.  70B  u.  791. 

804.  Verselbe  bevollmächtigt  die  genannten  Engländer  genau  ebenso  eur  Verhand- 
lung mit  detn  zeitigen  Hochmei^er  oder  dessen  Bevollmächtigten,  da  die 
früher  von  ihnen  und  dem  verstorbenen  Londoner  Bürger  Wllh.  Brampton 
mit  deti  Gesandten  des  früheren  Hochmeisters  Konrad  von  Jungingen  ge- 
führten Ausgleichsverhandlungen*  nicht  mehr  bei  Lebseiien  des  Letsteren  ab- 
geschlossen werden  konnten.  —   1407  Juli  22.      Westminster. 

L  PaM.  Rfcord  itfßre  London,  French  Rotls  8  Henry  JV  m.  4. 

Kapit^archir  Canterbvrp;  Or.  Per^.  m.  S. 

Qtdrutkt:  an»  L  Bymer,  Foedera  8,  49a,   vitdtrholt  WiJUbrawU  3,  J<,   Sil/^rr. 

tUApr  1  n.  B63.     Vers.:  HempH,  Jnvent.  diplom.  Sojron.  itif:  3,  SS,  HR.  5  tu  43t, 

Reg.  Dan.  1  n.  3318. 

805.  Derselbe  transsumiert  die  Verträge  mit  dem  Hochmeister  und  der  Hanse 
n.  687  und  697.  —  14ffr  Juli  24.     Wtstminsier. 

Eapihltarchiv  Canttrburtf;  3  Or.  Plerg. 
Veretiehnct:  RR.  5  n.  433  und  444. 


a.)  eMMTTct  B. 

»J  n.  794.  ■>  ».  eOQ,  799. 


■)  ff.  n.  987. 
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806.  K.  Karl  VI  von  Frankreich  gehieiet  seinen  Bnillifa  und  Ricktcnt,  die  kansi- 
schm  Kttufleute  gegen  Äusschreiiutigen  der  fratuösischen  Kaper  in  SchuU 
SU  nehnen.  —  1407  Juli  26.    Paris. 

Am  K  StA  Köln^  hans.  Kopiar  E  foi.  JS6;  offideSe  elötaücA«  ÜhenetMUKg,  trama- 

ntmieri  in  n.  930. 
Kl  Dat.,  hang.  Kopiare  E  fol.  150.  7)  foh  Uli  tttca»  atnctKhtlwU  vläm.  Übtf*, 

Chacrle  bi  der  jrracieD  Goods  couinck  van  VraDciike  aa  den  bailiuweD  van 
AmieoB,  van  Roaeu,  van  Caux,  van  Caeii  nnile  van  CoustaiiUjii,  an  Heu  sencschal 
van  Ponthieu  onde  an  allen  njideren  richteren  off  an  hare  stcdehoutleren  saluyt  Als 
dat  wij  hebbeu  verstaen  by  de  relarieu  van  den  lieden  ende  officieren  van  oui»eD 
sere  leve  ende  geminden  neve,  den  hertogc  van  Burgoengen,  prave  van  Vlaenderen 
ende  van  Artois,  an  den  welken  vele  coopluden  uut  Duitschelandl  hebben  rlachücb 
peweest,  dat  ve)e  lieden,  gesellen  ende  schipbers  van  onsseu  coiiint-Tike  hebben  (ic- 
wapcnt  balniers  ende  andere  schepen  van  oirbjihe,  hebben  tt^nonien  ende  nemen 
alle  dage  upter  zee  de  schepen  ende  L'OTiianschappen  toebehorende  den  coopludeo 
van  Lubecke  ende  oick  anderen  coopludeu  uter  flanse  van  Duitscfilant,  de  welke 
schepen  ende  comausMppeu  de  selve  poopluden  doen  se  gcleideu  ende  brengcu  iu 
der  havene  van  der  Sluus,  van  Harefleu  ende  van  Croty  ende  in  anderen  haveiM* 
van  onssen  konincrike,  om  hair  goet  te  vercopene  ende  tontiadene,  omme  tvolc  eDf^o 
gpineeue  oirber  van  onßen  conincrike;  ende  deso  selve  scheiwn  ende  conianschappfu 
hebben  se  genonien  ende  gheforceert  tharen  profite,  gelike  off  sij  hadden  geveist 
Euphelsche  oflF  anderen  vyanden  van  onsseu  conincrike,  niet  dat  desse  vorseirie 
coopluden  sijn  parthien  van  den  EngelBcben,  mer  sijn  fiheheel  onsse  goede  vriendcn. 
vaii  den  welken  onsse  ondersateu  van  onssen  coiiluerike  mochten  comen  in  valle  iu 
grote  schade  ende  verlies  ende  groote  inconvenienten  mochten  dair  huutcomeo,  het 
en  ßij  dat  bij  ons  worde  vorsien  ende  reniedie  dairoff  gedaen.  Dairomme  eist,  dat 
wij  willen  die  cooplutlen  ende  onsse  gu<le  vründen  coiuende  eode  versoßkende  de 
havene  van  onseu  couinirrike  wai;faten  ende  bescudden  van  schaden  ende  van  ver 
lies  off  enighe  andere  fortseu,  die  hemliecieu  van  ousen  ondersatpn  toekomeu  moi^eD. 
Unorotnuie  doen  wij  hu  te  wetcne,  fzebieden  ende  bevelen  ulieden,  dat  gij  doet 
gebot  in  onsen  naein  in  alle  goede  steden  ende  havene  van  der  see  ende  andere 
plaetsen  in  onsse  conincrike  ;;henieenlike  nijt  luder  stemmen  ende  trompenftladi 
iu  den  daghe  van  mercten  ende  allen  capiteyuen,  volc  van  wapenen,  nieisters  van 
Bcbepe,  schipherK,  stuermana  van  der  see  ende  andere  ondernaten  van  den  conioe- 
rike,  up  die  peen  tc  veriiesene  lijff  ende  goet^  dat  sij  niet  en  misdoen  of  doen  my»- 
doen  of  laten  misdone  ter  see  off  te  lande  den  voirnoniden  coopluden  van  der  Harne 
vau  Duitschelant ,  die  comen  ende  doen  komeu  ter  see,  schepen  ende  comao- 
fichappen  van  den  voirseiden  lande  van  Duilsehelant  ten  voirseirien  havene  van  dfr 
Sluus,  van  Harenfleu  ende  andere  havene  van  onssen  i'uniitrrike,  mer  al  dat  cy  sult 
vinden  contrarie  doende  off  gedaen  sintle,  doet  ter  stont  ende  sonder  letsel  dat  des 
voirseiden  coopluden  weriergheven,  als  dat  sij  gene  schade  dairbij  en  hebben.  Ende 
wie  hijrin  contrarie  doet,  dat  hem  also  wordt  gepunijrt  ende  corrcxie  doe,  dat  de 
ander  exempcl  dairbij  nemen,  ende  dat  geen  noot  en  sij  nieer  dairoff  tot  ons  te 
comen,  want  het  gelieft  ons  aldus  gedaen  Binde».  Ghegeven  te  Parijs,  den  achten- 
det wij  ntichsten  dach  in  Julio  int  jair  vau  gracien  1407  ende  den  27.  jare  raa 
onsen  rike. 

(Aldus  gbetekeut:)  Bi  den  cöninck  in  de  relacie  van  den  rade. 

J.  de  Cresp«7. 

«taumle  na  rarrepUcien  coatnri«  tu  dM«. 


I 
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Der  deutsche  Kauftnann  zu  Nowgorod  an  Bevfü:  meldet  die  Forderungen 
der  Rttsseti  in  liftn-ff  des  Sah-  und  HonighandeU  und  btUei  um  Schuis  für 
seine  Gerechtsame.  —  [2407]  Aug.  10. 

Alt»  StA  R^ralj  Or.  m.  Spur  d.  ü.     Ilöhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Lirl.  V.U.  4  n.  1735. 

Ao  de  erwerdighen  heren,  borgbemieBtere  unde  raüiiaone 
der  stat  to  Revele. 

Uusen  vniDtlikeii  grot  unde  wee  wy  gudes  voniioghen.  Wetet,  leveu  vrundes, 
dat  wy  juwen  breff  wol  vornouieD  hebbcn,  dar  py  uns  innc  schrcvon.  dat  wy  de 
olden  wonheit  holden  solden'.  Des  wetet,  dat  wy  et  vakeu  vorvolget  hebben  vor 
den  hertojfeii  unde  vor  den  kopludeu.  Oes  bebben  se  uns  nu  en  aatnorde  gegheveo, 
dat  se  willen  liat  soll  hir  wegen  unde  willen  dat  honicK  vu\  hebben,  unde  dat  wy 
va)  gheveu  uude  ok  vul  uemen,  weiito  se  Beggen,  se  raileii  in  erer  stat  uude  wy 
nicht,  unde  se  seggen,  dat  wy  aldus  lange  ere  deve  gewesen  hebben,  unde  seggen. 
dat  wy  neuieu  to  Revel  15  sekke  solte«  vor  de  last  uude  geveu  bir  12.  Des- 
gelikes  seggen  se  van  denie  honige,  dat  wy  nenieii  niet  uns  13  luuueo  unde  geveu 
bir  12  vor  de  last  Unde  wy  hndden  wol  gehopet,  dat  gy  den  kupinan  sotden  bet 
besorget  hebben  den  gesehen  is,  wentc  hir  is  solt  unde  honirh  uekoiticn  na  der  tut, 
dat  gy  unse  breve  entfangen  hadden,  wente  wy  hebben  angest,  dat  wil  noch  to 
groteren  schaden  komen.  Hlniuime,  leveu  vrundes,  weset  hiraue  vor^een,  dut  de 
kopman  Torwaret  büve,  wente  wy  besorget  uns  des,  weret  dat  se  den  kopnian  nu 
van  dessen  punten  des  rechtes  drftngheu,  dat  se  desgelikes  hir  negest  by  eneme 
anderen  doen  scholden,  des  de  kopman  hir  negest  mochte  in  grotcn  schaden  kouien. 
Varet  wol  an  Code.  Gesoreven  in  snnte  Laurensius  dage^  under  deuie  iagesegele 
sunte  Peters. 

OlderJude  unde  wüsten  des  kopmans  to  Nowerdeu  du  wesende. 


8G8.    Danzig  an  Thorn:   bittet,  den  Thorner  Batskerrti  Joh.  Biccln.  der  von  dem 
aus  Dänt^narJi  surücJcfrhultenen   schiffbrüchigen   Gut  ein  Fass  Pelzwerk  be- 
halten hat,  gur  Herausgabe  desselben  behufs  der  vereinbartitt  Verteilung  unier 
die  Mitglieder  seiner  Handelsgesellschaft  gu  veratdassen.  —  140T  Äug.  23. 
Ata  StA  JTu>rn  n.  600;  Or.  m.  S.     Hagedorn. 

Ereamen  unde  wolweisen,  unsim  libin  günstigen  frunden, 
berren  rad  mannen  ixa  Tborun  detur. 

tJnsirn  gar  fruntlichin  grus  tzuvor.  Ersamen  besunderen  libin  (ninstigen 
frunde.  Uch  mag  wol  verdenken,  wie  is  letzt  tzuiii  Eibinge  umbe  das  gud  u£>  Lam- 
bert Jungen  schiffe,  das  von  der  frauven  konyugiunen  von  Dennetnarken  uff  geloubin 
ist  nßgeburget  unde  von  her  Conrad  Letzkowen  unsirm  burgermeistere  obirgebrocht 
wart*,  abegesprochin,  das  alle  gud,  das  dovon  under  der  gemerke,  die  alsulch  vor- 
bundt  undir  eynandir,  aise  das  selbige  gud  irst  her  was  gekomen,  unde  ouch  vor 
hatten  gemachet,  also  ir  ee  von  uns  wol  babit  vomomen,  das  das  die  selbigen  noch 
pfennrngtalen  undir  eynandir  teilen  sulden;  unde  wer  des  gutes  ichtes  by  sich 
pntiangen  bot,  das  der  das  en  tzu  teilende  widder  in  sal  hrengen  etc.  Des  sint 
Tor  uns  gekomcn  eyn  teil  van  den  jenen,  die  in  alsulchem  Torbunde  siin  gewest 
tznde  ooch  siiu,  voofebinde.  das  her  Joban  ßikoln  puwir  nütendnian,  der  in  deine 
Tonereven  vorhuode  ist,  alse  wir  vomemen,  das  im  die  senrigra  mit  siins  selbis 
brifen  unde  ouch  mit  lovenwerdiger  lawte  tzugnisse,  ap  her  im  das  entfallen  wulde, 
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obirkomen  welleu,  alse  sie  sprerhin,  eyn  vas  werlces,  das  wir  im  uff  euwir  tznvor- 
sichtbheff  im  uns  darumbe  (^eeaodt,  darinne  ir  uns  kea  allen,  den  is  stehet  tzu 
thunde,  schadeloes  t/.u  haldende  huliit  gelobit,  gutlichen  tzu  euwir  begerlikeit  habin 
geentwcrdt  unde  folgen  losen,  en  noch  nicht  widder  in  habe  p^ebrocht.  Bitte  wir 
euwir  ersanie  Übe  zer  fruntlichin  begernde  mit  allem  flise,  das  ir  umbe  uiiü^ir  übe 
unde  begerlichen  bcthe  willen  den  vorscreven  her  Johan  also  RUÜichen  undinriseüde 
wellet  vonnogen,  das  her  das  ergenante  vas  werke»  adir  das  gelt  dorvor  suoder 
Bumcn  en  allen  noch  pfenuyn^alc  tzu  teilende  herap  hersende,  uff  das  «ir 
vurder  keyne  muye  darumnie  nicht  dürfen  habin,  wenne  her  alleyne  unde  nymandt 
audirs,  alse  wir  vorueineu,  {lowiihicr  ist  unde  sichs  widder  int2ubrin^'eudi>  mcynet, 
tzu  gewerou.  llirane  also  thuende,  itlso  wir  uoh  fulkondiohen  tzu^-etruwen,  undei 
bitten  dise»  euwir  &uutliclie  entwerte.  Siit  Gote  befolen.  Gescrebiu  am  obeidel 
Bartholomei  apostoli  1407,  undir  unsirm  secrete.  Radmanne  Dautzik. 


809,  [Biga   an   Dorpai:]  hat  wegen  des  Sah-  UTtd  Honighanäels  m  Nongoroi] 
frühtr  an  Lübeck  geschriehm  und  wdi  dies  abermals  tkun;   rät,    die  Zufu 
vort  Sah  und  Honig  nach  Nowgorod  einsttceilen  einzustellen  und  dm  Kauf^i 
mann  mr  Einhaltung  des  alten  Hfrkommens  anzuweisen.  —  [14if7]  Se^,  z] 

^tM  StA  Rnal^  cingetchobeH  in  n.  811.    Höhlbaum. 
Gedntckt:  v.  Bunge,  LivL  ÜJt.  4  n.  1737. 

Na  der  jirute.    Leven  vrilndes.    Junen  brpff  inholende  de  udRcrifft  eens 
van  deine  copnianne  to  Noutrarden  wpsende  an  juu  gescreven  van  deme  solle  nnite 
honneghe  etc.  hebbe  wy  entfanghen  unde  wol  vurnomen.    Juu  mach  wol  vurdeaken, 
(iat  vS\   uns  latest  ok  darvaii  gescreven   Itadden   in  juueine  breve,   danip   wy  juu 
wadder  screven,  dat  wj  darvan  den  heren  to  Lubeke  vort  gescreven  hadden.  unde 
hebben  noch  neen  antwarde  van   en  entfanghen.    Darumtne  wy  over  den  heren  to 
Lubeke  liee  sakc  toscriven  willen,  a1<s  uns  eerst  een  bode  siedet,   dat  zee  uns  em 
wisen  raet  darinne  wadder  scriven  niyt  den  ^rst€n.    Jodoch  uppet  erste  dAnket  am 
gut  unde  nAtte  wesen,  dat  gy  by  juu  bestellen  umle  ok  dat  gii  voK  den  berea  to 
Revele  scriven,  dat  zee  id  ok  by  sik  so  schikkeu  unde  bestellen,  dat  meo  na  denen 
daghe  noch  solt  noch  honnycb  to  Nougarrlen  wart  sende  edder  bringhe,  oode  ihl 
gii  dcme  copnaanne  to  Nougarden  ernstliken  scriven,  dat  zee  dat  uuder  nk  dir 
beden  unde  by  des  copuians  rechte  holden,    dat  zee  neen  solt  by  der  wicht  da 
Russen  vorkdpen  unde  levereren  noch  bonnych  van  deme,  dat  dar  nu  alrede  bow 
is  to  Nougarden,  anders  wanne  na  der  olden  woenheit,  alzo  langhe  dat  wy  eeo  ut* 
warde  van  den  heren  to  Lubeke  hebben   unde  uterliker  darvan   aprekeu  xafts^ 
unde  en  smven,  wnrna  zee  sik  in  den  saken  richten  srhflleii.    Dit  drucket  nao 
dat  erste  nfitte  unde  ghflt,  alzo  verue  id  juuer  vorsichtichcit  duncket  geraden  ven- 
Valete  etc.     Gheven  des  vriigdages  vor  unser  vruwen  daghe  nativitatis  etc. 

810.  Die  Lande  Ostergo  und  Wcsiergo  beurkunden  ihre  Vereinbanmg  mit  ^ 
Hanihurger  Bürgenneister  Meinharrl  Buxtehude,  wonach  die  HansestdUe  ^ 
nächste  Ostern  '  die  Höhe  des  durch  die  Auslieger  der  Ixinde  erlittenen  5rf«rfw 
äarthun  und  dann  imitrkalh  14  Tagen  nach  Ostern  Settdeboten  jnim  Abfd^ 
eines  endgültigai  Vergleichs  zu  ihnen  schicken  soUen'.  —  1407  Sept.  4.  //* 
worden. 

OedrwM:  HB.  5  n.  46^. 


')  1408  Apr.  16. 


*)  8.  ohen  n.  785,  791  und  HR  S  n.  4Se. 
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811.  Dörpat  <in  Reval:  teilt  ein  Schreiben  Biffas  mit^  Irift  dessen  Ättsicht  hei  und 
hitkt,  in  diesem  Sinne  ebenfalls  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Notvgorod 
m  schreiben.  —  [1407]  Sept  T, 

Aua  li  StA  Ittval;  Or.  m,  Sinir  d.  S.     Böhlbaum. 
Gedruckt:  r.  Bw^,  Livi.  UM.  4  n.  1737. 

DeD  ersamec  vorsichtcghen  roannen,  hcreo  bor^nnesteren 
uDde  mdmauDen  der  stat  Revele,  uusen  leven  \Tun()en>  rtetur. 

XJnsen  vrflutliken  prut  mit  befrherinjrhc  alles  ghuden  tovorn.  Ersame  leven 
hereu  unde  vninde.  Willet  weten,  dat  wy  in  unser  vruweo  avende  nativitatis' 
eDt£n?heD  der  heren  breff  van  lüighe,  lurtende  als  hiir  najzescreven  steil:  [Folgt 
k  n.  809].  Leven  hereu  unde  vi-flnde.  niirud  niach  juue  wj-sbeit  wol  vurstao,  wat  der 
heren  to  Riiuhe  ineenyuphe  hiimnib  ia,  und«  dAiicket  uns  nfitte  wesen.  dat  men 
deine  volghe  in  aller  mate,  alze  vorgesoreven  steit.  Darumme  wy  ok  denie  cop- 
manne  to  Xon^arden  na  udscrifTte  detsse»  breves  gescreven  hebben,  dat  zee  alle 
dink  beyde  uuinic  dat  cne  unde  dat  andere  holden  na  olricr  wonheit  unde  na  ud- 

^wisiaghe  erer  schnl  bette  so  langhe,  dat  wy  een  antwarde  durumme  entfungheu 
TEQ  steden,  unde  dfincket  uns  nütte  wesen,  dat  gii  eu  desgeliikes  ok  scriveo, 
uppe  dat  zee  deste  vliitliker  dat  to  berten  mf^^hen  nen»cn.  Darniede  siit  dem 
almechteghen  Gode  bevoleu  to  langben  salegfaen  tiideu.  Screven  under*  unseine 
secrete,  in  unser  vrawen  avende  erer  bort. 

Borghermeystere  unde  raed  der  stad  Darbte. 


61£,  Danzig  an  JReval:  Schiffer  Ämd  Ysebrandssoen,  dessen  Kraier  in  Daneig 
von  mehreren  Kauflitden  zur  Fahrt  nacft  Stralsund  gechartert  und  beladen 
war,  ist  hirz  tor  dem  Sestinmtungshafett  heintUch  davongesegeU ;  gibt  eine 
genaue  Beschreibung  van  Schiff  und  lAidung  untl  bittet,  falls  dassrlbe  nach 
üetfol  kommt,  die  Güter  anztihalten  und  für  die  FigentOmer  m  Verwahr  eu 
nehmen.  —  1407  Sept.  7. 

Aut  StA  Scval;  Or.  tn.  Stücken  d.  8.    Böhlbaum. 
fMruekt:  v.  Buru/e,  Livi.  Ü.B.  6  Sp.  353  n.  2973. 

Den  ersanien,  vorsichtigen,  wiisen  mannen,  heren  borger- 
ineisterfii  unde  radmannen  der  stad  Kcvale,  uDsen  besunderen 
vrundeu,  dctur. 

Vruntlike  grute  mit  dinste  unde  aller  behegelicbeit  vorscreven.  Ereainen  hereOi 
besunderen  leven  vrunde.  Hans  Vos  unse  medeborger  unde  Rotger  van  Affen  vau 
Stetiin  hebben  uns  clet^'elikeu  vor^'ejieven,  wo  dat  see  sanieut  mit  ey  nie,  Hans  Cran- 
Bün  geuomet,  eynen  kreyf.'er.  tusscheu  34  legten  unde  36  lesten  heriugej«  vau  d rächt 
wesende ,  van  hir  fit  der  Wiisel  tom  Stralcssunde  wart  mit  dessen  nageschreveueo 
ercD  gudoren  geladen,  alse  23  lesteu  pewe^iens  soltes,  los  im  sulven  schepe  iiggende, 
28  vaten  zoles,  eyner  halveu  last  oseniuudes  unde  3  kisten,  to  segeleude  haddeu 
gewunnen,  diUvan  de  schipher  sik  Arnd  Ysebrandssoen  hebbe  genomet;  unde  dat, 
alse  Rutper  unde  Iljtns  Cransiin  vorscreven  mit  dcme  vorgerurden  ß<rhei>e  unde  eren 
guderen  in  dat  Nye  Diep  vor  dem  Stralessundt  weren  gckomi-n,  sik  to  landen  leten 
selten  unde  wolden  over  landt  tom  Sunde  tovuren  iugan,  hopeude,  dat  de  vorscreven 
scbipher  en  mit  dem  vorgerurden  sche^ie  unde  eren  guderen  an  de  stad  leggende 
Milde  unde  wurde  volgeu.    Des  sii  do  suWes  de  vorscreven  scbipher  mit  syneu 
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kinderen  en  mit  den  sulven  eren  guderen  ovele  ut  deme  vorecrovenen  Nyeü 
entsegelt  uiide  heblie  eo  also  ere  gudere  abeweadtch  gemaket,  uodc  en  veteo  nicht, 
wörhen  hee  niede  mach  sün  gesegelt.     Des  hebten  uns  de  vorscrevene  Hans  Vos 
unde  Rotger  van  Affen  desse  ua^escrevene  teiken   unde  merke  des  Bulves  schepes 
unde  lüde  darinne  wesinde  lo  kennende  gegeven,  also  dat  under  deme  vorgerunlen 
zolte  twee  rollen  ny^er  PrusBcher  Imren  lig;;eiide  siin,  uude  ene  darvau  sii  cntwee 
gesnedcn,   unde  dat  de  vorecrevcn  schipper  eynen  hover  vor  deme  beyne  hebbea 
uude  hebbe  mit  em  inne  eynen  olden  Zelander,  de  hete  Boldewün,  unde  ok  eyoeftf 
cartcu  swarten  gesellen,  de  hete  Willam  unde  sii  van  Campen,  unde  hebbe  ok  eynen 
schipnian  inne,   de  &ii  eyn  Swede  uude  spreke  gebroken  unde  qwat  Dudesch,  und« 
nocli  cyiieu  amleren  srhlpuiaii,  de  sü  van   hir  ut  Pruseu  geboren,   unde  de  jung-] 
kneoht  des  sobepes  sii  schele  uude  van  Stetiin  geboren  unde  hebbe  eynen  kalen  kop; 
unde  dat  ficbip  sii  boveu  nyge  vorbuwel,  unde  achler  uppe  deine  castele  sün  nyi 
kobilicn,  unde  de  kapstangc  sii  boven  spitz  unde  beuedcu,  dAr  id  tonwe  unime  gbeit 
gclike  dicke,  unde  de  overste  porte  des  schepes  sii  eyn  vfirenbrett,  unde  en  hebl 
boven  der  porten  nyne  pannele,  unde  up  den  achteriiauiielen  en  siin  nyne  regbele, 
unde  de   baksteghe  sii  eyn  olt  dregh  reep  unde  de  rechte  dregh  reep  sii  to  Ik^nl^ 
gespitzt;  item  so  sii  de  kayute  mit  Stetynesche  10  vote  holte  gemaket  unde  ni  geS 
welvet  uude  en  hebbe  nyne  dorc,  unde  dat  hc^lmholt  sii  eyn  eynbomenholt  unde  sH 
vorlenpet  mit  eyuem  andern  holte  darup  gebendet,   unde  hebbe  man  eynen  cabel 
unde  eyn  kordeel.     Unde  van  dem  vorscreven   zele  siin   18  vate  zeles  van  dessen 

merke  \/\  ^^^^  ^^  ^^^  ^'^^^  genierket  f^,  unde  hebbe  ok  inne  by  den  18  Bclrii>- 
pund  hoppea.  Bidde  wy  juwe  vorsichtige  wiisheit  zer  dinstliken  begenide  mit  vltte, 
oft  dat  vorscreven  schip  mit  den  erhenanten  guderen  mit  juu  to  Revale  is  gekonuo 
eder  noch  komen  wert,  dat  gi  denne  de  sulven  gudere  ummc  unsir  leve  unde  be- 
gerUkcn  bcde  wille  to  behuff  der  voracreveueii  koplude  bet  lo  erer  eder  erer  eyi 
tokumst  willet  doou  upholdeu,  vorwaren  unde  in  gud  beholt  lateu  bringen,  upp« 
dat  de  voracrevene  koplude  in  sulkem  schallen  nicht  blyven  bestanden,  darvor  irr 
juu  gerne  weder  bebegelik  werden  na  alle  unseu  vorniogen.  Gescreven  an)  iveod? 
nativitatis  Marie  1407,  under  unsem  secrete.  Radmanne  Dantzik. 


813.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowfforod  anüeval:  Wmt  ein  Gesuch  den  lAtdüt 
van  dem  Berge  um  Verahfolgung  des  dem  Bernd  van  Vreden  arrestierten  Gtäet 
ah.  —  [1407J  Sept.  21. 

Am  R  StA  lUval;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Itöhlbaum, 

Gedrurktr   V.  Bük^p,   Url   U.B.  4  «-  1774;   wegen   der  Datierung   äietrr  utJ  if 
damit  £U»amtneHhtinffen^en  HvTnmtm  n.  dam.  ö  Btg.  S.  96  ff. 

Den  erwerdigen  mannen ,  borgennestem  und  rÄt  der  Äit 
to  Kevel  konie  dusse  scrift. 

TTnaen  vrontliken  grAt  und  wes  wy  gudes  vorniogen.  l^ven  vronde.  Jbbc 
erbnricheit  bidde  wy  to  weten,  dat  wy  juuen  breyf  wol  vomomen  hebben,  datl* 
dike  van  dem  Berge  vor  [ju]'  gewest  hevet  und  was  begernde,  dat  men  eme  dat|4 
volgen  lete,  dat  hir  in  sunte  Peters  were  stet,  dat  Bernt  van  Vreden  hir  (tekof" 
slaget  hevet.  Hinimmc  besprach  sich  de  kopmau  na  utwisinge  der  scril,  dat  W 
gftt  in  sunte  Peters  werc  bliven  sal  bit  to  der  tit,  tlat  de  Rflsse  vomoget  sy.  Hif 
bevruchtet  sich  de  kopman  van,  dat  hir  mer  schaden  af  komen  mochte,  (wlante*  M 
ander  dergeliken  ok  so  kopslagen  wolde;  want  dat  salt  also  vorkoft  worde.  dir- 
mede  sohlen  sey  deme  kopmanne  sine  rechticheyt  ofdringen,  dar  se  lange  na  ßdül 


»)  IfU  It 


b)  «Uta  P. 


1407  Sept.  26  ~  1407  OkL  27. 


48S 


hebhcn.  Hinmime  dtinkei  dpiiu'  kopmanne  iiiHit  iinttf»  aiu  also  tn  kopalaßene.  Hir* 
mede  ziit  riein  alrnechtijien  Gode  bcvolen.  Gescrevcü  uoiler  suiite  l'etws  infiosogel, 
in  suute  Matht'us  riaghe.  De  kopiiiaii  mi  to  Noiiwt>nk*u  Duecher  Honse. 

814.  Leuischau  an  Thorti:  beanhcortvt  dessen  Schreiben  wegen  der  Begahluntf  von 
ftandrischfiH  Tuchen^  welche  tinige  Thomer  an  Bürger  vm%  Lcutschau  geliefert 
haben.  —  1407  Sept.  26. 

Aus  StA  Thom  n.  601;  Or.  m.  lUsUn  d.  S.     Ilapedorn. 

Denn  vorsichtep:en  und  weyseu  maDnnn,  purpermf»yster  und 
ratmanuen  der  ßtat  Thonin,  iren  lieben  vrunden,  danduni. 

Dienst  und  vruulliche  liebe  mit  beRoruDfr  allis  tnittin  czuvor.  KrsflincD  liebiu 
ffunsti(;in  vrunde.  Als  ewir  er-^amkeit  uns  brilflirli  Resrhreliin  hat,  dy  miHiren 
Johannem  Kui-schner,  Sre))Iiaiiuni  Kiieuslil  adir  iie  erbiii  von  der  cwiru  wcf^iu  uiiirne 
etliche  EHin*;ische  laken  czu  vormauea  und  «u  uiidirweysen.  anhaldendc  da«  dy  aelbiu 
den  ewirn  inochleu  beczalt  werdeu:  wissen  sal  evrir  eraamkeit,  dar  wir  den  ob- 
genanten  Joliauuem  uuMren  eitjieuos  mit  paiicziiii  ernste  und  Dei&se  undirweii<t  habin 
yn  und  angehalden,  das  her  dy  ob^euanten  laken  I)ec2alte  den  ewirn,  her  czu  seinen 
treweo  und  pewisii'n  mit  seinen  eyde  spricht,  das  her  von  Tyle  von  Drere  nicht 
«isae,  Bundir  was  her  schuldig'  mit  Stephan  Kueni^ti)  i»t  (rewi'ßin,  das  hah  her  Ih'cwiII 
dem  erbareu  Johanui  Beykolu  paucz  und  par,  und  sundirlichin  von  keynen  E«linKi* 
«che  laken  wisse;  und  nieiuit  darumme  eyn  recht  czu  tuen,  das  hiT  an  den  Harbin 
Dicht  schuldig  sey.  Hyrunime,  liebin  vrunde,  ab  ymant  ichtes  czu  dem  unairen  c;cu 
eisten  hat,  her  kome  vor  uns,  wir  ym  ein  vollia  recht  tuen  und  irczei^en  welliu. 
Hymicte  sey  Got  mit  euch.  Gepebin  am  montane  vor  Michaelis  undir  unttireui 
secrete  anno  1407.  Richter  und  gesworu  purgere  der  aUt  Lewtacba. 

815.  Lübeck  an  Riga:  anitcwtet  auf  dessen  Schrn'ben  wegen  der  Angdegenheil 
Mwischen  dem  dcutsdten  Kaufmann  jbu  Nowgorod  und  den  Russen  *,  dass  Riga 
das  Recht  wtd  Herkommen  des  dortigen  Bandeis  selbst  am  besten  kennen 
wird;  bittet,  mit  de»  anderen  Städten  Ma^sregeln  gegen  das  mangelhafte  Ge* 
wicht  beim  Sahhandel  iv  rereinharen ,  durch  tcelchcs  die  Russen  tu  ihrer 
Verordnung  über  den  Saiiverkauf  nach  Gtwicht  veraniasst  sein  solUn,  sowie 
sich  teepeH  des  richtigen  Masses  der  Uonigtotmen  mit  dem  Kaufmann  ins 
EinvemAmen  su  seiiett.  —  [2407]  Okt.  ö. 

StA  Bnol,  äm^tthobem  in  «n  SekrabeH  Riga«  an  Di/fj/oi  tvn  Htm.  H. 

OtinKÜ:   BB.  5  n.  477,  9gL  n.  478—479,  früher  r.  Jiunge.  LtvL  U.S.  4  n.  J740. 

8i5.  Auatüge  oms  der  Stadirechmtng  ron  Brügge  über  Streitigkeiten  ntischen  dem 
dettUehcn  Kaufmann  su  Brügge  und  der  Stadt  SluysK  —  J4€7  Okt.  27— 
U08  Juli  20. 

Aus  SA  BrüMMd,  BeyisUe*  des  Oumbrtm  des  eompte»  LXVJIS,   CompUs  des  tiOe 
utt.  4;  i.  Exemylar  >Ur  im  Srm^  fMemdn*  RetihntHt^  ro«  1407/8. 

[1.J     1407  OB.  27:  Sendung  der  Stadt  Brügge  nach  Slugs  oxamt  te 
cdeapenie  eebiefae  penonen.  die  gbedaen  hadden  contrahe  deü  atJ4jele, 
udrea  laste  groleli^c  aoeicaebde  den  coopman  van  Almaingeo. 


p 


I 


>}  &  «•  aO0l  *)  Cber  dt»  kan»i*rhtm  Vrrkeiu  in  SImp*  bencMct  iie  fiMUwy  4ea 

iartiftm  Wtmrriumf^  («.aftni  S-TT)  mm  J407  3am.7-ilm  9:  P^dUt  ITorto-iWM, 
ftwiti^  8Ai§es,  itiri  tm  10  Pfi.  Stn/e  mrmUHt,  «aZ  «r  m  mm  r'iriy 
J7d^     ■\0itttfttn  Sdmi  kteci«  fco«,  teror  a  mit  4am ßdmftmM  tirilj  'fictl  mmr  ^  Msi  10 
tu  Sffi.  J»'  Catmnft  9t»m  im  AiMidheii  JftcM  ^  ArMtee  w^m  fidU^v^ 
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1407  Not.  26  -  1407  Dec  8. 


[2.]     Nor.  U:  Sendung  nach  Sluys  m  städtischen  Angelegenheiten  eode  oninie^ 
iu  de  vaDphencssc  ic  doeue  lioudiu  Maes  teu  verzoukc  vaa  den  coo[iiiian  van  der 
Ouudßcher  Hanze  u.  s.  ip.  H 

/5./    Dec.  5:  Sendung  nach  Sluys  met  lettren  van  den  oudermaus  ao  de  wet^ 
van  der  SIuus. 

[4J  1408  Mars  27:  Sendung  an  de  wet  van  der  SIuus  upt  stic  van  Boudio 
Maes  ende  up  de  elarhte  van  den  nudeniians  van  zekeren  persouen  behorende  io 
»coupnian»  rechte,  de  welke  uteghezeit  waren  bi  der  wet  van  der  SIuus. 

[5.]  Apr.  27:  Sendung  nach  Gent  ten  oubicdeae  van  ouser  gheriuchter 
vrauwen  inidsi^aders  den  andren  leden  up  zekere  ^hescillen  wesende  Uisschen  die 
van  der  SIuus  ende  den  cooplicden  van  der  Duudscher  Hausen.  _ 

[0]     Mai  13:  Sendung  »ach  Gent  w.  a.  up  diverse  dachten  van  den  Ooelepf 
linghen  up  die  van  der  Sinus. 

[7.J  Juni  27:  Sendung  nach  SJugs  zusammen  mit  dan  herzoglichen  Konrler 
und  den  Deputierten  der  anderen  I^ede  upt  ghescil  wesende  lusschen  den  Ooster- 
linghen  ende  die  van  der  SIuus  m.  s.  tr.  fl 

Doe  phe^ht^ven  bi  Virtoro  van  Leffinphe  Jans  clerc  van  Oeperlande  van  diverwjr" 
seriftureu   van  den   dachten  van   den  Onsterlingheu  van  der  stede  deele  3  s.  4  d. 
grote;  sorome  40  s.  Ji 

[8.]  Juli  10:  Sendung  von  Deputierten  der  vier  Lede  nach  Sluys  omme  tacoon! 
te  makene  tuBschen  den  Oosterlintiheu  ende  die  van  der  SIuus. 


617.  Lübeck  erteilt  seinen  Bürgern  Konr.  ramme  Sjyringe,  Jok.  Hunt,  BerioUL 
van  Northern,  Joh.  liussou;  Herrn.  Cirenherch.  Emf-lin  Breltcu-oii.  iMmh 
von  Benrjty  Christ.  Gelrichstedr;  Joh.  MeMetihorch ,  Dtetr.  Tonniges,  JbAj 
Westphal,  Marq.  Üericenüp.  Heinr.  BrrdeveU,  Borchard  van  UiMensem.  K 
Lmvathorch  und  dem  Schiffer  Herrn.  Wieger  Zuversichtsbriefe  an  Ä'.  [Knrl  VI] 
von  Frankreich,  das  Pariser  Parlament  und  den  deutschen  Kaufmann  J» 
Brügge  zur    Wiedfrerlangung  von   56'' «   Last  Häriug,   die  den    Genamäe» 


1 

■ii\ 


durch  den  Admiral  des  Königs  und  die  Einwohner  von  Harfleur  (Heri 
aus  Wiegers  Schiff"  tccggenommcn  sind.  —  1407  Nov.  Üö. 

StA  XuAeei,  Äufteichnumj  iin  Nie<Ur8tatUbw:h  tu  1407  Catbuine. 

Gedruckt:  Lüb.  Ü£.  ß  tu  178. 

818.  Hochmeister  [Ulrich  von  Jungingm]  an  K.  [Karl  VI]  von  Frmkreiek: 
beklagt  sich,  dass  französische  Vnterthanen  um  Juli  35  ffin  von  Symon  Boy/t» 
geführtes  Schiff"  des  Ordens  {ad  curiam  nostrani  de  Marienburp  spertantn) 
samt  der  Ladung,  die  aus  Wachs^  Grauuerk  (varium),  Pech  und  anden» 
Waren  bestand  und  versckir.denm  preussischcn  Unirrihanen  gehörte,  auf  if 
See  rceggenonimen ,  nach  Dieppe  geführt  uttd  dortigen  Eimcohncm  sttr  Ttr- 
Wahrung  übergehen  haben;  bittet,  die  Behörde»  (superiores)  von  Diq^  If 
Herausgabe  von  Schiff"  und  Ladung  anzuweisen.  —  1407  Dec.  7.    Marienbtrf- 

StsA  Königsherg,  Hochmeister-Stgiatrant  3  foL  IGO.    Regi  Fnnda. 

819.  Derselbe  an  Esg.  [Wilhelm  von  Baiem,  Graf]  von  Holland:  erkJärt,  da  i" 
Herzog  den  preussischcn  GesandUn,  die  tcegcn  der  Misshelligkcden  mnsAm 
den  beiderseitigen  Vnterthanen  im  vorigen  und  in  diesem  Jahre  zu  ihm  fl*" 
geordnet  tcareti,  nur  die  Abhaltung  einer  neuen  Jagfahrt  im  nächsten  fl'iWff 
vorgeschlagen  haf,  keinen  Tag  ausserhalb  Preussens  mehr  hesenden  zu  icolif»- 
tciU  aber  im  Interesse  eines  ettcaigen  Ausgleichs  die  Angelegenheit  bis  i** 
Juni  34  ruhtn  lassen.   —  1407  Dec.  8.     Marienburg. 


11407]  iK-c.  36    ~  [1400]  Jm.  6. 
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K  StfA  Kömfftfherg,  HochmeUter-Seffütrant  3  fol  lS€b. 

Kl  Das.,  Abschrift  mit  eintm  Bntdtstück  des  glricluetUgm  preuuiichen  RectfMt». 
OedruJä:  aus  E  UR.  8  n.  1063,  vgl.n.  1062.     Über  die  Mitteilung  dU$a  Sckreibem 
durch  die  prewisischen  ütädte  an  Lübeck  s.  da»,  ö  n.  475. 

8^.  [Arnold  von  Da.'tsdJ  mt  Damig:  herichtei  üher  seine  Anhinfi  ht  England* 
und  üehu-  Aufnahme  beim  König,  dtr  zu  dem  Hochmeister  und  dtti  gntithien 
Städten  auf  alle  Fälle  in  freundschaftlichen  Besiehungen  zu  stehen  wünscht 
und  ihm  nach  Weihnachten  günstigen  Bescheid  gelten  nnll;  im  Ictettn  Parla- 
ment hat  Neiceastle  um  meisten  dem  Atisgleich  iciderstrehl ;  hofft,  sich  tcährenä 
der  Festeeit  mit  Mag.  Joh.  Kington  über  die  noch  unenttchiedene  Fnischääi- 
gung  für  das  livländische  Gut  zu  verstöndigen.  —  [1^7]  JDec.  2G.  Ltmdon. 
Getlntckt-HS.  ö  n.  4Ö4. 

82t.  Bernd  van  Vreden  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Nowgorod:  verlangt  die 
Herausgabe  seines  dort  arrestieriai  Gutes.  —  [1407], 

Am  StA  Retal;  Or.    HöhtbaMW. 

BDa».,  einifestJioben  in  n.  822. 
OedrucH:  v.  Ennge,  Livl  Ü.B.  4  n.  1T66.    S.  vben  n.  813. 
Ad  den  meaen  DuBghen  kopmao  to  Nowerden  sal  dcssc  bref. 
Vytlyk  8y  den  iiieuen  Diisghen  kopman  to  Nowerden,   dat  hii  my  inyu  got 
p leii  heben,  unde  ik  nycbt  en  wet,  in  wat  nmte  dat  hii  et  niy  noinen  heben, 

unde  hellet  uiy  i^roten  schaden  dau  uude  hebet  iiiy  to  en  annen  knecht  maket.  Dot 
noch  wal  unde  lat  niy  dat  inyne  volgben  unde  rychtct  my  niyn  schaden  up,  den 
hii  iny  ghedan  heben.  Wert  sake,  dat  hii  de«  nycht  doen  en  wylt,  so  wyl  ik  et 
soken.  wor  ik  et  soken  kan  an  den  mcnen  kopman,  went  et  nty  de  mene  kopmaii 
nomen  heft,  der  ter  tut  weren  olderlode  Hyuryi:  Spanyert  unde  Uychghert  Langhe. 
VoTtmer  m  dol  wal  nnde  scryvet  my  en  antwert  tot  der  Karwe,  dar  sy  ik  uude 
hel»e  niy  gheleyden  lateu  unde  sy  her  Torders  denre  unde  wyl  my  helpen,  dat  ik 
myu  schaden  rycbtet  kry«ihe  unde  dat  niyne  weder  kryghe.  Unde  ik  danininie 
sterven  wyl  eder  ik  wylt  weder  heben,  unde  ik  darutnme  vcrderft  sy.  Hyr  uest 
so  komen  ju  ok  her  Torders  breve  sehen;  unde,  leven  vrendes,  maket  also,  dat 
es  de  unscfllite>?e  nycht  eutfihelde  unde  dat  ik  unvcrderft  hlyve.  Nyclit  mer  up 
desse  tut,  dan  blivet  ßhesdnt  myd  Gade,  provet  dat  best. 

By  uiy  Berat  van  Vreden. 

822.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Jieval:  meldet  die  Arrestieruvg  von 
vorschriftsmässig  einffeführtem  Honig  und  teilt  ein  Schreiben  des  Bernd  van 
Vreden  mit.  —  [UOS]  Jan.  6.     Nowgorod. 

Aus  StA  Remt;  Or.    Höhlbaum. 

Gcdmekt:  v.  Bmtge^  Ud.  U.S.  4  n,  J781. 

Den  ersamen   heren,   borge r meisteren   und   rael  der  ataed 
Revel,  uoaen  werdighen  vrunden,  kome  dissc  breifil 

Unsea  vruntliktn  groet  mit  leifliker  ^nste.  Heren  unde  leven  sunderlix 
vrilnde.  Juwer  bescht'd^'nheit  mach  wol  vordenkeu,  ilat  gii  uns  enen  brelff  santeu, 
ilar  pii  uns  ynne  screven,  dat  it  vorboden  wer.  dat  nymand  en  solde  honich  voren 
to  Nofliiarden  na  der  tut'.  Hir  onboveu  qwam  hir  !*/•  last  houiffes  um  rante 
Luden  dage*.  dat  hevet  de  kopman  bekümmert  op  en  recht,    Itom  mach  ju  wol 


■)  Gemdaa  BegchluMt  dtr  Tagfahrt  im  Haag,  HR.  6  n.  449,  58. 
*)  Ikc  13. 


«)   Vgl  n.  811. 
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[14081  Jan-  »8  -  »^O«  F'ebr.  14. 


vordenken  als  umme  de  trofccnisse,  de  Bernd  van  Vreden  hir  koftc  und  de  kopman 
hir  bekümmert  hevet,  und  Lndeke  van  den  Berj;he  hir  gewest  hevet  mit  juwen 
breve  und  wolde  dat  gilt  vrien  vor  syn  izut',  hir  cnhoven  hevet  Bernd  van  Vreden 
dem  kopmaniie  gesand  enen  bref  um  dit  vorbenontede  gtit  aldus  ludende«  als  hir 
nagescroven  steit:  [Folgt  n.  831J.  Hiruin,  leveu  vrunde,  weset  hiraDe  vorsein  mit 
juwer  vorsichtigen  wisheit,  dat  de  koptnan  in  genen  schaden  hir^an  en  kome.  Ilir- 
mede  sit  Gwie  bevoleii.  Gescreven  to  Noägardeu  uuder  sunte  Peters  secrelen,  ta 
der  hilgen  dre  konynge  da^^he. 

De  kopman  Dätscher  Hfuze  nu  to  Nougardeo. 


I 


823*  ffeg.  [Wilhelm  von  Baiem,  Graf]  von  Holland,  an  Hochmeister  [Ulrich 
von  Jungingen]:  rechtfertigt  auf  dessen  Schreiben  hin  [n.  819]  sein  Ver- 
halten; erklärt  sich  ;ntr  lieMrafung  der  nacInceislicJi  Schuldigen  bereit,  faüs 
auch  seincfi  eigenen  Unterihancn  Genugthuung  gewahrt  wird.  —  [1406]  Jan,JB^ 
Saag. 

StsA  Köniftffhfrg,  ffochttteiittrr-JifffirtrarU  3  fol.  }G3. 

StA  Damig,  Slndlbtu-h  4  S.  173  mit  (im  Datum  Jan.  17. 

VeruicAtut:  BS.  5  n.  48B. 

824.    Die  vier  Älterletäe  des  Sehmiedeamts  m  LübecJc  hexeugen,  dass  der 

bringer  Veter  Vu!^t  sich  mit  ihretii  Mitbrudir  Heyne  van  Leee  und  ihrem 
ganzen  Amte  gütlich  verglichen  hat  alse  van  der  &ako  weghene,  de  8e  to  hope 
uppe  Sohone  hadden,  des  lenk  wen  secs  jar  is,  dar  em  do  unse  olderlude 
enen  gurien  bref  upp  gheven,  dat  Peter  mit  leve  van  Heynen  phescheden  was 
nnde*  is  unde  ok  van  uuseme  gantzen  amraete,  und  bitten  das  Wismanr 
Schmiedeamt,  diese  Sache  dem  Peter  nicht  zu  verübeln.  -  1408  J<m. 
(ipso  die  conversionis  b.  Pauli  ap.). 

Am  StA  Wi$mar;  Or.  Perg.  m.  Spur  tL  untergedr.  8, 


•a  was 

i 


835.  Hildesheim  an  die  hansischen  Ältcrletite  tu  Brügge:  antwortet  wegen  der 
Schuldforderung  ihres  Sekretärs  Joh.  ran  D/irmen  gegen  den  HUdesheimer BSrgtr 
Hennen  Bumtester,  dass  an  dein  Schuldbrief,  den  der  Sevailmächtigte  dbf 
Gläubigers,  Jah.  MMenpa.%  in  Hndesheim  vorgelegt  hat^  die  Siegel  gerbroc^tit 
waren  und  dass  Bunnestcr  deshalb  von  einer  VtTpflichhtng  auf  Grund  io 
Briefes  freigesprochen  ist;  ausserdem  hat  derselbe  eine  Verschuldung  smu 
verstorbenen  Vaters  gegen  DArmen  oder  dessen  Vater  eidlich  geleugnet  —  fl 
[1408]  Fehr.  7  (in  crastino  Dorothee). 

SiA  HOdesTtrim,  Srkfbuch  n.6;i  fol  164;  Enttmrf.    Daaelbst  fol.  IGCb  nHi^adUt 

Schreiben  on  Gent. 
Oedrvdtt:  Dotbner,   U.B.  d.  St.  Hildetitiam  3  n.  346. 

826.  Braunschweig  heseugt  für  Danzig,  dats  seine  Bürger  Batsherr  Cord  Umer- 
honen  jun.  und  Heyse  Vordorp  den  Damiger  AUexius  Vclstede  betollmddilift 
habe7i.  von  dcfn  früher  in  Lübeck  wohnhaften  Hans  Borchlorp  109  Jf.  W. 
einxuzirhen,  dir  dieser  ihnen  für  die  nach  Lübeck  gesandtet%  utid  ton  ihm  ■• 
Hause  des  Hans  Hone  daselbst  übernommenen  Kessel  (kettele)  sehiddd.  — 
1408  Febr.  14. 

StA  Braunschu'figf  Kopiar  HI  fül  49. 

^■»▼. 
>>  8.  n.  ai3. 
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Ö-87,  Heval  an  Dorpat:  hi'tM.  sich  heim  ämt^chen  Kaufmann  snt  Notrßwod  für 
Hinr.  Oldrnhcrch  zu  vertfrmitfi,  der  dat  Virbol  der  Honigeinfuhr  nach  Now- 
gorod aus  Unhmninis  überireim  hat  —  [1408]  Febr.  14. 

Ah$  R  StA  Rernl,  Misgivbttch  1384—1420  fvl  STb.    Übcrst^riehen :  1409.    Mysws 
Darptentibus  [I].     Ragedorn. 

Nr  der  grote.  Heren  und  besundcrgcn  levcn  vrondc.  Juwer  doepftzanicn 
wisheit  begere  wy  to  weteudp,  wii  dal  vor  uns  ^ewost  is  Hinrik  Oldenbercli,  dusse 
jegenworriifie  breffwißc(rel ',  und  hofft  uns  geopcnbart,  wu  dal  eme  de  copman  to 
Naugarden  werk  [do]''  van  des  hoenypes  wetrene,  alse  (?y  ok  lychte  wo!  voraomen 
hebben  und  he  es  ju  ok  sulvcn  inuutliken  wol  lierychtcn  sa!.  Des  so  wetet,  dat 
he  dal  hir  vor  uns  segede,  dat  lie  dat  U\  Kauj^arden  vor  deme  copntanne  eder  war 
dat  he  dat  don  sal  myt  syiiie  rt'cbte  vorstaii  wil,  dat  he  van  deme  bode  uycht  ene 
wyste,  dat  men  dat  honych  to  Naugarden  nycht  vorec  ene  solde ' ;  und  wil  dar  so 
vele  to  don,  dat  eme  een  ydernian  des  wol  Ke*h)vpn  sal.  Waruninie  dunkel  uns, 
na  deme  dat  he  dat  invt  syme  rechte  vorßtan  wil,  dat  he  van  dcnie  bode  nycht  ene 
wyste,  dat  he  dau  syn  trud  wol  weder  eyfihe.  Hirunime,  heren  und  leve«  vroade, 
wy  ju  bidden,  oflFtct  ju  jfeleyvet,  dal  ßy  deme  copmaane  to  Naupardeu  juwc  j;ud- 
dunkent  myt  deme  unsen  scrjven,  dat  dusseiue  pesellen  syn  Rud  weder  wenien 
mochte,  eder  wes  juwer  vor/ichliwen  wyslieit  hirane  nulte  dunket  wesen.  Dominus 
vos  conservet.    Scriptum  in  die  Valentini. 

828.  K.  Heinrich  IV  von  England  an  die  Steuereinnehmer  im  London:  verbietet 
mit  Hinuets  auf  die  t^on  ihm  bcslätigteti  hansischen  Privili-gien ,  die  hansi- 
scIhh  Kaufleute  jfur  Einlommensietter  heranzueielien.  — 1408  Febr.  26,  We^ 
minster. 

Am  L  StA  Lübedc;  eifigcictiobfn  m  tu  843. 
H  StA  Hamburg:  desgl. 

QcdnuM:  aus  L  lAb.  U.B.  fi  n.  iSSf  au*  II  Lappenhtnj,  StahJSof  n.  4?.    Vers.: 
nn.  5  n.  60t. 

Henricns  Dei  gracia  rex  Anplie  et  Fraueie  et  dominus  Hibernie  collet'torihus  decime 
8C  medietatis  decime  nobis  per  comunitatem  re^mi  nostri  Äuglie  ultimo  concessarum  * 
in  civitate  nostra  Londoiiiarum  et  eoruni  subcollectoribus  in  warda  de  Dove^tate  salutem. 
Cum  dileoti  nobis  mercatores  de  Hansa  in  Alinannia  concesserint  dare  doniino  Kdwardo 
filio  regia  Henrici  [u.  s,  to.  wie  oben  n.  348  bis  contra  fonnam  expressaiu 
snpeiiuB  et  conceBsam/;  et  licet  dicti  mercatores  prestaciones,  contiibucioues,  taxa- 
dooes,  dedmas  et  quintas  decimas  pro  se,  boris  et  mercandisis  suis  cum  comunitate 
dicti  regni  nostri  nobis  et  progenitoribus  nostris  posl  confeccioncm  cartarum  et  con- 
firmacionum  prediftjirum  quacumque  auotontate  nou  solvenint  aliquibus  temporibus 
retroactis,  vos  tarnen,  iiiachinantes  prefatos  mercatores  voluntarie  prefiravjire,  ipsos 
mercatores  ad  metlietatem  unius  decime  iuter  alios  homines  ejusdem  rivitatis  aase- 
distiB  et  dictam  medietatem  ab  eis  exisitis  et  diverea  vadia  et  pipiora  ab  eis  pro 
Die<lietate  decime  predigte  nobis  solvenda  cepistis  et  detinetis  et  eandem  medietalem 
per  graodes  distriecioues  et  alia  ^Tavamina  prius  inaudita  ab  eis,  ut  assenint,  levare 
nitimiui  minus  juste,  in  i[>sorum  uiprcatonnn  ^rave  prejudlciuni  et  depressionem  ac 
Status  sui  depanporacionem  manifestam,  uecuon  contra  vim  et  effectum  cartarum 
predictarum  et  aliter,  quam  jiretextu  litterarum  nostrarum  patenciuni  vobis  in  hac 
parle  directarum  fieri  del>eat;  unde  nobis  supplicarunt,  sibi  per  nos  de  remedio 
proTideri:    nos,   nolentes   ipsos  mercatores  contra  formam  et   tenorem  earundeui 

*)  S.  n.  809.  ■)  1407  Dec  Ji  vom  Vnterhau$<  bactüiffi.    Bot.  PurL  3,  eiS. 


i 
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1408  AnfanR  MArz  —  1408  Mftrz  36. 


rartarum  et  confirmarionuni  onerari  aut  indehite  prepravari,  vohis  mandamus.  sicut 
aliafi  maudavinius,  qiiod  ipsos  mercatores  ad  contribuendum  solucioui  preflicte  decime 
et  inediptatis  decime  aliter  seu  alio  modo,  quam  retroactis  temporilms  fieri  dpbQ[erlit 
et  consueverit,  iitiuiiiie  conij«!5atis  et  districcionem ,  si  quam  prefatis  nierratoribos 
occasione  predicta  minuB  rite  fpccritis,  sine  dilacione  rel&xori  faoiatis  cisdem  vel 
causam  nnbis  Kig:uifir('lis,  quare  iiiaudfilum  liostruiii  alias  vubis  iude  directum  pxeqoi 
üoluislis  vej  noE  riebuistis.  Teste  nie  ipso  apud  Westmonasterium,  2Ü.  die  Febraarii 
anno  reiini  nostri  nono. 

829.  AußeichHung  des  deutsche»  Kaufmanns  m  Nowgorod  über  die  UberJiefenmg 
des  dem  Bernd  van  Vreden  arrcstüHcti  Gvtcs  an  Lwicke  van  dem  Berge,  — 
U08  Anfang  Märe. 

Am  B  StA  lUväl,  finfitschohen  in  n.  948.    IfOhtbavm. 
Gfdntckt:  V.  Bunge.   LivK   IIB.  4  n.  1836. 

lot  jar  uuses  Hereu  1408  dat  ei-ste  in  der  vaste  do  vas  Ludeke  Piiniiliitr 
vor  dem  kopmaune  in  d«r  i,'enjp>iien  stevene  alse  uiiime  de  truynisse  to  vrjreode, 
de  Bereud  van  Wredcn  in  dem  selven  jarc'  tovorcu  pekopslapet  haddc  mit  RdsEro 
umme  solt,  de  de  kopman  hir  bekümmert  badde.  Des  quam  he  myt  des  rtdes 
breve  van  Revele,  ludeude  dat  her  Hotger  Drage,  her  Hiniik  Parenbt^ke  uode  her 
Ilinrik  Stolte  put  wolden  weseii  vor  allen  schaden,  de  dem  koptnanoe  van  demt 
vorgescfireveu  Irojnisse  uiodile  aukonien.  Des  wart  de  kopman  ens  nach  de»  rail» 
be^ere  unde  disser  vorßescreven  borgen  in  eyner  pemeynen  stevene,  dat  se  tat 
dipfie  vorgenclireven  troyüiys«?  voltien  leten.  Darto  hevet  sik  Lrtdeke  vorbenomd 
vorwilkort  in  der  selven  stovene,  dat  he  in  den  huf  to  Nügardeu  komeu  wil,  wu 
ene  de  kopman  e&chende  is,  he  sy  bynnen  landes  edder  buten  landes. 


830.    K.  Heinrich  IV  von  England  an  Boehmeister  Ulrich  von  Jungingem:  rati- 
ßciert  die  am  2S.  Aug.  zwischen  den  englischen  Gesandten  und  den  preusMiAt^ 

und  ilvJäfiiii.'ichfn  Sf-ndebotcn  im  Haag  ahiicschlosstme  Vereinhanttig  über  dir 
Enischädüfnngssummrn  für  die  Vi-rhiste  der  Preussen  uttd  Livländar  irnJ  ^ 
Entscheidung  aller  noch  unerledigten  gegtmeitigen  Beschwerden.  —  iW 
März  äti.     Westminster. 

Aus  K  St^Ä  AomV/iW;/,  LXXXIU,  HO;  Or.  Pcrg.  m.  Spuren  rf.  S. 
L  British  Museum  Lotidvn,  Cvtton.  Ms.  Nerv  B  11  fat.  73. 
(ieämdct:   aun  K  i:  Bunge,    LirL  O.B.  J    n.  1746;   aus  L   Hi  engL  Ot0»äi^ 
Haktuyt  a.  a.  O.  J  S.  176.     Verr..-  HB.  5  n.  502. 

Sacre  reli^onis  viro,  fratii  Ulrico  Jun<ongen8i  ordiois  b**** 
Marie  Theutoniooruni  matfistro  generali,  ainico  nostro  carisaiDi). 

HenricuB  Dei  sn^cia  rex  Anplie  et  Francie  et  dominus  (liberaie  honoraWi 
ae  reKposo  viro,  fratri  ülrii'o  Juniiingensi  urdinis  beale  Marie  Theutonicom" 
mapistro  generali,  amico  nostro  «^arissinio,  saltitem  et  pristine  dileccinnis  viontoff 
in  dies  nmtuo  fnrrius  anipliari.  ArJ  anricide  vestre  notidani  presencium  teootf)!^ 
ducimuti,  quoil  diJeoti  et  ttdeles  noi^tri  Uillielnius  Ksturmy  luiles  et  magister  JobuM* 
Kynfitoiie  clericns,  nostri  ambassiatorrs  et  nnncÜ  nuiier  ad  predecessoris  TBstri  p**" 
senciani  ex  parte  nostra  tran&niissi  pro  repuraoione  ^avaniiuum  et  dauipDoniin  aobii 
et  lipeis  noätns  per  ipsitis  vestri  prccieresBoris  subjeotos  et  suhditos  ac  eisdera  p« 
Qostrates,  ut  dictum  extiterat,  contra  justiciam  illatomni  amicalüli  niore  fiendi,  jitB 
pridem  de  partibu»  A]niannie  redeuntes  nobis  et  nostro  cousilio  retulcruut,  qiubVf 
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habito  stipcrinde  cum  predecessore  vestro  prcdicto  tractatu  denium  appunctameo- 
tum,  iHKici  si'quitur,  ad  invireiii  iiiierunt,  videlicet  (juo.1  ad  rertos  diem  et  locain  in 
Hoilaudia  una  cum  amltassiatoribus  suis  et  nunciis  super  reparadonc  et  leforniaclone 
gravamiuum  ac  daiiipiiorutn  hujusinadi  ronvenirent  tntrtatuin  amicabilem  ioviceni 
habituri ,  quodquo  piomfsi^a  mavaiiiiua  sin^ula  atquc  daiiipna  utriinliliet  irro^aU 
tanc  ibidem  vlarius  iu  s|>ecie  deelarauda  solicite  exaiuiuacioiiiä  equü  Itbramine  pou- 
derarent  juslicieque  statem  discuterent  ac  eciani  diffiuircnt.  Tandem  vero  poat 
varias  proropacioncs  extunc  factas  et  habitas  in  bac  parte  conveoientibus  pro  parte 
nofitra  anibassiatoriliiiä  uostris  predictis  et  rnindiis  vk'e^imo  octavo  die  nieusls 
Aujnisti  proxime  preterito  in  viUa  de  Ha?a  in  Holiandia,  lionorabiles  et  providi  viri, 
Anialdus  Ileket  opidi  de  Danczik  burfriniap)Bt«^r  et  Jülianoes  Crolowe  pro  parte  8ub- 
ditorum  vestroruiu  de  Trucia  nccuou  Tidmannus  de  Nienio  et  Johanae.s  Eppitiischede 
pro  parte  Livonie  uuncü  sive  coiiiissarii  reparacionis  et  refonnaeiouis  predictanim 
intuitu  coDKi^iiti  tunc  ihideiit  a  nostris  ambassiatoribus  rt  iiiiiiriis  supradictis  vljnDti 
et  quinque  milia  tiobiliuni  [non'^'onta]*  tripinta  et  quatuor  uobilia  et  dimidium 
nobile  pro  p^vatniDibus  et  dainpiiis  illatis  illis  vettre  dicioui  »ubjectis  de  Prucia,  et 
Tiginti  et  quatuor  milia  nobilium  et  octo^ntA  et  duo  uobilia  ac  duodecim  solidos 
et  octo  dcnarios  occasione  daiiipnorum  illis  vestris  subjet'tis  de  Livonia.  prout  tuQC 
dictum  extiterat,  ilhitoiiini  iu  eertis  articulis  pct'ieruiit.  Cuitique  articuloruni  forun- 
deni  materia  super  ^aTamiuibus  atque  dampnis  hujusmodi  per  ambassiatores  et 
DQDCios  supradictos  bin<'ind*'  exainiuata  fuenit  et  disi'ussa,  de  ipsoruni  coucordi 
unanimiquc  coosensu  extJttt  finaliter  iippuuctatuni,  quod  ^ubditi  vcstri  de  Piiicia 
octo  milia  nobilium  ac  noii(;enta  quinquatrinta  et  Septem  nobilia,  illi  vero  de  Livonia 
vißioti  et  duo  milia  quadriiipeuta  octo^riiita  et  sexdocint  nobilia,  seix  denarios,  oboliim 
et  quadrantein  et  non  an>pliu^!  uomiue  oninium  et  siiii^uloruni  ^avamiuum  et  damp- 
Doruni  huju»iiioili,  prout  dictum  fuerat,  illatorum  etsdem  a  uostris  iufra  tres  annos 
festom  pascbc,  quod  nunc  proxime  adesse  festinat',  immediate  sequentes  per  equales 
porcionP8  a  nobia  in  trilms  Rolucioiiibus  obtinerent,  duuimo<lo  eideiu  appunctamcnto 
Toluerimus  consentire.  Verum  quia  preterea  quidam  articuU  subditonim  vestrorum 
de  Prucia  necunn  et  articull  nomine  ligeorum  nostrorum  Rraves  in  se  querimooias 
contineutcs  coram  antbitssiatoribus^  et  nunciis  antedictis  super  bujut>modi  dampnorum 
et  pravamiDum  illatorinii  hinciiide  refiirmacione  propositi  tum  propter  iiimiam  ob- 
scuritatem  quoruuilam  eoruiu,  tum  propter  parate  probacionis  iuopiam  eoiniudem  in 
ultima  dieta  in  villa  de  Hava  in  Hollaudia  per  predictos  ambas^iatores  et  nuncios 
assignata  et  celcbrata  sufficienter  oxamiuari,  discnti  nc  eciaiu  difliniii  nou  twterant, 
inter  amb&iisiatorefi  et  nuncios  parcium  utraruniqne  extilit  coucordatum,  quod  a 
quintodeciniü  die  Oclobris  proxime  nunc  elapso  usque  ad  festum  pasche  proxime 
jam  futurum'  et  extunc  infra  aiiuurii  continuum  partis  iitiiusque  conquereute«  curam 
caneellario  nostro  Anplic,  qui  pro  tempore  fucrit,  oliscuritates  bujusmodi  super  arti- 
cnlomm  illorum  materia  dedararent  hiurindt^  iw  prol>aciun*'s  necessarias  ])ro  conse- 
qucndo  in  ea  parte  per  ipsuui  caucellariuui  justicic  complcmcnto  percmptorie  miui- 
strarent.  sub  pena  exclusionin  peqietue  a  peticioue  eorum,  que  in  meniomtis 
articulis  ciuitiuentur,  boc^  adjecto,  quod,  si  in  eventu  constare  poterit  per  leffitima 
documenlii  de  suniniis  prescriptis  vel  aliqua  ij)sarum  parte  illi  vel  illis.  quibtts 
debebanlur,  debite  saUsfarUiia  esse  aut  bona,  de  et  pro  qnibus  pro  parte  vestra- 
tuum  eFt  conquestum,  ad  ulios  pcrtinui!>!<e  vel  pertiuere,  causnmve  uliain  justam, 
vemin  et  racionnbileni  le^lime  probandani  subt>K^.  quare  soludoneK  hujusmodi 
buniiuarum  auL  ipsarum  alicHJus  minime  fieri  debeant,  quo«!  tunc  de  ipsis  sunimis 
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taiitunidein  dumtnxat  defalcetur,  quantum  solutum  esse  aut  ad  alios  ]>ertinere  vpl 
eciam  ex  causa  vera,  jiista  et  racionahili ,  ut  iire<licitiir,  iniiiiiue  ileberi  roDtigeril. 
Nos  igitur,  attendentes  hujusttiüdi  tructatum  ainicabileiu  atque  finale  apimuctamen- 
tuni  exinde  secutum  raeionahilia  fore  ac  eciam  eqiiitali  coiiKniere,  trai'tatuni  et 
Hppuiietanientum  hujusmodi.  quatenus  ad  nos  attinct,  rata  habeinu»  pariter  et  accepU. 
Et  quia  procul  duliio  nostre  seinper  iulenciunis  extitil  et  existat,  ut  fedus  aiiiieirie 
necDon  et  anioris  integritas  inter  nostros  reguicolas  et  vestrates  antiquitus  euutrita 
perpetuis  de  futuro  teniporibus  illibata  pt'rmaueant,  quodque  vestrates  et  nostri  solilo 
more  conveniaul  ac  fideli  niutuaque  i'ouversacioue  fniaiitur  iinpflsteruni,  neduai  ad 
utilit&tem  reipublice,  verum  eciam  ad  utrarumque  parcium  coniodum  et  quieteui.  de 
summa  oclo  niilium  iioiigetit[oni[nJ^  quinquagiiita  et  sintern  nubilium  Prutenls  atque 
de  summa  viginti  duoruni  milium  uouaginta  et  sex**  nobilium,  sex  donariorum,  oboli 
et  quadrautis  Livouiensibus  pro  dampuis  et  iojuriis  per  nostrates,  ut  prefertur,  eis 
illatis.  (lue  re  vera  de  uostro  beueplacito  iniiiiine  proeesserunt,  infra  triennium  post 
hoc  instans  festum  pasche  contiuue  auiiieranduni  in  tribus  videlicet  soluciouihu»  per 
tres  porciones  equales  divideudiB  in  civitate  uostra  Londouianun  satisfieri  faciemus, 
dummodo  nostratibus,  ut  prcmittitur,  dampna  passi»  de  summa  scptiut^eiitöiiim  sexa- 
giuta  et  sex  nobitiuui  de  quutuor  nnlibus  quiugentis  triputa  et  quiiique  nobilibus 
ex  parte  nostra  petilis  nconou  de  summis  illis,  que  infra  unum  auuum  jam  dictum 
festum  pasche  immediate  sequeotem  per  declaracioues  et  probaciones  sufficienles  ex 
parte  iiustratuuui ,  ut  preinittitur,  faciendas  eisdem  reperte  fuerint  debite,  infra 
dictorum  trium  annorum  teruiiuuui  pari  modo  per  partem  vestram  coogrue  satisfiat, 
sicuti  nos  pro  iwirte  nostra  vestratibus  conforniiler  in  civitate  nostra  predicta  salis- 
fieri  faciemus.  Quantum  autem  ad  requcstani  amba&siatorum  vestronim  et  Livouien- 
siinn,  qua  potebant,  per  nos  de  salubri  rcmedio  pro  animabus  quorundam  submer- 
sorum  ordinari,  prout  bonum  conscieutie  dii'taverit,  quibus  re  vera  compatimur  et 
pro  ipsis  compaciendo  condolemus,  teneat  vestra  sincera  dileccio  pro  constnnti,  qnod, 
postquam  de  [»ersouarunt  bujusmodi  suhiiiersanim  uuinero,  statu  et  coudiciouibus 
ftierimus  per  vestras  iitteras  cerciores  effccti,  de  oraciouum  suffra^^iis  et  aliis  variis 
salutiferis  remediis  ipsorum  defuiictonim  animabus  prüfutuns  Deoque  et  liominibus 
placitis  pie  satis  ordinäre  curabiuius  ac  eciaui  providere,  dummodo  pro  animabus 
uostratuum  submersorum  per  voa  pari  forma  contigerit  orditiari.  Pro  vestre  nientis 
desiderio  vobis  et  ordiui  vestro  conccdat  oiimi]»otpns  contra  orucis  Christi  iuiniicos 
feliciter  triumphare.  Datum  sub  sipillo  nostro  i)rivato  apud  palacium  nostnim  West- 
monasterii,  viccsimo  sexto  die  mensis  Marcii  anuo  Domtni  miUesimo  qu  ad  ringen  tesimo 
octavo»  r^ni  vero  nostri  nouo. 

631,    K.  Heinrich  [IV]  von  England  an  Lübeck  und  Hamburg :  bei  tlen  VerkanH' 
lungen  mit  d(m  atglischcn  Orsanditm  Aug.  2S  im  Haag  haben  dir.  Snulehote» 
der  beiden  Städte  sotcic  rott  Köln,  Straistwd,  Brewcn,    Greifhrald,   Wijfmcr' 
und  Üostock  Klagen  über  Verletzung  der  hansischen  Privihtjien  vorgrhracht .^ 
erkiärt,   dass  die  Bedingungen,   unter  denen  die  Bestätigung  der  PrivHegiei^ 
stattgefunden  hatte,  von  den  hansischen  Kaufleuten  vielfach  verletsi  sind^  wict 
dass  er  di&f  nicht  länger  dulden  mV//,  sofern   er  nicht  von  den  KoHfltutea^ 
GemigthtHng  erhält;  verlangt  AbsldUmg  der  englischen  BeseJttcerdm ,   raiif- 
ficiert  wie   in   n.  830  mut.   vtut.   die  von   den   beiderseitigen    Gesandtem  aÖ- 
geschlossene  Vereinbarung,  tcoftaeh  die  geschädigten  Honxm  stalt  der  gefordertem 
S2Ölfi  Nob.  eine  m  drei  Jahren  saidbare  Entschädi<fung  von  1372  Nob.  5  & 
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erhalten  ««rf  alle  nocJi  unerlräigten  Ansprüche^  vom  englischen  KamleigrHcht 
entschieden  trcrden  sollen,  und  verpfichtet  sich  snr  Zahlung  der  Entschädigtings' 
sttmme  in  London  innerhalb  dir  nüchstm  drei  Jahre,  rorausgesetzt  dass  seinen 
eigenen  ütitcrthanefi  seitens  der  hcmsischen  Kaufleute  die  vertragsmässtge  Ge- 
nugthuung  zu  Teil  m'rd.  —  1408  März  26. 

Jirüish  MuffUHi  Londmt,  Ctttt^tt.  M«.  Ntro  B  U  foL  78* 
Otdruekt:  Batiseakte»  n.  362. 

832.  Dorptü  an  lUveü:  nach  Meldung  Rigas  u^ll  Hinrik  Hainiche,  jetzt  Bürger 
rofi  Danxig,  der  im  Jahre  UOJ  zusammen  mit  einem  Bigaer  Bürger  vor  dem 
livländischen  Sfadteiage  in  Pernau  ucgtn  Verfälschung  von  Felzu'trk  durch 
Riga  angeklagt ,  aber  begnadigt  tcurde ,  jetzt  das  Rigaer  Gut  hesotiders  in 
J^eussett  bekümmern,  teestccgcn  Biga  die  Absrtidung  gleichlautender  Briefe 
der  tivländifichen  Studie  an  dcti  Hochmeister  f  Ulrich  von  Junginge»]  und  die 
jn-eusHisrhen  Städte,  an  Lubvck  und  den  dattsehen  Kaufmann  in  Handem 
vorsddägt;  hat  dementsprechend  diese  Briefe  ausgefertigt  und  bittet,  dassdbe 
SU  thun.  —  1408  März  26. 

StA  lUräl;  Or.  m.  S. 

Otdruckt:  HR  8  w.  1064.  früher  t».  Bunge,  Livl  ü£.  4  «,  1747. 

8S3.  Die  preussischen  Städte  an  IMbeck:  bitten,  sie  auf  der  Tagfahrt  mit  den 
Lamieti  Ostergo  und  Wcstergo  zu  vcrtretm,  die  wegeti  des  den  Hansestädten 
eugrfiigten  Scßiadr-ns  14  Tage,  nach  Ostern'^  in  Groningen  stattfinden  soll; 
raten,  bei  einetn  Kntschädigungsangebot  der  Friesen  denselbeti  eine  längere 
Zahlungsfrist  und  Verkehrssicherheit  in  den  Hansestädten  zu  getcähren^  andem- 
falU  sie  JStheck  die  Entscheidung  über  dereti  Zulassung  in  den  aussfr)ireussi- 
scketi  Stäiltrn  atdwim  stellen,  und  iWersenden  die  gegenseitigen  Klageartikel  der 
Freussen  und  Friesen.  —  [1408  Märe]*. 

Öedrvckt:  HR.  5  n,  485;  v^l  da*,  n.  475. 

634.  [Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen  an  Hzg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von 
Holland:]  weist  in  Beanttcortung  vmi  n.  S23  auf  die  vom  Herzog  tcie  von 
dessen  Vater  gegebene  Zusicherung  hin,  dass  dir  geschädigten  Preussm  F,rsatz 
erhalten  sollten,  wäJtrend  troted<m  die  preussischen  Gesandtschaften  nach 
Holland  erfolglos  geblirhen  sind;  bittet,  fine  haldigf  F.nisrhädigung  zu  ermög- 
lichen, indem  er  etuaigen  holländischen  Ansprüclien  Genugthuung  verheisst.  — 
J40S  Apr.  7.  Mariefiburg. 
Gedruckt:  HB.  S  n.  4B9. 

835.  Die  Grafen  Moritz,  Dietrich  und  Cfiristtan  von  Oldenburg  verheissen  in  ihrer 
cwigeti  Sühne  mit  Bremm  dessen  Bürgern  Sichrrheit  zu  Lande  und  zu  Wasser 
sende  Zollfreihrit  iit  ihm»  Gt-birt;  sie  vrrpfJichteii  .tich  u.  a.,  keine  SetTäuber 
ZH  dulden  soteie  die  Bremer  und  alle  mit  ihren  Waren  die  Stadt  besuchenden 
Kaufleute  ("uppe  des  konytifres  strate,  also  ilerWezere  umic  an  beydeu  zideu 
der  Wessoro,  lo  lande  unde  lo  watere,  van  der  zolten  ze  weutc  to  der  stad 
to  Bremen J   nicht  zu  schädigen,  verzichten  bei  Strandung  von  Schiffen  auf 

■)  Eine  naehträgUch  antjfrcichte  Klage  aus  der  tccgifäU$chen  Stadl  Breckerfeld  $.  Hanxt- 
ahm  n.  363.  ')  J-t08  Apr.  29.    S.  n.  RiO.  *)  lt«^n  drs  Datums  vgl   das 

ent^^rech*nd«  Sdtreihen  drx  Hochmatters  an  Lübeck  untl  Hamburg  tvn  Märt  22,  HR.6  h.  1005, 
und  die  icritere  Korrtspondmt  der  jtreussitchen  Städte,  das.  5  n.  493 — 496.  Über  den  Fortgang 
der  Ayigelegtmheit  f.  HR.  ü  n.  611.  513.  531;  639,  3—4. 
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das  Grtmfirtthrrecht  und  gestehen  hei  einer  eticaigen  Schädigttng  von  Bremern 

oder  WeserkaufleHten  aus  ihrem  Gebiet  der  Stadl  die.   Verfolgung  der   L'bel- 

thäter  ohne  vorherige  Klage  su.  —  1408  Mai  6  (ipso  die   b.   Johannis  a. 

port.  Lat.). 

B  StA  Bremen ;  Or.  Perg.  «.  B  amh.  8. 
Bl  Da».,  Ahsthr.  im  Friviletjiar  S.  305. 

Gtdruikl:  aus  B  Brem.  U.B.4  n.369,  mu  Bl  CtMti,  Sommiung  untfedr.  Urkunden 
S.  76.     Vgl  oben  Bd.  1  n.  332,  468. 

83G.   Dorpat  an  üevaJ:  bittet,   auf  da.t  Wohl  des  deutschen  Kaufnianns  su  Now- 
gorod  bedacht   stu   sein   und  mit   dem    NmcgorndtT  Schoss  nach   dent   leisten 
Pcmauer  Jiccess  su  verfafiren.   ~  [1408]  Juni  7. 
Au$  StA  Reval;  Or.  m.  Stw:ken  <1.  S,    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  äkh^,   Livl.   CLB.  4  n.  1754- 

Den  ersamen,  wyaen  mannen,  hcren  borfiermeystereD  unde 
rade  der  Stadt  Revcle,  unseu  leveu  besunderen  vniDden. 

Unse  vrAntlekc  grolc  myt  beghcringhe  alles  puden  vorgescreven.  Ersamen 
leven  hercn  unde  vrunde.  Juuer  wyslieyt  beghere  wy  to  wctende,  dat  hiir  men- 
negerleye  rfichte  lopen,  dar  de  Dudcsche  copman  to  Nougarde  wesßDde  hoRhc  ane 
to  besorghende  Bteyt.  Worumme,  leven  heren  unde  vründe,  bidde  wy  juu  unde 
dAncket  uns  aunderleken  nötte  weseu,  dat  gi  vonnyddelst  juer  wyslieyt  hiir  willen 
aue  wesen  vordacht  des  copmans  beste  to  betrachtende,  alze  gi  alle  weghe  gerne 
doen.  Vortmer,  leven  vrändes,  weret,  dat  gi  wes  eutraughen  haddeii  van  deme 
Nougardescbcn  schote  edder  hcruamals  wes  cntfinghcn,  so  bidde  wy  juu,  dat  gi  d&r 
ako  mede  doen,  alze  dat  recessz  udwiset,  dat  nu  lest  tor  Pernow  geuaket  wart*. 
Darmede  siit  dem  ahnechteghen  Gode  bevolen  to  taiigher  salicheit.  Screven  uuder 
UDseme  secrete,  des  donredages  in  der  pinxteweke. 

Borßhemieystere  unde  raed  der  stat  Darbte. 


837.  TiostocJc  und  Wismar  (ptittterett  K.  Erich  und  Königin  Mnrgaretha  von  Däne- 
mark, den  drei  nordischeti  Reichen  und  der  Stadt  Alborg  über  die  Hüekgabe 
alUs  Gutes  aus  dem  im  letgien  Winter  beim  Skagen  gescheiterten  Schiffe  des 
Schiffers  Scherfy  namentlich  der  in  den  Besitz  der  Königin  gekommenen 
Wareft,  und  garantieren  wegen  etwaiger  Nach f orderungen.  —  1406  Juni  IT, 
Wismar, 

RA  Koptmhagtn;  Or.  Perg.,  S.  ab. 
Vereächnet:  HR.  5  n.  609. 

838.  Bernd  van  Vreden  an  die  [hansischen]  Älierleute  eu  Notcgorod:  f>ai<mgi 
abermals  die  Rückgabe  des  Seinigen.  —  [1408  erste  Hälfte] 

Aus  StA  Jteial;  Or.    Höhlbaurn. 

Otdmclt:  V.  Bunge,  LivL  Ü.B.  4  «.  1767.    S.  oben  n.  SS9, 

An  den  erbam  olderloden  to  Nowerden  sal  desse  href. 

Wetten  soll  y,  mene  Dösghc  kopman  to  Nowerden,  dat  hü  Liidekens  goet  van 
den  Berghe  nych!  ut  en  gheven,  myn  schade  en  sy  my  heiecht,  den  ik  van  Lfl- 
dfkens  wegheu  hebe,  eder  ik  sake  up  den  mcneu  Dfisghen  kopiuan,   weutte  tk  et. 
al  van  Liidekens  weghen  hebe.    Myn  leven  vrende,  provel  hyr  myn  best  by.  dat 
my  myn  schade  r}'cht(^t  werde  unde  nty  dat  uiyue  weder  wordo,  unde  ik  eo  bysler 

»)  Vgl  dam  HB.  5  n.  483. 
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knecht  blyven  mot;  unde,  leven  ^Teiide,  berleDket  nl  dynk,  wo  et  kamen  mach,  went 
ik  en  mach  dar  nycht  myn  to  doen  unde  Lödeke  to  der  Narwe  is  unde  wy  uns 
wart  telio|M!  hat  heben,  unde  ik  wederumme  wyl  to  Wyhorch  by  myn  hern,  her 
Torder.  Vortmer  so  dAnkct  my  wal,  dat  hy  my  nyn  antwert  van  den  hreve,  den 
ik  ju  Bande,  weder  scryven,  unde  ik  et  den  kopinan  menelyk  »echt  helie  to  der 
Narwe;  dot  dat  best  hyrby,  leven  vrende.  By  my  Bemt  van  Vreden. 

839.  Bernd  van  Vredm  an  den  deutschen  Kauftnann  zu  Nowgorod:  droht  bei 
längerer  Vorenihaltung  des  Sn'migrv  mit  Represnalien.  —  [1406  erste  Hälfte.] 

Aus  StA  Sofol;  Or.  m.  Spur  d.  S.     Höhlbaum. 
Gtdruda:  v.  Bunge.  Uvl.  U.S.  4  n.  176B. 

An  den  nienen  DAsgheu  kopman  to  Nowerden  sal  dease  bref. 

Wytlyk  sy  den  menen  Dfl^hen  kopnian  to  Nowertlen,  dat  ik  juuen  bref  wal 
Vornamen  bebbe,  als  hü  niy  screven,  dat  ik  ju  drüwede  met  her  Torder.  In  wat 
wyse  Solde  ik  ju  dröwon  met  her  Torder,  he  eii  drtt  up  den  menen  Dflschen  kop- 
man nycht,  dan  ik  sy  syn  denre  bet  ter  tyt,  dat  ik  to  er  partye  kämme  in  Sweden 
eder  in  Denemarken,  unde  myne  broder  in  Westfalen  by  den  greven  van  Tekene- 
borch,  uode  ik  et  em  al  toscreven  hebe,  dat  hü  nty  dnt  myne  namen  heben  unde 
my  groten  schaden  dan  beben,  alB  hy  wal  wetten,  schaden  und  hovest  so  göt  als 
40  mark  Ryghes.  Wyl  hü  my  dyt  rychten,  dat  seghe  ik  gherne,  dat  ik  nyn  arch 
ja  en  dt'de  unde  rayue  broders.  unrte  riat  ik  by  der  komesgbop  bleve  unde  berghede 
my,  als  ik  best  kiinrie;  juueii  schaden  Ky  ik  nycht  beghernde.  W>I  hy  my  ghyt 
wat  rychten:  wetten  soll  y,  dat  ik  et  LAdeken  let  vor  den  vaghet  van  der  Narwe 
up  en  last  soltes,  des  lat  ju  iio  verdenken,  of  et  ander  volle,  dat  myne  broders  in 
Westfalen  euen  Nowersfare  kre^hcn,  went  ik  liebe  em  al  dyuk  bescreven  Rheven, 
Wide  ik  es  hyr  war  wyl  ncnieii,  want  my  stedet.  Unde  myne  broders  unde  ik, 
unser  is  4,  wy  wyl  dar  4  radc  unimc  ryden  cder  ik  wyl  ju  up  düsent  mark  weder 
scaden,  oft  Got  wyl.  Unde  dot  als  berre  lode,  als  gy  syn.  unde  r>'cbtet  my  myn 
acadeu  unde  dat  myne;  unde  ik  dar  nycht  kamen  en  wyl,  ik  en  sy  erst  entrycht, 
80  wyl  ik  doen,  wat  ju  lef  is,  do  unde  alle  weghe.  Unde,  leven  vrendes,  ik  ea 
kan  so  myns  podes  nycht  enberen,  wilt  se  iny  grote  scAlde  up  dat  liif  maken,  dat 
en  sal  em  nycht  helpou;  ik  on  hebe  met  cm  nyn  dout  nyn  wys,  dan  de  mene 
Dfisghe  kopman,  de  et  my  namen  heben,  ist  dat  ik  war  en  totast.  rio  so  en  be- 
kerdes  my  nycht.  Ik  happe,  ik  solle  ock  hyr  ncst  na  gbenade  rychten  als  my 
Uynryc  Spanyert  unde  Ryghert  Langhe,  Got  gheve  dat  ik  se  mochte  lielrwlen  eder 
er  merk,  ik  wolde  rychten,  als  ik  rycht  byn.  Nycht  mer  up  desse  tut,  dan  maket, 
dat  et  goct  werde,  imde  ik  ju  nycht  en  dnWe;  unde  men  sal  nyn  hylghen  loveo, 
er  se  teken  doet.  By  my  Bernt  Vreden  audenj  gfaetcu  van  Velen. 

840.  Die  preuftsischen  Hatssendeholen  in  Marienhurg  an  Tjübeck:  senden  die  Ab- 
fchrifi  eineji  an  den  Hm'hmeinUr  gerichteten  SchrHhens  des  Königs  von  Eng- 
land [n.  830] ;  fcoUen  im  EinrerstAndni)^  mit  dem  Hochmeister  uml  den  Uth 
ländischen  Städten  dir  darin  aiiffftffhrttnt  Entschädigungseahhtngcn  annehmen 
und  um  Weihnachten  einen  Abgeordneten  eum  König  senden  zur  Aufklärung 
emiger  Punkte  und  mm  Empfang  der  ersten  Rate;  rechtfertigen  sich  teegen 
dieses  Separatabkommctis  mit  den  Engländern.  —  [li06  Juli  6J 

Gedruckt:  UR  5  n.  5ä5. 

841.  Htxhmeisttvr  [Virich  rrm  Jungingen]  rm  K.  [Heiixrieh  IV]  vm  England: 
bestätigt  deti  Empfang  neines  Schreibens  über  den  Haager  Vertrag  [n.  830]; 
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enischuldigt  sich,  d&ss  rr,  über  dif  Amahl  der  geidteten  Livländer  bisht'r 
nicht  unterrichte,  seine  eigene  liaiifikation  noch  nicht  schicken  kann.  — 
[ld08]  Juli  7.     Maricnhurg. 

SttA  Königsberg,  Hochmdtter-Jiegi9trant  3  foi.  167. 

Otänukt:  HR.  5  ».  526B.    Sin  trenig  abuficfKndtr  Enticurf  auch  im  preuSBitdten 
BeceMi  von  Jtili  5;  gedr.  HB.  5  n.  5S6A. 

9iJ9.  Die  hansiftchm  Älterleute  eu  Notcgorod  an  Becal:  habet*  dem  Bernd  vom 
Vreden  tersifhcti  und  etnpfehlcn  ihn  der  Huld  Bevals.  —  [1408]  Juli  21. 

AuM  B  StA  Becal;  Or.  m.  Spur  d.  S.     HOhtbaum. 

RJ,  Bä  Hau.,  Abtihr.  Betatt.  eingeschoben  in  n.  95G.     WcMentiidie  Abtceichungen 

sind  in  den  Noten  cerieiehnet. 
Gedrudet:  om  B  v.  Bunge.  I.ivL  U.B.  4  n.  J764;  aus  Rl  da»,  n.  1799. 

Den  erwerdigben  heren  borKhemestern   unde  rAd  der  sUd 
Rcvel  kome  desser  brelf  myd  wcrdichcyt 

&werdißhen'  irrot  myd  aller  hehejjelikeyt*.     Leveu  sunrterlinjfes  heren  unde 
vrunde.    Wiliet  weten,  etat  vor  uns  pckomen  is  Bernd  van  Vreeden*'  myd  eyneine 
anderen  gesellen  ut  Swerfen  over  knt  van  nÖt  wephen,   des  ju  Bernd    wol   vonlerJ 
berichten  mach,  unde  hevet  an  den  kopnian  wedder  vruntscop«  pesunnen  alz  urome 
de  twydracht  unde  scheel,  de  Bernd  vorbenant  up  den  kopnian  hadde,  alz  wy  jai 
in  vorliden  vorlerien  toscreven.    Des  hevet  ^  he  nu  deme  kopmaii  to  vi^ghe  gevalleo 
unde  ßebedcn.  dat  eme  de  kopman  dat  vorgevo  uode  ene  wedder  neme   an  ere 
vnintäcop,  wente  he  deine  kopmaune  alle  synen  qwaden  wj-llen  vorlaten  hedde  unde 
wolde  (des  copmans  beste  weteu)".     Ups  hevet  de  kopniau  Bernde'  vorltenant  nach] 
^ner  bede.  unde  he  noch  neynen  anevank  pediln  hevet.  wedder  vonieven',  wes  bei 
je^hen  deme  kopmaune  mach   niissed.-li]    hebben ,   unde   doch   eme   wedder  to   vor- 
wervende  vor  den  steden,  is  dat  he  des  kopmans  rechtegheyt  wyl  brukende  wesenJ 
flirumme  wy  ju  pans  vnintliken  don  bidden.  dat  pi  Bernde  vorbenant  juue  huldel 
unde  vruntscop  wylleaB  jteven,  of  he  an  jenipben  dint'hen  jeshen  ju  in  dessen  vor- 
begansen  saken  hevet  missed.ln,    wente  wi  dit  hebben  pedi^n  in  dat  beste,  up  dal 
he  nicht  van  qwader  anschundinghe   edder  niistroost''   qweme  in  de  Raschen  ee. '. 
Ilinnede  blivet  Gode  bevolen*.    Ghepeven  to  Xou?arden  in  sunte  Mane  Mapdnlenen 
avemle,  no&tro  sub  sigillo.  Olderlude  Döscher  Heuze  to  Nougarden. 

84,H.  K.  Heinrich  IV  von  England  transmtniert  auf  Ansehen  der  hansischen 
Knuflmte  das  ProiokoH  ein^  Verhandlung  des  Kanslrigerichts  über  die  von 
den  lAmdoner  Steuerbeamten  angefochtene  Steuerfreiheit  der  Hansen.  —  2408 
Juli  24.     Westminster. 

Am»  L  SiA  LiU>eck.  AitgUcana  n.  GOl;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.  Auf  der  RürJttritr: 
Scntencia  lata,  qiioJ  mercatorea  Almanie  vexari  non  debeot  Buper  talasio  nrc 
dedmU  nequo  quinta  dociraa.  Von  anderen  Iländen  des  15.  Jh.;  Carta  Ucnrid 
quartji  anno  regni  sui  uono,  24.  die  Jtilii.  —  Aono  Domini  milleftno  qtMdim- 
gcnli'Bimu  vicesimo  primo.    Die  Sdiriß  tum  Teil  dwch  Fwchtigkeii  erioacktn. 

B  StA  Hamburg;  Abachrifl. 

Trantsumpt  in  der  Prinlegietibeatätigung  von  1413  2iov.  SS,  ».  n.  1114, 

Gedruckt:  aus  L  Lnb.  U.B.  5  n.  209,  Appendlit  A  to  Report  on  Foedera  S.  150; 
aus  H  Lappenberg,  ütahihof  h.47;  im  Trannitumpt  vo*t  1413  Haeberh'n,  Annlf 
medii  am  5.  84. 
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Henricüs  Dei  (n-acia  rex  Anglie  et  Fraacie  et  dominus  Hibernie  otnnibti»,  aA 
quMS  preseiites  üttere  perveueriiit,  saluloni.  Inspeximiiä  recorduiii  et  processum  iu 
filaciis  canccllarie  nostrc  residentem  in  hec  verba: 

Placita  coram  doniino  re^'e  in  cancellaria  sua  in  quludoiia  sanrte  triiiitatis 
anno  repni  repis  Ilenrin  quarti  post  conquoslum  nono '  Londoniis.  Scilicet  dominus 
rei  maBdavit  breve  suum  clausuni  collectoribuB  deciine  ac  medielHtis  deciiii«  ßihi 
per  eoniiinitateuL  re^nii  nostri  Ancli«  iiUlnio  cotirpssaniin  in  dvitate  sua  liOndoniaruni 
el  eoruni  subcollcctoribus  in  warda  de  Dovefiate  iu  hec  verba:  [Folgt  n.  828.J 
Super  quo  Willielnuis  Louthe,  Henrlcus  Rarton»»,  Thomas  I*yk  et  Johannes 
Reynwelle,  collectores  decime  nc  niedietatis  deciine  domino  refri  per  conuiuilateni 
rejjDi  Bui  Auglie  ultimo  coucessanun  in  civitate  Londoniaruui,  et  Themas  Hristowe, 
Johannes  Rovs,  Ricardiis  FysHher  et  Johannes  Reyuer,  subcoUectorea  predictorum 
Willielmi,  Henrici,  Thorae  Pyk  et  Johnunis  Keinwelie  in  warda  de  Povepite,  diclo 
domino  regi  in  caucellaria  sua  certificarunt :  pro  eo,  quod  mercÄtores  infrascripti  de 
Hansa  commorantes  sunt  et  conversantea  in  civitate  et  warda  prcdietis  et  per  die» 
et  anuos  iu  eisdein  civitate  et  warda  commorantes  ftterunt  et  domo»  ac  naansiones 
in  eadem  warda  per  se  tenuerunt  et  teuent  et  in  ei«  per  se  iidiabitaviTULt  et  iii- 
babitant  et  bona  et  catalta  sua  ac  possessioues  in  eadem  warda  habuerunt  et  babent, 
aicut  coteri  homines  Außlie  dirte  civitatis  habeot,  assessi  fuerunt  prn  boui«  et 
catallis  suis  iu  dicta  warda  existc-utibus  vieesirno  die  Jauuarii  proximo  pretehto  ante 
datum  brevis  predicti  iu  parochia  Omnium  Sanctorum  uiaKua  Luiuloniis  ad  viffiuti 
solidos  pro  prima  mcdictate  dicte  decime  per  Thomam  Culleworthe,  Jobaiinem 
Snypstone,  Johauuetii  Kent,  Nichnlaum  Cook,  Williehnum  Marchnlle  et  Willielnmm 
Barone,  assessores  electos  per  cunnes  homines  dicte  warde  ad  assidentiuuj  omues 
homineß  ejusdem  warde  pro  prima  medietate  dicte  decime  pro  bonis  et  catallis  suis 
in  eadem  warda  existeutibus ;  et  pro  eo,  qnod  predicti  niercutnres  de  Hansa  dictos 
\ig)nti  solidos  solvere  recusaruut,  pre<licti  subcollectores  duns  patellas  eneas  precii 
decera  solidorum  de  bonis  et  catallis  predictorum  mercatoruni  de  Hansa  23.  die 
dicti  mensis  Januarii  nomine  districcionis  iu  prcdicla  paroi'hia  ccperunt.  et  hujus- 
modi  districcioues  per  collectores  et  subcollectores  dicte  warde  pluribus  vicibus 
BQper  hujusmodi  mercatoribus  post  confeci'ionem  carte  predicte  capte  fuere  et  nun- 
quam  reliberate;  et  hec  est  causa,  quare  maudatnm  dicti  domini  rejiis  alias  sibi  inde 
directum  cxcqui  non  debuemiit.  Ac  taut  Nicholao  Wotttitie,  nuuc  aldtruinnuD  warde 
predicte,  et  collectorihus  et  subcollectorihus  prediitis  quam  Henrico  Smytman,  Hen- 
rico  Migreve,  Hildebrando  Me^feu  vi  nildebraudo  Soderman'  de  Hansa  nomine  et 
pro  parte  mercatorum  predictonim  in  (Eieta  oaiicpllaria  comparontibus  iidem  alder- 
niaunus,  collcctores  et  sulx'olleclcires  objecerunt  et  alle<;arunt,  quod  difti  niercatores 
de  flansa  in  warda  predictji  comitiorautes  snlucioni  decime  et  niedietatis  docinie 
predictaruni  contribuere  debent  et  teuentur,  |»rout  ipsi  deveiii  solidos  ciri*a  decimum 
octavuni  vel  decimum  uuuuni  annum^  renni  doniiui  Ricardi  nuper  retris  Aneftie 
secuodi  post  conquestum,  quo  tempore  Thomas  Kuolles  aldernmnnus  warde  illius 
extilerat,  pro  decima  eidem  nuper  refii  Kicbardo  concessa  cum  hominibus  warde 
predicte  persolveruut.  Prefalique  merratores  iu  exclusiouem  objectionis  et  alleara- 
cionis  predictaruni  asseruerunt.  quod  ipsi  dictos  decenj  solidos  collectorihus  dicte 
decime  eidem  nuper  retii  Ricbanlo  C4iui'esRe  nun  virtiite  alicujus  a&scssiouis  sive 
conipulsionis  in  hac  parte  factc  cum  homiuibus  predictis  persolverunt,  set  quod  ipsi 
eofidem  decem  solidos  ad  meram  excitacionem  et  inslauciaui  predicti  Thonie  Kmdles 

')  X408  Juni  S4.  ')  Die  vier  Genannten  steitlen  Märe  5  dem  König  einen  Hchuift. 

brief  «Äer  40  JL   aw«.  iticher  auii  Antat»  diesen  Processts.     Hanaenkten  n.  305. 
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io  auxilium  et  relevacionem  qnonmdam  pauperum  ejusdem  warde  tunc  collectoribus 
dicte  (lecime  eidein  regi  Richarde  eonc^sse  iotuitu  caritatis  ac  spoDtanea  voluotate 
et  iion  aliter  solvenint  nee  solvere  debueruut.  Et  super  bnc  prefatus  Thouias 
Knollea  in  dicta  caDceDuria  pro  veritate  in  tiac  parte  dicenda  et  certificauda  super 
premissis  examinatus  asseruit  et  fatebatur  expresse,  prefatos  mercatores  dictos  decem 
solides  in  auxilium  et  relevacionem  pauperum  predictorum  intuitu  caritatis,  ut  est 
dictum,  et  oon  per  assessioneui,  districcioneiii  seu  computsiouem  allquam  persolvisse. 
Ac  lectis,  visis  et  intellcctis  carta  et  contirmacione  prcdictis  auditisquc  super  hiis 
objecciooibuB,  allegaciouibus,  iuformacionibus,  responsiouibuB  ac  alüs  materiis  et 
evideaciis  diversis  parciuui  predictaruiii,  necuoti  hahita  super  ])remis»is  matura  et 
diligenti  deliberacione  cum  justiciariis  et  senientibus  dicti  domiui  regia  nunc  ad 
legem  ac  alüs  peritis  de  cousilio  auo  in  ea,dem  cancellaria  existentibus,  tandem 
consideratum  ftiit,  quod  dicti  mercatores  de  solucione  decimc  prcdicte  sint  quieti  et 
penitus  exonerati  et  quod  districcioues  in  bac  purte  capte  eisdem  iiieroatoribus 
relaxentur  et  quod  ipsi  a  curia  nostra  recedaut  quieti  sine  die,  jure  dicti  domisi 
rcgis  nunc  et  alterius  cujuscumque  Beiiiper  salvo. 

Nos  autem  tenorem  recordi  et  Processus  predictorum  ad  requisidonem  pre- 
dictorum mercatorum  de  Haiisa  duxiiims  exemplificauduni  per  prc^entes.  In  cujus 
rei  teetimonium  hau  litteras  nostras  tieri  fecimus  patentes.  Teste  me  ipso  apad 
WestmoDasterium,  vicesimo  quarto  die  Julii  anno  regni  noslri  nono. 

Gaunstede. 
Examinatur  per  Simonem  Gaunstede 
et  Nicholaum  Wymbyasham,  clericos. 

8iä.  Der  deuiscJw  Kaufmmm  su  Notegorod  an  Ikvai:  tcamt  vor  etwaigen  Vm- 
iriehm  des  Benul  van  Vrrden;  mtUlet  die  WeffnahniP  eines  Schiffes  der  Stör- 
fänger.  —  1408  Juli  24. 

jiits  SiA  Bxtal',  Or.  m.  Spur  d.  S.    HöhlbaHt», 

Gedruckt:  c.  Bungt,   I.irl.   l'.Jt.  4  n.  1765.  NnpierAly,  Rutnsch-Iiel.   Urk.  m,  t68. 

Den  erwerdiijhen  lieren  borcbermesteren  unde  r^d  der  stad 
van  Rcvele,  un&en  leven  vreüden,  bec  littera  presentetur. 

Salutem  in  Domino  unde  wes  wy  phudes  vorraogben  myt  aller  behepbelicheit 
Erwe[r]diKhon  heren.    Ju  levet  to  wetende,  dat  wy  ju  in  körten  tiden  Iiir  hevoren 
eynen  bref  Sauden,  dar  wy  ju  inne   biddeade  weren,  dat  pi  umme  unsen  willen 
Bernde  van   Vreden   gheleidene  wolcion,    dat    he   vor    de    stede    mochte   kumea'. 
Isset  sake,  dat  gi  ene  ffheleidet  hebhen,  so  bewarct  ju  myt  em   darane,  dat  men, 
wete,  wo  men  myt  eme  daraue  sy,   wente  wy  hebheu  andere  ttdiniilic  vomomen 
synt  der  lud,  dat  Bernd  van  Noupardeu  tocb,    wo  dat  sik  ene  pbeselschop   to  der 
Narwc  vorgadderen  wille,  uppe  Russen  unde  up  DudescJien  in  der  dodeu  Narwe^J 
ofle  wor  se  nioghen,   anevank  to  donde.     Ilirinne  bidde  wy  ju  vrentliken,    dat 
juwea  wisen  rad   au  disse  sake  keren   willet,  also  dat   des  de   Dudrsrhe  kopman* 
neynen  schaden  en  neme,   wente  wy  viiichten,  worde   dar  anevank  ghediüi  up  de 
RuBsen,   dat  de»  de  kopman    uiitireldeii  moste.     Item  8o  is  hir  tidinghet  dat    den 
störvenghers  solde  ere  schip  gheuomca  wesen  leddich  under  den  Vorsehe '  bfiiedden 
der  Noterborch,  unde  eren  stör  solden  se  ghevioghent  hebben  in  de  vörborch  tör 
Noteborch.    Wat  wy  hir  wares  ane  vornemen,  dat  wil  wy  ju  scr)'ven  mit  deo  ersteo. 
Hmumne  bidde  wy   ju  vreutUkeu,   dat  gi  uns  willen  scryven,  wat  Udiughe  dkt  gl 

•)  n.  84S.  ')  aitnord.  for»,  WMterfaU,  hier  „der  Wai$erfaü  oder  rtcM^v 

■FdHWWrtfg  wi  der  üeiea  ba  itUa'  (^apiergky). 
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dar  van  den  Zweden  hebben,  waote  de  kopman  nu  tor  tiid  neynen  wech  en  weet, 

welkent  dat  he  utvaren  sal.    Anders  nicht  up  dusse  tiid.    God  beware  ju  nu  unde 

in  aller  tiid  myt  leve.    Ghescreven  int  jar  unses  Heren  1408  up  sunte  JacobuB  avent. 

By  uns  olderlude  unde  wisesten  des  Dudeschen  kopmans  to  Nougharden. 

845.  Lünebttrg  an  Eimheck:  hrmgi  seine  frühere  Mitteilung  über  die  Grösse  der 
Bierfässer  in  Erinnerung ;  macht  auf  die  betrügerische  Verwendung  der  Eim- 
hecker  Marke  bei  der  Biereinfuhr  aufmerksam.  —  1408  Aug.  5. 

Am  L  StA  Lüneburg,  Briefbwh  1386—1414  fol  98b.    Dem  rade  to  Embcke». 
Voraufgeht  n.  319.    Bruns. 

Unsen  yruntliken  denst  tovoren.  Yorsightigen  wisen^  [u.  s.  w.  wie  n.  319  bis: 
schaden  ghenomen  hebben  J^  und  dat  wy  sulven  ok  in  der  warheid  also  wol  ervaren 
hebben.  Des  wille  wy  de  b6rvate  amen  laten  in  solliker  wise,  alse  wl  gik  eer  ge- 
screven  hebben;  und  welk  beervat  hold  beneden  dree  ame,  deme  wille  wi  numer 
de  bende  afhouwen  laten;  dat  gy  aver  dat  handelen  und  vorheghen  mid  den  jowen, 
dat  des  neen  noed  en  sy,  dat  se  wy  levest  Ok  sind  wy  berichtet,  dat  itlike  vor- 
sendet in  unse  stad  gemerket  mit  Embeker  merke  ander  beer,  dat  doch  in  jower 
stad  to  Embeke  nicht  gebruwen  en  sy.  Konde  gi  dat  bestellen,  dat  des  nicht  en 
schude ,  dat  duchte  uns  nutte  vor  juu  wesen,  went  juwe  beer  darmede  vorergherd 
und  vernichtet  wert.  Süd  Code  bevalen.  Screven  des  sondages  vor  sunte  Laurencii 
daghe  under  unseme  secrete  anno  Domini  1408. 

646.  Dasselbe  an  Hüdeshewi :  ersucht,  die  Stldesheimer  Bürger  bei  der  Biereinfuhr 
nach  Lüneburg  vor  Verwendung  der  Eimbecker  Marke  für  nicht  in  Eimbeck 
gebrautes  Bier  zu  warnen,  widrigenfalls  derartiges  Bier  (vor  valflch  und  vor- 
varen  gad)  konfisciert  werden  soU.  —  1408  Aug.  €  (in  s.  Sixtus  daghe). 

StA  LünOm-g,  Briefbuch  1385— 14UI  fol.98b.    Ebenso  an  Alfeld  und  Gronau. 

B4ff.  Biga  und  Dorpai  an  K.  Heinrieh  [IV]  von  England:  erklären  »ich  auf  sein 
an  den  Hochmeister  geriehteies  Schreiben  [n.  8.30]  einverstanden  mit  der  Eni- 
schädigungssumme  von 22[4]96'  Nobeln  ^\  d.;  bevollmächtigen  zur  Empfang- 
nahme des  Geldes  die  hansischen  Kaupeute  Joh.  Kovold,  Gotsch.  Steenhus, 
Herrn.  Eppenschede  und  EberK  de  Meghen,  und  garantieren  wegen  Nach- 
mahmmg.  —  1408  Aug.  12. 

K  StsA  Ehiig$berg;  gUiehx.  Äbtdtr.  a.  Perg.    Das.  eine  weitere  Ahtdtr. 
GtdrvdU:  v.  Bunge,  Livl.  Ü.B.  4  n.  1770.     Veri.:  HB.  6  n.  636. 

848.  HUdesheim  an  Bamig:  der  Vanziger  Hont  Wynrank  hat  eine  dem  Hans 
van  der  Haue  geschuldete  Summe,  die  er  an  Peter  tarn  Stene  in  Brügge  aus- 
gueakien  gdcht  hatte,  nicht  bezahlt  und  dadurch  den  Halle  in  Flandern  schwer 
geschädigt,  also  dat  Peter  vorbeoomd  dn  darumme  in  den  Sten  lete  Betten 
unde  be  bAr^^a  setten  moste,  de  schult  to  betalende;  bittet,  dem  HaUe  eu 
seinem  Beeht  und  zur  Genugthuung  für  den  erlittenen  Schimpf  und  Schaden 
tu  rerkelfen,  —  [1408]  Aug.  16  (in  die  s.  Berwardi». 

StA  BiUUakeim,  Briefbu<h  n.  G2  fol.  Jh^j. 
GtdrueÜ:  Doflmer,   CS.  d.  St.  HUdesheim  3  n.  37J. 

wt  Mf  L.  k— h/  viMfl  «te-  st  rwin  U  f  r-jiiBs  Utt«n.  m4  tmmitmr  fM*  f^md  t. 
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S49.  Zwei  Häuptlinge  von  Oldessm  in  Bustrinffen  versprechen  hei  Ahf^rhluss  einer 
ewigen  Sühne  tnii  Bremen,  dessen  Bürger  mit  ihrem  Gut  tu  lAtndc  unü  mt 
Wasser  jtu  hesdiirfnen  und  in  ihrem  Kirchsjml  keine  Seeräuber  £u  dulden;  sie 
vereiehten  u.  a.  hei  Strandung  vm*  Schiffen  auf  das  Grundruhrre^ht  und  ver- 
pfliehten  si'cA,  den  Weserrerkehr  nach  und  von  Bremen  zu  fördern,  beiSekiff- 
hrttch  bremischer  Schiffe  Hülfe  eum  Bergen  der  Ijxdung  gegen  angemessenen 
Arbeilslohn  su  geteähren  sowie  angetriebenes  oder  aus  der  See  gerettetes 
bremischrs  Gut  auf  Anstichm  dtr  durch  die  Stadt  hgititnierten  Eigentümer 
miszuhefvrn,  unter  Abzug  des  10.  Pfennigs  aJs  Bergelohn.  —  1408  Äug.  23 
(in  B.  Bartliolons  avende  de»  Ii.  ap.)> 

stA  Jirtmen;  Or.  Perg.  m.  2  ü. 
Gedrvckt:  Bttm.  UJB.  4  n.  376. 

850.  Hildesheim  an  die  hansi.'tchen  ÄJterleute  zu  Brüggt-^:  antu-orirt,  dass  fmeh 
Seinen  F.rmitthmgi'n  Litdtkf  Büritighes  das  Silber,  uegcti  dessen  sie  an  dir 
Stadt  gesehrieben  hatten,  gekauß  und  nichts  davon  eingeschmolzen  (ghebrautj 
hat.  —  fUOdJ  Sept.  1  (in  die  Effidii). 

StA  HtldtsMm,  Brief  buch  n.  63  fol.  180. 
OedmckC:  Doebner,  Ü.B.  d.  St.  Bildtsheim  3  n.  375. 


S51.  Der  tivländische  Ordenstm-ister  an  Jletal:  teeist  die  Aufforderung  zurück, 
gegen  I^euie  Thord  Bandes,  ueJehr  Bussen  bei  Narua  beraubt  haben,  einzu- 
schreiten. —  [140S]  September  20,     Wenden. 

Ann  StA  llnnl;  Or.  m.  Sjtur  d.  S.     1/ 6hl bäum. 

Gedruckt:  V.  Bunge,  Livi   U.Ji.  4  n.  1773.  ryL  6  Heg.  S.  97. 

Den  eraamon,  vorsieh tijien  mannen,  borgernieisteren  unde  ratmaooen 
to  Revalc,  unsen  leven  getrüwen,  detor. 

Meister  Dfltschs  ordena  lo  Lj'fTlande. 

Unse  vrentÜke  prHe  mit  steder  punst  tovorn.  Ersan)en,  leven  boivermeistere 
unde  rad.  Juwen  hreff.  dar  ^i  ynue  srrlven,  wo  de  Russen  in  unsem  laude  hyuneu 
UDsem  peleirie  sees  mile  ufi  desse  ziit  der  Narwe  van  ener  partye,  de  her  Tur 
Buudeu  denere  pewest,  syu  berovet  unde  endweldl^et  fres  gudes,  als  veer  grute 
thfinnen  werxs  unde  twe  carpen  mit  werke  S  und  dat  vi  dar  vorsiin.  dat  sodane 
partye  in  unsem  lande  nicht  en  lig^'en,  und  dat  desse  erpenante  partye  dar  wo! 
3  weken  gelegen  hebheu  ete.,  hebbe  wi  vrol  vornomen  und  bidden  ju  darup  lo  weten, 
dat  uns  dat  ]H  is,  dat  de  Russen  so  beschedi^'et  synt  Doch  en  is  unse  gel^de 
dar  nicht  mede  pebroken,  wente  sich  dat  nicht  hoger  strecket  dan  an  de  gheDe» 
de  umme  unsen  willen  don  unde  laten  willen;  und  als  gi  rflret,  dat  wi  dar  vor 
willen  syn  etc.,  des  en  kone  wi  nicht  {:eflön.  wie  en  lechten  dar  ene  malwe,  nadem 
dat  id  uns  unwitlik  is,  wanner  sodane  imrlye  in  unsen  lande  licht  edder  nicht  Ok 
als  gl  scriven«  dat  se  wnl  3  vekeu  in  uuseu  landen  gelegen  bedden,  do  gi  dal 
wisten,  do  hedde  gi  id  niogeliken  denie  vogctU?  to  der  N'arwe  gbescreven.  dat  he 
darto  hedde  laten  zeeu,  dat  sc  ucencu  schaden   heddcn  gedan,  wente  id   wal  to 

1')  BmuMcJitra'g  bfgfaubitjt  1411  Nor.  30  eine  VoUtnacH  der  Te*tamfrtt$votliitred:er  ä«$  rtr. 
itlorhfnen  A$»chityn  Monneke  brhufn  Einforderung  u.  a.  von  nlzodan  gud,  alte  ASKfawyn  Mooock« 
vorgcscrcvcn  toge&ant  tiadde  Erike  van  Hadelen  to  Brügge.    •'^.I  Brauntchweig,  Kojnar  JV  fot.  3. 

'I  fl4t)8f  SejA.  1  itifjt  der  Ilauskomtur  tu  Berat  dem  Bitchof  r<m  Aho  diesen  Vorfäü  «• 
und  fnUrt  nm    Verhaßun^  der  Jiatiber.    StA  Jtcral.  Miftivbuch  J384—t420  fol.  44b. 
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merkende  Btunt,  do  se  so  lange  yme  lande  legen,  dat  se  nicht  pödce  en  menden. 
God  almechticb  In^ware  juwe  bescliedcuheit  in  wolmacht  unde  endracht  to  langer 
zelicheit.    Gcgevcn  to  Wenden  am  avende  Mathei  apoEtoli. 

852.  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen  an  K.  [Heinrich  IVj  von  England:  er' 
klärt  auf  dessen  Schreiben  *  aeine  Zustimmung  eu  der  im  Haag  nach  langen 
Vcrhatidlutigen  ahgescMoitsenen  Vf-reitiharvng  ihrer  Gesandten  über  die  Ent^ 
schädigungsftummrn  fiir  die  Preufisen  vnd  Livländer  ttnd  die  gerichtliche  Eni' 
Scheidung  der  unerledigten  Klagen,  und  verpfichtet  sich  seinerseits,  den  ge- 
schädigten Englimdem  die  aushrdungmen  766  Nobel  und  die  denselben  etwa 
noch  weiter  euzubiJligcndcn  Entschädigungen  innerhalb  derselben  Termine  au»- 
jnusahlen.  —  7d08  Stpt.  äÜ*.     Marienburg. 

Sta^  Kihtiff$herij,  Hochmätter.BegiHrant  3  fol  171b.    Da»,  tinc  gkiche.  Abtchr. 

Gtdrud:t:  in  engl.  Ühersdiung  (aus  einer  en^.  Üha-Jiefertinp)  Hallngt  a.  a.  0. 1, 178. 
Vers.:  BJR.  5  ii.  540.  Ein  fast  irörtVicft  Übereinstimmender  Entwurf,  vom 
preumscJien  Siedtetage  Auij.  39  an  die  Hvländischen  Städte  gesandt,  gedr.  HJt.  5 
n.  SS7  M.  5B5.     Vgh  oben  n.  941. 

853.  Flandrische  Bailastordnung  für  den  deutschen  Kaufmcatn  zu  Brügge.  — 
UöS  Okt.  4. 

Aus  L  StA  lAibeek,  flandrischer  Kopiar  n.  8,  loteLage;  Absehr.  vom  1. Drittel  des 

15.  JK    V.  d.  Hopp. 
StA  Köln,  hatfiscft*  Kopiare  A  fol.  173  mit  8  J  beginnend,  D  fol  122,  EfollßS, 

II  fol.  90. 

Einf.  Teurung  in  Flandern,  nekhe  im  Oktober  1408  ein  aügemeints  Verbot 
der  Komawifuhr  tar  FoU^e  halte,  veranla»»t<  die  Stadt  Brügge  imm  Aufkauf  von 
tietrtidtvorräten.  Namentlich  die  Hausen  erscheinen  als  Lieferanten,  vgl.  die  Stadt, 
rechnung  von  t408'9:  1409  Apr.  20  Sendung  tiachSluys,  omniP  te  coopcne  terstede 
boof  vftn  der  tnerwen  enäe  niggbe  doe  weseode  int  Zwin  an  der  coopliedui  lan  tlcr 
I)uii<1)M:her  llanze.  Juni  A  et/enso  omme  te  besiene,  wfit  coope  dal  I«  hc'bhme  was 
ant  Ooettrecle  corcn  doe  licgheode  inl  Zwin.  —  Voort  ea  te  wctene,  dat  omxae  de 
uutnemcDde  dier&tti  van  ujorno  dit  jaer  gbewviBt  bvift  btnneo  der  itodo  van  Brucgbe, 
waren  upt«D  10.  ende  21.  dach  vao  April  ende  uptea  4.,  5.  ende  6.  dscli  van  Meye 
Uetat  Tcrlflden  ghedaon  copen  ti-r  voorseider  stede  boaf  ter  Sinns  iot  Zvjn  jegben 
diverse  coopliede  van  der  Dniidschcr  Hanse  4222  hood  drie  mattn  taprwpn.  —  Item 
10  wu  opten  21.  dach  van  April  vor&eiil  bi  overeendragbeno  van  htiercbmeastera  ende 
TkD  der  gbemeenre  wet  gliedaen  copon  t^r  voorseider  stede  bouf  ter  SltraB  int  Zwid 
jegben  Jaune  Oostcrman,  coopman  van  der  Duudäcfacr  Hanse,  ^00  hoed  rucgbes. 
GiUiodts.ran  Secerat,  Inventaire  de  Jirttgea  4,  46  ff.  —  Hei  der  $chkditen  Lage  der 
städtischen  Finamen  entnimtnt  Brügge  in  diesem  Redmungi^ahr  «iederhoU  von  Ge- 
nomen gri^tere  Posten  Pfeffer  auf  Credit,  um  dieselben  sofort  an  hansische  KaufUuts 
gegen  bttar  irieder  ?m  rcrlaufm.  Ah  solche  Kerden  genannt:  1408  Dee.  Lamhretht 
Stuerman,  Jan  Bommel,  Hcrman  Bonaerst,  Bans  van  der  Bouer,  Cvnrard  Sutäset, 
i(ans  Bereh .  Arlbrtrht  llapi>e.  Jan  Moop,  Jan  Delstrus*;  1409  Juli  Aemond 
ran  Aernc,  Uerman  Wulf,  Everard  Soltram,  Hans  Duve,  Conraerd  Hertttelt,  Jan 
Crispjfn,  Heinrick  Greteroode,  Hans  Vooruerc,  Beinrid  Fodee,  Uerman  Acke,  Pietcr 
Sadekin,  Oheers  Hnlrie.  A.  a.  O.  S.  49  ff.  —  Über  dm  Verkehr  in  Slugs  beriehtm 
die  Bechnungen  des  WasserbatUifs  (s.  ofc«i  S.  77)  von  1407  Sept.  20—1408  Jan,  8: 
ein  Matrose  einer  Geuutser  Karake  muss  12  Pfd.  Strafe  icMen,  tceä  er  mit  fJm- 
rrrhnng  dr«  Britggrr  SUipelrirangcn  dem  De»tschfn  Han"  Bogt  6  Pfd.  Kamphrr  ver. 
kauft  und  eine  Anzahl  nysadrc  tum  Ankauf  auf  der  Karake  angeboten  hat.  —  1408 
Mai  7 — Sept.  17:  Bäht  ran  der  Herde,  Kapitän  eines  prfusnischen  Schiffes,  taldt 
34  Pfd.  Gridstrafe  tregeu  .Visshandlung  seines  Bootsmanns  Jean  Ctamp  auf  der  See 
mit  einer  Streitaxt, 


1]  27  jBWuyl. 

')  S.  I».  830. 
BaHbcW  <7rkudMta<,'k  T. 
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Item  deSM  nnboscrevenen  potDte  worden  deine  phemcnen  copnmiine  to  keoDende 
gegeveD  unde  georlcvet  iut  jaer,  doiueu  scref  1408'.  upten  verdcii  dach  in  Ocloltre. 
Als  van  den  gheschilte  wesendc  tusschcn  den  pachtcrs  van  den  balloeten  tcr  Sinus 
of  een  zijde  ende  den  oudennans  van  der  Duitschen  Flanze  over  ende"*  in  de  name  van 
den  copUeden  van  Aleniaiiigen  of  auder  zijde  ea  geappontijrt  bij  inynen  liere  den 
cancellijr  ende  bij  mynen  here  van  dem  raedc  in  maniren  hijr  naervolghende : 

[1.]  Erst  dat  de  copliedeu  van  der  vorseiden  Hauze  van  nu  vortan  ne  zullen 
nemen  noch  doen  ncmen  ballast  in  enifrer  maniren  an  tland  van  Cad&ant  of  an  den 
dijck,  die  leicht  an  tcasteel  ter  Sluia.  wpte  boete  van  3  Ib.  Tarisese  te  verburende 
jeghens  ntynen  geducliten  heren  van  elken  boetc  ballastes  also  dicken  ende  also 
mennichwerven,  alsij  rianofT  bevouden  zullen  weseu  die  contrarie  doende. 

[2]  Item  dat  de  vorseide  van  der  Hanze  zullen  moghen  baleu  of  doen  haleu 
ballast  bij  fauers  selves  scbiplieden  ende  dienaere  soudcr  fraude  ende  bg  nymaod 
anders  te  Vulpenhouirk,  ten  llelnghersvlijte  ende  np  tfihoend,  ilat  mer  Jan  van  Oost- 
kerkeu  maiuteacrt  houdende  in  leene  ende  in  manscbepc  van  inynen  geduchten 
here,  betalende  den  pachters  van  den  ballaste  van  elken  boete  ballastes,  dat  bü 
zullen  halen  of  doen  haleu,  vorendc  tghewichte  van  twen  vaten  wijus  eneu  Inghel- 
schen  als  uter  causen  van  der  aervachticheide  van  mynen  geduchten  here.  Ende 
eist«  dat  de  vorseide  booten  meenler  zijn  of  niyuder  ziju  daune  tghewichte  van 
twen  vaten  wijns,  alsc  vor&eit  <^,  dat  sij  dan&f  betulen  zullen  den  vorseidon  pach- 
ters van  elken  boete  int  avenant  van  der  grote  van  den  meeaten  meer  ende  van 
den  niynsten  niyn  dan  enen  Inghel&chen.  Ende  van  tghoent,  dat  sij  nemen  zullen 
upte  plecke  tobeborende  mer  Janne  van  Oestkerken,  danaf  zollen  sij  hem  vemogheo 
te  hären  besten. 

[3.]  Item  dat  de  vorseide  van  der  llanze  zullen  mögen  besceden  den  ballast- 
vorera,  bare  schepen  te  balluäteue  in  taswerke  uuime  snlke  summe,  als  aij  onder- 
linge  zullen  können  veraccorderen;  ende  daer  sij  aldus  hacrlieder  schepeu  doen 
ballasten  omme  ene  sekere  somme  van  ghelde,  zullen  ongehouden  blijven  den  vor- 
seiden Pachters  van  dou  ballaste  jct  te  betalende,  mer  zullen  de  ballastvorers  ver- 
noghen  van  alsulker  somme,  als  tusschen  hemlicden  onderliage  besproken  sal  wesen. 
De  welke  ballastvorers  den  vorseiden  pachters  betalen  zullen  van  elken  hoete  gioet 
wesende,  alse  vorseit  es,  enen  Ingeischen. 

[4.]  Item  up  dat  de  vorseide  van  der  Ifanzc  bare»  ballast  nemen  jeghens 
de  vorseide  pachters,  zullen  sij  gheven  van  elken  boete  groet  wesende  in  der  maniren 
vorseit  4  grote;  maer  de  vorseide  pachters  ene  zullen  niet  gehenden  zijn  den  vor- 
seiden  van  der  Uauze  elken  vorseiden  boot  ballast  te  leveme  omme  de  vorseide 
4  grote,  het  ene  zij  dat  zij  willen  etc. 


854,   Hamburg  an  K.  Heinrich  [IV]  vmi  England:  ratificiert  auf  dessen  Sehn 

[n.  831]  und  nach  dem  Vorgange  des  Hochmeisters^  für  sich  die  im  HaOg 
gescJdossene  Vercinbfintng  über  die  Aussahlung  der  Enischädigvngssumme ; 
hofft,  dass  die  Hamburger  sich  nichts  gegen  die  Engländer  hcAen  zu  schulden 
kommen  lassen,  und  bittet,  denselben  in  gleicher  Weise  und  an  denselben  Ter- 
minen me  den  Preussen  und LHländem  Genugthtung  m  leisten.  —  1406  Okt.  6'.i 


British  Mttaeum  London,  Cotton.  Ms.  Nero  B  11  foi.  e$. 
OeitrucH:   Hant^akien  n.  364.    Ein  unttaticrits  Antwort-  wirf  Danksckniheit 
Königs  s.  das.  S.  327  Anm,  Ü, 
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[14081  Okt  8  —  [!40e]  Okt  29. 

855.  Eev(ä  an  [den  ffauptmatm  von]  Wtborg:  hat  gerüchtweise  von  der  Wegnahme 
emiger  Schiffe  imierhalh  seines  Gebiets  gehört,  und  hitiet  ihn,  dem  detttschen 
Kaufmann  nOtigmfalls  u-ieder  zu  dem  Seinigen  £u  verhelfen.  —  [1408]  Okt.  8. 

Am  StA  Bevai,  Mi$sivbucli  1384—1430  foi  S7b.    Missofl  Teniu  Wiborch.    Hage- 
dorn. 


Na  der  grote.  Leve  be&uoderge  gi^astige  here.  Juwer  lovezaiiieu  wisheit 
bidde  wy  to  weteDde,  wu  dat  hir  ecn  ruchte  geet,  dat  schepe  solen  gheaomen 
weseu,  dar  de  DuLsclie  coptimn  sju  prud  inne  hevet,  und  de  solen  ghebracht  gyn  in 
juwe  ghebeyde,  des  vy  nycht  ene  höpen.  Leve  bere,  is  dat  zaeke,  dat  juwer  vor- 
zichtigen  wiaheyt  Jiir  wat  aue  witlik  is,  so  bidde  wy  ju  lefflikeu  uiyt  {i:antzein  vliile 
UDime  unses  vorderstes  willen  und  syn  darane  von^eyn,  dat  de  copuiau  und  wy  des 
iinbcschediget  blyven .  wante  wy  anders  myt  ju  nycht  uttobtande  weten  dan  leve 
und  vrontscop.  Und  weret  /.a<*ke,  dat  deme  Dutscheu  copmaiiiie  syu  gud  gheuomeu 
were,  dat  gy  dan  wol  doa  umme  unser  bodc  willen  und  eyn  deine  copmanne  be- 
hulpllch,  dat  eine  syn  gud  weder  werden  moghe  und  dat  dat  gud  tobÄpe  uuvor- 
rucket  blyve;  ju  so  lefl'likeu  birane  to  bewisende,  alse  wy  des  Juwer  leve  gansliken 
tobetruwen  und  wy  dat  gerne  tbegen  ju  eder  de  juwe  vorrienen  willen,  wor  wy 
müghen.     Doinlnuä  vus  conserveL     Datum  in  vigilia  Dionysii  inartiris. 

856,  Sömmtrsfiuffn  ijesiaUet  dem  gemeinen  Kaufmann  die  heliehitje  Bebauung  eines 
dort  angekauften  Grundstückes  gegen  eitten  Jahreszins  von  1  Seh.  Grote.  — 
1408  Okt.  18. 

BA  Kofjettka^m,  Abschr.  im  Diplomatarium  Langcbek.    T.  34. 
Vcrseichnet:  HR.  5  n.  &tO. 

85Z.  [Heg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  HolJandJ  verlängert  die  am  1.  Novet*iber 
ahlaufenäen ,  den  Bürgern  von  Kampen  mgesiandenen  Vergünstigungen  hei 
der  ZoJhahlung '  (»ulke  vorwmrdeu,  als  stacn  tusschen  him  ende  dien  van 
Campen  roerende  van  der  tollen  tot  Cats,  penniuge  Hollans  ende  roedertoUe) 
b%$  nächsten  Dec.  25.  —  1408  Okt.  27. 

Auf  RA  Haag,  Mtmoriale  HC  cns.  R  fot.  32b,    CtinpeD. 

858.  [Der  Hauptmami  von  Wiborg]  Tkorä  Bande  an  Beval:  rechtfertigt  sich 
tregen  der  Wegnahme  russischer  Schiffe,  hei  der  auch  einige  Beidsche  samt 
ihran  Gut  mit  eingebracht  sind.  —  [1408]  Okt.  29.     Wiborg. 

AU9  R  StA  Rnai;  Or.  m.  Stäckett  d.  S.    Ilöhlbaum. 
Gfdruckt:  v,  Bunge,  Lirl.   UM:  4  n.  1775. 

Ad  de  erbaren  lüde,  borghemeisters  uode  räüfide  der  stat 
to  Revele  sal  disser  breff  mit  werdicheit  etc. 

Vruntlike  grote  tho  allen  lüden  in  Gode  vorghescreven.  Wetet,  leve  sunderghe 
vrundes,  dat  ik  juwen  vnintliken  breff^'  unlfanghen  hebbc  unde  wol  vomonien,  des 
ik  ju  vnintliken  danke.  Item  alz  gii  uiy  screven  van  der  scbepe  wtgheu  uude  Iflde, 
de  hir  solden  ghehindert  syn,  des  wet  ju  leve  wol,  dat  ik  ju  vak[e]ne'  screven  unde 
ghcciaghet  hebbe,  wat  schaden  unde  h«!n  de  Rutzen  niyiiie  heren  ghediln  hebbet, 
syme  lande,  synen  lAdeu  unde  uudefrjsaten  mit  röf,  brande  unde  dotslagbe,   doch 

■)  8.  de»  ErlaM  «.  77S,  der  demnaeh  ^tenfaÜ»  tchon  für  ein  Jahr  verlängert  tfin  wird. 
Weiierr  Vertängeningfn  er  folgen  von  1409  Dee.26  bi»  1409  Mail,  datm  bitJuniS4  und  Aug.  16. 
A.  a.  O.  fot.  Üb,  Z2b  u.  56.  <)  n.  S56. 
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al  byDnen  vrede,  unde  ik  en  glierne  wat  Hanimme  ßliedAn  Imddc;  unde  hebbc  tk  }U 
biddca  lateB,  dat  gii  den  juwen  darvore  warcedcn,  dat  se  eu  oiclit  tliovArdeu  edder 
sterkeden,  wente  nemen  se  dar  schaden  over.  dat  were  my  leeth,  och  so  wil  ik  dar 
nene  namainnghe  umme  heblien.  Idoch  so  hebbe  ik  dit  vorholden  unime  des  besten 
vrillen  so  langhe,  wente  de  dagh  ute  was',  de  tuschen  myme  beren  undc  en  up- 
ghenomen  was,  alz  ju  unde  mer  bederven  Iftden  wol  witlich  i»,  wo  he  stnnth  edder 
wenne  he  uthghink.  Och  hcbbc  ik  vornonien,  dat  pü  sc  noch  vorwamet  hebbet, 
alz  my  de  schipper  nerl)erlh  Pape  bekande  unde  bericlitet  bevet,  dat  gii  juwe 
bodene  tbo  eme  haddcn  unde  letcn  ene  wanieu  undc  varbodeu  enie,  dat  he  seghelen 
solde,  unde  seghede  he  ray,  dat  de  Iflde  jo  uppe  ewentflre  seghclen  woldcn,  hirovcr 
sint  se  ghehindert  unde  er  gilt  mit  den  RAbteu  unde  mit  erenie  gude  thosaniende 
unde  sint  hir  in  d[e]r*  matc  bracht;  mach  man  so  mit  crc  unde  rechte  beholdeu,  so 
menet  de  gude  lüde,  de  se  gre|>en,  des  gherue  to  neteude,  mAghen  se  nicht,  se 
willen  dar  afflaten.  Item  wo  disse  sake  nuu  to  disser  tut  endet  gyn,  des  kan  ju 
juwe  bode,  wiser  disses  brefwes,  wol  berichtt^n.  Wes  ik  vortan  dÖn  en  mach,  dat 
ju  tbo  }evo  unde  willen  komeu  en  kan,  dat  do  ik  gbeme.  In  Godhe  blivet  ewich- 
liken  tho  my  tbo  bedcnde  alz  juwcme  vrunde.  Screveu  uppe  Wibor^h  des  man- 
dages  na  sunte  Syiuon  Jude,  under  myme  ingUeseghel. 

Thoi'd  BAnde  Kericxsoue  rittor  format  hec 


859.   Die  [deutschen]  Scituhmacher  s»  Bergen  hcitrl-nnden  die  hei  Ausgleich  mit  dem 
dortigen  deutschen  Kaufmann  festgesetzten  Artikel'. — 2408  Dec.  4.    Bergen. 

Aus  K  Kg\.  Bibt.  KojtmlutißH,  A'y  Samlhvf  n.  979  FoL  f<ä.  87;  Atuehr.  ron  dtr 
a.  Hä}flf  ilrrt  16.  J&hrh.     Hier  mit  vereinfachter  Redttsc^rei^np. 

Kl  Da».,  Ny  SamUng  n.  977  Fol.  foL  69;  Ahsfhr.  lUs  17,  Jahrti. 

Das.,  Ay  Sämling  v.  2554  d  <• 

KS  Vmv.'Bibt.  Kopenhatjen,  Arne  Maifntissotu  Sammlung,  Pap.  Cod.  n.  33S  Fol. 
fbl.  97;  Abschr.  von  ca.  JGOO. 

Kgl  Bibt.  Stockholm,  Pap.  Cod.  n.  43  Fol. 

VcTtfichnet:  Nicolayscn,  Nornk^  Mmjanin  t  S.  5ti8. 

Witlick  sy  alle  den  gennen,  de  disscu  brefi  seen  edder  hören  lesen,  dat  wii 
gesellen  van  der  Skonifikei-straten  tho  Bargen  bekeunen  und  openbare  betugeo  in 
dissen  jegenwordiger  schrifft,  dat  sake  und  artikell  gesclieen  sint  twischen  dem 
kopmant  van  Bergen  van  der  eine  siden  und  [uns]*"  van  der  anderen  sideu,  welke 
sake  sint  lefTliken  unt  vruntliken  geent  in  alsodaner  mate: 

[t]  dat  wy  neuen  man  schollen  entliolden  up  unse  strate,  dede  mer  hefft 
in  Norwegen  den  22  mark  Lnhesche,  de  Üiovuren  uppe  unser  »traten  er  gewesen 
hebben;  und  dar  sctmll  de  oltkamen  updoeu  und  nicht  de  mkanien,  wenle  id 
was  in  vortiden  viirundtvinticb  mark  s.  grote,  alsc  unsc  bi'cvc  utwisen',  dat 
gude  lüde  [nu]'  gemaket  hebben  umme  eindracht  willen  up^te  22  mark,  also  vor- 
schreven  steit.  Orh  eiitsrholle  wy  neuen  boflen  durer  vorkopen  edder  l>etter  holden 
den  22  mark,  also  thovoren  geschreven  steit;  und  dar  mach  ein  islicb  gut  knape 
in  einen  boden  niede  kamen. 

[JH.]  Vortmer  wen  üin  gesellen  nt  den  boden  scheidet,  so  schall  he  guder 
lüde  segent,  de  dat  harnsk  jo  so  gut  holden'';  und  dat  <loch  schall  staeu  tho  den 
kopmanne,  wie  lange  dat  wy  dat  vorheuouttiedc  harnsk  holden  schollen. 

[3.]  Ock  so  bekenne  wy  des,  dat  gude  lüde  twischeu  dem  kopman  und 
uns  gededingit  hadden,  dat  ein  dels  van   unser  conipani,  wauner  se  van  unser 


mu  a.  k)  W7  JT. 

')  1408  Sept.  8,  s.  unten  «.  »9t>. 
n.  6M.  ■)  S.  Bd.  4  n.  6M  §  3. 
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«)   Vgl.  die  Vrhmie  von  1379  Apr.  IG,  B^.T 
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Btrab'n  Bcliotlen  varen,  ro  schollen  w  ein  jar  ute  dem  lande  helihen  (rpweflfu,  dal 
uns  de  kopnian  up  disse  tit  avergegeweu  iiefft  uinnie  fruiitscoii  unde  goder  lüde 
bedc  willen. 

Disse  vorhenomde  8ft*k  und  arttkell  lowe  wy  tho  hnldende  den  petneinen  kop- 
manne  in  guden  tiiiwen  und  riohtei  warlieit  suudor  jeiiifierlry  »ixelist  edder  hulpp- 
rede,  jodo^'h  unser  anderen  besegelden  breven  mit  tlißsen  brevc  unbcsoheidcpet,  uU 
genamen  de  viffundtwiiitirli  s.  frn»t.(',  also  Ihovoren  gesühreven  steiL  Tho  grott(e]reu 
bctupenisse  und  wisscr  sekerheit  so  hehben  wy  jroscilcn  erhenomede  mit  willen 
und  mit  ja  und  mit  gantzer  vulhm-d  unse  in^esegell  gehangen  an  *  dessen  hreif,  de 
fgegeweu  is  tho  Bargen  iu  Norwegen  na  (iades  gebort  dustnt  veerliundert  in  dem 
attende  jai-e,  in  sunte  Barbaren  dage  der  helligen  junkfrawen  etc. 

860,    lAinvhury  an  Einibrrh^:  grstaitri  auf  dessm  BHir  fÜfi  Einfuhr  von  Bier  in 

Eimbecficr  Bierfässern,  die  das  Lütieburgcr  Mass  nicht  garu:  erreichen'.  — 

1408  Dec.  äO, 

Jm  L  StA  Lüneburg,   JMtfbuch  1385—1414,   hitUcr  fol.  98b  cingduitfier  Zeti^. 
Dem  radc  to  Emekt.  f!]    Brun*. 

Unsen  vruntliken  deust  tovom.  Vursichtighcn  leveu  bc&underen  vrunde.  Also 
gi  an  uns  gescreven  hebben,  dat  jowe  beermato  holden  unde  liebben  sculleu  jowelk 
vat  seven  tovere''  enes  stovekens  mvn  eder  mer,  unde  welker  so  beide,  dat  nie  der 
nicht  tosloge,  unde  de  myn  beiden,  dat  wy  tlarmede  don,  wo  wy  willen  etc.;  leven 
vrunde,  wy  seet  gbenie,  dat  gi  eukede  also  bestellen,  dat  jowe  beervate  nicht  myu 
en  holden,  wen  alsc  gi  uns  gescreven  hebben,  uppe  dat  de  meenhcyt  daran  nicht 
bedroghen  en  werde,  und  so  wille  wy  juu  to  leve  unde  to  vnmtscop  ghuunen,  dat 
de  beervate  untuhouweu  bliven,  alle  de  wil«  wy  nen  groter  gebrek  daran  eu  vinden. 
Jodoch  so  siut  wy  to  rade  geworden  unde  hebben  bestellet  myt  usen  medeborgem, 
dat  se  scullet  kopen  up  user  stad  amyiighe,  unde  u&er  slad  ame  holt  vertich  sto- 
veken  unde  dat  vat  dre  ame,  dat  maket  twintich  stoveken  unde  hundert  user  mate. 
Wes  nu  daran  enbrekt  an  jowen  vaten,  dat  scullet  se  an  der  betaliuge  des  berea 
ju nebeholden ;  lopt  darover,  dat  scullet  sc  dcme  vorkopere  betaleu  unde  togheven. 
llirmede  siit  Code  bevalen.  Screveu  in  sunte  Thomas  avende  des  apostoles  under 
uuseme  secrete,  auuo  Doniini  1408.  Consules  civitatis  Luneborgensis. 

Ä»i.    Dorpat  an  Beval:  macht   Vorschläge  über  die  liiicJcforderttng  des  von  den 
Leuten  des  Thord  Boride  %ve(igenomn\enen  Gutes,  —  [1408]  Dec.  20. 
Au$  StA  Html;  Or.  tu.  Stückm  rf.  S.    BöhlbauuL 
Gedruckt:  f.  Bunge,  Livi.  Ü.B.  4  n.  1779.    S.  üben  n,  855,  B58. 

Den  ersamen  wysen  inauuen,  heren  boi^erraeysteren  unde 
rade  der  stat  Kevele.  unsen  leven  vninden. 
Unsen  vruutleken  firf*t  myt  bogheringhe  alles  guden  vorgescreven.    Ersamen 
leven  heren  unde  vrunde.    Juwen  hreff  atze  van  des  genonieuen  gudes  wegheue, 

')  In  dM  Lttn'ifVif/JrmbiiiutniK,  «v/cAdi  1408  Dee.  J  die  fteril'ygf  ron  Braunitrhtreiij.Lane- 
bitrg,  -OtItroJe,  •GuUingert  «nW  .Hmhei:l  mi(  dem  Ertbigchofvon  Magd4Aiurg  ntul  den  Bt-^chÖfen  von 
MMerttadt  und  SttdaheitH  auf  10  Jahre  ahschlieMcn,  tc^deu  $citen$  <Ier  beiden  letzteren  auch 
du  Stddte  Goslar  und  Uddetiheim  tnit  aufge*vommen.  Schmidt,  U.B.  de*  Bockttifls  Ifaibemtadt  4 
n,  33^,  vf/i.  n.  .'(575.  Über  die  AufrechUmltang  dieses  Landfrieden»  t.  au{4i  da»  Sciirr^>en 
Hitd/äkeims  an  Kimheck  ron  1412  J^'ov.  21;  Dofbnrr  .3  n.  586.  1412  Jon.  J3  verbünden  sich 
Halbergtadt,  (^unlUnburg,  Atrltrrskben  und  B,  AVtretht  von  Hathrmtadt  gegen  Voriadungen  ror 
fttmäe  treUiiche  Gerichte.  Gedr.  Jamrke.  U.B.  d.  St.  dfuedliubutg  S  n.  263,  204;  veri.  SAnidt, 
Ü.B.  d.  Si    HaibcTOfldt  2  n.  740,  U.B.  d.  Hodistiftt  Hatberttadt  4  n.  3299.  ')  B.  n.  846. 
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dat  to  Wyborch  bekümmert  licht,  hcbbe  wy  entfanghen  unde  wol  vurstln,  am 
(laucken  juw  vor  ^ui\e  besorghioghe.  Unde,  leven  vrfiude,  oa  dein  dat  id  juw  best- 
beleghcn  is  umine  dat  gud  Xo  vordernde,  unde  de  staltnisse  der  sake  juw  ok  beet 
bekant  is,  so  bidde  wy  juw  bcfiherleken,  dat  fti  vonnyddelst  juwer  wysheit  hür 
willeu  aae  weficu  voreeen,  to  betraühtende  dat  gemeyne  l>e8te.  Simderlinges  8o 
duDcket  uns  nütte  wescn,  dat  gi  drepleke  bodcn  darumtne  senden,  de  alle  dinges 
inecbtich  syn,  dat  gud  int  gemeyne  to  vÄrdernde,  wente  wy  uns  wol  besorghen,  dat 
id  arbeid  unde  gud  kosten  wil,  alze  ute  her  Turdcs  breve  wol  to  vornemeude  steiL 
Ümme  de  theringbe  tier  bodeu  unde  wat  dat  pud  kostet  to  entfriggeiide  däncket 
uns  nötte  weaeu,  dat  nien  dat  uppet  erste  van  dem  ))untghelde  neme  bette  so  lan^be,£l 
dat  de  siede  hir  bynuen  landes  sik  vorjihaddei-en  unde  darvan  ecns  werden  mAghen,^^ 
wer  me  de  theringe  up(K;t  gud  reken  scliole  edder  van  dem  puntgbelde  nemen 
in6ghe;  unde  bovcn  alle  so  wille  wy  van  der  unser  wegenc  dar  gud  vor  wesen, 
wes  daruuime  vortcrt  wert,  waddertoleggliende  unde  to  betalende  na  parttale. 
Leven  heren  unde  vrunde,  willet  hür  des  besteu  inne  ranien,  juw  dar  alzo  inne 
to  bewisende,  alze  gi  weiden,  dal  wy  doen  scholden,  efft  id  hür  myt  uns  so 
leghen  were,  unde  dat  gi  Jo  alle  dink  endegben  iiiyl  der  hast,  wenta  wy  uns  andei 
groters  scharleu  besorgheu  in  der  tughoringhe.  Darrnede  «it  (jode  bevoleo. 
under  unseme  secrete,  in  suate  Thomas  avende. 

Borgeniieystere  unde  raed  der  stat  Darbte. 


863.   Der  thutsche  Kaufmann  ev  Polozk  an  Riga:  klagt  aber  die   Verschiedenheit 
der  netten  und  alten   Wage  und  über  seinen  vergeblichen  Versttch^   sich  de 
wegen  mii  deti  Poloskem  zu  verständige».  —  [14.08]  Dec.  31.     Poloek, 

Aus  B  StA  Jtiga,  Or.  m.  Spuren  d.  S.,  nn  de»  Seitetx  beachädigt.     Uöhlbaum. 

Den  eerbaren  heren  borgbermeslere   unde  raetmanue  d 
staet  to  Righe  konie  disae  breiff  myt  werdicheit 

Unsen  vrentlikeu  grout  myt  alleu  heile  tovoren  gescreven.    So  vetet,  zoad( 
linghe  leven  vrende,  dat  wy  ju  enen  breiff  sauten  in  gheiier  tld,  de  gescreven  ina 
in  sinte  Andrews  daghe  unde  in  den  jarc  uns  Heren  1408';  es  he  ju  gheworden 
offte  nicht,  des  *ne  wete  wy  nicht    Dar  hadde  wy  ju  vaste  in  geschreven  van  der 
nyen  waghe,  wes  uns  darvan  weiiervaren  was  to  den  tidcn.    Vollmer  so  es  uns  ui 
wedervaren  sint  der  tid,   dat  wy  niet  den  borghercn  in  der  waghe  ghewest  hebbein 
unde  vorslogheu  de  waghe,  dey  eue  teghen  de  anderen;  wy  woglien  iut  irste  opter 
olden  waghe  unde  met  den  oldeu  locden  1  schippuut  wasscs,  unde  legfaeden  do  dej^H 
olden  schalen  inet  den  olden  loden  over  ene  syden  unde  heinc^hen  dey  nyen  waghe^^ 
met  der  nyen  reeschop  unde  woghen  dat  sehe  schippunt  wasses  upter  nyen  waghe: 
do  schildet ,   alse  wyt  best  kennen  konden ,  met  3  markpunt,  dat  dey  nyec  sdiale 
swaer  es  dan  dey   oelde.    Unde  dat  phebrek  duncket  uns,  dat  se  nicht  avei 
en  dreghen,  dat  schelt  an  den  oelden  loeden,   wante  der  loede  es  3,  de  nicht  vi 
en  sin,  dar  enbreket  6  markpunt  ane;  des  hebben  sey  up  1  loede  myt  kriiten  gbe- 
screven:   1  markpunt,   up   dat  ander:   2  markpunt,   unde  oppe  dat  derde   loede: 
3  markpunt;   desse  ü  markpunt  }iebben  sc  dar  myt  kriiten  opgescreven,   tmde  dtL_ 
veirde  Idde  solde  vfll  sin,  nien  dat  ys  under  utgeslaghen  !  grot  ghat,  dat  men 
mach  1  gliantse  vflst  insteken ;  unde  dar  hebben  sey  1  stucke  bliies  inne,  dat  w< 
2  markpunt,   dat  neraet  men  ut  unde  steket  dat  weder  au  offte  mer,   wn  dat 
willen  unde  wol  behaghet.    Dyt  hebbe  wy  den  bo[r]gheren  uterliken  ghewist  unde 

»)  Uos  Nov.  30. 
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l^esccht  in  <Ier  waghe,  dar  do  borghcren  jeghenvforriich  weren,  unde  vra^beden  dey 
Itorglier,  ofle  sey  dey  waghe  hancgtien  wolcJon  ofte  oidit.  Do  aiitworden  sey  uns, 
se  woldcD  gherne  liancghen  de  nycn  5ch[£ilcii]  an  den  olden  bnlkeii  unde  we{ihen 
ök  met  den  nyen  loeden;  dat  eae  wolde  wy  nicht  over^hovcn ' ;  wolden  sey  bangen 
de  nycn  sdialcu.  dat  sey  ok  den  balkcn  heincgen,  de  dartho  boerdc;  dar  odg 
wolden  se  nicbt  tho.  Dar  enboven  fiJieiiigen  wy  nocbtant  vor  denie  liovefnianiie 
uode  gbevent  enie  altoinale  to  kennen  unde  beeden  ene  unde  vornmßeden  ene  by 
brcven,  dey  eme  Vitoute  to;;heschrcven  bcvet  van  der  vorgescrevcn  wnebe,  dat  Hey 
dey  boryhers  vormunderde  uniine  alles  gheinakes  willen  na  endracbl  unde  brejven, 
dey  do  Ploskowers  met  ju  Kbemaket  hebben,  dat  se  de  wagbe  hcinfEben,  dat  nieu 
dar  vonler  ghen  arl>eit  uinme  doen  en  dorve.  Do  sprak  de  bovetman  met  deu  bor- 
gheren  unde  jihaf  uus  to  aiitworde,  do  wy  weder  vor  ene  qwcnien,  dat  bey  sey  to 
gheinen  dincghe  brincgen  ene  koDde,  er  ein  wiste  upten  anderen.  Ilinimme  niopbe 
jry  des  besten  raiiieii,  wantt^  wy  ene  können  dar  vorder  nicht  to  phedoen.  Anders 
nicht  oppe  disse  tid,  men  Ghod  spare  ju  ghetäunt  to  langer  tid.  Ghtschreveu  tho 
IHoskow  im  nyjars  avende. 

Olderlude  unde  wyste  des  gbemeynen  copmans  to  Ploskow 

nu  ter  tyd  wesende. 

8ßS.  Big.  Wilhelm  von  Baiem^  Graf  v<m  HollanS,  grleitet  Arndt  ScoUet,  Sander 
Gherartszoon,  ScUijs  Qorijssoan,  Heynric  V(m  Asperdcn  und  Dyrc  Gelremattt 
Kaußeute  aus  dem  Lande  Kleve,  mit  Schiffen,  Wein  und  Gut  bis  Dec.  26^,  — 
U09  Jan.  18. 

RA  Haag,  Memoridlt  BC  foi.  53. 


m4. 


865. 


Die  Geistlichen  Dionisiu'i  Lopham  und  Heinr.  Eenore  sowie  Heinr.  Sotner 
übertragen  i)ir  AnrecJU  auf  das  vortfiaU  dem  Knappen  Jolu  Sleigh  gehörige 
Grund.'iiück  in  IjOvdon,  welches  ihnen  sowiv  dem  Geistlichen  Thont.  Chamber- 
Uyn  und  dem  Knappen  Joh.  Norhury  gemeinsam  von  Joh.  We^  überlassen 
icar,  dem  gen.  Thom.  Chambtrlegn*.  —  1409  {10  Heur.  IV)  Febr.  1,   London. 

StA  Lübeck,  Anglicana  «.  6S ;  Or.  I'erg.  m.  3  anh.  .S". 

Oedrvekt:  lAippenberg,  UrhiL  Qrach,  des  han8i*chm  Stahlhof»,  Urk,  n.  48, 

K.  Heinrich  [IV]  von  England  an  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen:  be- 
stätigt den  Empfang  seines  Schreibens  von  Sept.  22^  über  den  Haager  Ver- 
trag [tu  852  J;  uiinseht,  dass  der  nftehmeinler  sobald  ah  möglich  bevoU- 
mäehtigte  Gesandte  schicken  möge  ntm  Abachluss  eines  etcigen  Freundschaßs- 
hündnisses  zwischen  iJmen  untt  zur  Erledigung  einiger  den  früheren  Vertrag 
betreffender  Punkte :  hat  mit  Bürksichi  darauf  seinen  Kaufhvten  die  Fahrt 
nach  Prettssen  gestaitet  und  gacährt  ebenso    den  preussischen    Vnterthanen 


h)StR. 


)>)  27  AOAtyr. 


*)  JwÜ  ß  icird  Aemt  ron  Eywerick,  Kaufmann  atu«  dem  Litnäc  KUvt,  l»§  Pfkngaien 
(Mai  ä6J  gtUfta.    A.  a.  O.  fot.  78.    1412  Mai  13  ertfilt  <(fr  Hereog  dem  Pider  Harensoon  au» 

We$el  GrUii  auf  3  HwAni;  Okt.  J7  deti  Kav^niten  au»  dem  Lande  Klevt  bifl)ec,25.  MemoriaJe 
B  A  foi.  75b  und  87.  «)  S.  Bd.  4  n.  771.    Joh.  Wn^  hatte  das  BfMtrtum  tSiH  Aug.  SO 

dem  Londoner  Krämer  MUl.  Parker,  Juh.  Rnrnsty  au*  .Sh/iiax  und  Jo/i,  Wert  übertragen,  teeleh 
UUUrer  en  nadx  dem  Tnde  meiner  beiden  Miieigentümer  J407fS  (9  Uenr.  IV)  den  ohen  gentmntKn 
5  Engtdtidem  tiberliess.    S.  die  Urkunde  von  1409  Jwti  J6,  a.  a.  0.  n.  49.    Nftch  viederholl^w 

W/vh4«l  der  Eigentumer  tciihrettd  der  nnchvten  Jahre  geiangt  das  GrupdMück  1413  Nov.  16  in 
die  Hand  d€%  Gei$tliehen  Juh.  Iketyngton.  Die  Urkvndm  darüber  im  StA  Lübeck.  Angltcona 
n.  63,  63,  €6—68;  gedr.  a.  a.  O.  n.  49,  50,  54—60. 


^ 


140B  Min  7  —  1409  Mine  84. 


Verkehrsfreiheit  tu  Engfami;  falls  Arnold  Dassel,  der  Überbringer  des  hoch' 

meisterhclien   Schreibens,    seinen   Aufenthalt   in    England^    verlängern    iri7/, 

hönnie  derselbe  msammen  mit   den  Bevollmächtigten  des  Königs  Mittel  utid 

Wege  sur  schnelleren  Erledigung  der  encähnten  Angelegenheiten  finden.   — 

U09  Mure  7.     Westminster. 

Gtdru<M:  in  engl.  ÜbeT$etmnii  {aut  einer  engl  Überlieferuttg)  Hakiw/t  t,  179.    Vers.: 
au$  eintr  Abschr.  im  StsA  Königsberg  JiS.  5  n.  578- 

666.  Ein  gen,  Wiborger  an  Reval:  protestirrt  gegen  dessen  Bthauptmxg,  dass  die 
VergeteaJtigutig  russischer  Kaufleute  im  Olafssundc  durch  die  Wiborger  ver- 
anlasst sei.  —  [1409]  Märe  ül.      Wiborg. 

Au$  StA  Seral;  Or.  m.  ReM  d.  &'.    I/öhlbaum, 

Otdruekt:  v.  Bunge,  Livl  U.B.  4  n.  1780;  tgl.  €  Seg,  8.  97.    S.  oben  i».  868. 

An  de  eiramen  heren   borghemesterc    unde  rat  to   Revel 
kome  disse  breif  mit  werdifiheit  etc. 

Dosen  vrantliken  leifliken  deiost  tovoren  unde  wes  wi  godes  vonnogen.  Wetet, 
leven  ersamen  vorsi^bteghen  bor^ilieniestere  unde  ratniennc  von  Revel,  dat  hir  vor 
uns  siiit  {.'bewegt  sendeboden  von  Nowerden,  also  MiRKhalo  Jascicine  nnde  Jiirppn 
Alexi^auder,  und  de  hebbet  uns  bir  ^'bekla^het  iiniiiie  dat  ghout  dat  dar  ghcDomcn 
wart  vor  deme  Olevessuiide,  unde  umnie  orc  brodere,  de  dar  Rheslaphen  unde  over 
bort  gbeworpeu  worden.  Dal  hebte  gi  gbeBepht,  wi  von  Wiborgh  scholen  dat  hebl>en 
ghedan.  Des  wetet,  dat  wy  dar  aigbt  af  en  wcten  und  vy  des  unscfauldigh  sio^ 
und  wj  hopen  de«,  dat  g}'  uns  des  night  overghweght  hebben.  Item  so  seden  de 
Russen,  dat  se  haddcn  sendeboden  hat  to  jim,  niidp  den  sendeboden  hadde  pi  cn 
antwort  gheven,  also  dat  wi  von  Wyborgh  srbolden  dat  ghedan  hebbeu.  Des  bidde 
wy  juu,  erwerdigen  bereu  bnrghemestere  unde  ratiiienne,  dat  gy  us  dar  ein  autwort 
von  scbriven,  wo  dat  of  hirumnie  sy,  des  sint  wi  begberende.  Night  mer,  den 
blivel  lii  Gbode.  Gheschrevcn  to  Wiborgh  des  doni-estages  vor  user  lelveu  vrfiwen 
dage,  under  inynen  inghesegbele.  Kark  Birgesen. 

867.  Der  deutscJie  Kaufmann  zu  Noiegorod  an  Beval:  meldet  die  Konfiseiertntg 
von  PehtcerJ:  durch  die  Rtisseti  und  ersucht  um  Arrestierung  der  russtischrn 
War0t  und  Kaufh^tte.  —  1409  Mars  24.     Notcgorod. 

Au«  StA  Berat;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    fföhJbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Lid   U.Ii   4  n.  1793.     Verl.:  Napiersky  n.  Iti9.  HB.Sn.6l3. 

Borgermestere  unde  ratuiaiiue  der  stat  to  Revallea,   unsen 
leven  vrenden. 

Eeyrearae  grote  mct  heylsamer  leyvo  vorscreven.  Leyven  heyren.  Welt  weteo. 
dat  unser  en  deel  hiir  reyde  weyren  ultovarene,  uudo  wy  weyreu  alreyde  met 
den  Russen  op  ere  hoven  kamen  overt  water  unde  do  queymen  dey  Küssen  bir  to 
Nofiwerden  unde  hebbpn  uns  1 1  tuime  wcnt  genonien  unde  hebben  dey  in  ere  ne- 
wall  gebracht  in  sflnte  Johannes  kerken.  Doch  so  hope  wy  jo  noch  des  besten. 
Doch,  leyven  vrende,  so  bydde  wy  juwe  wysheyt,  dat  gy  daruoinie  vorsen  syn,  est 
dat  genych  gut  van  Russen  ofte  Russen  dar  by  ju  syn,  ilat  gy  dey  wollen  holden, 
bette  wy  vry  syn.  Hinneyde  syt  Gode  bevolcn  unde  beydet  to  uns.  Gescreven  lo 
Nouwerden  in  den  jare  uuses  Heym  1409  jar  op  unser  vrouweu  aveud  anuunc- 
dacionis  Marie.         Alderlude,  wyscstcn  des  Duschen  kopmans  to  Nouwerden. 

')  S.  n.  840.  Cher  Dasfeb  Verhandlungen  in  England  vgt.  »eine  Korreajtondeni  mtULOMi 
und  den  prtuMiHhm  Stäätm,  HR.  5  n.  046—549;  573. 


[1409]  Mära  31  —  [UOd]  Apr.  10. 
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Der  Vogt  m  Nartra  an  7?Pt'a/;  rechtfeftigt  sich  weg^n  eines  Gerüchtt  von 
der   Verhaftung  russischer  Kaufleute  tti  Narwa.  —  [1409/  Märe  31. 

Au9  StA  Reral;  Or.  m.  Ilenten  d.  S,    Höhlhaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  AM.  U.B.  4  n.  1691;  vgl  6  Reg.  S.  &3. 

Don  erwerdigen  vorsichtigen  mannen,  borgenneister  unde 
rade  der  stad  to  lievele  sali  desse  breff  mit  vlile. 

Vnintlike  firote  tovorn  unde  allent,  dat  ik  gudes  vonnacb,  al  wego  to  juwer 
behegelicheiL  Leven  vninde.  Jiiwer  erbarcheit  bid  ik  to  wetene,  dat  mi  de  older- 
lude  unde  de  wisesten,  de  du  to  Nougarden  siiit,  gesclireven  hcbben,  dat  ein  ge- 
roL'ble  dar  lopo,  dat  ik  wde  Russen  van  Nougarden  gevaiigen  hebbeu  unde  geschattet. 
Hinimnic  so  bebten  de  Russen  denime  kopman  sin  gut  genomen  unde  hebben  dat  in 
ere  gewalt  gebracht.  FTiruninie  bid  ik  ju  to  weteiie,  dat  vorlüde  van  Nougarden 
veren  tor  Narvro  gekonien,  unde  alse  de  do  tu  hus  wolden  theen,  so  entiiiotten  en 
DiJne  lüde  up  der  laatadigeu  up  der  Narwe>  de  siegen  se,  dat  se  se  over  dot  liggen 
lelen,  unde  siegen  den  einen,  dat  he  noch  krank  licht,  dat  iiieii  nicht  en  weit^  wer 
he  leven  eder  sterven  wil,  unde  de  ander  is  iiouwe  upgekouien.  Dit  deden  se  up 
der  vryen  veligen  strate,  unde  de  lel  ik  upvan  unde  was  mit  en  vor  richte  unde 
vor  rechte  unde  let  mi  dar  ein  recht  over  vinden,  unde  wolde  en  er  recht  gedau 
hebben,  mer  dat  mi  dat  Leffert  Menkiuk  unde  ander  ersame  lüde  affbeden.  Unde 
bid  ju,  dat  gi  wol  dou  unde  taten  Letfarde  vor  ju  komen,  de  mach  ju  seggen,  wo 
sik  de  sake  hebben.  In  Gode  blivet  gesunt  to  langer  tit.  Geschrcven  an  palmo- 
dage.  Voged  tor  Narwe. 

S69.  Stettin  an  Hochmeister  Ulrich  [von  Jungingen]:  bittet,  dn»  Stettiner  Bürger 
Card  hezehowe  sh  seinem  vom  Grossschäffer  ueggenommeneti  Ovte  eu  ver- 
helfen ,  wegi-ji  dessen  es  dtin  Vorgänger  des  Hochmeisters  oß  geschrieben 
haiK  —  U09  Apr,  3  (des  dinatages  vor  paschen). 

Nach  Besekotces  Aussage  hat  ihm  der  Güdemeister  in  Danzig,  von  dem 
Sern  Gut  auf  Geheiss  den  Grossschäßers  zuerst  angetastet  ist,  die  Hückgabe 
lies  Gutes  versprochen;  ersucht,  detiselbcH  eur  Erfüllung  seines  Gelöbnisses 
ttnxulitdttm. 

St»A  Königsberg;  Or.  wi.  Sparen  d.  8. 

870,  Borpat  an  liaal:  ersticht  es  u.  a.,  die  für  die  Kirche  in  Nowgorod  nötigen 
Steine  umukaiifmt;  hat  ucgcn  der  vom  deutschen  Kaufmann  eu  Nowgorod 
gemeldeten  Wegnahme  von  Pelzuerk  und  Arrestierung  des  Kaufmatms  durch 
die  Russen  eine  Botschaft  nach  Nmcgorod  geschickt;  nill  ihm  die  Antwort 
der  Jiussen  miiteilen  und  bitiei,  vorläufig  alles  dort  heßndlicfte  russische 
(hu  tu  arrestieren  som'e  bis  sur  Freigebung  des  Kaufmanns  den  Verkehr 
von  Reval  nach  Nmcgorod  zu  sperren.  —  [1409]  Apr.  10. 

OtdrvcH:   US.  6  h.  014,  früher  r.  Btmge.  Lirl.  U.B.  4  n.  J786.     S.  oben  «.  8€7. 

671.  Hochmeister  [Ulrich  von  Jungingen]  an  Brügge:  begehrt,  dass  es  den  vor- 
maligen Lieger  des  Grossschä/fers  von  Königsberg,  Joh.  Valprecht.  der  früher 
vwn  Hochmeister  in  Geschaffen  mm  Hzg.  [Johann]  von  Burgund  gesandt 
war*  und  der  dem  Kfmigshrrger  Grossschäffer  Jörg  von  Wirshcrg  noch  einige 
jetzt  gdtend  gemachte  Sclmldforderungcn  zu  bezahlen  hat,  dazu  m  betcegen 
sucht,  sich   mit  seinen  flandrischen  Aussenständen  dem  Recht  des  deutschen 


»)  8.  B.  537. 
Uutwcbw  UrltudMhMh  V. 


■)  5.  HR.  8  n.  1055,  1056. 
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1409  Apr.  n  -  [1409?]  Apr.  14. 


Koufmaftm  su  mtiertverfcn^  während  für  nfime  in  Prcunscn  befindlichen^ 
Güter  und  Anssctistände  das  dortige  Jifcht  gelten  soll,  «.  s.  tv.  —  1409 < 
Apr.  11  (am  donirstage  vor  quasi inodogCEiti).     M<tri€nh%trg. 

StsA  Königaberti.  Hodmafter.Reißiftrant  3  foi.J79.    Dan.  /ol.  178  ein  mtsotredtende« 
Schreiben  d<$  HochfHciatcrg  an  den  Hersag  von  Burgund. 


87JS.   Reval  em  [deti  Hauptmann  ton]   Wihorg:  teilt  ihm   auf  Weisung  des  Ik 
ländischen  OrdmitniristtTs  dir  Bedingung  mit,  uttfcr  wclcfKr  tias  crhrtew^  Ge-j 
leii  ßr  die  an  dem  Überfall  der  Jlussai  Beteiligten  geurährt  teerden  soll.  — I 
[1409?]  Apr.  14. 

Aus  R  StA  SetvU,  Misairbuch  13H4—142Q  fül  43. 
Bl  ebetidaJtflbst  fol  4'Jb;  datierter  Jünttcurf  der  ersten  nicht  OHsgefertigten  FasBunti.* 
Übrrschrifben :  Gesaut  to  Wibordi.     Hagedorn. 

Ersame  prot©  mit  aller  behe^rlicheit  vorscreven  uude  wat  wi  pudes  vormogen. 
Erwenlige*  leve  besunderge  lovezaine  here.  Juwer  (levp)''  biilde  wy  to  wetene 
alzo,  alze  lier  Johan  Sioltevoet  unde  her  Jolian  Woltershuzen,  unses  rades  borger- 
mestere,  mit  ju  spreken  unde  gi  uiider"  anderea  worden*^  van  uns  beerende  wereii, 
dat  wy  de  juwe  hir  geleiden  solden,  de  den^  anevanck  (mit)''  den  Russen  gedaa 
baddcn",  dat  uns  nieht  ene  Stent  to  donde,  wy  eue  heddcn  myt**  unser  herschop 
darumme  gesproken.  Unde^  des  hebbe  wy  mit  unseme  bereu  deme  mestere  dar- 
umme  gesproken, 

[li:]  alzo  dat  de  juwe  hir  peleidet  solen 
syn  alzo,  alze  veme  alze  gii  uns  juwen 
breif  darup  geven  willen,  dar  gi  ynue 
betugen,  dat  de  anevank,  den  de  juwe 
den  Rflssen  geflan  hehbeu,  dat  se  dat 
eme  openberen  kryge  unde  van  juweme 
betene  gedao  hebben  unde  in  Russen- 
lande  unde   nicht   in   uuses    bereu  des 


[lil:]  unde  ho  segede  uns,  dat  wü  juu 
dat  autworde  scriveii  solden,  dat  he  de 
juwe  gerne  geleideo  wille,  alzo  veme 
alse  gi  enie  dar  enen  breff  uppe  geven 
willen,  alzo  dat  de  anevauk,  den  dp 
juwen  an  de  Russen  gedan  hebben,  dat 
se  den  in  der  Russen  laude  gedan  hebben 
unde  nicht  hir  yinme  lande,   uppe  dat 


niesters  lande,  uppe  dat  zik  unse  here     he  de  RAssen  darmede  vomogen   möge.  ■ 


de  niestcr  unde  de  copinan  unde  wi  zik 
damiede  thegen  den  Russen  in  den  zaken 
entschuldigen  mögen,  wentc  de  Russen 
dar  grofliken  darupp  zaken.  Unde  weret 
zakc,  dat  dar  yniant  van  den  juwen  were, 
de  den  Dutschen  copman  beschädiget 
hebben,  dat  unvorliket  is,  des  bidde  wy 
juu,  dat  gi  uns  des  ni<'ht  vorkeren,  waul« 
uns  de  nicht  ene  stau  to  leidende.  Unde 
kunne  wy  ycht  umme  ju  eder  utnuie 
de  juwen  willen  don,  dat  ju  to  willen 
sii,  dat  wille  wy  alle  tut  gerne  doo. 
Unde  wanner  dat  wy  juwen  breff  van 
juu  hebben,  alze  hir  vorscreven  steit,  so 


Unde  kftndc  wi  ycht  gedon,  dat  uns  stet 
to  donde,  dat  juwer  leve  to  willen  were, 
dat  wylle  wy  alle  tut  gerutj  don.  Hüi^ 
umme  so  duchte  unseme  heren  deme 
mestere  nfttte  wesen ,  dat  gy  uns  juwen 
breff  senden,  darynnc  betugen[de|  den 
anevank,  den  de  juwen  den  Ritssen  ge- 
dan hebben,  dat  sc  dat  van  juweme 
heytcne  in  der  Russen  lande  gedan  hebben 
unde  nicht  in  unses  heren  des  mesters 
lande,  wante  de  Russen  darup  zaken. 
uppe  dat  unse  here  de  mester  zik  dar- 
mede untschuldigen  möge.  Unde  wan 
wy'  aussen  breff  entfangen  hebben  van 


■J  fUM  BI. 


k)  nut  B. 


e-o)  MU  Jtt. 
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')  1409  Juni  24   findet  dte  Abrechnung   rar   dem   äeuttchen  Kauftnann   tu  BrUgge 
Satüer,  Handehrechnungnt  de»  detUtcheti  Orden«  S.  366. 
^  S.n.  851,  8Ö5,  858. 
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Bolen  de  juwe  geleidet  syn  in  der  niate 
vorscreven.  Hiinnedc  ziit  deine  almech- 
ügen  Code  bevol^n  to  laugen  saligen 
tiiden. 


ju,  80  sint  de  juwe  Releydet.  Uinnede 
beware  ju  Got  au  live  unde  an  zele  \o 
IftDgea  saligen  tiiden.  Gescreven  des 
achten  da^es  nar  passchen. 


8/3.    Der  detUscJie  Kaufmann  zu  PoJoek  an  Riga:  berichiet  über  Üechtahändel  mit 
Joh.  und  Goswin  £bbmch{tscn.  —  1409  Apr.  21.    ToUak, 
Am  Ü  SiA  Riga;  Or.  m.  Stüdunt  d.  S.    Nöhlbaum. 

Den  erbaren  heren  boi^enneistere  unde  ratmanne  der  stat 
tho  Rygc  kome  desse  brejif  mit  werdicheit. 

ITnsen  vrfntliken  groftt  mit  allen  heyle  tovoren  ghescreven.  So  bidde  wy 
juwer  gheleve  tlio  weten,  dat  hir  was  Johannes  Ebbiuch^sen  nu  tho  winter  unde 
kopsliigede  mit  enen  RftsBen  ahe  unirae  was.  unde'  erer  beyder  worde  en  hldden 
uiflil  allens  unune  deu  vordereren  kop.  Des  wanl  Johannes  Ebbinchdsen  vor- 
gheladen  in  ener  ghemeinen  steven  und  ward  ghevraget,  we  sin  Dfttsche  mekeler 
were;  do  segede  hey:  Tydeman  nmischede',  do  dilchte  dem  kopnmnne,  dat  hey 
darane  ghebroken  hcdde,  unde  boden  eine  tho  weddene  na  utwisingc  juwer  provi- 
leyen,  de  gii  deme  kopmanue  ghesaut  hebben,  wanle  sey  beyde  in  ener  gbeselschoph 
Rin,  beyde  kopnian  unde  mekeler;  unde  hey  ene  woldes  nicht  bii  dorne  kopmanne 
bliven  unde  hevet  et  au  ju  gheschoten.  Ok  wetet,  dat  hir  was  Goswin  Ebbincbüsen 
dergheliikeii  in  der  ghemeyuen  stevene  unde  dede  unifist  mit  slnen  worden;  dat 
ward  eme  vorboden  ene  werve,  ander  werve,  derde  werve;  hey  ene  leyt  nicht  äff; 
do  Iwde  wii  eme  tho  weddene,  dat  voreinade  ene  unde  eue  wolde  nicht  wedden. 
Dat  klaghe  wy  ju.  Ok  so  dot  wol  unde  weset  birinne  vorsein ,  dat  deme  enen 
gbeschee  gheliik  dem  anderen,  wante  hir  viielo  gbebrekelicbeit  schflt,  der  wy  ju 
nicht  al  uterliiken  ghescriven  ene  können.  Anders  nicht,  men  dat  Got  met  ju  sii 
unde  Sterke  ju  to  langer  tiit.  Ghescreven  to  Ploskowe  des  anderen  sonnendages 
na  jtasschen  in  dem  jare  uns  Heren  1409. 

Olderlude  unde  wysten  des  ghemeinen  Dfttschen  kopmans  nu 

ter  tiid  wesende  to  Ploskowe. 

874.  Hxg.  Anion  von  Brahani  nimmt  äie  Kaufleute  der  detifschen  Hanse  in  SehuU 
und  ertrilt  ihnett  auf  eivige  Zeiten  ein  Zoll-  und  Handclsprivilt-g  für  ihren 
Stapelverkehr  in  Aniuerpett.  —  1409  Apr.  30.    Briisseh 

Au»  StA  Köln,  Hange  I  «,  SiO;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.    Hagedorn.  —  Abachriftfn 

in  üen  hanitigchni  Kopiarm  D  fol.  JiJ,  K  fol,  30,  R  fot-  78. 
Da».,  Hange  A  I  n.  17:  gleicht.  Abschrift  und  2  Abgchrißen  dca  IG.  und  17.  JK 
StA  Damig  XXVJl,  82,  hanM^-burg>mdi»ther  Kopiar  v.  d.  MiUe  de*  15.  Jh. 

8.  157—170. 
StA  Antuerpen,   Oorierlinpcn  rol.   /  n.  3i  Abadtr.  des  16.  JJt.    Eine  Ab$chr.  de» 

IG.  Jh.  da*.   Volumen  primum  jmvilegiorum  foL  240. 
L  StA  iMbtck,  flandritche  KofHore.  loses  Fapierbeft ;  Abachr.  dra  15.  Jh.,  kollationiert 

durch  dm  Katar  Math.  Sleertchaerdt. 
L 1  Das.,  flandrischer  Kopiar  n.  11 ;  koüttitonierte  Absehr.  dts  17.  Jh. 
StA  Soest,  Hanse  lU  1,  hansisdier  Kopiar  «.  38;  Abseht,  des  IG.  Jh. 
StA   Wesfi  (im   StsA  Düsseldorf),  Capsel  103—104    n,  9,   hämischer  Privilegiar 

des  16.  Jh.:  Absrhr. 
Transsumpt  in  der  PriviJegifnbestätiguug  K.  Philipps  II  von  J&ßS  Jan.  16. 
(S.  Böhibaum,  Kölner  Inventar  1  8.  621,  vgl.  da»,  n,  Ä05JB.7 
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Ofilmckt:  aiu  hl  L0>.  U£.  5  n.  S4rr,  aux  dem  TratuMoipt  in  drr  PriviUffitn- 
heitäfigunff  l'hiUpp»  Jl  von  J563  Ja».  15  MarqMnrdvs,  De  jure,  mercatontnt, 
XJThSJi04,  ficiftierhoUJ  Lünig,  TeuUcheM  Bei^arehir  14,  S,  13-  Veri..-  Henpel, 
Invent.  dijAom.  Sttxon,  inf.  3,  3S. 

Anthnnius  bi  der  gracien  Gods  bertogc  van  LoUiriDgcn,  van  Brabant  ende  van 
Lymborch,  marcgreve  des  heiliclis  rijcs,  want  die  t^edenhenisse  der  mensscben  ver- 
ganckelic  is,  so  eest  vaii  node,  dat  inen  die  dinghen,  die  raen  eewich  hebbeu  wille, 
ve&te  mit  geeerifte:  doin  condt  mids  dien  eeoen  }-egeliken  mit  allen  saluut  ende 
mit  rechter  kennisgeu  der  wairheit,  dat'  vfij  alle  die  cooplude  des  rijcs  van  Almanien 
der  Duvtscher  Hansen  toobehoevcude  mit  hoeren  goidcn,  familien  ende  comen- 
schapen  ende  eenen  jegeliken  van  ben  ontfaen  in  onse  speciail  boede  ende  bescher- 
meuisse,  wairbi  wij  ontbleden,  lievelen  endo  gebieden  mit  allen  ernste  allen  onsen 
richteren,  schoutheten,  bailliuwen,  meyeren  ende  allen  anderen  onsen  dieneren  ende 
oic  onaen  schepenen  van  oiK^er  stad  van  Andwerpen  ende  voirt  allen  anderen  onseii 
onderseten,  die  nu  sijn  ende  uamails  bi  tiden  wesen  seien,  dat  sij  den  Toirseideo 
coopinannen  in  hoeren  goiden,  familien  ende  comauschapen  gheene  moyenisse,  on- 
recht  noch  schade  en  doin  noch  en  laten  doin  in  eeniger  manieren,  mer  dat  sij  se 
also  dick  ende  also  menicbwerven,  als  sij  bi  henluden  seien  comen,  mit  hoeren 
goiden,  familien  ende  comant^chapen  ende  elken  van  hen  beschermen  van  allen  be- 
Ewairnissen.  Ende  vordde  hen  yct  genomen,  eenioh  Iiynder  of  swaemisse  gedaen, 
dat  aij  hen  dat  vromelic  doin  beteren  ende  wedergeven ,  ende  hen  in  onsen  name 
doin  hebben  goit,  zeker  ende  vast  geleide  mit  hoeren  goiden,  familien  ende  conian- 
8cha[>ent  ende  paysselic  ende  vredelic  doin  gebruken  alle  die  vrjbeiden  van  pointe 
te  pointe  hler^nne  bespreven  ende  elc  point  besonder,  die  welke  wij  hen  verleenen 
ende  geven  eewelic  te  gebruken  voir  ous  ende  voir  onsen  nacomelingen  gelijc  ende 
in  alle  der  manieren,  dat  sij  hierynne  gescreven  staen. 

[1.]  In  den  iersten  willen  wij  ende  consenteren,  dat  alle  eoopmanne  dea 
rijcs  van  Almanien  der  Duytscher  üansen  toebehoerende,  hoir  knapen  ende  dieneren 
mit  hoeren  goide  ende  comanschapen  vrylic  comen  mögen  in  onse  stad  ende  vryheit 
van  Andwerpen  vry  ende  seker  bi  lande  ende  bi  watere  ende  dair  gaen  ende  kceren 
mögen,  marrcn,  copen  ende  vercopen  deen  mitten  anderen  ende  mit  etmeu  yegeliken 
anderen,  alsoot  hen  te  boirre  baten  ende  profijt  orboirlic  dünken  sal,  ende  alre^ 
bände  manieren  van  hoeren  guide  ende  ghelde,  van  wat  manieren  ende  namen  dat 
dat  were,  vry  ynne  ende  uut  te  vueren,  geldende  hoeren  rechten  toi  ■,  also  hier  na- 
gescreven  ste<>t,  uutgenomeu  gout,  silver  ende  billioen,  dat  sij  op  munten  vneren 
willen  ende  vercopen,  dat  sij  dat  ierst  tot  onser  munten  brengen  seien,  op  dat  wij 
munten  doin,  ende  dair  vercopen  te  hoeren  schoonsten;  mer  en  weren  sij  des 
coops  uiet  eens  mit  onsen  muntniet&ter,  so  seien  sy  eldete  te  hoeren  schoonsten 
hoir  pro^t  dairmede  mogheu  doin. 

[3.]  Item  80  seien  die  voirseide  cooplade  volstaen  mit  alsulken  tolle  vao 
hoeren  goide  ende  comanschapen,  die  sij  bynnen  Andwerpen  brengen,  te  gelden 
ende  te  betalen,  als  hier  nabenuemt  steet": 

*)  Von  hirr  an  bi$  eu  zeker  ende  r&st  geleide  ntv^r^ü^et  dem  nithi  in  Kraft  petrtUtim 
Antieerper  Frtibrkf  Hig.  Fhtlippi  ton  J39S,  oben  n.  221,  §  1.  ")  Aut  d*m»Mem 

Privileg  §  3.  ")  V^.  hierfu  folgende  rtcittchen  den  Jahren  1407  und  1410  eingeiragtme 

Aufteichnung  im  StA  Antwerpen,  Clement ^nboedi  fol.  54h:   liheordmeert  opte  coeplude  tu  der 
Duytscher  n&nr.e,  wat  zy  tAatwerpen  gberen  zollen  Tan  incomrae. 
Item  r«n  eencn  packe  garons  of  t&d  1  corre  gorcns  niet. 

lt«ni  Tan  gbemcngder  meereeo,  dair  loder,  tesscben,  nemeD  of  Inken  in  n,  iaint  es  men  »caldich; 
dair  des  niet  en  ia.  en  en  man  niet  sculdich. 
Ueni  van  blecken  niet. 
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Te  Veten  is,  dal  sij  geven  seien  ende  betalen  van  elken  sack  wollen  acht 
pennjnge  zwarte  Tonioyse.  Item  van  elker  ileker  huydcn  Tier  pennynge  zvarte 
Toraoysc.  Item  van  elken  hondert  vollen  van  schapen  mitter  wollen,  sess  werven 
twintich  voir  een  houdert  perekent,  viiT  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  vaai  elker 
waghen  caes  twee  [lennynKO  zwarte  Tomoyse.  Item  van  elkcn  voeder  loots,  twelf 
warben  perekent  voir  een  voeder,  vier  pennynge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elken 
dusent  theeus  vier  p^iinynse  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elken  la^jbele  of  tonnen 
Bmecre,  olycn ,  boteren  of  zeens  vijf  pennynge  zwarte  Tornojse.  Item  van  elken 
dn»ent  ysers,  tbien  quintale  gerekent  voir  e*>n  diisent,  acht  pennynge  zwarle  Tor- 
noyse. Item  van  elkpn  stucke  was  acht  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van 
elken  laghele  of  tonnen  zelsniouts  vier  pennynge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elker 
balen  aniandelen,  commyns  of  rijs  vier  pennynge  zwarte  Tomojsc.  Item  van  elken 
sacke  of  niassen  quicsilvers  vier  jiennynge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elker  balen 
aluyus  vier  pennynge  /.warte  Tornoyse.  Item  van  elken  hondert  greynen  sess  peu- 
nyngc  ssivarte  Tomoyse.  Item  van  elken  hundert  sofTeraens,  ghincbaere,  caneel, 
peper,  galigaen,  seduwair,  folyen .  cubeben  ende  alrehande  spe<*ie  confijt  of  niet 
cout^t  acht  pennynge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elken  trosseele  of  fardeele,  thien 
laken  houdende,  twelf  pennynge  zwarte  Tomoyse;  item  eest  dat  fardeel  boudt 
meer  of  myn  dan  thien  lakeiie,  dairaf  sal  men  gelden  na  gelande.  Voir[t]meer  van 
eenre  balen  of  vate  cordowaens  twelf  ijenuynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van  elken 
lagele  of  tonnen  van  Teilen,  bont^^uwen,  laninieren  of  welkerhande  velle  dat  sijn, 
acht  pennyoge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elker  tonnen  staels  vier  pennynge 
2warte  Tomoyse.  Item  van  elken  hondert  kopere  twee  pennynge  zwarte  Tomoyse. 
Item  van  elken  laghele  of  tonnen  weeds  vier  pennynge  zwarte  Tornoyse.  Item 
van  elker  rollen  of  trosseele  lynens  lakeus,  gewit  of  niet  gewit,  acht  pennynge 
zwarte  Tornoyse.  Item  van  elken  dusent  stocvischs  thien  pennynge  zwarte  Tomoyse. 
Item  van  elken  trosseele  vollen,  die  men  heet  kyp  ruwaere,  dats  te  verstane  bocken, 
hertten,  gheyten  of  van  wat  beesten  die  velle  sijn,  die  l>egrepeu  syn  in  eenen 
trosseele  geheiten  kyp,  vier  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van  ecnen  lagbele 
of  tonnen  Bteurs  vier  pennynge  zwarte  Tornoyse.  Item  van  elker  tonnen  ammers, 
die  men  heet  berasteen,  vier  {»ennynge  zwarte  Tornoyse,  Item  van  elker  tonnen 
harincs  twee  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van  elker  tonnen  vlas  twee  pennynge 
zwarte  Tornoyse.  Item  van  elker  tonnen  pecks  of  ters  eenen  pennync  zwarte 
Tomoyse.  Item  van  elken  vate  asschen  twee  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item 
van  elker  tonnen  biers  twee  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van  elker  amen 
wijns,  die  sij  lAudwerpen  ynue  of  uut  vueren  seien,  het  sij  bi  der  Honten  of  bi 
der  Scheit,  anderhalven  groten  Vlems.  Item  van  vleesscbe,  dats  te  weten  van 
tween  siden  eens  verkeus,  twee  pennynge  zwarte  Tomoyse.  Item  van  elken  hondert 
feertelen  terwen  of  roggen,  ghersten,  evenen,  erweten,  boonen,  vitsen  ende  van  allen 
anderen  coorae  drie  pennynge  zwarte  Tornoyse.    Item  van  elken  hondert  mudden 


Item  «an  htreaasache.  dür  gheeu  ledcr  aen  en  is.  en  c%  mexi  niet  sculdich;  matr  diür  ledcr  aen  is, 

es  mea  Koldicb. 

Item  van  drade  niet. 

Item  van  xeyzcneii  niet. 

It4>rii  van  Bt^ito  niet. 

Itcni  van  gbetwcaniden  ghaerne  niet 

Item  TU  ctorten  niet 

Item  Tan  alle  packen,  dair  leder,  laken,  velle  of  wolle  in  sin,  es  men  sculdich. 

Item  alle  goct,  dat  tAntvfrpcn  inbrarhi  wordt  endo  eoM  vertolt  es  endi^  veder  onvertirrt  uut- 

^wvoert  wordt,  cn  aal  van  unlvuercoe  niet  gboveo.     /.'*.  oben  ff  3.J 
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zouts  achtieu  pennynpe  zwartc  Toruoysc.  Item  vau  elken  bondert  gespoDoenr« 
zyden  twee  peuDynire  zwnrte  Tornoyße.  Item  van  elker  balen  mersseryen,  als  syn- 
rlael,  hooftfleedere,  kerspen  of  lynon,  tappitc,  Routboonlc,  parlande,  snoere,  eleedei 
j^ulden  of  zyden  of  lyiieii,  geverwet,  coussen,  hoetle,  flasscbarden  ende  vau  alU 
ftjideren  dinghen  toebehoerende  der  niersseryen  sesß  pennynge  zwarte  Tornoyt 
Item  van  elken  dusent  caniffts  acht  peniiynge  zwarte  Tonioyse.  Item  van  allen 
anderen  poiden  biervoir  niet  genueiut.  als  dairaf  twy  oft  gegchille  in  onse  tolhuys 
tAndwcri>en  valt,  so  willen  wij,  dat  men  dat  bi  die  cooplude  ende  onse  tolnerco 
geortdeele  na  davenast  van  <len  anderen  ^oiden  voirBeid. 

Item  goiit,  silver,  vederspel,  coopmansfimnen,  drooge  tonnen,  dair  f^heen 
couiauschap  ynne  on  is.  harnns  ende  wapeueu  te  hoeren  live,  coussen,  nyeuwe  oft 
out,  tot  hoeren  dragben,  stucken  lakens,  die  beneden  Ihien  eilen  bouden,  tonnen 
mit  pacliuen  of  mit  ttoslachcleedcren ,  stucken  lijnwaets  van  twintich  eilen  of  dair- 
onder  tot  hoirs  selfs  drajfhen,  vive  of  sesöe  pont  spijsecruuta  te  hoiiis  selfs  vilalien: 
van  desen  voirseiden  parcheelen  ea  seien  die  cooplude  voirseid  gheenen  toi  geven'. 

[3.]  Item  so  wat  goide  die  voirseide  cooplude  bynneu  Andwerpcn  breugen 
ende  vertollen  int  yncomen,  dat  sehe  poit  mögen  sij  onverandert  weder  uutvueren. 
sonder  eenigen  anderen  toi  dairaf  te  geven  ^. 

[4.]  Item  mit  Hesen  voirseiden  tolle  seien  die  voirseide  cooplude  van  den 
golden  voirseid  vry  ende  quijt  wesen  vau  aDeu  anderen  tolle  ende  onghelde,  geleide- 
gelde  ende  van  allen  anderen  costumen  bynnen  der  stad  ende  vr>*heit  van  And^^ 
werpen  voirseid,  uutgenonien  redelike  makelaeidie,  ende  die  te  geven  den  glienei^^ 
die  se  verdienen  ende  over  den  coope  sijn^,  ende  uutgenomen  den  erf^euaraeu  hoeren 
rechte,  der  stad  hoeren  lialle^'elde ,  data  te  weten  van  elken  laken  eeneu  groten 
VIems  te  gelden,  half  den  copere  ende  half  den  vercopere,  ende  uutgenomen  der 
stad  hoir  assise  van  cautsye^cdde.  Endo  is  te  weten,  dat  men  altoe«  rekenen  sal 
drie  pennynge  zwarte  Tornoyse  voir  cenen  Vlcmsschen  groten  ende  eencn  Aud- 
wfrpschen  pennync  voir  eenen  balven  VlemsBchen  groten,  den  Engeischen  nohle 
voir  sess  Schillinge  ende  acht  pennynge  der  voirseiden  grote  gerekeut,  of  die  werde 
daima. 

Ifi.]  Item  80  wat  goide  die  cooplude  voirseid  bi  hoeren  eede  vertollen  willen^, 
des  seien  sij  also  gelocft  sijn,  sonder  eenigen  opslach  of  openynge  van  hoeren  goi<|^| 
te  doin*.  ^^ 

[GJ    Item  alle  manicrc  van  Oisteracheu  biere,  dat  van  overzeo  comt  ende  in_ 
die  Uansestede  gcbrouweü  is  ende  bynnen  Andwerpen  gebrocht  wordt  ende  di 
gedronkeu,  dairaf  en  sal  men  niet  uieer  geven  van  assiseu  dan  seventien  grote  vi 
clkcr  tonnen  biei^  voii'seid  alsulcs  gelts,  als  tAudwerpea  dagclics  in  beurscn  gheei\ 

[7,]  Item  dat  elc  coopman  mach  vercopen  sijn  wyne  ende  oic  tappen  ende 
doin  tappen  tAndwerpen,  gcldcnde  dairaf  sijn  assise  gelijc  poirteren  van  Andwerpen, 
of  sijn  wijne  elderwairt  doin  vueren,  wair  dat  hi  wille,  te  vercopen". 

[8,]     Item   dat  alle  die  voireeide  cooplude,  die   comen   willen  bynnen  And- 
werpcn, om  hoir  comansohap  dair  te  doin,  moglien  bebben  bynnen  boirre  lierberKbea 
wijn,  hier  ende  alrehande  drauc  ende  vitailHe,   die  sij  willen,   voir  hen,   voir  hoir 
familie  ende  geselscbap,  sonder  eenige  assise  dairaf  te  geven,   in  dien  dat  sg 
nyeman  anders  en  vercopen  \ 
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[9.]  Iteni  80  seien  die  voirseiHe  cooj>Iude  peven  van  elken  sacke  wollen, 
die  ter  wagheu  fieweplien  wordt,  van  clker  waglien  wegheus  eeiieu  Antwerpscheu 
pennync  van  weghegelde  ende  uiet  nieer.  Ende  voirt  van  allen  anderen  goideu, 
die  nieu  oic  waight  lu  der  vaghen,  seien  sij  gcven  van  ncgbe^cldc  van  clkcr  wagben 
eenen  Andvrerpschen  penninc,  ende  van  goide,  dat  men  waiglit  bi  den  boudert, 
dairaf  seien  sij  gcven  na  davenaiit  al^  van  der  waglien  eenen  AntwerpBC.Iien  pen- 
nync van  wegbegelde'.  Ende  wairt  dat  sake,  dat  eenicb  gebreck  worde  vau  den 
gewii'bten  byniieu  (inser  stari  van  Audwcriieu  in  nut'rdiTni  of  in  niyndereii,  dat  dat 
onse  scbeponen  van  Antwerpen  al  teliant  seien  modcrercn  ende  doiu  betören  op  syu 
rechte  weseu.  alßoot  scbuldicb  is  te  sijn^. 

[tO.]  Item  so  wat  u)ai]no  bynnen  onser  stad  van  Andwerpen  wnphere  wesen 
sal,  die  ßal  sweren  in  presencien  van  onsen  schcpcneu  aldair,  wail  ende  getmwelic 
le  wagben,  den  cojwre  ende  den  vercopere  elkeu  taiju  te  geven*. 

[11 J  Item  so  wat  goide,  dat  ter  waghen  niet  en  comt,  dairaf  en  seien  sij 
niet  gbeven  van  weghegelde*. 

[12.]  Item  so  cn  seien  die  voirseide  cooplude  uiet  meer  geven  vau  eenen 
hondert  lijnwaets,  dat  bynnen  Aüdwei*pen  sal  geraeten  werden,  dan  eenen  halven 
^'roten  Vleuis  vau  nieten;  ende  wat  lijnwaet  dair  niet  genietcu  en  wordt,  dairaf  so 
en  seien  sij  frbeen  ghelt  geven  van  nieteue*. 

[13.]  Item  m  consenteren  wij  den  voirseiden  coopluden,  dat  sij  mugheu 
uemeu  pijoders  ende  arbeiders,  die  heu  gelieven  seien,  hoir  goit  ter  waghen  ende 
weder  uut  der  waj>'hcn  te  brengen*. 

[14.]  Item  so  wat  iroide  die  voirseide  cooplude  of  hoir  knapen  dun  waghe- 
ners  of  schi])]uden  bevrachten  of  gehuerden  knechten  gcven  te  vueren  of  tc  draghen 
bi  lande  of  bi  walei-e,  eest  bi  getale  of  sonder  getal,  dat  seien  sij  den  voii-seiden 
coopludeu  vol  ende  al  weder  It^livereren  sonder  ai-gelist,  Ende  en  daden  sij  <ie8 
niet  of  dat  sij  geiuatcte  vorwarde  braken,  bi  den  welken  die  coopmanne  voirseid 
worden  belet  of  schade  nainen.  in  wat  inanieren  dat  dat  waere,  dat  soude  sijn  ge- 
betert  bi  onsen  schepencu  van  Andwerpen  bi  verstaue  van  den  coopmanueu '. 

[15]  Voirt  verleenen  wij  ende  gbeven  den  coopluden  voirseid,  dat  men  gheeno 
cooplude  of  hoire  knapen  of  famylie  van  nheenrehaude  lekeuinge,  misdaet  of  schout 
arrestercn  of  in  gevängeuissen  doin  en  sal  bynnen  nnser  stad  ende  vr)'heit  van 
Andwerpen  voirseid,  bi  also,  dat  inen  sijns  goits  so  vele  vynden  mach  of  so  sekeren 
borgfac  selten  niogiie  tot  sekere  hetemisse  van  sijnre  misdaet,  in  dien  dal  die  mis- 
daet niet  en  streot  aen  lijf  of  aen  Ict  te  Verliesen', 

[16]  Item  om  docsuun  van  eenigeu  twiste,  die  gerucit  is  of  geniert  mach 
werden  tusscben  den  eoopmau  van  Alniameu  voirseid  ende  onse  poirters  van  And- 
werpen of  anders  yeman,  so  en  sal  gheene  geuieynte  noch  gaderinge  vei-iradert 
werden  jegen  den  coopmanuen  of  hoeren  knechten  voii-seid,  noch  onse  poirters  of 
anders  yeman  en  seien  mögen  tonrecbt  die  voirseide  cooplude  mit  willen  enichsins 
yet  aeuleggen,  mer  die  twist  ende  discort  sal  werden  getermineirt  mit  vonnisse  ons 
Kboutheten  ende  onser  scJieiienen,  ende  dairaf  sal  gebetcrt  werden,  also  heu  sal 
orboir  dünken.  Wair  oic  dat  sake,  dal  eenigeu  coopluden  of  hoeren  kna^ien  voir- 
seid onrccht  geschiede  van  yeman,  die  van  hoeren  geselscbape  of  van  hoeren  lande 
niet  en  were,  ende  vau  den  onrecht  geclaight  wordde,  tehant  na  der  clagen  so  sal 
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van  den  onrechte  Iwteringe  gedaen  werrlon  bi  vonnissen  ons  schoutheten  ende  oi 
Bchepenen  van  onser  stad  vao  Andwerpen  voirseid  ^ 

[17.]  Itenj  so  wat  goide  dio  eoo|>lude  voirseid  bvnnen  onser  stad  van  Anc 
wci-pen  vcTCopen,  dat  gesien  ende  telivereirt  is,  dairaf  en  sal  na  dierre  tijt  gheei 
naclage  g«lioirl  werden,  om  betcringe  dairaf  te  doin ". 

[18.]     Ucm  so  en  sal  nyeman  van   den  voirseiden  coopluden  of  von   hoerc 
knapen  gehoudea  sijn   voir  eeus  auderB  mans  scbout  of  misdaet  dan  alleene  v< 
sijiis  selfs  proper  schout  of  niisclaet,  het  en  waere  dat  sake.  dat  hi  kenlic  borghe 
waero '. 

[TS]    Voirt  willeo  wij   ende  verleenen  den  voirseiden  coopluden,  dat  ghecn 
knecht  of  knai>e  en  sal  mögen  sijns  meisters  goit  of  sijns  heren  Verliesen  of  ver- 
bueren  in  dobbelspele,  in   vechteu  of  iu  eenigen  anderen  niiisgripe;  nier  in  Bijna^ 
selfs  persoue  sal  hi  werden  gecorrigetrt  na  der  grootheit  der  misdaet*. 

[20.]  Item  dat  nien  gbeeneu  coopman  voirseid  bynnen  onser  vryheit  en< 
stad  van  Andwerpen  voiraeid  en  sal  te  campe  laden". 

[21.j  Item  wairt  dat  sake,  dat  yeman  eenigen  coopman  of  sinen  knape  voir- 
seid gelt  scbuldicti  waere,  wairaf  sij  brieve  of  andere  sekere  bewisinge  badden,  dat 
meu  hen  dairaf  ende  oic  van  allen  pointeu,  dair  sij  reclits  af  I>egerden,  poit,  cort 
ende  onvertogeu  recht  sal  doin  geschien  na  onser  stad  recht  van  Andwerpen.  Ende 
wairt  dat  sake,  dat  die  schuldere  den  coopman  niet  vernuegen  en  conde,  so  leeneu 
wij  hen  ouse  gevangenisse  dairtoe,  dat  men  den  schuldere  dairynne  doe  op  sinen 
cost  totter  tijt  toe,  dat  hi  den  coopman  voirseid  wail  vemueght  sal  bebben.  Ende 
wairt  so,  dat  die  schuldere  uut  onser  gevangeuissen  outghiuge  of  listelic  uutgelate^^ 
worde,  so  seien  onse  amtiian  ende  steenwerdere  jrnw^ch  moeten  doin  den  coopuiao 
of  sinen  knapen  voirseid  van  der  schout,  die  sij  hom  heisschende  waeren". 

/3L3.7    Item  so  hebl)en  wij  geoirlooft  ende  gegeven  den  voirseiden  coopluden: 
wairt  also,   dat  yeman  bynnen  onser  stad,  havenc  of  heersschapien  van  Audweq)en 
voirseid  woneude  of  buteii  lants,  wanueu  hi  waere  of  wie  bi  waere,  eenigen  van  den^ 
voirseiden  coopludeu  of  van  Itocren  knapen  van  sinen  goide  roofde  of  ben  schadlH 
dede  bynnen  onser  stad  of  heersschapien  voirseid,  dat  mea  dien  roovere  of  schade- 
doenre  bynnen  onser  voirseider  stad  ende  heereschapieu  mach  arresteren  ende  houil* 
ende  doen  arresteren  ende  houden  totter  tijt,  dat  dair  recht  ende  wet  af  gesi,*hi< 
sij.    Ende  so  wair  alsulc  gerooft  of  gestolen  golt  vonden  worde  bynnen  onser  st 
ende  lieerschapien  voirseid,  dat  men  dat  den  voirseiden  coopman,  dict  verloren  heel 
al  wedergeveu  ende  teliverereu  sal»   also  verre  als  hi  dat  mit  sinen  marcke  of 
redeliker  infomiacieu  betugen  mach  ende  proeven,  dat  hcm   dat  goit  toebehoirdej 
het  en  waere,   dat  die  ghene,   dnirt  onder  vonden  worde,   mit  goider  wairheit  be-' 
tboenen  conste,  dat  hijt  op  eene  vrye  marct  gecocht  hadde,  so  soude  men  bem  sija 
pennyuge  wedergeven,  diet  iiem  gecost  hailde,  mer  anders  niet    Ende  wairt  oic  dl 
sake,  dat  aldusdauich  gerooft  of  gestolen  goit   in  eens  anders  beeren  beerlicht 
of  gebede  tot  eeniger  stede,  dorp  of  casteel  gevuert  waere,   ende  die  coopman  di 
keulic  maicte  onser  voirseider  stad  van  Andwerpen,   te  wat  steden  dusdanich  goit 
waere,  dan  so  sal  onse  voirseide  stfld  dairynne  gehouden  sijn,  ous  dat  voirt  te  kenn« 
te  geven,  ende  dan  so  seien  wij   uiitsaders  onser  voirseider  stad  van  Amiwcrp 
scriven  ende  seinden  aen  die  r^eirders  van   der  voirseider  stad ,  dorpe  of  cast 
dair  aldusdauich  gerooft  of  gestolen  goit  gevuert  sal  sijn  ende  ontJiouden,  heuluden 
biddeude  ende  veisuekende,  dat  den  coopman  van  sinen  goide  restitucie  werdeo. 
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mach.  Ende  wairt  dat  salie,  dat  bynnen  den  naisten  lialven  jair,  na  dat  die  coop- 
man  onscr  stad  kenlic  gcdaeii  sal  hctibeii,  siju  voirseid  guit  iiiet  weder  eQ  badde, 
80  seien  wij  ende  onse  officiers,  dat  halve  jair  p:eleden  sijnde,  consent  geven  ende 
geloven  te  fonsenteren,  arrest  ende  paiulinge  le  doin  sonder  wederroepen  op  alle 
die  ghenc,  die  wonaclitich  sijn  bynnen  der  stad,  dorpe  ofcastetde,  dair  dat  voirseid 
goit  gebracht  gal  sijn,  also  voirecreven  is,  ende  oic  op  alle  die  ghene,  die  toe- 
beboeren  ende  onderseten  sijn  des  gbeens.  dien  toebehoirt  die  stad,  dorp  of  casteel, 
dair  tgoit  is,  totter  (ijt,  dat  luen  den  voirseideo  coopmau  of  den  Rhenen,  diet  van 
Binen  wegen  Tervolght,  behoirlike  restitiicie  gedaen  heeft^ 

[23.]  Item  wairt  dat  sake,  dat  yenian  in  onser  voirscrevenrc  stad  of  heenv- 
schapien  van  Andwerpen  wonechtich  sijnde  eeuigen  van  den  voirseiden  coopluden 
von  der  Hansen  buten  onsen  paleu  ende  laude  beroofde  van  slnen  goide  oR  hem 
afetale  ende  die  roovere  of  dief  mitten  goide  ontghioge  ende  bleve  buten  onsen 
lande  ende  ons  dat  kenlic  gedaen  waere,  so  willen  wij  ende  geveu  consent,  da(  die 
roovere  of  dief  mit  litteren  eude  arrest  gevolght  werde  in  der  selver  manieren,  ölst 
int  artykel  hiervoir  verclairt  steet*. 

[24.]  Item  wair  eenich  dief  of  moordenere,  die  woude  veronrechten  eenigen 
van  den  coopmannen  voirseid  bynueu  ouser  stad  of  beersschapieu  van  Andwerpen 
voirs^d,  ende  die  gegrepcn  werde  mittcr  misdoet,  dat  men  dien  bouden  mach  sonder 
breuken  of  eenich  verbeuivn  so  lange,  dat  dair  trecht  ende  die  wet  toecome,  om 
vnn  den  niiKdoeure  rechts  eude  wets  te  plegon  ua  den  faite^.  Eude  wairt  so,  dat 
niet  siju  en  moet,  dat  yenian  van  den  coopluden  of  van  hoeren  kiiapen  doot  ge- 
slagen  werde  of  vernienct  van  siueu  leden  bynnen  of  buten  oiiser  stad  of  heers- 
sr,hapieu  van  Andwerpen  van  eenigen  manne,  so  sal  over  den  misdadigen  gericht 
werden  na  den  recht  van  onser  slari  recht  van  Andwerpen  voirseid, 

[25.]    Voirt  consenteren  wij  ende  willen,  wairt  so  dat  eenich  zeedrefürh  goi 
hyuDcn  onser  stad  havene  of  heersscfaapie  vau  Andwerpen  aenquame,  dat  den  voir- 
seiden coopluden  loebehoirde  ende  bynnen  ousen  lande  of  buten  onseu  lande  schip- 
hreukicb  waere  worden,  dat  nten  dat  goit  den  voirseiden  coopluden  wedergeven  sa 
ende  telivereren,  bi  also  dat  sij  gelden  redeliken  arbeit,  die  dairtoe  gedaen  mach 
sijn,   euile  tlat  sij  oic  mit  hoeren  teeken  of  niarcke  moghen  bewison  of  mit  goiden 
luden  verborghen,  dat  hen  toebehoirt    Ende  wairt  oic,  dat  eenige  lüde  mitten 
scbepen  verdorveu  waeren,  so   sal   hoir  goit  bliven  in  den  banden  vau  den  ouder- 
maus  der  voirseider  cooplude  jair  ende  dach  tot  behoef  der  rechter  erfgenamen,  bi 
JUSO  dat  dat  goit  nnverderflic  is;  ende  wairt  verderflic  of  cen  gedeel  dairaf,  so  sal 
men  dat  vercopen   bi  rade  van  onsen   schepenen  ende   van   goiden   coopluden   ton 
mcesten  profijt.     Ende  wairt  dat  sake,  dat  die  rechte  erfgenamen  bynnen  jair  ende 
4]aghen  van  den  voirseiden  goiden  gheen  rechte  bewisinge  gebrengen  eu  conden  of 
«eker  belet  eu  tlioeudcn  vau  brcngen.   so  sal   men  dat  goit  dan  schuldich   sijn   le 
lereren  onsen  schoutheit  vau  Anilwer]>en  tunscn  iH'hoef.    Eude  mids  dien  so  seien 
«lie  vnirseideu  oudenuaus  vry  ende  oubegrcpen  bliveu  van  eenigen  heissche,  dien 
3ncn  hen  namails  van  den  goiden  voirscreven  doin  mochte. 

[2f).]  Iteui  worde  eenich  coopuiaii  of  sijn  kuai>e  bynnen  of  Imteu  oitser  stad, 
strooni  of  heersscbapie  vau  Andwerpen  doot  geslagen  of  over  Iwort  viele  ofin  eniger 
^nderre  manieren  ter  doot  quauie,  versien  of  ouversien,  hi  wair  getruut  kijnt  of 
tiastart,  ende  des  dodeuiaos  goit  bynnen  onser  stad  of  heerschapien  van  Andwerpen 
«lüsme  ende  hi  gheen  testauient  geniaict   en   hadde,  so  seien   des  dodemans  goit 
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hebben  sijn  naistc  crfgenanien  van  des  vaders  ende  moeders  zydc  nu  den  lontrechl;' 
vao  dair  hi  geboren  is.  Kude  eest,  dat  die  vrieode  ende  maghe  des  dthlenmns  guit 
verborgheu  conuen  mit  goideu  luden,  so  sal  nien  hcn  dat  goit  taten  volghen  ende 
aenvordeu,  ende  so  seien  die  erf^eDamen  voirseiri  hypnen  jair  ende  dagen  be- 
wisiuge  breiigen  van  der  stad  of  durpe,  dair  die  man  wnnerlitidi  vasy  dat  sij  dair 
rechte  erfgenanien  af  sijn,  of  die  erfgenanien  mögen  eenen  anderen  goiden  maafl 
mechtich  makeu,  dat  goit  tachtervolgen  niitter  voirscreven  bewiRingcn ,  of  sij  selve 
niet  comen  en  mochten;  hct  en  wacre,  dat  eenich  man  hem  sehen  willens  ver- 
suumde  ende  vij  of  onse  scboutbeit  dat  beproeven  mochten  na  onser  stad  recht 
van  Andwerpen,  so  soude  onso  schoutheit  van  Anrtwerpen  dien  man  richten  aen 
Eijn  lijf  ende  aen  sijn  goit  na  die  misdaet*  Ende  wairt  oic,  dat  die  dodemau 
eenich  testameot  geniaict  hadde,  in  wat  maniereu  dat  hi  storve,  so  villen  wij,  dat 
dat  testament  mechtich  blive  ende  volcomefn]  in  sijnre  virtuteu  na  sijn  inhoudcn '. 
Knde  wonIde  oic  eenich  roopman  of  siju  kn]ti>e  gericht  aen  sijn  lijf  of  aen  sijn  let 
om  sijnre  misdaet  wille,  des  maus  goit  en  tsal  niet  verbucrt  wesen*,  mer  des  mans 
goit  seien  oic  hebbeu  sijn  uaiste  erfgeuamen,  bi  also  dat  die  oudermaus  der  coop- 
lüde  van  Almanien  dairvoir  willen  bliven,  des  dodemans  goit  te  breugen  in  de^H 
rechter  erfgenameu  hant.  ^ 

[37.]  Item  wairt  dat  sake,  dat  orloge  opstonde,  des  niet  sijn  en  moet,  tus- 
sehen  den  keyser  of  den  Roimschen  coeninc  of  eenigen  anderen  heren,  onder  den 
welken  die  voirseide  cooplude  van  Almanien  geseten  sijn,  ende  ons  of  onsen  na-^ 
comelingeu,  so  willen  wij  ende  geloven  voir  ons,  voir  onse  oir  endo  nacomeUnge|H 
dat  die  coo|>maQne  van  Almanien  voirseid  beirre  previlegien  ende  rechten  gebniken 
seien  in  alle  der  nianieren,  dat  vnirscreven  steet,  tot  dierre  tijt,  dat  wij  se  bi  onse 
schoutlieten  ende  schepcoen  van  Andwerpcn  doin  waemen  openbairlic;  ende  van 
dierre  tijt,  als  wij  se  also  hebben  doin  waemen,  so  seien  sij  noch  Iiebben  dair 
teynden  eeu  jair  lanc  vry  geleyde  van  ons  ende  van  onsen  nacomelingen,  also  dat 
sij  noch  hoir  goit  noch  familie  bi  ons  of  bi  anders  yeman  van  onsen  wegen  niet  en 
seien  werden  gehenden,  geari-esteirt  noch  gesaeygiert,  mer  dat  sij  mit  hoeren  goide 
ende  comanscbapen  uut  onser  stad  van  Andwerpen  ende  heersschapien  voirseid 
seien  keereu  zekerlic  ende  zeker  geleide  hebben  van  ons  ende  van  den  onsen  sonder 
wederseggen  enwech  te  varen  ende  te  gaen,  wair  sij  willen,  hi  lande  of  bi  watere 
mit  hoiren  goide  ende  comansdiaiyen  bynnen  den  jair  voirseid ,  ende  dat  sij  vrocht 
hebben  seien,  te  varen  ende  te  keeren  uut  onsen  lande  op  hoirs  seife  cost.  Knde 
na  dien,  dat  die  orloge  ende  discort  sal  werden  geconcordeirt  ende  gesueot,  so 
willen  wij  ende  verleenen  voir  ons  ende  voir  onse  nacomelinge,  dat  die  voirseide 
coopuiunne  weder  comt-n  niogben,  jraen  ende  keeren  ende  comanschap  doin  mogheu 
bynnen  onser  stad  van  Andwerpen  voirseid  ende  hoirre  vrybeit  gebniken  in  alle 
der  manieren  voirscreven".  ^ 

/^5.y    Item  so  orloven  wij   den  voirseiden  coopludcn,  dat  sij   vergaderinge" 
mögen    hebben    heymelic   ende    openbair    onder  henluden    onversocht  aen   onsen 
schoutheit  emle  scbepenen,  om  te  ordiueren  ende  te  rorrigeren  alle  saken  ende  mis- 
daden,  die  onder  henluden  gevallen,  behouden  der  misdaet,  die  dair  strect  te  Hi 
of  te  lede*. 

[29J    Item  seien  die  voirseiden  cooplude  ende  hoir  knapen  hoir  gewoenlike 
wapene  mögen  dragen  sonder  be^jp*. 


')  Vgl  o(>fit  fi.  9  S  S-  •)  Sä.  3  n.  497  §  4a. 

3395,  n.  231  §  IX,  mi  Verlängerung  der  Abffugafritt. 
1315,  Bd.  ä  tu  ;rti6'  S  U.  *)  Vgl.  dag.  §  16,  Anfang. 
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[30.]  Ende  alle  de-se  voirseide  poiuteu  ende  elc  point  be8uudt*r  seleu  all« 
die  coopludo  votrscid  van  Almanien  der  Diiyt£c!ier  HanseD  toebchocreodc  Gnde  elkeu 
vaii  hen  besonder  vast  eode  wail  gefaouden  bliven  den  tijt  laüc  geduerende,  dal  sy 
hoeren  ^enic>'ncn  i^tapel,  dien  sij  hier  omtrent  in  den  lande  te  houden  plegen, 
houden  bvonen  oQSer  stad  van  Andwerpen.  Mer  wairt,  dat  hen  niet  gerieflic  en 
waere,  hoereii  Stapel  dair  also  te  houden,  ende  dien  eider  leiden  in  eeiiich  laut  hier 
omtrent.  so  en  soudeo  sij  noch  en  mochten  dien  tijt  dore  deeer  jegewerdiger  previ- 
legien  niet  gebrukeu,  iiier  soudeii  staen  op  hoeren  rechten  toi,  gelijc  of  hen  dese 
previlegien  van  ons  niet  verleeut  en  waeren.  Ende  so  Tvanneer  dat  heu  weder  ge- 
liefde,  hoeren  Stapel  genieyulic  in  ouser  stad  van  Aiidwerpen  te  leggeu  ende  aldair 
dageiics  hoir  comanschap  te  hauteren,  so  soudeu  sij  vieugbs  der  voireeider  previ- 
legien ^eheellic  ende  al  vrylic  mögen  gebruken,  sonder  enich  verhael  aen  ons,  neu 
ouse  oir  of  naconieliuge  dairof  te  doiu  in  eeniger  nianieren. 

Ende  alle  dese  [lointen  ende  vorwairden  voirscreven  willen  wij  ende  beeren 
uutterlic,  dat  sij  den  voirseideu  coopmaunen,  hoirre  fainilten  ende  comausckapeu  goit, 
vast  ende  gestede  gehouden  biiven  cade  onverbrekelic  van  ons,  van  onseu  oir  ende 
nacomeliugen  leeweliken  daglien  in  alle  der  nianieren,  dat  voirscreven  is,  alle  dingen 
ten  goiden  verstaue  ende  sonder  eenich  bof:ryp.  Ende  hebbeu  des  te  getuge  ende 
eewiger  vestioheiden  alle  der  dingen  voirseid  onseu  segel  aen  desen  brief  doiu 
hangen.  Gejreveu  in  ouser  stad  vau  Bmessel  opteu  leston  dach  vaa  April  int  jair 
ons  Eieren  duseut  ^ierhondert  ende  uep:hen. 

Bi  minen  bere  den  hertoge  in  sinen  rade. 
De  Op6tal. 

875.  Biga  an  Revtü:  ersucht  es,  wegen  der  Arresiienmg  des  deutschen  Kaufmaims 
durtJi  Nowfjorod  die  Kauffahrt  nach  dort  und  den  Handfilsverhehr  mit  K<nC' 
gorodem  £u  untersagen  und  auch  nach  Frvigcbuttg  des  Kaufmanns  nickt  eher 
«fieder  xu  gestalten,  ah  bis  die  Städte  sich  über  die  Wahrung  der  Gerechtsame 
und  Freiheit  des  gemeinen  Kaufmanns  bt-sprochen  haben,  sowie  das  dort  be- 
findliche  Noirgoroder  Gut  bis  zur  Aufhebung  des  ron  Nowgorod  terhängten 
Arrestes  mit  BescMag  zu  belegen;  hat  ebenso  an  Dorpat  geschrieben.  — 
[1409]  Apr.  30.    Biga. 

StA  Revai;  Or.  m.  lUtUn  d.  S. 

Getiruckt:  BS,  &  n.  6/5,  frühtr  v.  Bungt.  Litl  V£.  4  n.  1790.    S.  oben  n,  Ö67. 

876.  Reval  [an  den  livländischen  Ordensmeister? :]  meldet  die  Arrestierung  des  deut- 
schen Kaufmanns  zu  Nowgorod;  bittet,  vorläufig  nichts  gegen  die  Bussen  tu 
unternehmen.  —  [1409  Früftjahr.] 

Ava  Jt  StA  Beral,  MisMitintch  1384—1430  foL  35.  Hagedorn,  VgL  n.  705. 
Ersaineu  gnid  myt  gbetruweme  deustc  unde  wes  wy  gudes  vormogen  to  aller 
tild.  Ijfive  holde  here.  Juwer  leve  wy  bydden  to  wetene.  dat  wy  vomomen  hebben 
dat  de  kopmao  to  Naugardeu  bccummert  sy.  Warumme  bydde  wy  ju,  leve  here, 
dat  gy  den  Russen  ghenen'  anevank  en  dou,  er  wy  nnse  ghe«*elleu  van  dar  hebben, 
wente  wy  des  in  groteu  schaden  mochten  komen;  darumme,  leve  bere,  so  keret 
juwe  vorsycbtighen  wisbeit  daran. 

677.  Der  deutsehe  Kaufmatm  m  Nowgorod  an  Hevcd:  Dorpat  hat  den  Russen 
wegen  des  weggenommenen  deutschen  Gutes  geschrieben,  aber  von  diesen  ist 
keine  Antwort  ru  erlangen;  warnt  vor  der  Fahrt  dorthin.  —  [1409]  Mai  3. 
Nowgorod, 

>)  fiMMfa  M. 


MO 
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Aui  R  StA  Berat;  Or.  m.  Stüdt  d.  S.    Höhlbautn. 
GedrwM:  v.  Bunge,  XVc*.   U.B.  4  n.  J€93. 

Deo  erbaren  vorsieh teghen  hereo  borniestereu  unde  deme 
rade  der  stact  Rcvel  komo  desse  brcf  mct  werdycheyt. 
Eerssame  Icve  raet  hcylsamer  prote  vorecreven.  Will  weten,  leven  here  unde 
vrflnde,  dat  de  here  van  Darpte  hebben  hir*  breve  ghesant  an  de  Russen,  der  wy 
en  utscryft  hebbeu,  al^  umme  des  gude&  willen,  dat  se  dem  kopmannc  ghenominen 
bebben.  of  se  dat  willen  weder^heven  of  nicht;  des  begberen  se  en  antworde  met 
den  ersten.  Des  so  hebbe  wy  rede  gaen  vor  de  here  14  daghe  unde  noch  alle 
daghe  doen,  uns  en  kan  nen  antworde  werden,  gud  noch  quaet;  se  loven  uns  van 
daghe  to  daghe  en  antworde  to  gbeven,  incii  dar  en  wert  nicht  van.  Hiruiuiiie, 
leven  vrflnde,  so  wesct  hirin  vorsecn,  dat  herwert  nemet  en  kome  up  uns  er  der 
tyd,  dat  dyt  gfaeslichtet  sy,  wente  wy  bevnichteu  uns  des,  queine  hir  we  up  uns, 
dat  des  mer  lüde  beschadeghet  worden.  Unde  oc  en  soldet  hir  de  beter  nicht 
werden,  unde  oc  so  raden  uns  Russen ,  de  vrunde  willen  wesen ,  dat  de  stede  hir 
nene  boden  en  senden  er  der  tyd,  se  en  hebben  erst  boden  dar  ghehaeL  Hir  rame 
P}'  selven  wol  dess  besten  inne.  Derghelike  van  lüde  hebbe  wy  oc  phescreven  den 
here  van  Darpte,  unde  wes  uns  vorder  wedervert,  dat  wyl  wy  ju  dau  wol  scrjven. 
Hirmede  sid  üode  bevolen  unde  ghebect  to  uns  to  allen  tydeu.  Ghescreven  to 
Kouwerden  des  derden  dagbes  in  Meyee,  under  sinte  Peters  sekrete. 

Oelderlude,  wysten  uode  de  ghemene  kopmau. 

678.  [Der  deutsche  Kaufmann  ru  Nmi-gorod  an  Dorpat:]  meldet  die  Aniicort  der 
Üussen  tceycti  des  weggenommenen  detttachcn  Gvtea  und  berichtet  übtr  eitt  von 
ihm  an  Iteval  gerichtetes  Schreiben,  —  [1409]  Mai  5.     Nowgorod, 

A%u   R  StA  Ri^a,    angeschoben   in    tu   883.     MitgeltiU   twn   Hn.   Stadtarehirw 

Dr.  Schwarts. 
GtäruM:  I^apieTiiky,  RiUsisch-livUtnd.  Urkunden  n.  130,  r.  Btmgtj  LitL  Ü.B.  6 

n.  2977. 

Na  der  grote  etc.  Ersamen  leven  heren  unde  vrunde.  Willet  weten,  dat  wy 
juwe  breve  wol  vurstdn  hebbeu  unde  oc  de  udscrüft  der  Russeschen  brfevc,  dar  gi 
een  antwarde  van  begheren,  alze  van  des  gudes  weglu'uf,  dat  ze  genonien  hebben, 
atr  ze  dat  willen  waddergheven  na  der  cruskussiogbe  off  nit-ht.  Int  erste  was  dat 
antwarde  van  deme  honnegbe,  dat  ze  Hermanne  wolden  gheven  een  prestagheu, 
umme  zyne  sakowillen^  to  zokendc,  wor  hee  ene  vönde,  ene  vor  den  hertoghen  lo 
bringhende,  he  wolde  dar  recht  over  gheven.  Vortmer  uppe  dat  gud  antwarden 
ze  alzo:  dat  ze  boden  wolden  senden  an  [denj"  niester  unde  ok  an  juw,  de  solde 
enes  daghes  vorraraen,  dar  wolden  ze  koinen.  dar  solde  Hermen  Eppenschede  ok 
komen,  den  setten  ze  vor  encn  ht^vetman  des  gudes;  dat  sal  so  langbe  stln  unde 
dau  reyne  wesen  udtogbevendp,  alze  ze  segghen.  Anders  en  kondc  uns  neen  ant* 
warde  werden,  mau  de  punte,  dar  zo  dat  gud  up  n^men  unde  holden,  vynde  gi  io 
deme  cedelleken,  dat  hiirinne  besloten  is  \  dar  möghe  gi  juw  na  richten.  Vortmer, 
leven  vninde,  so  screve  wy  den  heren  toRevele,  eer  uns  dat  antwarde  wart,  umme 
betheringhe  willen  enen  breff',  alze  hiir  nagescreven  steyt:  int  erste,  dat  gi  eya 
antwanle  begheren  van  juwen  breve,  wer  ze  dat  gud  wolden  waddergheven  edder 
nicht,  uns  en  kondc  neen  antwarde  werden,  gud  noch  qwad  \  ze  lovedent  uns  vaste 
gud,  men  dar  en  wart  nicht  van;  unde  dat  ze  dar  ok  vore  w^ren,  dat  uymand  up 
ans  en  qwcme,   wcntc  wy  bcvmchten  uns  des,  qweroe  we  up  uns,  dat  des  uietr 
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lüde  mochtpn  heschftiefrhpt  wenlen,  uiide  hiir  oc  nicht  de  beter  en  wurde. 
Wonimme  dat  wy  juw  bidden,  leven  vrunde,  dat  gi  noch  woi  doen  unde  syn  dar- 
inne  vorseen,  dat  hiir  nymand  up  uDß  od  kome.  Uode  oc  so  raden  uns  Russen, 
de  vmnd  willen  wesen,  dat  mcn  udscryvc  an  de  stede,  dat  ze  hiir  n^ne  bodeii  en 
»endeu  noch  daghe  niyt  en  holden,  dat  gud  en  sy  ersten  uic.  Dyt  syn  de  punte, 
de  wy  den  van  Revele  gescreven  hebben.  Leven  heren  unde  vrunde,  hiir  be- 
soi^het  uns  mede  unde  weset  hiir  vArsichticb  ane,  so  gi  alle  wegbe  gerne  doen. 
Gescreven  to  Nougarden  uppe  den  vofflen  dach  uppe  dem  Meye. 


879.    Dorpal  anHeval:  ersucht  es,  die  den  Kauf leuien  erteilte  Erlaubnis  gum  Stör- 

►  fani/  in  der  Neu'a  surück^inefttncn.  —  [i^09j  Mai  13. 
Aus  StA  Bctal;  Or.  m.  jRc»t  tl.  S.    Böhlbaum. 
Oedruckt:  r.  Bunge,  LwL  UM.  4  n.  1793. 
K  Den  ersanien  vryseu  mannen,  heren  Ixirgenneisteren  unde 

rade  der  stad  Kevele,  unsen  guden  vrunden. 
Vruutlike  grote  inyt  begheriughe  alles  guden.  Ersanieu  leven  heren  unde 
vrunde.  Alze  juw  de  heren  to  Rige  wol  gescreven  hebben  in  erem  hreve  \  welken 
breff  wy  juwer  leve  kortlekeu  sauden  inyt  unsem  br^ve,  dat  beyde  ere  nnde  unse 
guddunckcnt,  willc  unde  raed  is,  dat  in  dar  by  juw  to  Rovelo  ernstleken  vorwaren, 
dat  neen  copman  ni}t  syneme  gude  to  Nouf^arde  vare  to  lande  edder  to  watere 
eßtc  jeneghe  handellingbe  myt  den  Noiigarderen  hebbe  uniuie  der  besettingbe  willen 
des  copmans,  de  ze  to  Nougarden  hebben  gedilu,  dar  ze  de  crdskfis&lnge  ane  go- 
brokeu  hebben  etc.:  leven  heren  unde  vrimdes,  des  hebbe  wy  wol  vumomen,  dat 
H  gi  beorlovet  hebben  dem  copmanne  to  varende  uppe  den  stÖrvank  in  de  NU,  dat 
^  uns  doch  to  male  zere  düucket  weseii  te^hen  des  copmans  beste,  wente  ze  dar 
swarleken  mochten  over  bcschcdeghct  werden,  alze  juwc  wiishcit  dat  ok  wol  dir- 
kennen  mach.  Darumme,  leven  heren  unde  vrundes,  is  id,  dat  gi  dat  beorlovet 
hebben  lichte  eer  gi  der  heren  breff  to  Rige  eutfinghen,  so  bidde  wy  juw  unde 
ddncket  uns  gaus  nätte  wesen  umme  des  gemeynen  besten  willen,  dat  gi  des  vorbat 
nicht  CD  staden  edder  jflmmende  lieorloven,  grotcren  schaden  unde  wemod  darnie<te 
lo  vonnydende.  Dannede  siit  dem  almechteglien  Gode  bevolen.  Screven  under 
ime  secret«!,  des  mandages  in  der  cxusweke. 

Borgermeystere  unde  raed  der  stad  Darbte. 

\B80.  Der  Dominikanerprovincial  für  Dänemark  und  Skandinavien  nimmt  die  Ge- 
$iossenschaft  der  deutschen  Sc/iuster  ru  Opslo  m  die  Gemeinschaft  der  yuten 
Werke  der  Ordensbrüder  seiner  Prot^nz  auf.  —  2409  Mai  18.     iJidöse. 

Ata  StA  RoBtock,  HanM;  Or.  l'erg.  m.  auh.  S.    Koppmann. 
Gtdrvdct:  Diplotnatar.  Norwg.  7  h.  350.     Vtri.:  Reg.  l/an.  Hin.  4164. 

In  Dei  filio  sibi  karissimis  uuiversis  et  singulis  de  societate  et  convivio  suto- 
rnm  Osloye,  presentihus  et  futuris,  frater  Raymundus  fratmm  ordinis  predicatoruni 
in  provincia  Dacie  prior  proviucialis  salutem  et  augmeutum  contiuuum  celestiuin 
graciaruni.  R.xigente  vestre,  ut  audivi,  erga  fratres  nostri  ordinis  devocionis 
affectionc  et  illius  usquc  in  finem  perdurante  favorabili  conti nuacione,  vestris  sati&* 
fact^re  cupiens  desiderilB  vobis  omoium  missarum,  oracionum,  jejuiiiorum,  abstinen- 
ciarum,  vigilianim,  laborum  ceteronunque  bonorum,  quc  per  fratres  nostre  provineie, 
videlicet  reiruorum  Dacie.  Siiecie  et  Norvegie,  fieri  douaverit  copiosa  rlemfocia 
uüvatoris,  participacioueui  coucedo  teuere  preäeucium  speeialow,  ut  multiplici  suffru* 
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gioruiu  presidio  pI  hie  auKineutiim  gracie  et  in  fiituro  mereamini  vite  eti*rne  premia 
pOBsidere.  Volo  insupcr  et  ordiuo,  ut  auiiuc  vcstre  post  decessus  vestios  fratrum 
tociuB  proviucie  suffrai^nis  et  oracionibus  recoinmendentur  in  nostro  capitiüo  proviu- 
ciali,  cum  vcstri  obitus  ibidem  fuerint  [iiun](riati".  lu  cujus  coQcessionis  testinio- 
iiiuiii  sigilluiii  DOKtruin  presentibus  est  ap])ri)»uiii.  Datum  Lydosie  amio  Doiniui 
1409  Kalihat:0  infra  nctavas  asceusionia  Doiiiini. 

883.    Dorpüt  an  Miga:  teilt  ein  Schreiben  äes  deutschen  Kaufmanns  nt  Nowgorod^ 
mit;  hat  Reval  ttm   Verbot  des   Verkeiirs  nach   Nartca  ersucht.  —  [1409] 
Mai  30. 

Aus  StA  Biga,  Ot.  m.  Sfstend.S.   Mitgeteilt  van  Un.  Stadtarvhinxr  Dr.  Seh  tcart  z. 
Oedrudd:  yapierrktf,  Kuastadi-lniänd.  Urkunden  n.  t30,  r.  Bunge,  Litt.  VJi.  6 
M.  2977. 

Den  ersamen  wyseu  mannen,  heren  borRcrmeysteren  unde 
rade  der  stad  ßi^e,  unsen  f^den  vninden,  kome  desse  breff  etc. ! 

Vruntleke  grote  myt  begherinphe  alles  fiudeu  vorgescreveD.  Ersamen  leven 
heren  unde  vninde.  Wy  lieblten  entfangheo  des  popraans  breff  to  Kougarden. 
ludende  alze  biir  nattescreven  stcyt:  [Folgt  n.  878.]  Leven  hereu,  des  Js  uns  na 
entfanghinghe  dei^ses  vorscreven  brevett  wol  to  weteude  worden ,  dal  de  voghet  tor  fl 
Narwe  veleghet  unde  beorlovet  hefft  de  Nougardere.  dar  to  konu-ndc  unde  myt  den 
DudeHscben  t«  kopslaghende.  Darumiue  wy  unse  breve  gt^reven  hebben  an  de 
heren  to  Revele ',  so  wy  ematlikest  kouden,  biddende,  dat  ze  nyniande  van  Dudea- 
sehen  dar  en  staden  to  varende  umiüe  meunegerleye  gebrokes  willen,  dat  j^hen 
den  üopnian  gheyt;  unde  wat  antwarde  wy  darvan  eutfan,  wille  wy  juwer  leve  wel 
toscryven.  Darmede  siit  deme  almeeliteghen  Gode  bevolen.  Screven  to  Darbte 
under  unsenie  secret,   des  mandages  nmni'h  den  nctaven  nusea  Heren  heinuielvard. 

Borgermeystere  unde  roed  der  stad  Darbte. 

88^.    Dorpat  an  Het^al:  bittet,  die  Beschlagnahme  des  rusxiseheti  Guts  aufrecht  ßu 
hallen  imd  eine  Umgehung  deit  geyen  Hotcgorod  verfügten  Handelsverbots 
verhüten.  —  [1409]  Mai  20. 

Am  StA  RciKtl;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 
OcdrwM:  V.  Bunge,  Lid.   VJi.  4  n.  1704. 

Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgenneyBteren  ande 
rade  der  stad  Kevele,  unsen  guden  vrfinden. 
Vrflntleke  grote  myt  begheringhe  alles  guden  voregescreven.  Ersamen  leven 
hereu  unde  vründe.  Willet  weten,  dat  uns  to  wetende  worden  is  van  wArafltighea 
lüden,  de  bynnen  koort  van  Nougarde  qwemen,  dftt  sik  de  Russen  dar  vorrAmet 
hebben,  dat  en  wol  nobelen  werden  vor  dat  gud,  dat  to  Revele  is.  Leven  lieren. 
des  bidde  wy  juw,  dat  gi  dar  vAresyn,  dat  des  nichten  en  schee,  unde  dat  gud 
bescriven  laten,  wat,  wo  vele  unde  under  weme  dat  sy,  unde  dat  in  besetünghe 
holden  bette  so  Inughe ,  dat  de  stede  anders  wes  to  rade  werden.  Vortraer,  Icvcn 
heren,  is  uns  wol  to  wetende  worden,  dat  de  voghet  tor  Manvc  veleghet  unde  be- 
orlovet hefft  de  Kougardere,  dar  myt  deme  Dudeschen  to  kopslaghende,  uode  dat 
itzwelkc  Dudessche  copltlde  sik  bereden,  myt  ereuie  gude  dar  to  varende  unde  cop- 
slagbiughc  dar  to  ovenile.  Leven  heren  unde  vrlinite,  des  bidde  wy  juw  unde 
duncket  uns  zere  vor  dat  gemeyne  beste  wesen ,  dat  gi  dat  dar  by  juw  vorwaren 
myt  gant^em  ernste,  dat  nymaud  van  Dädesscheii  dar  en  vare  edder  jeneghe  handel- 
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Hnghe  myt  den  Russen  dar  hebhe  went  tor  tut,  dat  de  stede  dar  vurdor  uinme 
spreken  niAgheu,  wente  wy  uns  besorghcn,  dat  de  copman,  von  rm  des  gesUdet 
wftrdc,  myt  emme  gude  soken  mochten  lo  der  Nfte,  dar  neen  cleyne  schade  deme 
gemeynen  copmanue  van  niocbte  eutspreten,  a]ze  juwc  wiisheyt  dat  sulven  wol  dir- 
kenucn  mach;  unde  biddeii  des  juwe  kArtleke  antwarde  luis  wadder  to  scryvende. 
Dannede  süt  dein  alinechteglicn  Code  bevolen.  Srreven  to  Darpte  iiiidei-  unsemc 
secrete,  des  mandages  mank  den  octaven  unses  Heren  hemmelvard. 

Borgermey&lere  unde  raed  der  stad  Darbte. 

883.  Der  deutsche  Kaufmatm  zn  Nowgorod  an  Revah  meldet,  dass  2imvgorod 
wegen  verschiedener  russischer  Beschrerdeii  GcsamUc  siwi  hrländischni  Ordens- 
mcister  schicken  uhU;  teilt  ein  Verzeichnis  der  von  den  Hussen  begangenen 
Ausschreiiitngen  mit;  berichtet  über  die  Rüchkehr  einer  russischeti  Gesandt- 
schaft aus  Schweden  und  über  ein  Gerücht  von  der  hcvorstehimden  Ahordmmg 
[hansischer]  Sendeboten  nach  Nowgorod.  —  1409  Mai  38.     Nowgorod. 

Ju*  StA  Bfra/;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhl  bäum. 

Gcdrudct:  v.  Bxmgf,  Livi.  U.B.  4  tu  I79f,;  NajUrrgkif,  Riis^isch-UvtäfuLUrk.  n.  170. 

Erbaren  heren  bormeysteren  unde  raetmanne  der  staet  Revel 
kome  dease  bref  met  werdyrbeyd^  detur. 

Ersame  leve  met  heylsampr  grote  vorscreven.  WyU  weteii,  lieren  wnde  leyveii 
vrunde,  dat  uns  to  wetene  wordfn  is,  wo  dat  de  Nouwerder  willen  boden  senden 
an  den  mester  umme  ^hebrekes  willen  tusgchen  laude  unde  water,  unde  oc  umme 
des  gudes  willen,  dat  en  ontvort  wart  vor  Revel,  unde  oc  umme  des  gudes  willen, 
dat  eu  ghenomen  wart  in  der  doden  Narwe,  unde  oc  umme  overdilt,  de  en  de 
voghet  van  der  Narwe  ghedaen  hevet,  also  se  zeyen;  unde  wy  hcbben  wol  vor- 
nomen,  wo  dat  desse  boden  solen  komen  vor  den  mester,  unde  war  dat  se  to  de- 
gheilinghen  komen,  nnde  al  my  list  umme  desses  vorscreven  gudes  willen,  dat  to 
Boken  na  der  krusküssiu^lie,  des  gy  ju  doch  wol  eutzeyen.  Unde  hir  sin  Kua&en 
van  kopluden,  de  bevruchten  sie  des,  worde  dar  wnt  van  iugherflniet,  nadem  dal 
et  tor  see  wert  vorlorcn  unde  ghenomcn  is,  dat  dat  nicht  tnid  en  worde  in  de  leughe, 
went  dat  mochte  hir  neghest  echt  gcbeen;  men  dat  gud,  dat  se  dem  kopman  gbe* 
uomen  hebben^  dat  ^y  ghenomen  in  erer  stede  roves  ghewyg,  unde  de  rovers  gaeu 
hir  met  en  ui>  der  strate  unde  de  hertopbe  sy  mede  en  hovedmaen,  desse  rovers 
en  könne  men  nicht  to  hoghe  anghcklagheii.  Unde  de  roef  jo  ghi-scheeii  is  in  erer 
stede  sunder  volbort  des  borchgreven  unde  hertoghen,  also  se  uns  seden  vor  sunte 
Johannes  kerkeu,  uude  dusdane  roef  van  dessen  winter  drje  ghescben  is,  so  jy  wol 
vindeu  sulen  in  dessen  nascrcven  puuten,  unde  oc  kranke  redelycheyt  schut  van 
rechte,  so  hir  nascrevcn  stcyt. 

Int  erste  van  dessen  punten,  so  es  dyt  vor  twen  jaren,  do  was  hertogbe 
Wassyle  Nosse,  do  wart  int  ysere  ghesat  Claus  Vroliuc  in  des  henghers  hüs  met 
ghcwalt  sunder  rede  unde  recht;  dat  dede  Onnufre  Medvede,  et  wart  vorvolghet 
vor  dem  hertoghen,  dar  en  mochte  nen  ghelyc  vor  scheen. 

In  dessem  winter  des  donrersdaghes  vor  lechtmessen '  do  stoet  vor  olderlude 
Üerman  Lichte  unde  Elerman  Westveit,  do  quam  to  Nouwerden  varen  Herman 
Butenschone,  Hiurik  Plegher,  Ohcvert  Godckc  unde  Hans  Holthusen,  do  wart  Her- 
mao Butenschone  gheslaghen  van  Russen  ut  der  Luderessen  Straten,  se  nemen  em 
pert  unde  sieden  uude  vorden  eu  int  velt  morder  wys  unde  togheu  en  uaket  ut, 
unde  Herman  beclaghede  sie,  dat  se  em  nemen  70  stucke  lodeghes  silvers,  5  nobelen 
node  150  Gelerssche  gfilden,  unde  oc  bever  unde  vosae,  so  he  meile  badde. 
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Dar  bevorcn  an  riesson  winter,  rto  stot  vor  oMcrludo  HcrmAn  Abemaii  nnde 
Herman  Westveit,  do  wart  ghenoineu  Hiiirik  Grudemanne  ein  nies,  dannede  wart 
he  p;hewont  iinde  fzhelemet;  de  Russe  heet  Twane  Bur)'a  nnde  wont  up  des  konyee 
hove.  Dat  wart  vorvolghet  vor  hertofihen  unde  vor  borchgreven,  benomet  Tymofee 
Geroske,  dar  en  konde  neu  recht  van  scben. 

In  dessen  winter  up  vastclavend'  do  wart  entvort  Hennan  Biteman  '/a  last 
heringhes,  de  hovedman  was  van  dem  Nyenslote.  Dat  wart  vorvolgbet  vor  dem  her- 
toghen,  tinde  em  en  mochte  nen  recht  ghescheen  over  den  hovetman,  uude  de  herine 
blef  verloren. 

Dama  nicht  langhe  dn  wart  pbestolfn  van  der  Goten  hove  1  tunne  herioghes; 
de  dcef  wart  ght^epen  unde  wart  ghcbracht  vor  den  hertoghcn.  Dar  en  mochte 
nen  recht  en  scbeen,  men  he  gaf  1  prisstaven,  umme  de  tunne  to  soken,  de  wart 
ghevoendcn,  dem  prysstaven  moste  nien  gheven  3  mark  schin;  dat  was  dat  recht, 
dat  darvan  gheveel. 

Item  so  wart  entferdephet  enen  ghezelleii,  het  Hennan  Hedemer,  1  last  honghes. 
5  lispunt  unde  3  markpnnt  unde  4  deker  bocveel ;  de  vorman  het  Kuseman  Kurytske 
unde  wonde  in  der  Prusschen  Straten.  Dar  en  kan  nen  recht  van  scheen,  wente  de 
vorman  is  cntvloen. 

Item  so  wart  dar  honych  upghcleecht  tor  Narwe,  dat  behelden  de  vorlade 
nmme  des  silvers  willen,  dat  en  de  vogheet  van  der  Narwe  afachatte  umme  pr 
mysdaet;  dar  en  konde  uns  nen  recht  van  scheen. 

Item  t4  daghe  vor  passchen'  do  wart  dat  gnd  ghenomen  11  tunne;  weme 
unde  wo  dat  ghcvallen  is,  dat  wete  gy  rede  wol. 

Item  8  daghe  vor  passchen*  do  voer  van  bir  Hans  vanme  Loe,  Hans  van 
den  Ekken  unde  Markwart  Tanckenhaghen;  do  wart  Hans  vanme  Loe  ghcslagheu 
unde  beroved,  wo  unde  wat  he  vorloes,  dat  wete  py.  Dar  haet  dan  wy  des  morghens, 
do  wy  quemen  vor  de  lieren,  umme  des  g»d(«  willen;  do  vraghede  uns  de  hertoghe, 
uf  oc  Dudesschen  to  nacht  voren  van  dem  hove;  do  sede  wy:  neen,  wer  se  weren 
varen  van  der  Goten  hove,  des  en  wyste  wy  nicht.  He  claghede,  er  brodere  weren 
ghehouwen  unde  gbeslaghen,  of  dat  gud  were,  und  belachede  uns  darto,  warumue 
dat  wy  by  nachte  voren. 

Dyt  sin  de  punte,  de  wy  ju  nicht  to  vollen  ghescryven  koncn,  wat  overdnel 
unde  ghebrekes  darin  ghevallen  is.  Vort,  so  wet,  leven  vrunde,  dat  de  boden  ghe- 
konien  sin,  de  se  hadden  in  Zweden,  unde  her  Turd  hevet  bekant  al  des  sudes, 
dat  den  Russen  ghenomen  is  tor  see  wert,  dat  hebbe  he  nemeu  laten  umme  sines 
neven  willen,  den  he  dar  ghesant  Iiadde  viyr  bode,  den  se  ghehouwen  unde  berovet 
hebbeu;  dat  bebben  ghedaen  des  hertoghen  lüde,  darumme  hebbe  he  dat  gud  uemen 
laten  unde  wylles  noch  mer  nemen  laten,  war  ho  mach.  Dyt  antworde  is  dus  ghe- 
vallen vor  den  heren,  men  in  den  ghemenen  dinghe  is  et  aldus  up  antwordet,  dat 
do  boden  her  Tuide  hadden  ghevraghet  dat  gud,  dat  sc  vorloren  unde  gheuomeu 
wart,  of  dat  tor  Narwe  were;  do  hadde  her  Turde  ghezecht:  wisten  se  et  dar. 
wanimme  dat  se  es  em  vragheden,  dat  se  dan  dar  toglien  unde  vonlerenL  Dyt 
hevet  de  hertoghe  darumme  laten  zeyen,  umme  de  mente  de  bat  to  vomoghen 
unde  de  bat  wederworde  to  hebben  leghen  den  mester  unde  tegben  de  stede,  wen 
et  dar  tokometh. 

Item  80  wet,  leven  vrunde,  dat  bir  en  trherochte  lopet,  dat  hir  boden  knmeiM 
solden,   de  zeghen  se  gherne,   weut  de  Pleskouwer  seden  hir  oppenbaer,   dat  hrc 
Albert  hadde  to  Pleskouwe  ghewest  unde  hadde  enen  wech  von'orven',  umme  die 
»)s.: 
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dAr  to  vareoi  HiranriOie  »o  togher^n  se  nnde  dar  en  dar  neniet  ut,  Wßnte  se  ea 
weten  nicht,  wo  se  den  roef  met  gheliko  vorantworden  soleo ,  den  s^  hir  gfaedaen 
hebben  an  dem  gude.  Hinitinne,  levcn  vninde,  so  (lit  hirin  vorseen  nnde  provet 
dat  mene  best«,  so  y  al  woghe  gberne  doen.  Anders  en  kone  wy  ju  nicht  ghescriven 
up  desse  tyd,  men  blivet  gfaetmnt  to  Gode  unde  ghebet  to  uns.  Ghescreven  int 
jar  [140]9  des  dinschetlaghes  to  pinxteD  to  Nouwerden. 

By  uns  oldertude,  nysten  unde  gfaemene  kopman  nu  tor  tyd. 

884.  Margarcika,  Tochter  K.  Waldemars  v&n  DänemarJc,  an  Sochmeister  Ulrich 
[von  JunffingetiJ:  hat  schon  tvw  Empfang  seines  Schreibens  in  Betreff  des 
darin  cruähnten  Schiffes  ihr  Möglichstes  gethan;  in  den  beiden  anderen  An- 
gelegenheiten hat  sie  sich  seinent  Begehren  gemäss  beim  Kapitel  von  iMnd 
und  dem  Bischof  [Peter]  rot»  Boeskilde  verwandt,  —  [140SJ  Mai  31  (die 
veneriB  proxima  p.  d.  pent&co&tes).     Opslo. 

.5(«A  Königfberg;  Or.  Png. 

Gedruckt:  Silfctrstolpe,  Sventkt  Diplomatarium  3  n.  1065.    S.  n.  985. 

686.  Dieselhe  an  Thom:  wie  zuvor;  hesducert  sich,  dass  die  bei  Bückgabe  des 
[preussischat]  Gutes  aHShedtmgene  Verpflichtung  nicht  eingehalten  ist.  —  [1409] 
Mai  31.     Opslo. 

Am  StA  Dantig  XIIJ,  33;  Or.    fföhlbaum. 

An  den  erliken  luden,  borgbeimeysteren  unde  dat  raat  to  Danzike  in 
Prulzen,  uoBen  levenn  vrundeu,  koroe  dosser  breff. 

Margareta  Dei  gracla  Woldemari  Danorum  regia  filia. 

I  Vruntliko  jinit  tovoren  gesaut     Wetet,  leven  vrunde«,  dat  wy  juuen  breef  wol 

vomoinen  hebben;  des  wetet,  dat  eer  uns  de  breeff  quam,  so  haddo  wy  tovoren 
alrede  gwiaen  umme  dat  schip,  dar  gy  uns  umme  toscreven,  also  wy  best  konden, 
ftlse  juu  Uiurich,  desser  breeffwiscre,  wol  berichten  inoet.  Unde  wy  scriven  ok  nun 
beyde  deme  capitele.  van  Lunden  unde  deme  biscope  van  Roskilden  to  umme  de 
twicrleye  sake,  dar  gy  uns  umme  toscreven,  also  wy  best  konen,  alse  gy  begerende 
weren.  Vortmer  alse  juu  wol  witlich  is  umme  dat  ghut,  dat  wy  heren  Cort  Leese- 
kow  deden  uppe  loveu,  unde  he  lovede  uns  edder  dat  ghut  wedder  edder  ok  quittem 
darup  wedder  to  sendende*  mit  her  Penedictns  PogMJsch,  des  rioi'h  nicht  gescheeu 

fia:  woTumme  bidde  wy  juu,  dat  gy  darlo  helpen,  dat  yt  noch  scheen  moghe,  uppe 
dat  men  dar  nicht  vorder  umme  sprekon  edder  scrivon  dartfve.  Oarmede  bevele 
wy  jun  Gode;  unde  wille  gy  ycht  suudershes,  dat  scrivet  uns  wedder  to.    Scriptum 

[  In  Asio  in  regno  Korwegie  die  veneris  proxima  post  diem  pentecostes,  nostro  sub 
sigoeto. 

886.  Die  (IraHtrerkergilde  eu  Utrecht  verbietet  in  Folge  einer  beim  Äntwerper 
Markte  crhobmnt  Beschwerde  der  Osifrlingr  ihren  G ildehrüdent  den  wissent- 
lichen Ankauf  von  geratetem  PcUicerk.  —  1409  Juni  23. 

Am8  StA  Köln,  Banxe  1  n.  241;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.    Uagedorn. 

Wi  ghemenc  ghildebroeders  van  der  graeuwerkcrghilde  tUtrecht  doen  cont 
ende  kenlic  allen  luden,  die  dezen  brief  zellen  zien  of  hören  lezen,  dat  wi  zamentlic 
bi  een  ghevteest  hebben  om  alzulker  aenspriikeii  willc,  alze  onzen  ghildebroeders 
voerscreven  tot  Andwerpen  ghedaea  wert  in  de  laetate  marcte  verleden  van  den 

*)  9.  M.  790.  Die  Herugtiahme  hiermtf  und  da»  Itinerar  der  Königin  bestimmen  da» 
^^mdatum  lU*  rorliegenden  Schrahens. 
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oudermans  v&n  deu  Oest^rliiieben  ende  van  horpn  merieghezellcn,  daer  wi  op  over- 
een  ^'hedraglien  zijii .  dat  wi  van  dezer  tijd  voert  in  onzcr  Etat  noch  biiteu  onzer 
stat  van  Utrecht  voei-screvcn  in  pheenre  wijs  gheroeft  wercke  coiien  en  zellen,  alzu 
verre  alze  wijt  weten  bi  onzen  vijf  zinuen.  Ende  waer  yemaut  van  onzen  ghilde- 
]iropders  voerspreveu,  die  dit  verbrate  van  dezer  tijd  voert  daten  des  briefe,  daer 
en  Zellen  wi  nyet  mede  copen  noch  vercopen  ter  tijd  toe,  dat  hijt  den  coepluden 
Kheliet4>rt  hacide.  In  oerconde  ende  in  konnissen  hierof  zo  hebben  wi  ons  ghilden 
zeghel,  des  wi  zamentlic  f^iiebrukeii,  uuthanglteudp  aen  dezeu  brief  ghedaen.  Ghe- 
gheven  int  jatr  ons  Üeren  duzent  vierhundert  ende  negheii,  opten  drieeiidetwintich- 
sten  dach  in  Junio. 

S87.  Heval  an  Dorpat:  tadelt  auf  dessen  Schreiben  die  Ähsciuiuruj  eines  Dorpatrr 
BottTi  wieh  Nowgorod,  tcdgert  sich,  den  N<»t:gorodfm  eine  Qarantif  gegen 
Nnchmahtiung  tregrn  des  /tir restierten  deuL^ieJititJ  Gutes  zu  t^erhriefen:  hat  die 
Tuehausfuhr  narh  Sanva  virt}utcti  und  bringt  eriu:»  livländisehen  Stmlteiag 
in  Vorschlag.  —  [1409]  Juli  U. 

A-m  R  StA  Hevai,  Mismvbuch  1384—1430  fol  28b.    VersoB  Darpte.    Hagedorn. 

Na  der  erote.  Heren  und  hezundergen  levcn  vrond.  Willet  weten,  dat  wy 
juwen  breff  und  des  copnians  breff  alze  van  Durekopes  wegene,  deu  py  to  Nou- 
wordeu  (!:f»iant  hadden,  lefTliken  entfangen  und  wol  voniomen  hebbeu,  und  dar  de 
copniau  ynne  scrrivet  van  deme  jungen  knechte,  de  dat  werk  gekoffl,  den  se  uns 
bere  senden  willen,  dat  uns  nicht  to  willen  eue  i»,  wante  se  sohlen  dar  büken  eueu 
juwelikcu  richten  na  synenie  vordenste.  Item,  leven  heren,  alzo  gi  uns  scriven,  dat 
DuK'op  to  Naugarden  sy  gewest  alzo  untme  des  gudes  willen,  dat  genomen  is,  dat 
ducbtc  uns  nicht  vor  den  kopnian  wesen,  dat  gi  eu  dar  Sauden,  na  demc  dat  uns 
de  copinim  wol  in  twen  breven  gescreven  hevet  und  wy  uns  vonnoden,  dat  ju  de 
copraan  desgelike  gescreven  hebbe,  dattet  en  nicht  nutte  duchte  wesen,  dar  jenige 
boden  to  sendende '.  Item,  levcn  heren,  alzo  g»  uns  scriven  alzo  umine  den  brefii 
den  wy  Groteu  Naut-'arden  alzo  umnie  des  gudes  willen  vor  namanynge  be»egelen 
solden,  dat  uns  zere  tcgeu  deu  copman  dunket  woseu  und  uns  sodanene  hrelT  nicht 
steid  to  besegeleude,  wante  uns  vor  den  gheuiepen  Duschen  copman  nicht  en  steyd 
to  besegelende,  wante  wy  uns  des  be\TUchten,  dat  unse  stat  des  in  groten  schaden 
und  vordret  keinen  mochten.  Item,  leven  heren,  so  welct,  dat  hiir  en  is,  de  des 
schaflera  gelt  to  Prusen  hevet  und'  myt  juugen  luden  van  Lubekc  to  worden  ge- 
wesen is  und  wolde  want  vau  en  genomen  hebben,  dar  he  en  werk  weder  vore 
levereren  wolde,  und  hadden  wagene  alreyde  darto  ghewunnen  und  woldeu  dal 
want  tor  Narwe  gevort  helihen;  dat  wy  vorsturt  hebbeu,  und  wy  hebbeu  hiir  vor- 
bodet,  geyn  waat  to  Narve  to  vorende.  Und  desser  zake  vellen  uns  vele  vore; 
d&rumme  is  unse  gutdunket  und  uns  lange  ducht  nutte  wesen,  dat  men  eos  dages 
hiir  binnen  lande  vorramet  hedde  uninie  niaunigerlevc  gbebreckcheit  und  zake,  de 
deme  copuianne  to  Naugarden  anüggende  is  und  ok  hirynnen  ime^  lande  und  dat: 
wy  alles  dinges  endrachtlikeu  enes  worden*^.    In  die  visitaeiouis  Marie. 


888.    Heral  [an  Vorpai:]  hält  trotz  seiner  Entgegnung  die  Absendung  ent&t  D&r- 
pater  Bottm  nach  Nongorod  für  unsivcckmässig  und  berichtet  über  eine 
deutsche   Kaufmann    m   Nougorod   auf   Verlaugcji  geJicferte  Sendung 
Honig  und  Bier.  —  [1409  vor  Juli  25.] 

Am  R  StA  Reval,  Misniplnich  1364— U20  fol  33.    llagidorn. 
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Na  iler  grote.  Erzamen  heren  und  besumler^en  leveii  vivnde.  Juweu  breff 
hebbe  wy  IciTIikca  CDtfan;::eu  und  wol  vornomen,  dar  (?ii  uns  ynnc  scryven,  wfi  dat 
gy  Hans  Durkope  uiiime  des  gudes  willen,  dat  to  Nau^arden  becuiiiniert  ys.  und 
[sos]^  ninme  ander  sake  willeu  to  Naui^rarrien  fresant  hebben.  Des  so  «etet, 
leven  heren,  dat  uns  de  copniau  to  Nautiardeo  woi  yn  twen  breven  gescreveii  hevet, 
alse  wy  uns  vonunden,  dat  ju  van  denie  cojMikanne  dos^'elikes  prescreveii  sy,  liattet 
en  [nicht]  *'  nutte  duchte  wesen,  dat  de  stedo  dusscs  landcs  cni}ze  boden  dare  senten, 
men  et  ducbtc  cn  nutt^'  wcsen.  dat.  nipu  se  bodpu  an  de  stede  senden  ieyte,  und 
dat  heddc  uns  ok  wol  uuttc  und  ghud  in  des  copmans  beste  geducht  wosen.  Item, 
leven  heren,  willet  weten,  dat  Ketwich  des  hoves  ktiecht  to  Naugarden  ni>t  des 
copmans  brevo  here  qwam.  des  lireves  gelik,  ulse  he  uns  segede,  wy  uns  vormoden, 
g}'  ok  entfangen  hebben.  Des  warff  Ketwich  an  uns  muatMken  van  des  copmans 
wegene,  dat  de  copnian  begerende  were,  dat  wy  deme  copmaune  4  tliuuneu  honiges 
senden  seiden.  Des  hebbe  wy  deme  copnianne  4  thunnen  honigos  gesant'.  Item 
80  hebbe  wy  vororlovet  FCetwige  uinme  guder  lüde  unde  syner  bede  willen  '/a  last 
honiges  und  Vit  last  beres  darheu  to  vorende;  und  he  moste  dat  vor  uusenie 
fyttenden  stole  des  rades  in  den  h)l(?en  swereu,  dat  he  vorder  nynerleye  gud  noch 
kopentM^hop  vareu  ene  solde. 

889.    Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  dankt  für  die  Zusendung 

i'wi  Soniff  und  Bier;  ist  erstaunt,   dass  noch  keine  Gesandte  der  DcuUichcn 

nach  Nmvgorod  gt-.kommeji  sind ,  und   hiUet  um  Inafruklioti  jTtr  sein  tcetteres 

Verhalten.  —  [1409]  Juli  25.     Nou^gorod. 

Aus  R  StA  Itcrat;  Or.    Rohlbaum. 
(hdrudct:  V.  Bunge,  Ud.   U.B.  4  n.  1803. 

Erharen  heren  bormesteren  unde  raetmanne  der  staet  Revel 
sal  desser  bref. 

Ersaine  leve  niet  heylsamer  grote  vorscreven.  Wilt  weten,  heren  unde  leven 
vrunde,  dat  wy  juwen  bref  wol  entfaenghen  unde  vornomen  hebben,  den  g)'  uns 
sanden  by  Ketwyghe,  dar  gy  iaue  scryven,  dal  he  mfttitlikeu  ghevorven''  hevet  uninie 
4  tune  honghes  to  sinte  Peters  behof'^.  Dat  is  al  war,  dat  wy  et  em  muntliken 
mede  deden  unde  ju  dar  nicht  van  en  screven ;  dat  quam  darby  to,  dat  wy  menden, 
dat  ju  wol  wytiic  were,  wes  unse  vorvaren  in  dem  schape  leten.  Hirumnie  so  dot 
wol  unde  vnrkerd  uns  des  nicht,  dat  wy  ju  dar  nicht  van  en  screven,  unde  wy 
danken  ji^  vmntliktu,  dat  gy  uns  darmede  bedacht  hebben,  unde  hebbeut,  Got  hebbe 
loef,  wol  cntfanghen.  Item  so  hevet  Ketwych  ghebrachC  '/»  last  honghes  unde 
IV«  last  bers  unde  1  tune  bers  unde  nicht  mer.  Item  so  wet,  leven  vrunde,  dat 
wy  Ketwyghe  hebben  ghevraghet  undevorboert  in  ener  ghemen  ateven  nautwysinghe 
juwes  breves,  or  he  enich  ander  gud  medebrachte ,  dat  sie  to  kopenschop  droghe. 
Do  sede  he  nen  by  sinen  waren  worden,  dat  he  anders  neu  gud  en  brachte,  den 
wy  ghesocn  hadden,  also  10  tune  honghes,  1' 8  last  bers  unde  l  tune.  Aldus  so 
hebbe  wy  ghedaen  na  juwen  breve  na  unsen  vormoghe.  Vort  so  wet,  leven  vrunde, 
dat  den  heren  unde  den  kopluden  sere  vorlanghet  na  boeden  van  Dfldesschen,  unde 
en  hevet  wonder,  dat  hir  nemet  en  komet  na  dem  gude,  dat  se  dem  kopman  ghe- 
Domeu  hebben.  Unde  oc  so  vorlanghet  unH,  dat  wy  nii^ht  en  weten,  wo  dat  wy  et 
Bolen  ansetten,  wer  wy  »ölen  de  korke  tosluten  of  wee  dat  juwe  wille  is,  dar  «ille 
wy  gheme  na  doeu  alle  weghe.  unde  latet  uns  tu  weteude  wenleu  luel  den  ersten. 
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Anders  en  kone  wy  ju  nfl  ter  tyd  nicht  phescreven,  men  dat  gy  cweliken  wol  varen, 
unde  ghebeet  to  uns  uude  provet  dat  ghemene  beste,  so  y>  al  weghc  gherne  doen. 
Ghescreven  up  suote  JacobuB  dach  to  Nouwerden. 

Oolderluden,  wysten  unde  de  mene  kopman  nfi  ter  tyd. 

890.  [Der  Bauptmann  von  WiborgJ   Thord  Bonde   an  Beval:  macht  in  Bcemi'- 

woriwng  von  n.  872  nfihere  Mitteilungen  wegen  des  t'berfalls  der  Hussen.  — 

[1409?]  Juli  29,     Wiborg. 

Aua  R  StA  Rwai;  Or.  Mt.  Siuckoi  d.  8.    Böklbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  UtA.  C/-&.  4  n.  1791;  vffl  C  Reg.  S.  97. 

De  erb«ren   wüsen  besche<lene  Iflde,   borghermeatre   unde 
ratmanne  der  etat  tho  Rovel  mit  erbaricheit  sal  desse  breef. 

Erverdigben  grflt  unde  wes  ik  gbAdes  vormach.  Leven  erbaren  vrundes. 
Juwer  erbaricheit  sy  tho  wetcnde,  dat  ik  juwen  breef  untfanghcn  unde  wol  vor- 
nomen  hebbe,  also  gi  »criven,  dat  gi  d^  ghenne  ledeu  willen,  de  den  anevank 
badden  ghedau  in  der  Narwe,  mit  sotlanen  beschede,  oft  ik  ju  ininen  open  bref  dar- 
ap  gheven  wolde,  dat  it  were  scheen  up  der  Hilssen  siden  unde  nicht  in  des  ordens 
binde,  unde  dat  it  bAten  d^be«  nomen  wart  uude  nicht  in  deme  vrede  unde  mit 
mincr  völboort.  So  hope  ik,  dat  gi  dat  wol  hört  hebbon  uude  wol  witlik  it»,  dat 
de  dach  tusschen  minen  heren  deme  koninghe  unde  den  ßflssen  utghink  to  unser 
vrowen  daghe  natlvitatis^  unde  dit  schach  8  dagbc  iia  saucta  Micheles  daghe'; 
bininime  so  sende  ik  ju  minen  open  breef,  also  gi  begherende  weren.  Item  also  gi 
scriven,  weret  dat  dar  wol  were  van  minen  deneren,  de  den  kopman  beschedighel 
badden,  dat  unvorliket  were,  des  mochte  gi  nicht  leiden:  des  wetet,  dat  ik  nicht 
eynen  denei  hebbe,  de  deme  kopmnnne  1  peuninfih  nomeu  hefl  mit  niiner  witschop 
seder  der  tiit,  dat  de  sulve  vorscreven  krich  was,  also  gi  wol  weten,  unde  des  hope 
ik,  dat  it  so  endighet  were,  dat  ik  dar  mende  tegheu  ju  dank  aue  to  vordenende, 
also  dat  gheleglieu  was,  also  ju  de  l)e<]er^'en  lüde  wol  berichtet  hebben,  also  her 
Johan  Krouwel  unde  ander  lAde,  de  gi  dar  bevoren  umnie  sanden;  ok  wiset  dat 
wol  er  open  breef,  den  see  darup  bes^belt  hebben.  Item  unime  ander  werf  sal  ja 
desse  jcghenwardighc  breefwiser  Kord  Limborch  wol  berichten,  unde  des  nioghe  gi 
em  uu  to  dessen  tiden  wol  beloven.  De  almechtighe  God  beware  ju  to  ewighcn 
[tiden],  unde  wes  ik  don  mach,  dat  juwer  erbaricheit  leef  is,  dat  do  ik  alle  wegl» 
gherne.    Ghescreven  to  Wiiborch  under  minem  ingheseghel  in  sancta'  Oleve«  da^^he. 

Tburiler  Bunde  RorikeBSoen,  ridder. 

891,  Der  Biachof  von  Aho,  Thord  Bondf  und  Clatis  Ludekenssone  an  den  Komtur 
uttd  Bat  von  Betrat:  beglaubigen  den  Überbringer  des  vorstehenden  Sdtreibm».  — 
[3409?]  Juli  29.     Wiborg, 

AuM  StA  Herai;  Or.  m.  3  S.    HöhlbauwL 
Oedrudct:  v.  BuMge,  Lid    V.B.  4  n.  1793. 

Deme  erwerdichghen  heren  kftmptAr  tho  Revel  und  de  er — 
baren  wüsen  beschedene  Iflde,  borghenuestere   unde  rat 
der  sulven  stat  mit  erwerdicbeit  sael  desse  breef. 
Born  mit  Godes  gnaden  bisschop  to  Aboe. 
Erwerdighen  heelzamen  grAt  unde   wes  wil  ghAdes  vonuogben.    Leve  bere. 
bere  kAmptdr,  unde  gi,  erbaren  lüde.    JAwer  erwerdicbeit  si  tho  weten,  dat  uns  las 
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weerf  unde  deghediogfae  wedervareu  van  der  Narwe,  also  desse  j  hegen  ward  ighe 
breefwiser,  Cord  Linibori-h,  jfiwer  erwerdicbeit  in^ntclketi  wol  berichteu  Bai.  Unde 
wii  bidden  juwe  erwirdicheit,  em  to  dessen  tiden  des  to  bclovonde,  unde  nü  biddeu 
eyn  vrAntlik  unde  eyn  leefliik  autworde  van  jfiwer  erwe[r]dicbeit  weder  bi  dessem 
gftlTeo  bodcn.  Wii  bevelen  ju  deme  almccbügben  Gode,  unde  bedct  tho  uns  also 
to  jflwen  vriindeii.  Ghescreven  to  Wiiborcb  under  UDBen  iughesegbeleu  in  sancti 
Ülaves  daghe. 

Thürder  Bunde  Rorikesoen,  ridder.    Clawes  Ludekenssone. 

8&3.  [Die  Kavftuanttscompagnie '  su  Itiga]  an  Notcgorod:  ersticht  um  Frcigehung 
des  arresiierten  äeuischen   Gutes.  —  [1409  Sommer.]     Riga. 
Äu*  StA  Bevai;  JCiUHurf.    HöMbaum, 
ÜairwM:  LivUind.  V.B.  4  «.  J797;  vgl.  6  Beg.  S.  98. 

Wy  laten  proten  unscn  hilgen  vader  Johanne,  ertzbisschoppe  to  Nowgardeu, 
unde.  den  borchgreven  unde  den  hertheghen  unde  de  fSüAea  luden  unde  de  nieynen 
Swarte  Hevede  van  Nowgardeu,  enbedeu  juu  unse  vru[n]lh8cop  unde  begeren  juu  to 
wetende,  dat  uub  vorkonieu  is  also  van  dat  tnid,  dal  gi  by  juu  besät  unde  beholden 
bebben,  dat  I)uR8chen  copludeii  tfd^horet,  dat  gi  gedan  lipbben  ummc  des  gudes 
willen,  dat  de  Swoden  in  der  doden  Narwe  unde  ok  anderswor,  dat  uns  werlikeu 
let  is  unde  moyet,  genoiuen  bebben ;  unde  gi  doch  wol  weteu  mögen,  dat  et  sunder 
uoae  schult  up  juwcr  ^deu  geschein  is,  unde  leider  nicht  sllone  juu,  sunder  ok  ve)en 
andern  copluden,  den  de  Sweden  des  sulven  weges  ut  er  gut  genomen  bebben. 
Worumuje,  leven  vrunUlc,  wy  ju  vruntliken  bidden,  dat  gi  dat  gut  wedder  quid 
unde  vry  willen  geven.  den  dat  tobeboret,  dat  unbekümmert  to  bringende  unde  to 
voreude,  wor  se  willen,  so  schal  ok  juwe  gut,  dat  gi  hir  in  de[n]  steden  unde  lande 
bebben,  vry  wesen  den  geneu,  den  dat  tobeboret,  to  vorende,  to  vorkopt-nde,  to 
vorandernde  unde  to  latende,  wor  se  willen.  Hirvan  begere  wy  eu  vruntlike  leflic 
autworde  uus  to  schrivende  by  dessen  unsen  je;^en wordigen  bode.  Greven  to 
Rige  etc. 

893.  Der  Iwländis^  Ordensmeistcr  u»d  Riga  a»  Polozl:  teilen  die  Vereinbarung 
mü,  welche  sie  mit  dem  Buten  dfs  irroiisfiiriileti  Witold  und  den  in  Riga 
hefituHichen  Pcioikem  wegen  Freigabe  der  beiderseits  arrestierten  Kaufitute 
abgeschlossen  haben.  —  3409  Aug.  11.    Riga, 

Am    StA    Riga;    gUidueitige    ÜtKratinmg.      MHgettiH    von     Hn,     ^todlaraAimr 

X)r.  Sehwartt. 
(iedrudct:   Napierskjf,  Runmch.HvUind.  Ürtumirtt  ».  J7I,  v.  Bunge,  Uti  U.B.  6 

n.  X*79. 

Meistar  Dutschee  ordcns  tho  Liflande  unde  borgermeistere  uode  raduianoe 
tho  Ulge  gröten  hertigen  Johanne,  borcb?reveu  unde  de  gbenieuen  manne  tho  PIos- 
kow,  unde  dön  juu  witlic,  dat  wy  mit  Daviden,  dem  boden  des  groten  Torsten  her- 
togen  Vilowten,  unde  mit  juwen  b6rgem,  de  nu  hir  syn  tho  Rige,  ghesproken  unde 
ghedegedinghet  bebben  also  Arn  de  sake,  de  nu  tflss^hen  uns  unde  juu  gbelegen  syn, 
dArvan  gi  uns  juwe  brevc  gescreven  bebben,  unde  syn  des  mit  en  ens  ghevorden 
unde  bebben  dat  Am  des  besten  willen  overgegeven,  dat  Iguate  unde  etlike  andere 
Vau  den  juwen,  de  hir  tho  Rige  syn,  ere  ghud  upsenden  schalen  unde  mAgen  tho 
Punenborch  wort,  dat  erste  dat  se  rede  werden;  sunder  see  scbiMen  sulven  hir 
bliven,  unde  dar  heft  ims  Davide  de  haut  vdr  gegeven  van  des  grotc  forsten  wegen, 
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also  langhe  dat  sry  unsen  copmaii  mit  alle  syneiii  aiide  vry  gegeven  bebben.  Unde 
also  vro  g\  dat  d(^n  unde  uiise  ropiiiau  mit  syneiu  gude  heraf  thiit  undc  jnwen 
breff  medebringlirt,  so  scbdlen  ok  alle  de  juwe,  de  hir  tho  Rige  syn  unde  ok 
anderswor,  mit  crem  gude  vr)'  wcscn  tho  th6nde  undc  tho  varende,  wor  s^  willeD. 
Hirup  so  seutJe  wy  llio  jiiu  eiien  van  imsen  rWHflden  mit  dessen  hreve,  iiuiutlikeu 
mit  juu  tho  sprekcnde  unde  tho  endende  desse  eake.  Gesttreven  tho  Rige  in  den 
jareii  imses  Fleren  1400  des  negeßten  dages  ua  sunte  Laurencius  dage,  under  unsem 
iugbese^hele  uuder  up  dessen  breff  sbeilruekeL 

694.  Der  deutsche  Kaufmtmti.  zu  Brügge  an  Jiei'al:  hcsfätigf  auf  Grund  der  Ättx- 
sagc  des  Senn.  Darssotwe  die  Jieinhcit  des  vott  demstlbcti  nach  Stralsund 
gelieferten,  sunt  Teil  nach  Hcval  gekomnie7ieti  Salzes,  und  bittet,  rff»  Hetfxe 
Akeman  nicht  leciter  wegen  der  angeblichen  Verfälschung  der  Ware  eti  he- 
achceren.  —  [1409?]  Äug,  14. 

Am  StA  Revoi;  Or.  m.  Spuren  der  3  8.    Höhlhautn, 
Gedruckt:  v.  Bttnffe,  Uvi  O.B.  4  n.  J803. 

Honorabilibus  ac  circumspectis  vtris,  dominis  procousulibus 
et  constilibus  civitatiB  Revaliensis  in  Lyvonia,  amicis  uostns 
eincere  preamandis. 

Vrentlike  groyte  unde  wat  wy  gudes  vonnoffen  tovoren.  Heren  unde  piden 
vrende.  Juwcr  wijsheit  genofje  tu  wetene.  dat  Hennan  Darssauwe,  coepman  van 
der  Duytscbeu  Ilenze,  uns  hevet  to  kennene  fregeven,  dat  em  lleyso  Akeman  van 
eyn  deyl  zoltes  gescreven  bebhe,  dat  gi,  utnme  dat  id  valsch  unde  nicht  rechlverdich 
wesen  en  solde,  em  daer  suUen  verhörten  hebben  to  vorkopcne  went  ter  tijd,  dal 
he  üick  dan-an  vor  den  steden  van  Lijffiaude  vnrantwordet  hedde.  Des  de  vorscrevea 
Herman  Darssauwe  vor  uns  bckant  hevet,  dat  he  int  jar  1408  unitrent  unser 
vrouwen  daghe  annunciacionis '  Alberte  Jun|;hen  to  dem  Sunde  200  asschen  zoltes 
oversante,  des  he  dar  eyn  deel  vorkoffte  unde  eyn  deel  dem  vorscrevenen  Heyse 
Akeman  to  juwer  stad  Revelc,  umme  dar  ock  to  vorkopene,  in  sacken  oversant«, 
van  welken  xolte  eick  hundert  in  Zeeland  12  Ib.  15  seh.  grote  Vlamesch  irstes 
kopes  kostede.  alw»  de  vorscreven  Herman  dat  met  zijnen  npgerichteden  lijffliken 
viughereii  gestavedes  eedes  rechtUke  umle  reiielike  to  tjen  hilghen  zwerende  vor  uns 
hevet  war  gcmaket  unde  getughet  Unde  bijrbi  möge  gi  heren  merken,  oft  dat 
vorecrcvene  zolt  vals^-b  unde  nicht  rechtverdich  gewesen  en  hevet  Waenmime  wy 
van  juwer  grott!»  beschedcuheit  begereii  zeer  vrentlike  biddende,  dat  gi  by  juwer 
wysheit  darynne  also  willen  vorseyn  wesen,  dat  de  vorscreven  Hoyse  Akeman  hijr- 
van  vorder  unghemoyet  möge  bliven,  up  dat  be  des  buten  schulden  in  i/henen 
schallen  en  dorve  koineu;  hijrynne  by  ju  heren  doende,  alse  wij  ju  wol  tobetruweu. 
God  unse  here  moete  ju  altoes  bewaren  in  zielen  unde  in  lyve.  Gescreven  under 
unsen  ingezegelen,  upteu  U.  dach  in  Aiigusto. 

Alderludc  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duytschen  Henze 

nn  lo  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 


WW.    Die  Sendehoten  der  drei  livländischen  Stfidtr  Iiean  [ Ejjpenschede]  und  Tgde 

man  [WoathofJ  soteie  die  ÄUertctäc  des  deuf-icht-n  Kaufmanns  zu  Ntncgorc^^^ 
einerseits,  der  Burggraf  Fonmia  Yessife,  der  Herzog  Kurglen  Jh^nnftrofitoir^^ 
und   die  ÄUerieute  der  ntssischen   Knttfleute    vott    Nuwgwod  anderseits  he 

')  1408  Mare  ^5. 


[I40S  nach  Aiig.  21)  -  1409  Aug.  26. 
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urkuHiJm  ihren  Vcrirntf  über  {lle  gegenseitige  Hftckgahe  ihn  de»  DruLtchett 
durch  Noirgofod  und  den  Nougorodem  in  den  deutschen  Städfeti  arrrsfierten 
Gutes  und  die  Wiederaufnahme  des  Handelsverkehrs  auf  Grund  der  KreuS' 
KtVtsungK  —  [1409  nach  Äug.  21.] 

StA  Reval;  gldehz.  Ab$chr. 

Gfdrucit:  nn  5  n.  618,  früher  t\  liunge,  LirJ.  U.U.  4  n.  1806. 

89€.  Der  Stnifhalier  ron  Polozl;  Fümt  Tu-an  Sewmoiritsch,  hrurhindM  arinen  Ver- 
gleich mit  dein  livländischen  Ordmsmcister  und  Riga  u-egm  der  gegenseitigen 
Arretierungen.  —  1409  Aug.  36.    Pohsk. 

A. 

Au»  B  StA  Hiffa;  Or.  »l  Spuren  rvn  3  S.,   aitrussisth.    Hier  nach  ÜberstUm^ 
von  Dr.  v.  Hedmxiräm. 

B. 

Aus  Bt  aiA  Riga;  abicrichcndir  nicHerAseh.  Entw.  IRitjaeff  v.  d.  Ropp. 
^^^K  OairucJci:   aus  H  Sapinfky,  liHBsinch-Urtävd.   ürk.  n.  t?2,  v.  Bunge,  Livl.  \1.R.  6 

^^^1  ».  39^1.     Vere.:  l^ncidd,  Jnde^  cKtortjm  aatc.  TCV  «.  öU.    S.  oben  ».  8S3. 

W  Vou  (lern  Fürsteu  Iwan  Seiiieno witsch,  dein  Statthalter  vou  Poloxk,   und  von 

allen  I'olozker  Männern  dem  Rifjaor  Fui-st- Meister  und  allen  Ratmannen  von  Ripa 
Gmss.  Ihr  habt  zu  uufi  den  ItatniHiin  Fedor  gesandt  und  er  liat  mit  uns  eint* 
Kiuigun^  abj^esclilosseu,  doss  ihr  alle  unsere  Leute  frej^'cbcn  sollt,  mit  allen  ihren 
Waren  zu  uns  |zu  kommen],  ebenso  den  Menschen,  den  ilir  bestraft  habt,  und  die 
Strusen  mit  Waren,  die  ihr  wetigcnommeu  habt,  uml  diejeui^ieu  vou  unsorn  Kncrhten, 

I  welche  euere  llflndler  ohne  deren  Geld  wejjpieführt  haben.  Und  wenn  diejenigen  von 
unseni  Kaufleuteti,  welche  zu  Pferde  [nach  Polo/k)  reisen  wollen,  bei  uns  ani^elaugi 
sind,  dann  werden  wir  euere  Waren,  soweit  sie  in  Wachs  und  Eichhörnchen(felleu] 
beeteheu,  freigel>en  [zur  Versobiffun;;]  nach  euch  den  Strom  hinab.  Und  sobald  alle 
unsere  L#eutc  wieder  bei  uns  sind  mit  den  auf  den  Stnisen  verladenen  "Waren, 
werden  wir  wiederum  alle  euere  Waren  freigeben.  Wer  wieder  bandeln  will,  möge 
handeln,  und  wer  reisen  will,  dem  steht  os  frei  zu  reisen.  Darauf  hal>en  wir  Fedor 
die  Hand  cegeben  und  unser  Siegel  beijieftlgt,  und  mit  dieser  Urkunde  haben  wir 
den  gnten  Mann  Klimjat  gesandt  Geschrieben  ist  diese  Urkunde  zu  Polozk  am 
Montag  vor  dem  Tage  des  h.  Symeou,  des  JahresfUhrers ,  nach  Gottes  Geburt  int 
Jahr«  1400. 

6. 
Wy  hertoge  Johan  Synionen  sfln,  hovetman  tho  Ploskow,  unde  manne  tho 
Ploskow  d^n  tho  wetende  jnu  heren  meister  tho  Liflande  unde  alle  den  rüdludeu 
tbo  Rige,  also  unse  hoden  ghekomen  siut  van  juu  tlio  uns  unde  bebben  uns  witJic 
ghedün,  wo  se  dat  mit  juu  gheendiget  hebben,  dal  wy  seuden  scbuldeu  tho  juu 
unseu  besegelden  breff,  unde  wan  unse  breff  tho  juu  queme,  so  schulden  de  unsen 
Pneu  reynen  wech  hebben.  Ihn  lius  thu  vareude  mit  allem  eren  gude  sunder  alier- 
leye  argelist  unde  behendicheit ;  unde  wan  de  unsen  tho  uns  upkomen  mit  alle  crem 
gude,  80  Bcholen  juwe  kÖplude  althomale  eneu  reynen  wech  hebben  mit  alle  eren 
gude  sunder  allerhande  argelist  unde  behendicheit:  hirup  hcbbe  wy  unsen  brelTge- 
Bcreven  unde  unse  segele  darup  ghedrflcket  unde  de  hant  d.1mp  gegeven.  Wy  ghe- 
loven,  dat  et  dnrvau  upghestjln  sy,  dat  gi  den  man  tho  uns  nicht  en  leteu,  den  gy 

I    dAr  gherichtet  hebben,  boven  de  schrift.    Unde  de  stmse  mit  dem  gude  de  scbdie 

I        ')yi 


I 


»)  Vgl  n.  867.  870,  87S. 
.gmä  8.  HR.  5  n.  616,  617. 


über  die  dem  Vertrage  torautgehendeu  VerhanfUHrtgen  in  iVutr- 
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log.  27  — 


Ang.  29. 


gy  wedderkeren,  de  gi  unseti  koplAden  gbenomen  hebben,  unde  de  ghesindo  schole 
gy  uns  wedder  upsenden  na  der  rechton  cruoekussinghe,  de  juwe  coplude  suuder 
ghelde  nedder  ghevdret  liebbeu,  wente  wy  liebbet  see  up  der  düt  bevunden,  Uinrike 
unde  Hermanne. 

897.  [JSegJ  Wilhelm  [von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  verkündet  seme  Vereinharung 
mit  dm  Sendeboten  der  Stadt  Kämpen^,  dass  die  Bürger  der  Stadt  ihre  in 
holländischen  Pfennigen  zv  entrirhtmdm  Zölle  mit  «Pulken  penningpn  betalen 
Bulleo,  alß  wij  outfaiigeii  van  anderen  on&en  rcnten,  foyrfciten  ende  vir\'allen, 
datB  te  verstaen  den  groten,  die  wij  in  onsen  lande  gebieden  te  gaen,  voir 
zcBse  penninge  HoUans  gerekent.  —  1409  Aug.  2T. 

Am9  BA  Saag,  Mcmoriak  BC  cat.  R  fol.  G8.    Cunpen.    S.  n.  857. 

898.  Dorpal  an  Reval:  bittet  auf  (ri-und  des  Urteils  Rermls,  wonach  der  Schiffer 
Qruhe  dem  Dorpater  Hcinr.  Tijfe  für  den  riicicsfdndigen  Teil  des  ihm  zur 
Verschiffung  nach  Lübeck  ßbergebenen  Wachses  haftet,  den  Grube  mr  Er- 
fidlung  seiner  Verjtfliehiung  gegen  den  Bevollmächtigten  Tytcs  anmhalten.  — 
U09  Aug.  Ji9. 

Am  StA  Reval;  Or.  m.  8.    Höhtbaum. 
Gedrudit:  r.  Bunfir,  lAvi.   VJt.  4  n.  1807. 

Den  Creamen  wisen  mannen,  heren  borgermeisleren  unde 
radmannen  der  stad  Revele,  uusen  guden  vrunden. 
Vrflntleke  grote  myt  begheringhe  alles  guden.  Ersamen  leven  heren  unde 
vrflnrie.  Juw  mach  wol  vurdencken,  dat  wy  juwer  vorsichiichcit  lesten  screven,  dat 
Uinrik  Tyte,  unse  medeborger,  uns  berichtet  hadde,  wo  van  syner  wegene  was  ge- 
echepet  wart  in  schipper  Gniben  van  Revele  to  Lubeke  wart,  unde  dat  de  sulve 
Hinrik  van  dem  wasse  een  deel  taditer  w^re:  welke  sake  vor  juw  vorsocht  wart 
in  gerichle,  ilarup  juwe  wysheit  jiertrdelt  uiide  vor  recht  gevunden  hadde,  dat»  wes 
Hinrik  vorbenant  beholden  wolde  myt  syneme  rechte,  dat  hee  van  dem  voracrevcn 
wasse  tachter  were  van  schipper  Gruben  wegene,  dat  hee  era  dat  wadderlegghen 
unde  hetalen  scholde,  alze  Hinrik  vorbenant  uns  vorkundeghet  hevet.  Des  hefil  de 
sfllve  Hinrik  vor  uns  myt  syneme  starken  rechte  beholden,  dat  hee  van  dem  vor- 
screven  waase  tachter  ay  van  schipper  Gruben  13  lifspund,  alze  wy  juwer  vorsich- 
tjcheit  wol  er  gescreven  hebben.  Worumme,  leven  hern  unde  vrunde.  wy  juwer 
wysheit  begerleken  bidden  myt  sAnderghem  vliile,  dat  gi  den  vorl>enanten  schipper 
Gruben  darane  berichten  unde  na  juwer  affsegghinge  dartho  holden  willen,  dat  hee 
dem  vorbenanten  unsem  borghere  do  unde  holde,  alze  juwe  wysheit  eni  toge- 
vfinden  hevet,  unde  antwarde  dat  van  syner  wegen  Johan  Tlomemanne,  deme  Hin- 
rik Tyte  dat  bevolen  heffl  uptoborende,  uppe  dat  em  vorder  neues  arbeydes  unde 
tragemakes  danimme  nod  dflrve  wcsen;  juw  dar  alzo  vruntleken  ane  to  bewisende. 
alze  wy  juw  toWven.  dat  wy  tieghen  lie  juwen  in  gelikeii  äff  grolereu  saken  gerne 
willen  v6rschölden,  wor  w^  mflghen.  Unde  bidden  des  juwe  gdtleke  gescreven  ant- 
warde, dal  Johan  Hornemanne  vorbenant  to  antwanlende.  Daruiede  süt  Gode 
bevolen.  Screven  undcr  unscme  sccrete,  in  sunte  Johannis  daghe  decollacionls  int 
jar  1409.  Borgermeistere  unde  raed  der  stad  Darbte. 

*)  Jn  einer  Verordnung  Kampens  von  1409  über  die  RedimschafteabUtge  der  reJMmim 
Kavpeute  gegen  ihre  Rheder,  irelehe  jiihrltcli  r»  I*finggten  (toe  beloeken  pinxtem)  aUtttfirulen  $oO, 
heiimt  M:  Rndp  wert  suk«,  dat  enich  cnepman  ran  Schonen  Bff:elde  mit  dnen  gnede  tn  rerre  Uii>i 
oesi  of  west,  ende  binnen  desen  vorgciioeDitlen  t^rrnyac  der  rckcnscliap  niet  bij  bujjB  coneo  es 
konde,  %oo  solde  h|j  rekenachap  dorn,  als  by  irslen  toc  huys  coeinpt,  cor  bij  iinden  cöl^e  kQmq 
doet    Overjf$$eische  stadregteu  t,  73  h.  13Ö. 


W09  Ang.  30  —  [1409]  Aug.  31. 


473 


699.  Sluya^  hfju'utff,  thissJoh.  T^atje  in  SUiys  von  seiner  durch  die  VitaUeniiritder^ 
aus  Privslaml  HTt/ffcnomntfiufi,  durch  lirernm  icicdtti/cK-iitmcncn  Kofft/c  sfifeiM 
der  Stadt  den  dritten  Ted  sand  Zttbrhör  mrückerhalteii  und  diesen  Anteil  an 
die  Bremer  Bürger  Andres  Ifa.teJbn:trli,  WiUike  van  Brcmeti,  lAtder  van  Varle, 
Henr.  Vinch:  und  lioJf  van  Moende  nebst  ihtr  GescUschafi  ßr  5  Pfd.  vläm, 
Grate  verkauft  hat,  und  dass  dtrseihe  »ach  ridititjem  Kmpfang  der  Kauf- 
sumnie  auf  alle  weitereti  Ansjiriiche  an  das  Sehiff  rcrzickiei.  —  1409  Aug.  30. 

Alts  StA  Bremen;  ttr.  Prnj.  m.  Sett  eine*  von  2  aith.  S. 
Getlructt:  Brem.   V.B.  4  «.  3U. 


I 


I 


I 


900.  Die  preussischen  Gesandten  in  Kntiland'^  an  Thom,  Elbint}  und  Dancig: 
berichten  ausführlich  über  ihreit  Ewpfinif/  heim  König  vmi  England  und  ihre 
Verhandlungen  mit  seim^  Hüten  uegen  der  Zahlutujstemiine  für  die  englischen 
Entschädigitngsgclder*;  hahcn  sich  schliesslich  dahin  geeinigt,  dass  die  IJälflc 
tier  iTstrn  Jiate  nöehsfen  Martini'^,  die  ueeiie  Hälfte  und  dir-  heidvn  andern 
Rate»  je  zu  Lichtwt'ss^  der  drei  nächsten  Jahre  gesuhlt  und  rmn  König  dariiher 
&-htdtI}iriefe  ausgestellt  trerden  sollen;  tcolleu  die  erste  Zahlung  zu  Martini 
in  J-A/ndon  abuarttti  und  ersuchen  um  Anteeisung  wegen  der  Ewpfangnahme 
der  nächste  Lichtmess  fälligen  Sumtne  und  teegen  der  Aufbeieahrung  der 
Schuldbriefe ;  die  BevoUmächiiyten  der  livländisehm  Kauf  lade  aus  Brügge 
haben  sieh  roitiMls  in  London  vergeblich  um  die  Auszahlung  ihrer  Eidschädi- 
gungssumme he.müid  und  woUai  nicht  tnehr  aufs  ungeu^isse  heriiherkotumenj 
u.  s.  u.  —  fJ409J  Aug.  31. 

0«in«i(.   ItJi.  5  n.  620;  vtil.  n.  CSJ. 

'901.  Biga  an  lieval:  hat  ein  Schrcibeti  des  deutschen  Kaufmanns  su  Nowgorod 
mit  einer  Abschrift  des  Vertrages  [n.  8!)öJ  erholten,  den  der  Kaufmann  und 
die  beiden  Sendeboten   namens  aller  lirlündisehen  Städte   und  des  getneinen 

*)  In  5/m,v»  lahU  tiarh  tUr  Eechnunfi  »irit  ttortir/rn  Wassrrbaifliß  von  t409Mai6 — Srpt.  Iti 
(s.  o6ni  S.  77)  '/«r  Ptiitxtfte  Tfiierrtt  WflhtfJif,  KapHnn  einer  auti  Kneßand  kowmeruieH  deutKheii 
liolk,  9  Pfit.  Strafe  urtgen  tünftthr  rintH  Balletvt  efujUsiAeii  Tui-ii«.  —  Wr^i-n  tte»  nach  Brrmen 
übertpitatnen  ytu-tttaineii  einn  {in  Brüi/ge/  t>er$torbenin  Schiffen'  Joh.  Lunincgh  stliffibt  dtr 
deMt*cbe  Kau/martu  .•«  Brittfiß  14(>S  Ayr.  27  an  lUe  StatiL    Uretti.  U.B.  4  w.  ■iti?. 

■)  Vtß.  auch  ilie Brügtirr  Staihrechnumj  lon  /•*/«'!>.-  Doe  Lubrecht  dm  Scuct«UreD  gbe&endl 
tcr  SIdoh  oinuip  tm  tiübtH-'iK'  twee  sc<-iM>n,  ilii;  meti  phemafnet  zoixle  bchhrti  met  Mvttters  enile  )ie<)eti 
ran  wapenm,  ute  te  zeii«)ene  omme  te  j^hecnKbenp  de  likejeelre^,  ilie  den  coopUedea  ran  der  Duud- 
sdier  Iluisen  berootl  haddeii  van  cencn  srepc  in  Maosdiepe*  ghebden  mct  coopnmnecbepcn  ran 
grooten  prise.  Fertirr:  (iht^gheven  tlobbrerliV  %'an  Rysscle  tad  «oberen  gh«scrift«n  inhoHdcodt- 
zclture  Hcaden,  die  enighe  Ciutilf^anen  Kbedaea  buddt^n  up  de  zci*  divenca  cooplieden  von  der 
IhiudM^bcr  Haiue,  te  Hcrivonm  Vlannutcho  t-nde  te  translatcirne  in  Fransojrüe,  de  wellcL- i^beKcriftcn  — 
tff  (ihfnd  dpn  22.  riicb  ran  bojinaenl  /tm$  Juli  23f  o\t<rah(r^hf\pn  wordim  omm  ^hedncbteo 
hcei«  piidp  dea  beere«  van  üim-n  nlolra  rade.  Gntr.  Gitlio'Hx-van  Sn:eren,  Inm^taire  tU  BrugeK 
4,  42  uml  43.  *)  S.  ».  tf6ä.    Die  AttorilnuH^  der  Oesandtitiiuifl  war  von»  Ihtehmcigter 

und  den  preaf$i9finrn  .Stiidlni  Apr.  31  bffrhhuten;  «.  den  lieirnn  HR.  ö  n.  579,  H — 15;  über 
ihre  ImttruktioH  vgl.  den  Äctf«  ron  Juni  9.  da/i.  h.  581.  4~-40.  *)  Au/  der  Taget' 

Ordnung  für  den  en'jlise?icn  Geheimen  Rot  «tehl  J409  Aug.  i8  an  erater  Stelle  la  response  a  doner 
AB  meaaages  de  I'ruc«.  Vn$  >>if.'UN'isprotoitoR  berichtet  dann:  Quant  au  primer  touchani  l*niee 
■oeordtt  nt.  que  lour  biens  et  marrJiandises  de  eux  prises  al  oeps  du  rny  par  le  derc  de  acs 
ocwnugnez  soient  a  eux  restiuitz  et  deliverez.  et  qoe  le  treeurer  traite  ovesqe«  eux,  Bil  milleni 
uneatir  dc>  prondre  a  Ic  cbandMeure  [Fet/r.  3J  pnicbaiu  iiaicment  a  eux  duc  ponr  Ic  darraio  an. 
auarer  de  la  pasqes,  que  feut  un  uu  an,  jusqes  a  la  pasqes  deloni  prodiaiD  ensuivant,  et  en«i  estrr 
paies  cbacim  an  a  la  dite  cbandelenre,  cbangeant  Ic  tennc  de  pa&qes  tanqae  etc  Nicolas,  Procee. 
dingt  of  the  I'hvy  coundt  1,  319—330.  »)  Nov.  U.  ')  Febr.  2. 

MiMliifcii  DifcudNhMk  T.  60 


.174  ^^^"^  [H09j  ScpL  fi  —  1400  S.  |>L  9. 

dcutschoi  Kaufmatws  ohtw  (hrifii    VnJhmicht  und  geijen  ihr   Vcrehthanmfj  der 

Pcmauer  Tag  fahrt  ahi/cfscJiio.'iSeti  haht%;  trsiuchcu  r^,  die  iivtriliytm  und  das 

freigrgebtiif  Gul  bis  zttm  nächsten  Städtetage  eh  arrestierm  und,  falh  der 

Brief  noch    rechtzfiiitj   l-ommt,   die  Smdeboien  zur  Rückgängigmachung  des 

Vertrages  amuiveiiu-n.  —  [1409]  Sept.  6'.     liiga. 

8lA  Repol;  ()r.  m.  Hesim  d.  S. 

Grtimckt:  HK  5  n.  610,  früher  v.  ßungt.,  UtL  U.B.  4  n.  IttOO. 


902.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  nn  Soejft :  crsucfU  es  tmf  Klage  des  Jakcb 
Peckel  aus  Tpem,  den  Soesifr  Bürger  Wilh.  Schclc  zur  Bezahlung  einer 
schon  tciederfwlt  gestundeten  Schuld  an  dm  Bevolhnüehtigten  Jakohs  ansu^ 
halten.  —  7409  Äjti.  9. 

Aus  StA  Sorsi  III  4:  Or.  m.  Resten  d.  3  8.    Hagedorn. 

Hoiiorabilihus  ciiruiiispertisque  viris,  iloininis  pnKonsiilihus 
et  ronsiiUbus  civitatis  Soxacietsis,  ainicis  nostris  sinfere  dilectis, 
rietur. 

Vroutlike  pr/tte  unde   wes   wij   tnides   vonnoKen  tovnren.     Heren  nmle  leven 
vrenrip.    Juwer  vorsieiiieer  wijslieit  ^lieleve  to  wetfne,  wo  dat  il«  erbare  man  Jacob 
Peckel  borgliere  to  Ypre  uns  bevet  frheeUcct  unHe  to  kennen  cheppven,  <iat  Willem 
Schek'  juwe  borphere  eni  schiililich  ys  28  \h,  10  s.  prote  Vlaines  pheldes,    darvan 
he  mit  em  int  jaer  1406  termyne  makcde,   alz  dat  cm  Willem  vorseid  lovcilc  vor 
uns,  15  Ib.  prote  van  der  vorseider  soniine  pheldes  to  dren  jaeren  op  de  tijt  naest 
körnende  to  betalene,   dat  is  to  wetene  elkes  jaers  5  Ib.  proti',   unde  13  Ib.  10  s. 
grote  to  15  jaeren  *lo  naest  körnende,   to  betalene   elkes  jaers  den  15.  i)enningfa, 
like  dat  in  unsen   registere  flaerlike  phewreven  steyt    Welke  lemiyne  voreeid  de 
vorseide  Willem  mit  alle  uit'lit  Klieliolilon  en  heffi,  wornnmio  Jaoob  vorseid  bi  sijnen 
bode  mit  unseu  unde  anderpu  lireven  dat  hefft  hi  ju  dou  vonolphen  to  sijnrn  proten 
kosten  unde  schaden^  8o  verre  dat  Willeme  bi  ju  bevolen  was,  to  Brucpo  bi  Jarobe 
vorseid  to  komene  unde  enne  tn  voruoRhene.     Dar  hc  qwam  unde  anderwerff  mit 
dem  vomeiden  Jarobe  teniiyne  phemaket  hefft,  dat  i«  to  vorstane  van  den  vorseiden 
15  Ib.  prote,  dat  he  em  darvan  solde  betalt  hebben  in  dem  Brucper  markede  latest 
vorleden  2  Ib.  prote  unde  vort  Hkes  jaers  in  dem  Pnicper  markede  2  Ib.  prol^*  tot 
der  tijt,   dat  de  vorseide  15  Ib.  giote  vul  unde  al  betalt  weren;   unde  de   13  Ib. 
10  s.  prote  vorseid  to  15  jaeren,   elkes  jaem  den  15.  penninc^b,  tot  der  tijt,  dat 
de  oi'k  al  betalt   weren.   alse  uns  de  vornomde  Jaroh  heffl  to  kennen   phe^wven. 
Welke  vorseide  termyne  de  vorseide  Willem   mit  alle  nicht  plieholden  noch  betalt 
en  hefft  to  des  vorseidcs  Jacobs  proten  hinder  imde  schaden,  alse  be  uns  zwarliken- 
pheclapet  beftl,  des  uns  zeer  verwoudert.     Hijaiinnie  so  hefflJacob  Peckel  voniflmdj 
vor  uns  machticb  pheniaket  Olivier  Levijn,   brcnpherc   desses  breyfls,   de   vorwiiiei 
28  Ib.  10  K   prote  inlcmianene,  uttovonlemi'  umfe  uptobnrene  in  vrent&'hepen  oflbee 
mit  rechte  van  Willem  Schcicn  vorseid,  unde  darbi   to  done  unde  to  latene  alle,. 
dat  ,larob  selven  darbi  solde  mnpben  dim  off  laten.  offt  he  dar  jephenwordirh  und« 
vor  oplien  were.    Worunmie,  Icveu  heren  uude  vi-ende,  wij  bidden  ju  zeer  vreutliki- 
mit  gantzem  vlijte,  dat  phij  de^e  sake  willen  to  herten  nemen,  wo  proten  unpbeluven  - 
dit  makct  juwen  Imruieren  unde  anderen  puden  cophiden  hijr  in  dem   lande,   dem 
vorseiden  Willem  also  underwisende  unde  darto  holdende,   dat  he  dem   vorseiden 
Olivier  to  lieboefT  unde  in  den  name  Jacob  Peckels  vorseid  van  der  vorseider  somme 
pheldes  betale  unde  vornophe  sunrier  lanpher  vertrecken,  hijrynne  als©  vele  dnnde. 
dat  he  bevolen  nioghe,  dat  em  unse  breyfT  unde  bede  an  ju  to  baten  unde  to 
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proiytc  kome;  des  wij  juwer  beschedcacu  wyshcit  wol  tobetinwcn,  undo  alse  {ihij 
wolden,  dat  juweo  horgheren  in  ghelikon  offte  in  merren  saken  hiir  in  dem  laode 
bi  uns  unde  anderen  ghescheyn  solde.  ihxse  henre  God  inote  ju  alle  tijt  bfwaren 
in  zielen  unde  in  lyve.  Gbe-scieven  under  unseu  seghelen,  upteu  0.  dach  iu  Sei>- 
tembri  int  jaer  1409. 

Bi   den   alderluden   des  jrhemeynen   copinans   van  der  Duyt- 
8chen  Henze  nft  to  Brucge  iu  Vlanderen  wesende. 

903.    Koril  Linihorch  an  Rcval:  (rügt  an,   ob  er  m-gnt  urirwr  Teilnahme  an  ilem 
Überfall   der  Jittssen  sichtr  nach  Retal  fco»*!«»/*!  hau».  —  [3409]^  Sept.  3J. 
Am  H  StA  Jtcvai;  Or.  m.  Spur  d.  S. 

De  erbareu  wüsen  beschedene  iöde,  borpbemiestere  unde 
ratmanne  der  Rtaci  tho  ftevel  mit  erwerdiclieit  sael  desse  breef. 

Erwerdighen  tiröet  unde  weg  ik  ^hüde.s  vorniscli  to  allen  tiden  over  to  bedeade. 
Gi  €r})aren  lüde,  boi^heiiiiestere  unde  ratmanne.  JÄwer  erbaricheit  bidde  ik  pbar 
vlilliken  tu  weteiide,  oft  nd  juwe  erbaricheit  jeni^tie  schiüt  ^heve  also  van  des 
fhädes  weihen,  dat  ik  den  Rässou  halp  üetnen,  dar  nii  min  here  her  Ttirder  ßimde 
uniine  utettaut  haddc,  unde,  oft  God  iivolde,  dat  it  ftük  so  velle,  dat  ik  to  Kevel 
qöeme,  wer  ik  solle  fflieletlet  wesen  vor  al,  dat  nii  8ciiaden  mach,  oft  nicbl,  wenle 
ik  wil  dat  up  min  jiniie  pelr  iiemen.  dat  ik  nu  tetrheu  de  stael  van  Revel  oft 
te^hen  denie  kojiinanne  weset  bebbe,  men  wes  ik  en  koiide  to  gbüde  keren,  dat 
bebbe  ik  ghedan  unde  ok  so  noech  alle  tut  ghenie  wil.  Wes  juwe  erbaricheit 
undo  jOwe  wisheit  hiran  menet  to  donde,  des  bid<le  ik  eyn  phütlik  unde  eyn  vräut- 
lik  antworde  van  ju  alleu.  God  alniechticb  bewarf  jiWe  erbarirbeit  undn  juwe" 
Iffhesdnt  to  hinpher  tat.  Unde  wes  ik  umme  jfiweu  willen  mit  eren  don  mach,  dar 
sael  juwe  erbaricheit  allo  tiit  overbodich  over  mi  to  wesende.  Ghescreveu  to  Wii- 
borch  in  saucta"  Matheüa  dagho.  Cord  Liuiborch. 

1904.  Hecal  an  fitigaj:  antworM  anf  n.  901,  dass  rs  xrho»  vorher  tfo-t  in  Now- 
gorod frrigtgrhftir  (iut  arrtittirrt  hat;  ist  rnn  JJorfuit  um  AuslüftTung  tles 
Dorpattr  Gtttrs  gtbetm.  —  [UO*J  mch  Sept.  23.] 

Aus  R  ÜtA  Reral,  MietiHnuh  J384—U30  f'oL  36.    Hagedorn. 

Ersame  prote  myt  aller  behenhelicheit  vorscreven  und  wes  wy  tiudes  vonnotren. 
Erzanien  hert*n  und  besuoderKeii  Icven  vronde.  Juweti  breff  an  uns  ;;e8ant  bebbe 
'wy  an  sunte  Mauricius  dajre'  vor  homysse  leffliken  entfan^en  und  wol  voniomeu, 
dar  gii  uns  inne  scriven  also  van  den  Nauwerfchen  zaeken.  desjreliik  wy  ok  van 
deme  oopiiianne  to  Nauu'arden  breve  haddeu,  und  uns  ok  ^'anczliikeii  zere  vorwundert, 
dat  81*  siik  sodauitier  zak  van  der  »tede  und  dea  eopmans  we)»:*De  underwunden 
hebben,  wante  de  copman  to  Nau'.'arden  ut  alle  syner  redelichelt  mach  üedrunffon 
werden.  Hiiruiiime  wy  dat  fnid  iu  <lal  ^'enieyue  beste  bucuniniert  und  Ix'zal  hebben, 
dat  se  to  Naugarden  sus  utj?evryet  hebben,  to  der  stede  zf^pen  wol  7  dage  tovoren, 
er  wy  jiiwen  brpff  entfeniren.  alse  10  tunnen  werxa;  und  de  lOde  tonnen  bescrivet 
KÜk  her  (iossrlialk  llaeke  In  in  avnen  breve,  dat  so  to  Nau^ardeu  in  der  becjcettiuf^ 
ni*"  med  en  sy  pewesen.  Dusse  sulve  tunne  bebbe  wy  her  Meynbard  Mencking« 
uuses  riules  medecunippan  volpen  laten,  de  uns  darvor  pelovet  hevet,  dat  her  Gos- 
scbalk  vorscreven  dat  mit  syme  rechte  vorrichten  sole,  dat  de  thunne  to  \au?arden 
nicht  geweset  ene  iH.     Ilem,  leveu  hereu,  so  screveu  uns  de  bereu  van  Darpte,  dat 
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wy  en  dat  gud  vrii  geven,  se  wolden  uos,  in  eren  breve  joid  wesen,  wes  de  »tede 
to  deine  ende  setiKemle  hnldeu.  dos  wy  en  iti  dat  (,'enieyner  ln^t4>  nicht  vollen  eoe 
wolden;  und  hcbbea  dusses  t,'udes  Ö  thunueu  l>ecuiimiert,  und  war  de  anderen  cbe- 
bleveu  Byu,  des  eue  wcte  wy  uicbL  Und  dit  gud  sctlur  bestef^et  willeiit  hir  holdeo 
und  bewacrcn  byt  der  tut,  dat  de  stede  hir  voniadderen  und  dat  sc  danne  1170, 
wes  se  darynue  dan  to  rade  weiiden. 

905.  Orossfärsi  WitoM  vati  I.iimten  an  Et4fa:  vcrwendH  s(<-A  für  einm  Pototinv, 
dtr  in  Riga  um  seine  dort  (Uyonierif  Rouchicare  betroffen  igt.  —  IJOO  OktL 
Troki. 

Am  StA  Kga;  Or.  m.  S.     Koppmann. 

Den  erbarftn  und  weyzen  mannen ,  burgenneist«r  und  d 
rathe  czu  Rige,  uuscrn  libin  frundeu. 
Allexandcr  audirs  Wytowt  van  Gotis  Knadeu  grosfurstp  czu  Litthawea 
Erbaren  und  weyseii,  unser  besuiider  libin  frunde.  Ist  vor  uns  konien  unser 
van  PoloMk,  des  Itriffes  heweyser,  und  hat  uns  vorj-'elfpt,  wie  das  Iter  euwinn  mete- 
burger  eyme,  Dorofey  prenaiit,  Russen,  eyne  meste  hat  gegebin  czu  halden  nüt 
niwen  war,  die  her  of  35  stucke  zill»ers  adiaczet  Byniieii  der  czeil  ist  der  euij^ 
nieteburger  ge«turl)in,  um]  als  der  unser  man  qwain  ken  der  Kiige  und  ftirderte  tx^l 
gut,  80  hat  em  des  gestorbenen  inanues  weyp  eyne  ledige  nieste  geboten,  und  li» 
gut  wart  usgCQOiiieu.  Hirunibe  wir  bitten  euwtr  fruntsi-'häft  mit  flcisse,  das  ir  den 
unserm  manne  rechtis  wellet  helfin,  das  im  uinbe  das  sein  genug  geschege;  do  th« 
ir  uns  sundirlichc  fruiitschaft  an  unde  übe.  Gebiu  czu  Tracken  am  dinstage  ucft 
sittt  Michaelis  arcbangeli  anno  etc.  9. 
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K.  Hrinrirh  [IV]  von  England  bcicamt  sieh  gegen  dm  HochmHMcr  Viru 
Jungitigm  urgni  des  Seh/rdens,  der  d&sen  preussischm  utui  lirlämiischen  Vj^- 
thanen  durch  drc  Engländer  zugvfwß  isi,  £u  einer  Schuld  ron  53J8^it  Nob^  iSd. 
«fw?  verspricht,  diese  Stimme  nächsten  Nov.  11  in  London  an  den  Sochmfätrr 
oder  de.*isen  Jfcvolhnächtigffn  tmsztizahlen,  unter  Virpfändung  alter  ihm  srlhtt, 
seinen  Nachfolgern  und  VnttTthanen  gehijrigeyi  Güter,  mit  dtr  Bedinpmf. 
dass  das  Geld  nur  durch  Wechsel,  nicht  m  Miimr  oder  Üdelmrtalt  ausgrfSitd 
werden  darf,  saiva  radonabiü  summa  pro  expensis  nunciomm  dicti  nwiöstii 
generalis  nunc  in  eodein  reguo  nostro  existeuciiaii.  —  1409  Okt.  JO.  W«** 
minster. 

L  I*uhl  Rritml  Offirt  Lorufoti,  Frem-h  üftlh  tt  Henr.  IV  m.  SO. 

St*A  KönifisbtTff  LXXXLIl,  13;  gidchs.  Alimhr.  a.  Prrff.,  r*m  ettffliMcher  BvU. 

GedmcH:  awt  L  Rtfvur,  Foedtra  S,  WJ.     Vert.:  HR.  ö  «.  «;??.    .S*.  oKm  «.  W- 

907.  Derselbe  urhtndet  genau  ebenso  in  drei  Schuldbriefen  über  1.  5Stö^)t  AöA** 
IH  d.,  natdhar  1410  Febr.  2^;  2.  10637  Nobel  2  s.  2  rf.,  sahlhar  USJ^ 
Febr.  2;  3,  10637'  Nobel  2  ä.  2  d.,  gahlbar  U12  Febr.  2.  —  HÖH  Okt.icf. 
Westminster.  ■ 

1—3:  L  Publ.  liecnnl  Office  Latuitm,  Frmch  Holln  tt  Iltnr.  IV  m.  M. 

ä:  StA  Köln,    liattM  I   n.  343;    Or.  Perg.  m.  anh.  ,S.     Au»  dem  Btwgf^ 

Korttor-Archiv. 
3:  Das.,  Banse  I  »i.  ;i-tä;  Or.  Vcrg.  m.  auh.  S.;  wie  »or. 
K  StsA  Königsfxrg:  Or.'Tramsumpt  van  1447  Juni  36. 
OtärwM:  au»  L  im  Aus^igt  Bymrr  H,  603;  ans  K  r.  Bungr,  Xtrt.  ü^4n.tlli 
Vtre.:  ff  lt.  S  w.  63H-ii:tO. 

')  Narh  fintr  nptiUren  t'bfrfinkutt{t  sirwhen  fl^m  efiglisctmt  Srhutxiiteiaier  nnH  drm  ff^ 
»chen  Ofsawtirn  gollU;  dirxr.  liate  ernl  1410  Mai  fS  in  Itrügge  ItesahU  tcrrtU/n.  HR.  5  ■> 
657,  t^  ih)t.  G  n.  U,  i'e. 
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90S.  K.  Heinrich  [IV]  hekmni  stich  gegen  äie  SifuH  Hamhurtj  m-gcn  <h-H  Schailrm, 
ih  r  den  Hamhurtfcr  Bürgern  durch  die  F.ngJnndfr  zugefügt  iaf,  zu  eiwr  Schuld 
nm  416  Nobein  ö  s.  und  remirricht,  diese  Summe  IUI  Fehr.  '4  in  f,//ndon  an 
die  Bevollmächtigten  der  Stadt  auszuzfihlen,  wofür  er  seihst  und  neiw  l'lrhen 
haften.  —  1409  Olt.  10.     Wesiminsttr. 

Publ.  Record  Offut  Lotulo»,  Frewjh  Solh  11  llmr.  IV  w.  14. 

Gedruckt:  Rymtr,  Foedera  H,  *i03.     Verz.:  HR.  5  n.  e/.i1. 

0o9.  Der  detit.^ehe  Kfinfmann  zu  Brügge  an  die  lirjäi'drseheu  und  pmiHsisehen 
Städtt  und  an  Dortmund:  macht  auf  dm  yros^en  Sehndtn  oufmerkanni,  dm 
dit^  Unruhn  in  Lübeck  und  der  Wider^^tand  dts  neuen  Jiats  geg/n  dtm  Sf^ruch 
des  Beichshofgericht^  den  Han.^f-fitädten  und  d^m  gemfinf-n  Kfiufvnmn  Itringt, 
zumal  er  /efzt  niemand  trei.t.^.  an  den  er  aieh  irit-  rormah  an  Lüh-rJ:,  nh  du- 
hi.ih^rige  Haupt.^tadl  der  Hanse,  mit  .-ieine»  Anlif-gm  ui.fidni  kann;  hat  de;*- 
tn;j'n  </*>  inndi.'^chen  Städte  um  Anberaumung  einer  Tagjohrt  rrhu/hf,  Ijitfet 
»m  Be.^etidung  der.=-i}ben  und  uw  Anttrort^.  -  liOU  Okt.  £0. 
G'-lrvi.tf.  wH'i  r^r.-..  HB.  ö  n.  (Sr.>— €",  vOf'-hvt  awUrt  hfithi-.. 

930.  !>•»'  jrr'*i'-ii.'!ch^t>  Jf«/.s>'"-t)j7* '*<>/' N  in  Ma/'f^-nhurg  an  du:  jrreu-^-'i.'^ehen  0^''andten 
»n  Ena^nhd:    antirortm  a*if  n.    '.fO*t .    äa-'    ->*    //*-  kurz   na^h   L*ehlm*-'n'  auf 
•'■  '    B-zohlnto  d*r    dann    jä^hgnt  Suu'u-^    »rart^r»    -ofl'n :   halten    e-    f'-r   da> 
B-<-.  '/.V  S'.k'd'ibri^fe   b*'t.-  d,-ut.^ch*7i  K'tu'.wavn  zu  iW'tggp  zu  r^ruahr*!*. 
llW*  Olt.   ->-.7 

'>'  '^...V.  HH.   >  -,.  :.4i. 

931.  A'it""^r-'  ' -V".-  O'J'  '*'br"ft-i  ■'/■*  fff^)at-*''-'*r-  f'W-fh  "'*<  ./■»w/'V-'/O'  für  d»/- 
ir-K'.^/,.>.  A'"«^' ''■•'**  z\tti  Y'rV.'hr  in  ••■t-'i-  !.•  t  ■'■•  '*fi  -*'/■'/■  .i'adffn.  unt*r 
Z**.'-^.'f-ri*.:   r.^    /'-/Ä:*/.'"«/-»    '.'-•'   ,SV/<"-'-     •■■f   ai'-.-fi-  K'aa*'f.    —   lJ40'f 

'--.^     KR..'     -j:.  -:.  ^^  R!  -'  •:::. 

'*li.    /,-'■-"    -.».    /,"•-'■<:    'T'-^'^h'    **'■     Ki'-i'      n -i    •  !•■    /:*//,.•-. -r*-'**-    Z'f'^'.k*^ 
n-'-.  _V'*!i.  *'    ««li  :    W-rri-r   '-lumr   h  ■   ■      r-.-t,    t-t.tr  //-//■ 'Wr*"''*rM/.//,  — 

i-^-:     :.i-  -::  — -^i  r.<    .v<,-  5f  iri  y._'i.i-    :■--■--  —-.:■::.:>-    v::-'...: 
=1  ~*-f  LI  "«■f-i^-  -ii:>  7^:-  '  i   .IL—*:   '.-■-   ••rr  „n     :-i   \^   ^-     -.^J'L  ^  ■.<■:■ 

'    •"  -  '-t;'f--      ^  •-  —:    :-  .  --i.:-i  '   -   r..:i--  .—   ■••:.--'  :-  .    :^^<.*v^     '.t.' 
y-i^  ij.   >i   ru:  '.  ?-r--^r■.    -»e.i-:    •jr:r.l£^   !•-    -     ' - .-  ■^.'  V.'   T -1-.  ui-  V    ;  .r.Vi* 

-     -         -    .-  r    Vi-  .     I 

"■■''^   ■■'       -  .'      '     ■       "•       .'-    I  ■  ■  I  i,'.      i-T    J^t<T-.     —    <•'■'     '  ■-    .-■i.----i-        --    .    •    -    v  •    kt-v- 
'•'      '<_(^i     .- (    ,-,  •  .-        '    <  i>      ■     jff  ( r  ii        I  '.  '    -  H>    ■  •      .■,■[■1  ■  -■■■    ■■'.'  '  •:' ' 
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ziilvers  miH  3  mark;  und  ok  des  heriii^es  2  tunneii  weder  tu  KpvpIp  (|iipnieii.  c!är 
Werner  lo  pcUden  wart  to  kesendc  und  doch  nicht  bykomen  eo  volde,  und  ok 
noch  Russen  svnt,  de  sych  des  sehen  vorpackwlen  heriiitie»  bwl^'en,  dar  he  D(H-i 
nycht  ar  gefcheden  eo  is.  Hirup  vrapedc  he  ordel^  und  rechtes,  na  dem  dai  de 
Dutsrhe  copman  dat  van  Naiiwarden  ^h^screven  heffl  an  den  rat  to  Revele,  dat  id 
voriiakket  gut  was,  off  dat  Werner  vaunie  Kade  mit  jcnegen  dingen  schütten  solde. 
he  ene  solde  em  dat  gelt,  des  he  tachter  were,  wederkeren  eder  lecgen  dar  dat 
iniore  off  dat  iiiere  und  zweren  ten  Iiylgen,  dat  he  syuer  nycht  nier  tachter  «i 
wero,  erier  wat  dar  recht  umme  were.  Hirup  antworde  Werner  vannie  Rade,  wo 
Hinrik  Menckinc  to  enie  qwani  und  vragede  eiu,  off  he  herink  vele  hedde,  deu  he 
vorkopen  wolde,  do  segede  he,  he  hedde  herink  gekofft  und  lege  in  dem  Pcheppe; 
des  en  hedde  he  sulven  nicht  bcseyn,  wolde  he  den  herink  copen.  dat  lie  vure  iot 
schip  uude  hesegede  den  herink  harde  wol.  De«  vor  he  mit  dem  schipperen  in  du 
schipp,  de  ein  den  herink  levereu  solde,  und  bezach  rten  herink  to  sinen  wilkn, 
tiar  he  nye  by  en  quam  vor  noch  na.  Des  quam  he  weder  Ui  em  und  sprak,  he 
hedde  den  herink  beueyu,  und  segede,  dat  were  matük  gut,  doch  de  coep  mot  e 
wol  don.  Do  segede  Wenier  darzu  sulven  to:  behaget  he  dy,  so  cop  eu,  beha^ 
he  dy  nicht,  so  lat  eu  my,  du  hevest  en  gesoiii  und  ich  en  hebbct  nye  gesein; 
hir  eiiboven  so  koffle  he  ein  den  herink  atT  u]i  der  hddeu) ,  dar  lie  lach,  dar 
en  up  beseyn  hadde,  und  unthnk  den  herink  to  siner  genochte  und  bevet  ea 
betalt,  und  alle  dusser  vorworde  [haddej"»  he  em  togestan  vor  gericlite  unrte 
rade.  Hirup  vraf^ede  he  ordel  und  rc'cbte^  na  dem,  dat  he  eni  der  vorwonle  lostu 
hadde,  off  he  em  dar  enhoven  jenege  noetdede  plichtich  were»  eder  wat  dar  redit 
unimc  were. 

ries  delde  wy  en  vor  recht:  zeder  der  tiid,  (dat]''  Werner  Tanrae  Raile  den 
herink  gekoft  hcvet  up  der  bodeme  und  he  des  nye  geseyu  eu  hedde  unde  he  Aa 
weder  vorcoftte  lünrike  Meuckinge  up  der  bodeme  up  synes  seives  beseyn,  wü  dit 
Weruer  mit  synen  rechte  besUn^  dat  he  em  vorder  nicht  gelovet  en  hevet,  he  m. 
sal  van  syner  anclage  neen  not  liden.  Dit  hefit  Ilinrik  Menckinc  beschulHen  « 
juwen  edeleii  rat  to  Tjibeke.  Himiiiiiie,  ersjurieu  leven  heren,  wy  ju  l>e;*heriibi'^ 
bydden  mit  allen  vliite  dorcli  unses  vordenstes  willen,  dat  gy  dusse  /.ake  uutscbeikfl 
na  juwen  edelen  Lubeschen  rechte  und  schriven  uns  de  unl«cheilinge  mit  rten  enäm, 
dat  Igy]''  mögen,  uuder  juwen  secreet  und  hitet  uns  dat  vordenen,  war  wy  mogak. 
Ghescreven  up  den  avent  aller  hylgen.  _ 

Boi^terniestere  und  rat  der  stat  Revele.        f 

913.  K.  Heinrich  1 1 VJ  Vfm  Ewßand  fwroUmiichifffi  tltm  Matfor  von  Ijondem  Ätf*. 
Mf.-rlmvv,  den  Gvistlirhni  Jah.  Kifw/ion  uml  den  Londoner  AUlrrman  H'rS.  fl 
Askham,  MW  mit  (hm  Hochmeister  Virich  von  Jungingen  oder  dessm  df 
Ptindtt-n  «A/rr  tiif  t-ntli/iiltif/t  BciSnjHyig  aller  ijegenseiiigen  Biftehurrdai ,  »^ 
den  Ahschhtss  emvs  ^reumUchaf'isbundnisscs  und  eitu-s  Haudelst-rrirag» 
gwinrheti  F.tiglnnd  Wid  deni  deutschen  Ordt^  au  verhandeln.  —  34(>9  Äiw.  J*. 
W^tminstcr . 

L  StA  Lobeck;  Or.  Perif.  m.  nnh.  .S. 

Im  Vubl.  Hecord  Officf  Limdon,  P'r^rh  Hnlh  il  tfttir.  FV  m.  /8. 
GfAtrwki:  aiu   L  I.ub.  UM.  5   ».  SSO,  aux   l.n   Hymer,  Foedtra  S,  tfiJ.    Fm.: 
HR,  5  M.  632. 

914.  DtT  dt-utsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Rei'aJ:  hittei  um  Hüchtendumi  ^ 
KUinodicn  des  Kontors.  —  1409  JJec.  1.     Notcgorod. 


*)  «r4n  a. 


h)  FMt  R. 
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Am»  SU  Rem};  Or.  m.  Sjmr  d.  S.     Hühlhaum. 

Gedruckt:    v.  Bunge,    Liel.  IIB.  4    n.   tSJ3.     Vtrs..   Naitiersky,   Sustiarh-lictänd. 
Urkunden  n.  173. 

Den  crbareii  Ihtch  baniennrystpr  unde   ratmanoe  der  stat 
Revcle  konie  desse  breeff,  mit  werdicheit  detur. 

ünson  vruntlikeu  grot  unde  wes  wy  gudes  vonnotren.  Leven  vrunde.  Wy 
liidden  ju,  dat  ?>■  wol  dAn  uude  senden  uns  sunte  IVters  klenode  unde  wes  gy  dar 
h ebben  .  iJat  sunte  Peler  unde  deine  geineynen  lto]uiiaßne  tobehoret,  wente  unser 
hir  van  der  geuaile  (iodes  oyn  prot  deel  ts  unde  de  kopnia«  des  gebreck  hevet  to 
Dottrofl,  alse  juwe  wysheil  wol  kennen  mach  Iteni  vorvore  gy  jenige  sake,  de  deme 
kopuianne  jejieu  giuneu,  dar  bidde  wy  ju  uus  iane  to  besonnene,  alse  gy  to  allen 
tiden  tieme  d6u.  Hiimede  siit  Gode  bevolen  unde  blivet  gesunt  to  langen  tidisn. 
Screven  tö  Nowenleu  des  sundages  na  des  hilligen  apostelü  sunte  Andreas  dage  1409. 
Olderlude  unde  de  gemeyne  Dfitsche  koimian  nu  tho  Nowerden 
weseude. 


at  an  Jirral:   hitfet  mit  Hexwtnahwp  auf  n,  S.'W,   (7m  hisihcr  rrrgehJich 
__  ffimtümU-n  Schiff'ir  Grvhv  zur  ErfaUung   des  fftytm   ihn   crgangcnvn  Urteils 

■  m  veranlassen.  -—  [1409]  Dec,  3. 

^^^  Aus  R  StA  Utrali  Or.  m.  Stütlen  ä.  S.     HöhllaHm, 

^^^^^        CMmdi:  r.  Jiunfjt:,  X/rf.   V.U.  J  «.  1814. 

^^^^^K  Den  erKanien  wysen  mannen,  bereu  borgemieisleren  unde 

^^^^^K  rade  der  stat  Revele,  unsen  leven  vrunden. 

m  Vruutleke  giote  iiiyt  beghenncbe  alles  giiden   vorgescreveu.     Krsanien  leven 

lieren  unde  vrunde.  Juw  marh  wol  vnrdencken  unime  den  hreff,  den  wy  losten 
juwer  leve  wanden  van  Hinrie  Tyten  weghene  nnses  medebonjers,  wo  hee  in  unser 
jegbenwardicheit  rayt  syneme  rechte  beholdeu  heffl,  dat  hee  enes  boderaes  wasses 
tacbler  sy.  de  van  syupr  weffhene  in  vortiden  schi-pet  wart  in  scbiphiT  Gruben; 
unde  wy  dancken  juwer  leve,  dat  gi  juw  ghi^nstleken  unde  wol  bewiset  hebbon  upi« 
des  vorbcnomedeu  Hinrie  Titfu  deel,  alze  wy  hebben  viiniomen.  Leven  heren  unde 
vrfinde.  Des  is  uns  to  weteiide  wonlen.  dat  dem  sulven  Hinrie  Tyten  unde  den 
gheonen,  de  de  »uke  van  syuer  wejrheue  vorderen,  dar  noch  wadderstal  ane  scbftet, 
unde  kflnnen  dat  ghelt.  dat  en  vomiyddelst  juwme  rechte  togedeelt  is,  nicht  dir- 
volphen,  alze  ze  sik  beclaghen.  Worumnie  wy  juwer  wjsbeit  bidden,  zo  wy  Itegher- 
lekest  (kftnnenl*.  dat  gi  den  vorbenoineden  scbipher  (inibt-n  uuderwis»>n  umle  vor- 
myddelst  juwes  rechtes  rlwanghe  darto  holden  willen,  dal  hee  dat  ghelt.  dat  vor  dat 
vorgescreven  was  bWrt  nnde  Tyten  van  juw.  alze  vorgeR'revon  steit,  togedelet  is 
undp  hee  ok  vor  uns  niyl  syneuie  rechte  beholden  befft,  IterMe  unde  fiheve  dat  van 
syner  wotthene  hern  Kotyher  Prophen,  niedeconjpane  juwes  rades,  uppe  dat  em 
vurder  neues  arlieides  unde  k^te  danimnie  not  drtrve  wesen.  Leven  heren  unde 
vrunde.  willet  juw  biir  so  ghunstlekcn  ane  bewyseu,  alze  wy  juw  toWven.  dat 
wy  tiephen  de  juweii  «erne  willen  vorschulden,  wor  wy  mophen.  Damiede  siit 
Gode  Itevolcn.    Screven  under  unseme  seerete,  in  sunte  Barbaren  avende. 

Borgermeistere  unde  raed  der  stad  Darbte. 

576.    Dir  JtrroUniärht igten  K.  Hrinrirhs  IV  von  F.nglnnd  und  diu  Orsarntti-n^  dm 
ITochtHcisters  L'lrivh  von  JvngingcH  beurkunden  einen  rott  ihnen  vereinbarten 

*)  t^lKT  fkren  w€ilere»  AufaUhaU  in  Englanä  cgL  HB.  5  n.  639,  640. 
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EmiA^lsrertrag^  sivischm  Eughmd  und  Prmsscn  whst  eruJffTtltiffem  Vergleich 
wegen  thr  ijfynxsciliijnt  Brschircrthni.  —  J409  Drc.  4.     Lonämi. 

Aus  1)  StA   Datuiff  XV,  15,  einfffjsrhofn'H    in   die  BadiUigung   t'on    MIO  Dec  ^^ 

g.  «.  9SJ.    Iföhlbnum. 
Viu.,  Ahichrrßrtt  tk^wlbrn  TransgHmfMs;  n.  n.  981. 
L  PuVl.  Record  Office  LvinUnt.  TraMstimjit  rtm  1410  Dfc,  34,  s.  w.  'JSl. 
K  SIsA  Konigsberfi ,  Af/gvhr.  tln^eHtrH  Tranii8uiiij>lM.  —  Das.  eine  weiten  Mfsekr, 

iHid  eilte  hochthvtitvhr  t^herttHrutiff.  j».  h.  9St. 
K  t  DnM.f  tijircificirfle  Aujiftrittptnt}  rlrx  Vrrtnifjrs,  t.  «.  917. 
Gedrurkt:  a%i9   L  Rymer  S.  (*'4.      Vera.:  HR.  ö   n.  033. 

Ppr  lianc  inilentatam  sive  intcrsrissnm  litt^^rani  »niveisis  Christi  fidelibus  ai) 
noHfiam  rei  ceste  ninnifostn  fiat  fitJes.  quod  iiohites  et  Itoiiorabiles  viri  Riranlus 
Merlowe,  major  pI  eivis  civitatis  Loiulnniensi^  niaßisttr  .lohwnües  Kyuptiin  dericus 
et  Willelnius  Askham,  rjusdcm  civitatis  civis  Pt  aldeimannus,  sereDigsiuii  priDCipis 
et  doiiiiui,  ciniiiiiii  Hporiri  [Vi  pracia  rcpis  Anplic  H  Francie  et  doniini  Hibernie, 
necnoD  Tidericiis  de  Lojjendorf  miles,  Leffardws  de  Herffordc  honrimapster  civitatis 
ElhinKensis  et  .lohaDoes  Crolowe,  civis  apud  civitatem  Dantzik,  nobilis  ar  alnie  reli- 
frioni»  viri,  fratrisUlriri  dejunuin^eu  ordims  fratrum  hospitaliR  sanrte  Marie  tlnmus 
Theutonitoniin  Jcrusalrmitnnensis"  niaiiistri  eeneralis,  pmouratores  deputili^  et 
DUDcii  ad  iufrascri[ita  potostateni  siiffii-iHnleiu  Imhentes,  iKUTiinihiis  dicloruui  donü- 
noiiiiii  Fe};i»  et  matristri  in  vim  potestatis  eis  binciade  Attribute  oniiiia  et  singuU 
subsrripta  appunctarunt  et  de  eiaieni  unanimiter  conrortlarunt 

[2.]  PriüHi  videlirt'f  pro  couservacioiie  nuitui  amoris  et  amidcie  consiiet« 
pacisque  votive  tranqiiillitate  extitit  ordinatum,  quod  omnes  et  sin^uli  ligei  et  sub- 
diti  re^ni  Antrlie,  terraruiti  et  doininiorum  ejuadeiii  reeni  niercatores  et  alii,  cujus- 
cunique  Status  vel  condicionis  extiteriiit,  poteruut  et  debelmnt  snlvo  et  secure  terraiH 
Pintfie  tarn  per  terram  quam  per  aquam  iutrare  nc  inihi  niutuo  cnoversari  et  Über*' 
inon^  niereat^mo  taui  euui  l'nitenis  quam  aliis,  cujui^ouiiique  u:u*ionis  vel  ritus  fuerint, 
inercari,  ibidenique  niorari  et  exinde  ad  lares  et  domicilia  propria  redirc  vel  quo 
voluerint,  quoriens  plafuerit '.  lain  per  tprriiiii  quam  per  mjuam  rnm  bonia.  mer- 
candists  et  niercimonüB  suis  quibuseuinque,  jura  (et)''  custumas  racione  tnercaudt- 
Haruni  et  Tucrcimouionun  suunim  liebitas  fideliter  persolvendo;  sjilvis  semper  dirt« 
inaffistro  peDet-ali  et  ipsius  successoribus  oinui  jure  att"  reuiedio  eis  per  ebligariou«^) 
per  riictuni  dominum  regem,  de  quibus  infra  dicetur,  factas  coucessis  et  indultis. 

[:2.]  Item  extitit  ordinatinn,  ((uod  oiimes  rt  sinpuH  subditi  dictonim  iiiagistri 
aeiäeralis  et  ordiuis,  cujusfunique  Status  vel  condicioDJs  extiterint,  |H»terunt  et  debe- 
bunt  salvo  et  secure  regiiuin  AiiKÜe,  teiTas  et  doniinia  ejusdeni  taiii  per  temuD 
quam  per  aquam  iutrare  ae  iiiibi  mutun  conversari  et  libere  niore  mereatftriu  tani 
cuui  Aiit-'licis  quam  cum^  aliis  quibuscumque,  cujuscuuique  nacionis  vel  ritus  fueriot. 
iiiercari  ibidemque  morari  et  exinde  ad  lares  et  domicilia  propria  redire  et  quo 
volueriüt,  quociens  placuerit,  iliveilcre  tat»  per  terram  quam  per  aquam  cmu  boutsw 
mercjiudisi»  et  niercintnnüs  suis  quilmscuiiique,  jura  et  custumas  racioue  mercandi- 
sarum  et  mercinionioruin  suorum  debitas  fideliter  persolvendo,  salvis  semiwr  diclo 
rloinimi  re^'i,  hen'dibus  et  auccessoribus  suis  omni  jure  ac  remedio  eis  per  oblipk- 


■)  JeraaolvmlUnMui*  [I]  Kl.  b)  ßmtor  mniiiicMrii  AT  «)  IMtinlir  M^miim»  Kl. 

4)  FMl  K  tH<4  I'.  F)«tJri.  r)atm/MtXI. 

■)  Jüine  Abfichrift  är»  §  1  diewf  Vertrages  findtt  »icA  auch  im  StA  KOtn,  ifanjv  ZT. 
Dw/t/W'«?««  Papier,  cintjelrUrt:  Anno  Dorami  14i]y  LuodiDi  inter  aercnisHimi  re^  Hcnrid  et  nuifiti* 
fici  niagistri  generalis  comniistttarLi^ü  super  quilniäilam  orticolis,  qnorum  primmn  btc  dMcripsimak. 
est  coDcordiitum;  secuta  est  anno  fle*|ueDti  1410  consignado  tractaloraoi  otnniam  cum  majori  «igUlo 
terramm  l'nuttie.    S.  unten  h.  Oüi. 
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eionos  p<»r  commissnrios  et  iHtPCuraturts  dicti  inngistri  generalis  supranoniiiiatos,  de 
qaibiis  infra  dicetur,  ipsius  niadstri  noniiop  factas  poiircssis  et  iuduUis. 

[3.]  Item  uuaniiiiiter  Cüiicordatum,  pToniis8uni'  eat  et  concessura,  quoil  pro 
Omnibus  et  sinpults  datnpnis,  gravauiinibus  et  depredarionibus  dicto  domino  refd  ac 
\\m\\Si  siibditis  ipiibuscunique  ac  reteris  omnibiis,  qui  tempore  dainptioruni,  prava- 
niiDum  et  depreiiafiouuiu  predictoium  dii'li  doniiiii  rejris  subdicti  fueriul  vel  sunt  de 
presenti,  ante  datam  preseneium  quaDdorumque'*  facti?  et  illatis  dicto  domino  re?i 
aut  ipeins  succeRsnribus  per  prf'dirtiinr  niagistruni  generaleni  aut  successores  suns 
in  plenam  satisfaccinnem  dampnonini,  srravaminuin  et  depreiiacionuni  predictoruin^ 
Boivi  debent  nonnulle  peeum'anini  siniime  monete  Auglirane,  prent  in  litteris  obli^a- 
toriis  i)er  predicti  irafnstri  Reneralis  propuratores  et  mmcios  siipmiioiiiinatoR  in  hae 
parte  factis  et  eorum*  si^nllis  sipilatis  procura toribusque  et  commissariis  dicti  domini 
r^8  prenominatis  traditis  et  liberatis  plenius  continetur. 

[4J  Item  condietum,  conressum  extitit  et  promissura,  quod  nullus  subditus 
dicti  niatriBtri  trem^ralis  ant  suonnii  s«<*rpt«orum  racione  vel  orcasione  dampiinruni, 
gravaniinuni  et  depredacionum  predictoruni  [wr  prefatum  ibmtiutiui  reflera  vel  ipsius 
Ruccessores  aut  eorumdem  jussu  vel  mandato  aut  per  alium  quemcumque,  qui  occa- 
gione  vel  causa  danipnfiriini ,  [rravaminum  et  depredncioniim ,  de  qnibus  sujwrius 
memoratiir.  offensus  fiierit  vel  danipDifieatus,  ipsoninive  alicujus  procuracione  vel 
instancia  capietnr.  nrrestabitur,  inrarcerahitiir  vel  detinebihir,  nee  subditorum  dicti 
mnpistri  generalis  vel  sucressonim  suorum  seu  alicujus  eommdeni  bona  capiantur, 
arreetentur  vel  detineantur. 

[5.]  Item  condictum  est  et  concordatum,  quod,  si  continpat  aliquem  ti^cum 
Tel  subditum  dicti  nmpistri  generalis  et  successorum  Kuonim  contra  formam  con- 
cordie  et  conce^sioiiis  proxinie  prescriptam  pravari  vel  danbpnifirari,  quod  tunc  do- 
minus rex  antedirtus  et  successores  sui  repes  Anplie  pro  omni  danipno,  quod  sub- 
diti  dicti  magiatri  generalis  vel  8ucce«S4>runi  Huonmi  ea  de  causa  injuste  sustiuneriut 
vel  nliquis  eorum  sustiuuerit^  plenarie  dampnificato  satisfacere  teneantur.  Quod  si 
dominus  rex  antedictus  veK  snccessores  «ui  in  regno  Auglie  congrue  per  litteras 
dicti  magistri  generalis  aut  successorum  suorum  requisiti  facere  recusaverint,  extuoe 
pofit  lapsuni  sex  mensium  a  tempore  requisicionis  bujusmodi  proxime  sequcntium 
bene  Uceat  prefato  niagistro  generali,  qui  est  et  qui  erit  pro  tempore,  facta  prinii- 
tus  fide  oportuna  de  requisicione  bujusmodi,  tanta  bona  subditorum  dicti  domini 
reins  in  terra  Prucie  reperta  'arrestare,  que  sufficere  poterunt  ad  eongruaa  satis- 
faccionem  et  emendam  indebite  in  hac  parte  gravatonim  vel  gravati.  et  ea  ßub 
arresto  detinere,  quousque  condigua  bujusmodi  gravatis  vel  gravato  ^atisfiu^cio  fiat 
et  emenda. 

[6.]  Item  per  commissarios  et  procuratores  sepefatos  concordatum,  promissum 
et  concessum  existit,  quod  pro  omnibus  et  slngulis  dampnis,  gravamiiiibus  et  de- 
predacionibus  dicto  masistro  generali  et  ipsius  subditis  quibuscumque,  tam  Prutenis 
quam  I*yvnnien8ibus  ac  ceteris  omnibus,  qui  tempore  dampnonuii,  gravauiinum  el 
depredacionum  predictoruni  dicti  magistri  generalis  subditi  fiierunt  vel  sunt  de  pre- 
senti, per  dicti  domini  regis  liceos  et  suhditos  ante  datam  presencium  quomodo- 
cumque  factis  et  illatis.  salvis  semper'  dampnis  et  pravaminibus  aliquibus''  dicti 
magistri  generalis  subditis  ante'   datam  presencium  per  dicti  domini  regis  ligeos  el 


tL)etmmimvm  K}.  h)  FiMt  Kl.  e)  par  AlrUun  X ;.  i)  pntenptorwm 

KL  0  Mrnndtan  Kt.  0  »t  *l,  »t  K.  g)  UMM  JTI.  \)  DrM»Ur 

laftafi«M&  Wl.  \~i)  D^/at  tm  Kl:  »ftUliUr  IIIU  ä*  Prwift  \attamvaAtmUU»  |Mr  *ua  4onlni 

nvto  llgMM  fi  •■billlM  mmtm  tmUm  ariMi  pweiKHun  lllilU.   i»  (inlbm  «oiM  talMaa  •pa^AllUr  sratw. 

IhMlMb«  tUudMbaA  V.  61 


4g2  1-^^  I>ec.  4. 

FUliditos  specialiter  illis  de  Pruria  illatis,  in  qiiihusdani  aliis  lilteris  indentatis 
nos  et  iDttT  aos  prociiratnros  pt  iiuncins  preiioiiiiiiütos  cuufectis  Pt  Bifnllatis,  que 
sunt  de  data  Id  civitatc  LondoDiaruni  in  Aii<;lia  quarto  die  Oect'iuhris  anno  Dotnint 
niillesiiiio  quadriük'ento*;ini(}  nemo,  noniinati»  et  spwifipatis',  dirto  niaKistro  fn-nenüi 
aut  ipsius  sui'i>c8&oril>us  per  dictuui  doniiuiiin  rofrcn]  aut  .^^uos  guccessorcs  iu  pIcDtui 
8fltiHfaccioneni  dictoruiri  dampnoniin.  frravaniiDum  et  depreda<?ioDum  rmteiiis  flH 
t>yvoiiiensilma  ai*.  oHfiris  aliis,  de  quibus  preinittitur,  illatonim  solvi  debent  oonDuIIe 
pecuniaruni  ^uiunic,  prout  in  litteris  obli^atorÜB  -  ipsitis  doniiiii  re^ds  in  hac  pArtp 
factis  ar.  eisdeiii  procuratoribuB  et  uuuciig  difti  magistii  f^tMirralis  traditis  et  Überaus 
pleuius  cüutiuetur. 

[?.]  Item  concordatum,  concessum  atque  proniissuni  est,  quod  duIIus  liseot 
vel  Hubditns  dicti  doinini  re^ns  vel  hereduni  siioniiii  racione  vel  ocrasione  darapoo- 
niui.  uravaniinum  et  depredncionum  prodiftorum  per  niafi^stnim  peneralem  antf- 
dictum  vel  iiisius  successores  aut  eoruni  jusRu  vel  niandato  nut  per  aliiiro  quem- 
cunique,  t|ui  ofcitsione  ve]  t-aiisa  dampnorum,  pravantimun  et  depredarioDum,  de 
quibus  siiperiuß  memoratur,  offensus  fuerit  vel  dampniticatut«,  aut  |>er  eoraiu  p! 
curacionein  ve!  instanriam  capletur.  arrestabitur.  incarecrabitur  vel  detinebitur, 
ßubditoruni  lioinini  rctriw  aateiJii'ti  w]  heredtini  siioruai  nee  alicujus  bona  eonirodi 
capientur»,  lurrestjibuntur  vel  dotinebuntur";  reservato  eciam  8emj>er  preuominalD 
niflfdPtro  generali  et  ipsius  snccessoribus  omni  jure  ac  rcniedio  eis  per  obliKadooe». 
de  quibus  preniittitur,  quovisinodo  qiiesitis  et  coinpetentibus  *. 

[8.]  Item  eondictum  est  et  concordatum,  quod,  si  continRat  aliquem  liflMB 
vel  subdituni  dicti  doniini  repis,  heredum  aut  successomm  puorum  contra  fnrniaBr 
concordie  et  concessionis  proxiine  presrriptain  'jravari  vel  danipnificari,  quod  tuac 
dirtus  maxister  generalis  et  tiuccessores  sui  pro  omni  dampno.  quod  lipei  vel'  mb- 
diti  predicti  dondiii  repis,  beredum  vel  guccessorum  suomm  ea  de  causa  injnsle 
gustinueriat  vel  eonim  aliquis  sustinuerit,  |)lenarie  dampni6cato  satisfacere  teneanttir. 
Quod  si  mftfrister  peneralis  antcdirtus  aut  siiccessores  sui  conffnie  per  litteras  dirti 
rejns  vel  heredmn  suoruni  requisiti  faeem  recusaverint,  exlune  post  la{isum  ia 
mensiura  a  tempore  requisidonis  hujiismodi  [»roxime  sequentiuin  bene  liceat  pre&lA 
domino  rejii.  qni  est  et  qiii  erit  pro  tempore,  facta  primitus  fide  oportuna  de  reqoi- 
sicione  hujusmodi,  tanta  bona  subditoruni  dicti  maplstri  generalis  in  regoo  Ao^lie 
reperla  arrestare,  que  sufficere  poterunt  ad  ponjrruas  satipfafclouem  et  ememlani  i»- 
debite  in  bar  parte  jrravatoruni  ve]  jiravati,  et  ea  sub  arresto  salvo  detiuere, 
que  condijrna  hujusmodi  pravatis  vpI  pravato  satisfaccio  fiat  et  emenda. 

In    fjuoruiri   ttmrmini    (estiinoniuin  atque  fidem   presentibus  liltenR   ind< 
peiies  presoriptos  Ricarduni  Merlowe,  Johanueni  Kynptou  et  Willelmum  A&khftia' 
parte  Anpilie  renianenübus  dicti  Tedericus,  Lyfardus  et  Jobannes  Crolowe  ex  ipwnm 
certis  scienciis  sifjilla  Rua  apposuenmt.    Patum    in  civitate  Londnniaram  in  Anefii. 
quarto  die  Decembris  anno  Domini  niillesiino  quadringentesimo  nono. 

937.  Die  'BfroTJtufichtigtrn  K.  Henrichs  IV  row  Etifjland  «m?  die  Qesandtm  A» 
Hochmeisters  l^rich  von  Junfiingcn  h/>urhw/Jni  deti  vorslehendm  Verkm, 
mÜ  specieUer  Fei^sftsvmf  der  MnfsckÖdtfftitffffisnmniat  ßr  einige  bisher  •■ 
erledifftr  Klageart ilcr}.  —  l-i09  Dee.  4.     London. 

Ana  Kl  StxA  Köni^nfii'rtj.  Briffarrhtv  XXXII.  30;  Ixvjt  ron  tvrd  DoffMMn. 
qlfirhz.  Äbfchr..  liberxfhriebw:  Copia  der  vorriclitiing«  czwuscbea  dtal 
und  [lesseD  landen. 

')  S.  H.  917.  ■]  «.  90C. 
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tA  Damsig,  heglaubiffte  druUtche  IJIitrstUnng. 
Otdruckt:  in  etujl.  ÜbtrxfUung  (aue  einer  engl.  Überiieferung)  liaX'lufft  /,  J80.     ^h- 
gefüHrt  Hirxch,  JJmuigs  Handeln-  und  (icwerfirgeiiehtdut  S.  JOS  Anm.  IAO, 

er  haiu"  iinlenUitain  sivi^  iiiterdsaiii  litteram  [w.  s.  w.  wie  n.  936  mit  den  dort 
■igegebene»   Varianten  bis  zum  Schluss  des  .§  b']. 

[9J  Item  etil  concordatuiii,  quod  preter  suinuias  diclo  nia^slro  generali  et 
successoribus  suis  nomiaibus  subditoruu)  fiuorum  toin  de  Prusia  quam  de  Livonia 
dehitas,  de  qiiibus  preiuittitiir,  eideni  magistro  geuernh  aut  successoribus  pro  uon- 
iiullis  alÜR  <liti]iptiis,  i/i-avainliubus  et  deprfda(-ioaibii.s  sibi  ac  quibusdaiu  suis  sub- 
ditis  de  Prusia,  videücet  Matheo  Ludekeiissoii .  Arnoldo  de  Asschen,  ücnrico  Kule^ 
man,  Johanui  Viukuldop,  Joliauui  HHlcvaltr  et  Kgliardu  Si'hoff  <le  Daiirzik  nernon 
Hicimrdo  Voiim'i-Btoyu  de  Elwiuf,'0  per  dicti  domini  reps  liRCos  et  suhdilos  iidra- 
■srriplos  lUite  dalam  preHeuduiu  faotJs  et  illatis  in  plemini  satisfai'cioneui  danipuoruin, 
pravauiiuum  tt  dcpredaciouum  eomndcui  soivi  debout  suitiine  iiübiliuiu  irifraäcripte: 
\idelicet  jwr  Tuthury  et  [TJerry"  de  Hui  82  uobilia,  que  <lebeutur  predioto  Alalheo 
LudekensKon.  Itein  per  Midiaeleni  Scot  de  Calesia,  filiuui  Tutbur>',  et  üilgum  de 
Uul  20Ü  nobilia,  que  debtn)tur  dicto  AruoMo  de  Asscheu.  Item  per  ^'etitos  de  Sdinrde- 
burg,  Blakeney  et  Cruwuiere,  quoruui  capltaueus  fuit  JuhuDues  Joly  de  Blakeocy, 
15(5  nobilia,  que  debeutur  Heurico  Kulentan  autedicto.  Itew  per  geiites  de  Bayüna, 
quonim  fapetaiieus  fuit  Tydeville,  125  nobilia,  ipie  dfijentur  dicto  Johaiini  Viukcl- 
-dop'.  Itcui  ]>er  K<  i>t(\s  de  riymniuth  et  Üertemutti,  quoruin  capitauei  **  fuerunt  Heu- 
pricuH  V&y  et  Wilbelinus  Gadeliu(<,  sexceuta  nobilia,  que  debeutur  dicto  Jobaaui 
Halewater,  videlicel  raeioue  bonorum  ab  co  derobbatorum.  Item  per  eostlem 
3;M  nobilia  eidein  Johamii  Ilalewater  debita  raeioue  detencionis  uavis  sue  per  ti-es 
nieuäes  et  amplius,  que  uavis  fuit  portagii  trescentoruui  vasoruin  viui  et  häbuit 
45  ser^ieutes  per  ideni  tcmpus  expensis  Johauuis  Ilalewater  autedicli.  Item  quod 
vocetnr  dominus  Wilheluaus  de  Ki'liyu^tiam  uiile^s,  qui  fuit  subadmirellus  niaris,  ad 
diccudum  onusani  raciouabileni,  quarc  114  uobilia  Jobaniii  llaKwuter  autedicto,  eo 
quod  idem  dominus  de  Kcbyngbam  cum  servieutibus  suis  expulit  dictum  Jobaunem 
Halewater  de  uavi  sua  per  quiudruuiu  et  eejüt  de  bonis  et  victualibus  ejusdeni 
Jübanuis  ad  suniuiaui  114  uobilium  autedictam,  solvere  uou  deberet;  quam  st  pro- 
bare noluerit  vel  nun  potuerit  citra  primuni  dieui  mensis  Aprilis  proxime  futuri, 
tunc  rc^ia  auctoritate  dicta  114  uobilia  predioto  Jiihanni  solvere  couipellatur.  Item 
per  ^entes  de  Calet),  ipioruiu  rapitauei  fufiuiU  Mit'hael  Scot,  Ttisstinp  vi  Wnbelmus 
IHorueby,  mille  uobilia  uougeuta,  que  debeutur  Kghardo  Schoff  antedicto  pro  eo, 
quod  dominus  rex  maudavit  sibi  salisfieri  per  diotos  Michaeleni  Scut  elc,  de  »umuia 
auledicla.  Itera  per  Jubauuem  Bylys  juxla  Crowmere  ü3  nobilia,  quo  debeutur 
Ridiardo  Volmersteyn  de  Elbiogo.  Que  qtddeui'  nobilium  summe  auctoritate  regia 
levari  debent  ab  ipsius  domiui  regis  ligeis  et  subditis  memoratis  infra  hinc  et  ffstum 
parificar[i]unis  bi^te  Marie,  quod  cimtinget  anno  Domini  141 P,  Iradende  effeetive 
et  liberande  dicto  magistro  generali  vel  ejus  legittiuio  procuratori  aut  successoribus 
suis  vel  procuraturibus  eurum  legittime  upud  ciWtatem  Londouiaruni  iu  feste  autedicto. 
i  [10.]    Item  est  coucürdutum,  quud  preter  sumnias  iu  litteris  ubligatoriis  dicto 

f  domino  regi,  ut  premiltitur,  factis'  specificatas  debebautur  cuidam  Jobauui  Marion 
de  Dcrsiugham  defimcto  dicti  domiui  rcgis,  dum  vixit,  ligeo  ducenta  nobilia  moucte 
Auglicaoe  pro  uonnullis  dacipuis  et  depredaciouibus  eideui  Jobauui  ]>er  quendam 
dum  Scbotf  dieti  magistri  generalis  sululitum  ante  datuui  preseucium  factis  et 

s)  X^nrj  KL  ti)  uplUn*!!  Kt.  t)  .(«Üu  KI. 

')   Vgt.  lIunKeattrn  n.  SäJ,  9,  m)  dernnach  »latt  [Tnikeldorp  nt  Uwn  tat:  Viokcldorp. 
■)  14  li  Ftbr.  ä.  'i  S.  n.  96S. 
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illatis  in  plenam  satisfaccionem  dampnoTum  et  depredacionuui  hujusmodi,  w\re 
ejusdein  Johaoiiis  iixori  Pt  libcria  suik  lierulihusve  aut  PxectuUiri  ejusdeiu  per  ilicü 
K^bardi  Si'bofT  herodos  aut  boDonini  suonmi  admiiiistratores  in  tonnino  et  loeo 
antedictiB. 

[IJ.J  Ucni  coDdictuni,  finnatum  est  et  promissuui,  qaod  pro  omoibus  dimpOB 
et  depredacionibus  ctiidaüi  Johaiini  Dordewno^  dicii  niai^stri  geof^ralis  suIkÜLo,  flan 
vixit,  pf.r  predicti  doniini  rejris  liiieos  et  subditos  deScardeburs  ante  datam  presen- 
cium  factis  eciam  et  illatis  in  pleoam  satisfaccionem  daiiipiiorum  et  depredaciontm 
liujufiinodi  solvi  delieiit  cuidam  Jolianni  de  Bruk  de  Daoczik  800  nobilia  mouete 
Anjilicnne  In  festo  pasce  proxinio  jam  futuro '  in  civitate  Londonianim  per  illos  de 
ScanleburK  iioxiüs  et  culpaliih;s  in  hac  parte,  qui  diclo  Jobauni  in  liujiLsiriodi  nobili- 
bus  racione  diotonim  dainpuoruui  et  depredacionum  seotencialiter  et  diffinitive  sunt 
condampnati ,  salvis  ex|ieiiHis  le^inttiniis  in  hac  parte  fartiB  et  taxandis  tempore  de- 
bito  in  evcntum.  Kt  iiieo  coudanipnnti  hiOusuiodi,  de  quoruui  nominibus  in  sentenria 
contra  eos  lata  lu  boc  rasii  pleniiis  est  Cüutentuni,  aurtoritate  re^ia  roinpelli  debeot 
et  coDStringi  ad  parenduni  hujusmodi  seutcncie  realiter  et  execntive,  \idelicet  sol 
vendo  et  liboracdo  dicto  Jobnnni  de  Bruk  bujusmodi  800  nobilia  in  tennino  et 
ant^dietin  cuni  raciooDbilibus  expeusis,  in  quibus  eciaui  condauipuali  exiätuut,  le^tlj 
eoruin  taxacione  reservata^. 

[1-^.J  Item  est  concordatuin,  quod  beredes  dnraini  rTenriri  de  Percy  janioris, 
pos|t]quam  ad  etateni  lef^ittimam  pervcneiint  et  possessiones  bonorum  suonun 
hereditarionini  adierint  seu  adepti  fuerint,  regia  auctoritate  conpelli  debt-nt  justirii 
pre\na  ad  fiatisfariendum  magno  procuratori  de  Mark-nbur;z  de  octin^rentit^  liigiiiu 
et  octo  nobilibus  rarione  bladi  et  frunienti,  que  dictus  Henricus  ab  ipso  nia^ai 
curatore  anno  Doniini  1403  emit  ad  usum  castri  de  Zutberwik  et  rceepit 

In  quoruni  omniuin  testimonium  atqae  6dem  [u.  s.  w.  wie  n.  936]. 
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918.  Beval  an  K.  [Erich J   von  Dänemark:  aticftt  mn  ÜntsckMigung  cinigtf 

{Im  freuten  Thord  Bmiärs  herauMfr  Kaufieulc  narh*.   —  [1409?]  Dn~ 

Aux  R  StA  üival,  ^fiJl$irhul:h  J384^UäO  f'oL  39.    GusAOt  den  kouing«  t»  Pn- 
marken,    ffagetiorn. 

Aller(dorllucbteKC  vorste,  bochgeborne  leve  genedige  here.    Juwen  kouyiüilHi 
genaden  begere  wy  dat  behegelik*  sii  to   wetene,  dat  zick  vor  uns  unse  boi|af 
unde  andere  coplude  swarülceu  beclaget  heblien,  wu  dat  se  lierynk  in  voriedeien 
tiiden  ut  unser  baveue  to  der  Narwe   wart  geschepet  beddeu.    Des  qwemea  liff 
Turd  ßiiuileit  deiire  umle  entweliligen  en  der  sehepe  undn   <le8  gudes,   also  dil  >** 
des  ^offlikcn  bescbediget  syn,  alse  se  juwen  genaden  muiitliken  des  wol  bericbt^o 
werden.     Iliinimiiie  bidde  wi,  leve  genedige  bere,  yuwe  kunynclike  geuade.  al)*  ■? 
otmodelikest  mögen,   dat  gii  dussen  vorscreveu  uiiseu  borger*'n  unde  copluden,  <i^ 
aldus  beschediget  sin,  willen  hclpen  umme  Godes  willen,  dat  cn  ere  schade  brfwl»*' 
werde,  unde  umme  des  reehten  willen,  alse  wy  des  ta  juwen  genaden  wol  vorkopfo  — 
Hiiruiede  bewaerede  almeclitige  God  juwen  hochgeloveden  erwerdigen  stad  to  luge** 
saugen   tiiden.     Ghesfreven  under  unser  stad  secreete,    de«    dynstages  na  wai^ 
Lucien  dage.  Borgermoistere  unde  rat  der  stad  Revtlle. 

919.  Groftaßrst  Witold  von  Litauen  an  Riga:  nimmt  in  der  Angd^enheit  m,  99^ 
Rigas  Erbieten  zur  unverzüglichen  gcricktlichett  Entseheidung  an,  —  [U 
Dec.  23. 

ÄM9  StA  Riga;  Or.  in.  S.    Koppmann. 

■)  1410  Man  UJ.  "J   Vjfi.  hiernt  noNaeakttn  n.  306.  •)  VfLM.8Si,< 
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Den  erbaren  mannen,  rotlflten  czu  Rige,   uDBcm  l)e8uiKl(!ru 
lieben  vrunde,  dandum. 

AUexander  andirs  Wytovd  von  Gotis  gnaden  prosfiirste  czu  Lithawen.  Krbaren 
uusem  besundem  liben  frunde.  Euwem  brif  haben  wir  wol  vomomen,  alx  ir  uno 
habt  geschreben,  das  euch  die  ding  wol  kunt  weren,  von  den  wir  euch  »chrelKin, 
als  von  unserm  manne,  der  seyn  war  euwinn  manne  eyme  czu  halden  hatte  ge- 
geben etc.,  und  wie  ir  unserm  manne  habt  gewolt  recht  helfen,  do  l)pyde  teyl  vor 
euch  czu  kegenwort  woren  etc.  So  wysset,  das  wir  den  euwern  brif  haben  lasften 
lezen  vor  unserm  manne,  deme  seyn  gut  vorlom  ist;  do  sprach  her,  das  mWte  gut 
deme  Forfey  hette  gegebin,  das  hers  in  seynem  eygen  huse  l»ehalden  Bolde;  hat 
euwir  man  das  gut  in  die  Ruschische  kirchc  gesaczt,  das  ist  im  nicht  bevolen  ge- 
west  von  unserm  manne.  Hirumbe  als  ir  euch  dirbitt,  das  ir  dem  sellmn  üDSurm 
manne  noch  htites  tages  des  rechtis  wellet  helfen,  wir  senden  in  wf^lir  czu  euch 
und  bevulen  ouch  den  Poloczigem,  das  sie  mit  dem  selben  unserm  marinff  eynen 
andim  unsem  man,  der  das  gericht  mitsampt  den  euwim  sitczen  wirt,  senden  m\h!ü. 
Dorumb  bitten  wir  euch  mit  ileysse,  das  ir  deme  vorgenanten  unserm  manne  fffchtis 
helfen  wellit,  noch  deme  als  czwuschen  uns  ist  beydin»eyt  vorw:hrebin,  abt  wir  ouch 
den  euwem  thun  gerne  weiden,  wenne  sichs  gebflrte.  Gegebin  am  mootage  vor 
unsere  Hern  gebort  etc. 

930.    Ezg.  Johann  von  Burgund  tramsumiert  tlfn  Schutzbrief  K.  Karh  rtm  Frank- 
reich für  die  hämischen  Kaufletäe  n.  dOfJ.  —   J40ff  JJec.  ^.     Hrüufg^. 
StA  Köln,  hatt^i^chfr  Kopiar  E  fol.  lUi.    AuA  in  I)  ftA.  'j2. 

921.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Riga,  Dorpat  und  Jierai:  hört,  dafin 
der  König  von  England  und  sein  Hat  mit  Rücksicht  auf  die  Pririlf^ffien  tUfr 
hansischen  Kaufleute  und  auf  die  Enti^ehädigung^jeldfr ,  »reiche  nie.  den 
Preussen  und  Livländem  zahlen,  ihrerseits  Privilegien  für  die  env/linch^n 
Kaupeute  vom  Hochmeister  begehren ,  soine  dfVff  die  in  England  treilenden 
preussischen  Gesandten  diesen  Wunscfi  hf^zwjUch  Lirlonds  für  auwicfäffU/x 
erklärt  haben,  trorauf  der  König  mit  eiuetn  AwichhinM  der  LivläwJer  vtmt 
englischen  Markte  gedroht  hat:  tcamt  vor  einer  derartigen,  der  Ilanfte  h'^chnt 
nachteiligen  Privilegierung  der  Engländer  und  rat,  lieher  den  hanKvtchen  Handel 
nach  England  uud  den  englischen  Verkehr  in  Preu-sen  aufzugeben,  iwtem  er 
auf  seine  eigene  schtci<rige  Stellung  in  Flundern  und  auf  di*:  grofwen,  für  die 
htmsischen  Privilegien  in  Englawl  auffj'rtrmuHen  Kosten  hinweist.  —  34JO 
Jan.  S. 

StA  Berat.  eingtfit/Attrn  in  ein  .^chreifj*^t  Jit^f  an  Jo-roJ  r'/n  31'irj  .?. 
Goinuil:  HB.  5  n.  €-^   und  (£3.  fmKtr  r.  liai-ff.   /.*rt.  fj.ti.  4   n.   J-ii£'i. 

9^2.   Reval  an  [den  deutschen  Kaufmann  zu]  yotrgf/rfß'l :  Hf^fUt  auf  H^-men  W'wnv.A 
alle  noch  dort  befindlichen  Klein/jdien  d*H  Kfmtf/rn  zurürh*.        liJO  -Air«,  11. 

Atu  .<tA  Ber'i. .    Mu-f^^^h    Jii-st  —  HjO   i*A.   4hh.     / '^/-»'Ar.*/,**      'AVs      V«rva, 

Unse  TTonÜike  srote  und  wat  wy  gud'ff.  vonuf/jhti.  I>t^l  •roLi*.  W~>i: 
'Pt^Ä,  dat  WT  juwen  breff'  «btfuuff^  utui  wM  vorwuut-u  fy-'.*:—  -tts  .-.  -ii^  jjj^ 
*^'V-en  und  begberende  sjd-  ai-*  w**  wy  hir  b<,eU  \^:.  *:.z^  tf^r^  r>7ia»'.öft 
*&t>«n,  dat  WT  ju  dat  Viuii*:n  mleti.    Ix»  m  wi-tM.  rni  »7  -,  sauv^  -7  J^*^ 

')  VgL  dkm  HR.  ä  n.  ]*J71,  X  *,  n.  'tli. 
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llüiacn  und  by  Haiis  Witckcnl)rüke  ene  l)eitlmuiic  hereven  und  besegelt,  dar 
ynne  1  mysj-bewede,  6  siherne  schiiilfu,  4  zilvenie  glazti,  1  buzze  vorguld,  8  boel 
oleync  uml  jiiöt,  1  zak  mit  brcven,  i  la^le  mit  breveu,  1  wyt  züdeu  stucke  und  dat 
wasiii^eseget  uud  beyde  des  copniaiis  schrae.  Und  nc»  vorder  iu  der  thuuueu  was. 
de  uns  de  eopuiau  utsaude  vau  cloynode^  dat  hcbbo  wy  ju  tovorue  wedergesant 
by  bereu  Dideriko,  deine  prestere  vau  GoÜande,  und  by  Albeni  Stoppezacke;  und 
wes  dar  vonler  vau  golde  uud  vau  zilvere  yuue  was,  dat  is  K'x^kouiCD  iu  der  stede 
uud  in  des  coptiiaus  uüt  uud  wet  Dominum  voä  couservei.  Scriptum  sabbato  epi- 
pliaiüo  iimiu  Duiiiiui  1410. 

923,  Reval  an  Wt'sby:  hrkundet,  dann  mehrere  liattnatmcn  ttrui  Bürpcr  von  Reml 
sotvie  amierc  KatifUvtf^  den  Hai  von  }yishy  hcvoUmiic)itigi  hahnt,  nach 
bestem  Ertm'ssen  mit  den  ümeti  ffeftüriiffn^  aus  einetn  hei  Gotland  ytvtnmdetfn 
Schiffe  ffcborffcnen  Gütern  rr*  verfahnm,  und  dass  keine  Xachmahttuiiff  tk§- 
icegen  gtsclteheti  soU.  —  1410  (octiLva  epiphauie)  Jan.  13. 

Am  StA  litral,   Mistivbuch   1384— X430   fcl.  ÜSb.    Ucsaul   lo  Uodluide. 
Seaifcntien  tum  Teil  U7ileaerUch. 


^ 


9J24.  Hsg.  Johann  von  Tturgtmd  an  Hochmeister  Ulrich  von  Jungingen:  renrrmdti 
sich  für  den  lirügger  Ht-rbcrg.'neirt  Georg  Papc ,  der  durch  die  GUmhign 
seinex  zahtungsunfäJiigc-tt  Gastes  Rutgcr  Bcit^U  bedrängt  wird  und  deswegen 
die  Außraggcbcr  Uutgers  in  Preussen  zur  ErfüUmig  ihrer  Verbindlichkrttm 
atdifiUen  mV.  —  [UIO]^  Febr.  23.     Paris. 

Aus  SlsA  Kimig^hmrij ;  Or.  m.  S. 

Magniiico  ac  reli^oso  viro,  fratri  Ulrico  ordinis  beatc 
TbeotoiiicoruHi  uiagi&tro  geuerali,  amico  nostro  preoariesimo. 

M^'iiifice  aniicc  precarissime.     Decet  licite  priucipem  quemcuinque  ia  snb- 
ditoruiii  suorutu  juris  favorem  et  juvanieu  Iwboriire,  quod  iu  justis  suis  prosecudoni- 
bus  et  quurelis  eig  justicia  uiiiiiintietur.     Cum   ita^pK'    quidaiit  Kut|;eru.s   Het*t\elt. 
mercator  eciam  et  quoiimdam  aUoruni  raorcatorum  de  partibus  domiuü  vestri  I*rucie, 
videlicct  dcimiai  'i'idrumiiui  Heclvelt  fratris  siii,  Aniiibli  lleetvelt,  llerdwijt'i  et  (lod- 
scaki  Ueetvelt  fadov  mauifestus,   de   et  pro  ma^ua  paLuoruin    et  aliarum  merra- 
turaruui  ropia  buii   iu  [latria  nostra  Flandne  quam   iu  ßralmiiria  alüsque  divenis 
locis  hiucinde  per  se  emjitorum  et  in  Prui^ia  prcdictis  uierfatoribus,  ut  dicit,  de  villa 
uQEitra  Brugemii,   ubi  suaiu  re&ii]fueiai]i  coutiiiuo  faa-re  cousuevit  iu  huspido  cujus* 
dam  Georgii  Papc  Bubditi   uostrir  pi-cfate  villc  uostrc  opidaui,  collocatus,  tnn»* 
missoniu)  in  nou  uiodica  pccuuiarum  eumnia  ohlipatus,  uuper  ex  debiti  sui  solucioni? 
defectu  ad  üuorum  iuätanciain  creditomm  fuerit  iu  eadem  villa  nostra  BrugeAsi  cap- 
tivatu.s  ac  ibidem  adliui'  sit   captive  detentus.   tali   modo  dcpauperatus  seo  boü 
(Jenudutus,   quod  dictob  suos  creditores  nou  babet  uude  couteutari;   et  creditonc 
hujuKuiüdi,  voleutes  pt-r»olvi,  i'oaeutur  et  uiCautur  pecuuias  suaa  &ü\yeT  diclo  Qeonrio 
tnmqujuii  ipsius  Uut^^eri  bospite  occupare,   qua  de  causa  ipe>e  et  domus  sua  Iota  in 
maximu  sUut  periculo  perpetuo  di'struj  peiiilus  et  desertim :  prenomiuatus  Geoon» 
se  disposuit  ilc  proxiuiü  ad  partes  illas  pci-sonaliter  I>eo  duce  dirigere  greesusw». 
sicut  nobis  expniti  fecit,  eosdem  merratoreß  ut  satisfaccioneni  facere  de  liüa,  in  q^jbB^ 
tem  iitur  de  paiuiia  alüsque  mercibus  prcdictis  per  eundem  Kut^cmm  sie  eis  dttA 
uiitis,  et  siniiliter  dictus  Tideinannus  de  sumtna  tre<^entaruni  lihranim  grosaoruni  »^ 
huc  uüii  scituta,   iu  qua  uovis»ime  Brugis  exiäteus  pro  certa  paunonim  quaQtilil& 


')  n.  7S8. 
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quos  tunc  pniit  ibidem,  niansit  oblijjaius  et  prefatiis  Genrpius  seonin  et  pro  ipso, 
conipi'llautiir  sine  uiora  jiisticia  mcriiaDte,  precipue  coram  majmiliecncia  vestra,  si 
tamen  opus  fuorit,  proseqiiendus.  Quapropter,  ina^ifice  aniice  precarissime,  eandem 
magnificf^iioiam  vestrani,  sitii  farttiiii  Hicii  siibditi  iinstri  rccoinmeiKiantes,  favorosc 
m^anius  dcprcrantes.  r]uutonus  tarn  raciouis  quam  nostro  intuitu  prelibato  Ruhdito 
nostro  super  hoc  df  tjtlihu!*  renipriio  et  expedicione  dipneniini  prnvidcre  sou  per 
judices  veatms,  quihu«;  pertmuerit,  pntvideri  facere,  qund  de  vestra  ipsonimque  bona 
et  prompta  justieia  se  debcnt  Tt'patriatus  nobis  merito  rejrraciari.  quemadmndum 
Telletis  eoiam  i>ulHiili5  vestris  in  »iniilibus  vel  inajoribus  nnsti-o  aub  doniinio  per  nos 
fieri;  quöd  verariter  uimruni  ceteris  vestria  heneplacitia,  que  fidunialiter  uohis  sifini' 
fifftre  velitis.  seinper  libenli  animo  faccretnus,  tef*to  öltisüimo,  qui  eandein  ina^^ni- 
Acenäam  vestram  feliciter  et  votive  dipoetur  in  evura  conservare.     Scriptum   Pari- 

I    siu8  die  23.  niensis  FebniRrii. 

I  Johannes  dux  Burjruttdie,  comes  Flandrie,  Arthesii  But^undie- 

^^^^^r.  nue,  palatinus  etc. 

^^^^  KeythuUe. 

925.  VtT  dftttsrhe  Kaufmann  nt  Noirfjorod  an  Reval:  will  dtm  Bi'xhiiissm  der 
Tag  fahrt  zu  Walk  nachkmtinim:  hat  da.i  Schreihim  dtntelben  an  Nmrgorod 
ikhergeben,  aber  bis  jetd  noch  l-eincn  Besrhrid  erhalten  k&nw^;  klagt  über 
russiche  Vernrdnungtm  und  ühnr  die  flaup  Ornchäftslagr ,  da  dir  Httaftfn  auf 
die  friAchfn  Waren  der  Sommergöste  icaiicn;  die  in  der  Skra  festgeseUte 
Bexchränhtjig  dex  jeiceiligm  Jahrestwimtzff:  auf  höchstens  1000  M,  trill  er 
flach  Möglichkeit  durchführen  und  bittet  um  etitsjrrechntde  Warnung  der  Kauf- 
leute; berichtet  üher  Mi^helligketten  mit  den  Leichterschiffem  m  der  Netca 
und  bittet  um  Sendung  von  Zinimerfeuten,  trührend  er  tcegeti  der  Ziegel-  tm/f 
MatircrtHcistfr  und  wegen  anderer  Angelegenheiten  an  Dorpai  gesehrieben 
hat.  —  [UlOj  Febr.  33. 

StA  Üetal;  Or.  m.  Sjntrcn  rf.  S. 

Oedntckt:  HR.  5  «.  G65,  früher  r.  Bmitir,  Livt.  U.B.  4  n.  109$, 

936.  Der  Kaplan  Will.  Bifsrntthe,  der  Tuchmarher  Job.  Brgkrl^s  und  der  Krämrr 
Rah.  Trey.'i,  Bürger  von  I,ondon,  übertragen  dem  Hob.  Cumberton  ihr  An- 
recht auf  fünf  näher  bezeichnete.  Grundulitcke  in  London  nebttt  Zubehör  (in 
warda  de  povepate  in  parochia  Omnium  Panctonim  ad  fennm  Londoniaruni 
in  Irf>ndnniiH,  videliret  in  illls  terrJR  et  lenemeutis  cum  niiinihus  suis  pertinen- 
füs  situaüR  in  llaywharflane  in  parochia  predicta.  sciüMt  inter  venellam  pre- 
dictam  ex  parte  ort'ideutali  et  ciniiterium  ecdesie  predirte  ex  parte  orientali, 
et  situantiir  in  latitudiue  inter  pi-edirtam  ecclesiam  ex  parte  boriali  et  tene- 
tnentum  priorisse  et  monialium  de  Dertford  in  rnmitatu  Kanne*  ex  parte 
auRtrali;  et  in  iino  tenemento  cum  suis  pertinenciis  Tooato  le  Oeon?e  situato 
iu  Gnfairlane  in  parochia  predirlA,  se  extendente  in  eAndeni  venellam  versuR 
orientem  nsque  ad  ma^ain  plnrenm  comitis  Westmerlnnd  vocatam  lo  Krbere 
ex  parlihns  bnri:di  et  ocridenüili  hp.  venellam  de  Carterlane  jnxta  le  Erbere 
parte  australi;  ac  in  quodnm  masno  leuemento  cum  trilms  mansionibus 
ijacentibua  cum  omnibu»  suis  pertinenciis  et  simni  sitnatis  in  lioperia  in 
parochia  pre<(ictji.  videlicet  inter  vicum  reKJum  de  Roperia  ex  parte  anslraü 
et  venellam  vocatam  Carterlane  ex  parte  boriali  ac  teuenientum  Johnnnis 
Brikelya  draper  ex  parte  orientali  et  tenenientum  vocatum  de  Stode  ar**  tene- 
mentum  nuper  Johannis  Walcate,   dudum  civiB  et  aldermanni  Londoniiimm, 


4)  Kftot  der  Drmi, 
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ex  parte  occidentali ;  in  divensis  teiieiiicntis  (nun  suis  pertinenciis  situatis  in 
Wrntiet'osi'ljiiu'  in  parochia  prediota,  qiic  cum  cornerio  ejiisrfeni  venclle  se  ex- 
teudunt  in  Roperiam  prcdicttttn  versus  horiani  et  ad  teneiiientuiii  »ive  aulam 
vocatuni  le  EsterlyDpjs  Halle  et  ad  irardiiimn  eitieiii  nule  de  les  Ksterl>iipjr>'5 
adjaceüs  versus  occidentent,  ac  inter  dictani  venollani  vocatam  WendeKOselane 
ex  [»arte  orieDtali  ac  teDeirentuin  quoadnni  Jnhannis  SIciph  anui>ieri,  quo«! 
nunc  dtici.ssa  Hibemie  tenet,  ex  parte  australi;  necnon  et  in  omnibus  Ulis 
ienementis  cum  Omnibus  suis  pertinenciis,  quc  cum  comerio  situantur  apud 
Dovt'uate  iu  parochia  predicta  et  se  exteudiiut  et  jacent  scilicet  inter  tene- 
uieiittim  Willielnii  ^tauiidou  ex  parte  horiali  et  tenenientutn  doniine  Mar(;arete 
Philippot  ex  parte  occidcntali  ac  ^^cum  rcpium  vocatum  )e  Vjnetrie  ex  parte 
australi  el  vicuni  repiuni  ducenteni  versus  Dovegatc  ex  parte  orieutali) '.  — , 
UJO  {11  Benr.  IV)  Febr.  26.    London. 

L  StA  LübrcL:  AnfjUrana  n.  G4:  Ot.  PfTfl.,  Ifi99  vt<ht  :h  /»«doi. 

H  StA  I/amhitrff,   TravanuYupt  Londons   von    1475  Aug.  11   im   1B4S  verbrannten 

Koiiiaiburhf, 
GedniirKt:  ans  H  Lajyprnbtrif,  Vrkdl.  Gesvh.  ilrs  äomwäcäcti  Stahlhofn,  Urk.  n.  51, 

vonach  hier. 

927.  Der  Knappe  Hob.  Cumherttm  übertrügt  die  in  «.  926  bezeichneten  Grund- 
stücke in  Londim  dem  Khetnann  .meiner  Tochter  Margareia,  7i(^ert  Fit: 
liohvrt  jun.,  und  dcsst^i  rlieiichen  Leiheserbett ;  falb  ilirsfr  aber  ohne  ehdie 
Isac)doMnienschnß  stirbt,  soV  der  Besits  dem  Lmidorwr  Getrürzhrömer  Boberi" 
FiU  Rohcri  sen.  gegen  eine  dem  Citmberton  bei  dessen  Lebzeiten  zu  zaMleiidt 
jäJtrUchc  Heute  von  25  M.  Sterl  zufaUen.  —  J^IO  (17  Hettr.  IV)  Märe  IT. 
London. 

L  StA  Lälteric,  AHfjlicana  n.  65;  Or.  Pertf. 

H  StA  Hnmhurg,  Tranxmimjd  ron  1475.  s.  n.  936. 

Gedruckt:   aus  Tl  Lappetibfrrt,  ÜrtdI.  Ge»^.  ite»  hattaisehen  StaJiOiofen,  Vri;  n.  5S. 


92S.  Die  Brüder  des  Bernd  von  Vreden  an  Bei-al:  hfllagim  sich  über  die  ron 
den  Nougorodfahrern  in  Lübeck  ertcirlie  Verhaftung  ihns  Bruders  und 
hittett,  sich  um  .tcine  Fredasstttig  zu  verteendfiti.  —  [1410]  März  35, 

Aus  StA  Scral;  Or.  m.  Sprtrrn  d.  .5^.     IJöhlhaUtH. 
Gedruckt:  v.  Bunge.  Litt.   U.B.  4  n.  i786. 

An  de  ert>aren  bereu  borghennester  unde  ratlude  der  stait 
van  Revale  preseiitetur  litlera. 

TJnseu  wyllighen  deust  iiiide  wes  wy  podes  vormosihen  nu  unde  lo  allen  tidea, 
an  de  borpherniestriT;  unde  nlt  der  stat  van  Revale.  Weten  scollc  irii,  dat  Tidcke 
Lange,  Tymmennan  uinle  Hinrik  van  den  Bi-oke  unde  vort  ander  koplude  van  Koa- 
werdcsvaren.  der  wy  ju  nicht  besunderen  scriven  unde  kennen,  de  hebben  unseo 
bruiier  Bernde  van  Vrpden  to  Lubeke  uppliesat  to  des  hodel  hua  boren  de  aone, 
de  hc  to  Xowerden  tlinhck  Spaiiyorde  uudf^  Hans  Hnrneuianne  dede.  Unde  unse 
broder  sie  an  de  sone  beiden  heft  unde  tocb  to  Lubckc  in  unde  warde  sie  Tor  den 
kopman  nicbt,  wente  be  en  teth  den  kopnianne  nicht,  unde  Hinrick  niide  Hans  vnr- 
ffenomed  to  der  tut  olderlude  weren  des  kopmaus;  unde  unse  broder  den  kopman 
darvor  leet  vor  den  vorpenomedeu  luden,  unde  sini  der  tut  ne  uppe  den  kopmin 
en  sakede  unde  heft  em  de  sone  wal  pheholden  alzo  en  berve  knecht,   wat  se  en 

*)  J47a  iffhen  dieur  GruwUtüeke  durch  Scltmiung  K.  Eduards  TV  in»  Eigentum  dr*  Aut- 
sch«» A'au/niann«  viber.     Lappenberg,  StaMhof  Urk.  n.  131,  vgl.  dav.  S.  67, 
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ghpdarn  hebbet,  fiat,  wflt:t  sr  wal,  imile  wil  so  eni  rort  Tiolden  unde  holt  sie  an  «le 
sono  uufie  cii  lieft  den  kopmanne  doch  nicTit  ein  verlindi  phenomou  oft«  Resfjidet, 
he  ofte  sine  vruut,  oft«  nicht  doen  willet,  so  veer  alze  wy  mj-t  like  van  ju  Bieden 
kennen.  Wente  se  hebbet  ene  dnr  uptibesat  van  des  inenen  kopiuaus  weghene. 
unde  wy  hoppot  des,  dat  ju  dar  nicht  witlic  afF  en  is  iinde  dat  (rii  om  dos  nicht 
tostaen  en  sollen,  wente  dat  wer  quaet  vor  de  phesellen,  de  to  Vlanderen  wolden: 
wcnte  wy  weten  wol,  wy  daran  Sitten  myt  myneu  heren  van  Munster,  doch  dar 
sint  slote  fihenoch  uppe  der  Lippe,  uppe  der  Older,  Isle  unde  uppe  der  Steveme. 
Poch  eni  si  wo  ein  sy,  so  hoj)«  wy  des,  dat  pii  em  des  nicht  tostaen  sollen,  dat 
86  ene  van  juwer  wephene  dar  sat  hebben ,  wente  ju  erbarifheit  de  kan  dat  wal 
kennen,  wat  dar  nawolpet*.  wente  se  hebben  dat  to  Lubeke  upp  ju  ehestoten,  wes 
gii  eiu  overacriven ,  dar  wilt  se  na  doen.  Daruninie  doet  wal  umme  unses  vor- 
denstes  willen  unde  scrivet  sodane  breve  tn  Lubeke  an  den  raet,  dat  unsen  broder 
pene  smaet  ofte  jreen  vordreet  en  sehe  unde  dat  uns  wat  Jikes  vor  unliee  sche^ 
uppe  «lat  wy  in  jiheeu  vordret  en  koinen  unde  dat  de  uuschuldigbe  des  »ehuldiphen 
nicht  untffelde,  wcnt«  wy  uns  to  rechte  Iwdet  vor  liereii,  vor  steden  unde  vor  alle 
ffode  lüde,  wente  unse  vrede  ju  nicht  pbenomen  en  hefte,  sunder  dat  he  den  Russen 
nain  in  euer  apenl)are  vede,  des  her  Türe  Bunde  em  en  iinet  bovether  is,  dar  ic 
I^anibert,  Berades  brnder,  um  tophetoghon,  unde  wil  des  bewisinge  halen  unde  wil 
de  breve  brenpen  van  her  Türe  Bunden  unde  van  mynre  vrowen  der  konicynne  an 
unsen  heren  van  Munster  uncäe  an  den  rat  to  Lubeke.  Hirumme  doeft]  wal  mnme 
unses  vordenstes  willen  unde  scrivet  sodaue  breve  to  Lubeke,  dat  uns  hoinodes 
unde  vordretes  vordrephen  werde,  den  uns  Tideke  Lanpe  nu  vor  dat  erste  doet; 
unde  dat  sal  he  wal  \inden,  doet  he  uns  dat'  uniiue  nicht,  und  ju  kometdrade  wal 
ander  breve  van  unsen  phcnedighen  bereu  van  Munster  unde  van  ridderea  unde 
van  knechten.  Hirmedc  varet  wal  to  Gode.  Ghescrcven  des  dioxedaphes  to  pas- 
schen, uoder  unsen  inphesephelen. 

Lambert,   Arm),    Flinriok    unde  Johan,   Bemdes  broder  van 

Vreden  anders  phebeten  van  Velen. 

9J29.  Riga  an  den  deutsehen  Kaufmann  £»  Nowgorod:  beantwortet  sein  Schreiben 
von  Märe  7,  worin  er  die  von  dem  Städtetage  zu  Walk  verlangte  Mück- 
sendtwg  des  Kontorsicgeh  nach  Dorpai  auf  Orund  der  Skra  vcru-figf-rt,  mit 
der  entschicd<-*uti  Weisung,  das  Siegel  unversägUch  nach  Dorpat  zu  schicken 
und  das  andere.  Siegel  nur  ah  Wachssiegel  xu  henutjien;  hat  es  schon  vor 
Ankunft  seines  Schreibetis  für  mttdich  erachtet,  dass  bei  der  Vherfiilhtng  des 
Bbfe$  mit  Wareti  nicht  auch  noch  die  Sommergäste  mit  ihrem  Gut  dorthin 
giehm,  und  wegen  deren  vorläufiger  Zurückhaltung  auch  an  Dorpai  und  Reval 
gesehrieben;  dtm  erheteneti  Zicgehneister  *  soll  Dorpat  schicken,  das  ihm  auch 
Rigas  Meinung  in  der  Angelegenheit  des  Cotzerne'  mitteilen  wird.  —  lälO 
März  26.     Riga. 

StA  lietal;  Or.  m.  Rexten  ((.  S.     Das.  eine  gleicht.  Ahachr. 
Gedruckt.  HR.  5  n.  rm.  fnJirr  t.  Bunge,  Litl.   U.B.  4  n.  i83S. 

930.  Riga  an  Rei^al:  sendet  eine  Abschriß  seines  Schreibens  an  den  deutschen 
Kaufmann  zu  Nowgorod  n.  929  und  ersucht  es,  demselhen  im  gleicketi 
Sinne  zu  schreiben,  was  auch  Dorpat  vermutlich  thun  wird*;  bittet,  wie  es 
bereits  an  Dorpat  geschrieben  hat,   die   Sotnmergäste  von   der  Fahrt  nach 


•JAS. 
•)  S.  n.  935.  »)  n,  äSß. 

mONtt  von  Apr.  3,  fTR.  5  n.  671. 
Hiirtirtw  OriraadMbBck  V. 
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Nowgorod  wriicJczuhaUen,  mwie  Wishy  davon  m  htmar.hrirhiigrn;  will  sich 
in  dar  Angeiigenhüt  des  CoUeme  den  sivischcn  Jit-vai  und  Dorpat  xm  ver- 
einbarenden Abntachunffen  atvtchliessen.  —  1420  Märg  26.    Riga* 

StA  SctaJ;  Or.  m.  Seiten  d.  S. 

GeSnekt:  JIM.  5  ».  669,  frühtr  v.  Bwnge,  lAvL  ÜJB.  4  n.  tBUT.    Yert.:  Btg.  Dan. 
Hin.  418 L 


931.  Brilgger  Scköffenurteü  Über  die  Klage  eines  Hamburger  Kaufmanns  gegen 
den  Kieric  eines  Brüggtrr  Hnrbergsieirtes  wegen  Bezahlung  von  gelieferten 
Schmiedeicaren.  —  1^10  März  31. 

Au$  StA  linigffc,  Groenenhounk  A  fol  35;  Absdtr.  des  16.  Jh.  Die  Über$^rift 
aultre  vcncrivf  auf  ein  forhcrrfthtTiile»  Rubrum :  Dat  du  inokclaen  ziJD  soapre- 
ketic  voor  de  fKciltlen  ran  baerlieder  ^ssten,  niet  jegbi'-nstaendß  dat  zy  obligado 
gbenomen  bebbon  ran  dp  cooplieden'. 

l>e  la  df^mande,  quft  Ederic  van  Adpn  merchant  ciAinbourr  fist  jiarHevant 
la  plaine  diaiiibre  dos  eschcvins  de  Brakes  a  Jaques  Zelversmet  dit  Palster,  c]err 
de  loßtfl  de  Jeban  Ilonin,  filz  de  feu  Gillis  bourpois  de  Bruces,  de  la  snmnie  de 
oDze  livres  huit  «olz  de  groz  moiinoye  de  Flandree,  en  la  quelle  il  disoit  le  dict 
Jaqueg  Zelversmet  estre  eiivers  lui  temiz  a  cause  de  merchaiidise  de  l>atrie  lui  picea 
rendue  et  deüvre  en  la  ville  de  Brupes  a  loeps  de  la  femme  de  Roubert  Coventre; 
le  diel  Jaques  Zelveremet  ad  ce  respondant  en  coufessant  loyaulment,  soy  par  rertnin 
Charge,  quil  en  avoit  cu  de  Otte  de  Mierhoop,  varlet  et  fartour  de  Johao  Lannay* 
et  de  Ilüubert  Coventre,  avoir  pieca  acbate  au  dessusdict  P^leric  van  Aden  pour 
la  fcmmc  du  dict  Roubert  Coveutre  certaine  quantite  de  baten'e  jusqucs  a  la  somme 
de  deniers  dessusriicte:  a  este  dict  et  jupie  par  les  diz  eschevins,  que  le  dict  Jaques 
Zelversuiet,  veu  sa  confession  desEusdiete,  estflit  tcnu  de  paier  le  dict  merchant 
dAmbourc  la  dicte  souime  de  onze  livres  huict  solz  de  proz,  resen'e  a  ycelui  Jaques 
8on  aetion  de  recouvrer  la  dicte  somme  de  deniers  en  temjK  et  en  lieti  sur  ccnlx, 
quil  appartondra.  Actum  le  derrenier  jour  de  Mars  lan  de  la  naüvite  nostre  seip- 
neur  1410.  Presentibuö  Oudenaerde,  Veltre,  Rijnviscli.  Uijsaele,  Brooloos,  Reaier, 
Neve,  Ghildolf*. 

933.  Dorpat  an  Jieval:  hat  ein  Schreiben  des  deuttchen  Kattfinamu  £U  Noiegoroi 
[von  März  7]  etnpfangen  und  hält  dessen  liegehren,  die  Sommergäste  surüeh 
zuhaltetK  für  mdzlich,  wie  es  gleich  Riga  sehon  früher  an  Reval  geschrirbm 
liat*;  biUfi,  sich  um  deti  Ahschlwis  eines  Vergleichs  zwischen  Cotierne,  wen» 
dieser  nach  Reral  kommt,  und  Hans  Wrede  su  bemühen^  und  ersteretn  ohw 
Ermächtigung  dtr  Städte  keinen  Handel  zu  gestatttm ;  berirhtet,  das.':  seine  an 
Reväl  und  Riga  ührsundten  Vorschläge  [in  Betreff  des  Verkehrs  mit  l*sko» 
und  Nowgorod  und  der  denmächstigim  Tag  fahrt  in  Stralsund]  *  von  Riga  ror- 
läufig  angenommen  sind,  u.  s.  w.  —  [1410]  Apr.  2. 

StA  Reral;  Or.  m.  Bfstm  d.  S. 

Gedruckt:  HR.  5  H.  670,  friOur  v.  B%iHge,  Livl  U.B.  4  tu  1830. 

938,  Stralsund  bettrkundet  seht  mit  Greifswald,  Anklam  und  Dcntmin  von  Pfmg^t» 
an  auf  10  Jahre  unter  Ausschluss  von  Kündigung  vereinbartes  ß4inänif  wif 

*)   Vgl,  oben  n.  750  §8.  '0  Kaufmann  au»  England  nach  anderen  EJntntgumfm. 

"}  OUichidUg  klagen  (legen  Jak.  Zelo«r»met  noch  ein  ioUdon.  Kaufmann  MidtieJ  de  IfTD** 
jr««  vegen  gtliefrrint  Saffrans  in»  Betrag  von  149  Ir.  3  8.  und  George  de  ta  Stid^cle  iwyni 
einer  Pariie  Kevnet  und  Pfannen  im  BHTage  von  49  Iv.  6  s.  10  d.  *)  S.  n.  930. 

*)  S.  n.  929.  •)  Gedr.  HR.  5  n.  6GG,  dai  BeylettscftreibeM  an  Beval  das.  m.  6gT, 
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misericordia 
Domini).     Strnliund. 

SiA  DfMmin  Um  SUA  Stettin),  Urh  n.  98;  Or.  Ptrg.  m.  ai»A.  S.  Dm.  n.  m  üt 
^ei(Mautfnde  Ausftrtiffung  von  G^rtifsirtüd,  aus  Grafneald  datiert.  —  Die  wn- 
bedeutendcti  AbimdatnffCn  von  dem  frvhneH   Vtriragc  b.  bei  n.  371. 

[Die  Lübecker  Biirytrj  Nik.  BJüiistftrj}  utnl  Nik.  VSt/hr  jtarhten  von  WHh. 
Sconetredder  ein  Clnmdtliick  ouf  Schoneit  lilla  looa  prope  Sthonocr  et  Valater- 
bode  fücta  prunitH>i^e)  ffrgtm  ritte  jährUche  im  Herbst  fällige  TAeferung  wm 
19  L(tst  ffuteni  Ildritu/sihra»,  cu  denen  Seotieindder  die  Jt'ässcr  hergehen  soft ; 
dir  ViTirag  antt  in  Kraft  bleiben,  so  lange  die  Pächter  ihrer  Verpftiehiung 
nachkommen  und  Sconetcedder  im  Besitz  des  Grundstücks  (graria  siii  domim 
regis*  tien  alt^rius  cujuscunqiie)  ist,  teührewi  er  seine  (rüHigkcit  verliert, 
wenn  die  Lübecker  Kaufleute  in  Folge  eines  VerboLt  oder  einer  Streitigkeit 
des  Kötiigs  wo«  Dünetnark  und  Lübecks  Schoneti  nickt  besuchen  können,  — 
MIO  Apr.  13. 

^A  Lühfek,  Kintragun^  im  Hiederttadtbueh  ru  i4J0  Jubilate. 
Oidntekt:  LüiK  ÜB.  5  tu  315.     Vm :  Reg.  Da».  II  1  n.  4J83. 
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Binrik  Zomerman  aus  Jiet^al  bekundet,  zwei  Tonnen  Peletcerk,  die  er  in  dem 
bei  Goiland  geMrandeten  Schiffe  iles  Schiffers  Peter  Brun  verfrachtet  hatte, 
von  drm  Vogt  auf  Gotlund  Jiisse  Eriksson  gegen  Bergelohn  ^trikektrhadten 
m  haben,  taul  verzichtet  destecgcyt  auf  alle  iceitrren  Atufprüche  an  K.  Erich, 
Königin  Margaretha  sotcie  Eriksson  und  dessen  Erben.  —  1410  Apr.  13. 
Wiihy. 

Auf  RA  Kopenhagen;  Or.  Prrg.  m.  2  tsm  4  anh.  S. 

OedmdH:  BE.  Ö  n.  W73,  früher  Silfver$toli)t:,  STeH$kt  IH/jUnnutariHm  3  n,  lä86. 


1936.   BrÜgger  Schvffenurteü  über  die  Klage  eines  preusaischen  Kaufmanns  gegen 
ritten  Brügger  Herhergsunrt  ire//en  Auszaldung  einer  von   dexsen  KUrk  für 
den  Klngtr  in  Empfang  gen(/tnmtitfn  GtldsutNtne.  —  1410  Apr.  14. 
AuB  SiA  Brügge,  Groenenbourk  A  fol.  H",;  Absdtr.  de.i  J6.  Jh.    Dat  de  muckeUen 
^h  wä^n  ansprekelic  Toor  de  schulden  van  huerlieder  dercken*. 

VaD  den  eessclie,  dien  Alexander  WiiLkeliiiaii,  roopmaii  vau  l'niccu,  dcde  voor 
den  gheiueenen  hoop  van  scej)enen  van  Bruffjihe  Jaune  Baven  sheer  Jans  zone  als 
mewiler  vao  .laime  Best,  wileu  svorseids  Jan  B»efe  knape  ende  clcrc  van  ziere  ber- 
bergheu  in  Brugghe,  zeggbende  de  voorscide  Alexander,  dat  outrent  een  jaer  leden. 
als  hij  phetrocken  was  in  Prucen,  de  vooraeide  Jau  Best  als  clerc  vau  der  voor- 
seiden  herberiihe  van  Janne  Baven  tvoor^iU  Alexandere  Winkelmaus  bouf  ontfinck 
van  diversen  cooplieclen  proote  ^oinnien  van  penDingen,  daeraf  hiJ  hem  veracbtcrt 
bleven  wäre  zesseendetachteutich  poud  enen  scellinc  grooten,  ende  mids  dat  hij 
daeraf  ghebrec  vcmde  an  den  voorselden  Janne  Best.  l«^ieerde  an  den  voorseiden 
Jaone  Baven.  dat  hij  als  wecrd  van  der  voorseiden  berbergben  hem  waer  zeide  van 
zinen  voorseirlen  gbelde;  den  voorseiden  Janne  Baven  daerup  veraiidwoordeude,  dat 

iby  wel  vcrhoori  badde,  dat  de  voon^idr  Jan  Best  den  voorseiden  Alexander  Winckel- 
mao  veraohtert  wesen  zoude  diieendetachtontirb  pond  groteu,  ende  als  van  dien 
zo  zoude  de  voorseide  Jan  Bave  gheerne  doen  al  tfioeud,   dat  hij  »^oldich  wäre  te 

■)  1408  Okt.  9  tvrMn/fm  itich  auch  Stnjp,  Rügemraide  und  Srhlatre  tu  gegenteiliger  Unter- 
»taUnmg  gegen   VergewaltiguHgen.    tsddecht  gedr.  Sehötigett  itmt  Kreyng,  Diphmalaria  3,  79. 

*)  £He  ^GrwiUmden'  *wr  KenrartHiif  itr  UäritujsabfiUe  niandm  auf  Königibodeu.  tiehdfer, 
Buch  dtK  Lüb.   Vogts  auf  filchomn  8.  UX,  ■)  VgL  n.  750  §  ». 
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1410  Apr.  20. 

doene  metten  rechte:  so  was  ghewijst  bij  don  ghemeenen  hoop  van  scepenen  voor- 
fieit,  dat  de  voorseide  Jan  Uave  als  weerd  voorecit  schuldich  wäre,  den  voorseideu 
Alexanderse  Winkelman  te  vernoughpne  vau  der  voorseiden  somine  vau  drieeude- 
tarhteDtich  pond  proten  Tora.,  Iialendc  daeraf  zijn  acquict  au  Jaiine  Best  zinen 
knape  was  ende  clerc  van  ziere  voorseideii  herbeniheu,  also  verre  als  recht  ende 
redene  ßhe<trHgheQ  ziillen.  Actum  den  14.  dach  vau  April  int  jaer  1410.  iVeseD- 
tibus  Oudcaaerdc,  Breydel. 

957.  /Tb»»  tieutscken  Kaufmann  su  Brügge  vfrhünäctrj  Oräonnane  des  Hamhurger 
Hansetoffes^  gegcti  Handeisgesdhchafien  zmschen  Hansen  und  Auascthansen.  — 
1410  Apr.  20, 

Ah$  L  StA  Liibtvk,  flanilritcher  Kopiar  n.  ü  S.  49,  Ab$<^r.   vom  1.  Drittel  de$ 

15.  (77i.     Koppmann. 
StA  Köln,  Itannisciie  Kopiare  A  fol.  t(>5h.  B  ftü.  156. 

Item  int  jaer  1410  upten  4.  sondach  na  pacsschen,  alse  men  zinghet  cantate, 
waert  to  Ilamborch'  by  den  radessendeboden  vaß  den  Ilanzesteden  overeyn  ge- 
drßfien  t*>r  dachvard,  ilat  neeu  coepman  in  der  Duebschen  FTanze  wesende  schal 
selscbap  eddi'r  kompenye  hebben  offt  zijn  n:ued  hebben  offt  itcndcn  ztjn  ^Tied  *"  edder 
beveleu  mit  edder  au  Vlaniyn^he  offt  anders  yemende  nicht  in  der  Henze  wesende. 
by  eyner  lodigben  luarck  goldes,  alae  de  stede  dat  eer  geordiniert  hebben. 

938.  Die  hansischen  liaissmdthoten  in  Hamburg  a»  K.  Karl  [VI]  von  Fruni- 
reick:  der  schottische  Graf  von  Mari:  nthst  Roh.  Davidessone  u.  Geti.  hahm 
einen  in  Preitssen  befrnrhiiiett  Kraier  auf  der  Fahrt  nach  Flandern  weg- 
genommen  und  nach  Schottland  geführt  und  später  die  Waren  £um  Teil  nach 
Harfleur  guvt  Verkauf  gthradtt,  welche  dort  durch  han.'iisrhe  Kauflcuie  ge- 
richtlich arrcstiert  uvrdett;  die  beim  Pariser  Parlametd  durch  den  deutschen 
Kaufmann  eu  Brügge  beantragte  Auslieferung  dieses  arrestierien  Guts  a»  die 
Migentünicr  ist  aber  uegen  eines  den  Schotten  erteilim  ki^nigliclien  Geleits- 
briefes abgelehnt;  bitten,  den  geschfuiigten  Kaufleuten  zu  ihrem  Recht  gegen 
die  Übelthäter  m  verhelfen.  —  [1410  Äitr.  20.] 

Qaetrwkt:  HR.  6  n.  709,  «gl.  den  ReeeM  n.  705,  14  und  n.  641,  3—4. 

939.  Dieselben  an  Heg.  Johann  von  Burgimd  (ebenso  an  die  flandrischen  Siddie): 
hören,  dass  er  die  Mitnee  in  Flatulem  mit  Zustimmung  der  Städte  von  Weih- 
nachtin  an  um  25 '^'a  erleichtern  will;  nutchen  auf  die  dem  han^i.tchnt  Kauf- 
mann dadurcJi  etdslehetulen  Verluste  aufmerksam  und  hiiten  um  die  Erh€dtu$^ 
einer  fOr  den  geschäftlichen  Verkehr  antu-hmbarfn  Münze,  tridrigenfaüs  sie 
ihrerseits  das  Interesse  ihres  Kaufmanns  tcahmehmen  müssen.  —  [1410 
Apr.  20.] 

QtdrwM:  HR.  6  tu  710  und  711.     Vgl.  dm  Beeatt  n.  705,  9—10. 


940.  Dieselben^  an  Brügge:  beschweren  sich  über  Belästigungen  der  hansischen 
Weinkauflcule  bei  der  amtlichen  Warenschau  uml  beim  Auszapf^  sou^e  über 
Schädigung  des  Kaufmannfi  durch  neue,  sein  Gut  betreffende  Verordnungen 
in  Brügge  und  Sluys;  ersuche*\  um  Wahrung  der  kaufmännischen  Freiheiten 

■l)  BMb«rrh  'ruf  auMtr  L.  U)  t«gafuii«  lMbb«o  aHe  t/a  Ktid  «piidHi  im  Stent  iL  o.  0. 

')  S.  dtn  Ruts»,  Uli.  5  n.  706,  7.  «|  DerneWe  HantteUitf  rrrtrrndH  »irh  bti  *■ 

narren  von  Uhittellea  in  «Wr  Krhsöiaßtfttujtleijenheit  fär  fien  Oreißteäidcr  Bürgcrmeiater  UfiMf- 
Ruberutw.    A.  a.  0.  n.  713. 
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[3.]  Vorbiier  umme  tle  vart  (Jps  graven  UD«le  der  TraTpo,  dat  de  st^de 
Rozstok  uu<le  Wisiiier  der  mede  scholeu  Ivnikafftich  weseu,  geliik  dcu  guden  stedeu 
llaniborgh,  Luuebordi  uiide  anderen  guden  steden  unde  copludeo,  myt  ercm  gude 
to  vorkerende  iiude  tt>  varende  up  ereu  lallen,  also  wanlik  is;  yodoch  84!hal  de  rad 
uade  borKere  der  stad  Lubekc  eres  bodes  mcchtich  wesen. 

Unde  desses  to  nierer  wiüicheyt  unde  merer  benaringe  hebbe  wy  boi^r- 
lueetere,  rild  nudc  l)orgbere  vorbcnonicd  gcmenlikcn  uuscr  stod  ingcsegcl  myt  wyt- 
schop  henget  Uten  an  dessen  unsen  yt^enwardigen  breff,  de  geveu  unde  screven  ys 
int  jar  na  Gades  bort  dui^euL  veerhundert  unde  t^^yti  yaer,  up  den  Verden  sondach 
na  p3£chen. 

943,  Die  Lüheeker  Notcgoro^faftrer  an  Revai:  haben  den  Bernd  van  Vreiien  wcgett 
Bfftlrohung  des  deuiscJurtt  Kaufttumns  su  Nowgorod  und  Beraubung  der 
Hnssen  verheißen  lasse»;  ersuchat  um  näiiere  Atiskunß.  —  i^^lOj  Ajtr,  21. 

Aus  StA  Rrfttl;  Or.  m.  Sjmfftt  tl.  Ü.    Iföjtlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bungt,  Lid.  VJB.  4  n.  J7HH  (lu  140'J). 

Erbaren  unde  vorsichtigen  mannen,  borgermeystem  unde 
radniannou  der  st^d  Kcvale,  unsen  sundergen  leven  vrundeD 
kome  desBe  breff,  detur. 

"  Unsen  vrundliken  willen  denftteg  unde  aller  behegelichcyd  tovoren.  Ersanico 
leven  vruudes.  Juwer  erbai'cbeyd  boghere  «y  wiüik  to  wesende,  dat  wy  hir  an- 
qwemeu  enen,  de  Bernd  van  V reden  gebeten  is.  Des  uuderwseden  unsllinrik  van 
dem  Broko,  Tideke  Lange,  Kverd  van  Flereken  unde  ok  andere  gesellen,  de  lio  tor 
tyd  to  Kougarden  weren,  wo  dat  de  vorscreven  Hemd  hadde  breve  gesand  au  den 
coj)man  ta  Nougarden  unde  deine  copniaime  eiitsei'bt  ha<ide  uiide  ok  den  Russen 
ere  gud  genonien  hadde  in  der  doden  Narwe.  Iliiiiniuie  so  hebbe  wy  ene  an- 
geverdigel  mit  redite  unde  hehben  ene  zetten  lalen  in  des  vronen  bus  up  sodanich 
bescheet,  dat  wy  arbeydedcn  unde  openbaredon  vor  unsem  rade,  wes  dat  gy  nnde 
de  bynnenl  and  eschen  stede  vau  LyDande  unde  de  kopman  van  Kougarden  to  ent  to 
zagende  haddeu;  hirup  so  syt  he.  Hirumme  so  schiive  wy  juu  dyt  weute  wy  uns 
vonnoden,  dat  juu  alle  desse  zake  wol  witlik  syu.  Wes  nu  juwe  beschedenbeyd 
hirane  kennende  is,  dat  gy  hirup  vonlai'Iit  woldrn  wesen,  hir  unseni  rade  dat  to 
schrivende  edder  wene  hir  to  sendende  mit  den  allerersten,  de  sake  uttoarbeyde, 
also  juwer  wysfaeit  genoch  dunket,  uppe  dat  wy  unde  de  gemeyne  copman  dar 
vorder  nicht  äff  besohediget  werden  alse  van  des  vorscreven  Bemdes  wegene  unde 
der  synen.  Syd  Gode  bevnlen.  Screveu  des  oegesteu  mnudages  vor  sunte  Jürgens 
dage,  uuder  uni^er  medekuinpaneJohan  Tymmen  unde  Willem  Richerdes  ingesegelen, 
der  wy  du  tor  tyd  snmenttiken  hirto  brukcn. 

By  uns  gemeynen  Nougarden varer   nu  tor    tyd    to  Lubeke 

wcsenden. 


944.  Jiiga  an  Beval:  antwortet,  dass  es  deti  Vorschlag,  die  Somnttrgftsir.  von  der 
Fahrt  nach  Notegorod  mtrüdcsidtaU^en  \  hfsondrra  mit  Rücksicht  auf  ein 
Srhviiem  der  Juni  24  mit  Nowgorod  stattfindenden  Tagfahri  und  eine  et*caigf 
Arrfstientng  des  Kaufmanns  gemacht  hat;  erachtet  jetet,  da  der  Kanfmfmn 
hnä  Revals  Brief  hr.dnttcndf  AkfchUisse  erzielt  bat,  die  O/ftmhaltuttg  der 
Fahrt   nach   Nowgorod  für  geraten;  hat  deswegen   on  Dorjtat  geschrieben 
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xotrie  im  hrtliegmilnt  BrtFp  dm  Kaufmann  zu  Nongoroä  angmciesm,  atrh  wtrh 

den  £ni3chtüsscn  Jict^als  und  Dorpats  t»  richten.  —  1410  Apr.  22.     Riga. 

StA  Seval:  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Qedntckt:  UR.  5  n.  673,  früher  r.  Buiufe,  Livf.  Ü.B.  4  n.  1834. 

945.  Die  Behörden  von  ShmÖr  hezevgtni  die  vor  ihnen  gemachten  Aussagen  über 
die  Ausdehnung  des  Orwidhetitzes  der  Krone  bei  Skanör,  —  1410  Apr.  35. 
Skanör. 

Aus  BA  Kopcnhaifen,  Topoffr.  Saml.  Skanör;  Or.  Perp.  m.  3  anh.  8.    Junijhans, 

Abuchr.  im  Diplomat.  Lantjebfk.     T.  24. 
Getiruckt:  Silfvrriitoipe^  .Srtttait  Dt'plomataritim  3  «-   1388. 

Kyrk;i'hemi',  huf^eineraüer,  rathniH?n  pa  Seiner  helse  alhe  miPii,  thette 
breflf  see  fflla!  hanc  IceseR  kflßrlepho,  north  Guuth.  Wyderlikt  scal  warac  alla;  mrcD, 
thet  wor  howysuian  Fryllc  pa  inyna  harne  konyn?en&  ww^bn»  spordha?  uub  on» 
;,'amnia;1  ni'int  pa  Scaner  ok  aiTfJeles  um  mjns  huTrac  konyngens  jordh.  Tho  kal- 
Iffdhic  wj'  sammfrn  the  aldynpiijc,  !i»e  wy  prawedhai  thor  birast  naf  wisüc  ok 
myntEPS  i  konyog  Woldemars  daßha>,  )iwos  sv.tI  Guuth  hawto;  tha  sajrdhe  the,  thet 
tliem  wyderlikt  war  ok  wyKda^a*  haiiuni  al  the  jordh,  soni  kouyuKa'n  tylhordhff'.  ok 
Bydhffin  tyl  a^r  kommiicn,  hwor  huuo  laa.  Sa.'rdcla?s  sponiha'  hau  om  Kampfcni'  j^yd 
i  thet  fnreta:,  hwor  nur  huun  rakta*  Hool.  Tha  wysda'  the  hnnuiii,  hwor  HoolyK; 
hodhicr  aat  skylda*  ok  Karniiijia'ra'  fyyd;  tha  Haßdhii!  the,  thiit  i  konyn^  Waldeniars 
daffha;  bodhiema?  i  Ileol  paa  hadba?  sydhter  herdhm  tyl  kromcn,  ok  konyoReoa 
foghit  Boo  Dorswfn  himr  uiip  al  bodha'p}:i'ld  ok  ni'thikhedh.  soin  kouynK«n  kiinnic 
tylfalla'  i  HdhI,  ok  foehydens  boodh  i  Httol  huun  stoucüi  pa  then  sydha*,  som  nuu 
sygba'  Eanipier.i',  thet  thorriPS  mvr.  Framdeles  spordhte  han  hoos  skyoldaen,  sora 
the  sickkirbodhKT  sta.  Tha  wysiljr  the  haotiD]  eeth  kors  hoos  Rostoks  kyrkepordh 
ok  een  pwicl,  af  oldyn;res  haftha?  stondat  ok  skylda^  aat  Kampagne  fyyd  ok  Stowirr- 
sk«  fyyd  ok  konynjiens  jordh,  bwilka^n  pawl  som  KampioriP  foRyÜi  lood  iiupprawa; 
i  Guutmund  Dya'kiis  thytli.  h^vylkyu  kopinaiiscap  wilde  paa  skyolda-u  hava^  i  konyn)! 
WoHeinars  dat'hw,  tha  skulda>  hau  hawa*  th*"!  metb  konynfrens  foRbitz  minna',  ok 
konyDßens  fophit  bar  uup  al  then  notta-,  som  pa  gkyoldaii  kuDoie  falbe.  Thetta- 
bawi^r  aus  sakt  the  wysa^sta:  Eelsta;  dondfemRfeo.  Bom  ^l}DDa^ä  i  koDynü  Woldemare 
dagba*,  hwat  tyyth  war.  ok  Kapdba-  thet  iiuppa-  tburra'  Byn-l  ok  sanna^nda-,  thet  thet 
swo  war  ok  a?a?r  ok  ralta?r(e  wyda\  Thettfe  hawa:  wy  herth  ok  seeth,  thet  wydiiie 
wy  metb  wort  insißlii'.  Thet  ar  skrywyt  pa  Scanör,  ffift«  wem  Herr»'  aar  fvor- 
thaabundrath  pa  thet  tynda^  sancte  Marcus  dagh  evanpcliste. 

946.  JlevaJ  an  fdeti  dcutseheti  Kaufmann  ru  Natrgorod]:  hüU  die  fernere  Sperrung 
der  Fahrt  nach  Nmegorod  für  uttthuttlteh  und  rät,  die  Anf!jtriiche  gegm 
Keixeme  su  ermässigm.  —  [UiO]^   Mai  10. 

Aus  R  StA  Rtviil,  MiMiiiebueit  1384—1430  fct.  34.     FTagedorti. 

Na  der  prote.  Leve  vrende.  Alse  pii  uns  lat^t  in  juwen  breveo  [Krreven 
bebben]*,  wu  dat  ju  nutte  dncbte,  dat  de  zomerpast  den  winterffast  nicht  eno  vore, 
des  80  wetet,  dal  uns  de  beren  to  der  Riire  in  eren  breven  srryven,  dattet  en  nycbt 
nutte  dunket  wesen,  fdat  men]»  zodanipe  pezettc  make  und  de  reyso  bestoppe;  und 
dat  dunrket  uns  ok  nirbt  nuUe  weaen  [umme]'  mannifrerleye  sake  willen,  de  darin 
vallon  morhten,  des  de  penieync  copmao  bescbedypet  moehte  werflen  Itcni  so 
scriTen  se  uns  ok  van  Ketxemen  zaken,  dattet  en  nutte  dunket  syu,   dat  men  dat 
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luethÜK«  iiiul  nicht  so  hogf  eiie  1e|7^e,  uml  ilat  duntrlcet  udr  ok  nutto  weson  in  <1ntil 
plicmeyneko "  hoste,  dat  iiicd  dat  henuelefipe  und  uerae  vau  eme,  dat  hc  besegele 
und  love  vor  ziik  und  vor  Ae  syne  und  vor  syne  seltschop,  de  dar  leven,  waBtet 
lanije  geuooh  ^l'^^tan  hevet,  up  dat  de  copman  dar  vorder  in  ffe)n  vordret  ene 
koine.  Und  dat  hebt  sc  ok  den  heren  to  Darpte  fiescrevcu,  Ghcscrevcn  an  pinxstr 
avend^. 

947.  Der  deutsche  Kaufmann  ^u  Brügge  an  Thom:  vcntend/^t  sich  in  der  An- 
gdegejüu^t  n.  024  für  den  Brügger  Hfrhergswirt  Jorijs  Pope.  —  14J0 
Mai  18. 

Aus  StA  Thom  n.  9S2;  Or.  m-  .?  S.     Hagedorn. 

Hononibilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsii1it>us 
f>t  consulihus  civitatis  Thorun,  amicis  nostris  aincere  preainandta,^ 
detur. 

VreDtlike  jiröte  unde  wat  wij  pudes  vorniophen  tovoren.    Heren  nnde  lerea 
vrende.    Juwer  vorsenipher  wisheit  pheleve  to  wetene.  dat  alse  Everd  Hetvelt  juwbJ 
raeddeborpber  van  Brficffe  lodi  iinde  nianirh  jaer  dar  jihelepen  haddc  in  den  namen 
unde  van  wofrene  Hartwichs,   Hennans,   Tidemans»  Gosschalks,   RoUrhers  EletveWs, 
zijner  brodere  unde  neveu,  de  selve  Kverd  leet  hijr  den  vorsrreven  Rotpher  in  sijne 
stcde  in  der  selven  wijBe .   alse  he  vnn  der  vorecreven  sijner  brodcre  unde  nevt^n 
hijr  phelefien  hadde.  alse  wij  vorstan  hebben.  unde  a]dn8  so  Hevet  de  selve  Rol^rher 
TTftvelt  na  der  tijt  hijr  binnen  Brucpe    hoveschlike  unde  eerlike  phewandert,  dat 
nien  ny  en  horde  vnn  ein  eni^rhe  mesdaet.     Men  umme  dat  de  vorscreven  Rotplierj 
nianichveWiphen  schaden  pheledcn  hevet,   so  ys  he  in  so  crote  schulde  phekomen, , 
also  verre  dat  he   vor  eyn   deel   der  schulde  to  Brurpe  phesat  ys  in  den  Steya; 
unde  des  bo  en  hevet  Jorijs  Paj*  ziju  werd  nicht  phelaten  vor  em  to  lovene,  als« 
he  des  belovot  was.   so  dat  hf?  van  des  vorscreven  Rotpbers  schuldeners  van  also*, 
datier  borchtucht  wepene  ho  lanphe  ys  ver\'olphet^  dat  em  vor  rechte  ys  tophewiset 
dat  he  alse  weerd  unde  borphe  des  vorscreven  Rotphers  eyne  prote  somme  pfaeldesj 
vor  eni   betaelen   moet  offl  darvore   in  den  Steyn  pfln.     TJnde  umme  dat  de  scks! 
Jorijs  unde  sijn  wijff  in  den  Rteyn  to  pane  pheschuwet  hebben.  so   hebben  se  ere 
pude  bewepheiick  unde  unbewephelick  danimme  phesat  to  pande,  to  ereo   proten 
schaden  unde  liinderuissp,  alse  se  secirhen.     Und«*  want.  leven  heren  unde  vrende, 
de  vorscreven  Jorijs  Papc  to  den  vorscreven  Rotphers  brodere   unde  iieveu  kompt, 
en  sijn  last  to  openbnrene,  van  en  to  eeschene,  dat  se  enne  van  aldusdanen  schulden 
willen  benemcn  unde  untlasten,   phenierket  dat  de  selve  Rotpher  ere  licphere  hijr 
was  unde  aldusdane  fcopenschap.  alse  he  hijr  hoffte,  en  vort  oversande,  alse  men 
sephet,  so  ist,  dal  wij   van  juwer  vorseniphen   beschedenheit  met  allen  vlijte  bo- 
pherende  sijn.   dat  phij  de  vorscreven  Hartwich,    Hermanne.   Tidenianne  unde  Gos- 
schalke  Hetvelt  also  willen  underwisen  unde  ock  darto  holden,   dat  sij   den  vor- 
screven Jorijs  Pape   van    ilcn    vorscreven    schulden    willen  untlasten   sunder  prool 
vertrecken;   hijrynne,  heren  unde  leven  \Tendo,  donde,  alBe  wij  juwer  proten  bfr- 
scbeilenen  wijslicit  wol  tobetruwen.     TTnse  here  Ood   mote  ju   alle  tijt   Umwaren  i&. 
zielen  unde  in  lyve.     Ghescreveu  under  unsen  inphezepeJen,  upten  18.  dach  iu  Meye] 
int  jaer  1410. 

Bi  den  nlderluden  des  phemeenen  copnians  van  der  Thiytsche«] 
Heoze  w^  to  Brucpe  in  \nanderen  wesende. 

948.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Notcg&rod  an  Betml:  berichtet,  tcas  er  über  die 
Angelegenheit  des  Btnul  van  Vreden  ermitteln  kann,  mit  der  Bitte  um  Weiter- 
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meUiung   mt   L^brck;  macht   MHieilungen   über  die  Lage  in  Noicg&rod.  — 
UIÖ  Mai  20.     Noiigorod. 

Aus  iHA  Sfpal;  Or.  m.  Syurrn  d.  ä  S.    Mdhlbaum. 
GeHmkt:  V.  liunfft.  Uvl.  UM.  4  n.  tSUi. 

Honcstis  et  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibus  civi- 
tatis Revaliensis. 

Unsen  vrantliken  grot  uwt  wes  wi  |j;ude8  vormogen.  liOven  vninde.  Wi 
bidden  juu  to  wetene,  dat  uns  de  pomevnen  Nowersvare  vaii  Lubeke  eren  bref  go 
sohreven  hebbeu,  van  uns  begereud^.  dat  wi  en  schriven,  wo  de  zake  gelegen  syn 
tuschen  dem  kopinanne  unde  Bcrendc  van  Wi-eden'.  Des  hebbe  wi  unse  denkei>oek 
overeeyn,  dar  vynde  ni  inue  aJdus  peschreveu:  fFoigt  ii.  fi29.]  Anders  ene  vynde 
wi  in  dem  denkehoke  van  Berendes  sakcn  nicht.  Doch  hebbe  wy  vornomenf  dat 
Hinrik  Spanyart  utide  Richart  Lange  vor  olderlfide  stonden,  do  de  troynisse  be- 
kümmert  worden,  de  nio^'en  dar  undersclieyd  af  weteu.  Vort  so  vinde  wi  in  dem 
scbappe  3  breyve,  de  Berend  van  Wreden  dem  kopmaune  «resant  hevet;  de  sende 
wi  juu  in  dissen  breyve,  uude  wi  bebben  de  utschrift  daniin  beholden.  Anders  en 
wete  wi  noyn  underscheyd  van  dessen  saken.  Hyrumme  byride  wi  juwe  vorsichtige 
wisheyt,  au  de  heren  van  Lubeke  to  schrivenc  unde  desse  zake  also  to  vorwarende, 
alse  juu  dat  nutte  und  gut  danket  wcsen,  dat  wi  uns  van  Berende  nicht  vorder  be- 
sorgen eu  dorven.  Vortraer  so  hebbe  wi  den  van  Darpte  dat  ingesegel  utgesant. 
Vort  hebbe  wi  wäre  tydinge,  dat  hir  Pleschowesche  boden  kernen,  und  wi  hoiwn, 
dat  se  es  wol  entscholen  werden.  Vort  so  sleyt  de  kerke  hyr  vul  wandes,  alse  wi 
ju  er  geschreven  liebben,  und  de  Rfissen  gat  myt  alle  geyn  gut  an.  Got  berade 
Tortan  juu.  Blyvet  gesunt  in  Gnde  unde  gelwydet  over  uns.  Geschreven  to  No- 
len  des  dinschedages  vor  un8**s  HenMi  lyrhames  dage  anno  1410. 

Olderläde,  wisesten  und  de  gemeyne  kopman  tho  Nogarden. 

949,  Derselbe  a»  die  gemeinen  Notegorodfahrer  in  iMltech:  antworiet,  dass  er  seine 
Ermittlungen  (unse  witlicheyt)  an  lieval  mitgeteilt  hat,  weleites  deswegen  OM 
Lübeck  schreiben  irird,  —  2410  Mai  i*0.     Nowgorod. 

StA  Jtntil;  Or.  m.  Spurtn  rf.  J  S. 
Ofdruckt :  F.  ßurtffe,  Im^.   V.B.  4  n.  1837. 

960.  Seinr.  Wattenschede  an  drei  gen.  Lübecker:  schildert  seine  Verhandlutigett 
mit  dem  Schiffer  Kolntr  in  Heval  über  eine  von  ihm  im  Auftrage  des  Ludeice 
vanme  Balte  angemahnte  Schuldfordrrtmg.  —  IJIO  Mai  M5.    Danisig, 

Ah»  StA  Iteral;  Or.     fföhfbaum. 
Gedruckt,  v.  Bunge,  Livl.  U.U.  4  n.  /K^H. 

Den  erbaren  luden,  Hinrik  Bonhorste  unde  her  Marquard 
Bonhorste  unde  Mattyas  van  Ghetelen  detur  in  Lubeke. 
Minen  willighen  denst  tovoreu  unde  wat  ik  gbudes  vonuach  nu  unde  alle  tyd 
an  mynen  leven  vrönde  Hinrik  Bonhorst  unde  hei  Marquard  Bonhorst  unde  Mnttyas 
van  Ghetelen.  Wetet,  leven  vrftnde.  dat  ik  apenbar  bekene  unde  wil  bekenen, 
wor  dat  des  Kolner  van  my  beghereode  is,  also  hir  naschreven  steyd,  wo  my  Ludeke 
van  Dallen  h^ft  vi^lmechtich  gheinaket  to  nianende  van  schipper  Kolner  17  mark 
PrilÄch  unde  enen  verdink,  also  dat  ik  quam  to  schipper  Kolner  to  Revele  unde 
brochte  em  enen  breflf  van  Ludeken  weghen  vanme  Dalle.  Do  he  den  breff  hadde 
laten  lessen,  do  quam  he  to  my  unde  vragbeiie  my,  wor  ik  ene  hebben  wolde  vor 
dat  recht  ofte  vor  den  rad  ofte  vor  de  borghermeetere,  dar  wolde  be  gheme  kamen 
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UDvorbadet,  went©  he  sede,  he  were  rede  to  sephelende.  Do  sede  ik  wedder.  ik 
wolde  eue  vor  den  rad  hebben  inorghen  to  den  Hilghen  Gheste,  also  de  5  missen 
Ute  wercn,  dat  he  is  dCE  warneme,  wente  id  were  dar  also  vole,  oft  id  ope  dem 
radhftsse  were.  Unde  also  iiitenie  wy  tofuimendc  vor  den  rail  unde  dar  sprak  ik 
cm  to  van  LOdeken  weshen  vanme  Halle  umnie  17  mark  Trusch  unde  enen  ver- 
dink.  Do  vraghede  he  my  vor  dem  rade,  oft  ik  is  mecbtych  were,  wat  ik  darby 
dedc,  dat  id  darby  bicve.  Do  sede  ik  wedder  vor  dem  rade,  wat  ik  darby  dede, 
des  were  ik  mecbtych.  Do  sede  he  vor  dem  rade,  dat  ^belt,  dat  ein  Lddeke  vaome 
Dalle  iE(heantwordet  hmbie,  dar  wolde  he  Bin  recht  to  doen,  dat  Hans  Oldendorp 
dat  entfanghen  hadde.  Do  vraghede  my  de  rad,  oft  ik  dat  recht  wolde  van  em 
uemen.  Do  sede  ik:  nen,  ik  wolde  nen  recht  vaii  eni  nemen.  Des  nam  ik  eiien 
breff  van  dem  rade  to  Revele  an  den  rad  van  Dansekc,  wo  de  sake  dar  ^heliandelt 
weren;  unde  weret  sake,  dat  id  my  also  j^heleghen  were,  also  id  Ludeken  vaume 
Dalle  ghele;!ben  is,  ik  wolde  Kölner  dar  nümmermer  umme  tospreken.  Hirmede 
syd  Code  bevaleu  to  ewyghen  tyden  unde  bedet  to  my.  Ghescreven  to  Dan&eke 
14  [dage]  na  ptnxsten  anno  1410  jar.  By  my  Hinrik  Wattenscbede. 

962.  Essen  (Essinde)*  an  Reval  und  üie  ÄUerltnle  des  deutschen  Kauftnanns  eu 
Nowgorod:  hezntgi,  dass  Renekiti  Setn^r  von  Kettckh,  Bürger  ron  Essrn, 
seirun  hmder  und  Vormund  Konr.  von  Kehcich  hevoUmächtigt  hat  zur  Er- 
hebung des  Nachlasses  ihres  in  Nowgorod  verstorbenen  Brttders  Heinr. 
von  Keticich.  —  tilO  Mai  25  (up  sente  TJrbanus  dach). 

Au9  StA  JRecal;  Or.  Prrtj.  tn.  Stückf^»  tl.  UHt^ijrdr.  S. 

Vtrreichnd:  r.  Buwjt,  Lirl  V.B.  4  n.  3183.     T^I.  da«,  n.  3184  dan  unäaÜerU  Vfr- 
wmiivnffSBchrabeH  des  Vogte$  ron  JTarJtt«*  in  dtr»e1bfn  Angeitgenheit, 

95JS.  Hemi.  Varsmce  zu  Sluifs  in  Flandern  an  Dortmund:  berichtet,  dass  er  ßr 
einigt  zu  leistende  Zahlungen  votit  Stralstinder  Hat  auf  die  50o  M.  Sund, 
angeicicsm  ist,  welche  Dortinund  ihm  atissahle»  soll ',  dass  er  aber  bis  jetzt 
kein  Geld  erhalten  hat;  verlangt  Anttcort,  ob  DortnmniJ  zahUn  will  oder 
nicM,  sonst  soll  er  das  nötige  Geld  grgett  Zinsen  (up  schaden)  ttufnehne», 
die  Stralsund  der  Stadt  Dortmund  und  deren  Bürgern  zur  fjost  rechnen  wird.  — 
UIO  Juni  2  (under  inghesegel  Johans  van  den  Bökel,  wante  ic  myn  s^el 
hir  nicht  en  hebbe  imde  et  is  tho  Brui^ge).  Slugs. 
StA  Dortmund;  Or.  wi.  .V. 

yfiS.  Bzg.  Wilhelm  von  haiem,  Graf  von  Holland,  verleiht  den  Bürgern  von 
Bremen  auf  Grund  der  Sühne,  die  er  durch  Vermittlung  Amsterdams  mit 
Bremen  wegen  aller  bisfterigen  Streit rgJceilrti  abgesehiot.'ien  Hai,  Verkehrt 
sicherkeit  in  neinem  Gebiet  £u  Wasser  und  eu  Lande;  er  befreit  sie.  weil  die 
Stadt  nach   Mitteilung  ihres  Bürgermeisters  Friedr.  Wigger*  auf  edle  A»- 

»)  Ein  Zeugnis  der  trestfäli$chen  Stadt  Menden  betre/feml  die  Einforderunff  dea  iVadifaMfi 
äet  in  Serul  verntorbenen  lleidenrik  rviti  dan  Stade  ^en.  de  Kegder  von  J409  s.  v.  Bum^  ß 
n.  9&7S.  ')  Vfii  nit.  5  n.  083  iwil  GS4.     la  einem  SchreAen  pou  1409  Au^.  S  am 

Dortmund  erklärte  ftch  Stralsund  megeH  der  ihm  von  Dortmund  neit  ianper  Zeit  ffenciuildam 
600  M.  einvcrttattäen  mit  deggen  Anerbieten,  nächsten  Srj>t.  29  und  HIO  Sept.  S9  je  SSO  M. 
turüoknuahlen ,  und  ernadde  um  Abiieferung  der  ertten  Hute  an  fferr»  Alf  mu  ileme  Sth^ 
oder  Herrn.  Dartote.  StA  Dortmund,  Or.  m.  S.  Sept.  15  wird  Dortmund  dann  von  Stndmni 
ernucht,  die  in  Michaelis  l'dUigen  ^60  M.  an  den  allen  Hat  ron  Lübeet:  abndiefem.  A.  m.  (Kf 
liriefeintage.  *)  Vgl.  die  Geleitshriefe  Big.   Wilhelms  ßir  die  t/remifchen  BatntmtUMm 

von  Juni  U  und  J3;  BS.  5  n.  702,  wiederholt  Urem.  V.B.  4  tu  405.  Juni  J3  geJobm  &Al|k 
WoJff,  Cam  die  ßngel*iche  ut\d  Dorp,  dat  »j  münn  keren  lüde  nocli  nndetKaten  niet  besdudlfca 
Docli  misdoea  en  &ouden  oTermits  des  scips  irille   tad  firemeii,  dat  s^   genooien  haddea,  sock 
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Sprüche  wegen  der  ihren  Bürgern  durch  die  Unterthaneti  des  Herzogs  m- 
gef'ügten  Verhtste  versichfet  hat,  mit  ihreti  Schiffen  und  (rüteni  von  allen 
Wasser-  und  LandzöUen  für  die  nächst*^  drei  Jahre,  tiach  deren  Ahlatif  sie 
nach  ihrem  alt^i  ZoUrecht  vcrkehreu  sollen,  und  teeist  seine  Beamten  und 
Vnterthanen  sur  Beachtung  dieser  Vergünstigungen  an.  —  1410  Juni  6.  Haag, 

StA  Bremen;  Or.  Perg.  w.  ohA.  .S. 
GnlrMckt:  Brem.  IIB.  4  n.  404. 

&54.  JUval  an  Dorpat:  erhiiiH  Rigas  und  Dorpats  Gutachten  über  die  Ver- 
haftung deji  Bernd  von  Vreden  in  Lübeck,  wegen  dereti  sich  der  Bruder  Bernds 
beklagt  hat.  —  [1410]  Juni  13. 

Am  R  StA.  Reval,  Mitsictmch  1364—1420  fol.  36b,    Oesant  to  Dupte.  Hagedorn. 

Erzamcn  grot  mit  aller  behegelicheit  vorscreven  und  wat  wy  gudes  vormogen. 
Ersamcn  heiren  und  besiuirter^en  leven  vrende.  Juwer  leve  to  wetende ,  alse 
wy  ju  wol  er  nescreven  hcbben  alse  van  cme  gesellen  Bernd  van  Vreeden  genomet, 
den  de  Naugardersvarer  to  Lubeke  upghezaet  bebben:  des  so  wetet,  leven  heren, 
da[t]'  bir  syn  broder  vor  uns  gekomen  is  und  hevet  rÄ'xk  des  van  syns  broder 
wegene  ^warlikeu  becla^et  und  seged,  dal  syu  broder  ziik  mit  deme  copmauue  to 
Naugarden  vorliket**  unde  vorpffeiit  hevet  und  de  copinan  ene  to  genaedeu  entfangen 
hebben  umme  des  besten  willen ;  und  wy  des  ok  enen  bref  van  deme  copmanne  to 
Naugarden  entfangen  hebben'  inid,  alse  wy  uns  vormoden,  gii  desgeliken  ok  ent- 
fangeo  hebl»en.  Wanuiime  bydden  wy  juwe  leve  mit  ganczcme  vllte  begerende, 
dat  gii  wol  don  vndc  scriven  dit  den  heren  to  der  Ryghe  vorU  dat  se  dat  gemeyne 
befite  birynne  betrachten  und  ju  ere  gudduncket  wederscriven  ntyt  den  ersten.  Und 
wy  bydden  juve  vorzicbtige  wÜBheit  dit  ok  to  betrachten  unde  uns  der  heren  wille 
to  der  Righe  mit  juweme  willen  weder  to  scriven  mit  den  ersten,  wante  des  vor- 
benoraeden  Berndes  broder  des  antwardes  hir  vorbeyden  wil,  und  iip  dat  mit  ener 
endracht  van  uns  scriven  mögen,  wante  dat  den  gemeyiieii  copman  anrorende  ig. 
Hirmede  süt  dem  almecbtigen  Gode  bevolen  to  langen  saligen  tyden.  Gescroven 
des  anderen  vridages  vor  sunte  Jobannes  dage. 

iM0.  Die  Bustringer  Häuptlinge  £de  W^tmmeketis,  lAbbe  und  Meme  Sybotis  ver- 
zechen bei  Abxchlu.^s  einer  etrigen  Sühne  mit  Bremen  des.<ien  Sürgerti 
Handelsfreiheit  in  ihretn  Gebiet  und  Sehuiz  «*  lA»tde  und  eu  Wasser,  smrie 
allen  die  Stadt  he.tucheiuJen  Kaufleuten  Sidierheit  mif  der  Weser  ntit  Schiff 
und  Gut:  sie  vcrzichlen  u.  a.  bei  Strandung  voti  Schiffen  auf  das  Orund- 
ruhrrecht,  verpflichten  sieh  betreffs  der  Hiilfeleistung  bei  StroH^mgen 
und  der  Herausgabe  von  scJiifßriichigem  Gut  tde  n.  849  unter  Fest' 
setxunif  des  6'.  Pfennigs  aJs  Arbeits-  ftw.  Brrgehhn ,  gestatten  hei  einer 
Schädigung  vofi  Bremern  oder  Kaulleuten  (to  lande,  to  watere  unde  nppe 
der  Wezere)  der  Stadt  ohne  vorherige  Klage  die  Pfändung  der  Ühelthätrr, 
wosu  sie  auf  Anstichen  hehülflich  sein  leoUen,  und  rerheissen,  die  von  Bremen 
ausgelegten  Seezeichen,  Baken  und  Tonnen  (uppe  den  Meilern  ofte  up  dat 
Rode  Zand  eder  anders)  su  schützen.  —  1410  Juni  Iti  (in  crastino  b.  Viti 
mÄrtiris). 

.styl  BreiHfH;  Or.  J'er^.  m,  3  anh.  S. 

Ottiruekt:  Brem.   U.R.  4  «.  406.     VgL  oAfii  «.  849. 

ufMonetmHs  jegeo«  mioen  beere  noch  siasa  onderttten  te  doen   in  geenre  fdjn.    RA  Haaft, 
JfaHOnWc  RA  fol.  13  b.  ')  8.  n.  84». 
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956.  Reral  an  [TMitck] :   teilt  ti'n  Scftrcihen  (kst  deuischm  Kmtfmamut  zu  Noto- 

gorod  in  der  JjigeUgcnhcit   des  Bernd  van  Vreden  mit.  —  [2-ilO]  Juni  23, 

Am  R2  StA  Rfcal,  Missivbuch  lH8i—U20  foU  3eh.    Hagedorn. 

Bl  Das.;  Entimrf. 

Gedrvckt:  aus  Sl  v.  Bunge,  Livl.  VJB.  4  n.  1799. 

Erwerdige*  grote  myt  aller  behegelicheyt  vorscreven  und  wal  wy  gudes  vor- 
mogen'.  I^ven  heren,  unsen''  sundcrfien  guden  Trunden''.  Juwer  leve  (bidde  wy  txt)" 
weteode,  al&e  van  den  zaken  Berndes  van  Vreden,  cie  in  juwer  hechte  frevangen 
syttet:  des  so  vetet,  leven  heren,  dat  wy  enen  breflT  van  deme  copnianne  to  No- 
werden  entfangen  hebben  van  worden  to  worden  ludende,  alse  hiir  nagescreven  st«\t: 
[Folgt  n.  842.]  Hii  uninie,  leven  heren,  so  bydde  wy  juwe  vorsichtigen  wysbevl^, 
dat  myt  deme  vorbenomeden  Bernde  (to)'  vorwarende*,  off  he  utkomet,  dat  de  cop- 
man  des'  unbescedeget  blive.  Hiimede'^  syt  deme  almechtygen  Gode  bevalen  lo 
langen  saligen  täden.  Gescreven  under  unsenie  secreete,  an  sunte  Johannes  avende 
baptysten  f. 

957.  Der  deutsche  Kaufmatm  zu  Brügge  an  die  livldndischoH  Städte:  hört,  dass 
Htg.  Withelm  [von  BaicmJ,  Graf  von  Holland,  die  Heichsacht .,  welche  der 
alte  Bat  voti  Lübeck  gegen  die  Stadt  und  dere7i  Einwohner  enrirkt  hat,  Eur 
Ausführxmg  bringen  will,  und  befürchteit  diuis  andere  Herren  in  Frankreich 
und  Fnglantl  sowie  die  Herzöge  von  Burguml  und  Brabant  diesem  Beispiel 
folgen  werden;  weist  auf  den  grossen  Schadm  hin,  der  den  Hanse.^lödten,  den 
Livländern  und  allen  mit  den  Lübeckern  in  Beziehung  stehenden  KaußetUen 
daraus  erwachsen  wird,  ohne  dass  er  etwas  dagegen  ihun  kann,  ersucht  drin- 
gend, sich  um  Herstellung  der  Eintracht  tu  Lübeck  eu  betnühen,  und  bittet 
um  Antwort.  —  1410  Juni  26. 

StA  Berat,  eingetchoitfn  in  ein  Schreiben  Rigas  an  Beval  ron  Aug.  äS- 
QedrucH:  TfR.  Ü  n.  6S5  «.  724.  früher  v.  Bunge,  Lirl  U.U.  4  n.iS44,  Lüb.  tr.B.S 
H.  334.    Ein  gleiche«  Schrräien  an  Braun »chtpeig  HB.  5  n.    68b'. 

958.  Derselbe  an  die  Uvländischen  StÜtlte:  klagt  über  Räubereien  der  täglich  in 
grosser  ZaJil  vor  dem  Zwijn  liegenden  Seeräuber  atts  SchoWand,  Hoütmdt 
Seeland,  Frankreich  und  Calais,  namentlich  idter  die  Wegnahme  des  in  Flan- 
dern mit  Sah  und  Tuch  beladenen,  nac)*  lleval  bestimmten  Holks  des  Dan- 
sigers  Albert  van  Borken '  durch  schoHisehe  Seeräuber;  hat  sich  vergeblich 
destcegen  an  den  Bat  und  die  vier  Lede  vmt  Flandern   in  Gettt  getcetndi'; 

a-»)  Nft  drt  groU  Hl.  b— h)  a»4  ^atanien^e  gni»  rtaotw  Kl.  r)  HUI  MS. 

4)  Im  Bi  /olgl  nil  Allan«  vlUU  b«t«rMd«.  •)  U«  UitellenJ*  Bad  Ifao  rurvuwd»  RJ. 

0  Aq/ttr  TU  ijaMilhalTaB  JI I.  g—g)  Dtni  *m  m— eftii.    Swiptma  in  vicSU  Jahawiia  h>^ 

')  DitK  Nachricht  irird  später  vo»  Dorpat  leiderrtifnt.     HB.  S  n.  725.  •)  Ih€  im 

Sl^A  Brüssel  erhaltfru  Brng^er  SiadiTechnmig  von  J4O9IJ0  berichtet  zu  J4J0  Mai  IS  vom  «imer 
TagftArt  der  vier  Lede  in  Gent  dienende  up  zeker  dachten  bi  den  oadermana  van  der  DoadKber 
Banz«  den  Tooraeiden  leden  ghedaen  ran  lekeren  scaden,  die  eeni^  ran  der  roorseideo  Haan 
ghcnomen  badden  bi  den  Scotten  op  de  xee  comniende  ten  Zwene  «-aert,  vcrzonkende  de  rooneide 
oudcnniuiB  an  de  voorseidc  viere  ledeo  voorseid,  dat  men  imlke  voorzietücfaeide  hebbeo  wilde  M 
den  Toorseiden  lande,  dat  glieenen  cooplicdon  conunende  ten  iCwenc  wacn  of  der  hutpraraide 
eenigho  scade  nieer  gbedaen  worde  bi  Scoücn  of  andre»  quadicn.  —  Kme  iw«  Tagfahri  finiä 
Mai  3S  ftatt,  dienende  up  dat  de  goede  lieden  ran  der  Duudgcher  Hanze  bi  den  voorseiden  led«a 
andwoorde  ghcgbeven  waa  np  de  dachte,  die  zu  onlanz  daer  tcvooren  gbettaen  haddea  toot  de 
voorseide  viere  leden  ran  zekereo  scaden,  die  eeoighe  ran  der  Toor^eiden  llanEO  ghenomen  haddtn 
up  de  zee  bi  den  Scotten.  —  Aug.  14  tcerden  Dcpuiierie  der  vier  Lede  tum  Haag  an  dm  Grafen 
von  Holland  tjegchickt  omme  de  restltude  van  den  scepe  ende  goede  toebeboorende  den  cooplMea 
von  der  Uuudscfaer  Ilanxe,  Tan  Vlaendren  ende  van  Poortegale,  bi  eenigheu  van  Holland  csule  «u 
Zeeland  ghenomen  up  den  Vlaemscben  etroom  ende  ghcvoert  ten  Bryelc. 
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ersucht  si^,  fhc  Schiffer  und  KaufleuU:  su  tvnmeti  itouir  zur  Bewaffnung  und 
sunt  Zusatnmenhleibm  auf  See  zu  mahnen  ^  und  bittet,  sich  mit  den  atidem 
Hansestädten  tusammm  iihrr  MassrcgeJn  tur  ÄhsteUung  dieses  Uhelstatnies 
zu  beraten.  —  1410  Juni  29. 

StA  UnvJ,  eingeschoben  in  ein  Schreiben  Rigas  an  Iter<ü  van  Aug.  38. 
Gedrudct:  HR.  5  n.  733  u.  724,  früher  v.  Bunife.  Lirl.  U.U.  4  n.  1844. 

Der  Ltftmer  Kaufmann  Joh.  Broun  quittiert  über  1:27  Nobel  4  s.  5  ä.,  die 
IT  ron  der  ihm  und  den  andern  Lt/nnern  iustehenden  Entschädiputuf  durch 
d&\  Beauftriu/fen  der  pretisstsehen  Gesandteit,  den  deutschen  Kaufmann  Hel^ 
hrtt>ul  Southcnnann,  etnpfangen  hat.  —  JälO  Juli  16.    London. 

StA  Vnmjg;  $päUrt  Ab$dtr. 
Terieichnet:  BR.  5  n.  638. 

Die  hansischen  Batssendeboten  in  Wismar  an  die  fhansisckenj  Älterleuie  ea 
Bergen:  ersuchen  sie  auf  Beschwerde  Rostocks  und  Wismars,  die  Kaufleutc 
aus  beiden  Städten  in  Bergen  und  anderwärts  das  Hecht  des  Kaufmanns  irie 
vormals  geniessen  zu  lassen,  wogegen  Rostock  umi  Wi^nar  ihrerseits  dm 
Kaufmann  nach  Kräften  fordern  troilen.  —  [1410  Juli  22.] 

(rttirttckt:  HR.  ö  II.  721;  rgl.  thn  RfctM  n.  720,  14  und  ob^n    n.  942. 

Dorpai  an  Riga:  berichiety  dass  es  kürzlich  Boten  nach  Pskow  gesandt  hat 
und  dass  die  Ältesten  von  Pskow  die  ÄhhaHumj  einer  Tagfalirt  mit  den  drei 
Uvländischen  Städten  JuU  25  in  Dorpat  getcünschi  haben;  hat  im  Einver- 
ständnis mit  dem  Bischof  von  Dorpat  sieh  gegen  Tskotc  tu  dieter  Tagfahrt 
bereit  erklärt  mul  bittet  um  dert-n  Besendung,  wie  es  audi  an  lieval  ge- 
schrieben hat,  tuimentliclt  um  die  rtciscken  ihm  uml  P.tkotc  bereits  mehrfach 
verhamlelte  Frage  der  Sichi-ruttg  des  kaufmännischen  Verkehrs  hei  Streitig- 
keiten der  Landesherren  zu  regeln.  —  [1410  vor  JuU  2.'i  '.7 

StA  Riga;  Or.  m.  S. 

Gedruckt.-  BR.  8  n.  1184  iuttäatiert). 


962.  Retal  an  Dorpat:  teilt  die  von  Dorpat  verabredete  Tag  fahrt  mit  dett  Pskouvm 
besenden,  lehnt  aber  aeine  Beteiligung  am  Ordenskapitel  ab.  —  [^410  vor 
Juli  25.] 

Aus  R  StA  Rceal,  Mig$ivbuch  1384—1430  fol  37.  Gwant  to  Darpte.  Hagtdorn 
Erwerdiye  t^roU*  mit  aller  heliegelicheit  vorecreven  und  wal  wy  \^Ae&  vor- 
mocen.  Erzamen  heren  und  beguudergea  leven  vruode.  Juwcu  bref  an  uns  ge- 
eant  hebbe  wy  IcfFlikon  entfangcD  und  wol  vornomen,  dar  \aS\]*  uns  inne  scryven 
unde  bcgeren,  dat  wy  unse  boden  to  deme  dage  Bolen  senden,  den  gii  mit  den 
Ilescbauwers  upgenomea  hebl>eu.  l>cs  so  wetet,  dat  wy  dat  na  juwemc  becherte 
don  Villen.  Item,  leven  heren,  so  hebbe  wy  mit  heren  Hartwige  Sthenhusen  hÜr- 
umme  ghesproken''  also,  alze  de  stede  upiie  der  lat^teu  dachvard  ecns  gheworden 
6yn.  dat  men  van  juweliker  stad  twe  nians  to  deine  capittele  to  sendende';  des  bo 
welet,  leven  heren,  dat  wy  dar  mit  her  Hartwige  umnie  ghesproken  hebbeu,  und 
dunket  uns  nicht  nutte  wesen,  cnige  boden  dar  to  sendende,  wante  unsc  bere  de 
melier  so  cranrk  is,  und  ok  uiume  ander  zake  willen,  der  ju  her  Harlwich  luunt- 
likenwol  berichten  sal,  und  unime  maanigcrleye  zake,  der  wy  ju  nicht  scr)'ven  cne 
kunnen. 

>)  Vgl  für  (/im  />*i/«w(  HR.  i  H.  veo,  J.  •)&!•.  'J6J.  ■)  Vf/l  HB.  5 

i»  683;  itiier  die  Krankheit  des  Ordentmcistera  auch  r.  Bunge  4  n.  1849. 
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963.  Der  deutachf  Kaufninm\  zu  Brügge  an  Bernl:  herichM,  dass  dos  im  Not'citiber 
1409  von  den  Vitalicm  geraubte  Gut  Ret^aler  imd  anderer  hmtsischer  Kauf- 
leuie  nach  Frankreich  gebracht  und  dass  ein  Teil  desselben  ihm  betUttgungs- 
teeise  ansgelicferi  ist;  bittet,  die  zur  vollständigen  Freigehung  der  Waren 
erforderliche  Rerkunftsheschernigung  möglichst  bald  auszufertigen.  —  1410 
Äug.  13. 

Aus  StA  Reval;  3  gleiciilautetule  Or.  m.  Sjntren  äer  S  S,    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  lid.   U.B.  4  n.  7843. 

Honorabilibus  circumspectisque  Tiris,  domiuis  procousulibus 
et  coDsulibus  civitatis  Revaliensis  in  L}^onia,  aniicis  Dostris 
sincerc  preomandis,  detur. 

Vrentlike  grflte  unde  wes  wij  Kudes  vormoRen  tovoren.  Heren  unde  guden 
vreDde.  Juwer  vijsheit  i;henogbe  te  vetene,  wu  dat  to  unser  keaness«  ghekomen 
ja»  dat  int  jaer  1409  umtrent  unser  vrouwen  dagbe  in  Septembri  latent  vorleden' 
zofirtielde  scbiphcr  .lohau  Kudeman  met  sijnen  bulke  van  Itevclo  prbeladon  met  gude. 
juwen  borphers  unde  anderen  copiuden  van  der  Henze  tohehoreude;  unde  alse  he 
metgadders  anderen  schipheru  in  Norwefihen  to  Scherrensunde  ghekomeo  was,  so 
quanien  umtreni  sente  Andreas  misse"  latest  vorleden  soinmighe  vitalienbroders  ute 
Vreslande  unde  untweldigedeii  den  vorscreveu  Jolian  Kudeman  sijns  vorscreven  hulkes, 
darute  dat  se  nemen  alsodane  parcele  van  gude  ander  alsodanen  merken,  alse  de 
ccdule  hijr>'une  beßloten  wol  vorclaert",  alse  de  coplude  daerane,  dat  se  ghescreTen 
weren  unde  van  wes  weffheue  se  vorvolget  zijn,  uns  hebben  to  kennen  gbegeven. 
Unde  aUe  wij  vornenten,  dat  de  vorscrevene  vitalienbroders  met  aldusdanen  vor- 
screven gude  in  Vrancrike  sbekomen  weren,  so  dede  wij  dat  vorvolghen  by  onsea 
»endeboden,  den  welken  eyn  deels  van  den  vorscreven  gude  up  sekere  borchtuclil, 
de  se  mosten  don,  wedder  toleveriert  ys,  darvan  binnen  eycen  jaere  benisinge  to 
brenghene,  dat  dat  vorscreven  gud  in  de  Henze  behorende  zij.  Worumme  wij  van 
juwer  vorsenicheit  vrentlike  beghcren.  dat  ghij  alsodane  personen,  de  welke  na  ut- 
wisinge  der  vorscreven  cedulen  de  vorscreven  i^ude  sullen  ghescheppet  hebben, 
willen  don  vor  ju  bereu  kernen  unde  van  en  alsodane  orkondc  unde  certi6cacie 
nemen,  darute  gbij  uio^'hen  weten,  dat  de  selve  gude  in  de  Henze  behorende  v)u. 
Men  de  bewisingc  nioct  luden,  dat  de  vorscreven  gude  sodanen  copiuden  unde  erer 
gheselscbopp  alle  van  der  Duyt&cher  Uenze,  up  welken  se  ßhescreven  staen.  to- 
behorende  sijn.  umme  dat  se  van  erer  weyhene  alse  en  tolM'horende  in  Vrancrike 
vorvolgbet  zijn  unde  dar  also  ovei^hegeven  in  tzheseriffle,  likerwijs  alse  de  utscrifil 
der  vorscreven  bewisinge,  de  wij  ju  heren  in  Duytsche  hijrv'uue  stekende  over- 
senden*,  wol  vorclaerl,  daroa  dat  men  rp  in  Latine  maken  sal,  up  dat  se  uns  also 
vele  de  hasteliker  nioghe  overkomen.  Unde  des  so  wilt  gbij  heren  uns  dusdane 
bewisinge  vermids  juwen  openen  breyven  in  Latine  met  juwen  utbangenden  in- 
ghezegele  bezeghelt  overseudcn  met  den  irsten,  umme  dat  de  tijt  van  desser  be- 
wisinge to  brenghene  umtrent  midvastene  uaest  komende  ^  utgheit;  anders  so  moste 
wij  dat  selve  gükd,  dat  wij  bijrvan  up  de  vorscreven  borcfatucht  untfangen  hebben, 
wedder  overgheven,  unde  darto  moste  verloren  bliven,  wes  dat  wij  vermids  der  vor- 
screven juwer  bewisinge  unde  anderen  noch  bijrvan  ynvorderen  mochten.  Hijryone, 
leven  beren,  wilt  d(^ude  we&en,  alse  wij  ju  wol  tobetniwen.  Unse  here  God  mote 
ju  alle  tijt  bewareu  in  zielen  unde  in  lyve.  Gfaescreven  under  unsen  ingliez^belen, 
upten  13.  dach  in  Augusto  int  jaer  1410. 

Alderlude    unde   de  ghemeyue   copman  vao   der   Duytscbea 
Henze  nA  to  Bnicge  in  Vlandem  wesende. 

M  1409  Sept.  R.  «)  Nw.  30.  •)  n.  »M.  »)  i».  983.  •)  Ult  Mir»  Ä 
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964.  Aufzeichuung  [des  dcutuchm  Kaufmanns;  m  Bntffgt^J  itber  die  Absender  und 
£n*pfäH(/cr  der  aus  Joft.  liudemans  Schiffe  geraubten  Waren,  —  [UIO 
Aug.  73.] 

Au*  StA  JUni,  BrieffinUuje  ru  n.  9S3,  3  vöUig  gUiiklautfnde  Abickrift^n,    Böhi' 

bäum. 
Gfiirudtl:  r.  Snnge,  Livl  Ü.B.  4  8p.  731, 

Aldusdaiie  parcele  van  gude  weren  ghescheppet  van  den  personen  unde  merken 
hijr  nnvolpbendc  unde  ghescreven  in  Vlanderen  an  de  coplude  hijryune  benoiuet, 
van  wes  weghene  se  vonolphct  zijn,  cn  unde  crcr  gheselschop  alle  van  der  Duyt- 
schen  Henze  tobehorende. 

[1.]    Int  irste  scheppede  her  Johan  Woltersimsen  in  Johan  Rudemans  schip 

eue  berevene  tonue  van  dessen  merke  nr»  tlf*r  was  ynne  3000  schönes  werkes  unde 

1)  tjmuier  marteu.     Item  hadde  in  desser  tonnen  AlberL  Stoppensack  lasten. 

[2.]    Item  scheppede  Michel  Noeteken  in  Johan  Kudemons  schi])  1 1  vale  zels 

van  dessen  merke  x.  Item  hadde  de  selve  Michel  darin  ghescheppet  6  tonnen 
lasses  van  dessen  merke  ^.  Itcin  hadde  de  selve  Michel  dann  ghescheppet 
12  tonneu  lasses  unde  een  vat  xeels  van  dessen  tweu  merken  ^    b. 

ß.]  Item  scheppede  Laurens  Berntzee  in  Johan  Rudemans  schip  22  tonnen 
botteren  van  dessen  merke    1  . 

AI  dit  voracreven  gud  was  filiescreven  an  Johans  uppe  dem  Berghe. 

[4.]    Item  scheppede  Arud  Krevelt  in  Johan  RÜdemans  schip  een  tonne  Werkes 

van  dessen  merken  T    fc,  unde  Ilenrick  Sassenbeke,  de  ys  Krevelts  gheselle. 

[S.]    Item  scheppede  Johans  Kopman  in  Johan  Rudemans  schip  4  tonnen  zels, 

2  tonnen  boteren  unde  noch  een  tonne  werkes  van  dessen  merke  d^. 

Dit  vorscreven  gud  was  ghescreven  an  Gheni  Lensendijck. 

[6.]    Item  scheppede  Johans  Lindenbeke  in  Johan  Rudemans  schip  7  tonnen 

salmes  unde  2  vate  zels  van  dessen  merke   "T.     Dit  was  ghesant  Johans  Stop. 

[7.]    Item  scheppede  her  Arud  Saffenherch  in  Juhau  Rudemans  schip  14  tonnen 

zels,  item  6  tonnen  zelbermen,  al  van  dessen  merke  .^.    Dit  was  ghescreven  an 

Clawes  van  Egher. 

[8.]    Item  scheppede  her  Herman  Husman  in  Johan  Rudemans  schip  en  clcne 

tonne  van  dessen  merke  Jt  ;  dar  was  ynne   7  tymmer  poppeleu,  3  lymmer  ghe- 

tymmerdes  haerwerkes,  500  lussclies  werkes,  500  schous  werkes  unde  een  tymmer 
duckers.    Dit  was  ghescreven  an  Albert  liappeu. 


965.  Semd  van  Vrrden  schwört  der  Stadt  Lübeci  Urfehde  lecgen  seiner  Ver- 
haftung (van  der  weghene,  dat  ik  in  erer  hechte  unde  sloten  gesloten  zad 
umme  ansprake  willen,  de  desse  nascrevene  i>ei%0Dea,  alze  Jacob  Jerchow, 
Hans  Tymmerman,  Tideke  Lange,  Hinrik  van  dem  Broke,  Everd  van  Ileriken, 
Tymnie  van  Henken  unde  Hans  Oldenborch  to  my  deden  van  erer  unde  des 
gemeynen  copmans  weghene  to  Nougnrdcn  umme  dat  gud,  dat  den  Russen  in 
der  doden  Narwen  genomen  ward,  dar  ze  unde  de  vorscrevene  copman  umme 
in  schaden  (|wemen),  urohei  er  auf  alle  Feindschaft  gegen  Lübeck  soiei*  alle 
Schädigung  der  lAibecker,  der  gen.  Persom-n  und  des  gemeinen  Kaufmanns 


JH>|  ^^^"^  UIO  Auj.  25  —  1410  Okt.  4- 

CT  Notcgmod  und    anderuärts  verekhUt.  —  1410  Aug.  25  (in  crastino  b. 

Bartholoniei  aj).). 

Auä  StA  Lübeck;  Or,  Prrg.  m.  anh.  S.    Bruns, 
Gtdmdct;  Lüb.   ÜSB.  5  n.  3U, 

9€6,  Stralsund  hrxeugt,  dass  vor  drei  Jahrm  der  Schiffer  Joh.  Pctersson  in  Schonm 
durch  Uricdssjfiuch  dfir  schotmchcn  Vüijte  von  seinem  noch  Beral  lautenden 
Frachtverträge  entbunden  ist.  —  1410  Sf^l.  2B. 

Am  R  StA  Sevai;  Or.  m.  Stüeken  d,  S.    llählbaum. 

GfHruckt:  r.  Bunge,  Livl  Ü.B.  4  h.  1846.     Vfrr..-  Bcp.  Dbh.  Hin.  419i, 

Vor  alle  den  yennen,  dar  Hesse  bref  vorekomen  niaf^b,  bekenne  wy  radmanne 
to  deme  StmlessunHe  uoHe  don  witlik  unde  openbare,  dat  in  deme  herreßte»  de»  uu 
dre  yare  werden,  eyn  seliipiieer  gheheten  Johaii  Petersson  was  vor  vracht  uppe 
Scbone  to  zephclende  to  Revele.  Des  was  do  uppe  Schone  unse  voghed  her  Anid 
Polemaii,  deuie  entbode  wy,  dat  der  zerovere  up  der  zee  liehen,  des  he  zik  vorzeen 
scholde,  dat  unse  borgbere  unde  de  mene  kopman  darvan  umbescbedighei  bleveu. 
Dorch  der  zerovere  wyUen,  de  up  denie  watcr  leghen  deme  menen  kopman  lo 
Hcbaden,  unde  umme  unser  borghcr  willen  bekuiumerde  hein'  Arad  den  solven 
scbipheren,  dat  he  ze<^helen  scholde  to  dem  Sunde^  dat  wolde  de  kopman,  de  den 
ßchipheern  liadden "  wuuiien,  nirbt  steden.  Int  dat  leste  dat  her  Arnd  unde  de  kop- 
man vorspreven  (iwemien  daiumme  vor  de  menen  voghede  uppe  Schone  imde  bleven  _« 
by  en  rechtes  darumnie.     Des  deeleden  de  voghede  also :  nachileme  dat  de  schipheer  ~!a 

van  deme  Sunde  was  unde  der  zerovere  an  der  zee  weren,   de  deme  menen  kop 

manne  mochten  schaden  dou,  iljir  enjeghen  her  Änid  des  schei>es  bruken  wolde^* 
ande  de  kopman  dat  schip  noch  nicht  ^heschepet  hadde  nude  de  schipbeer  vxaox. 
deme  Sunde  was,  dar  her  Arnd  imidite  over  beden  van  unser  slat  weghen,  ztr»^ 
scholde  de  sohlphere  van  dem  kopnmnne  gansliken  quüt,  leddigh  unde  los  wesecs^ 
unde  scholde  den  van  deme  Sunde  volG^ben.  To  Uighchenisse  deseea  dioges  i& 
secretum  buten  up  dessen  bretT  ^bedruckt,  anno  Domini  1410  profesto  beati  Michaeli:^ X^ 
archangeli. 

967.  Hzg.  Jiainohl  von  J'dfch-GchJrm  geleitet  die  Iiheinhax(fleuic  von  Emmerich  (di  M  Fviw 

den  Riju  op  ind  neder  plegen  te  varen)  ^4w  freien  Verkehr  in  seinem  Gebi»^^  *« 

n»  Wasser  und  nt  Lande  gegen  Entrichtung  der  rechtmässigen  Zölle  und  j4ä  -^ih 

gaheti,  geivähri  ihnen  eine  sechsteöchetitliche  Äbs^tg!:frisi  nach  erfohjti^r  Au^  ».m-uf 

sage  und  weist  seine  Beamtai  und  Zöllner  zur  Wahrtmg  dieses  Geleits  a«. ~~ 

1410  Okt.  1  (des  dinxtdaiges''  up  s.  Remigius  dach  des  h.  confessors). 

stA  Emmerich  {im  StirA  Vüssddorf),  HA  tt.  J,  Fririlesintbuch  v.JSnde  d««  1S.X^    A 
fot.  48. 

968.  Drei  srhtcedisehe  Schiffer  hehtnden  ihre  Terehihart/Hg  mit  Bremen  Hier  *"»   *• 

Rückgabe  der  nach  Stockholm  gehörigen  Ladung  ihres  von  den   Vitaliem  .flWi    '^ 

leaperim,  von  Bremen  zuriicJcgewonnenen  Schiffes^.  —  1420  Oh.  4. 

Au«  StA  Bremen;  Or.  m.  Retten  der  S  HntergedrüAten  S. 
Gfdrucli:  Brm.  U.B.  4  ».  41S. 

Wy  schiphere  Storbom,  Alfl  van  Greverode  unde  Joban  Scbilringh  beken«:*^ '"'* 
unde  betflghet  openbare  in  dessem  breve,  dat  wy  uns  vnmtliken  hebben  voight*^**'' 
unde  Tordreghen  myd  deo  erzamen  borgermeateren ,  rade  unde  roecxüieyt  der  st«-^^'^ 

M}  So  8.  h)  So!    OU.  l  ßA  auf  MiUtnti,. 

»)  Vgl,  atuu  dm  Rece$a  von  Ajtr.  HO,  HR.  6  w.  70$.  34,  teicderhoU  Brrm.  U.B.  4  n.  <■■    ^< 
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Bremen  umme  dat  scfaip  uude  ghdd,  dat  over  enen  jare  de  vital ieobrAdf^re  udb 
gbenomen  badden  by  we&ten  der  Maze  UDde  ze  den  vitalienbroderen  vedder  nemen 
uppe  der  Made  in  Eden  Wumiueken  bavene,  dar  wy  cn  umme  dankeD  schuUen 
ande  willec  vor  unzem  ^edighen  beren  dem  koaynghe  van  Denemarken  uode  vor 
dem  rade  van  dem  Holme  unde  vor  allen  bedderven  lAden,  dat  zee  ere  lifT  unde 
ghäd  umme  UDzes  gbädes  Taillen  txAwcliken  gbenaghet  hebbeo.  Unde  wy  hobbet 
uns  myd  en  vorgäo  in  desser  wyze,  dat  ze  uns  weddergheven  schfllleu  alzüllich 
gbftd,  alze  ze  dar  gbenomen  badden  unde  uas  unde  den  van  dem  Holme  tobe- 
borde,  alze  wy  dat  myd  uozeu  rechte  willen  beholden,  dat  dat  gbud  uns  unde  dem 
van  deme  Holme  tobehorde  eer  der  tjd,  dat  zee  den  vital ienbroderen  dat  nemeo, 
unde  andere  neniende  to  belpe  d6n.  Unde  wy  Bchullen  en  des  vorwaringbe  bringben 
van  unscm  goedigben  heren  dem  konynghe  vorscreven  unde  van  der  Gtede  to  dem 
Holme,  alzo  dat  zee  van  des  zAtven  gbudes  wegbene  to  ew}'gbeu  tyden  unbeclagbet 
blyven  schulten  unde  dat  eu  de  koggbc  quyd  unde  wedder  wecrde  myd  vitalien, 
Uikele  unde  täwe,  alze  den  unze  gnedigbe  here  de  konyngb  vornompt  nemen  leed 
schiphereii  Polemanne  in  deme  Zünde. 

Unde  desset  zind  de  gbflde.  de  hir  nasrreven  stad. 

De  summe  vau  den  grawerke  is  222  tymnier,  alze  uns  gherekent  is,  dat 
tymmer  is  gbegheven  vor  enen  Rinscben  ghülden,  summa  an  Läbesschen  pagemente 
186  mark. 

De  summa  van  den  märten  is  7  tymmer  unde  11  stukke;  dat  tymmer  is  ghe- 
gbeven  vor  12'  b  marc  Lubescfa,  de  summe  is  91  marc  Lubeech  myn  en  schillingb. 

Vor  dockervel  is  ghekomen  S  mark  Lubesch  myn  4  witte. 

Vor  15  deker  kohAde  is  gbewurden  34  mark  Lubescb  unde  6  scbillingh. 

107  deker  buk\'el  myn  2  vel,  de  summe  is  90  mark  Lubescb  myn  euer  mark. 

50  slAkke  bever,  summa  14  mark  unde  6  scbillingh  min  2  penningh,  unde 
8  Otter  vor  10  schillincb  Lubeseb. 

37  deker  zelesvel  unde  17  deker  zeleavel,  de  summe  is  20  mark  myn  5^'i 
Witten. 

Summa  summarom  437  mark  Lubescb  unde  5  witte. 

Item  20  last  o/oinuudefi*  unde  2  vate,  de  >^umme  is  700  mark  Lubesch  unde 
6  mark  min  8  witte. 

18  vale  zeles,  de  summe  is  100  mark  unde  20  mark  Lubesch. 

5  last  botteren  myn  2  tunneu,  de  summe  is  300  mark  Lubesch  myn  10  mark. 

De  summe  overal  is  1550  mark  Lubesch  unde  3  mark  myn  1  scbillingh;  unde 
21  meze  coppers,  2  vate  talgbes.  Van  dessen  vorscrevenen  gbude  schalle  wy  en 
ionelaten  drehuudert  Lul>e)jche  mark,  dar  schulten  ze  deu  schipberen  van  gheven 
druddehairhuudert  Lul>e&che  mark  vor  ziu  schip  myd  ziner  tobehorynghe.  Desses 
to  tnghe  bebbe  wy  Storborn,  Alf  unde  Joban  alle  vornompt  unze  ingbezeghele  ghe- 
drdckel  uppe  des»eji  breif  benedeu.  Datum  anno  Domini  1410  sabbato  post  festum 
sancti  Micbabelis  arghangeli*. 


969.  Harderwijk  an  Köln:  hat  auf  dessen  Seschut^rde  seine  Bürger  vor  Betrügereien 
*m  Bändel  mit  gesahenen  Fischen  geteamt;  bittet,  für  bare  BeMohlung  der 
von  Hardertmiicem  nach  Köln  gelieferten  Fische  tu  sorgen.  —  [1410  ?] '  ölet.  31. 

Au$  K  StA  Köln,  Hanse  I  n.  180,  Or.  m.  Spur  d.  ti.  Auf  der  Rückseite  von  dner 
in  den  Jahren  tiOl-^UlO  nachitiweiienden  Kölner  KnHxlnhand:  UenlenrÜch 
de  «aIiü  piscibus. 

■)  Wei/en  det  tctüiredmnhtht»  Jahrt»d«tim$  vgl.  HU.  6  n.  706,  Xß;  7^,  3. 


506 


LUlO?]  Nov.  2. 


Den  eersamon  wisen  bespeidenen  luden,  bon:b(M*ineistefei 
scepenen  eude  rayd  der  stat  van  Colne,  onsen  goiden  vrieiid«a. 
Eereame  lieve  vriende.  Uwen  brief  an  ons  gesant  hebben  wij  vrentlicbea 
ODtfangen  ende  wal  verstaeu  Wairup  wij  u  iB:uetlieh  wederscriven »  dal  vij  onse 
borghere,  die  bynnen  onser  stat  vissche  te  zalten  plegen,  jrespraken  ende  onder- 
vonden  hebben,  die  mh  oiitscbuldigeu  eude  seggheu,  dat  sij  alsiikes*  draichs,  als 
mitten  visch  te  ghescien  ple?e,  ontschuldich  synt,  want  des  gesalten  visch,  als  scbe^ 
visch,  witinch  ende  schollen,  wenich  yu  onser  stat  gesalten  wordt.  Doch  zo  hebt-en 
wij  oen  bevalen»  dat  ze  sich  vor  alsuken'  saken  waren  ende  hoeden,  want  weert 
dat  wij  enigbe  sulken  saken  verneinen,  als  dat  sij  d[em]'*  coepman  niet  en  deden,  dal 
sy  hem  laefden,  dat  weiden  wij  also  uytrichten  an  den  enen.  dat  sieb  die  ander 
gheme  huedeu  solde.  Ende  desgelijx  willen  wij  oick  onseu  bürgeren,  die  bulen 
onser  stat  visch  salten,  ende  andren  coepluden,  die  yn  onse  stat  te  coraen  plegeu. 
laten  weten.  Voert,  lieve  vriude,  zo  becronen  sich  onse  borghere,  dat  oen  al  l? 
layzem  ende  traghe  betaliug  van  aereii  visch  giie^-hiet  eude  oen  oeck  van  alsolkea 
\issch,  als  sij  mit  vor^arden  vercoft  hebben,  gheen  ghelt  werden  en  kan.  Wair- 
nmine  wij  u  al  te  vrinlliche  bidden,  dat  ghijt  zo  bestellen  in  uwer  stat,  dat  onsea 
boniheren,  als  sij  oeren  visch  vercoft  hebben,  oer  ghelt  sonder  lang  vertreck  werden 
inogheu,  oji  dat  sij  darbij  iiiet  gehindert  en  worden.  Ende,  lieve  vrinde,  dair^nne 
also  doeode,  als  wij  oinme  uwen  wil  doin  wolden.  Got  sij  mit  u.  Gescreven  onder 
ouser  stat  secreet  op  alre  helii^ea  avoiit. 

Sohepen  ende  rayt  der  stat  van  Herderft7ck. 

970*  Bevettcijk  an  Köhi:  ventprickt  tmf  Kölns  Heschirerde  dafür  ru  uffrgrH. 
dass  von  seinen  Bürgern  keine  Betrügereien  im  Handel  imi  gesahenen  Ftsckm 
begangen  trcrdtn.  —  fl410?]  Nor.  2. 

Am  StA  Köln,   Hnusf  I  n.  1H1;   Or.  m.  Spure»  d.  .S.    Auf  drr  RäektieiU:  B«trr 

wgch  de  allecibiia  öle.     itatjedorn.    S.  n.  91)9. 

Eersainen  wijsen  ende  besceydeneu  luden,  buri^enneysterai 
ende  ghemene  raet  der  stat  van  Coolne,  onsen  goeden  gemyndtii 
vrienden. 
Lieve  ende  sänderlinge  eerbair  vrände.  Wij  hebben  uwen  brief.  als  wi  niwtf 
ende  best  cooneu,  vei-staln,  roereude  van  den  ghesouten  vysschen,  die  van  ons« 
stede  ende  oic  uiit  den  landen  dairbi  gheleghen  in  uwer  stat  ter  marct  pleghen  tr 
chomen,  daer  ghi  of  schryvet,  dat  dair  alrehande  ghedrocli  ende  valscheit  in  ^ 
schiet.  want  die  cooplude  dijcwijl  den  vyssche  in  den  korven  niet  so  goet  otAet 
en  vindeii  alse  boven,  ende  oic  tghetal  niet  soe  groot,  alse  inen  hem  seit  ende  lovet 
ende  begheert  in  uwen  brieve,  dat  wi  dat  bewaren  willen,  dat  u  bürgere  ende  aatAa 
cooplude  soe  uiet  meer  bcdrogen  en  worden  ende  mallich  dat  zijn  werde.  DmtJ 
wi  uwer  besceydenre  goedertierenheit  sirotelic  om  bedanken,  dat  ghi  dit  soe 
sccydelic  an  ons  vervolcht,  sonder  herdicheit  op  onsen  poorteren  daerom  *«»»- 
nemen.  Ende  wi  sullen  dat  mit  sulker  neernstelicheit  bestellen  ende  bewaren  an 
onsen  poorteren ,  dat  wij  hopen ,  dat  dat  ghedroch  van  hem  niet  gheschien  ea  sd. 
ende  dat  si  bi  den  korven  kerven  tghetal  van  den  visschen,  die  daerin  zijn: 
waer  yement  van  onsen  poorteren,  die  ghi  in  der  waerheit  brüekich  vondet 
deser  valscheit  voirscreven,  dat  wil  u  ghelieven  uns  weten  te  laten,  wi  zulleot 
also  ofnemen  ende  soe  daerom  forrigieren,  dat  hem  billics  een  yegfaelic 
hoeden  mach.  Maer  ofF  ander  lüde,  die  omtrent  ende  bi  onser  stede  wonende 
hier  misdadich  in  worden,  ilat  en  wilt  op  onsen  poortei-en  niet  beweglien,  wint 
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dier  niet  machticb  en  zijn,  yH  te  verbieden  of  gbebode  opteleggben.  Of  gfai, 
lieve  vrdnden,  anders  yet  wilt,  dez  wi  verm(^hen,  daer  en  will  od&  niet  in  aparea. 
God  si  mit  u.    Gbescreveo  oy  alre  zielen  dacb. 

De  stede  van  Beverwijck. 

971.  BaiHif,  Bürgermeister,  Schöffen  uwJ  Bat  von  Brielk  an  KöJn:  mich  einem 
Schreiben  Kölns  heklagen  sich  die  Kölner  Bürger  und  andere  Kaufleute,  dat 
si  den  corfbarinck  ende  den  buckinck  niet  soe  ßboet  en  vindcn  ondcr  of 
midden  als  boveu;  haben  deswegen  ihren  mit  Ha  ring  und  anderem  Fi.trk  nach 
Köln  handelnden  Bürgern  derartige  Betrügereien  bei  der  Verpackung  ihrer 
Ware  ernstlich  verboten.  —  [14J0?]   Noi.\  6  (in  prof.  Willibrordi). 

StA  Köln,  Hanu-  I  n.  iÜ.^;  Or.  m.  RefU^i  d.  S.     Auf  der  RücirseHt:  Yo  Brjrele  de 
salsi«  pi&cibu6>    Darüber  com  AbsfHdgr  eemtfrkt:  Bryele.    S.  n.  969. 

i*7ä.  Haag  (scout,  scepenen  ende  andere  goede  lüde  in  die  Ilaghe)  an  Köln:  ant- 
wortet auf  dessen  Beschwerde  «ber  Betrügereien  hei  den  in  Köln  verkauften 
gesalzenen  Fischen,  dass  es  seinen  Kaufleuten  deswegen  keine  Schuld  nach- 
weisen kann;  stellt,  falls  dieselben  dabf^i  betroffen  werden,  Köln  die  Be- 
strafung der  Schuldigen  anheim.  —  fl41Ö?]  Nov.  10  (op  ainte  Martijns  avond 
in  den  winter). 

StA  Köin,  Hanse  1  h.  784;  Or.  m.  Spmrcn  d.  S.    Auf  der  BüeiseiU.-  Yd  den  O^e 
de  salsis  piscibua.    S.  n.  069. 

973.  K.  Erich  von  Di'memark  erklärt  die  Bürger  und  Kaufleute  von  Brewett  für 
frei  von  allen  Anforderungen  wegen  des  Schiffes  und  Gutes,  das  den  Bürgern 
von  Stockholm  genommen  ward.  —  UIO  Nov.  11  (in  s.  Mertens  daghc). 
Flensburg. 

Au»  StA  Brnnm;  Or.  Perg.,  S.  ab. 

Q<dnt€kt.-  Brem.  V.B.  4  n.  4J8,  fhther  Caatet^  SamwluHO  uttgedr.  IJrkundm  &  ä3. 

Verx.:  Semptl,  Invtnt.  tUplom.  S(U»n.  inf  3,  34,  Be^.  Dan.  U  1  n.  4197. 

8.  oben  n.  OfiH. 

974,  ^sHeriogenhüScii    an   Köln:  lehnt   eine    Verantwortlichkeit  seiner  Bürger  für 

die  rorgehmimentm  Betrügereien  im  Häringshandel  ab;  hat  für  tue  Zukunft 

Massregeln  dagegen  angeordnet.  —  [1410?]  Nov.  14. 

Am»  K  StA  Kot»,  Harnt  1  n.  185;  Or.  m.  Spuren  rf.  S.    Auf  der  BückMnte:  Biu- 
ddada  de  salsis  piscibtu.     Hagedorn.    .S.  n.  969. 

Den  ersamen  bescheiden  luden,  bflrghermeiateren,  rait  ende 
andere  bürgere  der  stat  van  Coelen,  onsen  gbeminden  vrienden. 

Erbair  gheminde  vriende.  Wij  hebl>en  uwen  brief  an  ons  geseyndt  guetlic 
ontfaen,  niency  doinde  van  ciaige,  die  ght  hebt  verboirt  van  uwcn  bürgeren  end 
anderen  koepluden  as  van  den  buckinghe  end  korfharinghe,  die  van  onser  stat  ende 
landen  dair  uinblangs  beleighen  ende  in  uver  stat  plient  ze  comen,  wie  dat  niet 
den  gedroch  gedreven  werde  end  en  werden  niet  vonden  onder  als  boven,  dairmet 
uwe  bürgere  end  andere  koeflude  ze  schaden  conieu  ende  hednigen  werden,  met 
mere  woirden  in  uwen  brieve  begrepen.  Wairop  wij  nwer  groter  bescheiden heit 
vrientlic  beghem  te  weten,  dat  dio  korfliaringhe  op  die  zet>  ghesalten  ende  also  in 
onser  stat  ghemcynlic  veyl  brecht  werden,  mer  in  onser  stat  niet  gesalten  eii  werden ; 
ende  als  sij  dair  veil  comen,  so  pleghen  onse  bürgere  of  andere  koeplude  die  haring 
te  copen  op  hoire  aventure  ende  die  voirt  in  uwer  stat  ende  anderen  froiden  steden 
veyl  te  zeyndeu  of  te  vueren.    Mer  ora  dat  wij  niet  en  willen,  dat  in  sulker  uiaten 
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gedroch  gedreven  wenle  ende  dat  emmer  na  onson  vermofjea  rerhuedcD,  op  dat  die 
coeplude  bij  den  getzaile  weten  ende  Tijnden  mögen,  wes  sij  gelden  •,  so  bebbe  wij 
dairtoe  georriineirt  goide  eerbair  mans  onsc  medeburgere  dairtoe  gheeydt  an   den    ^j 
heyligea,  om  dat  te  verfaaeden,  also  dat  wij  hoepen.  dat  dair  voirtroere  ghene  ghe-  -^^M 
breke  in  geschien  en  sal,   also  verre  alst  in  ous  is.     Ende  of  gbi  yet  bcghert,   des   ^^ 
wij  vermögen,  dair  wilt  ons  altijt  bereyt  in  weten.    Göd  sy  met  u.    Gegeven  opten 
14.  dacb  in  NoTembri**.  Die  stal  van  sHertogen  Bfisariie. 


S75.  Antwerpen  an  Köln:  erklärt,  dass  die  von  KöJn  gerügten  Betrügereien  tm 
Häringsiiandel  nicht  in  Aniicerpen  vorgekommen  sind;  vertoeist  es  mit  seiner 
Beschwerde  an  Gent  und  Steenbergen.  —  [1410?]  Nov.  19. 

Aus  K  StA  Köln.  Hause  1  h.  ise;  Or.  m.  üpurm  d,  S,    Auf  der  SückMotf:  Aat> 
verpie  de  salsis  piacibus.    Hafffdom.    S.  n.  969. 

Prudeutibufi  viris  et  houestis  bui^nmagistris,  scabinis  et  con- 
eulibus  civitatis  Coloniensis,  amicis  nostris  sincere  dileclis. 

Ueve  ende  geminde  vriende.  Wij  hebl>eD  uweii  brief  bi  desen  uwen  bode  ons 
ghesonden  wel  verstaen,  meutie  makende  van  buckiüge,  die  onse  poirteren,  ende 
van  üorfTharinge,  die  van  ouser  stad  iu  uwe  stad  ghesonden  souden  hebben,  ende 
die  niet  bevonden  en  worden  onder  alse  boven,  dairmode  dat  uwe  borgeren  ende 
ander  coeplude  in  uwer  stad  liedi-ogen  worden,  mit  alrande  redenen  in  den  selven 
uwen  lettren  begrepen.  Op  dwelke  u  gbelieve  te  weten,  dat  zeker  dese  zaken  bi 
ons  in  oneer  stad  niet  en  gbeschien,  dair  wijt  gheweten  uiogen;  ende  es  met  ons 
een  openbair  ghebot,  dat  meu  gheenen  corfliariDr  bi  oub  drohen  nooh  ophangen  en 
uiacli.  Maer  wel  es  waer,  dat  eeuige  lüde  in  Vlaeudren,  te  Stt^nbei^eu  ende  eider, 
die  in  onsen  bedwange  niet  en  zijn»  corfharinc  plegen  tc  droegene,  ende  bebben  die 
nu  onlaux,  alsoe  wij  verstaen,  dien  liarinc  beslageii  in  ghebinde  gbelijc  den  Ant- 
werpschen  ghebinde;  tote  welken  wij  meynen  remedie  te  docu*=  gheschiene  ende 
den  harinc,  die  in  onser  stad  ghedroecht  ende  uutghesent  aal  werden,  te  doeo  tee- 
kine  met  alBulken  bescheide,  alse  dairtoe  behoercn  aal,  alsoe  dat  wij  meynen,  dat 
dese  zaken,  dair  ghi  u  af  beclacgbt,  bi  onsen  poirteren  niet  toe  en  comt.  Ende 
om  van  desen  zaken  ende  van  gbeliken  volcomen  remedie  te  gheschiene,  soe  soode 
ons  wel  goed  dünken  op  dwelnemen  van  u,  dat  glii  screeft  ane  de  stad  van  Ghend. 
dairoader  dat  eenige  wonende  zijn  op  tveer  jegeu  Autweriieu  over"*.  rlie  niei  deser 
zaken  omgaen,  ende  oic  ane  de  stad  van  Steenbergen,  hen  te  kennen  gevende 
dbedroch,  dat  den  goeden  coepluden  in  desen  zaken  wedervaert,  gbelijc  uwe  w^jse 
bescheidenbeit  nairder  versinnen  mach,  dat  dairtoe  beboirt.  Ende  of  ghi,  lieve  ende 
zeer  gheminde  vriende,  eenige  zaken  begheert,  die  wij  vermögen,  dair  wet  ons  uiet 
goeder  herten  bereet  loe.  Dat  keud  God  onse  beere,  die  u  altijt  bewaren  moet. 
Gltescreven  19.  dage  Noveiiibris.  De  stad  van  Antwerpen. 

976.  Hzg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  Holland,  trifft  auf  Ersuche»  der  StaÜ 
Kampen  endgültige  Bestimmvngf^  üher  die  Berechnung  der  m  ihrem  ZM- 
tarif  vorgKfeJi/'wn  hoUäruii.schttt  Pfennige  sowie  ftfrer  ihre  ZoÜpftiehi  *n  Stt" 
land.  —  UXO  Ifov.  22.     Haag. 

Aus  StA  Karnfmi:  Or.  Perg.  m.  atih.  S.  Alarhrtfl  i'iri  Vrialegiar  fot.  56b, 
Bdiriebai:  Van  den  penoiog  Hollaote;  ttnd  tvi  Divertomm  A  fol.  SO, 
«dhrie&ent  Copta.  Pcniitg.  IIoIUum  rade  van  den  wsditen. 
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S.  oben  n.  S5T,  897.  Ütg.  WilMm  rrttilt  HtO  Febr.  Jt  den  Jintiumtdei^oten 
Kampens,  die  zu  ihm  kommen  »ollen,  (ieleU  bis  »äditte  Ostern.  RA  Haag,  Memoriale 
BC  fol.  87  b.  Jum  11  werden  aiiemtali  Kamper  RnHKndftfOten  Ins  OH.  J  geieitet, 
HR.  5  n.  703,  3.  Juni  30  verlängert  der  Heriog  die  Cberrinkunfl  mit  Kamjien 
v:egtn  de»  Zoll*  von  C«t«  /«.  n.  857  u.  Anm.J  bi$  Nov.  tl.  Mewüriede  BA  ca».  R 
fot.  13  14.  16. 

Willem  bi  der  Gonaden  Goids  palcosfrravc  upten  Rijn,  hertopp  in  Beyeren, 
grave  vau  Henegouweu,  van  HoUant,  vau  Zeeiant  ende  beere  van  Vrieslant,  doea 
cond  allen  luden,  want  onse  geminde  vrüude,  die  hdiveren  der  stat  van  Campen, 
aen  onsen  tollen  vertolleii  nioeten  mit  pennynfre  llollants,  so  sijn  wij  bi  oitino«dige 
verzoeke  der  stat  seudeboden  voirscreven  mit  onsen  rade  dairof  overdragen,  dat  aij 
voirtaen  tot  ewigen  dagen  mit  sulken  penninaen  betalen  sullen,  als  wij  ontfangen 
vaa  anderen  on»en  renten  ende  goeden,  dat  is  te  weten  den  groten,  die  wij  of 
onse  nacomeünge  in  onsen  lande  gobieden  t«  gaen,  voir  zess  penninge  nollants  ge- 
rekent 

Voort  overmidß  dat  die  börperen  van  Campen  sculdich  sijn,  boir  tolbair  goede 
in  onsen  lande  van  Zeclaut  eens  te  vertollen  aen  onsen  tollen '  of  voir  onse  wachte, 
geliken  hoir  brievc  ondc  vriheden,  die  sij  van  ons  dairof  bebben,  inhouden,  so 
bebben  w^  om  goede  gunste,  die  wij  dragen  tot  onsen  geminden  vränden,  den 
bdrgereu  voirscreven,  hlni  geconsenteert  ende  sulke  gracie  gedaen  mit  deseu  brieve: 
wairt  dat  sij  tot  eniger  tijt  niet  wail  aencomen  en  conden  aen  onser  wachte  tot 
Cats,  dat  sij  dan  iliür  voirbi  varen  mögen  ende  boir  tolbair  goede  vertollen  tot 
ArnemÜden  of  tot  Welsinghen,  dair  him  best  genAecbt,  also  dat  sij  tot  een  van 
dien  drieu  vertollen  KuUen  mögen,  sonder  enige  verbüemiese  tgegen  ons  of  vemanden 
van  onser  wegen ;  behoudelic  wairt  oic  dat  sij  hoor  goeden  tot  gecn  van  dien  drien 
en  vertoldeu,  dat  dan  die  tolbair  goede  tgegen  ons  verbnert  sullen  wesen.  Ende 
want  wij  den  gemcynen  bürgeren  vau  Campen  dese  voirscreven  pftnlen  vasle  ende 
gestade  gebouden  willen  bebben  voir  ons  ende  voir  onsen  nacomelingen  tot  ewigen 
dagen,  so  beb}>en  wij  des  in  getugenisse  onse  segel  aen  desen  brieve  doen  hangen. 
Gegeven  in  den  Hage  upten  tweeendetwintichsten  dach  in  Noveutbri  int  jair  ons 
Heren  duzent  vierhondert  ende  tliien. 

377,  Die  hanai.'icken  ÄJterleuie  tu  Brügge  an  Bremen:  der  hattaisr.hr  Kaufmann 
Th&ma.t  Hacke  hat  nach  sehter  Aussage  vor  einem  Jahre  bei  Hüekempfang 
de.'i  dritten  Ttfils  seines  den  Vitalit^ihrüdem  durch  die  Breirwr  wieder  ah- 
gcnonttHencn  Guts  die  Z^tsage  erhalten:  so  wcs  dat  gi  den  anderen  van  der 
Henze  vau  alsodanen  vorscreven  giide  meer  dan  den  derden  penninck  wedder- 
geven,  dat  gi  em  de«gelikes  doen  wolden;  bitten,  da  Bremen  jetzt  den  in 
gleicfier  Lage  bcfindUcften  Slockholmtvn  mehr  als  ein  Dritttl  des  Ihrigen 
zuriickgegebeii  haben  soll*,  den  Thomas  (want  he  eyn  schamel  man  ys)  '» 
der  Rücligahc  seines  Quin  gleich  diesen  und  andern  von  der  Hanse  cm  fce- 
hmideln  und  das,  icas  es  ihm  noch  euhommen  lassen  irüt ,  detn  Bremer 
ßitrger  Bernd  Prindct\ney  als  dem  BevoUmückiigten  des  Thomas  amtu- 
h^indigeti.  —  UIO  Nov.  m. 

.StA  Bremen:  Or.  m.  Spuren  der  3  S. 
GettrtKit:  Brem.  ÜB.  4  n.  430. 

978,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Bremen:  hat  die  Stadt  früher  ersucht, 
den  Erzbischof  fjoiuinn]  von  Bremen   mit  Bücksicht  auf  die   ihm   von  den 
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Smdehoten  des  Kaufmanns  geleisteten  Dienitte  (,iu  wat  uianjeren  dat  uas 
sendebodeD  des  erwertiifren  heren,  Heren  bisschopes  van  Brenien  eere  teraul- 
wordfo  over  eyne»  jaere  ye>.'lieiis  de  zeerovers,  de  u\)  de  tijt  in  Vranckrike 
gevfln{:en  weren)  zur  Attsstelhwg  emcs  offenen  laüinischen  Vcncntdmtif»- 
scftrribnifi  für  tlirürlhm  an  den  Ki'mig  ron  Franhreich ,  dnü  ParJamemt  M 
Parts  ttml  alte  Fürsten  und  Herren  zu  veranlassen,  und  bttict  um  ZtiaenAtnf 
dieses  Schrnhemt ;  sendet  die  Abschrift  eines  Briefes  des  Sxff.  WitheJm,  Gra/oifl 
von  Bodand,  riber  seine  Feindsrhaft  mit  den  Ostfn'eseti^  um  die  Sremtr  Birger 
vnd  Kaufteuit-  dementsprechend  uamen  zu  Lassen.  —  X4J0  Sov.  JHO. 

StA  lirtmen;  Or.  m,  Spurtn  der  3  S. 
OedrtKkt:  Brtm.  U.B.  4  n.  431. 


979.  Aherdeen  an  Danziy:  nach  Aussaffe  vo*i  Alex.  Stewart,  Graf  von  Mare. 
Bob.  Davisoti  ist  Iftzintr  durch  drei  i/ni.  Hansen  auf  der  Seine 
MIM?  ror  dem  Pariser  Parlanunt  um  10000  Kronen  belangt  wegen  angebUeher 
Wetpiahme  t^nes  preuii-wehm  Schiffes,  ue^ches  Ihatsachlich  durch  holldn^aAt 
und  seeiändische  Fischer  geraubt  uar ;  kündigt  liepressaiien  der  beiden  SehiMm 
gegen  Preussen  an,  falls  Darison  nicht  vojt  seinen  AnJclägem  Ersatz  der  3m 
durch  seine  Verteidigung  entstandenen   Unkosten  erhält.  -—  1410  Dec.  1. 

StA  Thorn  «.  6SC;  Or,  m.  liest  d.  S. 

Verietchnft:  aiix  ttrr  Jücenshthchr.  HR.  5  ».  716.    S.  oben  h.  938. 


980.  Ber,al  an  Dorpat:   uiderrät  die  Ahordnwtig   won  Sendeboten  »arh  Notcgoroi 
utid  Pskou-.  —  [1410?]  Dec.  21. 

Avi»  R  StA  Eecai,  Misaivbu<h  2384—1420  fol  39.  Gewuit  to  Daipte.  Baftdoru. 
Fr&aineii  heren,  heauiiciergen  ]eveu  vruinie.  Juwen  breff  an  uns  geaud 
jhebbej*  wi  loiflikcn  eutfaitgcn  unde  wo]  vornonien,  dar  ßii  uns  inne  scr>'Tai  tl» 
van  baden  to  Nouwerden  to  Pleskouwe  to  senden,  dar  [wy]  •■  unse  puddunken  van  bottoi 
sollen.  Des  so  wetct,  leven  heren,  dat  wy  dat  utterken  over  bewegen  unde  l«- 
trachtet  bebben,  unde  dunkket  uns  nicht  nutte  wesen,  eimy^e  bade  nu  der  tiid 
dar  to  senden  umme  meuiiygerleie  aake  willen,  wente  wy  uns  bevruchten,  dat  et 
mer  dem  kopinanne  wederwesen  sotde,  dan  et  enie  mede  were,  de  wüle  dattrt 
alsus  steif.  De  almei'^itiige  God  de  voget,  dattet  beter  werde.  Gbescreveu  lo 
sunte  Thomas  dajre  des  apoBtels. 

981.  Hochmeister  Heinrich  ron  Plauen  bestätigt  den  englisch-preussischen  Htmdtis' 
vertrag  von  1409  Dec.  4.  —  1410  Dec.  24.     Marienbwg. 

Atu  I)  StA  Danziij  XV.  15,  einge/tchohm  in  die  ÜrMätitfung  von  1411  Mo»  ti 
».  H.  1004.    ßöhlhaum. 

Dat.  XV,  l:i;  Abaehr.  a.  Fng.  -  XV,  9:  Absdir.  dts  A'/m'i«-«  Joh,  .SbAon  m 
einem  durch  dm  Lynner  Bürger  Walter  CurKor  14ä8  ausffefertigttn  TramtMmfL. 

L  Puhl.  Rciord  Office  TAmdon.  Transnunjit  von  1411  3{ai  34,  «.  ti-  1004. 

K  SttfA  Ktmigsbrrif.  BTiffurrhiv  XXXII,  10;  Abedir.  einer  vofi  Joh.  BxrUi  **■ 
giaxtbi(ften  Kopie.  Auf  der  Biickscite:  Vis  ist  die  abeschriA  des  ralschealtitiH 
den  die  KogclisBcben  bey  en  Laien:  s.  UR.  5  h.  634  StückbetK^trtAtnf.  —  If^ 
on  natarieHef  Tr/tniti^umpi  ro«  IfMS  Febr.  11,  London. 

Dem.,  Tramfumpt  von  1411   Mni  S4;  hoehdeutttdir  Ühersfieung,  ».  n.  JOOS. 

(iedmckt:  (tun  L  Bymtr.  Fotdera  S,  GGS.     Vm,:  ffli.  5  w.  634. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ne  ea,  qae  pro  turbate  piä 
refonnacione  ac  consuete  amicicie  amorisque  mutui  conservacione  niature  trartaotur, 
ordinantur  et  inter  partes,   qunmm  interest,  pro  earumdem  comodo  et  utilitate  «£ 
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alias  pro  comrauni  bono  tegittime  statuuntur,  de  facili  alicujus  arte  Tel  iageoio  &eu 
alias  quavis  illicita  occasione  per  niatrem  jurgiorum  irritari  contiogat  quomodolibet 
seu  infringi,  necesse  vL<ium  fuit  et  est,  ea  i>er  scripta  autentica  roborari,  eommimiri 
firmissime  et  stabiliri.  rijnc  est,  quod  dos  frater  IlenricuB  de  Plawe,  ordinis  beate 
Marie  domus  Theulonice  Jenisaleiiiitanorum  niagister  generalis,  univer^is  Cliristi 
fidelibus,  ad  quorum  noticiam  presentes  littere  qualitercumquc  i)ervenerint,  tenore 
eanundem  cupimus  fore  notuiii,  qualiter  fideles  et  dilecti  oostri,  vtdelicet  Theodoricns 
de  Logondorff  niiles,  Leffbardus  de  Herfford,  borgimagister  civitatis  nostre  Elbin- 
gensis,  et  .Tobanues  Crolow,  civis  apiid  civitatem  nostram  Dantzik,  procuratores, 
deputati  et  nuneii  vcnerabilis  quondam  fratris  nostri,  dam  vixit,  scilicet  Dlrid  de 
Jungia^en.  ultimi  et  iinniediati  predecessoris  noBtri,  ipeiusque  et  successorum  Buonim 
pleua  |)Otfstate  ad  infrasoripta  suffulti,  nos  atque  venerabiles  et  religiosoe  viros 
consilii  oostri  fratres  de  et  super  reparacionis,  reforraacicais  et  einende  omnium  et 
eingutoniiu  atteiii])tatoruin  iodebite  intor  seriniRsiinum  priiicipein  ac  dominum  nostrura, 
dominum  Ilenricum  Dei  gracia  regem  Aiiglie  et  Francie  et  dominum  Hibemie, 
ipsiueque  ligeos  et  ftubditos  [>arte  ex  una  necnon  dictum  fratrem  Ulrieum  prede- 
cesBorem  nostmm,  uos  quoque  et  ordinem  nostnim  ac  quoscumque  subditos  nostros 
parte  ex  altera  variis  tractatibu.s  uimiiiniis  iimonimque  concordi  et  finali  appuncta- 
mento  inter  dicti  domini  regii!  commissarios,  videlicet  bonorabiles  viros  Uicardum 
Merlowe.  majorem  et  civem  civitatis  Londoniarum,  magistruni  Johaunem  Klogbton 
clericum  et  Willelnmm  Asliham,  ejusdem  civitatis  civem  et  aldcnuauuum,  et  dicti 
fratris  Ulrici.  nostri  predecessoris,  procuratores  et  nuncios  antedictos  habito,  facto 
ac  conclusive  exiiide  secuto  per  patentes  litteras  et  indentatas  utriusque  partis  pre- 
dicte  commissarionim  et  procuratonim  jam  dictorum  sigillis  sub  data  quarte  diel 
Decenibris  anno  Dnmini  millesinio  quadringentesimo  nono  sigillata«  äufficieiiter 
et  debite  suh  forma,  que  scquitur»  informarunt:  (Folgt  n.  916].  Prcdictarum 
igitur  unionis  et  oonconlie  federisque  pacis  volive  appuuctata,  collaudata,  sopita 
et  terminata,  prout  in  omnibus  suis  clausulis  et  punctis  per  utriusque  partis 
procuratores  et  deputatos  antedictos  plenam  potestatem  ad  hoc  habentes  ordinata, 
condicto,  statuta  i^unt  et  proniissa,  uos  frater  Hcnricus  magister  generalis  nntedictus 
de  consilio  venerabilium  fratrum  nostronim  consilii  nostri  grata,  rata  recepiraus  et 
habuimus  pariter  et  acccpta  caque  juxta  eorum  continencias  et  tcnores  cum  omnibus 
eorumdem  emcrgentibus,  iucidentibus,  dependentibus  et  connexis  pro  nobis  et  ordine 
DOstni  approbamus,  ratificamus  et  tenore  presencium  lirmissime  tenenda  iuviola- 
biliterque  et  bona  fide  observanda  con6rmamus;  nee  aliquid  procurabimus  aut 
faciemus  directe  vel  iudirecte,  secrete  vel  orculte  seu  alias  quovis  (juesito  colore, 
per  quod  tractata,  conventa,  statuta,  promissa,  reformata,  finita,  terminata  et  con- 
cesaa  bujusmodi  effectu  dcbito  frustrari  potenint  quomodolibet  seu  impediri.  In 
evidens  testimoniuni  omnium  premissorum  sigillum  ordinis  nostri  majus  presentibus 
est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Marienburgb,  viceaima  quarta  die  mensis 
Decembris  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo. 

962.  Enitourf  [des  deuisdifti  Kaufmanns  ru  JJrfu/f/cJ  su  eitter  an  K.  Kari  VI 
von  Frankreich  und  das  Pariser  Parlament  gerichieien  fferK'unf'tttbescheinifftmg 
Hevals  für  die  Warm,  welche  aus  Joh.  Jiuditttatis  Schiffe  durch  die  Vit(dier 
gerauht  und  nach  Franlrcich  gebracht  iraren  und  dort  auf  Parlamentsheschluss 
den  Sendeboten  des  deutschen  Kaufmanns  gegen  Bürgschaft  ausgeliefert 
sind.  —  1410. 

AuM  StA  JUral.  Sriefa'nlatjf  tu  n.  .90.7,  3  ftlfiehlautmiie  AbMchriflen.    HOhlbauwu 
Gedruckt:  v.  Ennfft,  Livl  UM.  4  n.  H*43  Sj>.  73if  ff. 
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ütuJi  der  Bechnunfi  de$  WauerbailUfB  von  Sluys  eon  J430  Mai  S—Sq»t,  33 
tahlt  ikr  drutsehe  St^iffcr  Holte  Vowßir.  18  Pfd.  Strafe  icegm  Nicltau»Ueferun{i 
eine»  vom  BaiUif  MangUn  Deutschen  ßntolf  Smet;  el>e.nfo  der  Patron  einer  Karakr 
au$  Genua  Vd  Pfd.,  lequel  ae  abseota  de  Ie«a  certain  lemps,  pour  ce  quil  ntoit 
vcDun  on  port  de  IKsduBC  et  ao  Claii  Gadjaer  AJemant  eon  maronnier  estoh.  Im 
Tenant  avec  ba  dictc  caraqoe  stir  le  cost  dAlexandrie.  tnez  daucuos  Sanuios,  et  ae 
iavott  point  dnnoe  a  congnoiütre  oe  se«  biens  donne  onltrß  f>s  roaitu  du  baillL  — 
1410  Sejit.  ZU— 1411  Jan.  12  Verden  6  Pfd.  einrfenovnmen  auf  der  Habe  des  teegm 
Verubuny  eineA  Morden  hingerichteten  Deutsciien  Luddcin   Wfitnt. 

Allerdorluchtigesteo  vursteo  nnde  allerboghebornsteu  hereu,  beren  Karule 
koniDCghe  vhd  Vrauciike,  unde  edelen  unde  iiioKhenden  heren  van  sijoeil  bo^heo 
raede  van  sijnen  parlanieute  to  Parijg  int  pallaes  unde  alleu  anderen  vursten  unde 
bereD,  gheallik  uude  werlüik,  den  desse  unse  jegenwordige  breyff  ghetoget  unde  gbe- 
lescn  werden  sal,  bot^'ennestere  unde  raedmanne  der  stad  ßerele  don  kenlick  met 
heredicb^it  unses  denstes  openbarlike  hijrynne  tu^bende,  wu  dat  scbipber  Johau 
RAdeman  int  jaer  1409  umtrent  unser  vrouwen  dajrbe  in  September  iatest  vorledeu' 
z^belde  met  sijnen  bulke  gbeladen  ntet  ^de  beborende  in  de  Du)'tscfae  Ueuze, 
umme  daruiedde  tor  Sluus  in  Manderen  to  koiiiene;  unde  aiße  de  vorscreven  Bchip- 
ber  Johau  in  Norweghen  to  Sdieriensunde  in  de  bavene  gliekomen  waa.  so  quauieu 
umtreot  aente  Andreas  misse  tatest  vorleden'  zeerover«  ute  Vreslande  met  eynen 
hulke,  de  dar  utghemaket  was,  darynne  dat  weren  124  zeerovers,  de  den  vorscrevea 
schipheren  Jobaune  Rfidemau  sijus  bulkes  untwetdigeden  unde  namen  darute  abfr- 
dane  parcele  van  gude  byr  navolghende.    Int  irste  badde  daryune  Johans  uptea 

Berghe  1  bereven  vat  van  dessen  merke  Hf,  darynne  dat  weren  3000  schoens 
Werkes  unde  II  tymmer  matten  et«.,  item  11  vate  zeels  van  dcäsen  merke  f ;  item 
6  tonnen  lasse«  van  desser  merke  ^;  item  12  tonnen  lasses  unde  1  vat  zeels  van 
dessen  2  merken  ^    f ;  item  22   tonnen   botereii   van  dessen   merke    x..     Item 

Gherd  Lensendijck  badde  darynne  etc.,  alse  de  cedule  vortan  utwiset.  Met  welken 
vorsereven  gude  de  vomomde  zeerovers  qwemeii  by  tempeste  van  weitere  in  Vnuic- 
rike  in  de  Somme  to  Sente  Watrix;  wctk  de  copman  van  Atmanien  der  Duytscheo 
Henze  U>  Brucge  in  Vlanderen  residerende  vomemende,  umme  dat  se  wot  bekanten 
de  vornomde  gude  in  de  vorsereven  Duytsche  Hanze  t>ehorendo.,  deden  se  de  sehen 
gude  by  eren  ghedeputirden  sendeboden  so  verre  vorvolghen  by  ju  allerdorlurii- 
tigesten  princheu  vorsereven  unde  vor  ju  tieren  vao  sijnen  edelen  raede  in  sx)n  par- 
lameot  to  Parijs,  dat  en  dat  vorsereven  gud  met  recbte  togbewisol  wart  wedder  to 
heitbene;  welk  den  baitin  vaii  Aiiiieus  bevoleu  zijnde  to  vorwarene  unde  utto- 
richtene,  he  doch  nicht  don  en  wolde  overmids  enighen  logbenen,  de  de  vorsereven 
zeerovers  vortbracbten ,  men  he  dede  dat  selve  gud  den  vorsereven  sendel>oden  up 
sekere  borditucbt  televeriren  went  ter  tijt,  dat  bewisiuge  darvau  qweme  van  den 
steden  van  der  Henze,  dar  aldusdane  gud  to  buus  beborde.  Dee  bo  ist,  dat  wij 
juwer  hogben  edelen  mogbencheit  openbar  in  dessen  breyve  waraffligben  orkondoi 
unde  certificicren ,  dat  de  vorsereven  gude  under  den  vorsereven  merken  den  »of- 
nomden  coplnden  unde  erer  gbeselscbop  alle  van  der  Ddytacben  Henze  zijn  tobe- 
horende,  suuder  enighen  KngbelKrhen  ofTt  yinande  anders  van  baten  der  vorscrercn 
Henze  weeende  darane  paert  oi¥t  deel  to  hebbene;  unde  ock  dat  wij  noch  de 
copman  van  der  vorsereven  Hanze  met  den  vorsereven  zeerovers  gheone  vyuilschop 
en  wisten  noch  en  weten  noch  met  enighen,  de  sc  moghen  hebben  ntghereyt.  men 


')  3409  Sept.  8. 


')  Nor.  30. 
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dat  se  desse  vorscreven  din<fbe  phedau  hebben  jegheDS  Gode,  eere  unde  alle  recht 
met  groter  overdadelikcn  ghcwalt,  (rhelijck  alse  oponbare  '^hemcync  zeerovers  guden 
ludeu  eeres  gAdes  pleghen  to  beroveue,  wor  se  können.  Hijrumme  so  ist,  aller- 
dorluchtigest«  prinche  unde  mo^bende  hcren,  dat  wij  van  ju  zeer  oedmodolike  be- 
gherende  ziju  met  vlijte  hiddende,  dat  ghij  by  juwen  gbenaden  bijrynne  also  willen 
TorsefD  wesen,  dat  des  vorscrcveu  copmans  sendeboden  Iwighen,  de  se  den  bailiu 
van  Amiens  hijn'or  ^hesat  bebben ,  van  der  borchtucht  raoghen  werden  vn-  unde 
qaijt  ghelaten  unde  darvan  met  alle  untslaglieo,  unde  dat  de  anderen  gude,  de 
welke  de  vorscreven  balHA  van  Amiens  hijrvan  noch  in  banden  bevet,  ofYt  dat  ghelt, 
dat  darvan  gbelconien  ys.  en  oek  iiio^he  televeriert  werden.  Want  so  wes  dem 
copmaiine  vorscreven  offt  eren  sendeboden  to  unser  borghere  unde  coplude  behoeff 
televeriert  werdet,  darvan  wille  wij  ju  boren  unde  alle  andere,  den  dat  mach  an- 
körnen unde  tobehoert.  schadelos  holden  van  aller  namanin^e,  de  enich  man  dar- 
umme  lideu  mochte  in  tokomenden  tijden.  In  kennessen  der  warheyden  van  allen 
dessen  vorscreven  dinghcn  so  hebben  wij  borgermestere  unde  radmanne  der  stad 
Revele  vorscreven  unses  vorscreven  Stades  ingheze-gel  niet  unser  wilschop  an  dessen 
breyff  ghehangen,  int  jar  uns  Heren  1410  etc. 


P 


983.    Heraler  Aufzeichnung   über   die   Üherfretutuf  einer  Ordonnani   des  deutschen 

Kitufmamts  zu  Nowgorod  durch  Sermi  van  Velen,  sehte  Verhaftung  in  Lübeck 

und  seiuf  spatere  liegTUuUgung.  —  11470  J 

Ans  S  StA  Rtvali  gUichz.  Absehr.     Ilöhtbattm. 

(ifAruckt:  r.  Butt4je,  Lärl.  U.B.  4  n.  17G3,   ^«(«VrAti/,  7ZM«ijM.2tW^I.  IJrk.  n,  JGG. 

Item  1407  jAr  do  gegendet  umnie  sunte  Jacobes  dage*  ut,  dat  de  Russen  to 
Nouwerden  eyns  worden,  dat  sc  nyn  solt  kopen  en  wolden  to  Nowerrien,  et  en  wer 
to  Nowerden  ^ewegen.  Des  wort  de  Dudesche  kopmau  do  weder  eyns,  dat  uyn 
Dutschö  solde  solt  vorkopen  anders  dan  na  older  woncheyt,  |by]'  vorluste  des  gudes 
unde  by  10  marken.  Des  so  quam  Bereut  vanVelen  unde  kopslage[de]*  legen  dyt 
TOrgescrcven  bot;  also  nam  eme  de  kopman  dat  gut.  Do  bat  he  den  kopman,  dat 
se  ene  benaden;  also  gaf  eme  de  kopman  de  10  mark  to  und  a&f  eme  1  quarter 
trogenissen  to  syr  teringe;  also  vor  he  ut  unde  vor  to  Wylwrcb.  Durua  quam  he 
to  Lubeke  unde  drowede  dem  gemeynen  Nowerdeschen  kopmaone  unde  segede,  se 
heddeu  eme  syn  gud  genomen,  he  wolde  en  dat  er  wedernemeu,  Hirup  so  drengcdo 
ene  de  kopman  in  de  hechte.  Underdes  so  quam  Lambert  van  Velen  vor  den  raed 
to  Revele  unde  bat  deme  rade,  dat  se  wol  deden  umme  Godes  wUlen  unde  umme 
synes  vordenstes  willen  unde  geven  eme  eynen  bedebreff  an  den  raed  to  Lubeke*. 
Dyt  schach  umme  syr  bede  willen,  umme  dre  guder  luile  Iwde  willen,  de  he  met 
syk  hadde,  dat  eme  eyn  bedebreff  wort  an  den  raed  to  Lubeke.  Also  sach  dat 
de  raed  unde  de  kopman  to  Lubeke  over  umme  bede  willen  der  van  Revele.  unde 
he  de<le  der  bede  unde  se  leten  ene  ut.  Hir  enboven  quam  Lambert  unde  be- 
klagefde]*  syc  hyr  vor  den  kunder  to  Revele  . . . 

!Mi4.  Das  Ixmdoner  Mayorsgericht  entscheidet  auf  Klage  der  hansischen  Kauf- 
lexUe,  dass  dieselben  nickt  über  ihre  JPritnlegien  hinaus  wu  Zöllen  und  At^gaben 
herangezogen  werdet*  dürfen.  —  1412  Jan.  7  und  21. 

Aus  (Stjf  Rtctyrdti   IxmAan.    LrtUr  Book  J  fol.  I0.'i—i06.    Am   Itatide:   Pn»  nur- 
catoriboi  de  Hansa.    Narh  Ab*ehrift  von  JlUtt  M.  T.  Martin, 


*)fi.  R.  956. 


c)  UkiMft  JL 
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[1411]  Ju.  11. 


Septinio  die  Januarii  aono  regni  regis  Hearici  quarti  post  conquestum  duo- 
decimo  venerunt  hie  corsni  majore  et  alderniaunis  ciWUtis  Londoniarum  Henricus 
Droste,  Hilbrand  Soutberman,  Hearicua  My^rave,  mercat«»^  de  Hansa  Alcmanni« 
LoDdonÜB  predictis  commoratites,  tani  pro  se  i]m&  quam  pro  sooietate  tnerc&torum 
HaDS(>  predtc^te  eisdeni  majori  et  aldertiiumiis  graviter  couqiierentes,  quoniodo  ipsi 
per  officiarios  et  micistros  vicecomitum  LondoDiarum  graviter  vexati,  occasionati  et 
in  dies  inqiiietati  existuat  petentes  ab  eisdeiii  mercatoribiis  custiiitias  ac  alia  onera 
indebita  tam  contra  cartas  domini  repis  et  progenitoruiii  auoruni  ei&dem  mercatori- 
bns  factas  quam  composicioneni  int^r  civitatem  Londoniarum  predictain  et  dictoe 
mercatores  ab  antiquo  ordinatam  et  usitatani ',  que  in  camera  dicte  civitatis  de 
recordo  babentur;  dictos  majorem  et  aldenuaunos  cum  iustanciu  debita  requirenteg, 
quatinus  certas  personas.  ejusdcm  civitatis  judices  et  minigtros,  ad  dictas  cartas  et 
composicionem  pro  parte  dictorum  mercatorum  quam  evidencias  pro  parte  dictorum 
Ticecomitum  et  officiariorum  guorum  videudas  et  examinandas  deputare  et  assignare 
dignarentur.  ut  dicti  judices  et  officiarii,  quid  in  premissis  reperire  contiperint, 
majori  et  aldennannis  antedictis  debite  rcportarent.  Quam  quidem  requisicioueni 
supradictani  dicti  major  et  aldermanoi  considerantes  esse  justam  et  racioni  conso* 
«am,  asHignarunt  et  depuUrunt  honorabiles  et  discretos  viros  Johanitem  Sliadworili 
aldennannum.  Johannein  Prestonc  recordatoreni  et  Johannem  Westone,  dicte  civi- 
tatis communem  narratorem,  ad  preinissa  t>ui>ervidenda;  et  de  hoc,  quwi  inde  in- 
venerint,  curie  hie  reportarent  etc. 

Qui  quidem  Johanne:^  Shadeworth ,  Johannes  Prestone  et  Johannes  Westone 
die  Mcrcurii  vicesimo  primo  die  Januarii  anno  supradicto  venerunt  hie  coram  majore 
et  aldernianuis  in-  iiUeriuri  camera  gu^halde  civitatiü  predicte,  dictis  majori  et 
aldcmiannis  relacionem  fucieutes,  quod  ipsi  inspecUß  cartis  et  composicione  j>redictis 
et  auditis  dictorum  vicecomitum,  ofttci;triorum  et  ministrorum  suorum  e\idencii3 
com|>erti  sunt,  quod  dicli  mercatores  ind«bitc  et  iojuste  per  dictorum  ncecomitmu 
ofAciarios  et  miniBtros  vexati,  occasionati  sunt  et  inquietati  contra  fonnam,  vim  et 
eftectum  cartarum  et  composiciouis  pieilictaruni.  Ideo  cousideratum  est  jier  dictos 
majorem  et  aldermaunos,  quod  dicti  mercatores  Hanse  predicte  et  eorum  heredes 
et  Buccessores  de  cetero  sint  quieti  de  Omnibus  inquietaeionibus ,  vexacionibus  et 
demandis  supradictis  juxta  eflfectum  cartanim  et  composicionis  predictorum  et  proul 
bacteuus  ((uieti  esse  cousueveruut  etc. 


985.   Heval  an  den  deutschen  Kaufmann  su  Notvgorod:  rät  tum  Abschluss  einet 
VergUiciis  mit  Tivan  Ketsemf.  —  [i-^^l  'Jon.  11. 

Avi«  StA  Rcial,  Mi8Sivh*u.h  1384—14:^  foUSBb.     Ubcruhritbcn :  1411  jar.    OcNtut 
dea  copmanne  to  NaugArden.     Hagedorn, 

>)  Vetirag  rm  3382,  oben  Bd.  l  n.  903.  ■)  Bei  Beginn  fon  ftA.  306  ist  Mtr  am 

Bande  lieuitrkt :  Costume  cxactc  -jUDt  2  &.  de  biga  cargatA,  2  ä.  de  doHo  Tiüi  et  2  d.  de  ciphA  mIj«^ 
i"«  hamlfit  »tcÄ  tmtüriich  um  $UuUiHhe  XoUr.  Ein  aus  f'riüterrr  Zeit  sinmmmdrr  Tarif  der  X(»i*- 
donrr  „ScOicaHria" ,  einer  durch  dif  Sherifln  rrhobeiien  S<.hau<itlfülir  njn  eingeführten  Wartn,  eitt* 
halt  den  Zttmttt :  Et  lait  a  remenibrcr.  qc  soulemcot  des  nutrcbauDdUes  veouiu  doatre  mcet  dott 
estra  prys  lavaiindit  Bcawage,  mata  dea  marchauDdisei  (IesQiitli(>  escriptz  nalle  chofle  doit  Mir«  ptjt 
par  la  reaaouD  avaundite,  sicJime  de  cire,  de  argoÜ.  de  quirtTe,  desteia,  de  gr}s  oven  DO  dantRi 
tnerrbaundifles  qe  marchaiinu  dAlfmaiot^  Ameenent,  siK  dc  amesncnt  celes  «[vjnunt*  escriptB,  ecA 
asstToire.  qi  ileireut  scäwa^,  sicomo  est  avaunt  not«.  Kt  fait  aEMvoiro,  qe  scavEge  doit  eitre 
pr;»  de«  merdiaundis«»,  qi  veigueut  ea  la  citee  |>ar  inarcliautit.  qi  dej-veot  ctttlume.  Mumimttia 
GiWiaOe  London.  1,  SJiS. 

t)  anwant  dir  tfnui. 


Ja.  W  —  1411  Febr.  fll.  515 

Uuseo  TruDtlJken  grot  mit  aller  beheglicheit  vorscreven  und«  wat  wii  jiudes 
Tormopen.  LeTen  besimderpen  vrunde.  Juwen  breff  an  uns  jresant  undc  ok  de 
tzedelen  ilarynne  besloteu  inholdende  vaii  Iwanen  Ketsernen  saken  hebbe  wii  leif- 
liken  entfaDgen  unde  wol  vornomen,  hebben  de  tfiedelen  uttolken  laeten,  uude  uns 
dunkct,  dat  se  gud  «enocb  sü.  üiide  umme  so  dunket  uns  ufttte  wesen,  datt  men 
de  ^ke  mit  eine  heDnele^'fre,  waute  dat  lauge  genoch  gestan  hevct,  uude  uk  luume 
andere  sake  willen,  de  deme  copmanne  darvan  tokomen  mochte.  Leven  vronde, 
provet  hir  uns  beste  by,  also  wy  juu  wol  togetrouwen.  Hünnede  süt  deme  al- 
mecbtigen  Gode  bevoleu.  Ghe^creven  uuder  un&eme  secreete,  des  suodages  ua 
twelfften. 

986,  Heval  [an  Dorpat:]  spricht  sich  gtgm  die  vorgeschiagene  Einst^Uung  der 
Suttdfahri  aus.  —  [1411]  Jan.  19. 

Aus  R  üiA  Hetai,  MiBwivintch  I3S4—1420  fol  40.    Hagedorn. 

Erwerdige  grote  mit  aller  behepelicheit  vorscreven.  wat  wy  ciides  vormofjen. 
£r&amen  heren  und  besundergen  jfuden  vrunde.  .luven  hreff  an  uus  gesani  in- 
holdende des  copmans  breff  van  Bnif-'ge  und  ok  der*  bereu  gutdunket  van  der 
Itige  und  juwe  darupp  hebbe  wy  lefflikeu  entfangen  unde  wol  voroomeu  und  hebben 
de  sake  uterliken  betrachtet  und  overgewegen  mit  uu^me  rade.  also  dattet  uns 
nicht  nutte  dunkel  wesen,  de  segelacie  der  deo  Sunt  afTlhosegelende  umme  roeo- 
nigerieie  sake  willen,  de  wy  darinue  betrachten,  und  sunderlinges  darumme,  dal  de 
Wendeschen  atede  leider  nicht  euB  en  sin  uud  swarliken  in  welken  steden  steet, 
dar  de  hc^este  macht  ane  licht,  und  ok  umme  des  lande«  tho  Prusen  willen,  dat 
ok  noch  leider  in  groteme  were  steit;  alse  uns  dunket,  wan  meu  den  Snnt  sceppen 
scholde.  dat  dat  moste  bykomen  bi  endracht  der  gemeinen  Hensestede.  Men,  leven 
heren,  so  duchle  uus  wol  nutte  wesen.  dat  wy  volgeden  deme  besinle  des  copmans 
van  Brügge,  also  dat  men  de  schepe,  dede  kostet  gut  voren  solen,  dat  men  de 
mande  mit  luden  und  mit  hamsche  und  slichte  lovieu  vorden ,  also  dat  se  velich 
dor  dat  watcr  scgelen  mögen,  also  lauge  dat  dat  üot  wolde,  dattet  endrachtliker 
by  den  steden  und  by  den  landen  stunde,  wanl  noch  tor  til  dot.  Hirmede  sit 
deme  almechtigen  Gode  bevoleu.  Gescreven  under  unsem  secreet,  in  \igilia  Fabiani 
et  Sebastian! 

967.  Der  deutsche  K'iH[mtmn  zu.  Bruggt  at%  die  Uvlündischtn  Städte:  hat  uegen 
des  durch  iMhecks  Ächiung  drohenden  Schadens  m'f  an  »ie  so  auch  an  Lübeck 
und  an  diu  hiufmiinnischm  Korjtttrationen  dasdbst  geschrieben,  ohne  bisher 
eine  Antwort  erhidten  m  hohen ;  sendet  Abschriften  einiger  ihm  [wegen  Voll- 
Streckung  der  Acht]  sugegangener  fürsthcher  Sehreiben  * ."  berichtet  ferner, 
dass  stcei  Mitglieder  des  alten  lÄibecker  Rats  nach  Brügge  gekommen  sind 
und  v<m  ihm  auf  Gruml  des  Achtbriefes  und  eines  MandaUi  des  römischen 
Königs  dir  Ermächtigfing  cur  Verfolgung  ihres  Hechts  gegen  die  dortigen 
Uübeclcer  nachgesucht,  aber  auf  seine  Bitte  Frist  bis  Mai  31  zugestanden 
haben:  bittet  wiederholt,  LObeck  ntm  Vergleich  nt  bewegen,  da  er  sonst  der 
Ausfühnmg  der  Sentenz  gegen  die  Lübeeher  nicht  widerstreben  kamt,  und 
ersucht  um  Mitteilung  ihrer  Ansicht.  —  1411  Febr.  21. 

■>  4«  B. 
■)   Yff}.   dir  Zutchfifitn   de»   Pfait^rafcm    Ludwig,   de$  Big.  Htinritk   tOn  BtMm^wti^ 
Lunehurij  und  dt»  Gr.    Witlielm  von  /lotlattd.   ÜH.  6  n.  €87—689.    Ander$eUt  twchf   Lübttk 
itän  /5  die   VertrtHdunij  den  litg,  Mfinhch  con  ßrauHächurig  gegm  die  VoUgirrckung  der  AdU 
in  tVandtm  utuh;  HH.  6  n.  SO~Se. 
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StA  Rtval,  eingeschoben  in  «n  Schreiben  Siffof  rrin  fl41t  Apr.  J8/. 
Gedrudrt.    HR.  5  n.  e90a,  früher  c.  Hunge.  Livt.  l.'.B.  4  n.  1877  wnd  1879. 
gleicheg  Sc^tiben  am  die  preustixchen  Städte  RR.  5  n.  690  b, 
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968.    Daneig   an  Thom:  protestiert  gegen   den  BescMuss  der  Österoder  Tagftütrt 

über   die  Erhebung  der  beim   Kauftnann  zu  Brügge  deponierten  englischen 

Enhchädigungagflder^.  —  14J1  Miirs  2. 

J,««  StA  Thorn  n.  691;  Or.  m.  S.    Auf  einem  inliegenden  Zettel  wn  anderer  Hand; 
D(!rgelich  habe  wir  den  berren  rui  Klhingb  ouch  gcscrebin.    Hagedorn. 

Deu  ersamen  unsiru  liesumlßm  lihiD  vnindeu,  liern  borfcer-] 
meistern  unde  ratnianoeD  der  stat  Thorun  detur. 

Unsim  vnintlichiD  grus  mit  behegelichkeit  vorgescreluD.  ErsameD  libin  vruade. 
Die  ersamen  eendehoten  vam  Golmen,  die  nAwelich  sament  mit  den  euwem  tzu 
Osterrode  tzu  tage  sint  gewest,  habiu  uns  gesaut  eyne  cedil  l>eslosseu  iu  eynem 
ircm  briffe  von  sulchin  Worten,  das  Engelescbc?  gelt,  das  iu  Vlaodem  by  dem  koufiT- 
manne  leyet,  aullen  die  stete  Thoruu,  Klbiugh  unde  Dautzik  iUliche  stat  das  dritte 
teyl  vorkouficn,  das  Ib.  grot  3  mari.'  unde  1  s. ;  unde  das  der  koufüuan  von  sieb 
gebin  in  der  wirde,  alse  sie  is  untpfangen  babin,  uff  Johaunisbaptiste'  tzu  betzalen. 
Hirvon,  libin  vruudc,  wellet  wissen,  das  wir  unsirn  willen  unde  vulbort  dort^u  mit 
nichte  nicht  gebin  mogin,  wende  alle  unsire  burghere  und  ouch  die  schiffkiodere, 
deu  das  gelt  das  meiste  teyl  aurorende  ist,  uns  vleysslich  gehetbin  haliiu»  das  wir 
in  ghunnende  weiden  sin,  dos  sie  also  vele  geldes,  alse  in  in  der  betzalten  summen 
tzukomeu  magb,  t^u  irer  behuit  obirkoufTen  mdcliten,  sprediinde,  si  hatteus  mit 
irem  grossen  schaden  alduslange  untporen  etc.;  das  wir  in  doch  mit  bequemikeit 
habiu  vorleget  bys  also  lange,  das  das  gelt  her  ius  lant  wirt  komen  mide  das  man 
denne  eyns  ist  geworden  mit  den  steten  umbe  die  txerunge,  die  dorumbe  ist  geton. 
Also  bitte  wir  ouch  euwir  ersamekeit  mit  vlise  begberende,  das  irs  doruff  ouch  also 
lange  steen  wellet  lasen,  uff  das  keyn  inval  dorinne  geschee  von  uiLsirn  bürgern 
unde  scbiffkindeni  vorgescrebin.  Genüget  euch  ouch  hirliobin  also  vele  gddn 
donon  obirkoulTen,  alse  euwerr  bürgere  uud  kouffluthe  ist  anrorende,  dorvon  die 
summe  vom  betzaltem  gelde  vorscrebiu  kumpt  uf  250  noblen  ti£u  guter  rechiuschaft, 
alse  uns  Johannes  unsir  schriber  bot  underrichtet.  das  sett^e  wir  tzu  euwir  wisheit; 
unde  ab  ir  euwir  bürgere  teyl  vorscrebin  werdet  obirkouffen.  das  geruohet  uns 
weddersohribin  mit  den  irsteu.  Gescrebin  am  moutage  noch  invocavit  1411,  un<ler 
unsinu  secrete.  Ratbmaune  Dantzik. 

989.    Der  deutsche  Kaufmatm  su  Nowgorod  an  Reval:  i.<it  ton  Sesahlung  der  dwrh 

die    Verhaftung   Bernds  van    Vreden   in   lAkheck  entstandenen    CnJcoittrn  gt- 

mahnt.  —  [2411]  März  S.     Nowgorod. 

Aus  StA  ScvtU;  Or.  m.  Spnren  d.  :i  S.    Söhibaum. 
Gedruckt:  v.  Btmge,  Uvl  U.B.  t  n.  1819. 

Honorabilibus  et  discretis  \iris,   proconsulibus  et  cousultbua 
civitatis  Revaliensis  cum  honore  presentetur  littera  hec. 

XJusen  vruntlikcu  grot  unde  wes  wii  gudes  vormogen.  Ersamen  leveu  ^  runde. 
Wy  biddeu  juu  tlio  wetene,  dat  hir  gewest  is  Tydeke  Lange  vor  dem  geuieynen 
kopmanno  in  jegenwordicheyt  der  boden  van  Darpte,  her  Hiuiik  Schryvers  unde 
her  Tydeman  Vosses,  unde  was  manende  von  dem  kopmanne  umme  gelt,  dat  Derend 
van  Vreden  to  Lubeke  vorteret  hadde  in  der  hechte.    Darup  antworde  eme  de 


')  S.  dm  prm9»itt^t  Rectts  von  Febr.  33,  HR.  6"  n.  2,  SU. 


*)  Junt  34. 
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kopmao:  se  woldeii  desse  zake  ait  juu  schr)-veu.  Hirumme  bidde  wy  ju,  dat  gy 
wol  ddn  UDdo  s}-n  hirinue  vorseyo,  dat  des  dey  kopman  ^enen  schaden  en  hebbe, 
wente  juu  wol  nitlik  i»,  worvan  desse  sake  togekoniea  \s  uode  wo  alle  dingli 
mßde  gelef;eD  is.  Vort  std  de  schalen  nicht  ^emaket,  so  latet  se  uns  maken  unde 
sendet  se  uns  myt  den  ersten.  Blyvet  gesutit  in  Code,  over  uns  to  gebedene.  Ge- 
screven  to  Nougarden  des  andem  sundanes  in  der  vasten. 

Olderlude,  visesten  unde  de  gemeyne  kopnian  tho  Nogardeu. 

990.  Ershisckof  Johrnm  roti  Bremen  bekundet  Sie  Beilegung  aller  sivischeti  ihm  und 

der  Stadt  L&heck '  schwebenden  Misshelligkeiten  und  verspricht  den  Inhischtti 

Kaupeuten  Sicherheit  des  Verkehrs  und  Schutz  in  seinen  Landen  gleich  sei««* 

eigenen  Unt^rihanen,  —  1411  M&rz  12  (an  dero  dage  s.  Gregorii  des  bilgeo 

paveses). 

StA  Lübeck;  Or.  Perg.  t«.  o«Ä.  S. 
Gedruckt:  lAib.  tj.li.  5  n.  358. 

991.  Riga  an  Beväl;  berichtet,  dass  der  tivländisehe  OrdensMeister  df^m  votn 
Städteiag  zu  Pemau  beschlossenen  Komausfuhrverbot  unter  Vorbehalt  der 
Hafcrausfithr  nach  Prettsstm  brigetrcten  ist,  und  dass  nach  Aussage  dessclhm 
die  Sendeboten  Notcgorods  in  gutem  Einvernehmen  von  ihr»  geschieden  sind.  — 
1411  Marx  IJS. 

StA  Ittpal;  Or.  m.  Retten  d.  8. 

(Mruckf:  NR.Gn.  6,  flüStr  ».  Bmge,  Litt.  U.B.  4  n.  1873. 

992*  Amd  Ossendorp  bekennt,  für  den  lÄibecker  Bürger  Hans  Overkamp  von  Ngsse 
Petcrsson,  Vogt  zu  Halnisiad,  namens  der  Königin  Margaretha  2S^!t  Last 
Butter  unter  Lrlass  des  Ausfuhrzolls  erhalten  gu  haben.  —  Uli  Märe  23 
(des  sondagbes  to  mytvaston).    Halmstad. 

RA  Kopenhagen;  Or.  Pfrg.  m.  Bigtm  von  3  S. 

Gedruckt:  Sitftvratotpe,  Svengkt  Diplomatarium  ä  n.  1395. 

993.  Stockhohn  verbürgt  der  Stadt  Bremen,  ihren  Bürgern  und  Kaufleuten  Sicher- 
heit gegt-n  alU  Anf(yrdtr%mgen  wegen  des  den  VHaliem  abgmommetien  Stock- 
holmer Schiffes  und  bestätigt  die  von  den  Stockholmer  Bitr gern  AI  ff  (rrnerode 
und  Si&rbom  mit  Bremen  darüber  abgeschlossene  Vereinbarung  [n.  968],  Wi- 
de»* es  die  Genannten  zur  Empfangnahme  des  Geldes  für  das  Schiff  und 
(hit  becollmüchtigt.  —  1411  März  JiQ  (sabbato  ante  doiuinicam  passionis). 

S(4  Bremen;  Or.  Perg.,  S.  ab. 
Gedruckt :  Urem.  Ü.B.  6  n.  5. 

994.  Der  deutsche  Kaufwann  zu  Brügge  an  die  livländischen  Städte:  wederkoU 
sein  Schreibejt  n.  9iff;  berichtet,  dass  die  See  durch  Engländtjr,  SehoHim, 
Friesen  und  VHalier  unsicher  getnaclä  wird  und  dass  dem  Katiftnann  auch 
durch  den  Krieg  zwischen  Holland  und  Friesland  Schaden  droht,  und  ersucht 

für  den  Schutz  der  ausfaJtrenden  Schiffi-r  su  sorgen.  —  Uli  Apr.  5. 

StA  Rttai;  Or.  m,  Risten  der  3  S. 

Gedruckt :  IIS.  5  n.  692,  früher  v.  ÄMHj/f.  Litt.  U.B.  4  n.  JS76,  lAdt.  V£.  5  n.  361. 

')  UW  Jan.  19  verheitKt  Jhtf.  Hänrieh  von  BrmtmKktcfig-lMtttburg  dm  Lübecker  Kanf- 
Ittäen  auf  vier  Jahre  SdutU  tum  Verkrhr  in  mnen  Landm.    A.  a.  0.  n.  993. 
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[1411  Apr.  5]  -  [Uli]  Apr.  18. 


995.  ffothmeisicT  [Heinrich  ro»  rUmcntJ  au   dtn  netieti  Hut  und  den  ffememrm 

Kaufmann   in  Lühccit:  zeigt   u,  a,  die   Verlegung  des  Stapels   von  dem  wn- 

gehfirsamm  Dtmzig  nach   F.lhing  an^.  —  [^^^^  Apr.  5J 

StsA  KÖni^ibery,  HochmeiaUr-Jtrgittraitt  S  S.  311. 
VeritidiHct.  HR.  0  tu  13. 

996.  [Die  vier  Lcde  von  FUtmhrti  an  Lübeck,  an  die  vier  kaufmännischen  Kor- 
porationen, den  Iiurgcrau3sch>tss,  die  Ämter  und  Gemeinde  daselbst:]  £itei 
Mitglirder  des  alten  Rats  von  Lübeck  haben  sich  vor  ihnen  über  Lübeck 
beklagt  »nd  auf  Grttwl  des  Aehtbriefes  und  des  Urteils  [des  Ücichshof- 
gerichts]  um  Bcihülfe  zur  Verfolgung  ihres  Hechts  gege*i  die  zu  Brügge,  hefrnd- 
Uch^n  Lübecker  und  deren  Gut  nachgesucht,  tt^idrigen falls  sie  Zicangsmass- 
regcln  in  Aussicht  steUen;  die  Lede  haJten  auf  ihr  Bitten  ro«  den  beiden 
Raishcrren  einen  Aufschub  bis  Mai  31  erlangt  und  crsuchcfi  dringenä,  sieh 
bis  dahin  mit  dem  alten  Hat  su  vergleichen,  —  [1411  Apr.  Iti^tJ 

(Mrucki :  HR,  Ü  n.  ST. 

997.  Dir  lir'lfindische^i  Städte  an  die  preussiscken  Sttidte:  haben  März  .?  auf  der 
Tagfahrt  ni  Fcmatt  die  Einfuhr  alltr  m  Brügge  auf  Borg  gekauften 
Waren^,  teie  Sah,  Tuch,  Wein  und  Südfrüchte,  nach  Livhmd  sowie  für  den 
Verk'Jtr  nach  liu.'island  die  Einfuhr  der  seit  Alters  in  Nmcgorod  verbotenen 
und  gewisser  anderer  Tuehe  van  Juni  24  an  untersagt,  mit  näheren  Be- 
stirnntungen  über  die  Durchführung  dieser  Beschlüsse;  ersuchen  um  Benaek- 
richUgung  der  dortigen  Kaufleate.  —  1411  Apr.  17. 

GedrufM:  HR.  0  n.  7.     Vttt.:  v.  Rmtgt,  Ia'vI  V.lt.  n  Reg.  .S.  103. 

998.  [Szg.  Johann  von  Surgimd  an  Lübeck:]  berichtet  fütnlich  wie  n.  996,  dass 
die  beiden  Mitglieder  des  alten  liats  auf  Givnd  des  [Reichshofgerichts]- 
Urteils  ihn  um  Arrestieruug  alles  Lübecker  Guts  in  Flandern  bis  zur  Eöhe 
von  4000  M.  Gold  gebeten  haben;  hat  vorläufig  von  der  Vollstreckung  des 
Arrests  ahg&ieJien  und  ersucht  um  Ahschluss  eines  Vergleichs,  —  [^^ 
Apr.  18. 

VtntidiHH:  HR.  6  «(.  3S.    Ebenso  a»  die  premMclten  Städte,  rfai.  m.  30. 


999.  D*r  deutsehe  Kaufmann  zu  Brügge  [an  LühecktJ  hat  Lübecks  Klageschriß 
über  den  entwichenett  alten  Bat  bekannt  geniacM;  übersendet  die  Vertag- 
tcortung,  welche  die  beiden  in  Brügge  weilenden  Mitglieder  des  alten  Bats 
vor  detn  gemeinen  Kaufmann  dagegen  altgegeben  habet*:  rät  dringend  zw 
Aussöhnung  mit  dem  altm  Bat,  da  rr  die  iMhechr  gegen  dir  Au.tfuhnatg 
des  Achtbriefes  wegeti  eigener  Gefahr  für  Leib  und  Gut  nicht  in  Schuh 

')  iA»  anderuritigra  hieranf  bteüstiehes  Sd>reibrn  [dt»  Ho<^m»W>  am  LübetkJ,  Korin  ir 
MM  Vorgehen  gegm  Daniig  autftkhrhch  rtcM/ntigt,  ffair.  SS.  rcr.  l'ruift.  4,  3Ü8;  ver*.  Toeppem 
I  n.  123,  vgl.  das.  n.  ISS.  ')  S.  die  Mtttdlung  (iie$es  Schrabenf  feHent  der  vier  Lide 

an  die  i>rfVMi»chen  ifUidte,  HS.  6  n.  39.  üaeh  der  Bhiggrr  Stadlrcdmung  fand  Apr.  2  cnM 
Tagfahrt  dtr  tuer  Jyde  in  Gent  ataU,  u.  a.  up  tscrivon,  dat  da  viere  ledflo  fooneit  gbmlftMiit 
batlden  t«  Bcriveoc  an  de  stede  van  I.nbt^ke  angaeode  den  ghescillen  wesende  nisscheii  d«n  oiul«a 
nuie  van  Luboke  ende  der  rclvcr  stede.  GilliurUi-rati  .sVrrrrn,  /Mr«ifni>f  de  Bnigts  4,  69.  VgL 
dam  HR.  6  n.  31.  Aucfi  an  den  Hochmeister  ertjrht  ein  enUpreehende»  Schreiben  der  fttmdriathem 
Städlc.  $.  deSKn  AntKori  ron  Juni  ä,  a.  a.  (}.  n.  S2.  *)  ÄYm  HA«   Vmt>rAmm^  flw^ 

pe;;»  den  &rm(R  fVuArr  lYr^cne»  Borgfiau/  mit  den  JZm«ck  von  ca.  3410  «.  ITR.  8  n.  lOTS, 


[Uli]  Apr.  18  —  Uli  Mai  15. 
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ftfhmen  kann,   trofa  der  Drohung   der  Stadt,   ihm  tm  Bemen  wm  Ar  tmf- 
bewahrU-n  Privilegien  Schadtti  eusufügni  *.  —  l^-^J  -^P**-  •'^• 

StA  Lübeck,  Kopiar  tl6cr  dtn  Aufstand  ron  1403  h\  75. 

(hdruekt:  iMb.  VM.  S  n.  365.     Verx.:  HR.  G  «.  33. 

1000*  K.  Heinrich  IV  von  England  an  rfw;  Bailliß  und  Hofmaufaeher  in  Boston: 
befiehlt  ihne?i,  neun  auf  Grund  einer  frulieren  Verordnung  artest  ierte  ha»- 
stJiche  BergenfaJtrer  gegen  Bürgschaft  freixugehen.  —  1411  Mai  15.  West- 
minstcr. 

PhU.  Secorä  Office  London  ^  Close  ÜoBs  12  Henr.  IV  t?i.  U.    Pro  mercitoribiu  de 

Gf^iruckt;  ifynur,  Foedtra  6'.  ri84,  mederhoU   WiUtbrandt  3,  50  und  Amt.     Verr.: 
Uempel,  Inveni.  diplooi.  Saxon.  inf.  3,  35,  HR.  U  n.  82. 

Rex  ballivis  suis  ville  de  Sanirlo  Botholpho  ac  custodibus  passagü  in  portu 
ejusdem  ville  et  eorum  cuilibet  salutcm.  Cum  quarto  die  Martii  ultimo  preterito 
quibusdum  c«rUß  de  cfiusis  uos  et  couciliuui  uostruin  tidtunc  moventibus  per  breve 
uostrum  Bub  mi^Do  si^illo  Qostro  vobis  prccepehuius,  (luüd  aluiuus  liomiues  de  Hausa 
in  ^illa  predicta  tunc  existentes  vel  ad  eandem  extnnc  venieDtes  iu  portu  predicto 
versus  aliquas  partes  extraneas  trauere  vel  aliqua  Imiia,  res  aive  mercandisas  sua 
versus  partes  predictas  traducero,  cariare  sive  mittere  aliqualiter  uon  permitteretis, 
quuusque  aliter  iude  a  uobis  hal>eretis  iu  uiaiidatia;  cujus  quidem  brevis  uostri  pre* 
textu  certi  mercirtores  societatis  de  Hansa  iu  partes  de  Berne  in  Norwegia  con- 
äuentes  et  prutunc  in  villa  predicta  de  Sancto  Bothulpho  residentes,  videÜcet  Uans 
Rosyttgbor|c]he,  Wylgeni  Lewencamp,  All]brigbt  Strode,  Herman  Mynne,  Hürman 
Whjte,  Totryk  Lenibor[clhe,  Haus  ClenkeÜiorp,  Henryk  Papynthorp  et  Cort  Hulsemau, 
de  eorum  traiisitu  versus  partes  exteras  una  cum  bouis  et  mcreandisis  suis  in  pre- 
dicta TÜla  de  Sancto  Botholplio  ad  presens  existentes  a  predicto  quarto  die  Martii 
reatricti  fuerunt  et  adhuc  existunt,  uude  nobis  de  gratia  et  remodio  auppliwirunt; 
nos,  quamvis  occasione  diversorum  injuriarum,  gravamiaum  et  dampnorum 
llgeis  nosths  luercatoribus  r^pi  uostri  AngUe  predictas  partes  de  Beme  frequen- 
tautibus  per  ipsos  <le  Hausa  in  eisdeoi  partibus  conversantes  et  ad  easdeni  couflueutes, 
ut  dicitur,  factoniin,  prout  per  divensos  articulos  querelarum  dictonim  ligeorum 
uostrorum  nobis  et  concilio  uostro  super  hoc  inscriptos  exhibitos  apparet,  causa  justa  et 
rationabilis  uos  movere  et  ioducere  posset,  restrictuui  predictum  cootinuare,  volentes 
taiiion  in  hac  parte  cum  eisdem  mercatoribus  de  Hansa  hac  vice  agcrc  gratiose,  de 
a>isameDto  concilii  uostri  vobis  precipimus,  quod,  si  predicte  personc  de  Uausa 
invcaerint  coram  vobis  sufßdcates  pei^nas,  ligeos  nostros  Anglicos,  se  nobis  in 
summa  duarum  miÜum  niarcarum  obligandas,  quod  eedem  persone  de  Hansa  sta- 
buut  ordinationi  et  cousiderationi  concilii  uostri  super  boc,  quod  coutiuebitur  iu 
certificatioue  facienda  eidem  concilio  nostro  per  alderniaunuin  Bocietatis  ligeorum 
nostrorum  mercatorum  in  partibus  de  Beme  resideuteni  super  contentis  predictonuii 
articuloruui,  quos  sibi  »üb  privat«  sigiilo  iniltiiuus;  vel  aliter^  si  predicti  niercatores 
de  Hansa  invenerint  coram  vobis  sufficioutes  persouas  ligeorun)  nostrorum  Angli- 
coruui  se  nobis  iu  summa  duaruui  uiilium  inarcarum  obtJgatuntK.  quod  predicti 
Vr'ylgem  Leuweucamp  et  A[l]brjght  Strode,  procuratorcs  et  attoniati  predictorum 
Bociorum  suorum,  in  regoo  nostro  Anglie  absque  recessu  de  eodem,  quousque  pre- 
dicta eertiticatio  prefato  coucilio  uostro  facta  fueril.  iu  casu  quo  infra  ununi  anuum 
proximo   futurum    facta   exüteht,   morau    trabent  et   quod  predicti  W\lgem  et 

*)  f^her  die  tm  Xai  erfolgende  Ahordmimfi  !ti>eier  Senäelioten  Lübeck»  nach  Btügge  tmä 
ihre  erfoIylogfH  Verhandlvntjen  mit  detn  deuUdten  Kaufmann  i.  de»  Berieht  Lub.  i'Jt.  6  n.  Wff. 
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[1411]  Mai  16  —  1411  Hai  19. 


Albry^ht  pro  et  iu  nomine  ipsoninimet  f!t  sooiorum  ftuonini  [iredirtoruiu  ütUbnl 
ordinHtioiii  et  coimt  de  ratio  ui  predicti  concilii  nostri  in  hac  parte;  quodque  etiam 
supranouiiuati  de  Hansa  per  ipsos  aut  eoruTii  prucuratJoueiii  colore  vel  occasion« 
restricti Ollis  predicte  non  facient  nee,  quantum  in  eis  est,  fieri  pcrmitt^nt  luerca- 
toribus  uuätriK  Aii^liiriä  iimluiii,  molestiam,  {rravamen  give  dampnum  quoTismo^^ 
uec  eosdcm  mercatores  nostros  infra  tcmpus  ccrtificationis  et  considerationis  p^| 
diftanini  pro  aliqiia  alia  causa  sive  attemptatis  sibi  per  ligeos  nostros  ante  her 
tenipora  faetis  indebite  motestabunt  scu  ^avabunt,  tunc  ij^sos  de  Hansa  ve) 
aliquos  ipsorum  versus  partes  trünsniarinas  cum  bonis  et  mercandisis  suis  in  fomia 
superius  declarata,  solutis  prius  inde  subsidüs,  custumiii  et  aliis  deveriis  nobis  modo 
consuelo  debitis,  transire  permittatis  et,  cum  securitatem  hujusmodi  «c  ceperitis, 
eam  prefato  conctlio  uosftro  siue  dilatione  niiltatis  uiia  cum  hoc  brevi.  Teste  rege 
apud  Westmonasterium  15.  die  Maji.  Per  breve  de  privato  sipUo. 


1001, 


K.  Heiwich  [IV]  von  England  an  Höckmeisi<r  Heinrich  von  PI 
Heinr.  Droste  und  Joh.  Kavoli  sind  mr  Erhebung  der  am  2.  Febr.  [U 
fälliff  gf^iesenen  Rate  [der  englischen  EntschädigungagelderJ '  m  ihm 
kommen:  hat  die  Summe,  u-eil  sie  nicht  am  Tcntim  einge[ordcrt  wurde  tnJ 
das  Geschick  des  Ördenslandts  damaLi  utigemits  war',  anderweilig  auf- 
gegeben  und  bittet,  dieselben  oder  andere  BevoUm&chtigte  statt  29.  Sept,  ä 
ihm  jm  senden.  —  [1411]  Mai  16.      WtstminsU'r.  ^ 

Verxeichfut:  HB.  6  n.  23.     Vgl  dm  Ümcht  Kavold»  an  die  prew$i»€hm  SUik  wom 
Juni  16,  das.  n.  24. 


1002,  Troiokoll  über  die  Beilegung  der  Streitigheit  ztciseheti  Iwan  Kotseme  uiU 
Sans   Wrrde.  —  [1411  vor  Mai  19.] 

Aus  StA  Sfi-al,  ftHffeschobnt  in  n.  1003.     HdhIbauM. 
Gednukt.   v.  Bunge,  Livl.  Ü.B.  4  n.  1883,     S.  oben  n.  93^. 

Witlik  8y,  dat  Ywane  Cotzenie  und  Hans  Wrede  syn  erer  sake  und  tw( 
gcbleven  by  den  ^uden  luden  Wassili  Ygnatlioa  unde  Anrirca  Ywanoa,  beyarei 
boden  van  Grote  Nougarden,  uucäe  Johan  Eppenschedea  bonjermeister,  Johan  Hnlt- 
scbede  unde  Thideman  Vos,   radmannc   to  Darbte.     Unde  de  vorbenomdon  gudn 
lüde  hebben  de  sake  lo  sik  geriomen  unde  hebbeu  Ywane  Cotzemen  und  Haas 
Wreden  myt  vruntschap  entweyg  gesproken   in  desser  wize,  dat  de  zake  alw  to 
des  schepes  weghene,   dat  de  rovere  nemen  vor  der  Nu,  unde  ok  van  des  brpw* 
weghene,  de   to  Nougarden  unrechte  tolket  wart,   der  zake  schal   men  numufr 
dencken  ane  alle  bohendieheit,  unde  Hans  Wrede  schal  hebben  enen  veleghen  »«i 
to  Nougarden  to  komende  unde  to  varende  ane  alle  behendicheit,   unde  Y«i» 
Cotzeme  schal  hebben  enen  veleghen  wech   in  desse  Dudessche  stede  to  koo«^ 
unde  to  varende  ane  alle  behendicheit.    Dat  desse  zake  ziin  geendeghet,  sobefli* 
ertzebisscbop  to  Nougarden  unde  Sacharie  Mikuline  unde  Ywane  Cotzerne  ew  i** 
ghezeglen  gehangben  an  dessen  breff. 

1003,  Dorpai  an  Reval:  teilt  den  eiH^chen  Iwan  Kotzeme  ««rf  Bans  TTrwfcnf 
emfirtW«!   Vergleich  mit.  —  1411  Mai  19. 

')  S.n.907.  Jn  dem  Entwurf  dts  enffitschen  Budgets,  treicAfl"  i«  der  Sitmng  de$  O^i^ 
Itaie*  von  1411  März  19  vorgdcijt  u:ird,  int  unter  den  Ausgaben  vorgesehen:  lum  homitn* 
Pnjcic  1772  Ib.  16  e.  8  d.    Nicotan,  Proeeedingn  and  ordtnances  of  the  Privg  Council  i,  W 

*)  Der  Thorner  Friede  ticischen  dem  Orden  und  Polen  kam  1411  Febr.  l  »  Sb^ 
Voijt;,  Ge$ch.  Preussens  7,  133. 


Uli  Hu  24. 

Aus  StA  Saal;  Or.  m.  Rattn  tt,  S.     fföhlbaum. 
Gedruckt:  r.  Bwuje.  Lkl  V.B.  4  n.  188S. 
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Den  ersamen  wifien  maimen,  bercn  bonfermeisteren  unde 
rade  der  stat  Revele,  unsen  gudeo  vrundeo. 

VrunUike  :JTuto  mit  bepheriiislie  alles  fniden  tovorn.  Ersamen  leven  heren 
unde  vrdnde.  Alze  uusen  bodeu,  de  lor  legten  dachvart  tor  Pernow  '  mede  to  daghe 
wereo,  bevoleo  wart  au  uns  to  bringhende,  dal  wanneer  Cotzcmc,  de  uppe  de  tiit 
to  Rige  was,  myt  den  Nougard esschen  boden  wadder  to  Darbte  rjweme,  dat  vry 
denne  tusscheu  oiii  unde  Hans  Wreden  deidingheu  und  arbeiden  scholden,  dat  de 
sake  geendeghet  würde:  dat  dede  wy,  bo  wy  vliitlikest  konden.  alzo  dat  de  sake 
vorliket  wart,  unde  dar  wurden  breve  uppe  gemaket  ludeude  van  worden  to  worden, 
alze  hiir  nagescreveu  steit:  [Folgt  n.  1(}()2.]  Leveu  heren  unde  vrunde.  Desser 
breve  syu  twe  gemaket  iip[)e  Russche.sr)i ,  unde  sy  van  l)eydeu  syden  vulleutogheu, 
unde  den  breff,  den  Hans  Wrede  Cotzemen  waddei-gliaff,  den  hefift  bezeghelt  unseB 
Stades  boi^ermeistere,  her  Albrecbt  Oldeubrekelvelde,  unde  her  Jobau  Sure  unde 
Haiia  Wrede.  Unde  de  copman  heflt  Cotzeruen  to  Nougarden  van  der  treppen 
DOmen;  desgelikes  hebbe  wy  hiir  ok  gedun  unde  bidden  juw,  dat  gi  ene  dar  ok 
Vau  der  treppen  nenieii.  Dannede  siid  dem  almechteghen  Gode  bevolcn.  Screven 
uüder  unsen  secrete,  des  diuxtedages  in  der  cruceweke  iut  jar  1411. 

Borgermeistere  unde  rad  der  stat  Darbte. 


1004,  K.  Heinrich  [IV]  von  England  bestätigt  den  vom  Hochmeister  Heinrich  von 
Flauen  ratifxcierien  englisch-prcussischen  Handeisvertrag  von  HOB  Dec,  i,  — 
1411  Mai  24.     Wtstminsttr. 

Am  D  StA  Iktnziij  XV,  Ja;  Or.  Pcnj.  m.  unA.  S.     Uohlbaum. 

L  Public  Record  Office  London,  French  RvlU  12  Ilnir.  IV  m.  16. 

SUA    K&nii/sbfrn,   Üriefardiir  XXXU,    10,    Lage    ton   3   DoppeU>}ntlrn\;    AocÄ- 

denttctie  Üfternetzting  v.  il.  MiiU  de»   15.  Jh.;   es    fotrjt   der  Vertrag  van    1437 

^für£  r~'  [HR.  11  3  n.  84). 
Otdrudct:  aus  h  Bymrr,  Foedtra  8,  66,t—6G6.     Vert.:  HR,  5  «.  035. 

Über  dk  damalige  Betfittri^ning  dar  RatißkatifmmMrhtndt  tks  Hochmeisters  in 
der  emjlinchm  Kanzlri  vgl.  Fahffarr,  Kaiendars  of  tha  Excheqtter  3,  Sl :  Memoran- 
dum, quod  2a.  die  Maji  bddo  regni  regis  Ueorid  qouti  12  Johunnes  >V&ker7Dg 
dericiis  rotuloruui  regi&  liberant  in  chesaurario  salvo  cuBtodieniUin  quaiidam  littenm 
pAU'ntäm  sigillo  fratm  llentici  de  Plawo  ordiois  l>eäto  Marie  doraatt  Tbeuti'inicc  Jera- 
Balemitanonim  luiigisin  generalis  signütam,  conÜDenttMo  treugas  inter  ilominum  regem 
AngUe  fit  partes  Prucie  ca|(taä  per  Hicardum  Merlowo  nii^orvu  tuoc  Londoniamm  et 
Johuiaeai  Kyagtoue,  ciyuä  datuni  est  aptul  Ma[r]ieaburghe  20.^  die  DecembrU 
anno  Domini  1410.  Rt  ponitur  io  quiidam  pixidi  ad  tale  Bignam,  in  cistA  supra  recep- 
um  ducatus  Laocjutrie-  Et  postea  '26.  die  Aprilis  aoDo  rogai  regia  Uenrici  tcxU 
IS.  (1437]  eadem  litteni  pateas  Prucie  liberatA  üiit  episcopo  Llncolnieosi.  Postea 
videlicet  13.  div  Jimii  proxiiao  »equeiiti  idem  episcopus  resUtuit  eandem  Uttema  et 
rtmaoet  ut  sapra. 

Hcnricus^  Dei  gracia  res  Anglie  et  Francie  et  dominus  Üibemie  omnihus,  ad 
quoB  preseute»  liUere  pervenerint,  saluleni''.  Inspexinms  litleras  patentes  nobilis 
et  poteutis  viri  fratris  lieuhci  de  Hawe  ordinis  beate  Marie  domus  Theutonice 
Jenisalemitanonim  magistri  generalis  factas  in  bec  verba:  [Folgt  n.  981.]  Ko6 
autt^m,  appunctata  predicla  ac  omnia  alia  premissa  juxta  eorum  coutiueucias  et 
tenores  cum  omnibus  eornmdem  emergentibus,  incideutibus,  depeudenübus  et  counens 


■)  g9  »l««  SA.  1.  n.  SM. 

')  1411  März  3. 
B*Mi«ckM  Crkniid»iibs«h  T. 


k— 'b)  K«i  OMoibas,  fti  %«M  «te.  ikIbImm  L, 
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1411  Mai  24. 


rata  habentes  et  grata,  ea  pro  parte  nostra  approhomus.  ratificamus  et  tenore  pre-i 
Bencium  finDissime  tenenda  iDviolabiliterque  et  bona  6de  observanda  confinnamiu 
nee  aliquid  procurabimus  aut  faciemus  directe  vel  indirecte,  secrete  vel  occulte  sea 
alias  quoNis  quesito  colore,  per  quod  tractata.  conventa,  statuta,  promissa,  refor- 
inata,  finita,  tcnninata  et  eoncessa  Imjusmodi  effectu  debitü  fnistrari  püteninl  quo- 
modolibet  seu  impediri.  In  cm}üb  rei  testimonium  bas  litteras  nostras  patentes  fieri 
et  magni  gigilli  nostri  iiiuniinine  fecuniis  roborari.  Datum  in  palario  nostro  West- 
monaBterii,  24.  die  Maji  anno'  rejiai  nostri  duodecimo*.  Gaunstede^ 

1005.  Danzig  au  Heval:  empfehlt  den  BeooUmiichtigtm  dreier  Dansitjer  Bürger, 
der  von  ihrem  Bevaler  Kommissionär  den  nwi  Teil  noch  nickständigett  Er- 
lös für  übersandien  Hopfen  eimrehai  soU.  —  14JJ  Mai  24. 

Äu$  StA  Seval;  Or.  Perg.  m.  S.    Höhlbaitm. 
Oednickt :  r.  Bungf,  Liel.  U.B.  4  n.  1883. 

Pen  ersamen  unsen  sunderfnn  puden  vrunden.  bern  borpenneistem  uude  rad- 
mannen  der  st&d  ßevele  borgermetstere  unde  radmannc  der  stad  Dantzik  vruntlikeo 
grut  mit  begberinge  alles  gruden  Torgescreven.    Ersame  leven  sundergen   vrunde. 
Vor  uns  is  gewesen  Everd  van  der  Alstede,   unse   getruwe  medehorger,  unde  lieft 
uns  pgentliken  to  kennende  gej;eveu,   wo  dat  he  in  tyden  kortliken   frieden  an 
Werner  Camp,  juwen  medeborgerj  heft  gesant  hundert  srhijiqiunth  hopi)en,  em  unde 
Everd  Bücke  unde  Wedigen  Moyser,  synen  gesellen  in  kopenschop,  tobefaorende, 
dar  mit  juu  to  Revele  tho  erer  behuff  unde  to  erem  schönsten  to  vorkopende.   Unde 
so  hebbin  Everd  van  der  Alstede,  Everd  Bück  unde  Wedige  Moyser  vorscreveu  by 
eren  liffliken  eden  mit  upgericbteden  \'iDgern  oppenbar  vor  uns  tho  den  billigen 
sverende  vulkomeliken  betughet  undo  wargcmaket,   dat  en  allene  unde  nyinande 
anders  de  vorscreven  hundert  scbippunt  boppen  thobehorende  sint  mit  allem  gelde^ 
dal  dorvan  ia  gekomen,  unde  sundergen  dat  Werner  Camp  vorscreven  neen  part 
noch  deel  dorane  hebbinde  is,  unde  ok  dat  he  ere  geselle  in  kopenschop  nye  is, 
gewesL     Also,  leven  vrunde,  heft  en  Werner  vorscreven  wedder  up  de  vorgerurden' 
hundert  schippunt  hoppen  dyt  nagescreven  gud  wedder  herover  gesant,  alse  in  Evert 
Keenhorste  vier  tunne  myn  een   ferdendeel   bottereu,   de  dar  mit  juw   to   Rereltt^ 
n^en  marc  Kigescb  hebbin  gekost,  unde  sosse  scbippunt  drye  lispunth  unde 
marcpunt  wasses,  dor^'ao  dat  scbippunt  mit  juw  achteyii  marcRigesch  heft  gekostet,, 
gelik  Werners  breve  danip  sprekenrle  clarliken  uutwisen.    Unde  hirumme  de  binder- 
stellige  sunmie,   de  boven   dyt  vün>creven  gud  van  dem   vorscreveuen  hoppen  ge- 
komen  mach  gesyn,   to  vorderendc  dar  mit  juw  mit  rechte,  oft  des  behuff  sy,  in- 
thomanende   van  erer    wegin    unde  to  untfangcne   setteden  vor  uns  uude  kores. 
Everd,  Everd  undeWedege,  unse  bürgere  vorscreven,  to  erem  vulmecbtigen  hoved- 
manne  unde  vormuudere  Hans  Sassen  unsen  borger,  dessen  bewiser,  mit  vuller  macht 
darby  to  dunde  unde  to  latende,  geliker  wise  oft  Everd,   Everd  unde  Wedige  vor- 
screven persontiken  kegeuwardicb  uude  vor  oghen  weren.     Bidde  wy  juwe  voreemgi. 
wisheit  zere  grotliken  begerende  mit  allem  vlvte,  dat  gy  wol  dunde  umme 
leve  unde  begerliker  bede  willin  Jobanni  Sassen  vorscreven  also  vorderlik,  bystea-i 
dich  unde  hulplik  wescn  wiUet,  dat  em  de  hinderstellige  summe,  de  boven  dyt  vor- 
screven gud   van  dem  vonicrevenen  hoppen  gekomen  mach  gesyn,  gutliken   werde 
overgeven  und  by  juwer  hulpe  van  den  gönnen,  de  se  miderbolden,  ano  hinder- 
nisse  unde  lenger  vortbogeringe  geautwerdet  möge  werden.    Dat  wy  allewege  mit 


ft)  FMt  L. 


Vi  nkit  L,  AuUr;  P«r  br«»«  d«  prlnlo  dfUl«. 


gerne  willea  weddir  vorechuldea.  dat  Vjo«  wei,  wor  wy  mogeo. 
Gescrevcn  am  sondage  na  ascensiocis  Oomiai  int  jar  dusent  vierhundert  undo  elve, 
under  unsem  secrete  to  rugge  angedruckeL 

1006,  [Big.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  van  Hdlmid,]  geleitet  die  Sendehotm 
Bremens  zu  der  Tagfahrt  in  Amsterdam  bis  einen  Monat  nach  Johannis.  — 
14J1  Mai  J^7. 

RA  flaag,  MemoriaU  JiA  can.  R  fol.  49. 

Gedruckt.  Urem.  U.U.  5  n.  7. 


J007.  Hamburg  an  Danzig:  berichtet  mit  Besugnahme  auf  das  Schreiben  des 
Bamburger  Bametages  n.  939,  dass  alle  Bemühungen  des  deutschen  Kauf- 
manns [su  Bri'tgge]  heim  Hersog  von  Bftrgund  und  den  flandrischen  Städten 
wegen  der  neuen  MOnae  vergeblich  gewesen  sittd;  sendet  die  Abschrift  einer 
den  Haftsestüdten  vom  Kaufmann  deswegen  zugeschickten  Beschu:erde- 
schrift '.  -  U21  Juni  14. 
Ötdrudd:  HR.  6  n.  36. 

1008.  Hochtneister  [Heinrich  von  Plauen]  an  Bischof  [Peter]  von  Boeskildc:  der 
Banziger  Bürger  Willam  Tamw  beklagt  sich  über  die  Beschlagnahme  seines 
Schiffes  durch  den  Bischof  wegen  dessen  Streitigkeiten  mit  der  Stadt;  bittet 
um  Freigebung  des  Schiß^cs,  u*ill,  icerni  der  Bischof  mit  irgend  jemand  m 
Danzig  im  Streit  Hegt  und  einen  Vertreter  senden  wird,  diesem  gern  cu  seinem 
Recht  rtrhtifeti;  und  weres,  das  euwir  veterlichkeit  niclit  doran  weide  lassen 
genügen,  so  wellen  wirs  bestellen»  so  die  geme>Tie  Hensestete  eyns  moles  uff 
einen  tag  czusanipne  konien  werden  vor  uasern  herrcn  und  frauwen  koning 
und  konigynne  czu  Denemarkeu  in  cuwir  kcgenvrertikeit,  das  denne  unsere 
boten,  deine  wir  desze  Sache  enistlirheu  l>efelen  wellen,  die  sache  vor  den 
gemeynen  steten  czu  vorantwerten  und  sie  czu  eyme  guttem  ende  mit  euch 
breugen;  «^»7^  dfti  lamhsfliiciäigen  Lange  Wese  zur  Verantwortung  sieben, 
sobald  er  itis  /xind  kommt.  —  1411  Juni  15  (am  niontage  infra  octavas 
corporis  Cristi).     Herren- Grelifi. 

Aus  StuA  Königsberg,   BotlitHfitter-Riigittrant  5  S.  38i  die  obere  H)tke  AtXe  al>- 
^eristeti.    Notis  u/xy  ein  Verwendungsgefwh  au  den  König  von  Ttunemarl: 
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Der  livländische  Ordensmeister  [Konr.  von  Vitinghoff]  an  Beval:  gibt 
unter  Aufrechthaltung  des  Komausfuhrverbotes*  die  Ausfuhr  von  Malz 
frei.  —  [Uli]  Juni  15.     Wolmar. 

Au$  StA  Retttt;  Or,  m.  Stucken  d.  S-     Ilöhlbaum. 

Otitrui^iH:  V.  Buntte.  LirJ.  V.B.  4  n.  1750;  t«rf.  6  Reg.  S.  96  ad  2089, 

Den   ersamen  vonsichtigeu  mannen,    borgermeystem   unde 
raile  to  Revele  sänder  underlaet  kouie  desse  breff. 

Meister  des  Dätscbis  ordens  to  Lyfflaude. 

Unse  vnlntlike  grute  tovoreu.  Ei-Hameu  leven  borgermeystere  uodo  rad. 
Wetet,  dat  wy  to  rade  worden  syn,  to  gunnende  molt  udtovArende;  unde  darumme, 
wy  dar  myt  juw  molt  heft,  idhebbewy  id  hebbe,  de  mach  id  uds-üren,  efft  he  wille, 
OTert  necD  ander  kÖme,  id  sy  rogghe,  gherste  edder  havere,  gal  men  udvören  myt 

I)  Gedr.  a.  a.  O.  n.  35.  Vgl.  iceiter  das  S^eibm  dcB  HameiagtM  von  Hot.  I  an  den 
deuUchen  Kaufhtatm,  HR.  6  n.  63,  *)  &  i«.  992. 
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nichte.  Unde  dar  bidde  w>-  juw  ok  v6r  to  synde  myt  dem  höskfitnptherc ,  deme 
wy  ok  darsolvest  van  scriveo,  dat  men  neen  kAme  urtvären  late  den  alleatgen 
molt,  als  vorgenlrt  is.  Geren  to  Woldemer  des  mUmlages  na  des  hilgen  lichames 
dage. 

1010.  Bevai  btsmgt  flir  Vmtßig,  das»  die  in  einem  Datutiger  Schiffe  nach  Aho 
verfrachteint  3  Last  Sah  tcegtm  Wettersnoi  in  Reral  (msgdarlen  tmä  S})äter 
vom  Empfänger  mrückgewiesen  sind.  —  Uli  Juni  22. 

Am9  i2  StA  Bevtü,  Manicbuch  13ö4—14!iO  fol  44.    ffagedom. 
Den  erzamen  vorzichtygben  wisen  mannen,   heren  borgermesteren  unde  rail* 
mannen  der  stad  Üantzeke,  unson  besundenien  leven  vronden,  do  wii  bor^ermeatere 
nnd  rad  der  stad  Revale  vrontliken  groten   mit  ewij^eme  heile  in  Gode   und   dun 
juwer  Tomchtygen  wysheit  kunt  Tormidst  dussen  opcnen  breve,  dat  vor  uns  is  ge- 
komen   schippber  Johan  Nyeman   wiiser  dusses  breves,  juwe  borgere,    uns   open- 
l)aerende,  wu  dat  enie  Tydeinau  van  der  Lyppe,  ok  juwe  borgere,  3  leste  ghewo^'ens 
soltes    eder  vyefftehalve   laste    by  tnunentale  eme  mit  anderen  copluden  in  s>ti 
schip   ingbewunnen   und   ge8cbe])et  badtle  to  Aeho  to  segelende,   und   nu    dat   de 
Bulve  vorbenomecic  scbypher  Johan  in  unse  deyp  mit  deme  pude  beholdener  reyse 
qwam  und  de  eopnian  in  deme  sulveu  schepe  weseude  des  van  winters  unde  weders 
not  wegene  to  rade  worden,  dat  se  oren  market  hir  kuren  und  deden  und  ere  solt 
hir  upscheperten.     Und  de  sulve  schepper  Johan   moste  dat  vorbenomede   solt  ok 
hir  ven  winters  und  weders  not  ups^hepen.    Des  so  wetet,  leven  heren,  dat  vor  uns 
sint  gekomen  Jacob  ut  der  Ouwe  und  Jons  Vriidacb,  unse  medeborgere,  und  hebbet 
dat  vor  [uns]  openbar  bckant  und   ghetiigbct,  dat  cn   de  vorbenomede  Bcfaeppher 
Joban  dal  vorscrevene  solt  mit  deme  breve  und  unghelde  darto  behorende  bevol 
und   bette   se,  dat  solt  vordan  to  schepende   to  Aebo  an  Gotsschalk  Vlicken   ua'       -* 
utwysinge  Tydemans  vorbenomet  juwes  borpers  breve.    Und  des  gevellet  sik,   dat     -Jt 
de  vorsereven  Gotßcbalk  bere  qwani,  deme  dusse  Iwrgere  vorscreven  dat  vorecreven      -«u 
6oIt  boden  to  entfaende  mit  deme  breve  and  gbelde  darto  behorende,  dar  he  to     «13 
gheantwardet  hadde,   alze  see  uns  berichtet  und   ghetbughet  hebben,   dat   he   des    ^3S 
mannes  nicht  ene  kende;  hirummc  so  enc  wolde  he  des  soltes  uidit  entfaen.    Also    <=» 
leghet  dat  solt  hiir  noch  in  gnder  vorwaringe,   alse  uns  de  scheppher  und  ok  unse   ^^»e 
medeborgere  berichtet  hebben.     To  merer  bekantnisse  der  warhcit  dusser  vorsereven  .«:»» 

dinck  so  hebbe  wii  unser  stad  secret  to  rugge  im  dussen  breff  ghedrucket,  de  ghe-  ^ 

screven  is  int  jar  unses  Heren  Hll,  an  der  teyn  dusent  rydder  dage. 

1011.  Der  Elekt  von  Luiiieh  Heg.  Johann  von  ßaiem,  Herr  eu  Voome,  und  die  -es»"* 
Stadt  Bridh  heurkundm  ihren  güthchen  Ausgieteh  mit  tlrzh.  [Johann]  und  ^-~W 
der  Stadt  Bremen  wegen  aUer  durch  dieselben  erlitienen  Verluste,  verdickten  -^ß^ 
auf  aUe  weitertm  Ansprüche  und  vnkeissen  deren  Bürgern  und  ünierikanen^f^'^ 
Schute  und  Förderung  eu  Wasser  wtd  m  Lande  in  ihrem  Gebiet.  —  1411"^^^ 
Juni  24  (op  sente  Johans  dach  baptist«  te  middezomer). 

StA  lirtmen;  Or.  Perff.  m.  3  awA,  .S". 
Gedruckt:  Brem.  CÜJ.  5  n,  tO. 

1012.  K,  Heinrich  [IVJ  von  England  an  die  Mterleute  des  gemeinen  KaufmaimS'* 
pon  Lgnn  und  von  der  ßanse  au  Bergen:  ersucht  sie,  eine  heiliegende  Klagte  ■ 
$ehriß '  der  Lynner  Bergmftthrer  über  die  hansischen  Kauf  leute  tu  Bergen  * 

t.)  mai  n. 

1)  Oedrudd  auM  K  HR.  €  n.  78,  on$  L  Kyttwr  a.  o.  O.    Vtrt.t  Calfndaritm   rotmtortm 
päkntiMm  S.  359. 


1411  Jnni  26. 

äet  BktÜ  Sef$en  zu  übrrrr.ichf-n  und  lutf  Ualersuchunff  tJer  Beschtperden 
sowie  m(  ierm  AbsteUuttg  gem^is$  dem  dortitfen  Recht  rxt  drimien;  hei 
mengelitdfT  Begründuntj  der  Klaffen  oder  bft  Rechfsvenceifferttmf  scitftis  der 
Stadt  verlangt  er  Benachrichtigung  seines  Ratest  binnen  Jahrrsfrist.  —  Uli 
Juni  26.     Wfutminjiler. 

K  A4  Kopenhagen;  Or.-Tnmsaumpt  K  Hnnrichf  IV  ron  J4J2  Febr.  15. 

L  Ph6L  Secord  Office  London,  Fatent  Roüs   J3  Henr.  IV  p.  S  m.  3S;  daxfieJht 

Tranggumpl. 
Gedruckt:  auj*  K  HU.  G  n.  T9,  «.  n.  80;  aus  L  Rymtr,  Foedera  8,  tltS.    3.  oben 

H.  1000. 


1013.  Brügger  Scitöffetmrfeil  üher  die  EnlschädigungskJage  von  Bivei  flandrischen 

)  Kaufleuten  gegen  einen  Lübecker  Schiffer,   der  gewisse  für  sie  in  Lissabon 

ll^M  eitigenommene ,  »ach  dem  Zuijn  hetiimmte  Frachtgüter  in  einem  engltscfteH 

^^t^  Hafen  grlthicht  und  stmt   Ted  verkauft  hat.  —  1411  Juni  26. 

I      RnicTL'l 


An»  StA  Brügge,  Oroenet^oud-  A  fat.  33h— 34b;  Abtdtr.  des  16.  Jh.  Jiach  amt- 
licher Mittalung.  Dat  ile  ueesteo  bwp  ran  de  cooplieden  een  andere  uem 
kiesen  innch,  eade  dat  de  iniiigte  partie  de  nireste  scbuldicb  ei  (t>  volghenfe 


Van  den  ^heschille,  dat  was  voor  den  iihemeeuen  hoop  van  scepencn  van 
Bnigghe  tussohen  Coeurarnle  van  Zwartenborch  ende  Ciaig  Raveu  an  deen  zijde 
ende  Martine  Tarkouwe  scipheere  van  Lubcke  an  dandere.  commcnde  ende  spru- 
tende  «ten  occusoeue  van  zekereu  Iiuden,  zeenie,  eeueu  vat  tainturen  ende  andre 
coopmanscepcn ,  die  de  voorseijde  Conrard  over  hem  zelveo  ende  over  den  voor- 
seijden  Clais  Baven  zinen  ghezelle  iniihejttlieven  hadde  te  Lisboenen.  oinnie  te 
bringhene  in  tZwin  als  te  ziener  gherei'htfir  havenou  ende  outlaetsU^dca,  inidü<  zckere 
sointne  van  penniiigheu,  die  de  voorseijde  Courard  den  voorseijden  scipheere  daeraf 
beloift  ha<lde  van  vrechte;  zegÄhondo  de  voorseijde  Conrard  ende  Clais  Bave,  dat 
zy  den  voonseijdeu  scipheere  betaelt  hadden  ziue  volle  vrecht,  ende  dat  hij  heni- 
lieden  niet  ghelcvert  hadde  haer  voorBoijdo  poed  in  tZwijn,  also  hij  scnidich  haddo 
gheweist  te  doene  na  tinboaden  van  de  chartre  partie  van  der  vi-echt,  maer  hadde 
haer  voorseijde  goed  onÜadeu  te  Tinnehi  in  Waels,  tvoorseijde  vat  tainturen  aldaer 
vercoeht  te  quaden  prize;  ende  de  voorseijde  Conrard  ende  Clais  Bave  hadden, 
omnie  Iremanant  van  den  vooi-seijden  }ruede  te  vpnTii:henp ,  nuwten  zenden  in 
Waels,  twelcke  henilieden  wel  ghecost  hadde  te  Brugghe  te  bringhene  twintich 
pond  ^rooten  Tomoise,  de  velcke  zij  begheerden  te  hebbene  van  den  vooreeijden 
Bcipheere,  ende  nl  dierghelijcke  de  wcorde  van  der  voorseyde  tainturen,  alzo  zoe 
weert  zoiide  hebben  ghezijn  in  Viaendren,  hadde  zoe  daer  gbebroi'bt  gheziju. 
Den  Toorseüden  Martine  Tarkouwe  daerup  verantwoordende ,  dat  t^eut ,  dat 
hij  in  tslie  ghcdaeu  hadde,  gheschiet  was  nte  rechter  nood.  die  hij  gbeleden  hadde 
Dp  de  zee  van  stomie,  want  hij  niasteloos  commen  wäre  bij  grooter  aventiireu  ter 
havre  van  Tinnebi,  daer  hij  gheeme  eenen  nienweii  niast  ghecreghen  hadde,  omme 
zijne  reyze  te  \'ulcon)iiK'ne  ende,  mids  dat  hij  in  al  dat  land  gheenen  niaal  vinden 
conste  te  coope  ende  hij,  omme  consent  te  ghecryghene  vau  den  coninc  van  Ingbe* 
land  eenen  nieuwen  niast  te  moghene  houwen  in  twjtde  ende  dien  te  rechteue  in 
zgn  scip,  treeken  nioeste  in  Ingheland  bij  den  coninc,  daer  heui  vele  tijts  toe  be- 
Indde,  zo  coren  de  cooplieden,  die  in  tscip  waren,  hare  inarct  te  Tinnebi  ende  ver- 
eodMBb  daer  xinid  ende  xoker  ander  goed,  dat  zi  in  tvoorseijde  scip  hadden.  Zeide 
voort  de  voorseijde  scipheere.  dat  een  ghomeen  waterrecht  es,  lo  wanneer  een  scip 
vervrecht  es  teeni^her  havene  ende  de  meeste  hoop  van  den  cooplieden  eene  andre 
havene  kiezen  ende  daer  hare  marct   maken,   dat   de   minstc  partie   de  mceate 
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schuMich  es  te  voljrlicne,  ende  bij  dier  redene  zo  haddo  hij  de  voorseyde  tainture, 
dat  verderfelic  ^oet  wa^,  vercocht  ende  ghegheveo,  onime  dat  zoe  gbelden  mochte; 
begheereude  mid»  dien,  vrij,  Iob  cüde  quite  te  zijoe  van  den  Tooreeijden  eesscbe, 
met  vele  meer  redenen  ende  woordeu,  die  de  voorseijde  i>artjen  an  beeden  zijden 
daertoe  z^yden. 

So  was  gbowijst  by  den  gfaemeeneo  boop  van  scepenen  voorseyt  oaer  t&Ie 
ende  wedertaele  ende  na  tguent,  dat  nieu  van  den  voorseijden  sticke  hadde  können 
vernemen,  ende  na  der  costume,  die  men  van  gheliken  zaken  onderhouden  heift  in 
de  Westzee  van  ouden  tyden,  ende  eerst  up  tstic  van  der  voorseijde  tainturen  ver- 
cocht bij  den  voorseijden  scipbeere  teTinnebi  zonder  last  van  den  Toorseijden  Con- 
raerde,  diere  coopman  af  was,  dat  de  zelve  scipbeere  dat  vat  sculdicb  es  goed  te 
doene  zinen  coopman  ten  prize,  dat  bet  ghecof^t  badde,  als  het  ^beladen  was  to 
Lisboene  in  zijn  voorseijde  scip,  houdende  de  vrecbt  daeraf  an  hem  zelven.  Voort 
alft  Vau  den  costen,  die  de  voorseijde  Coenr&enl  ende  Ciaeis  Bave  gbedaen  hadden 
in  tzenden  te  Tinnebi  omme  haer  voorseide  goed,  dat  de  scipbeere  die  costeu  taine- 
licke  ende  we/^Iike  sculdicb  es  te  betalene.  Actum  den  26.  dach  van  wederaaendt 
anno  1411.    Presentibus:  B.  Vos,  Veltre.  Reypbin,  Gbildolf  ende  andre. 


2074.  Der  livländische  Ordensmeisier  [Kottrad  von  Viiinghoff]  an  Reval:  Uilt  em 
Verbot  der  Pferdemtsfukr  nach  Httssland  eur  Nachachtung  mit.  —  Idll 
Juni  29.     Wesenberg. 

Aiu  StA  Rerai:  Or.  m.  Reatm  d.  S.    Höhihaum. 
Otdf^ttkt:  V.  Buitgc,  XfW.  Ü.B.  4  it.  1887. 

Den   ersamen   vorsichtigen  mannen,  bonrermeisteren  unde 
radmauneu  to  Revall,  unsen  leven  getruwen,  sali  desse  breff. 

Meister  DAtscbs  ordens  to  Lyfflande. 

Unse  vrentlike  griite  mit  steder  gflnst  tovom.  Leven  gelrüwen.  Wi  bidden 
juwer  bescbedenbeit  to  weten,  dat  uns  de  voged  tor  Narwe  berichtet  beflft,  wo  dat 
de  kopman  vaste  perde  u(3fore,  doch  nicht  na  der  alden  wonheit,  de  is,  dat  men 
neyne  betete  perde  den  van  twen  marken  und  mit  des  kompthurs  breve  udforen 
eall.  Nu  foren  se  perde  van  3,  van  4  eflft  vau  5  marken  ud;  des  wi  nicht  leng 
bebben  willen  unde  hehben  deme  vogede  bevolen  und  ernstliken  gelieten,  wat  dar 
van  perden  hengefort  werden,  de  l)eter  syn  dan  eyu  islicb  van  twen  marken,  der 
sal  he  sich  underwinden;  desgeliken  wert,  dat  se  de[s]  kompthörs  breff  nicht  mede 
en  bedden.  Doch  wolde  ymaiit  to  Rusbinde  mit  enem  bntereu  perde  riden«  de  sal 
dem  vogede  borgen  setten,  dat  he  dat  pord  so  ghüt  wedder  ind  lant  wellen  brengen, 
als  be  id  udgcfort  bebbe.  Eiimmmc  so  bidde  wi  juwo  bescbedenbeit  mit  vlile,  dit 
gi  wal  dou  unde  warnen  den  kopman  hirynue  vor,  und  dat  de  aide  wonheit  blive. 
Wcnte  mochte  id  so  vort  bestände  blivcn,  dit  land  worde  bynnen  kort  van  perden 
blot.  als  dat  begriplicb  unde  to  merkende  steil  na  dee  vogedes  worden,  de  secfat. 
dat  by  siner  tut,  de  doch  kort  is,  wol  70  perde  dar  hengefort  syn.  God  late  Juwp 
bescbedenbeit  in  eyndracbt  und  walmacht  beetan  to  langer  zelicheit  Greven  to 
Wesenbei^e  am  dage  Petri  und  Pauli  apostolorum  im  1411.  jare. 

JOIÖ,  Dorpat  an  Heval:  tcijl  trick  gemeinsam  mit  den  ühenteeischen  Kaußtmitn 
bei  Pskou'  «WI  Scrstellung  der  VerkchrssicJio'heit  bemühen;  bittet  dlesuvym 
um  ein  vorläußges  Verbot  der  HantleUfahri  nach  Pskotc,  —  [1421]  Jtdi  24. 

Ah8  StA  Iteval:  Or.  m.  S.     Höhlbaut». 

Gedruckt :  v.  BtMffe.  Lict.  V.B.  4  n.  1889.    8.  mttn  n.  1027. 
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Den   ersamen  wisen  mannen,  heren  borpermpstereu  unde 
rade  Her  stat  Revele,  uosem  ßuden  vniDden. 

Unscn  vruntliken  grut  mit  begbcringhe  alles  guden.  Ersanien  leven  heren 
aode  vrunde.  Willet  weten,  dat  wy  uns  langfae  tid  besoi^het  hebben  unde  noch  be- 
sorghen  vor  de  Plcscowere.  aizo  dat  wy  unsen  copman  dar  nicht  dorsten  varen 
laten.  Des  hebbe  wy  dar  nu  umme  sproken  mit  dem  copmanne  van  overzee  uude 
syn  eens  mit  en  geworden,  boden  dar  to  Plescow  to  sendende,  enen  ud  unsenie 
rade  unde  enen  van  dem  overzeschen  copmanne.  ummo  to  vorzokendc,  äff  ze  de 
hant  darup  doen  wolden,  dat  de  DudesRche  co]mmn  dar  enen  veleghen  wech  moghe 
hebben  na  der  olden  cruskussinge.  Leven  heren.  Des  hebbc  wy  wol  vumomen, 
dat  etlike  coplnde  willen  hebben.  ere  gud  to  v1^reDde  van  Revele  tor  Narwe  unde 
vort  van  der  Narwe  to  l'iescow  unde  zo  vort  to  Nougarde  wart.  Des  duchte  id 
uns  nutte  wezen.  dat  gl  den  i^opnian  dar  bi  juw  noch  ter  tid  ligghen  leten  unde 
nicht  staden  to  Plescow  to  to  varende,  wente  wy  uns  besorghen;  ok  sy  wy  dar  wol 
Tore  warnet  van  heniliken  vnlndcn  van  Plescow,  weret  dat  ze  dar  enen  groten 
summen  gudes  tosamemle  beqwenien,  dat  ze  den  dar  holden  iitochten.  Unde  wauner 
unse  boden  wadder  to  bus  komen,  wes  en  dar  waddervaren  is,  dat  willc  wy  juw 
scriven  sunder  zftineiit.  Darmede  sid  dem  alinechteghen  Gode  bevnlen.  Screven 
under  unseme  seorete  in  dem  avcnde  divisiouis  apostolorum.  Unde  bidden  des  juwc 
antwarde.  Borgermeistere  unde  raed  der  stat  Darbte. 

lOlß.    Die  JRafssendeboten  ticr  ileitiscJten  Smisestädte  m  lAibeck   an    K.   [Hein- 
rick IV]  vm%  Knghmd:  beschweren  nitk,   dass  der  deuisehc  Kaufmann  jm 
I  Bergen  samt  seitiem  Gut  ohne  Grund  in  England  arrestiert  ist.  und  bitten  um 

^^_        Aufhebung  ditises  df7t  englisdtoi  Privilegien  des  Kaufmanns  widerstreitenden 
^H        Arrestes.  —  [Idll  Juli  15.] 

^^^■^  Gedntckt;  HR.  6  n.  39.    JCutfprrchavl  nn  dU  nufligchcH  StätUt  und  den  detU»dMt 

^^^^^^L  KaufinaHH  in  England,  vtfL  den  Reless  n.  37,  J.    ti.  oben  n.  JOOO. 

l    1037.    Reval  an  fDorpat]  auf  n.  lOlÜ:  hat  die  Fahrt  nach  Pskow  bis  auf  weiteres 
verboten.  —  [1411]  Juli  17. 

vttw  .SM  Heval.  Mingtrbttch  J3H4—t43fl  fol.  44.     Hagedorn. 

Erwerdige  grote  mit  aller  behegelichelt  vorscreven  und  wat  wy  gudes  vor- 
mngen.  Krzamen  leven  heren  imd  bezundergen  vronde.  Juwen  breff  an  uns  ge- 
saut, dar  gy  uns  yuoe  scriven,  alze  dat  gii  boden  to  Plesscbauwe  senden  willen, 
und  ok  dat  gii  vomomen  hebben,  dat  etlike  coplude  ere  gud  hir  thor  Narwc  to 
schepen  eder  voren  willen  und  vort  van  dar  to  Plesschauwe  to  und  so  vord  to  Nou- 
gardcn  wart,  hebbe  wii  leffliken  entfangen  und  wol  voraomen.  Dee  so  wetet,  leven 
heren,  dat  wii  hir  den  copman  vorbodet  hebben  und  hebheu  en  vorboden,  dat  ny- 
mant  syn  gut  to  Plesschow  to  voren  ene  sal,  alse  vorscreven  steet,  byt  ter  tiit  wii 
andere  tydinge  vroeschen  und  van  juwer  wi&heit  t^eu  autworde  weder  krygen,  wcs 
den  boden  dar  wedervart.  de  gii  dar  gesant  hebben.  Hir  bewaere  juw  de  almech- 
tyge  God  geeunt  unde  mogende  to  langen  saligeu  tyden.  Gescreveu  under  unseme 
secrete,  des  \Tydages  na  aller  apostel  dage. 

1018.    Lübeck  an  Heval:  ersucht  um  AbsteUmtg  der  betrügerisehen  Massnahmen 
bei  der  Flachsausfuhr  aus  Livland.  —  1411  Aug.  13, 

Au*  StA  Reial;  Or.     Höhlbaum. 
Gtdrackt:  r.  Jiun^e,   Livl  U.B.  4  n.  lb»7- 
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Prudentibus  et  discretie  viris,  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Revalie,  aiiiicis  no&tris  sincere  dilectis,  detur. 

Unsen  vruudUkeu  fsmt  uude  wes  wii  gudes  vormogcn.  Erbaren  leven  vruude. 
Wü  begeren  juu  witUc  to  wesende,  dat  dicke  und  vakene  vor  uhb  geweeet  sint  unse 
inedel)orfrf!rR  sik  swarlikeu  beolav:ende,  wo  dat  de  jenaen,  de  se  vlas  vaii  juu  hir 
to  kope  briogcn,  dat  &iilve  vlas  sere  unrechlverdich  bereden  unde  toniaken,  brtvep 
dat  id  van  oldiii^es  placti  to  wesende,  dar  nicht  alleue  unse  bürgere,  men  dat  ge- 
meyne  volk,  dat  sik  des  bcrghen  scal,  groffliken  ane  vorsnelled  unde  heschedi^ed 
werden;  sunderges  dat  humbold,  bdkennid,  paygud  unde  trikeler,  dat  inen  plach  lo 
bogen  to  stände,  nu  werd  id  in  vate  geslagen  lük  klencm  vlasse  unde  darvor  vor- 
koft.  Hirumnie,  leven  vrunde,  beghere  wii  mit  andachU  dat  gii  de  juwen  warnen 
unde  uüderrichten  also,  dat  se  ere  gud,  dat  se  herbringen  willen,  rechtvcrdich  be- 
reden unde  toniaken  unde  eyu  islic  vorkopen  bii  sinem  namen  sunder  tdch,  a]se 
id  van  oldiuges  plach  to  weseude,  up  dat  se  dar  nj-nen  scadeu  ane  nemen,  des  wii 
doch  nicht  gerne  en  segeu,  wente  wii  ok  van  dente  gude  na  older  wonbeid  willen 
hengeu  lateii  eue  scrift  in  de  wage,  dar  men  dat  plecht  to  wegende,  up  dat  sik  eyn 
islic  de  bet  dama  richten  mögen.  Leven  viiiude,  wii  l>egeren  ok,  dat  gii  dit  den 
steden  uiiiinelauges  juu  belegen  vort  »criven  unde  bevalen  willen,  up  dat  se  de  ere 
ok  hirane  imderwisen  uude  warnen  mögen.  Wii  bevtlcu  juu  Gode.  Screven  des 
donredagee  vor  der  hemiiielvani  unser  leven  \Towen,  under  unsem  secrete,  anno  J41I. 

Consules  Lubicenses. 

3039.  Hochnwst^r  fllehirich  voti  Plauen  an  K.  Erich  von  Dänemark] :  biiUi,  tkn 
Erzbischof  V(m  I.ntul  zu  vfranlasittti ,  üass  er  das  den  jn-eusaischen  Städten 
seil  langer  Zeit  geschuUU-te  Gdd  nach  Mas&gahe  des  von  seinem  Vorgdn^rr 
hesieffeUnt  offenen  Brirfen  bezahle  *,  zur  Vertneidttng  weiterer  MissiteUiglcciien 
euischcn  diesen  und  dett  Cntvrsasscn  des  Erzbischofs ;  bittet  femer,  sich  beim 
Erzhischof  icie  auch  beim  Biarhnf  [Pater]  von  lioeshlde  für  die  Wahrung 
der  preussisehen  Freiheiten  auf  Schonen  und  Bomholm  m  venrctiden  (das 
ae  is  mit  iren  auiptsluten  und  voythen  czu  Schone  und  cxu  Bomholme  also 
wellen  bewaren*  und  bestellen,  und  dergleich  euwir  gros[niechtiJkeit  euwem 
vüithen  uflf  Schone  doselbist  oucb  befeien,  das  sie  unsem  amien  undirsassen, 
schiphcrn  und  kouflutheu,  die  die  vorgesch rehin  lande  noch  ^'cwonlicher  weise 
suchende  sjnt,  tilsotauen  forderlichen  guten  fl-illeu  geruchen  czu  beweisen, 
das  sie  bey  genediclicben  freyheiten  und  gerech tikeiten  und  ouch  by  alden 
guten  gewonheiten  bleiben  mögen).  —  [1411]  Aug.  14.    Marienlmnj. 

Ä-M  K  St$A  Knmg$bfrp,  BochtTicister- Seift stTant  5  S.  66;  die  otftre  Htüst  £dc4  ab- 
gerissen. 
VerseichnH:  Hit  G  n.  43. 

1020,  [Der  livländische  Ordtiutnieister]  an  den  Bochmeistcr  fUeim^'c}*  von  Pfauen:] 
tciderrät  ihm  den  AbschliL'is  eines  urkvndlich  festgelegten  Bimdnisscs  mit  den 
Sansestädten,  —  [Uli  Awf.  14.] 

Ali»-  SlsA  K6mgsbertj ,  PaiiifrMolt,  Btilu^c  m  einem  SchraVfn  fU$  Hvtämdiaelim 
Ordenfmeistern  an  den  Sodimeitttr  von  1411  Avg,  14  {am  abeode  a8ainD|>tioaü 
Bfarie  virg.  glor.> 

Oucb,  lieber  her  meister,  ist  uns  euwir  brüf  gegeben  tzdm  Moriluge  am  tage 
Dominici  confessoris'    in  gebunge  desses   brives  in  yegenwordicheit  unser  mede- 
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gebitiger  der  eldesten  geworden,  iohaldende,  wi  rfaz  ir  underwiset  sin,  wie  alle 
stete  der  Hensen  eynen  tag  halden  willen  tzu  Lübeck  uff  den  tag  nativitatis  Marie 
nest  körnende ' ,  und  daz  ir  wal  mit  euwern  gebitigern  gewegen  haben,  wi  daz  vren- 
scafn  gud  sy.  und  willen  de  juwc  dar  senden  unde  ene  vrentschafil  mit  en 
macken  etc.,  do  ir  unser  gutdftnken  tzu  begheren.  Ereanie  liebe  her  meister.  Wir 
haben  do  uff  mit  unser  gebitigern  getrachtet  und  gar  ebn  obirgcwegen,  unde  dachte 
uns  gar  nAtte  weseD,  knnde  men  ene  vrentschaffl  mit  en  gemachen  sAnder  harden 
Torsigelten  vorbiiud;  anders  en  dunket  id  uns  mit  uichte  geraden,  weute  der  stete 
gar  vill  is,  unde  weldeu  die  wertiichen  färsteu  en  beseten  ken  en  krygcn  edder 
sie  kegen  de  fursten,  solde  ir  dan  en  bysten  in  eren  noten,  daz  were  mit  nichte 
vor  uosen  orden.  Doch  wes  euwir  wisheit  geraden  dftnke,  dar  vogct  uns  nicht  hoben 
,Uu  rathen,  uud  setuen  iu  die  gewalt  des  almeehtigen. 

>5i    Verordnuttg   Bordrechts   Über   den   Lohn   der   dortigen    Wein-   und   Sais- 
Schröder,  —  1411  Äug,  20. 

GtdrutM:  au«  einer  «päten  Abschrift  ran  de  Wall,  Handvetttn  van  de  ittad  Dor- 
drecht  1,  425;  «riederhoit  kier.  Vtil.  Owlxte  rechten  der  ttad  Dordrecht  wig. 
door  Frxiin  1,  98. 

Item  overmids  dat  in  voirleden  tiden  gescille  ende  discoert  geweest  heeft 
isscen  den  scroeders  van  der  stcde  ende  den  gemenen  coopman  zonderlinge  van 
wine  ende  zoute  merende  van  der  scroeders  voirseid  loen  als  van  winen,  die  men 
in  groten  scepcu  werct,  ende  van  souto,  dat  men  overwarpt,  se  zijn  om  rüste  ende 
eendrachte  tusschen  den  scroeders  ende  coepman  voireeid  te  maken  ende  op  dat 
een  yegelijc  coepman  weten  mach,  wes  hij  hierof  sculdich  is  den  scroeders  voirseid 
te  geven,  van  der  stede  wegen  bij  den  gerechte,  achte  ende  genieen  dekens  ge- 
ordineert  ende  geuonien  zekere  personen  van  den  gerechte,  van  den  ouden  rade 
ende  van  den  achten,  ora  den  scroeders  voirseid  loen  van  den  winen  ende  van  den 
soute  te  selten  ende  te  onliuereu,  alst  wel  redelic  staen  mach.  Kiide  zijn  na  hären 
vijff  sijunen  ende  vroescap,  na  den  rechten  ende  hantvesten  der  stede  ende  der 
scroeders  voirseid,  die  sij  oversien  ende  geexaniiiieert  hebben,  gesloten  ende  over- 
dragcn.  dat  alle  ^'remdc  coeplude,  die  mit  hären  scepen  hier  tDordrecht  eomen  uter 
Oesterzee  ende  hier  tDordrecht  wine  coepen,  die  mögen  sulcke  wine,  als  sij  hiet 
tDordrecht  coepen,  werken  mit  hairs  selfs  touwe,  soe  verre  als  zij  willen,  zonder 
den  scroeders  yet  dairof  te  geven.  Mer  soe  wat  vremde  coepman ,  die  tDordrecht 
wijn  werken  witle  iu  groten  scepen,  die  hij  hier  tDordrecht  niet  en  coept,  die  sal 
▼an  den  scroeders  voirseid  orlof  bidden  ende  die  scroeders  sullen  hem  dan  reescap 
doen»  soe  wanneer  zij  des  l)egeren,  ende  sullen  hem  die  wine  werken  mit  hären 
touwe  of  mitter  scippers  touwe,  hoe  dat  zij  dniroff  willen,  ende  dairof  den  scroeders 
niet  meer  geven  dan  vremde  luden  ende  die  hären  wijn  aen  den  craen  werken. 

Item  soe  sal  een  yegelic  vremdt  coepmao,  die  vaii  Camino  is  ende  zijn  zout 
Uten  moer  of  van  anderswair  doet  tDordrecht  comen,  om  in  groten  scepen  ter  zee 
wairt  te  laden,  van  elken  scepe  zijn  scoep  halen  ende  dat  bij  siueu  ec<le  corven; 
dan  Boe  mach  hij  dal  zout  overwarpen  om  acht  groten  van  thondert  te  geven, 
geiyc  alst  hem  in  voirleden  tiden  georloeft  is. 

Dit  selve  verdrach  voirseid  was  int  jair  II.  twintich  dage  in  Augusto.  ver- 
drageo  ende  gesloten  bij  den  gerechte,  outraet  ende  achte,  ende  bevolen  te  teykenen. 

WSi2.   Alf  und  JCvert  van  dem  Schide  an  Dortmund:  danicen  ihm  für  spine  Ver- 
wendung hei  Lübeck,  verteidigen  sich  gegen  die  unbegrOndeten  Beschuidiyungen 
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Uli  Aug.  29. 


ttes  netten  Sates  von  Lübeck  und  berichten  über  die  Umiriehe  der  nach 
ge/ioitmtencn  Sctideboten  desselben,  —  Uli  Aug.  29.    Brügge. 
Äua  D  StA  Dortmund;  Or.  m.  Rfxt  d.  S. 


^gge 


Erwerdip:heD  unde  yiyseu  bcscfaedenea  mannen,  borgfaer- 
mesteren  unde  raid  der  stad  DorpmuDdu  myt  nerdighet  presen- 
tetur  littera. 

VrcntHke  groite  myt  dcnste  unde  punste  alles  ^des  voreeid.  Erbaren  bereu 
unde  guden  vrende.  Wy  hebben  juen  breff  vrentUke  eiitfangen  unde  wol  verstaeu 
myt  den  copien  darinne  besloten  by  Didcric  Ncgeler  den  boden  an  uns  beiden  ghe- 
&and.  Warvan  wy  ju  aere  vreutlike  bedancken  myt  ffhansseu  vlite,  dat  ny  uns  dey 
sakc  orerghescrcven  hebben  und  uns  so  i-edelike  unde  wol  verantwordct  hebben  in 
juen  breve  an  den  rait  van  Lubeke  wederghesand ;  unde  et  yß  ok  also  in  der  war- 
heit,  alsc  g>'  en  ghescreven  hebt,  dat  wy  noide  to  den  zaken  anders  icht  don  Bolden, 
dau  uns  van  des  ^hemeynes  copmans  wegbene  bort  to  done;  unde  wy  en  hebben 
dar  ok  anders  nicht  to  ghedaen  noch  to  doen  en  wollen,  dau  wy  int  beste  des 
ghemeyns  copmans  van  der  Henze  schuldich  sin  to  done  unde  van  eren  unde  rechtes 
weghene  don  moten  in  unsen  tiden,  alset  uns  toboret  to  done.  Hiruuef  leven 
vrende,  so  hevet  uns  dey  uye  rait  to  Lubeke  myt  unrechte  unde  unlike  over* 
ghescreven  au  j»  hereu  unde  an  jue  erbaere  borghers  van»  den  sees  gilden%  dat 
■wy  na  eres  copmans  unde  er  I)orger  verderve  ghestaen  hebben,  also  se  irvaren 
hebben.  Dat  en  eys  also  nicht  in  der  warheyt  unde  eu  es  ok  nicht  in  unser  macht 
Dicht  to  done,  alse  gy  wol  versynnen ;  meu  uns  duncket  unde  es  ok  keulic  war,  dat 
sey  sehen  dama  staen  hebben  unde  noch  doen,  de  erbare  stad  Lubeke  unde  den 
copnmn  unde  borghere  in  groito  swaere  vcrderfligheit  ghebracht  hebben  uude  vorder 
darin  brengen  wellen,  alset  wol  blyket  in  der  warheit,  vemiyds  der  groiten  un- 
ghe(h]orsaniegheit  ""j  dat  sey  sich  setten  tegben  tre<*Iit  uuses  lieren  des  Koniescben 
conynges  saligher  ghedechtnisse  unde  teghen  des  hilghen  rikes  rechte  dar  sey  selven 
weren  jegheuwordich  machtich,  recht  to  ueinene  unde  to  ghevenne,  unde  dar  en- 
teghen  don,  alse  al  der  wereld  guden  luden  witlik  eys,  unde  darume  in  de  achte 
verwonnen  syn  myt  rechte,  dar  sey  uns  alle  den  ghenieynen  copman  gherue  in 
brechten.  Wante  sey  hadden  bir  vor  pinxteu*  erc  sendeboden,  1  borgbermeeter 
unde  enen  raUnau,  unde  gherne  seyn  hedden  unde  versochten,  dat  men  med  en 
holden  wolde  teghen  dat  rike  unde  van  der  achte  nycht  holden  etc.,  dat  uns  unde* 
den  ghemeynen  copman'  nicht  en  stond  to  done  myt  eren  unde  myt  rechte,  also 
g>'  wol  nioghen  vernomeu  hebben  in  des  copmans  breven  daraf  an  ju  ghesand. 
wante  dey  olderlude  unde  copman  gherne  gheseeu  hedden  uude  noch  seghen,  dal 
sey  wol  myt  den  olden  rade  vereffent  weren  vrentlike,  ume  de  sware  verderfligheil 
to  schuwene  etc.  Ok  en  spreken  uns  de  sendebodcu  des  nyen"^  rades  [to]  Lubeke 
hir  nicht  to,  do  sey  bir  weren  ume  sulke  sake,  alse  sey  over  uns  ghescreven  hebben* 
an  ju,  mer  wy  meynen,  ume  dat  wy  olderlude  des  copmans  weren  dese  2  jare 
unde  des  copmans  word  holden  mosten ,  dat  et  daraf  komen  mach ,  dat  sey  over 
uns'  scryveo;  doch  so  en  hebbe  wy  nicht  ghedaen  noch  don  wellen  teghen  recht 
unde  ere  na  inhold  der  achtebreve  unses  heren  des  Romeschen  couynges  unde  des 
hilghen  rikes  an  dey  olderlude  uode  an  den  copman  ghesand,  den  wy  moten  horsam 
sin,  alse  gy  wol  yrkennen  moghen.    Unse  bere  God  mote  ju  bewaren  salich  unde 


»)  »I.-  3t. 


b)  aa|bNan««tirMt  D. 


t]  Übtrff^rttkm  D. 


gheaund  ewelike  au  lyve,  an  seyle.    Ghescreven  op  sunte  Johannes  dach  decolla- 
cionis  int  jar  unses  Heren  1411  to  Brügge. 

Alef  unde  £vert  van  dem  Schide  brodere. 


1023.  K.  Heinrich  [IV]  xron  England  an  die  Behörden  in  Bergen  (proeonsulibus, 
consulibus,  judicibus,  scabinis  ceteris<{ue  pro!>i8  boiiiinibus  de  concilio  carinsinii 
filii  nostri,  regis  Norwegie,  in  civitate  de  Northbeme)  und  alle  andent  Christ- 
gläubigen:  hckundvt,  dass  er  wegen  mehrfarJifT  Schädigung  und  Vergeträltigitfig 
seiner  üntcrfh-atien  durch  hansische  Bergmfahrcr  den  Badlifs  und  Hafen- 
aufschem  in  Boston  verboten  hatte,  den  dortigen  Bansen  die  Abreise  sowie 
die  Ausfuhr  ihrer  (rüter  nach  detn  Ausland  ni  gestatten '.  und  dass  er  jeist 
(adverteutes,  qualiler  uiiiversi  et  singuli  faoniines  de  Uausa  in  regno  no&tro 
degentes  a  dampnis  et  iiyuriis  hujusmodi  per  nos  et  nostros  sunt  protecti, 
volentesque  ligeos  nostros  in  predictis  partibus  Norwegie  per  eosdem  bominea 
de  Hansa  similiter  et  protegi  aiuicabiliter  et  traetari)  auf  Ansuchen  v<m  neun 
Bansen  in  Boston  dies  Verbot  vorläufig  aufgehoben  hat,  solange  dieselben 
für  sich  und  für  die  Hansen  in  Bergen  Btir(/srhaft  stellen,  d^tss  sie  sich  der 
Entscheidung  seities  Bates  in  dieser  Sache  (super  hoc,  quod  in  certificatioue 
per  aldermannoB  societatum  tarn  inerratorum  de  Hansa  quam  niercatoruin 
regni  nostri  in  villa  de  Northbeme  residentes  uecnon  proconsules,  consules 
sive  judires  ville  predirte,  seu  in  certificatioue  ipsonim  aldennannorum  lan- 
tum,  ipeis  proeonsulibus,  consulibus  seu  Judicibus  ad  hoc  interesse  recusanti- 
bufl,  super  coiitentis  in  quibusdam  artjculis  prefatis  aldermannis  per  nos  sub 
private  sigillo  nostro  missis-  infra  certum  tempus  dicto  concilio  nostro  fa- 
ciendi» foret  continendum)  untenrerfen  und  die  englischen  Unterthnncn  in 
Bergen  unterdess  nicht  schädigen  wollen.  —  1411  Sept.  9.     Westminster. 

Publ  Record  Office  London,  Fat,  BiAU  12  Henr.  IV  m.  1.    Per  ipsittn  regem. 
Gedruckt. •   Ri/mer,  Foedera  8,  700.     Vert.:  HU.  6  n.  83,    Cattndarium  rottilornm 
patentium  S.  3&7. 

1024.  Derselbe  an  Bergen:  hat  nach  Empfang  ausreichender  Zusicherungen  seitens 
der  haiL<!ischeti  Bergenfahrer  in  England  die  in  Boston  (irrest ierffTi  hansi- 
schen  Kauflvute  freigelassen  und  die  für  die  Hamen  hinterlegte  BürgschaftS' 
sumnw  xurückgegeben.  —  Idll  Sept.  23.     Westminster. 

PulA.  Htcord  Office  London,  Pat.  Holh  S3  Ifmr.  tV  p.  3  m.  ZS;  Tramtumpt 
K   Heinrich«  IV  von  1412  MtU  le.    Per  breve  de  prirato  rigUlo. 

Gtdmckt:  Byrner,  Foedera  8,  736,  wiederhoU  kür.  Vert.i  HR  6  n.  84  und  81, 
Cclendarium  rotuiomm  jiatentium  S.  350. 

Henricus  Dei  gnttia  rox  Anglie  et  Francie  et  domiiiiis  Hibemie  magne  provi- 
dentie  viris,  proeonsulibus,  consulibus  et  Bcabinis  ceterisque  judicibus  magnifici  prin- 
eipis,  Dacie,  Norwe^ie  ac  Swecie  regis,  filii  nostri  carissimi,  apud  Northberue 
residentibus  salutem.  Cum  exort|as)  diu  coutroversifas]  et  mBgn[as]  discordi{as]  * 
inter  certos  mercatorea  ville  noetre  de  Leun  partes  de  NorÜilieme  predicte  mei^ 
cantiUter  visitantes  ex  una  ceterosque  mercatores  de  Uansa  regnum  nostrum  Anglie 
modo  coDsiniili  frequentante»  parte  ex  altera  occasione  quaniindam  arrestaüonum 
tarn  fiersouaruiii  quam  bonorum  et  mercandisanim  ac  aliorum  gravaminum  hincinde 
factonun  ad  evitandum  nostrum  vestrumque  fastidium,  quod  generari  poaset  ex  uimia 
prolixitate  verbomni,  a<l  presens  omittimus  redtare,  set,   ut  deveniamus  ad  rem, 


s}  *s»ttm  —  contniTpni«  •—  mafut  dtaeordU  Bjpntr. 

»)  8.  n.  1000.  'i  S.  n.  lölä. 
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eomparfntihus  hodie  coram  nobis  et  concilio  aostro  certis  dicte  ville  nostre  merra- 
toribus  ex  una  aecnon  Alberto  Strode  et  Swethe  van  Bent,  procuratoribus  et  atto^ 
Datis  commuDis  socieiatis  mercatoram  de  HansA  in  diclo  loco  de  Nortbberne  ron- 
versantium  et  resi<leQtium  parte  ex  altera,  iidem  procoratores  pro  bono  pacis 
htDcinde  et,  ut  hi^usmodi  discordie  modo  quidem  amicabili  Bopiantur,  (actis  per  eos 
sacrosanctis  evangeliis  juravenint  ac  fideliter  promiserunt,  quod  omnes  et  siaguli 
ligei  D08tri,  niercatores  Aoglici,  nuper  ad  instautiam  illorum  de  Ftansa  in  dicto  loco 
de  Northberne  arrestati  ac  ibidem  de  ipeonim  et  mercandisarum  suaram  exercitio 
liberoque  transito  prepediti  ab  arretitationibus  et  restrictionibus  hujusmodi  quibus- 
cunique  super  ipsis  in  liac  i)arte  factis  uecnon  de  omnimodis  securitatibus  per  dictos 
nostroB  mercatores  An^licos  coram  quibuscumque  judicibus  »r.  aliis  de  concilio  dicti 
regi8  datis  etc.  apud  Nortlit)eme  supra(]icUm  quacumque  ex  causa  ad  in&taiitiam 
seu  procurationem  vel  occasione  gentium  de  Hansa  predictarum  inventts,  postposito 
mjusvis  dilntionis  incomodo,  enin!  peiiitiis  liberati,  acquletati  et  exonerati  ar  iiite^re 
relaxati.  Promiserunt  etiam  iidem  procuratores  per  eorum  sacramentum  antedictum, 
Be  omnem  diligeutiam  erga  ipäorum  Bocios  quoecumque  fideliter  et  pro  viribus  im- 
pensuros,  quod  oinnes  et  sinjiuU  mercatores  regni  nostri  Aaplie  supradictum  locum 
de  Northberne  de  cetero  frequentautes  adeo  suaviter  et  amicabiliter  enint  inibi 
euccessiviß  pertractati  temporibus,  quemadmodum  ipsi  de  Hansa  per  nos  riceversa 
desiderant  confoveri.  Super  biis  etenim  conditionibus  suprascriptis  de  assensu  con- 
cilii  uostri  quandam  securitateiii  duanim  niilium  luarcartim,  in  quibtis  certi  nostn 
ligei  mercatores  apud  Sanctum  Botbolphum  pro  illis  de  Hansa  nuper  nobis  extiterant 
obligati,  in  thesauraria  nostra  repositam  fecimus  penitus  relaxari  gentibusque  de 
Haosa.  qui  jam  a  portu  de  Sancto  ßotholpho  de  coruni  transitu  sunt  restricti,  cxinde 
uua  cum  bouis  et  inercandisi»  suis  liberam  recedendi  dedimus  facultatem.  Que 
ouinia  et  singula  vobis  inuoteecimuß  per  presentes,  ut  drca  celercm  ac  liberam 
relaxationem  arestationum  et  restrictionum  predictoruin  ligeonim  nostrorum  ac  bo- 
norum et  mcrcandiaarum  suorum  secundum  formam  et  etTectum  sacramenti  et  pro- 
missionis  predictorum  cum  effectu  velitis  iuterponere  partes  vestras,  dictos  ligeos 
nostros  mercatores  cettrosque  de  ligeantia  uostra,  qui  mercandisandi  causa  dictas 
partes  de  Northberne  adire  voluerint,  taliter  tamque  suaviter  ac  amicabiliter  per- 
tractando  et  confoveri  facieudo,  sicuti  vestrates  regnum  uostnim  pacifice  visitantee 
ac  Visitare  volentes  per  nos  pertractari  cupitis  et  foveri.  Datum  sub  private  sigillo 
noiitru  apud  palaüuiii  nostrum  WeMtiiiouaäterii,  vieesimo  secuudo  die  Septetnbriü  anno 
regni  oostri  duodecimo. 


i025.  K.  Heinrick  [IV]  von  England  an  BailUfs  und  Hafmaufseher  m  Boston: 
hebt  ein  gegen  die  doriigfm.  Hansen  erlassenes  Ausfuhrverhot  tcieder  auf,  — 
14U  Sept.  23.     WesUtänsier, 

AiM  Puhl.  Btrord  Office  London,  Pat.  Rolls  13  Henr.  17  m.  3  d.    Am   Hände: 

Vacat,  quia  alias  in  rotatis  clauftarum  do  aono  presenti.    Riex». 
D<u.,  Clou  Soli»  13  Henr.  4  m.  i, 

Rex  balliNiB  ville  de  Sancto  Bothuipbo  ac  custodibus  imssagü  iu  portu  eiusdem 
vSBe  et  eorum  cuilibet  salutem.  Licet  nuper  quibusdam  ccrtls  de  causis  nos  mo- 
ventibus  vobis  per  breve  nostrum'  precepimus,  quod  aJiquo»  homines  de  Hansa  ia 
Villa  predicta  tunc  existentes  vel  ad  eandem  exnunc  veuientcs  in  portu  pretücto 
versus  aliquas  parte«  exteras  Lransire  vel  aliqua  bona,  res  sive  mercandisas  soa  ver* 
sus  partes  predictas  traducere,  cariare  sive  mittere  lüiqualiter  nou  permittereÜSi 

1)  Von  1411  Märt  4;  s.  n.  1000. 
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quousquo  aliter  inde  a  Dohis  haberetis  in  maadatis,  de  avisamento  tamen  consilii 
nostri  vobie  precipiiiius,  quod  ipBOsde  Hansa  in  villa  et  portu  predictis  jam  existeutea 
vel  ad  eoBdem  impostenim  venieDtes  versus  partes  transmariitas  cum  tKtnis  et  nier- 
candisis  suis,  8o1uti&  prius  custumis^  subsidiis  et  aliis  deveriis  nobis  inde  modo  con- 
6ueto  debitift,  transire  permittati»,  brevi  nostro  predicto  non  obsUnt«.  Teste  rege 
apud  WestmoDasterium,  23.  die  Septembris. 

10:36.  Bbchmei^er  Heinrich  vmi  Plauen  hevoUmächiigt  ncei  gen.  Sendeboten  tur 
Erhebung  der  am  leisten  2,  Febr.  [14X1]  fällig  getvesetteti  und  der  am 
nächsten  2.  Fehr.  [1412]  fälligen  Rate  der  fTtglischen  Entschädigungsgeldfr 
vüH  je  10637  Hobeln  2  s.  2  rf. '  sov>ie  der  ausserdem  laut  Vertrag  ge- 
schuldeten Summe  vm  3635  Nobeln'.  —  [1411  vor  Sept.  29?]*, 

SUtA  Köm^betg,  Ilochmeisttr-Sf^tranl  6  S.  46.  ohne  SMute,  Voraiayeht  rin 
ttark  brw:)iädigte9  BegltÜsehrtiben  de*  Hochmätttrs  an  K.  Heimit^  IV  von 
EngUmd. 

Verteichnet:  B&  6  n.  60. 

1637.  JDorpat  an  Reval:  teilt  eitten  tiach  langen  Verhandlungen  bu  Stande,  gc' 
kommenen  Sandeisvertrag  mit  PsJcotc  mit.  —  1411  Okt.  9. 

Auf  StA  Reval:  Or.  m.  S.     Höhlbaum, 

GedrwM:  v.  Bunge,  Livh  Ü,S.  4  n.  1901,  Napienkjf,  Rutgittii-Uvlänä.  Vrhmden 
fi.  176. 

Den  ersanien  wisen  mannen,  heren  boi^ermesteren  uode  rade 
der  stat  Uevele.  unsen  guden  vrunden. 

Vruntlike  gnite  myt  begheringhe  alles  guden  tovoren.  Ersamen  leven  heren 
unde  vronde.  Alze  gi  liebte  wal  Mimomea  hebben,  dat  wy  lan^he  twedrachtich 
gewesen  sjn  myt  ilen  PleÄCowercn  alzo  van  de-s  co|mians  wegheiie,  darumme  wy 
vakene  unse  boden  to  en  uode  ze  ere  boden  wadder  to  uns  geaant  hebten  unde 
konden  nee  ende  uudo  ^de  eendracht  tu88chen  uns  drapen;  aunder  nu  int  leate, 
unde  was  des  vrigdages  vor  Mioliaoliß*  negest  vorleden,  weren  hiir  I'lescowessche 
b<Klen,  unde  hebbent  na  vele  üeidiur^hen  alzo  veme  m)-t  en  gebracht,  dat  vy  en  de 
bant  dedeo,  unde  wy  senden  strax  unse  l>oden  na  to  Plescow  unde  de  nemen  dar 
wadder  de  hant  van  deme  könynghe  unde  van  ^emeyne  Plescow,  dat  de  copman 
van  beiden  aydou  schal  bebben  enen  vele^hen  wech,  to  körnende  unde  to  varende, 
handellingbe  tosamende  to  hebbendej  unde  zakewolde  schal  sik  myt  7.akewolden 
beweten,  na  der  olden  cruskussinshe.  Uarmcde  sid  dem  almechtephen  Gode  bevolen. 
Screven  under  nnserm  secrete,  in  sunte  Dyooisüs  daghe  mt  jar  141 1. 

Borgenneistere  unde  r&et  der  st^t  Darbte. 

1028,  [Der  dettUiche  Kaufmann  tu  Noirgorod  an  Dorpat:]  teÜi  die  Antwort  Notv- 
gorotlt  betreffs  der  Handelsfahrt  nach  Pskow  mit:  bittet  um  Begleichtmg  der 
Forderung  des  Loreru  Hwf.  —  [141J]  Okt.  26,     Nowgorod. 

AUM  StA  Beral,  angeschoiten  im  n.  t030.    HÖhtbaum. 
Gtdruckt:  V.  Simgr,  lÄtl  V.B.  4  n.  190S. 

Na  der  grole  etc.  Leven  vrunde.  Wy  beghereo  juw  to  wetende,  dat  uns  de 
borchgreve  unde  hcrtogbe  een  antwarde  ^heven  bevet  aldus  ludemle:  alze  unime 
den  wech  to  Plescow  to,  den  wy  van  en  esschende  weren,  de?  bebben  ze  uns  een 
antwarde  gheven,  alze  ze  sik  bespniken  haddeo  myt  erem  vadere  dem  ertzcbisschop 

'j  S.  n.  007.  •)  5.  n.  917,  j?  9.  ■)  S.  n.  1001.    T>iw  neue  Abordnung 

erriMAte  die  Auaatdwtg  rm  SOOO  Ifobein,  §.  tUe  Abrechnung  SB.  0  n.  63.  *)  Stpt.  95, 
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umle  iiiyt  den  hcren  unde  myt  XouKarden,  dat  cn  dat  nicht  stoude  to  d()nrie  allfi 
de  wüle,  dat  id  in  unvredo  »toode  myt  en  unde  den  Plescoweren ;  wente  ze  be- 
vnichten  sik  di'S,  dat  de  Üudesche  copman  darovcr  mochte  beschedde^et  werden, 
vcauner  dat  de  Dude^oche  copman  qweine  varende  myt  pnde  vau  Plescow  upp<?  de 
Nougarde^chen  lautschode,  unde  wurde  dcnnc  jenich  Dudesch  besetaeddeghet  an 
Bjneme  gude  unde  de  schade  scheghe  vau  deu  Plescoweren  edder  van  anderen  vor- 
lopeu  Russen,  zo  wolde  de  Dudesche  copman  zaken  upiie  Nou^arden  uuuiie  den 
schaden,  unde  dar  wil  Nougarden  nicht  vore  stau,  wente  ze  zeggheo,  dat  den  Ples- 
covseren  nicht  to  lovende  sta.  Vordan  zo  gheven  ze  uns  io  kenende,  dat  de  Dude- 
scbe  copman  badde  doch  weghe  genoch  to  varende  aif  unde  tho:  int  erste  den 
wech  to  der  Nu  to,  unde  vort  den  wech  dör  WAtlande,  unde  den  dÄrden  wech  dor 
de  Lu.  unde  dat  duchte  en  nutte  wezen,  dat  de  Dudesche  copman  der  weghc  bru- 
kede  bet  ter  tid.  dat  ze  eens  wurden  myt  den  Plescoweren.  Ok  zeden  ze  uns,  dat 
hiir  Plescowesche  boden  scholden  komeu  bynnen  kort,  unde  hopcden,  dat  ze  eres 
dinges  wol  eens  schohien  werden'.  Dit  is  ilat  autwarde,  dat  ze  uns  gegheven 
hcbben.  Vortmer  so  schole  gi  weteu,  dat  Laurencius  Hove  hiir  was  vor  deme 
gemenen  ciipmanne  unde  beclaghede  sik  wol,  dat  bee  gbeldes  tachter  were,  dat  hee 
vortert  bevet  umme  des  copmans  willen  wol  in  dren  reyzeu,  de  hee  getoghen  hevet 
van  Darbte  hiir  to  Kougarden,  unde  benomede  uns  eneu  summen  uppe  11  mark 
Rigesch;  unde  dat  gliell  was  hee  biir  vau  dem  copmanne  eßschende,  unde  des  konde 
wy  em  hiir  nicht  entrichten,  wente  wy  en  hebben  des  hiir  in  deme  schappe  nicht, 
unde  darto  iB  sunte  Peter  wol  30  stukke  sulvers  tachter«  de  men  schuldich  is,  ahe 
Junen  Antziferen  lOstflkke,  de  hee  scholde  hebben  gehat  uppe  sunte  Johannis  dach, 
de  nu  was",  unde  Hinrik  van  Benien  wol  20  stukke,  de  hee  to  sunte  Peters  behoff 
utegheven  bevet.  Unde  dit  ghelt  is  Hinrik  manende  van  daghe  to  daghe,  unde  wy 
konens  em  nicht  entrichten  noch  ter  tid,  luide  wy  hebben  alrede  dat  mesten  deel 
van  deme  copmanoe,  de  hiir  is.  ghelt  genomen  up]>et  schot,  wente  wy  des  to  ddnde 
hadden  to  sunte  Peters  bekoff.  Hiirumme  zo  bldde  wy  juw  vruntliken,  dat  gi  wol 
doen  unde  entrichten  Laurencius  Hovcn  dat  vorscrevene  ghelt  BLivet  gesuut. 
Screveu  to  Noug&rden  in  die  Symonis  et  Jude  etc. 

J029,  Die  hmisiscfien  Ratssfndeboitm  m  Wismar  an  die  vier  Lede  von  Flcmdem: 
der  deutsehe  Eavfmatm  m  Brügge  und  andere  KaufletUe  cuts  d^n  jBanse- 
Städten  hohen  aich  über  Srhüdiffutig  durch  den  schottischen  Grafen  von  Mnm 
und  dcssm  Gesellschaft  beklagt^;  bitten,  sich  bei  dem  Grafen  und  antlt^ 
«•ärts  um  Schadloshaliuntf  der  Kauflvute  und  um  die  Verhütung  tceiterer 
Verluste  su  bemühen,  da  die  Hansestädte  andernfalls  auf  Gegenmassregeln 
denken  müssen,  durch  die  Flandern  selbst  zu  Schadeti  kommen  könnte.  — 
[Mll  Nov.  h] 

Gntntctt:   fflt.  6  n.  53,    Vgl  da»  fiinefcceitfjK  Sdireiben  an   den  dmtat^en  Kauf- 
manH,  das.  n.  53. 

1030.   D&rpai  an  Hcval:  teilt  ein  Schreiben   des  deutschen  Kaufmanns  su  Noic— 
gorod  betreffs  der  Fahrt  nach  Pskow  mit.  —  l^^^J  Nov.  IJi.     Dorpat, 

Aua  StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  Seatm  d.  &    Böhlbauwt. 
Gedruckt:  v.  £ang«,  Livi.  U.S.  4  «b  19011. 


*)  Jkr  Friede  nn'AcAot  Pekow  und  Nou^rod   kam  1411   zu  Stande,     9,  Sungt  S  Jtafu- 
8.  67.  *i  Uli  Juni  24.  »)  &  «.  nn,  9&8. 
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Den  ersanieo  wisen  mannen,  beren  borgermeiBtereu  unde 
rade  der  stat  Revelc,  unsen  guden  vniDdeD. 
Vnintlike  grote  myt  beghcringhe  alies  guden  tovom.  Ers&mcn  leven  beren 
unde  TTunde.  Jnwer  wiisheit  beghere  wy  to  wetende,  dat  wy  Laurencius  Hove  ge- 
sant  faadden  an  den  copman  to  Nougarden  myt  unsem  breve,  ummo  to  sprekende 
unde  to  wervende  au  den  ertzebisschop,  borchgreven  unde  hertoghen  unde  gemeue 
Grote  Nougarden,  dat  ze  deme  copmanne  oldcr  wonlikcr  wegfae  unde  sunderlingcB 
des  Weges  to  Plescow  to  bruken  l^ten  vrig  unbestoppet  ua  der  crusktisaiDge.  Dar- 
up  uns  de  copman  sjuc  breve  wodder  gescreven  lieffl  van  worden  to  worden,  alze 
Wir  nagescreven  steit:  [Fdgt  n.  lOiiSj.  Screven  to  Darbte  ander  unseme  secrete, 
des  negesten  dagcs  na  Martini.  Borgermeystere  unde  raet  der  stat  Darbt. 

3032.    Der  Erzbischof  von  Nmvgorod  an  Hzg.  Simeon  Lengwyn^:  hkifft  fiher  Be- 

h  raubung  russischer  Kauflcttte  durch  dm  [deutschen]  Orden.  —  [J411  vorDcc.  5.J 

Aus  StA  Eetai,  dt\^$e)K^tm  in  n.  1032.  Ilöhlbavm. 
OMnitkt:  V.  Bmuf«,  lAit  U.B.  i  n.  190G,  Napiergky,  Riuititch-Utiiind.  ÜrktttuUn 
n.  177. 
In  deme  namen  Codes.  Ertzebisschop  to  Nougarden  de  gifll  synen  heiigen 
zegbeo  synem  zone,  hertich  Syineon  Lengwyn,  unde  ene  grüte  van  dem  hcrtogeu 
I  van  Nougarden  unde  van  den  borcbgreven  unde  dfln  dy  to  kenende,  dat  wy  dy 
manen  by  dyncn  vorworden,  de  du  uns  lovedes,  do  du  van  uns  Schedes,  do  du  uns 
de  band  dedes,  dat  du  unser  nicht  begeven  woldes.  So  mane  wy  dy  by  den  vor- 
worden, als  du  van  uns  ghescheden  bist,  dat  du  to  uns  körnest,  wente  wy  diner 
wal  bedorven  unde  dynes  rades,  wente  uns  tomale  vill  ungelikes  schflt  van  dem 
orden,  dat  unse  knplude  hebbet  vor  uns  gewest  unde  geclaget  klegelikon,  wo  dat 
I  en  vill  gudes  genomen  sy.  dat  sal  de  orde  genomen  hebben  in  eree  sulves  lande, 
und  ok  vill  alder  schelinge  tflsschen  uns  hebben,  als  du  sulven  wal  west,  wad  wy 
mit  dem  orden  to  doude  hebben.  Unde  wy  hebben  mit  en  vill  twischelinge,  unde 
ans  vill  homodee  scbflt,  unde  wy  des  nicht  leng  vordregen  willen.  Hirumme  so 
bidde  wy  dy,  dat  du  so  wal  does  unde  lates  dat  den  groten  konyng  verstau  unde 
nemeet  orloff  van  eme  unde  komettt  to  uns ,  wente  wy  dar  wad  umme  don  willen 
mit  des  groten  koninges  rade,  unde  Ut  des  ok  mcht. 

I    103$.   Der  iivländische   Ordensnieister  [Konr.  von    Vitinghoff]   an  Beval:  über' 
i  sendet  eine  Abschrift  des  vorstehenden  Kiagebricfes.  —  7411  Dec.  5,    Biga, 

^^L  Aus  StA  Jttral;  Or.  m.  Sfur  d.  S.    Hohtbaum. 

^^^^^  Den  ersaraen  vorsichtigen  mannen,  borgermeisteren  unde  radmannen 

^^^^_        to  Keval,  unsen  leven  getröwen,  detur. 

^^^^^  Meister  Dütschs  ordens  to  Lyfflande. 

I  Unse  vrcntlikcn  grflte  mit  steder  günst  tovom.    Leven  getruwen.    Wy  bidden 

ju  to  wetene,  dat  wy  unse  boden  tho  Letthauweu  gesant  badden,  de  wedderge- 
komen  synt  und  bracliten  uns  van  ghehcte  bertogcn  Wytovtes  eyn  udscrifft  enes 
brcves  mit  dreeu  angebangenen  inge&egi'leii,  den  de  Nougarder  udgetuuit  haddeii, 
ludende  van  worden  to  worden  in  Rflscb,  als  hir  volget  up  Dütschs:  [Folgt  n,  1031.] 
Hirumme,  leven  getrtiwen,  so  bidde  wy  ju,  dat  gi  vortmer  deate  bet  to  dem  juwen 


*)  Ein    Vetter  dc$  Orosgfüraten    Witold,    milildriKhea   Oberhaupt  Nowgorodg.     8,   CarOt 
Ge$ch.  I'olau  3,  438. 
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z^n  w«Dte  so  liinge,  dat  nien  dirvare,  war  sich  dfispie  sakc  henwenden.  Gnd 
almechtich  beware  juwe  beschedeaheit  in  walmadit  to  langer  zelicheit  Gegeven  to 
Rige  au  mute  NycoUu8  aveude  im  1411.  jare. 


2033.  Ztcei  Schöffen  von  Brügge  heeeugevi,  dass  der  ScJmetder  Pieter  van  der  HWfe 
utul  seine  Ehefrau  dem  Jim  Hohhelce  zwei  in  Brügge  bei  dem  KanueUttT' 
icloster  belegene.  Hättser  aufffelassen  haben.  —  Idll  Dec.  18, 

An*  StA  Köln,  Hans«  1  n.  354^  eingfxchcben  in  n.  10S7.    Hagedorn. 

Wij  Pieter  GaderpeDning  ende  Jacob  de  Brolost  Bcepenen  in  Brugghe  in  difa 
tiden,  doen  te  wetene  allen  den  ßhuenen>  die  dese  lettren  zulleu  zien  of  boren 
lezen,  dat  eameo  voer  ons  als  voer  scepenen  Heter  van  der  Welle  de  sceppre  ende 
Kateline  zijn  wijf  ende  gaven  halm  ende  wettelike  ghifte  Janne  Holebeke  van  tween 
husen  metteu  lande,  datier  bachten  legbet  ende  toebehoenl,  tegader  staende  de  ea 
neffens  den  anderen  au  de  oestzide  van  der  Ueye  tusschen  der  Caemiersbnic^he 
ende  der  So&cgaerdsbrucghe,  daerof  dat  nien  teen  buus  het  ,ten  Coppe*  ende  tander 
.ter  Bolle',  imesten  Jans  Leeuwen  buus  en<io  lande  wilen  was  ende  nu  toeb^honrd 
Joris  Bninuighe  ende  der  andre,  diere  deel  an  hebben.  of  een  zide  ende  den  husen 
ende  houthuve,  die  wilen  waren  Jan  Bemaerds  ende  nu  toebehoren  den  vorseiden 
Pietren  van  der  Welle,  met  eenen  ghemeenen  muere  ende  niet  pheineencn  ahoten 
liügbende  up  ende  üoffens  den  voi^seiden  ght;nieeiien  muere,  streckeude  den  vor- 
Beiden  ghenieenen  muer  van  voren  ter  Straten  achterwaerds  tote  den  zuudwesthec^fae 
van  der  dweerslove,  die  staet  bin  den  houthuve,  die  wilen  was  svorseiden  Jan  Ber- 
naerds;  dies  es  te  wetene,  dat  de  ghemccnc  gbotc,  die  leghet  voreo  upten  ghe- 
nieenen muer  vorseid,  van  voren  ter  Straten  streckeude  tote  Pieter^  van  der  Welle 
eerstcn  aysemente,  znl  blivcn  water  ende  voreu  ter  Straten  hüte,  also  zoc  nu  ten 
tiden  watert,  ende  de  phole,  die  leghet  up  tsvorseids  Pieters  paertstal  ende  up  svor- 
seids  Hctei«  aysouient  neffens  den  vorseiden  gfaemeenen  uiuere,  sal  dicsgbelike 
ghemeene  zijn  ende  zuUen  bliven  waterende  up  svorseids  Pieter^  land  in  zineiL- 
liouthuv[eJn .  alzo  zij  nu  ten  tiden  wateren;  ende  van  den  vorseideii  zuudwest— 
hecghe  van  der  vorseiden  dweersiove  achterwaert  streckende  tote  den  muere  van 
den  oninieghaughe  van  den  Caerment  so  beboord  den  muer,  die  aldaer  staet,  vry 
toe  den  vorseiden  Pieteren  vnn  der  Welle,  behouden  den  vorseiden  Pieteren  va 
der  Welle  aldaer  sijn  vry  o)"sidrop  ten  lande  waert,  Hat  leghet  bachten  desen  vor- 
seiden twcen  husen,  daer  hier  bovca  gbifie  of  ghegheven  es ,  of  ander  zide,  endf 
noch  behouden  den  tween  aysenienten,  die  staen  in  de  plaetse  van  den  houthuve,, 
die  toebehoord  den  vorseiden  Pieteren  vau  der  Welle  neffens  den  vorseiden  ghe- 
mecnen  muere,  suwerende  duer  de  wieghe  van  den  aysemente,  die  leghet  oudcr 
thuus  ,ter  Belle*  ende  onder  thuus  ,ten  Coppo'  eeuwelike  tallen  dagheu  voren  tei 
R<'yen  hutr;  al  up  seer  Daueel  Coudekuekens  land  wilen  was  ende  der  andere,  diei 
toebehoren.  Ende  Pieter  van  der  Welle  ende  Kateline  sijn  wijf  vootseid  weddei 
aldaer  eude  belove<ien  den  vorseiden  Janne  Holebeke  dese  voorseide  twee  husei 
staende  ter  vorseiden  stede  ghelike,  dat  vorseid  es,  le  wetten,  te  waeme  ende  U 
warandeeme  met  al,  datier  voren,  bachten  ende  an  allen  ziden  toebehoord,  erdvs 
ende  naghelvast  deran  es,  svoorseid  Jan  Holebeix  vryen  eghindomme  jeghen  elkcn*; 
meinscfae  met  zeven  sceleghen  ende  tien  peneghen  grote  Tomoise  elkes  jaers  der— 
Ute  gaende  ten  rechten  laudlheinse  ende  noch  met  drie  ponden  grote  Tomoise  liff— 
renten  sjaers  derhute  gacndc  boven  den  vorseiden  laodtbcinse,  die  men  jaeriü^ 
gbeld  ten  live  van  joncvrauwe  Volken,  seer  Aernoud  Polens  dochter,  nonne  in  den 
cloester  ten  Jacoppiucssen.    Van  descn  dinghen  hebbeu  wie  scepeuen  vorseiU  dese 


tun.] 

!D  nuthanghende  twzegbelt  met  onseo  zeghelen. 
apten  achtienstcn  dach  van  December '. 


TMt  was  ghedaen  iot  jaer  Uli 


1034,  Abrecknung  [der  preussischeH  SendehoiemJ  über  die  vom  Könige  vom  Enffiand 
1409  —  1411  hezahiim,  den  Prcussm  UHd  Litiändem  sukommendm  Ent- 
schädigutujsgdder.  —  [Uli.] 

ArAt  B  Kgl  Bibl  ßtrlin,  M:  Borm*.  Fvl.  Ü^,  foL  tSb-^SS,  —  \fk  dt>  AhrJk. 
rechnuttg  ergibt,  atthalUn  die  rimdnen  Ihchnun§abeträffe  diM  hier  fiti^enden 
Textes  mehrfache  üngennuigkeiten  und  Irrtümer. 

Dit  18  de  summa,  dat  de  koning  vaa  Eogelaodt  den  seodebodeo  Tau  Prussen 
hcSt  betalet  upp  Martini  leest  Torleden  anao  &',  5318  Dobelec  4  s.  5  i^r.  vau  der 
TVuscheD  und  LüfTIandeschen  etede  wegen  etc. 

Hirvan  wart  gegevtn   den  ghenen,   de  dat  gelt  telleden,  und  den  partener 

3  nobilcD  und  33  d.    So  bleven  dar  noch  5315  nobeleu  20  d.  EugeUcb. 

In  desser  vor^efichrcTen  smiime  hebben  de  Lütf landeschen  stede  3822  nDl>elea 

4  s.  2  d.  Enselscfa.  liirupp  knmpt  to  teriuge  935  nobelen  20  d.  Engel»ch.  So 
bliiift  dar  noch  blyveudas  geldes  van  der  summe  2888  uobelen  2  8.  6  d. 
Bn^elsdi.  De  hebben  de  sendeboden  ^autwert  Joban  Cavolde  van  der  Liifflande- 
schen  ßtede  wegen,  went«  he  limc]ite  eyiien  iiiaditbrefr  van  den  van  Highe  tuide 
van  liarppte  wep;en.  dat  he  mechtich  waz  dat  gelt  to  entfangende*;  den  breff  hebbe 
wii  to  lande  gelaten  myi  der  obligacien  by  den  Dudschen  copmanne.  962  Ib. 
15  s.  10  d. 

Item  so  hebben  de  Pruschen  stede  in  der  vorschreven  summe  1492  nobelen 
minus  30  d.  Hinipp  konipt  to  theringe  364  nobelen  5  s.  Kugelsch,  so  blivet  dar 
van  desser  summen  1117  nobelen  minus  Ö  d.  Engelsch.  Item  van  der  blivende 
summe  geldes  der  Pruschen  t.tede  siot  den  Engeischen  wedder  betalt  138  nobilen. 
Item  sin  Amd  van  Dasselen  beult  318  nobilen. 

Summa  van  dem  Pruschen  dele  overall  blivende  681 't  nobel. 

Item  van  den  vorschreven  1300  nobelen.  de  to  der  theringe  gerekent  sin,  alse 
vorschreven  is,  hebbe[u]  de  seudeboden  gennmen  210  nobilen  heymwart  mede  to  teende. 
So  bljven  dar  noch  1090  nobilen,  de  solen  de  stede  van  EVussen  wedder  hebben, 
de  se  vor  hebben  utgelechL 

Item  desse  vorpeschreven  1090  nobilen  myt  den  vorschreven  681*  «  nobilen, 
darvan  de  summa  is  1771' »  nobilen,  hebben  de  sendeboden  geantwerdet  Ilildebrande 
Suderman  to  lande  to  truwer  haut  und  overtokopende,  alse  he  erste  mach. 

Van  desser  vorschreven  summe,  de  man  Ilildebrande  gelaten  heffl  to  truwer 
hant,  als  vorgeschreven  i»,  to  lande,  is  itczunt  overgekoffl  1047*  a  nobile  Engelsch, 
Dit  hebbe  ik  bewiset  Czandenis  Winkelman  und  Gerd  Fesan,  de  beide 
ligger  sin,  de  eyne  van  Mariemborgh  und  de  andere  van  Eoniogsberch, 
und  darto  dal  in  Kngeland  is  by  Hildebrande  Sudennanne  voischreven, 
wente  sik  de  aldertude  des  koppmanaes  nidit  underwinden  woldeu  over- 
tokopende,  alse  ik  den  stedeu  by  Amd  vau  Dassele  wol  entboden  bebbe. 

*)  Ltnit   einem  Brügger  Sdtöffemeugnit  wn  14iS  (int  jur  HU)  Febr.  3  übertrafen  Jan 

HoUbtke  und  uine  Ehefrau  Liji^etht  alle  ihnen  au$  der  T0f$tdtenden  Vrkuntle  (duer  den  welkea 

d6Mo  Uetsten  je(tbcnviu:rdif(bea  chierter  Rhesieken  ea  eude  aahugbet)  mMehendm  BedUe  dem 

^dfco6  fU»  JaM  Gheitgaerta.    StA  KOln,  eingeschoben  in  n.W37.  ^  3409^1».  11,  ■.«.  906* 

•)  S.  n.  847. 
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Dit  is  de  Eumma,  dar  sik  de  here  koning  van  England  ynne  vorbunden  beifft 
to  betalende  Prussen  und  LilfTlande,  31012  nobilen*. 

Darvan  bort  den  van  Prusen  9057  Engelsche  oobilen.  Item  den  van  LiifT- 
lande  gebort  22955  nobilen  Eagelsch;  dit  maket  tosampne  31912  nobilen  Kngelsch. 

Hirvan  hefil  man  genomen  van  olker  nobelen  26  niyteu,  maken  144  Ib.  11  gr. 
Eugelsch.  Üarvau  hefft  men  genomen  80  nobilen,  makel  26  Ib.  13  s.  4  gr-,  to  der 
stede  behoff,  gerekent  vor  de  uobile  6  s.  8  gr.  So  bliveu  dar  noch  117  Ib.  7  s. 
7  gr.  Eogclsch,  de  hebben  de  sendeboden  vortert  van  sunte  KaUierinen  dage'  beC 
an  den  viifften  dach  Junii  anno  10. 

Van  desser  vor«chreven  summe  hefll  de  koning  van  Engelaut  betalt  to  Brügge 
upp  den  anderen  dach  Junii  anno  10*  5318'  nobilen  und  1(3]^  d.,  all  an  Vlame- 
Bchen  olden  wyteu  gelde,  6  s.  8  gr.  vor  de  nobele  gerekent,  und  maket  1772  Ib. 
IG  s.  8  gr. 

Hirvan  bort  den  van  Prussen  upp  desse  tiit  1492  nobilen  5  b.  7  gr.,  maket 
497  Ib.  12  8.  S  gr.,  gerekent  vor  de  nobile  6  s.  8  gr.  Barupp  bort  to  ungelde, 
alse  upp  de  gancze  summe  gerekent  is,  dat  de  koning  betalt  hefft  und  noch  betalen 
sal,  alse  vorschreven  is,  van  den  8957  nobelen  van  elker  nobile  26  myten,  maket 
40  Ib.  8  s.  7  gr.  10  myten.  Summa  blivendes  geldes  van  dessen  vorschreven 
summen,  de  den  van  Pnisen  gebort  ui)p  desse  tiit,  457  Ib.  3  s,  7  gr.  14  myten. 

Item  gebort  den  van  Liifflaiide  van  dessen  vorgesehreven  5318*  nobelen  und 

15  d.  Engelsch,  de  de  koning  van  Engelant  [betalt]*'  hefft  to  Brügge  in  Vlanderea  bf 
c-oppluden  upp  den  andern  dach  Junii  anno  10,  alse  hirunniie  geschreven  steit,  3825  no- 
belen 5  s.  6  d.,  maket  1275  tb.  5  s.  6  d,  Hirvan  nynipt  äff  to  ungelde  upp  alle 
ere  ganczen  summen,  de  de  koning  betalet  hefft  und  noch  betalen  sal,  van  den 
22955  nobelen,  alse  vorgesehreven  is,  van  elker  nobelen  26  myten,  maket  103  Ib. 
12  8.  4  gr.  minus  2  myten.  Summa  blivendes  geldes,  dat  den  van  Liifflande  gebort 
upp  desse  tiit,  1171  Ib.  13  s.  2  gr.  minus  2  myten. 

Alse  birumme  geschreven  steit,  dat  den  van  Prussen  blivet  blivendes  geldes 
alse  ungelt  affgenomen  457  Ib.  3  s.  7  gr.  und  14  myten,  hirvan  hefft  men  geleyet 
her  Weutzlow   Myszko  genant  van  der   Hardecke ,  eyn   ridder  ul  Beuten,  31   Ib. 

16  s.  gr.,  darvor  sal  he  betalen  upp  Mithaeiis  to  Thome  in  her  Albrecht  Hoden 
huse  200  Üngereche  gülden,  gut  van  golde,  sware  van  gewichte.  Item  so  hefft  Iier 
Diirk  van  Logendorpc  genomen  to  siuer  behoff  14  punt  gr.;  darvor  sal  he  geven  vor 
elk  punt  gr.  3  marc  5  sc.  upp  Michaelis.  Item  her  Amd  van  Dassele  genomeD 
40  Ib.  gr.,  elk  Ib.  gr.  sal  he  betalen  vor  3  raarc  5  sc  upp  Michaelis.  Item  so  hefft 
men  geleyet  Wedekinde  van  der  Porten  60  Ib.  gr.,  elk  punt  gr.  sal  he  betalen  vor 
3  marc  5  sc  upp  Michaelis.  Summa,  dat  meo  overgekofft  hefft,  145  nobel  16  s.  gr. 
So  blivet  bir  blivendes  geldes  van  der  Pruseu  summe,  de  men  nu  entfangen  hefft, 
311  Ib.  7  s.  7  gr.  8  myten;  de  hebben  wii  geentwerdt  den  olderludeu  deBgeme)"!»^ 
eoppmans  van  der  Dudseheii  Hense  to  Brügge. 

Item  so  hebbe  wii  geantwerdt  den  vorschreven  olderluden  van  der  LlifTlande- 
Bchen  sunmien  blivendes  geldes  1171  Ib.  13  s.  2  gr.  minus  2  myten. 

Summa  over  all  dat,  dat  vy  beide  van  IMisen  und  van  Liifflande  gelde.  dat 
vü  dem  0)ppmanne  geantwerdt  hebben,  alse  vorgesehreven  steit,  1483  Ib.  9  gr.  und 
14  myten. 


<)  &  B.  906  wtd  907. 


b)  10  B.  t.  mttm  *MHf  m.  M7.  c}  AUf  B. 

«I  1409  Nov.  Ä5.  ')S.  K.  907  Anm. 
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Item  na  der  tut  vorderde  her  Johan  Bnsener  van  dem  koninge  to  Eogeland 
to  der  Pruscheii  und  Liilf landcscfaen  stede  bchoff  20ÜÜ  nobilen  *.  Ilirvau  heffl  de 
bomeister  to  truwer  vorwHruu^e  1600  oobelen,  dat  hetft  he  upp  termyu  vorsigÜt; 
de  andern  400  nobilen  hadde  her  Basener  vortert-. 

t035.  Hermen  OUiendorp,  Tydeke  LowenborcM,  Bruun  Dmser  und  Dydric  WaJentin^ 
Kaufleute  der  deutschen  H(mse  in  Bergen,  bekennen,  von  den  1020  Nobeln, 
die  K.  Erich  von  Norwegen,  Schwede»  und  Tiänemarh  ihnen  für  IJeferung 
von  Mehl,  Male  und  anderen  Dingen  schuldig  ist,  durch  Bischof  Aslach  umx 
Bergen,  Balttuar  van  der  Danie  und  den  k&niglkhen  Diener  Jesse  Boosson 
namens  des  Königs  420  Nobel  erhalten  gu  haben,  und  vrreichten  hitisicht- 
hch  dieser  Summe  auf  düe  weiteren  Ansprüche  gegen  den  König  und  die 
obigen  Vertreter  desselben.  —  1411  ([in  die]  ....  [virginis]  et  marliria 
gloriose).    Bergen. 

Univ.-Bibl.  Kapetüuuten,   Diplom.  Ärnf  Magnua$ont,  Dan.  ftuc  S  n,  6;  Or.  Per^. 

m.  Resten  von  3  tkr  4  anh.  S. 
Gtdruckt:  Diitlomatarium  Norve^cum  15  n,  46. 

2036.  Lübeck  an  Stral<ntnd:  weist  die  vom  Lübecker  alten  Rat  bei  einigen 
Städten  gegen  Lübeck  erhobene  Klage  turück,  da  seine  Mitglieder  freiwillig 
und  ohne  Getcalt  aus  ihrem  Hecht  entwichen  sind,  nach  Ausweis  eines  bei- 
liegenden Zeugnisses  der  in  der  Stadt  geblifhenen  Mitglieder  desselben;  ftat 
das  Verlangen  des  aüeti  liates  nach  einew  Schiedsspruch  der  benachbarten 
Städte  niemah  ahgexciesen  und  ist  noch  jetzt  dazu  erbÖtig:  erklärt,  dass  die 
gegen  Lübeck  erlassenen  Urteile  des  Hofgerichts  von  den  Entuichenen  mit 
Unrecht  erlangt  sind,  und  bittet,  die  Lübecker  Kauflente  deswegen  nicht  be- 
hindern £1«  lassen.  —  141J2  Jan.  26  (in  deme  dftge  Policarpi  des  hilgen 
merteleresj. 

StA  StTtttsumi.  Urkuitdenfmnd  von  1S95;  be$i?i<i'iiote»  Or.  Perp.,  S.  ab. 

10^.  Jakob  Jan  Ghcügaerts  Sohn  überträgt  ad  laudeni  et  gloriam  oirnipütentis 
Dei  ac  gloriosissiiue  vii^inis  Marie,  eju»  ^enithcis,  pro  divini  cultus  aupneu- 
tacione,  ob  remedium  et  salutem  anirae  sue  parentumque,  amicorura  et  bene- 
factonim  Ruoruni  seine  beiden  in  den  eingesctiobenen  Urkunden  von  1411 
Dec.  IS  und  1412  Febr.  3  fn.  1033  und  Anm.  1]  ndher  beeeichneten  Häuser 
in  Brügge  mit  Zubehör  und  den  m  den  beiden  Urkunden  angegebenen  Lasten 
iOteie  alle  ihm.  arinett  Erben  und  Naehfolgem  daran  zustehenden  Rechte 
dem  durch  sanen  Prior  Wilh.  Wetdel  veriretenm  Convent  der  Brüder  des 
Karmeliterordens  zu  Brügge  durch  unuiderrufliche  Sclienkung  (ea  donacione, 
que  dicitur  irrevocabUis  inter  vivos)  zum  immertcährcndefi  Eigentum,  indem 
er  für  sich.  Keine  Erben  und  Nachfolger  unier  Eid  und  hei  Strafe  der  Ex- 
kommunikation und  aller  anderen  Kirchenbussen  auf  alle  späUren  Ansprüche 
auf  dir  Häuser  untJ  deren  ZnhehOr  vtrzichtet.  einen  etteaigen  Widerruf  der 
Schenkung  für  nichtig  und  rtchtsungidtig  erklärt,  et  t&tn  i[«um  doD&torem 
quam  ejus  bereden  et  Eucceseores  ad  omnia  et  Bingula  premis»a  tenenda  cogi 
posse  paritpr  et  ronipelli  sine  strepitti  et  figura  judicii  et  tanquam  pro  re  in 
jndicio  confessata,  und,  falls  der  Convent  durch  ihn,  seine  Erben  oder  Nach- 


»)  Im  Jährt  Uli,  «.  «.  lOSG  u.  Anm.  3. 


«)  Vgl  HR.  fl  n.  6/. 
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&40  1412  Febr.  6  —  1412  Febr.  12. 

folgte  im  Gmuss  des  Sch^nhmtfStfegmstatKhs  behindert  wird,  demselben 
unier  Ycrjpfdmdwntf  aücr  beweglichen  utui  tmbetcfglidien  Habe  die  ZaMung 
von  50  Pfd,  Tum,  Gr.  vläm.  Währung  untl  Vergütung  aUer  Kosten  suaiehert, 
ohne  die  vor  Eintritt  der  Behinderung  dem  Convent  bereits  ^geflossenen 
Einki'mfie  (profectus)  davon  ahiuzie^en,  unter  gleichzeitigem  Vereieht  auf 
alle  JÜMtnäen  tmd  Met^UstPohlthaten  (omnibuB  et  sioguüs  excepciouibus  doli 
mali,  fori,  vis,  utetus,  decepcionis,  coactioo»,  leaionis  et  fraudi»  ci^usi^uiique 
rei  ita  non  geste,  aliter  scriptuni  quam  actum,  bcneficio  dovc  vel  novanim 
ooustitucionum,  legi  oodicis,  per  quam  donacio  poBset  revocari,  umnihusque 
usibuä,  eonatitucionibus,  privilegüs,  aUtuÜB,  cousuetudinibus  et  juribus,  que 
coDtra  pr«rois8a  vel  «oruni  aliqua  obici  poesent  sive  dici).  Beglaubigt  durch 
den  Notar  Mag.  Johmm,  KUriktr  der  Biöoese  Towma^.  —  1412  (1411 
juxtA  modum  scribeudi  in  provincia  Remeosi)  Febr,  6.  Brügge  (io  claustro 
seu  ainbitu  dicti  cuuventus). 

Awi  StA  Knln,  Jlanu  I  n.  ^4;  gteidu.  Altadtr.  a.  I*crg.  {atu  dem  Kontorarchio), 
A«dt  im  hansisdien  Kopiar  II  fol.  253.    Hagedorn. 

1038.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Notvgorod  an  Reval:  ersucht  wn  Jiekanntmachung 
eines  gegen  vier  gen.  Müssen  erlassenen  Handelsverbotes.  —  [14J2]  Febr.  7, 
Nowgorod, 

Ana  StA  Seti«i;  Or.  m.  Spur  v<m  ;i  S.    JlOhlbanw^ 
Gtdruckt.-  v.  Sunge.  Livl  UM.  i  n,  1908.    S.  wUen  n.  3064. 

Den  erbarn  bescbedeneD  manneD,  borgerniesteren  und  rad- 
lude  der  stat  Revele  kome  desse  breff  myt  werdicheit. 

Unsen  vruntlikeu  grote  und  wes  wy  ^des  vormoghen.  Ersauien  leven  vrunde. 
Wy  bydden  ju  to  wetene,  dat  Detmar  I^cholt  hir  liescliadiget  is  und  2  stucke 
^vere  to  unrechte  affgebroken  sint,  dar  bovetiude  van  sint  Uske  und  Luke,  twe 
brodere  woneude  tor  Noteborgh,  myt  eren  niedehelperen  Karpen,  ok  wonende  tor 
Koteborgfa,  und  Kuseman,  Pauwel  Tsarken  broder,  to  Nouwerden  wonnafflich.  Dar- 
op  de  kopman  ens  geworden  is  in  eyner  gemeynen  stevene,  dat  mit  diesen  vor- 
benomeden  luden  nummant  handelinghe  hebben  ea  zai  nocb  gud  laden  en  zai  in 
der  Nft  eder  nerghen,  by  10  mark.  Wamme  wy  begem  van  ju,  dat  gy  desse  vor- 
benomede  lüde  dergelike  myt  ju  an  de  waglie  laten  ficryven  by  deme  selven  broke, 
Tante  vele  schaden  schrtt  van  den  loddyenluden  deme  kopman.  Blyvet  gesunt  to 
Gode,  over  uns  to  gebedene..  Gescreven  to  Nouwerdeu  des  sundages  na  leohtmifiB& 
Oelderlude,  wysesten  und  de  gemene  kopman  to  Nouwerden. 


1039.  K.  Sigmund  an  die  deutschen  Hansestädte:  hat  wegen  Venedigs  ungehorsam 
gegeti  d<is  Reich  ein  Handelsttrbot  gegen  die  Stadt  erl<issen ;  untersagt  ihnen 
deshaXb  jeglichen  Handelsverkehr  mit  derselben  und  ersucht  s«,  falls  irgend 
jemand  in  der  Hanse  den  Abbruch  des  Verkehrs  mit  Venedig  für  misslich 
hält,  geeignete  Kaufleute  (die  sich  uff  dy  wäre  und  kouffmanscbacz,  die  man 
czu  Venedi  pfligt  czu  holen,  wol  versteen^  ku  ihm  su  senden  behufs  Ver- 
ständigtmg  über  eine  andere  Handelsstrasse  (die  hoffen  wir  also  anczu^tTsen, 
das  sj  und  alle  ewer  koufflute  befinden  sollen,  daz  sfl  soliche  wäre  und 
kouffinajin^chacze  bessers  koufis  luid  ander  Strosse  neber,  bequemlicher  und 
licbtlicber  haben  mögen,  dann  ob  sy  die  czu  Venedy  holten).  —  UlS 
Febr.  12.     Ofm, 


[M12?)  sunt  1»  —  1412  Man  27. 
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stA  Lüaetmrg;  Or.  Png.  m.  S. 

GtdrucH:  StiedOy  HanKitidt-venHiaHiAtAe  HandtliUiAnehangm  S.i39. 
n.  99t  AUmatm.  Drkuntien  K.  Sigmunfh  1  n.  193. 


Km.:  BK  6 


,      ZO40,    Der  livlämiische    Ordensmeiater  [K<mr.  vom   Vüinghoff]  an  Reval:  tcamt 
l  por  beabsichUgttu  Repressalien  Notcfforods:  rät,  die  Wareneinfuhr  dorthin 

^^         jm  heschränkeu.  —  [1412?]  März  IS.     Trciden. 


A*s  StA  Itctol;  Or,  n.  B(«t  d.  S.    Höklhamm. 

Gedrucid:  v.  Bunge.  Lirl  V.B.  4  «.  1653.    S.  utiien  n.  1046,  1060. 

D«D  ersamen  vorsichtigen  mannen,  boi^ermeisteren  uude  radmannen 
to  Revele,  un5en  leven  besändergeiir  süiider  sftment. 

Meißter  Düb^clils  ordens  to  Lvfflande. 


Uase  vrilntlike  grüte  myt  steder  ciänst  tovoren.  Wetet  leven  ersamen  boi^er- 
meislere  unde  rad,  dat  de  N'uu>nurdersche  hoden  to  Rj<^e  syn  unde  heblien  uns  eynea 
brefT  gebracht,  dar  uns  de  Kou^arderechen  ynne  sehven  unde  tomale  ere  unde 
ummodich  syn  van  des  schaden  wegen,  de  en  in  desser  w)nterrey8e  gesehen  is, 
unde  menen  uns  also  vele  schaden  weddcr  to  d^nde^  darmede  de  cniceküssynghe 
nicht  to  brekende.  DarAmme  wy  begeren,  dat  gi  to  dessen  saken  trachten  unde 
dem  üfltscheii  kopmaone  to  wetende  don  unde  warnen,  <\m  se  nicht  vele  gudes  to 
Nougarden  laten  vÄren,  wente  vy  uns  besorgen,  dat  de  Nougarders  eren  schaden 
an  alsodaneiiie  gude  mochten  sftken  unde  wrelcen.  Gheven  to  Treyden  des  son- 
dages  to  letare  Jerusalem. 

1041.  Prälaten,  Grieimamten  und  Richter  von  Ostergo  und  West^go  bevoUniädt* 
tiijen  die  Schöffe»  vtm  Staveren  oder  drren  Beauftrniße  zu  Vtrhandlungen 
mit  Hamburg,  roreode  van  den  coepluden  ende  van  hören  borghers,  die 
legghen  in  Westergolande  ende  hoer  maerkede  daer  versoken,  die  in  voer- 
tijden  toe  Staveren  plaghen  te  i(^gheii  ende  hoor  maerkede  daer  te  ver* 
soken.  —  141ä  Mars  27  (up  den  hiUighe  palraedach). 

Am»  StA  Hatid/wy,  Trtu  Aa  3;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S. 

f.   Stettin  fm  Reval:  bezeugt,  dass  der  Sicttiner  Bürt/er  Hatvi  Dakar  ein  Schiffe 

wdcJics  er  früher  dem  Kc^cnhager  Schiffer  Laurens  Lassen  und  dessen  Sohn 

Michel  unier   Kreditierung  von  100   M.   Finkenaugen    verkauft   und  nach 

Michels  Tode  in  Landskrona  für  die  rückständigen  100  M.  und  für   Vber- 

nahme  der  in  Heval  ausstehendtm  Schulden  des  Verstorbenen  euruclcgenommen 

hatte,   dem  Claus  Croger  und  Alhr.   Tinuii4:rmann   aufgelassen  hat;  bittet, 

denselben  gemäss  der  ihnen  voti  Düker  erteilten   Vollmacht  sur  Übernahme 

%tnd  Nulgung   de.s  Schi/fes   bchülflich   zu   sein   und  ihnen   eine   etwaige   seit 

Michels  Tod  eingetretene   Verjährung  mcht  sum  SachtcU  ansurechncn ,   d<i 

Düker  erst  am  letsien  IS-  Äug,  davon  Kenntnis  erhalt«^  hat,  und  garantiert 

gegen  NachmabnuMg.  —  1412  Mars  3^  (in  dem  palmdage). 

Ä-4  KevoX;  Or.  I'erg. 

Otdruekt:  v.  Bunge,  Lvd  VJB.  4  n.  1910. 

lOiS.  Braunschiceig  bf zeugt,  dass  sein  Ratsherr  Fricke  van  7\pedorp  seinen  Dimur 
Ecgerd  van  Tgmberla  und  dessen  Bruder  Sermam  bevolimiichiigt  hat,  von 
dem  sich  augniblirklich  beim  Bischof  von  Ösel  aufhaltenden  Hans  Borch^ 
iorp  eine  Summe  von  4d  M.  5  Seh.  1  Ff.  lub.  einzuziehen,  die  dieser  ihm  seit 


542  1412  Apr.  a  -  1412  Apr.  20. 

langer  Zeil  schuldH  und  trotz  tdederhoUcr  Mahnung  nicht  besohlt  hat '.  — 
24JJi  Apr.  3  (to  paschen). 

StA  Bravnschtccigj  Kopiar  IV  fol.  4. 

1044.  Eeg.  Wilhelm  ton  Baitm,  Graf  vcn  Holland,  befiehlt  seinem  Zöllner  m 
Spaamdam^  die  Bürger  von  Kampen  zollfrei  verkehren  zu  lassen,  da  die 
&adt  auf  Grund  dtr  ihr  ro»  ihm  verliehenen  Handfeste*  ihre  Freiheit  vom 
ZoU  und  Vngeld  zu  Spnamdam  erwiesen  hat.  —  1432  Apr.  9.     Haag. 

StA  Kampfn.  Abdchr.  im  Prinlfgiar  fol.  67  b^  notanVW  beglaubigt, 
Vereeichnrt:  Register  ran  Kampen  1  n.  407. 

1046.  Schöffen  und  Rat  von  Staveren  hef:oUmächtigen  den  Sehoffen  Tyman  Aen- 
stensoen  su  Verhandlungm  mit  Hamliirg  nrtä.  mtU.  wie  n.  1041.  —  141^ 
Apr.  14  (up  8.  Tybuicius  eude  Valeriauus  dach). 

SiA  Hamburg,  Trete  Aa  9;  Or.  Perg.  m-  Best  d.  ank,  & 

1046.  Hochmeister  [Heinrich  von  Plauen]  an  Nowgorod:  bittet,  die  augenblicIUichen 
Zwistigleiten  zwischen  Notcgorod  vnd  d(n  Livländem  vorläufig  gütlich  an- 
stehen zu  lassen.  —  1412  Apr.  20.     Marienburg. 

Au*  StgA  Köninsöerg,  Hochmeister- Hegigtrartt  5  S.  163.  Also  bat  Duu  geedtrera 
dem  erczbisschoffo ,  dem  burggre^en,  dc-m  berczogen  und  den  gtnavyaen  bayana 
CTO  Grosse  Navgarden. 

Erwirdeger  vater  und  leve  herre,  und  leven  besundern  ^nde,  burggreve, 
herczojie  und  gemejnen  beyaren  czu  Grote  Nau^'arden.  Wie  sinlunderwiaet,  wu 
UDSo  vorvani,  honieister  Deutschs  Ordens  saliner  dpchtnisse,  mit  juwen  boden  jno 
gescreven  und  gelovet  hadde,  de  vorenuuge  und  knissekussinge,  de  twissehen  juu 
und  den  LeiHandern  gedegedinjiiet  und  gemaket  was,  to  holdende.  Nu  ist  uns  tn 
vorstände  peven,  wu  etwelke  schelunge  is  tvigschen  juu  und  den  LieflaDdera,  dal 
uns  led  is.  Waruntnie,  leven  fruude,  wi  juu  bidden,  dal  )  juu  in  yeniger  male 
vorecbunden  laten,  sunder  dat  y  de  schelunge  in  gut)[i]cbed  ene  wile  bestaen  Utes 
willen  weilte  so  lange,  dat  wie  uuse  saken  in  nter  steriiched  brengen;  und  nemet  tu 
herten,  dat  nu  nicht  en  schee,  alz  it  uns  in  kort  besriieyn  ist,  weute  wie  na  all 
unsem  vorniogen  darua  arbeden  willen,  dat  juu  de  voreuuuge  und  krussekussun^e 
van  uns  und  van  den  unsen  gehaldeu  wonle.  Gescreven  to  Marienburg  an  der 
mitwoche  vor  Georaii  niartiris  anno  etc.  12. 


1047.  Derselbe  an  K.  Heinrich  [IV]  von  England:  beklagt  sich  üiber  die  Weg- 
nahme eines  auf  der  Fahrt  nach  der  Haie  begriffenen  higaer  Schiffes  dur^ 
englisicfte  Unttrthanen  (quoniodo  suhditi  comitis  de  Ardeudeyl  de  Anglia  circa 
medium  quadragesime'  nuper  elapse  quandani  navim  subditorum  nostronmi 
civitatis  Rigensis  incolarunt,  que  pro  aducendo  sale  in  portum  (Jictum  Bage' 
navigare  dittposuit.  cujus  capitaneus  Tidemannus  Wigger  et  mercator  Hcrmaii 
Curdes  uoniinantur,  violenta  manu  piratanini  more  contra  Deum  el  justiciani 
reccperunt  et  captivarunt  et  bonis  omnibus,  que  cum  predicta  navi  ad  &deJM 

s)  So. 

')  Ji»  tleri^eiben  Angelegenheit  erhält  1414  Mars  J2  Sertold  H'r$ten  VoUrntie^t  zvr  £i«- 
forderung  der  Schuhl  oder  mr  Bel-vmmrrMng  de»  früher  in  Lübeck  tcohnhaften  Sehmitimtr*. 
Gleicheeilig  uird  derselbe  SetoUmöfhUgte  auch  von  Heyne  Vordcrp  mit  der  Eiiuiehmng  von  i09 M. 
lab.  und  9  rhein.  Gld.  betraut,  die  Harn  BorclUorp  ihm  und  Hans  Hagedorn  tid  qrner  nie 
ijoer  aelitcop  wegen  tchuldig  igt.    StA  üraunschvtig,  a.  a.  O.  fol.  24.     Vgl.  Jaxu  n.  &Mi. 

»)  S.  n.  731.  •)  Mär£  13. 


1412  Mai  1  '  1412  Mai  3. 
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no&tros  dilectos  Gotschalcum  Stolbeiser  civem  t>t  incolam  dictc  civitatis  Re- 
gensift,  Johannem  Weynrake  rivem  Gdanensem,  Tymunourn  Rodde  et  Witthe 
MAser,  servitores  nostros,  spectare  et  pertinere  miairne  tlubitatiir ,  depre- 
darnnt  et  eine  cansa  qualibet  spolianint ,  honuni  rei  pubplice  *  contra 
majestatis  vestre  velle  et  decretum,  ut  non  amhij^itur,  modis  tani  indecenti- 
bus  pertiirbantett,  in  pregraudem  dictonini  nostrorura  Adelium  dampnura  et 
jacturam)  *,  und  bittet,  das  Schiff  nebst  Gut  und  einer  Enisekndigung  d^m 
Überbringer  verabfolgen  zu  lassen.  —  1412  Mai  1.     ßlbing. 

Aue  StsA  KOtütjubery,   nurhmäster.R^gigtranl  5    S.  ;öÖa,-  i^rck  Fruchhj^t  tum 
TcQ  unietcrUch.    Domino  Heiarico  regi  Aoglie- 

1046.  Daniig  an  Revai:  bittet  «m  Freigebung  eines  von  Reval  arrestitTten ,  gtrei 
Damiger  Bürgern  gehörigen  TerJings  Tuch,  da  dasselbe  in  Flandern  gegen 
bar  gekauft  int.    -  1412  Hai  3, 

AuK  StA  Jtenü;  Or.  m.  S.     Ilöhlbauin. 

Otdmekt:  V.  ßHnye,  Livl.  U.B.  4  n.  J9U.     Awifföhrt  HR.  fi  S.  40  Anm.  J. 

Den  *>rsÄnien  wisen  maiiDeu,  hem  borserraeistern  uiide  rad- 
mauueu  der  stad  Revele,  uoseu  leven  vruinleu,  delur. 
Vruntlike  Knite  mit  behejjelicbeit  vor-'escreveu.  Ersaine  leven  vrunde-.  Uns 
bebben  Arnd  Dotte  unde  Hanaus  Byeler.  unse  medeborgere .  vorsevea.  dat  se  by 
Everd  Kyuaste  Kchipheru  uode  in  Bvnon  schepe  eynen  terlingh  gewandes  vaa 
17  Thomasscbco  takf^a  beslagen  mit  eyme  dordendeil  van  eynen  Thomasschen  laken 
dar  to  juu  to  Revele  hebbiu  i^esand,  darsulves  van  erer  wegia  to  vorkopene.  Des 
sulven  terlini^es  salle  gii,  leven  vrunde,  juu  undenrunden  hebbin.  alsz  wy  vornemen, 
alsz  oft  he  in  Vlanderu  oft  hir  Rebor>iet  wen».  Hirvan,  leven  vrunde,  willet  weten, 
dat  Hannus  ßerthorn  copman  mit  den  vorscrevenen  unsen  medeboi^ern  vor  uns  is 
f^komen,  tutende  vulkoraliken  by  synen  Reswornen  eden,  dat  he  den  vorscreven 
terlingh  to  Brugiie  in  Vlandern  umine  gereitschop  uade  nicht  to  borge  lieft  gekofTt 
unde  don  schepen,  des  in  der  vastcn  uegest  geleden  eyn  jar  is  geweset,  undo  heft 
den  sulveu  terling  vortan  den  vorscrevenen  unson  medelwiri^ern  umrne  jjereide  gelt 
weddir  vorkofft,  dat  se  im  vulkomliken  unde  tor  nuge  wol  bethalet  hebbin  unde 
nnlriehtet.  Darumme,  leven  vrunde,  juwe  vorsichtige  wisheit  wü  deostliken  biddea 
boghcrende  mit  allem  vlite,  dat  gy  umme  unser  leve  unde  gerechticheit  willen  den 
Torgcrurden  terlingh  gewandes  dessen  bewiser  to  behuff  unser  borger  vorscreven 
gunsüikeu  willen  dou  ovcrgeven  unde  volgen  laten,  ere  beste  darmede  to  donde 
unde  to  ramende;  dar  du  gii  uns  zere  grottikea  an  to  dancke.  Ok  wille  wii  juu 
unde  ju wen  ii^eme  weddir  behegelik  darumme  wesin,  dat  God  wct,  na  unscu  vor- 
mogen.  Siit  Gode  bevolen.  Gescreven  am  dage  iuvendonis  cruris  1412,  under 
nnsem  socrete.  Radmanne  Dantzik. 


J049,  Der  deutscJie  Kaufmann  eu  Brügge  an  die  livländischen  Städte:  toiU  ihren 
BeseMüssen  von  Jan.  31  über  die  bessere  Durchfährung  der  vorjährigen  Per- 
fumer  Ordonnanz  gegen  den  Borgkauf  *  nachkommen,  berichtet  über  die  von 
ihm  deswegen  getroffenen  Massregeln,  macht  Vorschläge  gegen  die  anderwärts 
ermöglichte  Ümgehuttg  der  Ordonnanz  und  ersucht  unter  Hinweis  auf  den 
häufigen  Borghandd  in  Livland,  auf  die  strengste  Beachtung  derselben  be- 
dfteht  m  sein;  hdU  in  Betreff  ihres  vorjährigen  Beschlusses  über  die  Tuät- 

>)  Vijl  au.;h  dit  luiiuiiB'Mn  KlagrartJcd  eon  USt,  US.  II,  I  n.  365,  5. 
*)S.  n.997. 


M4  ^^^^^         1412  Mai  9  -  1412  Juoi  1, 

einfuhr*  jetzt  die  Einftthr  der  breiten  Pcperingschen  Tuche  wich  RussU 

für  Ttütdich  und  bittet  desu^eti  um  haldigen  Jkaehrid.  —  1412  Meu  9. 

StA  Retai:  Ahitehr. 

Otäruckt:  HR.  «  n.  iS,  früher  r.  Bun^  LivL  UM,  4  n.  1915. 

3060,    Dit  BaisseHdehoten  der  Hatwestädie  in  Lüneburg  beurhrnden  die  t«i  ihnen 

vereinbarten  Statuten   für  den  deutschen  Kaufmann  bh  Berten'.  —  1412 

Mai  11,    Lüneburg. 

StA  Dftvnter  «,  J1Z7,  Kopiar  Bergitthtr  PrivHefien  von  1553, 

L  StA    Luitfck.   Vol.    Von    lU«  Bertiitchen    Comtoirs    Vcrfattunff;  j/WcÄr.   Al>itchr. 

Amf  der  Rfickteite:  Dil  Is  de  kopie  van  der  Etede  brere  gracreTCD  lo  Limetrarcli. 

2.  reoessos  eal  apod  Jo.  Anioldi  et  est  de  anno  Domini  eU^  {&1S'  aabbato  poit 

corporis  Chriiia    1145S  Juni  3,  ».  HR.  11  4  n.  586.J 
Getiniei-t:    aus  der  Rtcfsshatiditchrift  HR.  6  n,  70,  friihrr  ungenau  Wülrtirandt, 

Ban».  Chronik  3,  52.     Verz, :  Rempel.  Int^nt.  dipJom.  Sajtm.  mf.  3,  37. 

1052»  Die  Batsscndeboten  t'on  Elbing,  DoTuig  und  Kiga  namens  der  preussischen 
und  Uvtändischcn  St/idte  und  von  Wisby  vereinbaren  mit  LübecJc,  dass  dort 
alles  in  Tonnen  tum  Verfcauf  kommende  Lün^burt/er  Sah  nach  G^tcichi 
verkauft  werden  soll,  unter  Abzug  von  drei  Lie^ifund  auf  die  Tonne.  — 
1422  Mai  28, 

Gedruckt:  HB.  6"  «.  71. 


3052.  Der  deutsche  Kaufmann  m  Brügge  an  Elbing:  nach  einer  Zusdunß  des 
Komturs  von  Tuchel  beschwert  sich  Eiigcr  Drollishagen  über  die  am  leMen 
4.  August  vollzogene  Arrestierung  sritKS  Schiffes  in  Slugs  durch  »/oA.  von 
Thom;  erklärt  y  dass  der  damals  m  Brügge  tceitemle  Komtur  selbst  die 
Arrestierung  nach  defn  liecht  des  Kaufmanns  voUeogen  hat,  und  bittet,  dem 
daran  ganz  unbeteiligten  Joh.  von  Thom  keine  Schäd  beizumessen^  —  1412 
Mai  19. 

StA  ICUnug;  Of.  m.  Resten  d.  S  S. 

Verzrirknet:  HR.  G  n.  95,   VoUhnann,  Katalog  det  Elbintter  Si^dtarehicM  S.  86. 

1053.  StraLiund*  anJtt^'al:  bittet^  defu  Stralsunder  Bürger  Zegher  Hoppe  als  dem 
Bevollmächtigten  der  Wiitvc  des  verstorbt-nen  Slralsanders  Harn  van  Lubete 
und  dfjt  Sohnes  derselben,  Hans  Berc ,  zur  Erhebung  von  15  M.  Big.  fi<- 
hfdfJich  zu  sein,  welche  der  vvrstorbme  Bevaltr  Bürger  Werner  Kamp  der 
gen.  Witwf  für  15  Elleti  Scliarlach,  die  er  in  ihretn  Auftrag  terkauß  hat, 
schuldig  gehlieben  ist.  —  1422  Mai  27  (fer.  scxta  p.  f.  peatecost«). 

StA  Revttl;  Or.  Perg. 

Gedruckt:  v.  RttnfK,  IM.  U.R.  4  n.  1917. 

1054.  Die  fdeutachenj  Schuhmacher  zu  Bergen  verkünden  die  mit  dem  [deutscher^ 

Kaufmann  daselbst  vereinbarte  Bolle  ihrer  Zunß.  —  2412  Juni  1,    Bergt*. 

Am  K  Kgl.  BibL  Kopenhagen,   Ay  Saniiin§  n.  979  Fol.,  foL  rab—SO;  Abtdtr. 
von  der  3.  Hdtite  des  Id.  Jh.    Hier  mit  vereinfachter  Beehtschreünmg. 

a)U£. 

*)  B.  n.  997.  *)   Vtfl  die  Eingabe  de»  KtMufinannf  tu  Bergen  an  den  iMtdir 

Sametag  vom  Juli  1411;  BR.  ß  n.  38.  ■)  Dasttelbe  beglaubigt  1414  Mai  S3  eine  VcH- 

macht  des  Herrn.  GildAut  für  eeinen  Bruder  £«rrd  eur  Etneieltung  einer  Otidntmme  von  Lud». 
WUrjfnkhuteii  i«  Iteval.    Or.  im  StA  Reval. 
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Kl  Dan.,  Ky  Sämling  n.  977  Fol.  fol.  S8~60;  Abaehr.  da  17.  Jk, 

Da*..  Ny  Samlm/j  n.  J554  d  4**. 

Vniv.-Bihl.    Kopenhagen,   Arne    MngnH»fn»\s    Sammlung,   Pap.    Cod.  n.   331  FaL 

fol.  83  b — S6b:  Abschr.  vom  Eruif  des  16.  Jh^  «icAt  f'thlerfrei. 
Kgl  BibL  Stoeihoim.  Pap.  Cod,  n.  43  Fol. 
Verzeichnet:  Kicolaf/nett,  Nornke  Magtutin  J,  S68. 

In  Gadcs  namen  amen.  Allen  den  gennen,  de  diss«  scbiift  Becn,  wii  scho- 
maker  genienlicb,  de  vorsammelt  weire  van  den  veer  Straten  Iho  Bargen,  mel  den 
koplnden ,  de  dar  do  jfpenwardich  worrcn,  seliich  in  Gadc.  WiUich  do  wy  open- 
bar,  also  dat  wy  des  eine  worden  van  des  wilchors  wegen: 

[Ij  Tho  dem  ersten:  welke  peselle,  de  dem  anderren  so  vele  untferdigit 
alse  up  einen  Englischen  penning,  dar  he  mede  begrepen  worde,  de  scholde  hy 
edder  andern  (wech)'  nicht  varen  vor  einen  guden  gesellen. 

[3.]  Item  de  dar  nepet  bii  lichte,  de  schall  an  dessen  veer  kopsteden  nicht 
schoe  maken. 

[3.J  Item  woldc  jennich  man  kopen  kalcb  edder  borch  sieb  tho  bate^  sunder 
des  selschop  orlofF,  de  were  des  amptes  quit. 

[4.]    Item  wundit  ein  dem  anderen,  de  veren  des  amptes  quit 

[5.J  Item  efte  dre  edder  veör  sich  vorsammelde,  einen  anderren  tho  vor- 
nedercnde,  de  weren  des  aroptes  quitt 

[6.]  Item  eskede  jonnicb  gesellen  borgen  van  dem  anderen,  also  de  wilchor 
thosecht,  unde  he  em  des  weggerde,  so  steit  dat  an  der  gnade,  wer  be  schall 
bleven  edder  nicht. 

P'.J  Item  settede  jennich  borgen  unde  wolde  des  nicht  schadeloe  holden, 
dat  sta?it  an  der  sulvigen  gnade. 

[S.J  Item  efte  jennich  gesellen  dem  anderen  dat  lot  hode  tho  drra  thiden 
und  he  darbawen  ginge  van  der  strate,  dat  steit  an  der  compani  gnade. 

[9.]  Item  alse  einen  gesellen  jenoich  ding  werde  vorboden  tbo  dreen  thiden 
van  der  veer  kopsteden  wegen  unde  be  dar  nicht  van  en  helde,  dat  steit  ok  an 
der  compani  gnade. 

[JO.J  Item  efte  twe  gesellen  kifveden  und  de  dnidde  were  darby  unde 
horede  dat  und  neme  dar  neuen  borgen  äff,  dat  steit  an  der  compani  gnade. 

[LtJ  Item  efte  jennich*  mit  vorsate  den  anderen  sloge,  de  broke  is  viff  march 
guder  peninge  und  eine  grote  sone,  woll  der  sone  dre  deit;  und  kumpt  em  tho 
der  Verden,  de  is  des  amptes  quet 

flJSj  Item  efte  jennich  andere  sprecke  wan**  einen  bevollen  is,  dat  steit  ok 
in  der  sulvigen  gnade. 

[2.H.J  Iiem  wer  jennich  man,  de  dissem  wilkor  openbarede,  dar  it  em  nicht 
en  behorende".  dat  steit  an  gnade. 

[34.]  Item  spricht  jennich  man  jegen  den  wilkore,  de  bricht  vifT  march  guder 
penninge. 

[15.J  Item  wen  der  selschop  thosamende  drinkit,  steit  den  jemant  den 
anderen,  de  bricht  ein  t[unn]e  drinken,  alsolke  se  thosamende  drinken. 

[Ifi.]  Item  sloge  ein  den  anderen  mit  wapender  hant^  dat  is  teigen  march 
guder  penninge. 

[77,]  Item  sleit  he  em  na  und  rakt  siner  nicht,  dat  is  viff  mark  guder 
penninge. 

[Jf<.]  Item  aleit  jennich  man'  dem  anderen  blote  band,  d&t  is  viff  march 
guder  penndinge. 

k)  Wt«  M.  e)  tMtmtrr  dm  wntmn  f.  4}  tu  f. 


ft)  99  Kl.  /Mi  r. 

•]  bahttrwd«  it. 
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[19,]    Item  woll  beer  borgit,  dar  klage  van  kumpt.  Hat  is  viff  march  brOKeT 

[20.]    Item  drewe  jemiich  man  unstyrc  in  der  stat,  dat  is  ri£  mark  broke. 

[31.]  Item  60  schall  neen  Dyekamen  van  der  sirate  slapen,  de  wile  dat 
dar  eines  kopmaiLS  freit  by  der  boden  is  unde  de  wile  dat  he  up  dem  vorgelde  sit, 
oa  nachtsauge  in  openbare  kroßen  sin  fiielt  nicht  tbo  vorUierende;  also  dicke  und 
vaken  *,  als  dat  na  nacht^ngistit  schut,  so  briet  viflf  mark  gader  pennin^. 

[22.]  Item  wolde  jennich  freselle  den  anderen  van  sich  driven  mit  vorsate 
und  wolde  den  anderen  lever  hebben  wan  den  ersten,  dat  sehall  staen  tho  der  com- 
pani  rechtichkeit 

[23.]  Item  hedde  jetniicrh  ander  selschop  van  sinen  companen,  de  schall  van 
der  strate. 

[24,]  Item  wolde  jennich''  sin  gielt  owel  fortheren,  dat  it  der  menicheit 
mishagedc,  so  scheide  he  borgen  sctten,  dat  he  nicht  mcrc  fortherede,  wau  he 
eins  heft,  und  disBe  borgen  schollen  staen  jar  unde  dach.  Und  niissdunket  den  borgen 
an  dem  manne,  so  mögen  se  cm  alte  monte  richtenS  und  wen  se  em  rieben'^ 
laten,  will  deu  de  schult  tho  rechen^;  wes  daran'  uuntbrict,  dar  schollen  de  borgen 
gut  vor  wesen.  Und  kand  he  neneu  borgen  hebben,  so  schall  man  ene  riii'hen* 
laten,  und  heft  he  denne  vrigtniwes  gelt,  somet  the  segelen,  wen  he  sich  rieken'' 
laten  let,  so  sdiall  he  dat  behaldeu  mit  sinen  richte,  dat  he  vrigtniwes'  heft. 

[25,]  Item  welke  geselle,  de  sich  van  der  ütrate  settet  und  in  der  bye 
arbeidet,  deme  schall  man  sin  (^elt  nicht  volgen  laten  uthe  der  boden  na  dem 
wilkorde.  Und  heft  he  gelt  tbo  borgen  stacnde,  dat  schal  man  em  anders  nicht 
b^alcn,  nien  alse  dat  Noriske  riet  utviset. 

[26.]  Item  so  schall  neuen  gesellen  scheiden  uüi  der  boden,  he  eo  hebben 
vorlosinge. 

[27]  Item  sete  ein  rüche  geselle  mit  einen  armen  und  de  rike  wolde  sio 
gelt  vorteren  und  vorderveu  den  armen,  so  schall  de  riike  de  bode  beholden  und 
gewen  den  armen  syn  gelt  und  schall  alleine  vuMoen  for  de  boden,  also  lauge 
want  de  gesellen  all  forlosset  sint,  de  under  erer  dagon  Sitten,  und  de  strate  be* 
settet  is. 

[28.]  Item  weren  tve  gesellen  uppe  der  Straten,  de  ereu  boden  wolden  laten, 
de  schollen  borgen  setten  tho  beiden  siden,  dat  se  nicht  entkomen  an  die  h&nt  der 
compani. 

[29.]  Item  were  it  sake,  dat  ein  van  unseren  gesellen  kifvede  mit  einen 
anderen,  de  vau  unser  selschop  nicht  ontworen,  und  dar  ein  edder  Iwe  thoekaenie 
van  unseren  p;eselleo,  de  schollen  se  scheiden,  also  se  allerbest  konneu;  und 
können  se  erer  nicht  scheiden,  sü  schall  he  by  ein  blifven  iefvendig  edder  dodt 
by  syner  ereu;  unde  queuie  dar  jonnich  schade  van^  dar  schall  de  pennen  gud  vor 
wesen,  de  dar  sclmlt  heft. 

[3ö.j  (Vortmer  efte  jenich  gesellen  hoger  döbelt  wan  tve  kane  bers,  also 
dicke  und  vaken,  also  her  darmede  beftinden  worde,  also  dike  ein  grotte  sonne 
und  ueynuerlig  gnade) '^. 

[31,]  Vortmer  so  wille  wy  fordedingcn  den  jungen  so  woll  alse  den  olden. 
Hyrumme  so  bidde  wy  den  jungen,  ok  den  olden,  dat  se  uns  disse  wolkore  helpeo 
holden,  de  hyr  geschreven  steit;  und  wes  hyr  nicht  geschrifven  steit,  och  stede  und 
fast  tho  holdende,  alse  wy  di^  hopeu.  dat  ein  islich  gud  geselle  woll  doen  will, 
deme  tho  ere  und  redelichcit  lewe  is  und  vor  eueu  gudeu  gesellen  vaa  unser 
compani  denket  tho  scheiden. 


1)  ÜMtttfr  iiAMllM  rj. 
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Tho  tuchniss  und  wittlicheit  disse  j^enwordigen  Schrift  so  bebten  byrumme 
und  ofver  wesen  der  coiiipani  hovetlude  van  Bargen  und  der  compani  bovetlude 
van  Dninthiem  und  andere  f;ode  geselle,  de  dartho  bevalen  were{n],  und  hebben  dis&en 
nillen  geinaecbet,  alse  ein  duchte  rechUerdich  und  nylte  wesen  an  Üiokamenden 
tiden.  Geschreven  tho  Bargen  vorbenseniet"  na  Gades  gebort  dusint  jar  feer- 
hundert  dama  in  dem  tvelfte  jare,  an  des  belügen  likams  awent. 


1     1055.    Die  Ritter  Pridbar  von  Putbus  und  Wedige  Buggenhaqhen  und  der  Knappe. 
I  Viclce  von   Viteett   beurkunden  einen  mit  10  gen.  Schiffern  abgeschlossenen 

I  Vertrag  flfcer  die  Charterung  ihrer  Schiffe  für  K.  Erich  und  Kn.  Margaretha 

^H         von  Dänemark  sowie  die  Bürgschaft  Stralsunds  für  Ersatz  der  verloren 
^^^^  gehenden  Schiffe.  —  1412  Juni  12.     Strcdsund. 

^^^^k         Au»  H  StA  Strokund;  Or.  Ptrg.  m.  2  von  3  anh.  S. 

1  "Wy  Pridbor  van  Pudhuske,  Wedighe  Buggenbaghen,  riddere,  unde  Vicke  van 

Vilzen  knapp  bekennen  an  des-^eme  hreve,  dat  de  ersamen  manne,  borgberraeystere 
unde  radmauue  der  Blat  Stralessund  hebben  vor  uns  van  unser  wegben  unde  uninie 
unser  bede  willen  gbelovet  den  nascreven  bedderven  luden,  schypheren  unde  eren 
rederen  vor  ere  schei>e,  de  wy  van  en  ghehuret  unde  wuiiuen  hebben  to  l»ehuf 
uuäes  gnedigen  bereu»  kouyngh  Erikes  to  Denemarken,  to  äweden  unde  Ut  Norwegen, 
unde  unser  gnedighen  vrowen ,  vrowen  Margareten  konynggynne  der  zulven  rike ', 
alse  dat  de  borghermcsterc  unde  rad  vorscreven  hebben  aldus  gbelovet:  weret  dat 
de  schepe  uomen  wurden  an  vigenüiker  wys«,  so  schal  nie  cn  de  schepe  betalen 
iaUk  vor  also  velc,  olse  nascrevcu  steit,  anders  schcleu  de  schiphereu  darvan  ere 
eventure  stau.  Vortmer  bekenne  wy  vorbenoined  I'ritbor,  Wt'dighe  unde  Vicke,  dat 
wy  den  zulven  schipheren  uude  eren  redeten  scholeu  gheven  vor  ere  vracht  erer 
schepe  to  yslike  niante,  alse  nascreven  steit,  de  wyle  dat  ere  schepe  unseme  beren 
unde  unser  vrowen  vorscreven  denen,  unde  de  vraclit  wylle  wy  en  gheven  na  par- 
talen  isliker  begunden  weken  des  roantes.  Der  vracht  hebben  de  schipberen  us 
zulven  belovet,  doch  to  erer  truwer  hant  hebbe  wy  dat  gbelovet  den  horcbermesteren 
unde  dem  rade  vorscreven,  dat  ze  us  unde  use  erven  darumme  manen  scbolen,  also 
oft  id  ere  egheue  witlike  schult  were  ofte  wy  de  vracht  nicht  en  gheven,  also  alse 
wy  se  gheven  scbolen.  De  settinghc  der  schepe  unde  de  vracht  is  aldus:  mit  Hin- 
rik  Rungheil,  sine  redere  sint*'  Tideke  Bagge,  dat  schip  50  m.,  de  vracht  14  ni. 
Mit  llinrik  Bandelnissen,  des  reder  Vicke  Gyskow,  riinrik  Wemere.  Johan  Philip- 
pesson,  dat  schip  150  m.,  de  vracht  19  m.  Mit  Hinrik  Goweken,  syn  reder  Michel 
Grote  unde  Bokemau,  dat  schip  150  m.»  de  vracht  17  ni.  Mit  Peter  Swedere,  des 
re<ler  is  Merten  van  Waren  to  Sletin,  dat  schip  100  m,  de  vracht  20  m.  Mit 
Henuingh  Trechow,  des  reder  is  Claus  Rode,  dat  schip  80  m.,  de  vracht  14  m. 
Curd  Punt.  redere  Curd  Bolte,  Hans  Guddemer,  dat  schip  150  m.,  de  vracht  20  m. 
Clawes  Vonke,  de  redere  Jacob  van  Wedele  unde  schippher  Lowe  to  Stetin,  dat 
schip  100  m.,  de  vracht  20  m.  Clawes  Base,  redere  Ludekc  van  dem  Haghen, 
Clans  Bere  to  Stetin,  dat  schip  120  m.,  de  vracht  22  m.  Hans  Poppendorp,  redere 
Hinrich  unde  Hermen  van  AfTeu  to  Stetin,  dat  schip  80  m.  Vynke,  dat  schip 
200  ra.,  de  vracht  30  m.  Weret,  dat  de  rad  vorscreven  ofte  de  vorbenoindea 
schipberen  unde  ere  redere  ofte  ere  erven  yenigherleye  schaden  nemen  darvan  oft« 
wy  dat  also  nicht  en  beiden,  alse  vorscreven  is,  den  schaden  love  wy  mit  uusea 
erven  by  truwen  unde  by  eren  en  uptorichtende  ghelike  den  voiscreveu  summen 


■  )    ««ibvBBMt  JT.  k)   S«  S. 

■)  Zu  ihrem  fn(  1409  vakremkn  Kampf  um  das  f/ertogtum  S^ikncig. 
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van  schepen  unde  van  vrachte  weghen,  de  Torscreven  stan.  Ok  sint  vy  dar  svd 
vore,  dat  vau  den  schepen  vorecreveu  deine  kopmaDue  van  der  Dudescben  ilaase 
aynerleye  schade  sehen  schal.  Alle  desse  vorscreven  stäcke  love  wy  Pritbor  van 
Pudbuske,  Wedighe  Buggenhashen  unde  Vicke  van  Vitzen  vorbenomed  vor  uns  unde 
uusen  erveu  mil  sameder  baut  ulse  like  lioveUude  eyn  vor  alle  by  loven,  by  eren, 
by  tniwen  den  vorbenomden  borghermestern  unde  rad  to  dem  Stralessunde  unde 
den  vorbeuoniden  schipheren  unde  eren  redereu  unde  eren  rechten  erven  stede  unde 
vast  to  holdendc  zunder  alle  weddersprake  unde  allerleye  hulperede.  To  guder 
bewaringbe  alle  desser  vorscreven  dinghe  bebbe  wy  vorbenomed  Pritbor,  Wedi^he 
unde  Vicke  vor  uns  unde  unse  erven  unse  ingbeseghele  gheheiij^het  vor  dessen  bref. 
Gh^heven  to  dem  Stralessunde  na  Godes  bord  verteynbundert  yar  darna  in  dem 
tvelften  yare  des  sondages  vor  sunte  Vitus  daghe. 


1056.    Staveren  beurkundet  die  den  doHüßen  Hamburger  TAegem  von  Ostern  1413  an 
auf  30  Jahre  verliehenen  FreiJiciten '.  —  1413  Juni  23. 

Am  II  StA  Hamburg,  Trae  X  10;  Or.  Perg.  m.  atth.  S.    Hagedorn. 

Wy  8cei)en  ende  raet  in  Stavereu  nmken  kond  allen  luden  ende  betughen  raet 
dessen  opene  brieve,  als  dat  wi  een  endraoht  ende  voerwaerden  gheniaket  bebbra 
met  den  ersamMi  wisen  boi^Iienuestei-s.  raet  ende  der  meyne  meyute  der  stad  van 
HAmborcbf  wie  met  hem  ende  sie  met  uns  ende  ellic  met  den  anderen,  welike 
endracht  ende  voerwarde  sijn  in  alsulker  formen  ende  maneiren,  als  hijr  nae- 
bescreven  staet. 

[1.]  Int  erste,  dat  die  gueden  lüde  van  Hamborch  hoer  maerket  versoken 
aullen  bynnen  unser  stede  met  boren  guede,  ende  anders  ^inen  mftrket  in  al 
Westergolande. 

[2.]  Voertmer  soe  sal  die  coepman  van  Hamborch,  die  unse  market  ver^ 
sokct,  als  voireeid  is,  gheven  vau  twelff  vulle  voder  biers  off  mede  enen  oldea 
schilt,  den  schilt  to  lossen  voer  dertich  grote.  Voert  soe  sal  die  botter  tolnequijt 
wesen  ende  alle  andere  [guet]*  vrigh  wesen  ende  ghineu  tolne  gheven. 

[3.]  Voertmer  soe  sal  die  coepman  van  Hamborch  •.'hinen  tolne  ghemeneüke 
gheven,  mcn  uns  scepen. 

[4.]  Voertmer  soe  aullen  die  Holländers  off  neiimn  tolne  gheven  van  bier  off 
van  mede,  dat  sie  teghens  die  Hambot^hei*s  copen. 

[5.]  Voertmer  alle  hier  ende  mede ,  dat  up  unse  reede  kumpt ,  sal  tolne 
gheven,  als  die  bonik  gbebroken  is,  id  een  waer  sake,  dat  dat  hier  off  mede  tot 
Aemsterdanune  off  tot  Campen  verrrachtet  were  off  andersvaer  in  Holland  ende 
met  den  selven  scepen  voortvoere, 

[G.]  Voertmer  soe  mach  die  coepmnn  van  Hamborch  bynnen  unser  stede  alle 
guede,  die  van  der  zee  comen,  vercopen:  id  synt  Sparren,  waghenscot,  b^mbolt, 
melden  ende  alle  holt  bl  Imuderden,  bi  halffliumlenlen ,  bi  ffiiartieren  ende  nicht 
myn;  bier  ende  mede  bi  tunnen  ende  bi  halven  tunneu  ende  nicht  myn;  pik,  teer 
ende  staelvaete  ende  alle  ander  gued,  dat  in  tunoen  is,  bi  helen  tunnen  ende  nicht 
myn;  was  bi  helcn  bodemen,  ende  haringh  bi  helen  tunnen,  ende  nicht  myn. 

[7.]  Voertmer  soe  moghen  hem  alle  lüde  arbieden.  die  hören  waspenningfa 
gheven  to  der  kertsen.  die  de  draghers  draghcn  voer  den  billighen  sacramente. 

[fi.]  Voert  soe  moghen  sie  hoer  gued  in  ende  untvoren  met  ander  lud« 
scepen  off  met  boren  eghenen  scepen. 

1)  Die  Urkwiät  wüderholi  foH  le&rtiich  doM  Privileg  Sbmxren»  «oh  1384 ,  Kd.  4  m.  794. 


(1412]  Juli  6. 


549 


[9.]  Voertmer  soe  mo^hen  sie  hoer  puetl  vercopen,  id  sij  hi  ziiHen  off  bi 
Boerden,  byimen  unser  Ktede,  waer  sie  willen,  ende  lateot  li^gheu  aen  uuse  diep, 
fdat  wi  bieten  den  Deelff,  ende  up  der  strate  alsoe  langbe,  alsie  mlleu,  daer  »ie 
huese  off  kelre  hebben. 

[10,]  Voert  soe  moprhen  sie  van  verhtliken  saken  richten  under  hem  sehen, 
die  uns  nicht  to  claghe  en  comen,  nut^henomen  doetslacbt. 

[U.]  Voertmer  soe  ffheve  wi  hem  orloff,  teghen  gaste  te  copen  boUeren  bi 
tuunen  ende  bi  halven  tunnen,  aae)  bj  tunnen  eode  bi  halven  tunnen  ende  nicht 
myn,  keese  alsoe  liittijc  ende  alsoe  vele,  al»  sie  willen,  huede  bi  halven  decken^n, 
kalffelle  bi  halven  deckeren  ende  nicht  myn. 

[12.]  Voertmer  soe  gheve  wi  hem  orloff,  niet  unseu  bor^heren  te  copen  ende 
te  vercopen  alsoe  luttijc  ende  alsoe  vele,  als  sie  willen. 

/I.9.7  Voert  soe  K^i^ve  vi  hem  orloff,  up  unsen  wekemarketdach  van  der 
sunneu  np^hangh  bet  to  der  sunnen  nederpbangh  te  copen  ende  te  vercopen  aller- 
[liande  clene  gued  lijk  unsen  horglieren. 

[H.]  Voertmer  soe  moghen  sie  copen  ende  vercopen,  id  sij  hillighdaci)  off 
werkeldacb,  met  unseu  borfiheren  off  met  (,'basten,  als  voirseid  is. 

[15.]  Voert  soe  chevt-  wi  hem  orloff,  dal  si  hoer  bjer  uut  unser  stede  voren 
moghen  met  qwakelen  off  met  anders  denen  scepen  in  Vriesland  ende  in  Holland, 
waer  hem  dat  lijke  licht  to  vercopen. 

[16,]  Voertmer  wert  sake,  dat  die  coepman  van  Uamborch  queme  up  unser 
stad  reede  off  byimen  unser  stcde  vrijheit  met  synen  guetle,  ende  daer  yemant 
jiraer,  die  hem  beroven  off  vemnrechtighen  wolde,  dat  sulle  wi  ende  willen  weder- 
OUen  nae  unser  macht  ghelijc  off  sie  uu.se  egheiie  lM>rgheni  weren. 

/J7./  Voertmer  soe  sullen  alle  desse  voergbenommeden  stucke  stode  ende 
va-st  in  hoer  vullea  macht  bliveu  tot  tien  jAren,  alsoe  vointeid  is*,  dal  deese  voir- 
aeide  puucten  den  coepman  unverbroken  gheholden  werde,  id  en  waer,  dat  die 
vrede  uutf'hengbe,  dat  die  coepman  int  Vlije  nicht  seghelen  ende  Hat  suken  nicht 
en  mochte.  Kude  desse  voirseide  eendracht  ende  voerwaerden  sal  inghaen  up 
paschedach  naestcomeode '  ende  sal  duren  duemae  tien  jaer  lan^^h ;  ende  oec  nae 
den  tien  jaeren  sal  men  den  leggberes  ende  coepmanne  vau  Hamborch  voirseid 
alle  desse  artikele  vast  ende  stede  holden  alle  die  wilen,  dat  sie  ghemenlikeo  in 
.unser  stede  leghen  ondc  anders  ghinen  maerket  versokon  in  Westergolaud.  Ende 
raert  sake,  dat  sie  dat  legher  wandelen  wolden  in  Westergulaud  uiit  Staveren,  soe 
SoMe  wi  dat  den  raede  van  Hamborch  een  jaer  tovoren  oubieden,  off  wi  desse  stucke 
ende  puucten  langher  holden  willen  off  nicht. 

Ende  alle  desse  voirseide  stucke  ende  puncten  sulleu  wesen  sunder  alle  anihe- 
lijst  Ende  wanl  wi  desse  voirseide  stucke  ende  puncten  emmers  vullencomelike 
holden  willen  nae  aller  formen  ende  maneiren,  als  voirseid  is,  daerum  soe  hebbe 
wi  tot  enen  tughe  unser  sUd  seghel  ueu  dei<st'n  brieff  ghehaugheu.  Ghegeveu  int 
jaer  uns  Uccren  dusent  vierhundert  ende  twelff  up  sentc  Johans  avent  to  midden- 
tomer. 


1057.  Der  deutsche  Kaufnumn  m  Notcgorod  an  Üiral:  klagt  fiher  Axaschrettwiiffn 
der  Russen  und  über  Mi.thclh'ffk/'Uen  mit  den  Leichterschiffem,  rät  tmr  Auf- 
hebung des  Hofkntgtfü,  bittet  um  Wiüirung  seiner  Gerechtsatne  und  erauckt 
um  Auszfäilutig  einer  dem  Gevert  Tffmmerman  u.  Gen.  geschuldeten  Summe,  — 
[1412]  Juli  6.    Nowgorod, 

fti  i*  4»ffM  a. 
*■)  U13  Apr,  23. 
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Ans  StA  Itnal:  Ot:  m.  Spur  wm  3  8.    B6hlhaum. 
Oedrudei:  v.  Bunitr,  Livl.   U£.  4  n.  1919.     S.  ««/m  n,  1086. 

Deu  ersamen   beachedenen  luden,  borgermpstere  unde  nd 
[der]  stad  Revele  detur. 

Unsen  vruntliken  grote  unde  wos  wi  jrhudes  vonnoghen.  Ersammen  leven 
vruDdee.  Also  p}'  wol  eer  moghen  ßbebort  hebben,  wo  et-n  Russe,  gbeheteo  Boriis 
Kvzeae,  to  wintere  hir  eneu  Dudesschen  hir  up  der  wurt  upphrcp  mit  ghewolt  omie 
vorde  ene  to  huß  unde  sitte  ene  in  enen  kelre  unde  handelde  ene  jamerliken  na 
sineu  willen:  dit  vorvolghcde  wi,  also  wi  beste  konden,  erst  vor  deme  hertogen, 
daroa  vor  deme  bisschope,  vor  deme  borchghreven  unde  vor  alle  Nougardere; 
nochten  unthelt  he  den  man  8  da^he,  wat  wi  darumme  deden,  unde  wi  en  kon- 
dens  nicht  mit  gheuen  recht  utbringen,  suuder  wi  mosten  ene  utboi^en  vor  recht 
wedder  to  bringhende.  Dar  wart  uns  toghedelot.  dat  Nougarden  deme  kopmaune 
wolde  enen  reynen  wech  holden;  den  schaden,  den  Boriis  van  deme  voghcde  van 
der  Karwe  bedde,  deu  scholde  he  sokeu  Rn  deme  orden  unde  an  eren  kopluden. 
Hir  unboven  so  vorvolgcde  Boriis  noch  den  kopman  unde  sundergen,  de  do  vor 
olderlude  stunden,  uode  he  drowet  deme  kopmanne,  2  efte  3  van  den  besten  npto- 
gripende  unde  noch  oveler  to  handelnde,  den  he  deu  ersten  ghedan  heft,  it  en  si, 
dat  enie  sin  schade  beiecht  si;  unde  were  de  Russche  kopman  nicht  so  stark  at- 
ghevaren  in  de  stede,  mistirh  wat  Im  alrede  gbedau  hedile.  unde  wal  hone»  hir 
ymande  an  ghescbegen,  den  moste  ho  lideu  unde  durto  schaden  unde  vorsumenisso. 
Hirumme,  leven  vrundes,  wi  bidden  ju,  dit  to  faerten  to  nemeode,  dat  dit  mochte 
vor\'oIget  werden  na  der  krusekussinsre,  dat  de  kopman  dus  rechtclos  nicht  en  were 
unde  uus  sulke  pliewolt  nicht  iner  «besehe.  Vort  hebbe  wi  grote  overlast,  also  wi 
ju  eer  gheschreven  hebbeu,  van  dufte,  dat  wi  alle  nacht  unse  hove  moten  bewakeu; 
unde  de  Russen  werjien  uppe  unse  kerkeu  dach  unde  nacht,  ok  vorwurdet  se  uns 
de  wurt  unde  bowel  up  unse  plancken  unde  dwenghct  uns  den  tuen  in  den  hof. 
Vort  hebbe  wi  grol  vordret  mit  den  dregheren,  unse  put  ut  unde  in  to  schepende, 
unde  de  bnigge,  de  wi  vor  der  Goten  hovc  hebben,  de  willen  se  uns  mit  ghewoll 
afhowen.  Vort  6o  maken  de  Russen  gbesette  in  der  Nd  mit  den  lodegen;  wo  se 
willen,  so  mote  wi  en  gheven,  unde  de  loddegen,  de  upvaren,  de  molen  ilhk 
V»  stucke  gheven  den,  de  dar  leddich  liggende  bliven.  Vortmer,  dat  de  kroch  mochte 
afkomen ,  den  de»  hoves  kuecht  hir  heft ,  uude  dat  men  eme  allikewol  re[de]Ucb* 
heit  do  vor  sin  arbeit.  Vortmer  ho  bidde  wi  juwe  ersame  wisheit,  den  kopman  in 
allen  aaken  to  beKurghende,  wor  des  behof  is,  uude  uns  antworde  wedder  to  schri- 
vende.  Desses  ghelik  hebbe  wi  gheschreven  to  Kighe  unde  to  Darpte.  Vortmer  so 
is  gheweset  vor  deme  gbenienen  kopmanne  Gbevert  Tymmerman  unde  manet  umme 
dat  ghelt,  dat  he  uude  sine  vrunt  to  achter  sint  alzo  van  Bernde  van  Vreden,  dar 
ju  de  kopman  eer  undcrscheet  van  gheschreven  hevet  in  vortIden,  do  dat  Tideke 
Lange  hir  ok  vor  deme  kopmanne  manende  was  in  jeghenwordicbheit  der  sende- 
boden,  also  her  Uinrik  Schrivere  unde  her  Titleman  Vos.  unde  heft  des  mechtich 
ghemahet  Richhart  Langhen.  Worumrae  bidde  wi  ju  vruntliken,  dat  gy  wol  don 
unde  sin  hirinne  vorseen,  dat  de  knpmau  hir  vurder  nene  maoingghe  umme  en 
lide,  wente  ju  wol  wittelik  is.  wo  alle  dingh  hirvan  gheleghen  is,  unde  dat  Rich- 
hart vomoghct  werden  21  mark  Lul)esch;  unde  oft  des  nicht  en  ghe8ch^:e,  des  wi 
doch  nicht  en  hopen,  so  essche  wi  in  den  hof  to  Nougharden  Ludekeu  van  deme 
Berghe.  binnen  Ö  weken  to  körnende,  is  he  binnen  landes,  buten  landee  binoen 
jare  uude  dagfae,  bi  des  kopmaunes  rechte  unde  na  sime  eghene  willekore,  deu  he 
deme  kopmanne  dede,  do  be  dat  gut  vrigede.  Blivet  ghesunt  in  Gode  unde  bedet 
over  uns.  Gheschreven  to  Kougarden  des  midwekens  na  unser  vrowen  daghe  der 
visitacieu.  Olderlude,  wisesten  unde  de  kopman  to  Kongharden. 


[1412  Tor  Juli  71  -  11412]  Joü  7. 
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1058.  Nowgorod  an  den  livlätidifichen  OTdenstneister :  verlangt  von  dm  Enkeht  des 
JUvaler  ffauptmfmtts  Konrad  [PreenJ  dir  Brzaiilung  der  £^schädigungs' 
gumme,  weiche  mehrtrren  Ntnigoroderti  auf  ihre  Klage  gegen  Konrad  zu- 
gesprochen ist.  —  [1412  vor  Jtüi  7.J 

StA  Revai;  Or.  Ffrg.  m,  2  anh.  BldaUg^ln,  altrvsBii^. 

Gedrurlä:  r.  Itungr,  lAvi.  VJi.  4  eu  n.  i553  mit  beigefugter  dmUeker  Über$eUtmg; 
danach  }*ier  trifHerhoU. 

VoQ  dem  Nowgorod  scheu  I'ossadnik  Iwan  Olexauüro  witsch,  von  dem  Tyssiadz- 
kij  Olexander  Ijinalje witsch  und  von  ganz  Gross  Nowgoroii  an  den  Rigischen  Meister. 
Hier  haben  uns  unsere  Brüder,  des  limati),  des  Lentej,  des  Foma  und  dos  Kodiwon 
Kinder,  viel  geklagt  aber  Conrad,  den  Revalschen  Statthalter,  und  über  des  Jeremej 
Kinder,  dass  jene  au  diese  lü  fordern  haben  vierhundert  Rubel  nach  dein  Looso 
und  nach  dem  richterlichen  Erkenntnis,  verniöpe  dessen  unsere  Brüder  den  Conrad 
vor  uu»em  Richtern  und  vor  euem  Qberseeischen  und  Rigischen  Gesandten  besiegt 
haben.  Nunuiehr  haben  wir  unserem  Gesandten  Trufon  Onziforow  deshalb  an  euch 
Auftrag  erteilt.  Und  du,  ehrhafter  Meister,  habe  Zutrauen  zu  unsern  Richtern 
nach  der  KreuzkQssung,  wie  auch  wir  Zutrauen  haben  zu  euem  Richtern,  wenn  sie 
unsere  Brüder  nach  der  Kreuzkflssung  richten.  Und  mögest  du.  ehrhafter  nnd 
tapferer  Meister,  befehlen  den  Knkcin  Conrads,  des  Revalschen  Statthalters,  dem 
Cord  und  dem  Iliuze,  und  ihren  Einlegern,  unsern  Brüdern  die  vierhundert  Rubel 
rein  zu  geben.  Beim  Abschlüsse  dieses  Friedens  waren  Iwan  aus  Lobeck,  Fedor 
und  Intscbe  vom  gotländischen  Ufer,  Tilka  aus  Riga,  Jeremei  und  Winka  aus 
Dorpat,  Grigorij  aus  Reval,  als  euere  Gesandte  in  Nowgorod  beim  Friedensschlüsse 
das  Kreuz  küssten '.  Und  dies  war  euem  Gesandten  ein  Werkzeug  des  Beweises. 
Und  du,  tapferer  Meister,  mögest  ihnen  nach  der  Kreuzküssuni;  befehlen,  unsern 
Brüdern  die  vierhundert  Rubel  zu  gel)en  nach  dem  Lnose  und  nach  dem  richter- 
lichen Erkenntnis.  Wenn  sie  aber  unsern  Brüdern  jenes  Silber  nicht  geben,  so 
werden  wir  ihnen  befehlen,  jene  vierhundert  Kübel  von  euern  Brüdern,  den  Kauf- 
leuten, zu  nehmen. 


1059.    Der  Uvtänditrhe  OrdensmriFier  [Konr.  von  Yitinghoff]  an  Hcval :  übersendet 
eine  Enischädigungsforderung  Nowgorods  [n.  1058].  —  [1412]  J%äi  7.    Riga, 

Awi  .St.i  RetaX;  Or.  m.  Ritt  d.  S.    Höhlbaum, 
Getlruckt:  v.  liutufe,  UpI.  U.B.  4  n.  1553. 

Den  boi^ermeistercn  undc  raduiaDueu  to  Raval,  unsen  leven  ge- 
trfiwen^  an  alles  zömen,  grot  macht  is  daran. 

Meister  Dfitschs  ordens  to  LyfTlande. 

Unsen  gflnsten  tovom.  Ersamen  leven  getrftwen.  In  giflflc  desses  brevee  ts 
uns  desse  ingesluti'iie  breff  von  enen  bayaren  van  Nongarden  geantwordet,  den  gi 
lezende  wal  werden  vomemeo.  Unde  bidden  ja,  dar  wi  wissciich  up  denken,  dat 
gi  den  kopmau  warnen,  wente  de  Nougarder  openbar  hir  vor  uns  spreken:  worden 
eu  de  400  stucke  nicht  hetalet,  so  wolrlen  ze  dat  gelt  unsern  kopmon  aiTmanen. 
Wad  dan  wy  en  darup  antwordeden,  dat  de  sake  lange  hengeleget  w[ere],  als  dat 
bewislich  were  mit  den  hovetluden.  dar  i<l  äff  upgestau  were,  unde  se  bebbeu  ganz 
homodige  wort  und  meynen  boze  to  wesende.  In  Gode  blivet  gesunt.  Gegeven  to 
Kige  des  donnerdages  vor  Margarete  virginis. 

*i  Der  Vertrag  ron  J393,  ahm  Bd.  4  n.  1060, 
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lOGO.    [Biga  an  Dorpot:]  herichtei  über  Avsghichsterh<»i(Uungi^  rf^s  livlfhKJi.v;)im 
Ordmsmeisters  mit  NQU-gorodrr  Gtsandten^.  —  [1412]  Juli  13^    Riga. 

Am9  StA  Jteval,  etM^etchobfn  i'h  ?i.  1066.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Lhl  UJB.  4  n.  IHOO. 

Na  (ier  ffrote  etc.  Leven  vrande.  Wy  beperpn  jaw  to  weteodo,  dat  an  den 
mester  ziin  gewesen  Nougardesche  boden  unde  beclagbeden  gik,  dat  en  scbade  were 
gesdieeo  van  dem  meistere  unde  den  ziinen  iu  des  meistere  lande,  unde  ok  de 
meister  en  schade  hedde  gedan  yn  ereme  lande.  Dar  de  meister  lo  antwarde  ok 
desgelikes  rlagheude  uniine  »chadeu,  den  ze  hedden  gedau  em  unde  den  ziinen, 
unde  was  darumme  besrherende  enes  dagcs  to  holende  myt  den  heren  to  Nougarrien 
to  voijaren  negest  tokouieude  to  dem  ersten  graze;  des  de  bode  weygherde  unde 
doifte  nene  daghe  myt  dem  meistere  begriipen,  wente  em  nicht  were  mcdegedan, 
jenege  daghe  undertonemende  myt  yiiiande  to  holende.  Mer  wolde  de  meister 
holden  daghe  bynnen  6  weken  edder  7,  dar  wolde  de  bode  ghcme  to  spreken  d&t 
beste,  wan  hee  qweme  to  hüs.  Darumme  wart  de  meister  to  rade,  dat  hee  en  wolde 
mededoon  eneu  boden  myt  syueiii  hreve,  to  irvareude  an  de  heren  van  Nougardeu, 
wes  ze  hiirby  doen  wolden  effte  nicht.  Welke  bode  toch  to  der  Narwe  unde 
scheide  des  bodeu  van  Nougardeu  wameniPD,  wan  bee  qweme  an  de  yeghenede, 
unde  riiden  dau  vort  myt  em  to  Nougardcn,  deme  wy  hebben  breve  medegedan 
au  den  Duscheo  copman  unde  bebben  em  goscreven,  dat  hee  dar  wameme  des 
boden  des  meisters,  wat  antwardes  em  dar  wcddervarc  an  dessen  zaken,  dat  bee 
sik  darna  wete  to  richten  myt  synem  gude.  Worumme  bidde  wy,  äff  desse  breve 
äff  bode  nicht  vort  en  qwemen,  dat  gi  scriven  von  staden  an  deme  copmanne,  dat 
hee  tozee  unde  wäre  sik,  unde  neme  uiede  waer  desse  boden  unde  vorhore  by  em, 
ytsX  eudes  em  weddervare,  dat  hee  sik  darua  richte,  uppe  dat  he  nicht  en  kome  an 
schaden  unde  vorlnst  zines  gudes;  unde  desgelikes  beghere  wy  to  scrivende  van 
juw  dem  radc  to  Revele.  God  beware  juw  etc.  Screven  to  Rige  in  sunte  Mar- 
gareten diMZhe. 


1061,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  die  prcvssischen  Städte:  wegen  der 
vHederhoiten  Schädigung  hanfiischt:r.  namentlich  prcusstscher  Kuußtrute  durch 
die  Schotten  hat  dtr  }(izte  Löneburger  Hansetag  auf  Anngwtg  des  Kauf- 
mamts  die  Einfuhr  iw»  Lake»  aus  schottischer  WoUe  m  die  HansestädUi 
verhotfti*;  irilf  diesen  Beschhtss  hefolgcn,  obwohl  ihm  seihst  und  Ftftnder» 
daraus  Schaden  enväcJtst,  erwartet  aber  wegen  der  eumihntimden  Au»- 
schrpitungen  der  Schotten  hiervon  aliein  keinen  schnellen  Erfolg,  falls  die 
Preusiten  und  Stralvund  ^eh  nicht  de*»  auf  dem  Hängetage  vorgeschlagenen 
Verbot  der  Fahrt  nach  Schottland^  anschliessen ;  klagt  über  Beemträchiigtag 
der  Schiffahrt  durch  die  auf  der  See  auslicgcndcn  Engländer,  Sehotten, 
SoUäruler  und  Srdändrr,  ersucht  drshalh  um  Warnung  der  preus^ischtm 
Schiffer  und  Kaufleute  utid  um  Benaehrichtigung  der  livl^ndischen  und 
anderen  benachbarten  Städte;  wünscht,  dass  sie  mi  den  Grafen  und  die 
Städte  von  Holland  schreibest,  um  deren  Gesinmtng  su  erhmden;  Sber  den 
Verbleib  eines  kürzlich  weggenotnmewn  Higaer  Schiffes  hat  er  noch  kerne 
Nachrichtett.  —  1413  Juli  U. 

(hdntH:  HB.  6  n.  76. 

>)  In  dertttbeti  Ang^egenheit  tchreibt  der  Ordettmuisler  J4tS  Juli  13  an  dm  JlaeknmHiri 
r.  Bumgt  4  n,  ]930.  ^  S.  dm  Bectst  von  Apr.  10,  BB.  6  n,  68,  tS—13.     Vgl.  oAni 

n.  iO»,  ■)  A.  a.  0.  §  44. 
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10$2.    "Brügge  an  Koht:  rechtfertigt  sich  gegen  Hessen  Besc^cerde  über  Verfälsdhmg 
der  Gewürze ;  hat  di«  dortigen  Kmtf Leute  su  Massregeln  gegen  di'n  Emhauf 
verfälschten  Ingwers  in  Alexandria  veranlasst.  —  [14t2]*  JW»  25. 
Au9  K  StA  K0in,  Banse  1  «.  196;  Or.  m.  Spmm  d.  S,    Eagedorn. 

üonorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  coDsulibus  civitatis  Colouieusis,  anilcis  nostria  precaiissiiuiü. 

HoDorabiles  viri,  amici  carissimi.  Recepimufi  per  suncium  vestnun,  hanim 
bajuluin,  vestraruin  honestatum  litlera«  datas  »abbatu  po8t  feätum  vittitaünniit  virKinia 
Maiie^,  moDtionem  faoieDtos  de  et  super  oonnullis  LaniontutioDibue  et  qucrelis  a 
quibusilani  vpstris  concivibuß  alii.siitie  diversls  probig  et  honestis  nu-rCÄtoribus  vohis 
novissirue  factis  et  exhibitis  super  sopbisücationc  quarundam  specierum  aromaticarum 
et  maxiTiie  zinziheris,  cujus  diver^a  rejieriuutur  geufra  distantispimaniin"  bonitatis 
et  precii  simul  raixta,  que  propler  colorem  falsuin  uniformem  terre  \ideIicot  rultee 
sibi  Buperadditum  non  valeot  unum  ab  altero  nee  recens  a  tabtdo  in  deceptionem 
rgravissiniaiii  oinniutii  institonim  oomniode  cognosci  ve[l]''  diswrni,  nos  propterea 
lonentos  et  instantissinie  requirentes,  quatinus  cum  omnibns  mercatoribus  penes 
existentibus  et  superventuris  super  inaleria  hujusmodi  loqui  eosque  preniunire 
velimus,  ne  ipsi  merces  hujusmodi  sie  in  deceptionem  mercatonim  commixtas  et 
Üalso  colore  liuotas  versus  ci\itatem  Colonieusem  animodo  ducanl  sen  duci  fat^nt; 
quod  si  secus  faceront,  oporteret  vos  utique  illas  supplantarc  et,  prout  deceret, 
facere  jußticialiter  condempnari .  nt'  forsan  concives  et  vicini  Tentri  per  tales  frau- 
dulentas  mercaturas  amplius  dccipiantur.  Super  qua  re  honestates  vestrc  cciani  suas 
epiätolas  aldermannis  et  communi  mercatori  Haoze  Theutooice  necnon  qnibusdam 
allis  civitatibus  pro  hono  rei  publice  duxeniDt  transmtttendas«  et  quid  in  premissis 
senserimus  nostreque  fuerit  voluntatis,  petitis  per  euudem  nuncium  vestrum  vobis 
rescribi  iudilate.  Scire  igitur  veülis,  bouorabiles  viri,  nofi  post  receplioneni  veatra- 
rum  Utterarum  supradictarum  allocutos  fore  oiunes  nationes  mercatonim,  qai  speeies 
aromaticAS  ad  partes  istas  adducere  cousueveniiit ,  defectus  in  supradictis  vestris 
littens  et  alios  quam  plures  articulatim  eis  porrigeutes  iu  scriptis  et  remedium 
oportunuin  cum  omui  acceleratioue  super  hoc  explorantes.  Et  quia  scripto  nostro 
hujusmodi  ipsi  hucusquc  nou  responderunt,  uou  valemus  per  hunc  veslrum  nuntium 
vobia  plene  rewribere  uit'uteni  nostrain ;  unum  tanieu,  quod  materie  presenti  servire 
Tidetur,  vobis  insinuamus,  videlicet  quod  in  »nzibere  sie  tincto,  quod  jam  partes 
istas  Bpplicuit  vel  applicetur,  presenti  anno  non  ejit,  ut  didicimus,  perfectum  reme- 
dium adbibendum,  eo  quod  cotor  hujusmodi  nou  datur  zinziberi  iu  tcrris  cristia- 
Donim.  sed  in  terris  Indie  et  aliis  Sarracenonun  et  pa^anorum  distantissimis,  et 
nicliiloniinus  oroues  supradicti  mercatores  promiserunt  nobis,  quod  cum  omni  celeri- 
t&te  posHibili  i]>si  scribent  societatibus  suis  iu  Alexandriam  et  partes  alias  ultra- 
marinas,  ne  ammodo  aliquod  zinzibcr  sie  tinctum  et  mixtum,  ut  prefertur,  eniant 
seu  ad  partes  istas  transmittaut  seu  trausmitti  faciaut  quomodocunque.  Veruuip- 
tamen  iutentionis  nostre  est,  ad  tuitionem  omnium  mercatonim  istis  fraudulentis 
ftophislicatioiiibus  obviare  et,  quibus  modi^  poterimus.  congruiorihus  presentialiter 
proTiderc;  quo  facto  iotendimus  vobis  super  singulis  scribere  plenius  meutern 
oostram.  Et  quia  sub  spe  vobis  denotandi  ad  prcsens  hec  oninia  reünuimus  hie 
Duncium  vestnim  per  spacium  fere  sex  dierum,  rogainus  ajuiddas  vestras,  quatinua 


aiSQ  r.  b}  *-  JT 

')  Wt$in  dtn  Juhreßdatumn  cgL  die  Kölner  Vtrordnung  srffen  den   Verliauf  rcrri  gefärhiem 
htgKtr  Ewt  1412  A'oc.  jU;  t^tin,  AJdm  tur  Vtrfattung  und  VerKtdUuig  der  Stadt  KOtn  3,  SU. 
')  Juli  9. 
ü »mixte»  L'rkanJMibaeli  V.  ^ 
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[1412]  Juli  IJ  -  [1412]  Juli  21. 


super  mora  hiyuamodi  veüüs  eundem  habere,  si  placet,  excusatum.  TTonorabil« 
viri,  amici  carissimi,  altissimu»  vestras  consen-et  honestates  statu  prospero  et  votivo. 
Scriptum  die  15.  mensis  Julii. 

Burgimagistri,  scabiui  et  consules  ville  Bnigenftis  in  Flandria. 

J063.  Der  tieut-iche  Kaufmann  m  Notcgorod  an  Rcval:  bittet  um  Zusendung  cinrs 
neuen  Hofknechtes;  klagt  lifcer  die  Leichterschiff  er  und  die  Träger,  — 
[i4U3j  Juli  J5.     Nowgorod. 

Aus  StA  Reral;  Or.  m.  2  8.    Söhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bun^,  Livl.   U.B.  4  n.  1841;  rpl.  6  Reg.  S.  102  vnd  t^m  n.  1039. 

Den  ersatneu  unde  beschedenen  luden,  borgermeist^n  nnde 
tM  der  staet  Revale  detur. 

Unße  vronUike  grote  unde  wes  wy  gudes  vonui^hen.  Kreamen  leven  vninde. 
Wy  bidden  ju  to  wetten,  dat  Hinrik  van  Beyme  hir  to  Iwea  tiden  is  gewest  vor 
dem  gemeynen  koepnian  unde  is  begemde,  dat  eni  de  koepniaii  solde  orloff  geven, 
dat  be  nioestc  van  bir  tcyu,  wente  he  beclaget  sük.  dat  et  sine  gndinge  hir  nicht 
lenck  en  is.  Ilir  bcsprak  sik  de  kopman  umme  unde  hebben  Hinrike  gebeiden,  dat 
he  wol  doe  unde  versorge  den  koepman  uocJi  en  5  weken  oflfte  6,  also  he  aldus- 
langg  dan  hevet  Krsamen  leven  vrunde,  warummc  wy  ju  vrontlikeu  biddeo,  dat 
gy  wol  don  niyt  den  heren  van  Oarpte  unde  besorgen  den  gemeynen  kopman  hirane 
also,  dat  gy  ous  myt  den  ersten  hir  enen  iniden  man  senden,  de  ju  nutte  dunket 
to  hoveskuedite,  de  huve  tu  vurelande,  wente  ons  des  hir  grot  belioff  is,  also  de 
hove  to  betterue  unde  to  planckcuden  unde  ok  vorder  ander  auval,  des  de  bove  he- 
hoven  unde  de  koepman.  Vortmer  so  bidde  wy  ju  to  welteiift,  also  wy  ju  ok  wol 
er  gescreven  hebben  also  vim  don  loddigealuden  unde  van  den  dre^ers,  dar  ona 
vele  honiodes  unde  vordretes  van  »cbAt,  äuuderlingeu  myt  den  loddigenladen.  de 
ons  grote  weide  unde  wolt  don,  also  dat  se  onsc  Dutscheu  suuder  rocht  unde  roden 
voreu  in  dat  iücren,  unde  de  dregerb  nicht  en  welen,  woe  se  uns  beschatten  willen, 
dat  gAd  optodrcgen,  wente  se  vorhogeu  et  ous  van  dage  to  dagc.  Warumrae  wy 
jii  vruntliken  bidden,  dat  gy  wol  don  unde  versorgen  den  kopman  hirauet  dat  de 
koepman  hir  by  siner  olden  rechticheit  blive,  also  ^y  alle  tiid  gerne  don.  SÜt  Gode 
bevolleu,  over  ons  to  beiden.    Geschreven  to  Nov[e]itlen  an  aller  appostel  dage. 

Alderlude,  wisten  unde  de  gemeyne  Dfiteche  kopniAn. 

1064,  Der  deutsche  Kaufmann  nt  Noivgorod  an  Iteval:  erklärt  seine  BereittciQig- 
keit  zur  Aufrechthaltung  der  torjährigrti  Penuiuer  Ordonnanz  gegen  den 
Sorgkauf  ^  uttd  teilt  die  von  ihm  dcsttcgen  gefassten  Jicsdilüsse  mit;  iciB 
den  Beschlüssen  der  livlättdischen  Städte  von  Jan.  31*  ebenfalls  nachkommen, 
ersticht,  für  alles  binnen  Landes  rum  Vertrieb  nach  Nowgorod  gekaufte  Gut 
den  Nachu-eis  der  baren  Bezahlung  eu  verlangen,  und  hat  ebetiso  an  Riga 
und  Dorpat  geschrieben;  berichtet  über  einen  von  ihm  vermittelten  Vergleiek 
in  der  Streitsache  ffteischeti  Kusetnat^  Sarke  und  den  deutschen  Kauflcuten.  — 
1412  Juli  19.     Nou-gorod. 

StA  HwW;  Or.  m.  Sjmrfn  dar  3  S. 

Geilruckt:  HR.  tj  n.  6'J,  friPter  r.  Bunge,  Livl  U.B.  4  tt.  192t,  NofitnUt^  AiNU- 
/m-/.  Urkunden  «.  170. 

1065.  Dorpat  an  Ref^al:  teilt  ein  Schreibet!  Bigas  eur  Wettermeldung  an  den 
deutsehett  Kaufmann  jth  Nmcgorod  mit.  —  [l^l^J  Juli  21,     Dorpat. 


')  S.  a  997. 


»)  Vgl  H.  1049. 
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Au9  StA  Bttat;  Or.  m.  Stüclxn  d.  S.    Bähtbaum. 
QaArudU:  r.  Bunge,  Litl.   VJt.  4  n.  tSOO. 

DeD  ersameu  wisen  iDannen,  heren  borgermeisteren  unde 
radmannen  dor  stat  Revele,  unsen  guden  vranden. 

Uiwen  vniiillikfn  yrut  iiiyt  alleine  fanden  tovom.  Ersameri  Ifven  heren  unde 
vruDde.  Wy  enifinf.'heu  dalüDch  der  heren  brcflf  von  der  Kigc,  ludende  van  worden 
to  worden,  alze  hiir  nagescreven  sleit:  [Folfft  n,  1060],  Ersauien  leven  heren  unde 
vninde,  ud  dcsscm  vorgescreven  brcve  mAphe  gi  derkcnnen,  wat  der  heren  to 
Rige  menyughe  ande  begeringe  in  dessen  saken  zii.  Unde  bidden  juw,  dal  gi  dar 
des  besten  ane  ramen  unde  sorchvoldich  siin,  deme  copmanne  to  Nougarden  dat  to 
scryvende  myt  dem  alderersten,  dat  gi  konen,  desgelikes  we  en  ok  dat  ge&crevea 
hebben.  Siit  Gode  bevoleu.  Screven  to  Darbte  uuder  unsemc  secrete,  in  dem 
avende  sunte  Marie  Magdalenen. 

Borgermeystere  unde  rad  der  st&d   Darbte. 

1066.  Köln  betnuft  für  Ter  Goes,  dass  der  Kölner  Bürger  Gohill  van  der  Jhttm 
deti  ilinrich  Unter  zur  Einforderung  eitler  ihm  von  der  Witue  des  Peter 
DuvtkaU  ißtschutdeten  Summe  vonö^H)  M.koln.  Pagament  bevoUmiichtigt  hat, 

^  und  bittet,  die  Schuldnerin  mr  Zahlung  anzuhalten.  —  141^  Aug.  2  (fer. 

^^B  tercia  post  ad  vincula  beati  Petri  ad  vincula). 

^^H  ^A  Köln.  UrietbHch  !.  fal,  J3. 

^^P  Verseichtiet:  Mittfilutuien  n,  d.  SUuitarctnv  «m  Kein  $,  79. 

I  1067.    [Riga  anDorpatJ  bittet,  auf  die  Erhaltung  der  PrivÜegien  des  Kaufmanns 

1  SU  Nowgorod  bedacht  zu  sein,  ist  mit  der  Abschaffung  des  Bofkruges  ein- 

H  verstanden  und  ersucht  um    VerhuUmg  des  Handels  mit   vorschriftswidrigem 

m  Pehtcerlc.  —  [U12]  Aug.  3,     Riga. 

■  Aus  StA  Swat.  eingeschoben  in  n.  1070. 

I  Oedruckt:  r.  Bunge,  Liti.  VJt.  6  n.  ^90. 

W  Ersamen  leven  \Tunde.    Wy  hebben  entfanghen  an  deme  dage  sanrti  Jacobi  * 

f  cnen  breff  des  copinaos  van  Nougardeii*.  darane  hee  uns  scrifft,  dat  hee  juw  unde 
den  bereu  to  Revelc  de  zulvc  syne  menynge  hebbe  gesereven  umme  raennych  over- 
lastich  vordreet,  dat  deme  copmanne  anligghende  is;  danimme  hee  beghert  van  juw 
unde  uns  bulpliken  ract,  to  blivende  l)y  older  gewonheit  Worumnie  zo  willet  wol 
doen  myt  vorPnynge  der  heren  to  Revele  unde  dencken  darvore  to  synde,  myt 
bodcn  etile  breven  to  wervende  effle  to  scryvende  under  unser  drier  stede  namen 
unde  juwem  ingesegele,  dat  de  copmau  nicht  zo  vordretliken  voriastet  en  werde, 
dat  hee  m6ge  blyven  by  den  Privilegien  unde  breven  na  olrier  gewonheit.  Ok  so 
claghet  hee  suuderlikeu  over  den  kruch  des  hoveskuechtes,  darumme  hee  ok  eer 
geolaghet  hofft,  darup  wy  do  unse  gudd^^nckent  screvea  unde  uns  noch  gnddAnckent, 
den  kruch  afftoleggliende ,  unde  ramen  dodi  euer  anderen  reddellidieil.  deme 
hovcsknechte  to  d6nde  vor  zin  arbcidet  Vortmer  zo  hebbe  wy  wol  voraomen,  wo 
dar  grote  haiitheringhe  schee  myt  juw  an  ko|>sIaude  myt  vele  getoghens  werkes  unde 
beschoren  troynissen;  darumme  wy  juw  bidden,  dat  ok  vort  to  scryvende  den  heren 
van  Revele,  dat  gi  unde  ze  darvAre  willen  weeen,  dat  des  nicht  meer  eu  schee 
unde  myt  cnemo  cslikcmc  werde  geholden  na  der  schra  unde  een  eslik  darna  werde 
gerichtet,  de  darane  brekt.  God  beware  juw  sunt  to  laugheu  tiideu.  Gesereven  to 
Rige  in  sunte  Stoßens  daghe  inveueionis. 


^)  Juli  25. 


'iS,  n.  1057. 
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1412  Aug.  »  -  [1412]  Aug.  18. 


10^.    Eothmeister  [Hdnrieh  von  Flauen]   an   den  dänischen  Vogt  auf  Sehonen: 

der  Vogt  der  prrttssischai  Fttte  in  Falstcrho ',   Ratsherr  Tijdematm  Nwae 

ans  Elbing,  hat  auf  dem  Marienburger  Tage  Jtäi  11  Klage  geführt  über 

die  getealtsaine  Einlagerung  dänäselwr  wnd  anderer  Fischer  auf  seiner  Fitte; 

ersucht  um   JhiU:r Stützung  Nasses,    du  ir  dir   lieschtcerile  heim  K.  [Erich] 

noch  nicht  anbringen  kann.  —  141^  Aug.  9.     Marienburg. 

SUA  Konigaberij,  noüaimHer-Beffigtrant  5  S.  179. 

Verzeichnet:  HR.  6  n.  98,     Vgl,  die  /n*A«-fii  Raxs$f  das.  n.  44,  3;  50,  4- 

1069.  Der  det4f5efi€  Kaufinann  gn  Briiggc  an  die  jn-eussiseken  Städte:  berichtet  mit 
Sezttgnahme  mtf  sein  früheres  Schreibeti  fn.  2061],  dass  er  gemäss  dem  Be~ 
sckluss  des  Hansetagt'S  den}  gemeinen  Kaufmann  die  Einfuhr  von  Laken  aus 
schottischer  Wolle  in  dir  Hansestädte  von  Weihnachten  an  verboten  hat; 
gleichseitig  hol  er  vom  seihen  Termin  an  die  Fahrt  nach  Sehottland  hei 
Strafe  des  Verlustes  der  Ware  untersagt,  und  ersucht  dringend  um  Ansehluss 
an  diests  bereits  auf  dem  Hansetage  vorgeschlagene  Verbot;  macht  auf  die 
dem  Kaufmann  aus  der  schlechten  Erhaltung  und  dem  nachlässigen  Barn 
der  Schiffe  erwachsenden  Verluste  aufmerksam  und  bittet,  hierin  das  gemeine 
Beste  wahrzunehmen.  —  I41JZ  Aug.  13. 

OedrudU:  JiB.  G  n.  77. 

1070.  Dorpat  an  Reval:  berichtet  über  die  im  Interesse  des  deutschen  Kaufmanns 
Bu  Nowgorod  untemomtnenen  Schritte  uyid  bittet,  sich  für  denselbett  m  Now- 
gorod SU  verwenden;  will  den  Handel  mit  vorschriftswidrigem  I^Uwerk  xu 
unterdrücken  suchen,  aber  mit  dir  Aufhebung  des  Hofkruges  bis  gum  nächsten 
Städtetagv  warten.  —  fU12]  Aug.  13. 

Aus  R  StA  Rftai;  Or.  m.  Bert  d.  S. 
Gedruckt:  r.  Bunge,  JÄei.  U.R.  «  n.  2990. 

Den    ersamen    wisen   mannen,    heren   borgermestern  unde 
radinaBDen  der  stat  Kcvele,  unsen  gudcu  vnmdeii,  dandum. 

VranÜike  grilte  mit  allenie  gude  tovom.  Ersamen  leven  bereu  unde  vrunde. 
Wy  entÜDgben  ghistcme  der  heren  breflf  to  Rige,  ludende  van  worden  to  worden, 
alze  hiir  nagescreven  steit:  [Folgt  n.  1067].  Hürup  zo  willet  weten,  dat  wy  ok 
van  deujt'  copmauue  to  Nougarden  enen  breff  ontfangheu  bebben,  unde  vonnoilen 
uns,  dat  ze  juw  ok  enen  hebben  gcsant.  üude  do  de  breff  vor  ans  gelesen  was, 
vorbodede  w>  den  Russchen  copman  van  Nougarden,  de  hiir  do  to  den  tüden  was, 
■vor  uns  uppet  radhus  unde  gheven  eni  de  brekelcbeide  in  deme  zulven  des  cop- 
mans  breve  geröret  to  vorstände,  biddende,  dat  ze  dat  den  heren  to  Nougarden 
unde  eren  Aldesten  woldon  gheven  to  vorstände,  ze  to  uuderwisende,  dat  de  Dude- 
sche copnian  dar  by  oldcr  rcddellichcit  bliven  mochte  etc.  Unde  manck  anderen 
woorden  zede  w;^  en,  dat  wy  dat  zulve  dikke  unde  vake  eren  oldesten  to  Nou- 
garden gescrcven  hadden  unde  woldcnt  en  noch  scriven.  Darup  antwarden  ^e  uns, 
dat  id  nicht  vele  vorslflghe,  dat  men  dar  den  herea,  alze  denie  erlzebisschoppc, 
borchgreven  unde  hertoghen  mnme  screve,  wento  ze  de  breve  vort  by  sik  ligghen 
leeten  unde  doen  deute  Uusschen  copmanne  unde  der  gemeeoheit  dar  nichte«  nidlt 

')  Nov.  30  ndirribt  Lübeck  an  Danxig  wirf  KolbtTp  tcegen  gcwister  Güter,  die  JjihKkir 
Bürgern  in  Fabtterbo  gestohlen  $ind.  Lüb.  U.lt.  5  n.  434  AnuL  1.  141Ji  Stpl.  30  urhmJttdm 
Vikar  dtM  KrtiriiOiofn  ron  Lund  über  die  Weihe  tum  noei  Haliggmbitdem  m  der  Biuto€i:€r  KirAi 
in  Skanör.  Gedr.  Jabfbb,  deA  Vereiti*  f,  Mecklentmrg.  Gesch.  33,  110,  SilfiBerttoipet  Svetutt 
T>ipJomatarium  S  «.  1630;  tvri.  Reg.  Dan.  11  I  n.  4240. 


1413  Aug.  19. 
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?än  to  wetendff.  Unde  danimme  zo  hebbc  wy  eneu  breff  geecreven  uppe  Russcbesch 
van  (fesser  «Iricr  stcde  wef!;hf'ne  an  He  olderludr  unde  Heii  Keme+uien  Russchen  cop- 
man  to  Nougarden,  dat  ze  darto  dencken  unde  underwisen  cre  Äldesten,  dat  de 
DuBche  copman  by  reddellicheit  unde  by  older  vriKheit  bliven  niAgbe,  unde  gheTpn 
den  unseu  recht,  alze  wy  gerne  den  eren  hiir  in  un&en  steden  wedder  doen  willen 
sa  der  kru[cekussinge]'.  Ersamen  leveo  beren  unde  Trunde«  Ute  deeseme  vore- 
gesrreven  breve  inoghe  gi  wo!  irkennen,  wat  der  beren  van  Rlge  inenynge  in  dessen 
z&ken  is,  unde  bidden  juw,  dat  gi  vormyds  juwer  wysheit  dar  ok  up  dencken  willen, 
wo  dat  best  bestellen  inögbe.  dat  de  copman  zo  nicht  vordrukket  en  werde,  myt 
boden  edder  breven  to  Nougarden  damnime  to  sendende,  unde  scrivet  uns  dar  juwe 
antwarde  vao  myt  den  ersten.  Vortraer  alze  de  beren  to  Rige  scriven  van  deme 
getoghen  werke  unde  van  den  beschoron  troynissen,  dat  wille  wy  hiir  by  uns  vor- 
waren dat  beste,  dat  wy  kdnen.  Desgelikes  bidde  wy  juw  ok  to  d6nde  dar  by 
juw  bette  tor  negesteu  dachvart.  Ok  dflucket  uns  nutte  umme  den  krach  des  hoves- 
knecbtes,  [dat  dat  ok  stände  blive  bette]'  to  vorirhadderiuy;e  der  stede.  Dannede 
siid  deme  almechteghen  Gode  bevolen.  Gescreven  under  [unseme  secreto,  de«  sun- 
avendes]^  na  Buntc  Laurencii  da^he. 

Borgerme[8tere  unde]''  radmanne  [der  stat  Darbte]*. 


2071.  Die  HeraÖge  Johami  fJIJ  wid  Albrecht  /T/  von  Mccklmhurg  uwi  AfftKS 
von  Meckienhurg,  Königiu  von  Schcede»,  verheissen  m  ihrctn  Vertrage  mit 
Lüneburg  vber  den  HandeUverh:hr  naeh  Wismar  aUen  Bürgern  und  Kauf- 
leuien  der  Stadt  auf  ihren  Sirassm  Friedett  und  Schute,  auch  für  den  Fall 
einer  Fehde  mit  den  /jüneburger  Hersögen;  sie  setjsen  für  die  Ausfuhr  von 
Lüneburgf^r  Sah  und  anderetn  Gut  einen  ZoU  in  Boiteenburg,  der  wäftrend 
der  l/ondesteüung  in  Boitzenburg  und  Mtihleiren  erhoben  werden  soll,  tmJ  m 
Gadebusch  fest,  während  die  Lüneburger  Einfuhr  aus  Wismar,  Lfiheck  oder 
Mölln  über  Boitzenburg  euüfrei  bleibt ,  vtrsprecftctt ,  keine  }!oUerhtthungen 
oder  neuen  Zölle  eimuführen  sotcie  Zollhinter siehungen  nur  mit  3  Pfd.  und 
Erhebung  des  riicJcständigen  Betrages  ohne  iceitere  Bekummenmg  des  Oiäes 
gu  strafen:  nie  gestalten,  in  ihrem  Gebiet  für  den  Verkehr  nach  Wismar 
Wasserwege  anmtegen.  Schleusen  und  GiUerschujipen  (nedderlaghe  unde  hude 
unde  veste  —  van  holte  unde  van  lerne,  de  slenderf^  druttich  vote  borh  edder 
darby  neddeue,  — ,  dar  me  soll  iiiide  ander  \i\\\.  vflii-h  nHtlerlegghen  unde 
darvan  bcvreden  mochte)  zu  bauen  und  xu  deren  Erhaltung  eine  Abgabe 
toiH  Kaufwfmmgui  tu  trh^en^  vernichten  wu  Wasser  und  eu  Lande  auf 
das  Grundruhrncht  und  verbieten,  fremdes  nte/U  tu  I^nehttrg  gesottenes 
Sota  die  Elbe  alnrörts  zur  See  zu  führen  sotcie  bei  dem  Warenverkehr  von 
Wismar  oder  Boitzenburg  nnrh  dem  LUnfburgischeM  dit>  Stadt  Lüneburg 
durch  Aufwärt 8 fahren  auf  der  Elbe  oder  sonatme  zu  umgehen,  hei  Strafe 
der  Einziehung  tles  Salzes  oder  der  Wcuw^i  bes.  einer  ent^preeftenden  Geld- 
busse, wovon  dir  St<tdt  dir  Hiilfte  zufallen  nolH.  —  1412  Aug.  19  (des 
negeBten  vrydages  na  user  leven  vrowen  dage  erer  bemelvart).    Bmisenburg. 

StA  LAntburg;  Or.  IWg.  m.  3  anh.  S. 

StsA  Hannover,  Coptatbüeher  IX  $96  n.  14;  befftaubigit   Lüntlmriffr  AtMchr.  von 
1S87, 


»)  Vgt.  Jinäioff,  Handbuch  dtr  MrcHenb.  Oeachithtg  3,  561. 
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1412   Sept-  9  —  1412  B«pL  14. 


1072.  Abo  anHeval:  hitirt,  dem  Aboer  Bürtjer  Lourens  Watmal  sein  aus  Flandern 
eingeführtes  und  bar  hesahUes  Gut  nidtt    vorsuetttfuiUcn.  —  2412  Sept.  9. 

Auii  StA  Retal;  Or.  Ptrg.  m.  Stüeknt  d.  S.  auf  der  Stick fdtt.     Höhl  bäum. 
Gtdrntkt:  Hitfrw/itotpe,  Stttutki  Diptomatarium  2  n.  1612. 

Dein*  ersamen.  wysen  mannen,  Iieren  borpermesteren  unde  ratmaDnen  derstat 
Revele.  Wy  borgerniest^re  unde  ratmanne  to  Aho  begeren  juwpr  best* heile nedi ei t  to 
wetene,  wu  vor  uns  is  gheweaen  Laurens  Watmal  unse  boi^er  unde  heft  myt  syncme 
pde  Iteliolden,  wu  he  dat  put  betalet  hedde.  dat  by  Myckel  Notken  is  van  syner 
wephen,  er  dat  ut  Vlanderen  quain,  unde  dar  vul  vor  rian  hedde.  Worummc  bydde 
wy  JQwe  erbare  wysheit,  dat  gy  woldea  umme  unses  vordenstes  wyllen  unde  syn 
darvor,  dat  Laurens  voixescreveu  gyn  Rut  inogtae  volfihaftich  werden  unde  nicht 
ghelogert  werde.  Dat  wylle  wy  gerne  the^hen  ju  edder  theghen  de  juwe  in  ghe- 
liken  eder  in  groteren  saken  vorschulden,  war  wy  kunnen  unde  moghen.  To  ener 
mereren  tupnisse  so  hebbe  wj-  unses  Stades  ingheseget  tho  nigge  an  dussen  breiff 
latea  drucken.  Datum  anno  Dontini  1412  feria  sexta  j»OKl  fesluin  uativitatis  beate 
Marie  \iiviDis> 

1073.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  bezeugt,  dass  die  von  Everd  von  Meghen^ 

Henrik  Beyerinchoff  und  Hans  Bomgaräe  über  Schonen  nach  Livland  vor' 

fruchteten    Güter  gegen  bar  und  nicht  auf  Borg    gekauft    sind.  —  141J3 

Sept.  10. 

Aus  ÜtA  lUtai;  Or.  Perg.  m.  Spuren  der  3  UMtergedr.  S.    Ilöhlbaum. 
Verzeichnet:  ».  Bunge,  Lid.   V.B.  4  Reg.  S.  JU. 

Allen  den  ghenncu,  de  dessen  breyff  zullen  seyn  oflte  hören  lesen,  alderinde 
des  gheineyneu  copnians  van  der  Duytschen  Hense  nA  t«  ßrucge  in  Vlanderen 
wesende  don  kenlick  opcnbarlikc  vcrmids  dessen  je^ibenwordigen  breyve  tugheude, 
dat  uns  hebl>en  to  kennen  ghegeven  Everd  van  Meghen,   dat  he  gbescheppet  hefll 

in  Hanucke  Halewatere  eynen  terlingh  van  dessen  merken  ^  P^  eynen  terlin^ 
van  dessen  merke  ^,  eyn  stncke  van  dessen  merken  Y  ^  nnde  eyn  pack  van 
dessen  merke  •^,  unde  Henric  Beyerinchoff  twe  terlinge  aldua  gemerket  ^,  Hans 
Bomgarde  tve  terlinghe  aldus  gbeinerket  ^  unde  twe  tonnen,   darvan  de  eyne 

bereven  ys,   aldus  gheinerket  ^,  to  Schone  wart,   unime  vort  over  te  scbeppene 

to  LiifTlanrle  wart,  uude  dat  alle  dat  gud  in  den  voracreveneu  terlingen,  stucken, 
packen  unde  tonnen  wesende  gekoflt  ys  uninie  rede,  nicht  to  borghe,  unde  wol  lnv 
talt  na  utwisinge  der  ordinancie  der  stede  van  LiilTlande '  danip  ghemaket,  stinder 
arghelisl,  alse  de  selven  Everd,  Uenrick  unde  Haus  dat  met  eren  lüffliken  up- 
ghericbteden  vingberen  ghestavedes  eedea  rechtlike  unde  redelike  to  den  hilghen 
swerende  wäre  ghemaket  hebben  unde  gbetnget  ünde  des  to  eynen  tughe  der 
warbeyt  so  hebbe  wii  alderlude  vorscreven  unse  inghezcgele  binnen  up  dessen  bre)"? 
ghedrucket,  int  jaer  uns  Heren  dusent  vierhundert  twelve  upten  10.  dach  in  S^ 
tembri. 


1074.  Riga  an  Reval:  bittet,  den  deutsehen  Kaufmann  su  Nowgorod  «m  Frei' 
gebung  einer  ohne  Grund  arrestierien  Geldaumme  su  ersuchen.  —  Z41Ji 
Sept.  Id.    Riga. 

*)  8.  n.  997. 


U12  Sept.  22. 

Au9  StA  Bemt;  Or.  m,  S,    BökJbaum. 
Gedruckt:  r.  Bunge,  LwL  UJi.  4  n.  t9t3. 
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Den  ersamen  heren  borgerraeyateren  unde  radmannen  der 
Btad  Revele,  unseu  besundergen  vranden,  kome  dtisse  breff. 

Vnmtlylte  (rrote  unde  wes  wy  gudes  vomiogen  vorpescreven.  Krsarnen  heren 
unde  leven  vninde.  Juu  geleve  to  wetende,  dat  in  unser  yegenwordicbeyt  pcwesen 
beblwn  Godscalk  Stalbiter  unde  Arnd  van  der  Hove,  unse  medeburper,  syk  zwar- 
liken  beclBgende,  wo  dat  Arnd  van  der  Hove  bevolen  unde  medegedan  hadde  encme 
gesellen  gebeten  Everd  01(ienhrekelvebie  150  niyn  3  schok  grossen.  Desse  vor- 
screvcne  grosse  brachte  de  ergenomdc  geselle  to  Nougarden.  NÄ  hevet  de  Dutschc 
copman  de  vorFcrevene  grosse  besad  unde  bekümmert,  up  alsodane  meyninge>  dat 
Godsc&lk  Stalbiter  unde  Amd  van  der  Uovc  unde  Tydoman  Kode,  cre  geselle,  in 
Vlanderen  ligghende  des  orden  wedderlegginge  unde  geselscop  scheide  hebben.  Des 
wetet,  Icven  vrunde,  wo  dat  Godscalk  Stalbiter  unde  Arnd  ergenomt  vor  syk  unde 
eren  gesellen,  Tydenian  Uode,  niyd  eren  eden  unde  rechte  beholden  hebben,  dat  se 
des  Ordens  noch  nyinande^  gheld  noch  geselscop  eu  hebben,  de  buten  des  copmans 
rechte  sy,  unde  ok  der  ersrenomde  grosse  nymande  anders  to  en  boren  dan  Stal- 
biter, Arnde  unde  Tydenian  vorgenonit.  Worum  hydde  wy  juu,  leven  heren  unde 
vrunde,  dat  gy  den  copman  inyd  juwen  breven  underwysen,  dat  Godscalk  Stalbiter, 
Arnde  van  der  Hoven  unde  eniie  ge^Uen  de  ergeuoinde  grosse  vty  unde  qwyt 
sunder  vorder  togheringe  volgen  mögen,  up  dat  dar  nene  vordere  bezweringe  edder 
imniod  Vau  en  kouie,  des  wy  juwer  leve  gerne  danken  willen.  God  de  beware  juwe 
ersamicheyt  gesund  to  langen  tiiden.  Gcgeven  to  Ryge  in  den  jaren  unses  Heren 
1412  an  des  hilgen  cruces  dage,  under  unsem  secrete. 

Borgermeystere  unde  radmanne  der  stad  Ryge. 

J075.   Auszuffe  aus  der  Siodtrechmntg  von   "Brügge  über  die  Lage  des  deutschen 
Kaufmanns  daselbst\  —  14J3  Sept,  H2—1413  Äug.  6. 

Atu  RA  lirüntl,   Regigtret  Hn  chamlrrt»  de»  eom^Uin  LXVU,   Compte»  da  vitlefi 
Sect.  4 ;  2.  ExrmjAar  der  in  lirvg^t  fthJatdeu  Sedmtmg  tOn  1413113. 

[Ij  1412  Sept.  22:  Sendung  ron  Depuiiertett  der  vier  Lede  nach  Siuys  und 
Westeappel,  oiiime  toversiene  twerc  van  den  tlioore  van  Waestcappele,  die  tland  van 
Viaendren  beift  ghedaen  maken  ten  verzouke  van  den  cooplieden  van  der  Henze. 

[2.]  DfC:  Tag  fuhrt  der  vier  T^tde  und  des  Rats  rnn  Flandern  in  Gent 
omme  cause  van  den  ghescille  tusscben  den  Oosterlinghen  ende  den  Scotten,  —  onune 
teenen  accoorde  te  sprekene  of  omme  een  uutstel  an  de  Oosterlinghe  teghecrighene: 
daerof  niet  gbedneo  was. 

[3J  1413  Mai  8:  Item  den  8.  dach  van  Meye  Jan  Bueyts  ghesendt  ter  Nieu- 
poort  te  dien  hende,  dat  reetitutie  ende  wederkeeringhe  ghedaen  zoude  wesen  van 
eenen  scepe  ghcladen  mct  terre  ende  andren  coop mause epen,  commen  wesende  ute 
Pruissen,  toebeliorende  coopliede  van  der  Duudscher  Hanze,  twelke  bi  tween  rovera 
van  der  Nieupoort  ghenonien  was  ende  angbevoert  ter  Nieupoort  voorseid,  van 
tween  daghen.  3  Ib.  Par.  sda^bs,  somme  6  Ih. 

[4.]  Juni  5:  Item  den  5.  dach  van  we<Iemaend  Janne  Dreeling  ghesendt 
ter  Sluns  an  den  bajlliu  van  den  watre  up  tstic  aengaende  eenen  Oosterlijng,  die 
bi  den  voorseiden  hailliu  ter  Müde  in  vanchcnessen  ghedaen  waa,  omme  dat  hi  ter 
Sluus  ghebracbt  badde  te  coope  zekere  scalen,  die.  also  men  zeide,  niet  zelverio 
waren,  van  tweeu  daghen,  8  Ib.  Par.  sdacghs,  somme  6  Ib. 

»)  Vgl.  n.  1061, 


560  ^^^^  »412  Ofct  5  —  1412  OkL  8. 

[ti.]  Juni  20:  Sendung  nach  Gent  an  den  herzogt.  Hat  up  tstic  aengaeode 
eenen  coopnian  vau  der  Duudscher  tlaozc,  dieu  zckere  ghelt  ontvallea  was  up 
tflo«de  mere  bi  der  Nieupoort,  ende  niids  dat  hijt  weder  ghehaenvaert  hadde,  was 
deromme  ghecalengiert  bi  den  bailltu  van  der  Nieupoort 

[(>.]  Aug.  ß:  TagfaMrf  der  vier  Leäe  m  Genf,  u.  a.  up  dat  een  scipman 
paorter  te  Gbend  ter  Miide  voor  scepeueu  oeu^liesprokeu  haddt^  glioEiju  bi  eeueo 
ooopmao  van  der  Duudscher  Uanzc  omuie  zekere  &Uck«i  gbesciet  ler  Müde,  daerof 
soepenen  van  Gheud  bare  lettren  van  verbode  au  den  bailliu  vau  deo  watre  ende 
an  de  vet  vau  4er  Müde  ghcücrevon  hadden. 

107G*  Hockmeister  Heinrich  von  Plauen  beioiltHächtigt  drei  gen.  Smdebotßn  mur 
Erhebmtg  der  beiden  am  U.  Febr.  1411  und  1412  /üHig  yet*:esene>i  Raten 
der  englische»  Entschädigung^geldcr  vott  je  10637  2^'obeln  2  s.  2  d.,  von  denen 
der  Künig  Heinrich  [IV]  vtm  England  erst  2000  Nobel  befahlt  hoAy  BOtde 
der  vertragsnu'issig  attsserdetn  gescfitädett-n  Summe  von  3035  Nobeln,  und  b^ 
auftragt  dieselben  mii  der  Aussahlung  der  ebenso  fängst  fälligen  preusaischen 
Et}ttich(i(l'gungssumme  con  510  Nabeln,  von  der  4S  Nobel  gesohlt  smd,  und 
der  dctt  Erbeti.  des  Joh.  Marion  aus  StfrsingfiatH*  von  den  Erben  des  Da»' 
gigers  Egghard  Schaff  geschuldeten  200  Nabeln*.  —  1412  Ofä.  5.    Marienburg, 

ÜtfA  K&nigsberff,  LXXXlll  J5;  Or.  Perg.  m.  ank.  8. 
Dag.,  ilochmtirtfT-RegtstraHt  5  S.  18:^— 185. 
Vfr-reicAfiet.  BR.  f,  n.  114.    S.  oben  h.  lOZü. 

1077,  Srügger  Schöffenurteil  m>er  die  Klage  eines  hansischen  Kaufmatms  gegen 
die  Rechtstuzchfolgcrin  eines  verstorbenen  Einwohners  von  Brügge  wegen  Be- 
eahlung  einer  von  detn  Erblasser  hinterlassetien  Schuld.  —  ldl2  Okt.  8. 

Aus  titA  Briufgt,   Groenniboucb  A  fol.  37;   Ahsckr.  des   Ul.  Jh.     Dmt  d«  berittc^ 
vaii  ilea  Start' biiiLse  allci-ne  auAprcktilic  es  voor  do  üdmldeti  viu  deo  storfhuiwe. 

V»ft  den  eessfh«,  dien  Bertrain  Beroof,  coopinan  vau  der  Duutscher  Hanze, 
dede  Toor  den  ghemeeoeu  hoop  vau  scepeneu  der  bezittegbe  van  deu  goede  bleven 
baditen  der  doodt  van  Gheeraerde  deu  Mutäeuiakere  van  der  bomuie  vau  zes  pondeo 
eenen  scelliuc  groteu  re«te  vau  nieere  sonime  vuu  pooningeo,  die  de  voorseide  Gbee- 
raod  ten  tijdeu,  dat  hij  leifde,  den  voorseidea  Bertramiiie  tacbter  ende  scbuldich 
was  van  tween  zackeu  wuUen^;  der  voorseidt'u  bezitte^he  dacrup  verandwoordeude, 
dat  Jan  de  Maerscak  als  hoir  ende  aelding  vau  den  vowseideu  Gheeraerde  b^j 
cau8«n  van  ziueo  wive,  Bvoorseits  Gbeeraerds  dochter,  de  voorseide  reslUb  achuldidi 
wäre,  inidts  dat  hij  t^'oedt  ontfaugheu  hadde.  ende  begheerdo  daeromme  de  toot- 
seide  bozittighe,  ontslegben  te  zine  van  deu  voorseideu  eessche  ende  dat  de  voor* 
aeide  Bertram  volgbeu  wilde  den  vctorseideu  Jauue  deu  Ma^rscale;  daer  de  voorveide 
Bertram  toe  verantwoorde  zegghcnde,  dat  hij  uiemene  te  volgbeue  en  hadde  BOek 
volghen  vilde  dau  de  voorseide  bezilteghe,  ende  liegheerdeK  wet:  so  was  gbew^St 
bij  den  ghemeeneQ  hoop  vau  scepenen  voorseit,  dat  de  voorseide  bezittegbe  scho)- 
dicb  wäre,   te  vemoughene  den  voorseideu  Bertramme  Bercof  vao  der  voorseider 

«}««■ 

')  £in  EmpfehlungfiKhrtibeH  de*  Hochmeister»  für  dieselben  s,  BS,  6  n.  ItH,  Ihre  Ah- 
Mendung  fand  aW  erst  ?tt   Wtihnachteu  rtatt,  das.  n.  1J5.  *)  $.  n.  9JT.  'J  Etnn 

lOmlicVH  Fall  beriihtet  die  Brüfifter  Stadtrechnung  von  14O9H0  {im  SIbA  Brwwf)  tu  1419 
Aug.  18:  Sendung  der  Stadt  nach  Sluj/s  an  de  wet,  ozDine  eenif[he  ODOplieden  vau  der  DDodjdMr 
Hange  bctalinghn  te  raoghea  Uebtit-tie  vu  lekereo  »coldea,  die  Lauvera  wedeve  van  Banevell  tw 
Sluus  gbcstorren  faemlieden  tacbter  es  bleven  ran  coojimaouepe  van  wioeo. 


UlS  Okt  U  -  1412  Nov.  4. 
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r*»6te  Vau  zee  pond  eeneii  Kcellinc  groteii,  halpmie  hiier  aoquijt  daeraf,  zoet  Rotildich 
wäre  lo  holene  iiiettcn  reclilo.  Actum  den  8.  ilach  van  Octobre  auno  1412,  pre- 
sontibus  Scuetelare,  Tbeiuiscke. 


lOTfi.  Erxhistchof  Frier  von  Lutnl  teicdirhoH  mui  he/iäiifft  die  Prhiirgim  der 
öreifstcnldcr  Bornholntfaiirer  und  vrrhiht  ihnni  Slrandrechtsfrn'hrit  für 
ihre  nacJt  Bomftolm  hf^tmtnten  Warm.  —  ÜX?  Okt.  U.    Jtünne, 

Ävt  0  SU  GreifiKaUi,  Mevtorabilifnbwh    VII  fot.  41b;   Ahnhr.  dt»   17.  Jakrh, 

Brunn. 
GedrucH:  Gttterding,  KrsU  FortseUunp  tUx  Beilraget  ntr  GeMch.  dtr  Stadt  Oreifi- 

icoM,  S.  65.     Vere.:  Gettcrding,  Btitr.  t.  Geeth.  d.  SL  öm/wraM  S.  SS,  Beg. 

Dan.  Hin,  4243. 

In  namiae  Domini  amen.  Nos  Petrus  Dei  gratia  arehiepisropus  Lundeusis, 
Suerie  primas  et  apoetolice  ßedis  legatuB,  coDstare  voluinu»  universis,  quod  anno 
uativitatiä  Dumiui  1412  die  undecitua  iiu?itöis  Octohris  iu  villa  oostra  Kotua  io  pre- 
seoÜa  uostra  coiistituti  di»!rcti  et  cirrum&pecti  viri  mcrcatores  de  Gr^psvall,  qui  in 
eadeni  villa  nostra  Rotna  tempore  capturo  aleeiun  cum  uicrcimouiis  uiorari  soleut, 
((uasflan]  lileras  venerabiliuui  in  Christo  patrurn,  videlicet  dominoniui  Nicolai  et 
Mapii  felicls  recordationis  quondam  nrchiepiscoporuni  Lundensiuni,  predeccssonini 
nostroruin ,  produxerant  et  preseiitanint  fonnani  et  tenorem  sicut  sequitur  conti- 
nentes:  [FoJ<fcn  die  Privilegien  von  1378  Okt.  28  und  1380  Juni  24,  Bd.  4  w.  648 
und  ti84.]  Post  quarum  literanim  productiooem,  presenlationem  et  receptioDem 
mercatorefl  de  Grypesvald  antedicti  nohis  humiliter  »upplifÄrunt,  [utj'  hujusniodi 
literas  seu  privilef^a^  ratificare  et  confinuare  dignaremur.  Nos  igitur  Petrus  Dei 
gratia  archiepiscopus  Lundensls  supradictus  predictorum  iiierratorum  in  hac  parte 
justis  petitionibus  inclinati  predecessonim  Dostrorum  vcstigils  inhereates  propter  utilt- 
tatcni  et  profectum,  que  uobis  et  »ntedicte  ville  nostre  necnon  toti  terre  iiostre 
Rorndebolm  ex  hoc  proveoire  poterunt,  predictos  libertates  seu  phvilegia  eisdeui 
niercatonbus  ])er  prenominatos  predece&sores  nostros,  ut  premittitur,  indulta  et  con- 
cessa  cum  articulis  pronotatis  ratificainus,  ailniittimus  et  teuore  presentluni  confir- 
niamuH;  haue  sutK-raddens  grattuin  S[)ei'ialeni,  quod,  t>i  quaiido  supradictos  merratores 
cum  bonis  et  mercimonüs  oportuois  in  portu  vel  extra  portum  juxta  Lerram  nostram 
Bomdaholm  naufragium  pati  coutigerit,  si  tameii  hujusniodi  bona  et  uiercinionia  ad 
eaudi'iii  terrani  nostraui  Boradaholm  vendeuda  ferre  projKÄUcrint,  ijßi  mercatores 
flseuiutis  secum  coadjutoribus,  quos  prece  vel  precio  ad  hoc  habere  poterunt,  hujus- 
niodi luercinionia  et  bona  »iue  quonimruuque  im|»editiono  salvare  valeant  et  lihere 
htüiore.  Unde  districüus  inhibcnius,  no  quis  advocatoruin  nostroruin  &cu  quiaquam 
nliuti,  cujuscunquc  couditionis  aut  Status  existat,  sepedictos  mercatores  contra  haue 
gratiani  noBtram  aude^t  quouiodolibet  impedire.  Iu  quoruni  omuium  te&timouium 
et  cautelain  secretum  nostrum  presentibus  duximus  appeudeudum.  Datum  et  actum 
ftDuo  1412,  die  et  loco,  quibus  supra. 

2079.  Danriff  bezeugt  ßr  Jiet>a1,  liasn  nach  ridiieher  AuuMge  seiner  Bürger  Txjdem. 
Suartr  u?id  Herrn.  Kotman  dir  vom  Bändiger  Bürger  Joh.  Suieiiing  in 
Boitms  Schiff  nach  Rwal  versandten  4  Last  Lis&abonrr  Sais  gegen  bar 
und  uieht  auf  Borg  gekauß  fand,  —  1412  Noi\  4  (an  dem  vridage  ua  aller 
Ondis  hilgeu  dngc). 

StA  Baxü;  Or.  m.  8, 

üt^lnuki:  V.  Btin^.  Air/.   VJt.  4  n.  J923.     AngeftOrrt  HB.  ß  S.  40  Anm.  1. 


HAulMkM  UrlTOkdtMtack  V. 


ii)  privdl«U  ii. 
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fU121  Nov.  17  -    U12  Dec  6. 


1080.  Der  Iwläntlitchf  Onlmsmeuiter  [Konrwl  vini  Vilinyhoff]  an  Jiiga:  mrldrt] 
dass  drr  römische  Ki'mig  Boten  gesandt  hat,  ^cdchf;  die  noch  unerlcdtgtm 
StreiipunJde  d&t  Ordens  mit  dem  König  rw»  Polen  und  Hereog  WHold 
Htitersuchen  soUm;  rät  im  Einverständnis  mit  detti  Hochmeister,  Ratssende- 
hoten  mit  der  roti  Witold  erhallenen  Urkunde  an  den  Hochmeister  su  schicken 
und  über  den  Schadet*,  den  die  Rigaer  Bürger  erlitten  haben,  ein  durch 
genannte  GeistUclie  hegtanhigtes  Instrumi-id*  aufnehmen  zu  lassen. — [i^i2] 
Nov.  17  (dm  doiirsdajre  »ach  Martiai).    Eihing. 

StA  Biga;  Or.  m.  S. 

1061.  Eochmeisttr  [Heinrich  iwj  Phnten]  an  Stavercn:  bittet  um  Freilasswtg  des 
Amoid  Wasser  atis  Elbing  u.  Gen.,  die.  unter  Wcgnnhme  ihrer  gesamten 
Habe  m  Stavcren  gefangen  gesetet  sind,  ueil  Leute  aus  Staveren  von  de» 
Preusscn  geschädigt  sein  soUen;  ersucht  die  Stadt,  alle,  die  etwa  durch  dir. 
Prciissen  Verluste  erlitten  haben,  mit  ihren  Beteeisen  nach  Prcussen  zu  senden, 
1P0  er  ihnen  m  ihrem  Recht  verhelfen  wül^.  -  141J3  Nov.  19  (iD  8.  Hyza- 
betli  läge).     Marienburg. 

StsA  Kitnigsberg.  ffochtneister.IUgistrant  6  8.  60. 

1082.  Ordonnans  des  deutschen  Kaufmanns  su  Briigge  gegen  utdauieren  Wett- 
bewerb. —  14t2  Dec.  6. 

Aus  StA  Lübeck,  ftandritdier  Kopiar  n.  8  8.  48;  Abfn^.  vom  I.  Drittti  de»  ;5.  Ja. 

Koppman». 
StA  Kätn,  hansiMdu  Kopiare  A  fol.  16.^b,  II  foi.  156. 

flj  Item  int  jaer  1412  upten  6.  dach  in  Deccmbri  waeit  ordiniert  unde 
overeyn  gedregen  by  den  alderludeu,  18  mans  unde  overluden:  wert  dat  enich 
coepninn  van  der  Duetschen  lIoDze  Vliimingen  ofTt  anderen  bnten  der  vorscideu 
Hanze  weseude  to  keunene  geve  van  «ude,  dat  he  nicht  in  Vlanderen  en  hwide, 
offt  dat  he  dat  ^ed  ock  tovoren  verkoffte,  sec^ende,  dat  em  oflfl  zijnen  vrende  so- 
daene  gud  overkomen  suide,  darby  ilat  andere  copplude  van  der  Hanze,  de  siHlaeue 
vorseide  gued  binnen  Vltuideren  hedden^  vau  erer  kopenschap  belettet  uude  ge- 
hindert worden,  de  solde  also  dicke,  alse  he  darmtiMe  bevonden  worde,  verboert 
iiebhen  eyue  niarck  goldos  yeghcns  den  gemeynen  coepman. 

[2.]  Item  waert  up  de  vorscidc  tyt  overeyn  gedregen  by  den  vorseiden: 
wert  dat  yinand  van  der  vorseiden  Hanze  enighe  lakene  koffte  unde  he  eyn  ge- 
ruchte  unde  luiid  makede  yeghens  andere  cue|»lude  van  der  Hanze,  dat  he  ae  durer 
gekofll  hedde,  dau  he  gedaen  hedde,  darby  dat  andere  coeplude  vau  der  vorseidcn 
Hanze  bedragen  worden,  unde  de  voi-seideu  lakene  up  zijn  word  also  vele  de  durer 
koßie,  de  gheuue,  de  dat  dedc,  solde  also  dicke,  alse  lie  darmeddc  bevonden 
worde,  verboit  hebbcn  cyne  marck  goldcs  ycghons  dem  gemeynen  coepman  vorseid. 


108S.  [Hzg.]  Wilhelm  [von  Baiern,  Graf  von  Holland,]  verbietet  seinen  T'nter- 
thancn,  da  dieselben  vielfach  die  den  Vtrechtem  gehörigen  Warm  ohne  Vrr- 
eoUung  an  seinen  Zollstellm  aus-  utid  einführen  und  ihn  in  sernrn  Zöflm 
vcrkürecn,   allen  Hamtelsverkchr  mit  der  Stadt   Utrecht*,  und  weist  teme 

1)  8.  n.  W84.  "]  V^.  dl«  prnisgischen  Rfcnsf  RR.  6  «.  ST«  2;  Ü6,  JL 

')  BrmlK  Aug.  33  hatte  i\rr  Hereog  die  ^tihlmt-ttett,  ntKtlnnt  Bürgern  von  ühttM  irtriHrm 
Odättbrieft  tcüUrrmfen;  vau  Mieris  4,  3]4,  Cod.  dipl  Neerland.  a.  a.  O. 


1412  Dec  ä  —  1412  Dec.  9. 


5Ö3 


^amtf-n  zur  Durchführung   flirses  Verbotes  an.  —  J412  Dec.  8  (op   onscr 
vrouwcn  dage  conceptio).    Quesnoy, 

ßA  Haag,  Mtmoriaie  SA  las.  R  fol.  87b. 

Gtdnttkt:  vaH  Miem,  OrootCh<ir1frboek4,  323.    Verx.:  Co<i.diplNeerla9ui.I,i,S$. 

1084.    Beglmibigies  Verzeichnis  der  im  Jahre  1412  vom  Grossßrstm   Wiiold  in 
Polozk  treffffcnomntenen   Waren  Rigaer  KaufJeutr  *.  —  1412  Dec.  0.    liiga. 

Aux  R  StA  Ripa;   Or.  Perg.  m.  4  nti/i.  S.,  notariell  iKrfiaubigt.     Mitgetdlt  von  //n. 

Slfuit&rchivar  Dr.  Sihiearts. 
Gedrucli!  A*api>rity,  Rusxi»ch-lirUtfitl.  Urk.  n.  IHO,  ».  Bunge,  LivL  UM.  6  h.  3^3. 

Angeführt  HR  G  S.  lO'J  Anm.  3. 

Vor  «feffi  Dekan  und  geistlichen  ViJiar  des  Erebiscßto/s  Johannes  von  lügth 
Peter  Valkcnborgh ,  dem  Higarr  Domkapitel  und  dtm  Prior  und  dem  Guardian 
des  Dominikaner-  und  des  Franziskanerklosters  zu  Riga,  m  Gcgmuart  von  Notar 
tmd  jieugen  erklären  die  [Rigaer]  RaLsherren  Joh.  Rostok,  Godekin  Odfsloe  und 
Unrtuig  Srgnrid  für  sich  und  einige  andere  ebenfalls  yegenuärtiye  utul  hierbei 
beteiligte  Bürgermeister,  Bürger  utul  Kauflcute  von  Riga,  dass  ihum  durch  ßrotss- 
fürst  Wifold  von  Litauen  gewisse  Waren  in  Besehlag  genommen  sind,  nach  Mass- 
ijahe  der  folgendeti,  von  ihnen  überreichten  und  durch  den  Notar  verlcienen  Einsii- 
spccifikatioti : 

Dyt  is  de  reltoüscop  des  gudes,  dat  hertoge  Alexander  anders  Vitovte,  jrrot- 
forstc  tu  Lettoweo,  uns  nagescreven  tu  Pluskowe  oiitwelde^ede  in  den  jaren  uuses 
Iloren  dusent  verhundert  twelve,  also  yu  den  nrticlen  hir  nagescreven  sleyt.  Int 
erste  her  Curd  Vischp  veer  leste  myn  twe  sekke  LisseboDS  soltes,  dee  wujrrn  ümt 
veftehalf  scbippuot;  vortmor  soven  bodemc  wasses,  dee  wugen  veer  schippunt  uudc 
veer  Livesche  punt  uiyii  twe  mark|)UDt  Ripesclier  wichte.  Item  her  Ilermaü  Bubben 
liegen  leste  wittes  Ijs8el)0im  soUes  by  saktalen,  det-  wuj^en  ovw  uegen  schipputit 
iiuAes  achte  lyvcspunt.  Item  her  Johan  Uostoken  s^s  leste  onde  vif  sekko  soltes, 
anderhalf  grÄn  nnrle  en  half  rrtt  Yiiersche  lakeae  unde  verteyn  Livesche  punt  wasses. 
Item  her  Godeken  Odosloe  ne^TU  schippuut  uude  soventeyn  Livesche  punt  wasses, 
achteundevertich  niarten  unde  uegeu  lest«  Ligsebon»  soltes,  twyer  secke  myn.  Item 
her  Ilartwieh  Stcenhusc  veer  leste  unde  veer  sekke  Lissehons  soltps,  dee  wugen  vif 
laste'  teyn  schippunt  iryn  dre  livespunU  unde  twe  bodeme  wasses,  dee  wugen  eu 
schippnnt  vif  livespunt  dryex  markpunt  myn  Rigescher  wichte.  Item  her  Hartwich 
Sogevride  tweundedruttich  sekke  Lissebons  soltes,  dee  wugen  dre  leste  myn  vifteyu 
livespunt  Item  her  Johan  Suren  uegen  bodeme  wasses»  dee  wugen  vif  schippunt 
myn  en  livespunt  unde  achte  markpunt  Item  her  Ilennyogh  Deterdea  veer  bodeme 
wasses,  dee  wugen  twe  schippunt  Item  Hans  Grane  vif  leste  soltes  by  saktalen, 
ilee  wugen  sos  schippunt  over.  Item  Hans  Foysan  vyf  Thoniascbe  unde  elven  Po- 
pi>rsi:h  lakene.  Item  Hans  Dalhusen  seven  leste  Bayesches  soltes.  Item  Hermau 
Pakhoit  veerundetwyntich  Iwdeme  wasso«,  dee  wugen  vertejndehalf  schippunt,  unde 
en  half  stukke  sulvers.  Item  Hcnnan  Badyngh  ver  tiotleme  wa&ses,  dee  wugen  twe 
schippunt,  dre  livespunt  unde  twe  markpunt;  item  sosteyn  tunnen  unde  sovcn  sekke 
Dayescbea  solte«,  de«  sekke  wugeu  t[wej^  schippuudeu;  item  noch  negeu  leste  Lisse- 
bons soltes. 

Post  cujus  quidem  eedule  lectiouem  supradicti  Johannes  Rostuk,  Godekiuus 
Odesloe  et  Hartwicus  Segcvrid,  consules  prcdicti,  ac  quidem  Johauucs  Foysan,  Uer- 

I]  Sa  a.  b)  im  a. 

')  r*6fr  Rifjat  Baitühuttgtn  tim    Wit^ercrlangutiff  tlirncr  Waren  liJ3  und  1413   vgl,  dit 
tvtiüge  UM  der  Rigaer  Kammereircdmung,  c.  Bunge  4  Sp.  8T7  ff. 
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nianiMiH  pKltbolt,  JohaniU'R  DaIIiurcii,  rive»,  pro  »^  i[i^s  nc  noiiiiiiibu»  propriis, 
ncenon  quidcm  Tidekinus  Bensberße  pro  et  uoniiuihus  Cuuradi  Visoh  procousulis, 
Hartwici  Stei^nlius  et  Hennyogi  Deterdefi,  roiwuluni  et  mercalonim',  ac  quidem 
JohftDDos  («ran  pro  et  nomine  proprio  et  Hermanni  Bubben  proconsolis  Uipcnsis  ac 
in  ijÄii  ct'dula  nomiriati,  et  efiaiii  ix^rsonaliter  pro  eoruiii  Interesse  et  in  ipsa  cedula 
noii  roniprelieuRi  constituti  discreti  viri  Uermanntis  Distelbof,  qui  in  vi^nti  sex,  et 
Juhfiiiiies  Moleukote,  [qui]^  in  quattuor  frustis  ar^enti  tempore  et  anno,  quibus 
siipra  in  predirta  cedula,  jwr  predictum  illustrem  prindfiem  Alexaudrmu  eciam  m 
foris  daiiipntficatos  et  ab  eoruin  debitoribus  ablatis  dixenint,  et  ipsi  ac  oinnes  alii 
et  Rin^uli  prcdi[!t)  i)ro  vcritate  confirmacioDiä  hujusmodi  receptorum  danipnoruni  et 
rei  pcstf  per  illuätreni  principem  sepedictum  et  per  eurideni  daiupua  predicia  iu- 
tulisse  se  ad  corporalia*  juranienia  prestauda  paratos  exhibuenmt,  qae  »upradicUis 
dominus  dccanus  et  iu  spiritualibtis  vicarius  corani  se,  capitulo  et  relifiiiosis  viris 
predietis  in  nianus  veiierabills  viri  domiiii  Johannis  Lodowici  senioris  eanoniri 
prcstitum  admisit;  [et]''  tactis  per  cosdem  et  tmoquoquc  illorum  per  se  nominibus 
proprÜK  et  aliorum,  qaoruni  in  predicta  cedula  contentum  de  bonis  conipatatis  et 
ablatis  intererat,  sanctis  Üei  ewaupelüs  danijma  bonorum  imniinibns  proprirs  et 
alioruiu  predictoium  inciu'risse  et  su.stiuui&se  ac  per  Vitovtum  principeui  siiprudictura 
iutuÜRse  et  de  presenti  sustiuere  juraverunt. 

Dil  (rlauhtHodiffkeii  der  rorfitehcndeti  ErhJärung  und  Spccifikation  u*irä  dttrdt 
dm  liürgmnrister  Joh.  Wantschedr.  und  dir  Untfthcrren  Imblicrt  de  Ptdc  tmd  Her- 
bord  de  Metjdc  namens  des  ganzen  Hi/faer  Rates  eidlich  bekräftigt.  Foltji  das 
Schluifxprolf'koU  nebst  noiarieUrr  Brglmtbigting.  3412  mensis  Decembris  die 
Vencris  nona  —  in  loco  capituli  Higeuaiß. 

1085.  lAibech  ertalt  [seinen  Bürgern]  Marq.  und  Heinr.  Bonhorst,  Joh.  Tynimer- 
tmm  und  Jofi.  BrfhtvoU  für  ihren  Bf^oUmnchUgtrn  lleiftr.  Colner  einen 
jSuversiehtsbrief  an  Jhg.  /  Wilhelm  von  Baicm,  Graf]  von  Holland,  beJmff 
Wit'dvrt^hmgung  einm  durch  freute  von  Geervh'et  und  der  Wetterscheide 
CWestenscolde)  vor  dem  Zwijn  geraubten  Schiff'vs  nehst  Ladung,  leeldiei 
Tymtnerman  und  Heinr.  Bonhor/d  gehörte  und  von  letzterem,  Marq,  Bon- 
horst und  BreketvoU  befrachtet  war.  —  1412  Dec.  13. 

StA  Jjvhedc,  Aufieichnung  im  Stfderstadtintdt  zu  1412  Lucie. 
Oedrudet:  Lüb.  U.B.  5  n,  434, 

1086,  Der  tlnttsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  klagt  iilter  Diebereien  und 
Ausschreitungen  der  Bussen,  beantragt  die  Aulhtbung  des  vom  Hofknedd 
gehaltmen  Kruges  und  erinnai  an  seine  frühere  Besdticcrde  Aber  die 
Leichterschiff  Vi-.  —  1412  Dtc.  13.     Nowgorod. 

Aw  StA  Snal;  Or.  m.  Spur  von  U  S.    Höhlbaum. 

Goirttcict:  p.  Jfunge,  Litt.  U.B.  4  ».  1926,  Napiar$hf,  Rusnsch-iiviämä.  Crtnuden 
tt.  181. 

Den  erwerdigen  vorsichtigen  beren,  bui^crmestere  uode  rat- 
manne der  stat  Revele  preseutetur  hcc. 
Unse  vruntJike  protc  uude  wes  wi  Kiides  vorraogen.  Ersamen  leven  vründcu 
Vii  bidden  ju  to  weteude^  dat  uns  hir  to  male  groet  vordret  schfit  vau  den  RusseD 
il7.o  vau  groflikcr  deverye  wetzen.  Int  erste  zo  wart  van  der  Goten  bove  gbestolea 
iiut  deme  solt&chure  ßVa  tunne  honges,  unde  de  Russen  »ageden  de  plauken  eDtwee^ 
dar  Be  et  uut  drogen.    Dunieirest  in  kort  so  makeden  de  Russen  achter  der  kerken 


•)  B«n'«i«i«onm  H 


»)  rMt  tf. 
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den  tweii  vynstprfn  pyrn*  j^rott?  hrfisRe,  iinde  de  bnii'jie  latli  uppe  den  plaukeii 
bevesü^et,  unrie  ze  wollten  de  kerken  l)eötolen  hi'bben,  dar  jnot  »riiade  mochte  vaü 
ghescheen  hebben.  Vort  hirna  in  kort  zo  bcbben  de  Russen  iu  twen  tydcn  to  uns 
in  den  Ouscbeu  hof  gbclirokeii  unde  *le  plankeu  entwey  Khesa^el,  uude  ze  wolden 
niyt  macht  in  ereu  haroschc  to  uns  in  den  hof  trcdeu  unde  wolden  uns  ßhemordct 
hebben,  hedde  wy  nycht  ^hewakel;  unde  darto  zo  drouwea  ze  uns  noch  van  da^he 
to  dase,  dat  se  uns  de  hovo  afberncn  willen  unde  willen  uns  vorniordeu  uude  Imj- 
Htcleu.  Hirane  zo  sy  wi  sere  besorget,  dat  wy  alle  nacht  waken  up  beiden  hoven, 
Ummc  dosses  vordrctes  willen  hebbe  wi  vake  phcwesen  vor  deme  borchjireven  unde 
vor  deme  hertetJien  unde  bebben  en  ghecluget  unsen  sehaden  unde  ujise  hreklicheit, 
de  uns  schiH  van  den  ei-eu.  So  weten  ze  uns  to  se^^rende,  wat  se  uns  doen  scholen, 
wer  ze  uns  vorwaren  scolen*  unde  darto  en  weten  se  nycht,  wo  smeliken  se  uns 
beriditen  willen,  wan  wi  vor  ze  komen,  unde  ok  so  geveu  se  uns  seiden  recht,  el 
sin  van  wat  aaken  et  syn.  Krsamen  leven  vrflnde,  wanimme  wi  ju  vrflntliken 
bydden,  dat  ghy  wol  doen  unile  besorgen  den  kopnian  an  dessen  saken,  wente  hir 
uns  |!rot  vordret  vao  sehnt,  unde  wilt  se  et  aldAsvort  myt  uns  holden,  so  en  doget 
hir  neuen  manne  to  varen.  Item,  leven  vri^nde,  so  le^juet  uns  de  Russen  alle  tut 
vor  also  vau  deme  krogc,  den  hir  des  hoves  knei*ht  helt,  also  van  vordrete,  dat 
darvan  komen  mochte  van  dessen  Russen,  de  hir  up  den  hof  gaen  drynken«  unde 
dem  kopniaune  mitte  dunkel,  dat  mcn  den  kroch  aflegge.  Hirumme  so  bidde  wy 
ju  vrüutliken,  dat  ghy  hirane  syn  vordacht,  wo  et  ju  nutte  dunket.  Item,  leven 
vnindcs,  alzo  wy  ju  wol  eer  ghescreven  hehbeu.  dat  deme  kopnianne  grot  vordret 
Bchrt  also  vau  den  loddigenlAden  in  der  Nfl,  dat  ze  vele  (rhcsette  maken  up  des 
kopmans  guet:  doet  wol  unde  weset  hirinne  vordacht.  Desses  breves  ghellken 
hebbe  wy  ok  ghescrcven  au  den  raat  to  Ripe  unde  enen  an  den  raat  to  Uarpte. 
Anders  nycht  to  desser  tiit,  Rlivet  t>'hesuut  in  Code  to  ewigen  tyilen,  Ghescreven 
to  Noganlen  an  sunte  Lucicn  dagho  int  jar  uuses  Heren  1412. 

Olderlflde,  wisesten  unde  de  gheniene  kopman  to  N'ogarden. 

1087,    Abrechnung  zuischctt   Prvussett   und  Lt'vländfm   vher  tVc  englischen   Etil- 

schüdiijuntjAgf liier  lubst  der  LUpüdation  des  Joh.  CavoU.  —  [1412.] 

^ ^w  StA  Köln,  Hanse  IV  öd,  PapicriKft;  hm/ ifcm  Umschlag:  RopelUriui  de  reyiiis 

^^^^^^L  ex  parte  meroitoruni  foctis,    de  eqiiis  et  ile  rioo,    in  qtiibug  a  obllgoUis.     U30 

^^^^^F  prinm  SepUanbris  inceptiu.    H\jt  es  ucb  ynii6  van  der  Eogebchra  sake  von  deu 

^  obUgscietL 

^^^^^  [I.J  Int  eerste  so  ea  to  wetene,  dat  der  ohiigarien,  lie  de  knnynrh  van 
^^^neland  deme  heren  hoemeostcr  bezegelt  hadde,  der  waren  4  /«.  s.  w.  tric 
ÜH.  6  n.  62,  3—8;  §  8  hat  statt  to  des  heren  hoemeeaters  behoeff  hier:  to  der 
heren  van  Pruyssen  behoeff.7 

Item  so  maken  desse  vorseide  4055  nobelen  '  a  und  1  d.  by  Ib.  pr.  in  Kugel- 
scheu ghelde  1351  Ib.  10  s.  0  d.  ftein  maken  de  vorseiden  nobelen,  elke  nobele 
gen'keut  vor  9  s.  6  gr.,  an  Vlamiscben  gheldo  1883  Ib.  17  s.  4  gr. 

Item  so  maken  de  1351  uolielen  '^  quartur  7  d.  in  Kugeischen  ghelde  by 
Ib.  gr.  gerekeut  450  Ib.  12  s.  3  gr.  Item  so  maken  sc  in  Vlamiscben  ghelde  by 
Ib.  gr.  gerekcnt  suumia  642  Ib.  2  s.  4  gr. 

[2.]  Item  so  hevel  Johans  Cavolt  daerumme  groten  arbeit  und  versunieuesse 
gehat  und  hevet  daerumme  10  reyse  in  Engehind  gewesen,  also  dat  he  vor  zijueu 
arbeit  uud  vcrsumi-nesse  rekeuL  van  elkeu  Ib  Kngelsch  to  hebbende  6  d.;  dat  es 
van  1351  Ib.  lü  s.  9  gr.  »unmm  33  Ib.  lö  k.  Kngelsch. 

[3.]     Wir  H21,  ti.  H.  0.  10 — 12,  mit  derselben  Abtceidnmg  in  §  12  wie  oben. 
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Item  Sü  luiikeii  desse  10400  [nobeleu]  38  d.  by  Ib.  p*.  iü  Ku{:cls**heu  jjlieldp 
»uiiinia  3466  Ib.  lü  s.  6  d.  Item  so  niakcu  äc  in  Vlaiiiischea  glielde,  deu  uobele 
f^erekent  vor  9  s.  6  gr.,  summa  4940  Ib.  4  s.  6  gr. 

[i.]  Itom  so  hevct  Johans  Cavclt  dacrumme  firoten  arbeit  und  versuiiieneeee 
uiiime  jiehat  und  hevet  daer  10  reyse  uiume  gedaen,  daervor  gerekeut  vac  deu  Ib. 
ü  d.  Itit^elsr.lie:  sutuuia  van  den  3466  Ib.  16  s.  [6  d.].  van  den  Ib.  6  d.,  niakeu 
86  Ib.  IS  s.  Des  so  en  wil  lie  nicht  ineer  hebbeo  dan  72  Ib.  Uijrto  gcrekcnt 
ä3  Ib.  16  8.,  de  eine  komen  van  der  Pruvsscheu  summen,  alse  vorseid  ateyt 

[5.]  I>aer  euboven  so  kernet  deme  seäven  Johaus  Kovelt.  dat  \\v.  an  den 
obligacien  hevct,  26  Ib.  8  s.  Sterling;  daervan  sal  de  raed  van  der  Rijghe  hebbcu 
6  Ib.  Des  so  es  mcn  dem  vorseideii  Johmis  wedder  sciildich  van  der  ]at£sten  reyse 
3  Ib.  5  8.  10  gr.,  desse  sal  Gherd  Lonczendijck  hebben. 

[ij.]  AI  dcsses  Torseiden  pheldes  des  maket  de  selve  Johans  vul- 
mechtich  de  alderlude  des  coepmans  und  dat  se  dat  degher  und  alin  in 
de  eere  Godes  sullen  keren.  und  daer  vrenden  nofh  maghcn  nicht  van 
to  ghevende.  Und  dit  hevct  de  vorseide  Johan  in  formen  van  testamcute 
gemaket  int  jaer  1434  upten  vijften  dach  in  Junio,  alse  hijr  nagescreven 
ste)t.  dat  in  dat  erste  uttorichtende  unde  vort  al  ander  umme  Gode 
to  ghevende. 

Item  so  es  her  Hilbrand  Zudennan  tachter  von  breyvcn,  de  voo 
dem  Romischen  koningho  verworven  wonlen  an  den  nieester  van  Pruyssen 
und  zyne  Relieydcgers,  16  R.  gülden. 

Item  so  hevet  Johans  Covelt  gegeven  van  zijner  somme,  alse  de  eyn- 
knmet,  Gobeliuua  Marien  clerk  etc.  2  Ib.  Daerto  van  arbeeden  in  den 
vorseiden  saken  to  manighen  tijden  gedaen.  sonderlinges  in  Ungheren, 
daer  de  vorseiden  breyve  wurdfu  verworven,  eme  togescreven  van  der 
vorscrcven  summe  6  Ib.  I)is  gheldes  sollen  ock  de  alderlude  in  furmeii 
van  testamente  mechtich  wesen,  dat  in  Codes  eere  to  kerende. 

Nota:  80  en  es  vor  de  zeylcn  van  25  doden,  guder  lüde  kindcre, 
vrende  und  maghe,  de  over  barL  worden  geworpen,  bebalveu  boesmans 
unil  »i'ipmans,  de  bete[ri]nge  nicht  gescheyn,  alse  de  vcrramel  was. 
FoiffCii  uuszugatceise  die  letzttviUigtti  Verfiigungcti  Jok.  CavoUs  über  emt 
ScelmtHeifse  im  KarmAitfrldoftter  zu  Tirüggc  und  verschiedene  LegnUc, 
[7.]     Wie  HR,  a.  a.   0.  14,  15,  13. 


1088.  [Erzbischof  Johann  von  Riga)  an  K.  Sigmund:  bittet,  »ieh  heim  Gressftir»t 
Witold  von  Litauen  um  Rückgabe  der  den  Rigaer  Kauflcttlcn  m  ^olosk 
weggenommetteti  Waren  su  vencenden.  —  [1412.] 

Aus  StA  Ht'ga;  Abschr.    Mitgeteilt  von  //n.  St<tdtarchitnr  Dr.  ScHkutIs. 
Gedruckt:  I^'apienly,  Sussisch-livläml  Urkuruien  «.  182;  c.  Butiffe,  LivläntL  VJt,C 
n.  299^.     Ven.:  LetHcki,  Iudex  acToruNi  saec.  XV  n.  ?i4. 

Willighe  und  odmfidighe  denste  mit  demfttifüher  bevelhung  und  wat  ich  gude* 
veruiagh  sy  jnwen  kunglichen  gnaden  alle  tüd  voran  bereit  Allcrdurchluchiigesle 
grotmechtighe  kouigh  und  gnedige  herre.  Ez  hebben  mich  underrichtet  dy  ersanien 
wiisen  borgermeyster  und  nU  juwer  sUd  tho  Righe,  wor  dat  vor  tiiden  de  hoch- 
geboru  furste,  lier  Alexander  anders  Wytowd  hertogh  tho  Lyttowen  der  eni^naoMB 
stAd  und  den  gemeynen  koppludden  breve  uud  viyheit  geben  hebbe  und  gneiicc- 
licheu  vorschrt'ven  upp  sollickc  lueynting,  nb  ez  were,  dat  deheineriey  kiieg  i-dder 
unvmntRChopp  entstünde  eutuscheu  im  uud  dem  Tentsclieu  oi'den,   dat  dannoch  de 


(I413J  Jrd.  2.  ^^^^^^^  607 

van  Rige  und  de  Teiitsche  koppniaii  unrt  ock  de  van  Ploszkowe,  de  des  erfrenanten 
hermn  herlophen  K>n,  dartusrhon  und  in  sollirken  kryplien  mochten  serker  tho 
ennandor  komcn  dorch  sene  lande  und  ere  koppmanschopp  tryveD  tho  water  und 
llio  lande  etc.  Und  wywol  de  er^euante  herre  hertf^h  eltwylangh  den  van  Rige 
gollickc  syn  hreve  tniedeciiclccn  gehalden  und  de  van  Ripe  sich  ock  ollw^cn  daran 
gelaten  hebben,  doch  hehbe  de  vorgeuante  herre  hertogh  den  sulven  van  Ri|ie  in 
syucr  vorsehrcveu  stild  tho  Tloszkowe  darboveu  ettwnvil  eres  gfides  und  koppman- 
schopp geuomeu  und  entweldi^het  in  sollicher  uiate,  dat  se  des  weren  van  eine  un- 
besorgeL  Und  wenn  nuu,  guedigster  lieber  herre,  dy  offl^euante  stAd  tho  Righe 
tho  juwer  gnaden  stichte  van  rechtes  vegen  gehöret ,  als  des  dt*  sulve  juwe  kong- 
tiche  Knade  nuc  twyvel  wol  underrichtet  isz,  bidden  ich  de  sulven  juwe  konjilirhe 
^»^nadc  uiit  aller  demfltikcit,  dat  ^hü  den  ofiflgenauteu  heni  herto^rhen  gnedeclichen 
daran  wii»en  wollet,  dat  he  den  vau  Ryge  ere  genoiiien  have  vrunüikeu  wedcrkeren 
und  sy  vorbatter  ock  hü  sollicken  eren  vrylieiten  und  brcven,  de  er  in  gnedeclichen, 
als  obfieschreven  stet,  (?eben  hM,  gerflche  tho  holtend.  Dat  wel  ick  uiitsanipt  der 
st\d  tho  Riffe  willeclicken,  al»  billichen  isz,  gern  umb  juwe  kongUche  gnade  ver- 
denen,  und  gctruw  ock  juweu  guadea  wal,  dat  gliü  sy  m.Mier  bedde  gnedeclichen 
latet  genyetten,  wenn  juwe  kunglicho  gnade  wal  weytte,  dat  ich  alltiid  gern  t^de 
na  allem  inyncui  vermogbcn.  als  ich  dann  ock  juwer  inayestat  schuldigh  byn,  wat 
juwer  konglichen  guade  leve  und  denste  were.  De  almechtige  Got  de  vr>ste  juwe 
kouiglielie  gua<le  in  woluiaclitikeit  lange  ziit,  dem  heiligen  Römischen  rieh  tlio  uuttc 
und  tho  tröste.    Geschreven  etc. 

1089.  Köln  an  Bischof  Johatm  von  Üildesheim  (ebenso  an  Sddesheim  und  Junker 
jLrich  von  Hoya):  crhlari  wegen  der  ikhiniteruuff  eines  Kölners  durch  einen 
Hildeshcitner,  dasst  seine  Bürger  für  den  Erzbischof  nicht  haftpfUchiig  sind; 
bittet  um   Verkehrssichrrfteit  für  die   Kölner  Kaufleute.  —  [1413]  Jan.  2, 

Au»  K  ütA  Köln.  Brirftnich  5  foi.  31.    l>omino  Johauui  episcopo  UildeDMiMDSi. 
Vtreticimtt:  MitUihtngrn  a.  (L  Stadlarchit  roR  A'tJ^n  6,  84.    S.  untm  ti.  S093. 

Unsen  willigen  vrflnüigen  dyenst  ind  wat  wir  guetz  vermögen.  Krwerdige  in 
Ooide  vader,  Hevo  herre.  Ure*  Heftde  hegeren  wir  zu  wissen,  wye  uns  zo  wissen 
worden  is,  wye  eynre  van  Hildessem  genant  .Tohan  van  Scheyven  uÜ  leatmail»  zer 
Sydenburgh  gebellicht  ind  bespert  hette  etzliger  unser  bürgere  ind  couflude  have 
ind  guet  as  umb  schaden  wille,  der  yeme  geschiel  seuldc  syn  vau  wegen  des  er- 
werdigen  füllten,  hern  Friderichs  ertzenbusschofs  van  Coelne.  Ind  want  wir,  unse 
sLat  noch  bürgere  nyet  veetpleiclitich,  pautbur,  zo  peuden  nocJi  anzogrijfen  eu  syn 
up  eynen  ertzenbuBSchofT  van  Coeloe,  as  dat  also  dem  billigen  Roempschen  rijche, 
fursten,  herren,  steeden,  ritlercn.  kneichten  imi  anders  guden  luden  wale  wisslich 
ind  kundich  ia,  ind  eyn  ertzltussfhnff  van  Coelne  synen  kriech  ind  vyautschaff  vur 
sich  halt  ind  wir  ind  unse  stat  unsen  kriech  ind  vyantschalT  vur  uns  alleyue  hain 
ind  halden,  so  bidden  wir  darontb  ure  lieffde  ind  eerbergeit  dyensilifhen  ind  beger- 
lichcn,  fiat  yr  wilt  doin  bestellen  ind  beveyllen,  dat  unse  bürgere  iuil  coufflude 
heremboyven  mit  yrrc  havcn  ind  gueden  in  urre  heirlicbeit  lande  ind  gebyede  up 
yrre  gewoenlich  reicht,  wii*  dat  van  alders  herknmen  is,  vortaii  uugeletxt  mocen 
varen  ind  kumen,  gelijch  wir  uns  ouch  zo  urre  lieffUen  alrc  lüttere  gonst  ind  vrunt- 
scliafT  gentzlich  versyen  ind  vermoyden.  Mer  seulden  unse  bürgere  ind  coufTlude 
in  urme  lande  ind  crebyede  in  deser  wijs  heremboyven  sich  yet  vunler  besorgen, 
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des  wir  urre  lieffden  ummer  doch  jieynewijs  getruwen,  so  will  uns  dt«  urre  gueU 
lige  antwonle  wyder  schiyveu,  dar  wir  ind  sij  uns  na  richten  nio?en.  Datain  in 
crasUno  eircuincisionis  Doniini. 

1090.    Grossfvrst    Witoiä  von    Litauen    an   Riga:    bcanheoriet  dessen    Sehrexhm 
uvgm  tU'S  ireggcnommenfn  (rutca.  —  14J3  Jan.  7,     Troki. 

Au»    R    StA   Biga;    Or.    m.   BesU:n   d.    S.      Mitgeteilt    von    Hn.    StadtarcMvar 

Xfr.  Schteartt. 
Oedntekt:  Napiemty,  HuasiachMTlätui.  Urkunden  n,  183,  r.  Bunge,   Livl.  UM,  6 
n.  S9i). 

Den  crsamen  und  weyzen  ratmannen  czu  Riße,  unsirn  besundim 
(runden. 

Allexandcr  andir  Wytowd  van  Gotes  tniaden  grosfurste  czu 
Littauwen  etc. 

Ersameii  und  wcyzc,  unsir  ]»esundere  frunde.  Die  briffc,  die  uns  van  euwlr 
wegen  sint  pescJirebin,  babin  wir  wol  voraouien,  als  uuibe  die  koufuianscba«  eU*. 
So  welHt  wissiu,  das  czwuscben  uns  und  dem  Dutschen  ordcn  leczt  czu  Thorun  ju 
dem  frede  *  ist  vorschrebin.  was  in  dem  nehisten  orlßge  genomen  were,  das  alls  ist 
bengeleget  und  des  sal  man  Ijeydor  syte  nicht  nie  vordem,  und  den  selben  frede 
hat  befestiget  der  allirdurchluchster  forste,  her  Romescher  und  ■  Ungorescher  konig 
in  seynie  ussproche",  und  doran  wellin  wir  uns  Halden.  Und  dorobir,  als  wir  euch 
vor  gefacb  gesagit  und  geschrcbiu  habin,  moget  ir  schaifen,  das  uuRer  kouflute  gut 
das  CÄU  Ragnith  wart  genomeu,  uns  wedir  wurde:  das  euwir  sal  euch  ouch  weder 
werden.  Gebin  of  unserm  huaze  czu  Tracken  am  sonobende  noch  epifanie  Dcmini, 
anno  etc.  13. 


1091.  [SegJ  Wilhelm  [von  Baifirn ,  Graf  von  HoUandJ  verbietet  seinen  XJnter- 
thanm  sowie  den  Bcsuciu-m  seiner  lAindc  jeglichen  Handtlsi^etkehr  mit  ikr 
Stadt  ütreehi  bei  Strafe  von  200  Pfd.  wid  Konfislaiion  der  Ware,  und 
weist  SKtne  Beamten  sur  strengsten  Durchführung  dieses  Verbotes  imK  — 
1413  Jan.  18.     St.  Ghislain. 


RA  Haag,  Memoriale  BA  cas.  B  fol.  89. 
Gedruckt:  vaHMieris,  Groot  Charierbock  4,  226. 


Verf.:  Coti,dipi.Neeriand,J^l,&3. 


<)  FriedenntichhuiK  r^n  J411  Fd>r.  1.  ■)  1412  Awi.  54.    AUvunm,  Uriemtdtm 

Kaiser  Siffmutids  J  n.  303.  ')  S.  n.  JOBS.     Vm  die  Umgehung  der  HandeUgperre  em 

verhüteti  (dAt  bcm  alretianiJe  goeile  mit  Itatiger  bolicailtdiedeu  ofT  ende  loe  gevoert  worden,  wodfr- 
IJDgc  die  Kditn  ende  die  Vechi  op  daer  Xacrilcn  tmde  Ilardorwyck  ende  dair  omtroDt),  le0  dtr 
Thetaurar  rot  Itolland  1413  März  9  eiven  Auflieger  in  die  ZÜidertee;  ratt  Mieri»  4,  238.  DoA 
erhaJten  vott  Auif.  34  an  eittaeJw  VtrrchUr  uieJer  Ofleitehriefe  für  iurie  Zeit,  BA  ffaag,  3tf- 
moriaJe  BA  foL  110b  ff.  Die  Stadtrtchfmng  von  Wewl  [im  St$A  Dii8$cldorf)  von  1414  beridOet 
hiersu  fal.  3G4h:  Item  Bprck  vu  Duy^borfce  ende  Gisebirt  Atnelonc  tu  Boderich  qrot  gBfcana 
vui  der  stcde  w^n  ya  HoUant  to  varcn  ende  dair  to  dcdingen,  dat  dye  Claresadie  itttle  ««der 
yn  Ilollant  komen  mochten;  dair  heret  dye  »tat  to  gelemtt  6  Ilijnsscbo  ia:ulden,  eUten  gülden  17  i., 
lAcieol^t^s]  Hm.  6  s.  Ander/teÜn  aieheti  Ihrzog  lioinald  twti  .Jviich-deWfTn  1413  Dec.  13  in  mtum 
tebenüätigUche7t  Freutuhchnftslnindms  mit  Utrecht  allen  Jtürgertt  HandeUfrr{heit  und  Vrrixitr*- 
Mfcutf  .m.  Burvtan,  Utrecht»(he  JaerboeJcen  1,  339,  ran  JUieris  4,  364,  Oleich^eitig  erhäU  die 
BUtät  vom  Hersag  ein  Mmfmtendc^  ZoUprivHeg  für  ilen  Verhehr  in  Geldern,  m  dem  <■«  h.  «.  fconl: 
Van  der  wntertoUen  tot  Zutphen  ende  tot  Ijsseloirdc  U  overdragea.  Hai  die  borgcre  nn  ITtricU 
vBPrm  ende  kcren  botili-n  op  aJsulken  nofien  toIlBn  dacr  tc  (tcvcn,  als  daer  sewocnlic  Is  tu  ■"'<'»!^ 
vrerodra  Iiidrn  nun  inbnll  der  red(>](>n,  die  wi  ikr  »tat  \an  Uirirht  Toimcid  dacmn  hfltlmi  don 
gi>rfn  (s.  n  386  ^  3j.    Knde  die  tollen  en  bsI  nicn  ben  ny<4  rerbocgeo  ttennon  ennig^r  nwrcMB 
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i093.  fftldrshcim  an  Köln  (lufn.lOSf):  Hans  rnn  Ercnxm^,  tiach  längcrnn  Stichm 
ttusßfttiifj gemacht,  erl-Mrt,  das  hisht'r  hekümmtrif  Kölntr  Gvl  freüfft/thti  gu 
huhnn:  ftm^r  wiH  tr,  so  langr  er  liiirgir  v<m  Hiliieaftritn  ist,  dir  Kolner 
nicht  schäfligm,  sowie  hei  einer  Aufsage  seiner  Biirtfcrschnß  alsbald  dtr 
Stadt  Köln  Mitteilung  machen  mtä  dann  noch  zirn  Monate  lang  von  einer 
Schädigung  der  Kölner  abschen.  —  24J3  Jan.  20  (ipso  die  s.  Fnliiimi  et 
Sebastiani). 

SiA  TJädeflteim.  Jirießueh  m.  6S  fol  234 
GtdrucH:  Dotbnvr,  VM.  d.  St.  HiUktheim  3  n.  öS4. 


1093.  Riga  beglaubigt  auf  Grund  der  ridlirhen  Aussage  ran  12  Kigaer  Bürgern 
ein  specificierUs  Verzeichnis  der  ihnen  in  Polozh  weggettommeneti  Waren.  — 
UlS  Febr.  3. 

Aux    It   StA    Riga,    Or.   Prrg.    m.   ank.   8.     MUgeUät   von    Fln.   SttuiUirrhimr 

Dr.  Schwärt». 
Gednicit:  Nnpiersky ,  liuMaixeh-Uvlütul.  Urkunden  n.  184,  e.  Bunge,  Liti.  TJ?.  ß 

n.  i'sys. 

Allen  den  <ieueü,  dcc  ilesseo  yep:enwardegen  hrefT  zeou  ofte  boren  lesen,  be- 
ghere  wy  borgeniiestere  unde  rad  der  sUd  Rige  mid  temelker  gnite  witlik  tu 
syndCf  wo  vor  uns  zunt  pevesen  dce  beschedcneo  manne  Johan  Koßtok,  Godeke 
OdesJo,  Claws  Zure,  Hartwich  Zef^evryd,  inedefuinpaiie  unses  rades.  Tydeke  Bens- 
bergh,  Hans  Gran,  Hans  Foysan,  Herinan  Dakholt,  Curd  Hesse.  Hans  DalhuspD. 
Hans  Mfllenkoten  unde  Hermau  Dißtelhoff,  medeborjiere  unser  vorhenunie*ien  slad 
Ritte,  uude  heldteu  au  unser  yeijeuwardicheit  myd  eren  liifleken  eden  /.wen-nde 
vullenkomelken  betujrende  wargemaket,  dat  see  van  erer  egene  unde  anderer  unser 
borßere  unde  overseficlier  i*o[diiHft  wegen  zo  vele  cudes  tuachtpr  syn,  alse  vele  hir- 
na  bescreven  wert,  van  des  hoehirebomen  protforsten  wegen  AUexanders  anders  Vy- 
towd  gebeten,  des  hee  en  bynnen  syner  slad  Pluskow  voniiyddelst  syuen  underRaten 
entweldeget  heft  unde  noch  na  nienneger  vorbyddynge  weygert  weddertugevemie, 
also  dee  rekenscop  des  gudes  hima  van  stukkeu  tu  stukken  bescreven  steyd. 

[1.]  Int  erste  Johan  Rostken  sos  lestc  unde  vif  sekke  soltes,  anderhalf  grfln 
unde  een  half  rod  Ypersche  lakene  unde  drutteyn  livespunt  wnsses. 

[2.]  Item  Godckcn  Odeslo  negen  schippunt  unde  sovcnteyn  liveppunl  Masses, 
acliteundevertich  märten  unde  neghen  leste,  twyer  sekke  niyn.  Lissebous  soltes. 

fSj  Claws  Zuren  van  Johan  Suren  wegen  negen  boddeme  wasses,  dee 
wugen  vif  schippunt  niyn  en  livespunt  unde  achte  raarcpunt». 

[4.]  Item  Ilartwich  Segevrld  tweundednittich  aekke  Lissebous  soltes,  dee 
wugen  dre  leste  inyn  vifteyn  livespunt. 

[5.J  Item  Tydeken  Bensberge  van  her  Curct  Visches  wegen  borgermestere 
tu  Rige  veer  loste  inyn  twe  sekke  Lissebous  soltes,  dee  wugen  over  vifielialf  t*chiii- 
pnnt,  unde  soven  boddeme  wa.sscs,  dee  wugen  veer  schippunt  unde  veer  Livesche 
punt  myn  twe  niarkpunt  Rigescher  wichte. 

[6.]  Item  denie  sulvi-n  Tydeken  van  Hartwich  Sleenhuses  wegen  veer  leste 
unde  veer  sekke  Lissebons  soltes,  dee  wugen  vif  leste  teyn  schippunt  myn  dre  livea- 

K>  Bari  p«  Dt  B. 

of  lUcr  Imten ,  mtr  tot  alre  t^t  nit  eyovuIHiger  tolleo  te  b«tAlen ,  londer  ranich  ander  ongpit 
Or.  im  SlA  l'trrtfit.  Otdf.  Burmon,  CirfrUlfi-hr  Jarrhorkm  1,  ;<■#,  t,  Mierin  4,  5rt5;  rrr:.  Cotl. 
rf»;J.  Nrrrt.  I.  1,  .15.  Mullrr,  i'-titulo^n"'  t«M  'trf  nrthirf  l,  14.  *)  t^ber  nW  (ifUcküfU. 

rerbfTuiuwt  iler  fliUlfnltrimrr  Jiana  uml  TiUkrn  ran  JärruMen  üArr  Köln  mich  Adieti  vgl.  Dorltttcr 
a.  a.  O.  Jt.  608. 

IUiM(»-hM  Orkani»i>bfldl  V.  TS 
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puntf  nndf?  twe  iHxipiiif  vrii8s^,  det*  wu^eu  eeu  sdiippuul  vif  livespuiit  dryer  iiiark> 
punt  myn  Ki^escher  wiehtp.  Ok  deine  sulveo  Tydeken  vaü  llenoyugfa  Deterdes 
wefTSD  veer  bodeuie  wa^es,  de«  wugen  twe  Hchippunt. 

[7.]  Itom  Haas  Grano  van  syner  esenen  wcg:en  vif  leste  soltes,  de«  wuRcn 
SOS  schippuiit  over.  Uode  sulven  van  her  Hennan  ßubbeu  we^'u  tu  Rige  Iwruer- 
mesters  negen  lesto  Lisselwns  soltes,  deo  wugen  over  no$!en  schippunt  unde  achte 
livespunt. 

[8.]    Item  Hans  Foysane  vif  Thomasesche  unde  elven  Popersche  lakene. 

[9.]  Item  Herman  Dakholte  verundetwyntich  bodeme  wasses,  dee  wugen 
vertyngendehalf  schip]»iint.,  unde  dartu  en  half  stukke  sulvers. 

[}0.]  Item  Curd  Hessen  van  syiier  egenen  wegen  unde  Hennan  Badynpes 
wegen  lusamende  veer  bodeme  wassea,  dee  wegen  twe  schippunt  dre  livespunt  unde 
twe  markpunt  Iteni  den  sulven  sostoyn  tunncn  unde  soven  sekke  Bayescbes  soltes, 
dee  sekke  wagen  t{wp]*  schippunden.  Item  den  sulven  norh  negen  leste  Lissebous 
soltes. 

[IL]    Itena  Hans  Dalhusen  sevea  leste  Bayesdies  soltes. 

[12.]    Item  Hans  Molenkoten  veer  stukke  sulvers. 

[13.]    Item  Herman  Distelhove  sosundetwyntich  stukke  salvers. 

Behalven  lerynge  unde  kost  umine  vorvolgynge  des  rechtes  ande  wedder- 
manynge  desses  berekenden  gudes  an  menne^en  tiiden  gedaen,  der  an  enem  summen 
tusainende  rekent  is  tweliundert  sosuudeHosticb  mark  druttyen  »ro  unde  een  pennyng 
Rigesches  pagimentee,  also  dee  vorecroven  unse  medeboniere  geliik  deme  hovetgnde 
myd  eren  liiflekeii  edon  ok  vor  uns  besworen  hebhen;  behalven  dee  see  noch  umme 
weddennanyuge  unde  vorderynge  eres  rechtes  van  desses  vorscreven  gudes  wegen 
an  tukomenden  tiiden  muten  dar  noch  umme  dun  unde  vorteren.  Wonunme  vy 
hebben  angeseen  ere  begerleke  bede,  dee  see  by  uns  liebben  gedan,  unde  hebhen 
dee  rekeuscop  sus  vor  uns  van  en  vor  vormyddelst  eren  iifleken  eden  besworen, 
so  vorscreven  steyt,  an  dessen  unsen  breven  tu  ener  tuchnisse  van  worden  tu  worden 
hescreven,  unde  tu  euer  groter  bevestynge*'  der  Iwwisynge  unser  stad  yngescgel 
beuget  an  dessen  breff,  dee  geveii  unde  screven  ys  na  Codes  gebort  dusent  veer- 
hundert  dama  an  deme  drutte>-nden  jaro,  an  demc  dagc  sancti  Blasii  des  hilgen 
byscoppes  unde  mertolers  Christi. 


2094,  fforhminster  [Heinrich  von  Plautm]  rm  Hzg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf 
von  Holland:  hitiei  um  Kntschiullgvng  für  die  Rheder  und  iScfrachter  phtes 
durch  uedändinche  AusUeger  üherfatlenen  und  hfvauhU'n  Dnnsiger  Schifffs.  — 
U13  Febr.  4.     Herrm-Grebin. 

AuM  K  StfiA  Kdnifffhi^g,  Jfochmri/ttfr.Rffrifttrant  ti  S,  174 — 17S.    Wilhelmo  bprooK 
czu  Holland  t. 

Irlucbster  forste,  grosmechtiger  lieber  sunderlicber  herre.  Bernd  Ludekensou 
Schiffer,  unser  undtrsas-ae  und  burger  czu  Gdancitk,  mitsampt  syne  reydifB,  dy  cot 
synien  schiffe,  daz  her  letczten  hat  gefurt,  gehörten,  und  nuch  Johau  Crockman. 
Hennyg  von  Daleu,  Hihlebrant  von  Elszen,  Hennan  Dokcler,  Claus  Swarcze.  Albreohl 
Moluer  und  vil  andir  gute  kounouthe,  unsere  nudimassen  und  bürgere  cm  Danrrko. 
hal>en  uns  mittenander  klegelichen  vorbrach[t],  wie  schipper  Bemdt  vorgeschn^hiD 
mit  Rrem  schiffe  und  gute  im  soiiier  nehest  vctrgaugen  von  hvnuen  ken  Kngelaiidl 
Bcidlte,  und  als  her  in  Kngela[n]ds  syte  am  obende  nativiUitis  Marie  euch  nebest 
verengen '   vor  dy  Huraer  waz  konieii,  do  wart  dax  schiff  lacherechtiti  an  srme 


m)  tn  S. 

>)  U12  Sept.  7. 


b)  tH>b**ci<ljnfr  B. 
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ey^oen  auker,  Hoch  ahzo,  daz  man  alle  duz  mit  und  koufinuuscbatCK  iu  dem  selbiu 
srliiflt;  wezende  mit  dem  scliifte  bequem elichen  wo!  mochte  geborgen  haben.  Und 
ulz  der  selbe  schipper  mit  synen  koufflouthen  und  schiffkimieru  doniiete  uuibgin^'eD, 
sü  woren  uwer  undirsasse  und  louüie  us  Seelaudi,  die  kegen  uwern  finden  us- 
gcricbt  und  gesandt  woren*,  als  wir  sin  uudimiset,  mit  dreu  schiffen,  di  quomeu 
czu  den  uniurn  und  begerten,  daz  sie  sie  czii  in  in  daz  .^chitl'  weliieu  la.sse(u],  und 
geloubcteu  in  by  guten  truwen,  sie  weiden  in  helffen  gut  und  schiff  bergen.  Uff 
BUlche  glubede  iu  gute  truwen  so  lieuseu  dy  unse  uwer  undirsasse  <*2u  sich  in  daz 
stfhiff  komen  und  hetfeten,  sie  worden ''  eren  globeilen  und  guten  truwen  guugk  tliun 
und  in  helffen,  daz  sie  doch  nicht  gethan  haben,  als  die  unsere  clagen,  sunder  die 
uwern  treben  unsere  louUie  mit  geweppenter  hant  frcbelichen  von  alleui  gute  und 
wolden  och  nyinauds  geetaten,  iehtisicht  czu  bergeu  uoch  us  dem  schiffe  cau  breuL'eu, 
und  nemeu  als  vi!  guter  von  denie,  daz  in  allerbeste  gefile.  daz  sie  ire  dri  schiff 
domete  luden  uud  segelten  domiete  czur  Vere  und  duhin  in  uwer  Stadt  daz  gut 
iiiitteuander  brochteu,  do  sie  ia  ouch  mit  uwenii  ratht*.  alz  wir  siu  uudirwiszet,  ge- 
teylet  haben.  Bynncn  des,  als  sye  das  vorgnante  gut  us  dem  schiffe  ncmcn,  so  Iciff 
daz  schiff  alz  vol  wassers,  daz  all  daz  andir  gut,  daz  die  uwern  im  schiffe  hatten 
gelofi^eu,  ging  C2U  gründe  mit  dem  schiffe,  alsti  daz  cj:u  des  schiffliern  und  syner 
gcselschafil  mid  der  vorgeschrcbiu  koufflouthe  behuff  nichtisnicht  wart  geborgeu, 
daz  die  uweru  rrel>ellch  und  uugutlicJi  in  der  weysze,  alz  vorgeschrebin  ist,  ouch 
haben  vorhiudort  und  den  uuscni  alszo  uff  lüOO  nol>eIn  schaden  gethan  haben, 
llirumb  euwir  groKmechtikeit  wir  mit  fleisse  bitten,  das  ir,  lieber  Iierre.  anseende 
Got  und  die  gerechlikeit  euwir  uiidirsa&sen  von  der  Vcrc  und  wo  sie  aikdirswo  iu 
Seeland  undir  euwir  herlichkeit  sind  gesessen,  des  euwir  Iwrlichkeit  deser  bewiaer 
wol"  nirt  uuflerwisen,  wellet  dorczu  haldcn  uud  sie  uuderriehten,  das  sie  den  unseru 
gleich  vor  das  ere,  das  sie  in  genonien  haben,  uud  ouch  vor  den  schaden,  den  sie 
in  in  glitten  tmwcn  frefclich  getan  haben,  thun  uud  wedlrfaren  lassen.  Gcruchet 
euch,  lieber  herre,  hirynne  also  bewisen,  das  unser  undersassen  derkenneu  mögen, 
das  in  dese  uuser  bete  votderlich  sie  gewest  und  fromlirh,  daa  wir  mit  willen  gerne 
wellen  vorschuldcn  noch  uuserm  ganczen  vemiogcn  kcn  euwir  herlichkeit  und  alle 
den  euweni,  wo  wir  suIlen.  G^ebin  czu  Grebyn  am  sounobende  noch  purificaciunis 
Filarie  anno  etc.  18. 

1096.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  die  liviändischen  Städie:  hat  das 
vom  LiitKhurgcr  Hanseiagc  beschlossene,  co»  Weihnachten  ab  gültige  Verbot 
dir  Einfuhr  nm  Ltiktit  aus  schottischer  Wolle  in  die  Hmiscstadlt-  drm  ge- 
meinen Kaufmatm  verkOndd  und  die  Marktplätze  für  schottische  Wolle  davon 
benachrichtigt ,  sotcie  tceilere  3fassregt-ln  zur  Durchführung  dieses  Verbots 
verordnet ;  bittet  dringend  «im  lliachtnng  dieser  seiner  Ordcninam,  da  rr  hier- 
durch von  deyi  Schotten  Gcnugthuung  m  erlangen  hofft.  —  1J13  Febr.  6. 

StA  RcNÜ;  Or.  ifL  Spuren  d.  3  S. 

Oedruckl:  HR.  6  n.  117,  frühtT  r.  Bungt,  XiW.  UJi.  4  n.  1931.    S.  oben  n.  1061, 
1069. 


lOBti.  Der  SchuUheiss  und  itrei  Schöffen  von  Mfutsiricht  begeugen  den  Urfehde- 
schwur  des  Qoesken  van  Ghynt,  der  auf  der  Wiekrcisc  eon  Sehontn  tm 
Berzogtum  Lüneburg  wegen  Zollhinterziehung  gefangen  tear.  —  1413  März  24. 

Am  SUA  Hannover.  Onti..Arch.  ('eilt,  Tktign.  H;  beneftädiifUii  Or.  m.  3  utUfffftilr.  S, 
Vgl.  oben  Bd.  3  S.  XJX  Anm.  6. 


•t  «WM  £. 


b)  vaiiM  JT. 


^Jkrräit. 
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Wir  Itanyel  van  PyeterPii  woiilit,  Mftthe-es  Puiiiuion  ende  Henric  Eeliiian» 
gpepciicn  in  iler  stat  vaii  Mimetrierlit,  (ioen  kont  allen  luden  ende  gestoen  als  scoulit 
ende  sceijenen  der  stat  vureeid,  want  Clocsken  van  Glieynt,  als  wir  vcreUmdeu 
liebl)en,  mit  etzliken  onsen  niedebuigereu .  Sclioenscheverder ,  gevaugen  ende  ge- 
liitldeu  wart  iu  den  lande  des  hogcl>oereu  vursten,  des  hertogen  van  Broenswijck 
ende  viin  Luneuhorch,  uA  legten  da  sy  van  Schoenen  qweenien,  omiue  tolle,  den  hj 
(mlvüeil  Sdlilen  Itebhen,  dae  d(wh  der  lingelmeren  vuraten  sijne  groete  gcnade  an 
Ix'wiJBile,  des  wir  ende  alle  guede  coiiplude  ons  billic  bebben  te  bedanken:  soe  is 
de  sehe  Cloeaken  van  Gheynt  vur  ons  koinen,  ovennids  dat  he  nyet  en  sleyl  ge- 
nueinpt  iu  onser  stat  brieve  als  onse  medegeswoeren  <tf  geboeren  burger,  soe  woent 
be  ilofli  enile  illenl  mit  eyuen  onscu  niedeburgere,  ende  heet  gesekeert  ende  geloeft 
in  haut  mi.jn8  des  scoutitcn  vurgenaut  ende  darin  mit  opgerecden  vyngeren  ten 
Iieylgen  geswoeren,  dat  he  noch  nyenianne  van  ßinen  wegen,  des  he  moegich  is  of 
werden  mach,  nummermc  in  egeynre  tijt  \vrake  gcdoen  cn  sullen  omme  des  vur- 
M'iileu  geveukeiiisse  wiUe,  hynder  noch  ausproeke  doen  en  sullen  noch  crot  den  ho- 
geboeren  vursten,  den  hcrtogc  vitrgenant,  sijncn  voichden,  amptluden,  dieneren  noch 
oudei-seten  noch  den  phenen,  die  den  hogehoeren  vursten  mit  recht  te  verantvrerden 
t^toeu,  bynnen  luwh  buleii  lands,  heymlic  noch  openbaere,  ende  alle  anielijst  ujl- 
gescheyden.  Dis  te  getuyge  hebbe  wir  scoulit  ende  scepenen  vurgenant  onse  segele 
herop  geplackt.  Gej^even  iut  joere  van  der  gebuerde  ons  Heren  dusent  vyerhondert 
ende  dertene,  24.  dage  in  Meert^ 


JOifT.    Atiüxuij  aus  dem  Eiimahniereffialer  des  englischen.  Ausfuhrzolls  in  Kingstmi- 
up.-Hull  —  1413  Apr.  ^>. 

Aws  StA  Köln,  Banse  IV  n.  ÖOo;  Pergamenthlatt,  s.  obm  Bd.  4  n.  666. 

Navis  Joliannis  Newtone  vocata  James  de  llulle  exivit  sccundo  die 
Aprilis  anno  priniu  Henrirl  quinÜ. 

Willelmus  Donyour  pro  20  pannis  sine  prano     .    .    custfuma]  2'\  s.  4  d. 

Hugo  Colyne  jiro  20  pannis  sine  grano cu8t[unia]  23  s.  4  d, 

Johannes  Lorynier  pro  20  pannis  sine  grano  .  .  .  aist(unia]  2B  s.  4  d. 
WilU'liiuis  Maliar'liis  pro  r»l  pannis  sine  gran»  .  .  (!ust[uma]  59  s.  6  d. 
RühiTtus  HustOEie  pro  4  iluss[em!i]  pannomm  striciorum.  fu^'UQt]  I  pannuni 

34  pnnuos^  sine  graoo cust|uma]  40  s.  10  d. 

Willelmiis  Esthorjj  pro  9  pannis  dimidio  sine  grano  .  cust{unia]  II  s.  1  d. 
Willelmtis  Colfo  pro  il  pannis  sine  grano  ....  custjuma]  12  s.  10  ri. 
Tlioinas  Hörne  pro  1  panuo  diniidio  sine  grano  ....  custfuma)  21  d. 
Thomas  Gnldebeok  pro  2;1  pannis  sine  grano .  .  .  cust[uraa]  26  s.  10  d. 
Thomas  Skipwicli  pro  9  pauins  sine  gruuu  .  .  .  custjumu]  10  s.  6  d. 
Synion  Harker  pro  8  pannis  sine  grano      ....      cu8t[uniaj  9  s.  4  d. 


1098.  Der  dmtuche  Knufmami  m  Urugge  an  die  prctissischen  Städte:  heschiceri 
.tirh  iiltcr  ihrr  ntantßflhaftc  liiuuhtmii}  drs  rom  Lnuchurgtr  Hanseiagc  6c- 
schlosacnfn  Verbotes  der  Einfxthr  von  LaJceit  mts  schottiseiter  WoUe  sollte 
über  das  Ausbleiben  ihrer  Antwort  auf  seinai    Vorschlag,  die  Ftthrt  nadi 

•)  FMt.  rrgäiat  fftmdtM  Ud.  4  n.  601. 

')  Ein  «ftdchfit  Zntgnis  sielU  J4J3  Apr.O  Achen  für  einige  bei  dtr  Rückkehr  ron  Schonrm 
(/wre/i  hertwUiche  Vögte  angehaltene  Bürger  aua.  Märe  17  daitki  DteM  dem  Utg.  Hfinrich  fmt 
>lie  FTeila»!^ung  dcM  Jan  Vofiel,  der  cuMmmen  mü  nndcnrn  Kauf'letitcH  trtgcu  JMJhintertitkms 
cerha/tct  mar.    A.  a.  O-i  Ü.  Or.  ")  D.  K  ^  päiu)o&. 


1413  Mai  6  -  l4V.i  |Mu  15—19]. 
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Scholflnwi  ZM  unirrsmjni ' ;  hnjrnmlrt  die  ZweckmässigkrU  ika  Ji^mf'vhrverhoieS 
utifl  i'rsi4cht  nochmals  um  Btfohfung  desselben  sowie  der  von  ihm  dtuu  «er- 
orduetm  Ordonnam;  wünscht  sehr,  dass  sie  und  Hamburg  dem  Verbot  der 
Schottlandfahrt  beitreten,  tccichcs  alle  amlem  Hnnsesiädte  an^ttti-Mmvn  bereit 
sind;  legt  die  Nachteile  dar.  die  das  schlaffe  Vorgrhai  gegen  die  Schotten 
den  Städten  und  detn  Kaufmann  bereits  gebracht  hat  und  noch  bringe»  wird, 
und  ersucht  um  umgehende  Antwort*.  —  U13  Mai  5. 
(talmckt:  HB.  6  »».  119. 

}9.  Das  tnglische  Vntahaus  petitioniert  bei  K,  Heinrich  V  von  Englatul  um 
vorUiufigr  ZuruckJiaUung  stecier  durch  aigUsdie  Schiffe  gtkapcrtcr  yreussisciier 
HoVce.  —  U13  [Mai  15—29]*. 

L  Puhi.  Rtxord  Office  Lomion,  ÜoUilus  l'urliam.  1  Hmr.  V  m.  ä. 
Gatmckt:  Rotuli  rarUamtntorum  4,   tä,  .iG;  tcicilerhoU  hier. 

ItCDi  prioDt  Icft  communes  pur  Richard  Mcflowe,  Walter  GawtroD,  racrchaimtz 
de  Louudres,  Esmon  Araold  inarchauDt  de  Deitiuuth  et  autres  iiierchauutz  dicest 
roiauinc,  possessoiirs  dt?  8  uiefe,  qe  come  ja  tarde  les  suifwlitz  8  nit'fs  esteHiiiit;^  a 
Uurdeux  en  voie  de  marchaundise  feurcnt  arre&tez  par  cominauudcineut  de  iiiuu- 
scigueur  !e  duc  de  ClareDce,  alors  lieuU>naunt  de  uobtre  Iresexcelleut  aeigueur  le 
roy  en  la  paus  de  Ouyaoe,  au  tiel  enteut  pur  aniesoer  et  caher  de  la  ditc  cite  de 
Burdcux  jes(|ues  en  Enjrleterre  certeius  persoue»,  soldeours  de  inou  dit  seigneur  de 
Clareuce,  et  lour  heruoys  et  biens;  eur  quoy  par  avys  de  moii  dit  scigneur  de  Cia- 
reiice  et  de  souu  couasaiU  pur  ia  bon  et  substantial  garde  et  govemaxince  des  ditz 
geiitz,  iiiefs  et  bieus  iiiuuüeif^ueur  Johaii  Colvyle  chivaler  fuist  fait  goveruour  et 
capltain  pur  cell  viage.  Et  sicoine  les  suisditz  S  niefs  feureot  venauntz  pesiblemeot 
en  lour  dit  viage  a  Beale  Isle  sur  le«  costes  de  Bretaigne,  a\ient  qils  la  eucoiitrent 
deux  hulkes  de  F'ruce  chargez  de^  viues  et  autres  nterchaundises  venauntz  de  La 
Rochel.  Kt  i»ur  avoir  notice  et  conisauuce,  si  les  ditz  deux  hulkes  et  les  luercliauu- 
disez  en  ycelles  feurent  spectauutz  as  eiicniys  nostre  dit  seigueur  le  roy  ou  nou,  le 
dit  niouseigneur  Jühan  Colvyle  envota  as  maistres  et  marchauutz  des  ditz  bulkes 
un  de  sez  esquiere  et  deux  mestres  des  ditz  niefs  en  uu  batewe,  commaundantz 
meisnies  les  uialstres  et  nmrchauntz  des  ditz  hulkes  de  mouustrer  lour  charln>s  de 
lour  affretteiueotz  et  disauulz  as  ditz  uiaistres  des  ditz  hulkes,  qe,  «iils  avoienl 
aucuus  biens  des  eneniys  uostre  dit  seiuueur  le  roy  deins  lour  dit2  hulkes,  qils  les 
delivererent  a  dit  nionseigueur  Johaii  Colvyle  et  a  sa  compaignie,  et  le  dit  tnon- 
seigueur  Johan  Colvyle  lour  ferreit  greo  et  paiement  pur  la  freit  dicell.  Losqueux 
uiaistres  et  tnarchauiitz  des  ditx  hulkes  a  ce  ae  vorroieut  jias  resjHindre,  niuis  len- 
deuiayi)  Bpri*s  orgoilousiitent  couie  gentz  de  guerre  et  coiiie  eiiemys  a  nustre  dit 
seigneur  le  roy  ils  survieudrent  a  dit  nionseignem*  Johau  Colv)'le  et  a  sa  compaignic 
suisdtte  et  conibaterent  et  firent  graund  as^ut  en  voie  de  guerre  countre  eux,  par 
inanere  qc  graund  noumhre  des  gentz  lleges  nostre  seigneur  le  roy  par  yceux 
estrauntz  en  les  ditz  hulkes  furent  la  tuez  a  grauüt  partie.  Nepurquaunt  par  laide 
et  giace  de  luy  toutpuissauut  les  suisditz  hulkes  et  toutz  los  biens  esteaunt/  en 
yrelles  fun>nt  pris  par  le  dit  mouseigueur  Johau  Colvyle  et  sa  dit  compaiguie 
esteauutz  eu  les  suisditz  8  niefs  et  amesnez  as  |K)rtz  de  Soutliamptou  et  de  la  Pool, 

')  S.  n,  lOtit,  tOGO.  ")  Über  die  StrHung  dtr  pratsiiischcH  Städir  und  ffamburg» 

rijK  ilrn  ftraunnrhfn  Hecef»  rem  J4t3  Apr.  S,  HB.  6  n.  118,  f.  Nach  einer  incieisch^n  nm- 
f/r/aM/CTWN  KNtHfhulditfutui  der  jtrrHMitieltm  Sb'uUe  ri<-htrt  der  tUutache  /i'dw/'wfiiH  7414  Juli  t8 
ein  neues  Malmnchrtihen  an  dir-teltxHt  IIB.  ü  n.  143.  *]  EinJiefrrungttermin  /Ur 

ItUtionen.    Bot.  J'arl.  4,  3. 
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[UlS]  Mai  23. 


la  ou  ils  sount  unqore  altemlaiiiitz.  Pleise  a  iiostre  dit  »eigaeur  \e  roy  consirlprar 
ceste  mattir  ot  sur  ce  jriaciousiiit'ut  ürtk'iguer,  qc  les  suiwlitz  deux  hulkes  ovesqo 
les  bieos  «l  iimn'hauudiHeä  suisditz  pui&sout  attendre  et  demurrer  en  les  diu  porlz 
de  Sutliamptou  et  la  l'ool  dessoutz  savegarde  et  f^overaaunce,  sauiiz  aucun  dclivc- 
rauuce  ou  re^titulion  eu  destre  fait  as  suisditz  maistres  et  inarcliauutz  dict^U  ou 
aucun  autre  en  lour  nouu,  tauqe  al  temps  qil  soit  determiiie  et  descusse,  si  les  ditz 
uiaistres  et  marchauntz  des  suisditz  hulkes  ouut  forfaitz  loiir  ditz  hulkes  et  niar- 
<*hauiidi»es  en  ct%t  cas,  et  si  les  buisdilz  possoffsours  des  ditz  8  uiefs  et  les  pre- 
Qours'  dicell  somit  diguez  davoir  icelies  hulkes  et  merchauodiscz  ou  ooun;  ou 
HUtremcnt  qe  ideise  a  iiostre  dit  seisiieur  le  roy  de  committer  yceste  cause  en  sa 
cuurtc  daduilraltc,  pur  estn*  la  deteniiliie,  discusse  et  ^ug^%  soloiiqe  qe  ley,  bons 
et  droitureix  usagez  et  custuiiiez  de  dit  court  dadmiralte  en  tiel  cas  demauudent  et 
requireul. 

Le  roy  voet  assit,'nor  certeins  comniissaries  denquer,  oier  et 
terminer  la  tiiatire  coniprise  cu  ceste  petition  et  sur  ce 
faire  droit  as  parties. 


1100.    Antuerpctt  an  Köln:  lädt  £um  Besuch  seines  bcvorsidtcnden  Jahrmarkt* 
«m.  —  [J41J]  Mai  23. 

Äug  K  StA  KtA»;  Or.  m.  HeBl  tJ.  S.     Auf  ihr  Biicisfilc:  Autwerpic  »crilwoies.  qaod 
iüBtitoreg  LolonienseH  titülam  bubcrt:  dcUuuut  ionnidincui  lu  uuodiiiis  buü. 

Beim  Hamitmarki  1410  irtirt/rtt  m  AntKfTj)m  an  SO  Waycn  wi*  Kauftnait*Mgut 
aus  Kötn,  Nüi-nberg  u.  a.  ah  Fdjfiiesgut  durch  den  Hemi  rnn  Siovrn  arrcftieri, 
aber  auf  Veru'auln»fi  ^Liifircrjw».«  meder  ficiffegeben,  SiA  AtUwerpeti,  CUmcntiju' 
Uouck  fol.  531k  llirranf  Ittzteht  mh  auch  die  Stadtrethttung  ron  Amkeim  von  i4W^ 
lleiii  eiicn  bade  van  AntnitTpoii  mm  liticra  van  ciK-pludPii,  die  dacr  beroefl  wa*rco  op 
hoorcn  jai'nucrct,  10  s.  8  d.  Itom  noch  cdcb  b«de  van  ADtverpen  cum  litten  ge- 
scbeiict  2  quartuii  wj-na ;  viüct  10  ä.  8  d. 

Eerbaren,  wcnlen  ende  besceydenen,  onseu  lieven  ende  ge- 
niyndeu  vrienden,  burgemeestereu,  sceiienen  endo  raide  van  der 
stede  van  Coelae. 

Eerbare  licve  t^heuiiiide  vriende.  Oiiinie  dat  e<^niglie  denken  mochten,  dat  om 
des  ghescils  wille  haiiijunde  lussoben  der  i^tad  vau  Alodielcu  ende  oos '  ghi  ende 
uwo  goode  cocplude,  die  ghewoeuUc  ziju  de  vrye  jaenuercl  van  Antweqien  le  ver- 
soekcne,  uict  alsue  wel  ghovoylicht  noch  ghevrijdt  en  soudt  wcsen,  als  meu  altijt 
tot  uoch  gedica  heeft,  soe  gheven  wij  uwcr  eerbaerheyt  t*"  kennen,  dat  onse  ^e- 
nadige  here  de  bertoge  van  Brabaiit  u  ende  alle  goeile  cuepludc  ujct  hareu  goeden, 
fanülioin  e[tide] ''  coepmaiiscepen  ter  voirseider  STjer  jaemierct  waert  comcnde  ende 
daeruut  körende  veylighcn  ende  vryen  sal  ende  doen  veyligeu  ende  vryen  te  watere 
ende  te  laude,  ghetijc  zijn  voirvaderen  zailghor  ;:hedachto  altijt  ghoda(>u  hebbeu  ende 
de  macht  van  den  merctvrede  inheeft,  ende  alsoe  hi  u  ende  allen  anderen  oairder 
Gcrijft  ende  ki'mdicht  bi  sinen  opeuen  brieveu-,  die  u  dese  onse  bode  tbocnen  sal 
endo  laten  sisiUsreu.  Bidden  u  allen  ende  clkcn  zunderlinge,  dat  u  wille  gliclieven. 
onsc  vrje  toeconiende  jaemierct  te  vereoekene  ende  tt>  bouwene  roet  uwen  goeden 
ende  coepnianscai)eu,  ghelijc  ghi  altijt  ghewoenlic  geweest  hebt  ende  gbeHjc  wij 

a>  rttfiwvr«  l.  f>)  el  A". 

*1  Vffl.  übrr  diewn  seit  NW  u-ährnulen  Streit  bmitr  Stadic  wn  den  I''i$ih.,  SaU-  tn^ 
ffafer*tapel  Mertenit  c«  Tvrfit,  (itBthiedetii»  ran  Antiterpni  3,  179.  •)  Am  mUprrMnUo 

Putmt  lU»  Hiij.  AtiUtn  ron  Brahant  von  1413  Mai  M  im  StA  Ant«>erpen;  «fr#.  Vemditer,  /•- 
fvnlaire  lUfi  anluvt»  tle  la  fitle  d'Ant>ers  n.  353. 
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uwer  eerbaere  deucht  volcomclic  toebetrouwcn ;  ende  en  wilt  ons  niot  sparrn  in 
glie«neo  zakfD.  die  wij  tuwer  Heften  vemi(^n,  want  wij  inet  Roeder  herte[n]'  iiherne 
ende  vriendelic  dairtoe  willen  berect  wesen.  Dat  kenne  God  van  hemelrike,  die 
u,  eerbare  lieTe  gheniinde  vriende,  altijt  bewaren  moet  in  zelicheden.  Ghescreven 
23.  dage  in  Meye. 

Bi  der  stad  vao   Antwerpen  tuwer  lieften  altijt  bereet. 

1101.  Boehmeisfer  [Heinrich  von  Flaum]  mi  K.  Erich  van  DüncmarTt:  nach  Avs- 
sage  des  Davsigrr  liürgers  Joh.  Lmtykon-  hutic  dir  vcratorbt-nc  Königin 
Margaretha  von  Schweden  dem  Vberhringrr,  Schifftr  JJvmiann,  Tuch  ab- 
gekauft ,  an  dem  nurh  Langkotc  Tril  haitr ,  aber  dasnelhc  troU  ihrrs  Ver- 
sprerhens  nicht  btzahU,  icic  das  auch  de»  Herren  Benedikt  Tiitter  und  Peter 
Locke  kundig  ixt;  bittet,  für  die  Zaiäung  tu  sorgen  nourie  ferner  Ritter 
Priiber  von  Putlms  (Poddohos)  n<  veranlassen,  dass  er  die  demnvlben 
Schiffer  für  80  Nobel  abgekaufte,  noch  unbezahlte  Schi/fsausrihtttmg  (^scliifT- 
gec2ow)  betakle.  —  1413  Juni  8  fam  nestio  donneratage  vor  pfingesien). 
Marienburg. 

StnA  Kdniguherg,  HodimasteT'Regigtrant  6  S.  Siu.    Deme  Itooige  csu  Deonenuirkle. 

1102.  Staveren  an  Hamburg:  dankt  der  Stadt  fiir  ihre  Setniihungen  um  Beilegung 
seinen  Zwistes  mit  den  Preusst-n  und  nimmt  die  ton  ditsat  vorgcscMagene 
Zusammeftkunft  in  Hamburg  an.  —  [1413]  Juni  28. 

Otdruckt:  HR.  6  n.  ViO.    S.  oben  n.  tOSl. 

[Heg.  Wilhelm  von  Baiem,  Graf  von  Holland,]  geleitet  den  /deutschen} 
Kaufmann  m  Bergen  mit  Schiffen^  Gvt  wul  Leuten  gegen  £ntriehtung  des 
rechtmiL'tsigen  Zolls  für  ein  Jahr  odtr  bis  drei  MomUe  nach  Widern^'.  — 
1413  Juli  13.     M>ddelhurg. 

RA  Haag.  Memoriaie  BA  cm,  R  fol  JOÖb. 
Gedruckt:  Uli.  6  n.  128. 

1104.  Köln  an  alle  Vögte  auf  Schonen:  hesehmert  sich,  dass  seine  mit  Wein  und 
andern  Waren  dort  verkrhrentlen  Kaufleute  gegen  das  alte  Ilerkotnmen 
durch  neue  Verordnungen  belästigt  werden^  und  ersucht  um  Abhülfe.  — 
[1413]  Juli  13. 

StA  JCatn,  Brieflmch  5  fo3.  4ft. 

OtdrudCt:  IIB.  C  n.  123.     VffZ.:  Sliahnlitnffen  a.  d.  Stadtarcttiv  ron  K&n  6,  88. 

2105.  Erfolglose  Verhandlungen  der  hansitchen  Batssemleboten  mit  K.  Erich  von 
Dänemark  in  Nyborg  über  ein  neues  Strandrerhtsprivileg*.  über  Abstellung 
der  Gehrcchm  des  Kaufmanns  auf  Schonen  und  Genugthuung  für  die  Ver- 
leteung  der  siAtUischen  Pririlegien;  Einbringung  rot^  Beschwerden  des 
[deutschten]  Kaufmaims  su  Bergen  und  Opslo,  denen  der  König  die  Erhaltung 
ihrer  Freiheiten  tusagt,  u.  8.  u>.  —  1413  Juli  25. 
GttlrudH:  HR.  fi  «.  J24;  r<)L  auch  ttan.  «.  131  urut  t3G. 

JlÖG.  Lübeck  an  Beral:  bittet  auf  Vcranlassttt^  des  Jjübecker  Bürgers  Jakob 
YerchoiP,   den    Naehlass  seines  kürzlich  in  Koirgorod  rerstorhenen  Sohnes 

>    £m  gtwäiacher  Kmiwurf  dam  (ffdr.  HR.  H  n,  e&.    S,  vl/em  n.  SSO. 


576  H13  Aug.  1  —  1413  8ept.  21. 

Hans  YcrcJiMr  ^unh  am  (JcHtschm  Kaufmann  dmelh^t  nach  Jtevai  senden 
eu  Jossen  H7tii  den  Jiet'aler  Jiurgem  Hntn.  ran  Korm  und  Godt^ke  Strole 
in  Veniahr  5«  geben.  —  ldJ3  Aug.  1  (in  deme  dagc  Tetri  d.  h.  ap.  ad  vinc). 

StA  Bern/;  Or.  Perg. 

Gedruckt:  t.  Bwtgr,  Livl.  UM.  4  w.  1944. 

1107.  Der  Häuptling  von  Abhehousen  vcnijfrieht  hei  Auflragung  seiner  Kirche  an 
Bremen,  dessen  Bürgrr  und  den  gcmeimn  Kaufmann  ah  Amtmami  der  Stadt 
eu  Lande  und  su  Wassrr  zu  hesrhirtw-n,  swvie  hi-i  Strandumj  odtr  Schiff- 
bruch zum  Flottmaciten  der  Schiffe  oder  eur  Bergung  T?t»j  Schiff  und  Gut 
gtgi-n  Arbeitslohn  hekülflirh  zu  sein '.  —  141.H  Aug.  14  (iu  vijf.  aesumpc. 
b.  Marie  virg.). 

StA  Bremen;  Or.  Perg.  fn.  antt.  S. 
Gt4lru<M:  Brem.  UM.  5  n.  44. 

1108.  Thom  an  Damig:  ersucht,  beim  Hochmeister  gegen  das  Ausfuhrverbot  von 
Uüring  und  Fischen  vorstellig  zu  leerden.  —  U13  Aug.  31. 

Aus  StA  Varuig  LXVUl,  34;  Or.  m.  S.    HählbaMm. 

Angeführt:  Jlirgeh,  JlatitUls-  u.  (ie%cerbigeAch.  Datuitis  S.  43  Anm.  304. 

Den   ersamec,    weisen  burgenncistcr  und    rathmonueD  zu 
Danczke,  unsern  foinstigen  lieben  frundcn. 

üiiRftrii  frundlicheii  grus  mit  allir  beheglichkeit  zuvor.  Ersamen«  ^nstigieu, 
lieben  frunde.  Wir  vormuthen  uns  wo),  wie  das  ir  wol  vcrnotnen  sullet  haben,  das 
man  keynen  bering  uoch  visscb  us  dem  lande  füren  mag*  und  nämlich  obir  die 
Wysala.  Worumb  auch  iczunt  von  kaufficuthen  nymand  2U  uns  kompt,  das  hat  der 
kauffman  busaen  landis,  als  wir  voruemen,  erfarn  und  haben  eyne  grosse  cemeyne 
Strasse  uff  Stetyn  und  Frankenforde  gelebt,  doruff  die  kauffleiithe,  die  do  herin^ 
salczen,  sich  mit  irem  s^te  darwert  in  die  halen  pemeyulich  legen  werden;  dovon 
die  Biete  dis  landis  und  sundirlich  ir  und  wir  czu  trroMiem  vorterblichen  schaden 
mögen  kernen.  Worumb  euwir  ersamkeit  gai-  begerlich  wir  bitten,  ab  is  euch  fuii- 
lieb  duchtfi,  das  man  is  an  unsern  gnedigen  berren  bomeister  brecbte  und  seyne 
gnade  l»othe,  das  her  sulchen  grossen  schaden  seyns  armen  landis  ansehen  und  eyn 
sulcbs  gnediclichen  wandelen  geruchte,  uff  das  wir  alle  also  jemirlicb  niclit  vor- 
turben.  Kuwir  gutdunken  birbey  zu  thun  bitten  wir  uns  zu  vorschreiben  bey  den 
ersten.    Geben  undir  unserm  secret,  des  donrätt^^'S  vor  Egidii  anno  13. 

Katmanue  Thorun. 


1109,  K.  Heinrich  [VJ  von  England  nimmt  den  Kaufmann  Joh.  Strottcbeker  miz 
Damig  in  Preusscn^,  Kapitän  eines  Danziger  Holks,  nfbat  seinen  40  Leuten 
für  den  Verkehr  in  England  auf  ein  Jahr  in  Schutz  und  Geleit.  —  1413 
Sept.  21.     Westminsier, 

Public  Becord  Office  L(mäoH,  Frmch  Soih  1  Benr.  V  m.  30. 

')  1414  Mai  18  rrrpfJkhM  sicti  (tau  sttuüütuh'nchf  KircJisjnd  Jtodmh'rchm  hfi  stiner  Vnttr. 
trcrftmg  untrr  Brtmcn  sw  HülfeUistung  Iti  Stranäung  ron  Schiffm  (yd  wer«  van  Bremen  eiUtf 
vnn  «riit  linde  yd  wcro).    A.  a.  0.  «.  54;  vgl.  oben  Bd.  4  n,  801.  *)  Vgl.  FartMltMi^ 

da  Joh.  von  Pun'lge  r.  J.  1411;  SS.  rer.  PrwK  3,  337.  ■)  Über  eim  «ourt  intlwfam* 

flenandtgchoft  dm  HoihvMixter*  an  K.  Heinrich  V  ttericMet  das  Protokoll  dtr  Sitntng  da  df- 
heimftt  Hates  vf>«  1413  Juli  10.     Tiicolaji,  Procftding*  of  ihr.  Prity  Cowicil  2,  133. 


1413  Okt.  10  —  1413  Not.  5. 
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1210.    DorptU  baeugt  für  Jlevai,  dass  nach  eidlicher  Atissane  den  Godschalk  W&st- 
hoff  ein  Tvrlrng  f7i^h.<irhen  Tuclis,  der  ihm  im  Schiff  tki^  Brnul  Stenc  unter 

der  Marke   fr*  aus  Preussm  iuich  Revai   tugesundt    i$i,    gegen  bar  uml 

nicht  auf  Borg  gekauft  ist  —  141S  Okt.  10  (d.  ncpesten  dagcs  na  s.  Uyo- 
nisius  (I.). 

StA  Ätt«J;  Or.  m.  5. 

Otdruckt:  r.  Bunge,  Livl.  DJ?.  4  n.  1950. 

1111.    Dorpat  vrhmdet  ebenso    bpireffs    einen    eichenen   Fasses   mit   Fuchsprlren 
(vossen),   das  dem  Ghcreke  Wot^ichusett  im  Schiff  des  Bernd  Steene  unter 

der  Marke  ©  aus  ^eussen  zugegangen  ist.  —  [W3j   Okt.  13  (am  aveiide 

s.  Calixti  p.). 

ÜtA  Btval;  Or.  in.  8. 

Gtdruckt:  v.  Bunge,  Livl  Ü.B.  4  n.  1739  (ru  1407). 


1112.  Der  lirländischc  Ordensmeitter  [Konr.  von  ViHnghoff]  an  Brval:  «.  a.  icrgen 
einer  bevorstehenden  Tagfahrt  mit  den  Nowgorodem  und  der  BurchfiUtrung 
des  Pferdeausfuhrverbots.  —  HIB  Nov.  5.    SegewoUL 

Aus  StA  Betal;  Or.  tu.  Spur  d.  S.    Höhtbaum. 
GedrudU;  v.  Bunge,  LitL  UJi.  4  n.  1953. 

Den  ersameo    beschedenen  manneD,   borgenneisteren  unde  radt- 
maoueu  tu  Revele,  unseii  leveo  geträwcn,  an  /fimen,  macht  licht  daran. 

Meister  Dütschs  ordens  to  Lyfflande. 

IJnae  vrentlike  gnlte  mit  steder  günst  tovorn.  Ersamcn  leven  getrdwcn.  Wü 
becheren,  dat  gi  uns  schriven  mit  den  irsten,  wo  id  unime  dat  shud  sy,  dat  Gos- 
schalke  Bredeiibekeu  tohoret,  dat  gl  van  unser  wegen  bekümmert  hadden,  und  wü 
juw  achrevcn,  dat  gi  id  vorkopen  solden  laten  und  wissenbeit  nemen  vaa  den,  den 
gi  id  deden,  dat  id  eddir  sin  gewert  widdir  uudir  juweu  rad  qweine,  efft  gi  so  vele 
weddir  in  juwor  bewiiringe  hehlien  to  unser  behoff  adir  nicht  Spreket  ok  mit  hem 
Wembere  vam  Rode,  dat  he  ju  udrichtinge  do,  wes  de  Nouganicr  up  hem  Corde 
Kieler  vorderen  denken,  und  van  anderen  saken,  unde  schrivet  dat  dan  enkede  in 
jnwe  b4ck;  efft  wii  hir  nest  sülven  mit  en  to  dage  qwemen,  dat  gy  dan  weten. 
wo  gy  darup  antwordeu  iiio;^en.  Dan  to  dössen  dage  en  sole  gii  nicht  theon,  den 
unser  gebediger  eyns  deils  mit  en  van  unser  wegen  uj»  sftnthe  Nicolaus  dage '  nest- 
koniende  tor  Narwe  werden  holden.  Oik  so  bebbe  gii  silver  to  Wenden  bi  dem 
hdskumpthur,  dat  möge  gii  to  sledewege  laten  lialen.  Unde  wii  senden  juw  ok 
eynen  breff,  den  uns  de  häskonipthur  van  Rigo  sandte,  inholdene  de  rekcnscap  vau 
deme  silvere»  den  gi  lezende  wal  werden  vornenten.  Sflndirges  bidde  wii  juwe  leve 
vrentliken,  dat  gi  juwen  bürgeren  hochliken  lieden,  dal  ze  den  Russen  nicht  so  sere 
perdu  vorkopen,  also  se  plegen ;  dar  do  gii  uns  sdndergen  an  to  danke.  Unde  wii 
hebben  deme  vogedo  tor  Narwe  lievolen,  is  dat  ilar  ymandes  van  Rftssen  |>enle 
brenget  sflnder  des  kompthurs  teken,  deme  sai  be  de  perde  nemen,  unde  de  yene, 
de  deme  Rassen  dat  pert  vurkoffl  hefft,  de  zal  eme  syn  gelt  widdirgeven.  De 
almecbtige  beware  juwer  aliir  beschcdenheit  in  walmaoht  to  langer  zolicbeit  Ge- 
geven  to  Zegewalde  des  sondages  vor  Martini  im  13.  yare. 


'1  Dee,  6. 
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1113.  Köln  an  Nimtcegen:  klagt  über  die  Kleinheit  der  aus  dem  Niederlande 
kommenden  FischJcörbe,  —   [1413]  Nov.  6. 

Aus  K  StA  Köln,  Briefhuch  5  fol.  62.    Civitati  Novimagiensi. 
Verzeichnet:  Mitlheüungen  a.  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  6,  Ol. 

In  dem  Nitnweger  Keurhoek  vom  Anfang  des  15.  Jh.  wird  «.  a.  bestimmt: 
Item  eu  sal  oyemant  enoige  (ledige)  hcrioctoDDen  van  hier  vuren,  sy  en  hebn  der  stat 
brant,  geteykent  van  den  gesworen  brender,  bij  3  Ib.    Stadrechten  van  Nijmegen  1,  47. 

Unse  gunstlige  groisse  ind  wat  wir  gutz  vermögen.  Sunderlinge  gude  vninde. 
Uns  is  vurkomen,  dat  die  vysschkoerve,  die  neden  uss  dem  lande  mit  vijsschen  in 
unse  stat  zo  marte  gevoyrt  werdent,  midden  ingezoigen  ind  gesweilt  sijn  ind  nyet 
van  maissen  noch  wijden  eu  sijn,  as  die  doch  van  alders  alweige  zo  sijn  piaigen, 
damit  dat  unse  bürgere  ind  der  gemeyne  koufman  bedroigen  wirt.  Also  begeiren 
wir  vruntlichen  van  uch,  dat  ir  dat  vort  in  Hollant  schrijven  ind  verkundigen  wilt, 
so  dat  dit  gedroch  verhoyt  ind  gekeert  werde,  ind  dat  die  koerve  vortan  werden 
gemacht  up  yre  aide  maisse;  want  wa  des  nyet  en  gesehege,  so  moesten  wir  dat 
also  da  an  *  dein  richten,  as  sich  dat  geburde,  dat  unse  bürgere  ind  kouflude  damit 
nyet  vurder  gescheidiget  en  wurden.    Datum  feria  secunda  post  omnium  sanctorum. 

1114.  K.Heinrich  Vvon  England  wiederholt  und  bestätigt  den  Freibrief  K.  Hein- 
richs IV  n.  387  sowie  dessen  Erlass  n.  843  für  die  deutschen  Kaufleute, 
unter  Zusicherung  der  Mechtsgüttigkeit  etwaiger  ausser  Gebrauch  gekomtnener 
Gerechtsame.  —  1413  Nov.  25.     Westminster. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Anglicana   n.  71a;  Or.  Perg.  vt.   anh.  S.    Bruns.  —  Dat. 

eine  wertlose  Abschr.  im  engl.  Privilegiar  voyn  Anfang  des  17.  Jh.  n.  14. 
Lo  Publ.  Becord  Office  London,  French  Rolls  1  Henr.  V  m.  3.    Per  ipsum  regem 

et  pro  quadraginta  marcis  in  -  hanaperio. 
Lo  1  Das.,  French  Rolls  1  Hcnr.  V m.  18.    Am  Rande:  vacat,  quia  aliter  inferius. 

Der  Erlass  n.  843  und  der  erweiternde  Zusatz  fehlen. 
Kgl.  Bibliothek  Berlin,  Mn. Boruss. Fol. 2G5,  fol  34b— 37b;  in  deutscher  Übersetzuttg 

fol  25— 28h.    Danziger  Abschr.  a.  d.  Mitte  des  15.  Jh. 
S  StA  Soest,  Hanse  Uli,  englischer  Privilegiar  n.12;  Lübecker  Abst^r.  des  16.  Jh. 
StA  Wesel  (im  StsA  Düsseldorf,  Capsel  103—104  n.  5;  desgl. 
StA  Kampen,  Kopiar  englischer  Privilegien  a.  d.  16.  Jh. 
StA  Doesburg,  Abschrift  desselben  Kopiars,  1554  von  Kampen  mitgeteilt. 
Gedruckt:  aus  L  Lüb.  U.B.  5  n.  480;  aus  S  Haeberlin,  Analecta  medii  aevi  S.  82; 

aus  Lo  1  Rymer  9,  72—77. 

Henricus**  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  archiepis- 
copis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  ducibus,  eomitibus,  baronibus,  justiciariis,  vice- 
comitibus,  prepositis,  ministris  et  omnibus  ballivis  et  fidelibus  suis'*  salutem.  In- 
spexiraus  litteras  patentes  domini  Henrici  nuper  regis  Anglie  patris  nostri  factas  in 
hec  verba:  [Folgt  n.  387] . 

Inspeximus*=  eciam  quasdam  alias  litteras  patentes  ejusdem  patris  nostri  simi- 
liter  factas  in  hec  verba:  [Folgt  n.  843]". 

Nos  autem,  concessiones,  promissionem,  ordinaciones,  statuta,  confirmaciones  S 
libertates'',  franchesias,  quietancias  et  consideraciouem  predictam  ac  omnia  alia  et 
singula  in  dictis  cartis  et  litteris  contenta"  rata  habentes  et  grata,  ea  pro  nobis  et 
heredibus  nostris,  quantum  in  nobis  est,  de'  gracia  nostra  special!  acceptantus, 
approbamus  ac  prefatis  mercatoribus'  Alemannie  et  successoribus  suis  tenore  pre- 

a)  d&  M  Merftchritbtn  K.  b— b)  Kex  omnibui,  ftd  qoM  etc.  Ja>  I.  c— c)  FMt  L»  1. 

d)  ordinationem,  sUtatom  et  couflnuationM  predicU  Lo  I.  e— •)  AAtt  £«  J. 

t—t)  accepUmiu,  »pprobamiu,  ntificumu  et  tenore  preaentiam  eiadem  mercatoribos  L«  1. 
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Bendum"  concediiiius  et  coufirmatnus,  prout  carte  et''  litterc  predicte  racionabiliter 
tft^tflntu^^  Preterea''  volentes  eisiU-m  nierrutoribiis  Aleniuiiiiie  grrtciam  in  hac  jiarte 
facere  ampliuroni,  de  pracia  nostra  special!  concessimufi  pro  iiobis  et  heredibus 
noslriä  et  hac  carta  nostra  coDfiniiavinius,  quud^  licet  ipst  vel  predeeesaoreg  sui 
aliqua  vel  aüquibus  libcrtatum,  rranchesiarum  et  quietanciaium  aut  aliorum  in  dictis 
cartis  et  litttris  Cüntentoruiii  aliquü  casu  eniergente  hactenus  pleue  uei  non  fuerint, 
i[>si  taiiieD  et  succcssores  sui  predicti  eis  et  eoruin  quolibet  de  cetero  pleoe  paudeant 
et  iitaiitiir  sine  orcasioiie  vel  inipediineDto  nostri  vel  liereduin  nostrorum,  justi- 
ciariorum,  escaetoruin,  viceconiilum  aut  alionim  ballivnrum  seu  luiuistrorum  nostro- 
ruiD  vel  hereduni  noslrorum  quoruuicumque '^.  Iliis*  testibus:  veoerabilibus  patribus 
Thorna  ardiiepiseopo  Cuutuarieitsi,  tucius  Auglie  priniate,  consauguloco  nostro,  Heu- 
rico  WvDtonicnsi,  avuuculo  oostro  carissimo,  caucellario  nostro,  Tlioma  Dunolmensi, 
Kicholao  Batfaoniensi  et  Wellensi,  Henrico  Menevensi  episropis,  Thoma  Aruiidell 
tbegaurano  nostro,  Ricardo  Warreü,  consantiuiDeis  nostris  carissimis,  comitibus, 
Tbonia  Krp)i)|]:hain  luilite,  senescallo  hospicii  nostri,  et  mapistro  Jobanne  Propbete, 
custode  privati  siuilli  no^Lri,  et  aliis,  Datum  per  iiiaiiuni  uustraui  apud  Westmona- 
sterium,  vicesimo  quinto  die  Novembris  anno  re^i  uostri  prinio. 

Per  ipsum  rejjem  et  pro  quadraginta  marcis  solutis  in  banaperio. 

Gaunstede. 
£xaminata  per  Simonem  Gaunstede 
et  Nicholaum  Wyiiihyssbani,  clericos. 

1115,  Der  GcisUichf  Joh.  llclyngton  überträgt  das  vormals  dem  Knappen  Joh. 
Slei(fh  grhi/riffc  Orumhiück  in  Ixinulon  (teuementum  pum  solario,  celario  et 
kayo  adjaceuti),  trekh^s  ttach  mehrfachetn  Wechsel  der  Eigi-niümer  in  seinen 
aileinigen  Besitz  tfekommen  ist  *,  nebst  altem  Zubehör  (comtnoditatibus,  aisia- 
menlis  et  pertiucutiis)  det»  Bischof  von  Norwich  Jiich.  Courtcney  umi  dem 
RüUr  Hogtr  Uchc.  —  UIH  {1  Benr.  V)  Nov.  28.     London, 

UtA  LAiteck,  Anglicana  h.  7/;  Or.  Verg.  m.  $• 

Gedruckt:  Ijapjtentxrg,    UrkdL  liatA.  dtt  haMitdicn  StaUhofe»,   Urk.  n.  59;  vgU 
am.  n.  57  «L  58. 


3J16.  Durch  BrAgtje  rtmiitttitrr  Vrrglrieh  nrischni  den  htinsisc/ten  Rhetntcem- 
kaufieuteft  su  Brügge  utui  den  Krahnschrödem  von  Damnie.  —  3433  Nov.  30* 
IBrüggeJ 

Am  K  StA  A'.Wh,  hnnsisdifT  Kafnnr  If  fnt.  il7.    AwA  in  A  fol.  174;  D  fol  tSGb 
mit  dem  Datum  Nov.  Vi;  K  foL  164—I65b  mit  1414  Dfc  3o.    Koppmann. 

Der  Kanal  «viitrAm  Damme  und  Sluyn  befand  nich  davnaU  in  sehr  schUchiem 
ZunUituU ,  m  d^i»*  t»  nach  ttfm  ItfUcht  ärr  Jlnujiirr  Rlaiitrechnumj  vm  14J3IJ4 
häufuf  vorkam,  dat  de  cvo|>licdc.  bacriieder  roüncide  goed  bebbcnde  gbed&eo  laden, 
omme  gbebrocbt  te  wesene  ran  den  Zweae  ie  Bnicglie  t«r  stapele,  ende  sghelijx  tbd 
don  goedc  ghcUilfn  te  Bnicgbe,  ommc  dat  gbcvoert  te  wesene  tote  int  Zwiti  ende  dier 
t«  vencepeno  ende  alea  landu  te  TDeme,  tvooraeide  govd  nict  Khcreedctike  binneo 
eenen  daghe  of  iwpf^n  ghf!V(N>tt  mrirhtc  bclilH>ii  bi  water  ran  der  eere  stcde  tor  aodro, 
naor  moeaten  Terbcjrden  zulkcn  tut  12  dachen.  IG  dagben  ende  dickent  meer  l^ts, 
ende  dicken!  hclilHm  eoif^  coopUedc  hacrliedcr  vooneide  gMd,  da«  gbe3adpa  zijnde, 

«)  at  —  iirMWMiiuB  /«*tf  U  i.  b)  «Mi«  •!  /Mi  U  J.  o  b  fttg«  U»  I: 

«t  PTQ^l  1^1  lIWrUUMiB,   ■■«■nltAtlti»  «t  tulnluUL*   pt>f4l(tl«  Mnpv  hvlMva  «   laaipar*  «g««Mfaiala 
■t  ei>nr>rll'>nia  cMtianm  rr*dir<>rM  tBUmaMtktar  «U  »t  (»uilar«  ro— iwniwL  <— 4)  nUt  L»  f. 

ti  tt&r  ■>UkJii(>  ImM  U  1:  Im  ciiiiw  «Ic.    Ttä»  r*g>  >|md  Watfa— tUrt—  K.  41»  Muritili.    Pn 


*)  8.n.664  u.  Ahm.  3. 
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mocten  do^n  entladen  uIph  sc^pt^n  end«  niet  waitbenen  vocren  ran  firucghe  of  van  den 
nomine  tcr  Sluus  ende  vnn  der  SUiiiH  to  Bnicgb«,  (welke  i;heweiBt  helft  ten  grooten 
coste  etidu  aditcrdeclc  van  den  voorseideii  cooplieden,  in  dat  z^j  meer  hebben  moeten 
ghtiven  van  vrccbton,  dun  zij  plaghcn  te  docnc,  ende  dat  dickent  cen  gbedeel  rao 
baerlieder  voorseidc  gocdu  liedorven,  glinncscaTcirt  endo  glicriuctst  ward,  ea  z^t  te 
Bnicgh«  gliecrighea  cooatt-'n ;  ende  es  voor  ogben,  dat  h\  dva  rt-deoen  voren  vcn-lacnt 
Tele  rooplicden  bem  gbcncrcndc  niet  coopmanacepea  ran  rk-cnen  pr^s«,  die  in  tidea 
verleden  ghecnstnmdrt  waren  inet  baprliedt^r  gocde  cndn  coopmaoftcepen  Üand  tu 
Viaendren  te  bezookene,  beniliedi>n  derof  vemeirad  hebben  ende  ^etrocken  iü(t>]  i» 
IloUauU  in  Zeclant  ende  in  andren  landen  ende  steden,  ende  gbeljjc  dat  voren  ghezät 
es.  Su  es  de  voorseide  vaert  i;o  lang  xo  meer  binnen  zekercn  jaren  barewaerts  ao 
zeere  gbeondiept  ende  verlandt  ende  eonderlinghe  hinnen  tweou  jan-n  laetslledca, 
also  wcl  bi  gbebrcke  van  opwutcr  als  M  andren  rodcnen  dnertoe  dienende,  dat  de  voor- 
seide  cnopliede  mecr  acbterdccU  ende  cnstcn  üerbi  gbehat  hebben,  danne  zy  ojt  daer 
tevonm  badden.  Zur  Abgieiiung  diese»  Öbd^andtt  be^nnt  Jirüfitfe  in  diestm  Rtch- 
%\ungiQahrt  die  nrhr  kostfpkiiije  JCrbauung  von  ctrci  neuen  Sc^Ueunen  am  Kanal,  ttU 
eitle  ttcifiche»  Brügge  und  Damme,  die  andere  I>ei  Damme.  GiUiodttt-tan  tSrrvm, 
JnwtUaire  de  Hrugex  4,  3tO.  Vffl.  auch  drti  Verfrag  Brügges  mit  Damme  r>on  J414 
Märt  7  üfKT  die  Abtretung  eines  dazu  nötigen  Orundstikits,  ifox.  8.  317. 

Ute  dien,  dat  tussclieo  den  oudeniiaDS  van  der  Duitsclicr  Honze  liegende 
bynnen  der  stede  vao  Brucge  over  ende  in  den  nanieri  van  den  cuplieden  van  der 
vorscider  Hanzc,  de  Iieui  ghcneren  met  (!0|)inftnsche|>en  van  Rijnschen  wijnen,  off 
een  zijde  endo  den  ^oeden  lieden  van  den  craenscroders  van  der  stede  van  den 
Damme  of  ander  zijde  zekeie  gheschillc  geresen  ende  upf(hestaen  was  van  dat  de 
vorseiden  craenscroders  van  den  vorsciden  coplieden  Khenomen  hadden  zeven  grote 
van  een  sticke  wijns  te  werbeno  int  water,  ende  dacraif  die  vorseiden  copliedo 
niet  mcr  schuldicb  waren  noch  gheplogcn  hadiien  te  ^hevene  dan  zes  prote  van  den 
sticke,  also  zij  seiden;  voort  van»  dat  de  vorseiden  craenscroders  seroodegelt  van 
den  vorseideu  coplieden  hebben  wilrien  van  zekeren  wijnen»  die  de  sclven  coplicde 
met  hären  eugiencn  ende  niet  hareu  hulpers  hndden  ^'edaen  overwijnden  van  den 
eeuen  schcpe  int  ander  tussclien  Bninngera  ende  der  vorseider  stede  van  den  Daramo; 
ende  ock  van  dat  de  vorseiden  scroders  heyheerden  to  hebbene  dubl«!  ghelt  van 
den  vorseiden  coplieden,  alsij  enighe  wijnen  daden  vau  uten  schepe  up  tlant  ende 
vaert  up  wajfhene;  je^'hen  welke  dachte  de  vorseiden  craenscroders  zecgende 
waren,  dat  zij  vau  ouden  tijdcu  gheplogen  hadden  to  hebbene  van  enen  enkelen 
sticke  wijns  te  werkene  zeven  grote  ende  van  doblen  Merke  viertien  grotc  ende  niet 
inyn;  seiden  vort,  dat  de  vonipiden  copliede  niet  schuldich  waren  bare  wijne  te 
doene  overwindene  van  in  deen  schip  int  ander  tusschen  Brunu^crs  ende  der  Coo- 
porte  hy  nyeniene  dan  bi  den  vorseiden  craenscroders,  ;^heinerket  dat  tnsscfaeo 
Bruungers  ende  der  vorseider  Coeporte  niement  polie  hangen  mach  noch  engien  bo- 
zigen,  dat  den  crane  tobehort,  dan  allene  de  craenscro^Iers  van  den  Damme  vurseid, 
die  hare  engieuen  ende  getouwe  daerup  bouden  mosten;  dochte  hemliedcn  ock 
red<-lick  zijnde,  also  zeiden,  dat  so  wanner  euige  wijue  zij  deden  uten  schepe  np 
tiaud  ende  vort  up  wagene,  dat  nien  bem  daeraff  gave  dubbelt  ghelt  Knde  bet  also 
es,  dat  omme  de  vorseiden  gheschille  te  appontierue  de  vorseiden  craenscroiiers  ter 
begherte  vau  den  vorseideu  oudermans  onlanxleden  ontboden  hadden  ghezijn  in  de 
camere  van  scepenen  te  Bruct'e ,  atdaer  de  vorseiden  craenscroders  ende  enige  ge- 
dcputijrdc  van  der  wet  van  den  Damme,  die  metteu  vorseiden  craenscrodere  daer 
komen  waren,  ende  ock  de  vorseiden  oudennans  ende  copliede  quamen  In  t&lim 
ende  in  antwordou  in  der  monieren  boven  verclaert:  welke  tale  ende  antworde  ge- 
hört ende  ]iartien  verlrocken  die  goede  licdc  van  der  wet  van  Brucge  vorseid  spr»- 
ken  tegadere,   ende  benilieden   ondersproken  hebbende  souden  bi   den  Torseiden 

a)  waa  K, 


audennaris  ende  coplieden  ende  ock  by  den  craenücrodert  ende  yodejmlijfdon  van 
den  Danmie  van  hareu  medegczellcn  in  de  wet,  tc  wetenc  her  Jacnppe  HaÄclstoen, 
her  Janne  Moriton,  her  Janne  Baert,  raet  van  scepenen,  ende  Janue  Drelinck,  liacr- 
lieder  pensiouaris,  oinme  te  hesiene,  off  zij  enich  gocd  apiwiDtenieutzoudcu  können 
gemaken  van  den  vorseiden  geschillen,  daerup  de  vorseideu  cedeputijrde  van  der 
wet  van  Brucge  so  vane  gpraken  inetten  vorseideu  oudeniians  ende  coplieden  van 
wijuen  ende  ock  nictten  craenscroders  ende  gedeputijrden  van  den  Damme,  als  dat 
zij  bij  ghemeeueu  overcendni^ene  van  heni  allen  geappoinlijri  hebben  upte  vor- 
seiden  gheschillen  in  der  manicrcn  hijr  naenoighende: 

[h]  Eerst  als  van  den  seven  graten,  die  de  vorseiden  copliede  seiden,  dat 
de  vorseiden  craenscroders  van  heniliedcn  hebben  wilden  van  elken  sticke  wijna, 
ende  daeraff  zij  niet  nieer  t^eplof'en  hadden  to  ghevene,  also  zij  seiden,  dan  zees 
grole,  es  gcaocordieil:  niits  dat  de  vorseiden  dcputijrde  van  der  wet  van  den 
Damme  certiticijrden,  dat  meu  van  ouden  tijden  ghecostumcrt  es  tc  ghevene  van 
elken  sticke  wijus  zevcn  jirote,  dat  de  vurseiden  coplie«!e  de  zeven  jn^te  voi^seid 
Stullen  bliven  ghevende  van  elken  werke,  ende  van  dubicn  werke  vertien  grote. 

[2.]  Item  van  dat  de  vorseiden  coplude  mainteneren  wilden,  dat  zij  harc 
wijnen  souden  doen  nio^'lien  overwijndcn  van  in  deen  schip  int  ander  l»ij  hären  luil- 
pei5  of  up  tland  doen  stellen,  sonder  den  vorseiden  craenscroders  daeraff  glieloeut 
te  zijne,  es  {rheappointert,  dat  so  wat  wijnen  de  vorseiden  coplieden  znllen  over- 
wijnden  of  raet  Imren  hulpers  doen  overwijnden  van  der  Monekerede  buetwert, 
sonder  de  vorseiden  craenscroders  daerover  te  rou{)ene>  dat  zij  dat  wel  zullen 
moghen  doen,  betalende  daeniff  den  vorseiden  craenscroders  halven  locn;  bchoudcn 
des,  begheren  zij  de  craenscroders  te  bebbene  met  harea  enpenen,  dat  zij  zc  zullen 
moghen  hebben  henilieflen  {;hevcndc  vullcn  loen.  Knde  ttisschen  der  vorseider 
Monekerede  ende  Coejiorte  ne  zullen  de  vorseiden  copliede  niet  mögen  overwijnden 
noch  up  tland  setten  noch  by  nyniaude  doen  overwijnden  noch  up  Üand  setten  dan 
allene  bi  den  vorseiden  craenscroders  van  den  Damme,  die  dat  schuldich  zljn  te 
doene  niet  baren  lieve  ende  engienen  up  hare  pliicht  ende  aventure,  ontfangende 
van  enkelen  werke  zeven  grote  ende  van  dubicn  werke  \ieiticne  grote. 

[S.]  Item  van  dat  de  vorseiden  copliede  seiden,  dat  zij  niet  schuldich  waren 
te  ghevene  den  vorseiden  craenscroders  dubicn  loen  van  dat  nieu  overwonde  uten 
Bcepe  up  tland  ende  vort  up  wagheno  loede,  es  geaccordiert,  dat  die  vorseiden  cop- 
liede van  overcochten  goede  niet  mer  betalen  zullen  dan  enkelen  loen.  Knde  v&  te 
wetene,  dat  die  voi^nden  copliede  zullen  mögen  werken  of  bij  hareu  hulpers  doen 
werken  alle  sticken  van  wijnen,  die  viere  sosteren  houden  ende  daeronder,  sonder 
den  vorseiden  craenscroders  Jet  daraif  te  ghevene. 

Uyrover  waren  Uerman  Wulf,  Gregoiis  Kobijt  ende  Johannes  Cocvelt,  ouder- 
maus,  ende  meater  Gossijn,  haerlieder  clerck,  her  Jacob  Goderic  buerchmeester, 
Heter  de  Mey  seepeuc  van  den  Damme  ende  Jacob  Kverbout,  haerlieder  pensi[olnarijs. 
Ende  hijraff  ziju  twe  indentureu,  deen  uten  anderen  ghesneden,  eens  iuhebliende, 
daeraf  die  goede  Itede  van  den  Damme  de  ccnc  hebben  ende  die  vorseiden  ouder- 
mans  die  andere.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  unses  Uereo  1413  den  30.  dach  vaa 
Novewbri. 


VfT,  TMbeck  erieilt  [seinen  üürgtTnJ  Joh.  van  Uppun  und  Tydem.  Sten  für  ihren 
BcvoUntächiigten  Hchtr.  Yokke  eine»  Ztwerstchtsbrief  an  den  obersten  Baülif 
des  Grafen  von  Flandern  m  Brügge  bdtufs  Wiedererlangung  einer  beim 
Schiffbruch  des  Schiffers  Snyddctcynd  gcrttttten  Kiste,  tcvlche  der  Mutter 
des  [ertrunkenen]  iMdekind  van  Üppun  kraft  Erbrecht  xukommt  und  u.  a. 
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einige  dem   Tydem.  Sien  gekörige  Güter  (sex  paria  caligarum  boni   paooi 
et  duo  flascula  cynciberis  conditi)  enthielt.  —  3413  Dec.  21. 

StA  Lübeck,  Aufzeichnung  im  Niederstadtbuch  zu  1413  Thome. 

Gedruckt:  Lab.  U.B.  5  n.  484. 

1118.  Der  Komtur  von  Fellin  an  Meval:  über  die  Durchführung  des  Verbots  des 
Pferdeverkaufs  an  Leute  aus  Pshow.  —  MM  Jan.  11.     Tarwast. 

Aus  StA  SeveU;  Or.    Höhlbaum. 
Qedrudit:  v.  Bunge,  Livl  U.B.  5  n.  1955. 

Den  agbarn  wisen  luden,  borgermeistern  unde  rade  to  Revale 
kome  dusse  breff  sunder  zumen. 

Vnintlike  grot  mit  aller  gunst  tovor.  Guden  bisundem  vninde.  Als  juu  wol 
witlik  is,  dat  unse  ersame  meister  allen  sinen  undersaten,  beyde  Datschen  und  Un- 
dutschen,  hertliken  befift  vorboden,  dat  nymant  den  Flescowem  perde  vorkopen 
sollet  und  hefft  vort  capittel  und  stad  to  Darpte  hochliken  gebeden,  dat  se  datok 
also  halden  wolden  und  eren  undersaten  strengeliken  vorbeden,  dat  se  desglikea 
den  Plesco^ern  nyne  perde  vorkopen,  dar  se  sik  gutliken  ingegeven  bebbet,  des 
bellt  my  dat  capittel  bynnen  kort  wol  gescreven  und  ok  er  erbaren  boden  by  my 
gehat  und  leten  my  to  kennende  geven,  wu  den  Plescowern  von  unsen  undersaten 
ut  allen  unsen  ampten  und  steden  vele  untelliker  perde  wurden  vorkofil,  und  ok 
vele  perde  to  Darpte  den  Plescowern  brechten  to  vorkopen;  weret  dat  wi  des 
nicht  vorbeden  und  sturen  wolden,  so  moste  se  ok  den  eren  des  sulven  gliken  gun- 
nende  wesen,  und  so  wurden  de  lande  van  perden  gantz  vorblotet.  Des  bin  ik  mit 
en  eyns  gewurden,  we  na  achte  df^en  giffte  dusses  breves  den  vorgescreven  Bussen 
van  den  unsen  perdemoder  efit  perde  vorkopet  efiFt  to  Darpte  to  vorkopene  bringet, 
den  sollen  de  von  Darpte  de  perde  nemen  weut  an  unsen  meister,  und  sollen  vort 
de  sulven  broke  bebben  gebroken,  als  de  von  Darpte  dat  mit  den  eren  upgesat 
hebben.  Hirume,  leven  vrunde,  bidde  ik  juwer  agbaricheit  vruntliken  begerende, 
dat  gl  juwen  boi^em  gemeynliken  dit  witlik  don  und  vorbeden,  dat  se  na  dusser 
tit  den  Plescowern  nyne  perde  vorkopen.  Weret  dat  se  darover  betreden  eflfte 
beschedeget  wurde,  so  latet  juu  dusses  indenkene  wesen,  dat  ik  juu  dit  tovom  ume 
des  besten  willen  gescreven  und  darvor  gewarnet  hebbe.  God  mote  juu  in  guder 
eyndracht  lange  tit  gesunt  bewaren  mit  heyle.  Geven  to  Tarvest  des  donrsta^es 
na  twelfften  anno  etc.  14.  Cumptur  to  Vellin. 

1119.  Ordonnanz  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  gegen  Übervorteilung  beim 
Geschäftsbetrieb,  Umgehung  des  Stapels  und  die  Ausdehnung  seines  Rechtes 
auf  ausscrhansisches  Gut.  —  M14  Jan.  M. 

Aus  StA  Lübeck,  (landriscJter  Kopiar  n.  8  S.  48;  Abschr.  vom  1.  Drittel  des  15.  Jh. 

Koppmann. 
StA  Köln,  hansisclie  Kopiare  A  fol.  166,  H  fol.  156. 

Den  Brügger  Stapel  betrifft  folgende  Notiz  der  Stadtrechnung  von  Brügge: 
Den  9.  dach  van  laomaent  [1414  Jan.  9]  Jannc  Dreeling  ghesendt  ter  Sluus  an  de 
bailliuB  [van]  den  watre  ende  van  der  Sluus,  up  tstic  aengaende,  dat  enighe  poorters 
van  der  Sluus  ende  andere  ghecocht  badden  int  Zwin  jeghen  enighe  cooplieden  van 
der  Duudschcr  Hanze  zekere  smedecolen,  zonder  die  cerst  gbebrocht  te  wescne  ter 
stapele  te  Brucghc,  ende  de  zelve  baillius  tc  verzoukene,  dat  zy  de  voorseide  coopera 
calengieren  zouden  als  ghedaen  hebbende  contrarie  den  voorseidcn  stapele.  Gilliodts- 
ran  Severen,  Inventaire  de  Brugen  4,  3G2  Anm.  1.  Nach  derselben  Bechnut\g  stand 
auf  der  Tagesordnung  einer  1413  Dec.  19  cu  Gent  abgehaltenen  Tagfahrt  der  vier 

'   S.  n.  1014.    über  die  Durchführung  des  Verbotes  vgl.  auch  v.  Bunge  5  n.  1957,  1964, 
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Zedt  lt.  a.  tstic  vui  iax  Aß  doiidctmitDS  von  der  Daudscber  nanzc  Terzocht  hxdden 
corexcie  ßbcdttcn  to  wob^iic  up  WillomriiL*  Jooa,  die  oeneti  coopniiui  van  der  lliuize 
grievi'Iike  buddu  gbedaon  quctet-n  «'ndB  Tcnnincken.  Übff  tiassditc  JCrsm-iint  iter 
jiterkufe  bcrictfii  «it«J*  rfic  Tniifnhft^n  »W  vier  S^le  ron  1414  Jan.  W  »nd  Ftbr,  7. 
Als  Lieferant  von  }^!zwa-k  (25  üninier  fynre  lasUiD)  für  <lie  StatU  crfdtctHt  im  De- 
eember  der  hansisdte  Kaufmann    lÜldebranl   Wistracd,.    A.  a.  O.  ä5h — M3  jMt^tim. 

Item  int  jaer  1414  upteu  14.  dach  in  Juuuario  wonlen  desse  Ds^iescrevea 
l>oeiito  overpyuKedrc^en  by  dem  genieyncn  coepniaii  up  de  tijl  venimidert  len 
Canners  int  revonter: 

/i.y  Iiit  erste,  Hat  nymand  van  <l«ni  vorseidon  coepmannc  dem  anderou  sal 
to  vorvauKe  wescn  in  küpenc  oift  vcrkoepenu,  up  do  boetc  van  eyiipr  morck  ^oides 
also  dicke.  nUe  daerriietlik'  yinanti  bevoiideu  wunU'  d«  coiilrarle  dociidt*. 

/x?./  Item  dat  Dyiiiand  uteii  slu[K*le  wanderen  sa!  alse  iu  Vranrkrike,  Hene- 
K<)uwen,  Brabant,  Holland  ofil  Zeelaud,  uinuie  daer  eni^b  ?ued  to  verkuepene,  dat 
de  in  den  sta|)ol  liguentie  liedde,  opk  uii  »le  boJlr  van  eyner  ni:in*k  fluides. 

[3.]  Iteni  dat  nyniaud  vryen  sal  up  des  coepmnius  recht  enich  {med  buten 
der  Han/e  weeeude  ofFt  behorende  vor  ballius,  tolnaers  oflft:  vor  andere  officieeni, 
up  de  boete  van  eyner  marck  golties  also  dicke,  alse  daennedde  ymand  bevonden 
wurde  to  verbuerne. 

J]SO,  Hochmeisitr  [Michael  Köehm^fstfrJ  an  K.  [fft^mrich  V]  van  England: 
unch  Ausfiaffv  dta  Danzüjcr  Biagcrs  Joh.  Hutwjhf  ist  d4^srH  JirttdiT  Jacob 
litmghc  »ach  ttrr  Ausfahrt  aus  Prcttssen  miitcn  im  JiVirdcn  von  ntgUsrhrtt 
Vnierthnm'H  atigcfiriffr-n  und  irschlagm  und  das  Schiß'  nilst  Gut  im  Wcrtr; 
von  100t)  Nohfin  (jtrout  ideni  Jacobu»  l>ona  fide  in  mortis  Bue  articulia 
taxasse  dicitur),  von  dtvt  ein  Teil  dttn  Orden,  dos  ändert  dem  Joha^in 
liunghr  wiil  nnderett  jirnisaisrjini  f'nttTÜiatu-»  grhiirtf,  mygrttotiumtt ;  hUM, 
dciit  ye»,  Johann  zur  Wicdtrcrlangimg  von  Schiß  und  Warm,  die  sich  jetzt 
im  Besitz  gewisser  Lomioner  Surger  (u.  a.  Riezscliart  Merlow',  Muudyu  de 
Treiuoiiia)  befinden  sollen,  brhfdflich  nt  sei».      ■  1414  Jan.  25.     Danzig. 

ülsA  KOniffnbrrfi .    tfwhmdsUr-Rctfiiftrant  5  S.  'J25;   in   der  Mitte  ein  HtMk   aut- 
geriHseit.    llegi  Attglio  ex  parte  JoUaanis  lluogbe. 

UJSJ.  K.  Heinrich  [VJ  von  Kngland  nimmt  die  hansisehm  Kauflmte*  Joh.  Schjmmrl- 
peniptg  und  Pttir  HegmUnch  tufist  rirei  Dienern  unter  Vorammetzung  guter 
Führung  auf  vin  Jahr  in  Schutz  und  Geleit  für  Ütrc  Bemühungen  um 
Wiedererlangung  von  Warcti,  urlchi  brim  Schiffbruch  einer  rm»  ihtf-n  und 
ihren  Begleitern  (ac  alios  de  comitiva  aua)  befrachteten,  nach  Prcnsfirn  $egehtdi-n 
Barke  an  der  Küste  von  Schottland  angetrieben  sind.  —  1414  Jan,  ^. 
Westminstfr. 

^M.  Secord  Office  London,  Frtneh  Soll»  1  JJenr.  V  m.  tt. 
Verzeidmet:  44.  annual  Hrport  of  the  Deputif  Keeper  of  PmWic  Beeorth,  Afpendix 
8.  550. 

1122.   Kan^iin  an  Rtvai:  bittet,  einen  grborgmen  Anker  de»   Kamper  Schiffers 

Kerst.   Lubbertjtsofn  an  de4isen  Bevolhuächtigtcn   «*  verabfolgen.   —    1414 

Man  1. 

Am  StA  Keral;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Söhlbaum. 
Gedruckt:  v.  ifuN%  Liel.  U.B.  5  n.  19tit. 

')   Vgl.  n.  1000.  *)  In  einem  Sechlsttreit  rirwrAot  dem  iMnduner  Goldnrhmir'l 

Thtoder.  tan  Wtitt/r  und  dem  deutfirJteH  Kauftnam»  itertram  Clat/nhomt  ir<rrilm  J4I4  tifpi.  U3 
vor  dem  Londomr  Mutforßvmirt  r.m  den  Parteien  vier  Sehiedgrichler  l)e4tetU.  OUg  Hecorda  Lon- 
don,  Soih  of  Fka*  and  Manoratulume  A  43  m.  1. 
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Cotniiieodabilibus  ac  magne  circum8[)ecUoni8  viris,  dominis 
prococEulihus  et  consulibus  civitatis  Revalie,  aniicis  Dostris  sincere 
dilectis,  presentetur. 

ünse  fioßste  mit  vTuntlikcr  frrotc  ^iirgescrcvcn.  Zonderiinge  love  vruDde. 
Uns  lieft  t-'elwint  schiplier  Kerstinen  liUbbertssoen,  unse  leve  borger,  dat  hij  eenen 
ancker  Btaeii  leet  i»  den  diepe  uminetrent  uwer  stad.  dar  hij  siu  schip  verloe»,  als 
tot  uwen  verstaen  mach  comen  wcsod.  Ende  want  schipher  Kerstiaon  vcretaen  beft, 
als  bij  uti8  secht,  dal  de  ancker  ulen  diep  up>j;ewunnen  eode  ]>innen  uwe  stad  geset 
is  tot  pucdcr  bewaringc,  zoc  hcft  hij  schipher  Hugo  Gheyen  unäca  burgcr,  brenger 
dies  briefs,  gantse  ende  volcomene  macht  phegeven ,  dat  aucker  te  ontfangeii  ende 
an  hem  tet  uenien  ende  daniiedo  te  doen,  gelic  uf  srtii])her  Kerstien  voirsrreveQ 
selven  dar  tegenwordicb  were.  Biddende  darommc  uwe  wijsheit  vrientlike,  dat  gij 
uni  unscn  wiUe  schipher  Hufren,  unsen  burger  voirscreven,  dat  ancker  willen  doen 
overghcvcn  ende  volgen  laeten,  redclic  berghcgelt  ende  arbeytsloen  darran  ghevcnde, 
als  wy,  leven  vrunde,  illm  uwer  lieften  wille  gherne  doiu  solden,  oft  enigen  van 
uwen  bürgeren  mit  uns  also  ghelegeji  were.  Omnipotens  vos  conservare  dignetur, 
nobis  prccipientes  tota  fide.    Datum  prinia  die  Marcii  anno  quartodecimo. 

Procousules,  scabini  et  consules  civitatis  Cainpensis. 

1123,  Hzg.  Johann  von  Bretagne  m'mmt  die  Kaufleute  und  Einwohner  von  Kampm 
ßtr  di:n  Handelsvcihehr  in  seinem  Uersogtum  in  besonderen  Schutz  und  weist 
seine  Beamten  xur  Beachtung  dieses  Schulzhrie.fes  an,  —  ÜIA  Mars  4. 
Vanncs. 

Aus  K  StA  Kampen;  Or.  Perr}.  w,  abh.  8, 
Kl  Dax.,  gidchs.  hoUfhul.  Vbtrsetntnrf. 
Verzeichnet:  KegitUr  ran  Kampm  1  «.  41B. 

Jehan  duc  de  Rretaigne,  conte  de  Montfort  et  de  Richcmont,  &  touz  eeulx, 
qui  ces  presentes  lettres  verront  ou  orront,  salut.  Comme  par  aucuns  nox  »ubgiic 
nottables  persoiines  nous  ait  este  dit  et  itotifiße,  qull  y  a  plusieurs  niarchaiis  estraii- 
gers,  qui  nosent  a  present  venir  niarchander  en  notre  pais  et  duchie,  comme  ilz 
souloint,  et  qui  volunters  y  vendroinl,  nies  que  faire  le  |>eu6seDt  seurement,  comme 
ilz  avoint  acoustumc,  et  y  aj^rter  plusicurs  marohandises  et  auxi  en  renporter,  on 
nou8  et  noz  sabgiz  prendrions  de  praas  proufitz,  de  quoy  notre  dit  pais  vauldniit 
mieix,  en  nous  supliant  de  voiüoir  donner*  congie  et  liscence  aux  diz  marchans  de 
y  pover  venir:  savoir  faisons,  que  nous,  qui  toutdis  vouldrions  pourveoir  a  ce, 
qui  regarde  au  bieu  tle  nous  et  de  noz  diz  subgiz,  avons  donne  et  octrie,  donnons 
et  octrions  par  ees  presentes  aux  maneus,  boui^eois,  marchans  et  habitantz  de  la 
ville  de  Campees  en  lovsche  dUtrech  en  Alemaigne  boune  seurte  et  espicial  saufe- 
garde  jwur  eulx  et  chescun,  leure  vexeau  ou  vexeaux,  les  mariniers,  pages,  grora- 
metz  d'iceulx  vexeau  ou  vexeaux,  pour  eulx  et  chescun  venauz  marchander  en  notre 
dit  pais  et  durhe,  casenii}|e  o  loitz  leura  biens,  denrees  et  uiarchandises  quelz- 
coijques,  que  ilz  ferout  venir  en  notre  dit  pais  par  un  voiage  ou  plusieurs,  sau 
eulx  ue  luii  deulx  soy  entroniettro  de  nul  ne  ancun  fait  de  guerre,  a  coniencer  aui 
datc  de  ces  presentes  et  a  durer  durant  notre  plesir;  et  que  durant  le  dit  temps 
ilz  puissent  veuir  seurement  par  la  maniere,  que  dit  est,  es  ])ortz  et  havres  de 
notre  dit  duchc,  y  descendrc  leurs  dcnrees  et  marehandises  et  y  scjoumcr  pour  los 
vendre  et  en  retrere  le  paesment  et  sen  retoumer  avesques  touz  leur»  bien»  fran- 
chement,  sanz  ce  que  par  nous  ou  nos  diz  subgiz  leur  soit  donne  ou  fait  aucun 
destourbier,  par  nous  paiant  noz  devoirs  dentree  et  dissue**  et  autres  devoirs  acoo- 

■)  dl  Toitloit  doKftW  4»pfM  K.  b)  vaa  InowiBM  ssAb  no  islguie  Kl. 


stumez.  Sy  maudons  et  commandons  a  noz  admiral,  capiteines,  connestablcs, 
scDncschaulx,  aloiiez,  haillifs,  prevostz  et  a  touz  noz  autres  justirers  et  officers  de 
ootre  ducfao,  a  qui  de  ce  pcut  et  doit  apparteoir,  que  les  dessuidiz  et  chcscun  avecq 
leurs  diz  biens,  denreea  et  niarrhandises.  corame  dit  est,  ilz  lesseat  et  seufTrent 
venir  marchancCcmcnt  en  notrc  dit  pais,  pour  y  dessendre  et  vendre  leur«  diz  tlcn- 
reea  et  niarchandises  et  se  chaDirer  en  notre  dit  pais  dautres  denrees  et  marchan- 
dises,  se  faire  le  veulent,  et  sen  retourner  franchenient  le  dit  temps  durant,  Banz 
a  ceulx  ne  Iud  doulx  faire  ue  donner  ne  soufTrir  estre  fait  et  dounc  aucun  cnimy, 
destourbier  ou  impesehement  en  corj«  ne  eu  biens  le  dit  temps  durant  et  venanz 
march andement,  comme  dit  est  Car  ainssi  le  voulons  et  de  grace  espidal  le  avoos 
octrie  et  octrions,  non  obstant  qnelzcooques  lettres  darrest  ou  arrestz  et  de  marques 
donnes  ou  a  donner  au  contraire  pour  quelzc^nques  deliz  coniinis  et  perpetrez  par 
autres  personnes  quc  par  les  dessuidiz  et  par  chescun  deulx;  et  se  vous  ou  lun  de 
vous  trouvez  aucuoe  chouse  avoir  este  ou  estre  faite,  atemptee  ou  innovee  au  con- 
traire, le  faites  presteinent  et  sanz  delay  reparer  et  mettre  au  premier  et  deu  estatt 
arnender  a  nous  et  a  partic  sellon  Ic  cm  en  teile  maniere,  que  touz  autres  y  preng- 
nent  example.  De  ce  faire  deument  vous  donnons  et  a  ch:iscun  de  vous  plun 
pover  et  niandement  ospicial;  nmndons  et  commandons  a  touz  et  chascun  noz  su1>- 
giz,  en  ce  faisant  vous  obeir  et  dili^enment  entendre,  et  voulous,  que  ce»  presentes 
ou  coppie  retenuo  soubz  seau  autentique  vaillent  garant,  acquit  et  deschar^e  aux 
dessuidiz  et  a  chascun,  qui  mesüer  en  aura.  Donne  en  notre  ville  de  Vennes  )e 
4.  jour  de  Mar^  lan  1413. 

Par  le  duc.  G.  BUy, 

1V34.  Dorpai  an  Heval:  rät  zur  Auffwbimg  des  Verbots  der  Einfuhr  von  Tuchen 
aus  schottischer  WoUr '  uml  bittet  um  Revah  Meinung,  die  es  an  Jiif/a  mitteilen 
tctll  behufs  Wcitermtildung  an  den  deutschen  Kaufmann  eu  Brftgge*;  hat 
mit  Psfiote  ohne  Erfolg  über  die  Abstellung  des  früher  nicht  üblichen 
Klopfens  des  deutschen  Wachse^^  und  andere  Beschteerden  verhandelt^  bittet 
auf  die  Abschaffung  dieser  Sitte  bedacht  £U  sein  sotcie  die  Ausfuhr  von  ««- 
besiegeltem   Waehs  zu  verhütm.  —  141 J  Märe  25. 

StA  Revali  Or.  m.  Stücken  d.  S. 

Gedrud:t:  HJt.  6  n.  J58,  früher  v.  Jiunge,  Livt.  VJB.  5  n.  1966. 

Heg.  Wilhelm  vmi  Baient,  Graf  von  Holland,  transsumirrt  1,  die  Urhmäe 
K.  Waldtmars  von  Dänemark  von  1336  [Bd.  £  «.  452],  2.  den  Friedens- 
vertrag etcischeti  Dänetnark  und  JCflmpen*  von  1370  [Bd.  4  n.  344]  und 
3.  die  Urkunde  K.  Erichs  von  Dänemark  von  1398  [obtn  n.  337],  —  U14 
Apr.  17.     Haag. 

StA  Kamiicn;  3  Or.  Ferg.  m.  anh.  8.;  Nr.  1  lateini^di. 

VerteichnH:  Register  van  Katttpen  l  n.  419,  Reg.  Xtan.  II 1  n.  4S93. 

')  S.  n.  tOCU  »)  l}rj"<fn  Anivuri  ist  Juni  10  in  Dorpat  ttngHrofffn;  HR.  6  n.  159. 

*)  Die  autwärtii/eH  IteTiehun^m  KntnjKn$  beleuchtet  die  dantala  erfolgte  Regelung  der 
Kogtfttntttchndigung  für  dit  dien*tUchrti  Reiten  der  Kamj>tr  Sdtöffrn  und  liatftherrefi.  Dieselben 
erJtaUen  danath  für  Fahrte?*  wtch  dem  Itaag  und  Seeland  5  ülil.,  nach  Brabatit  und  Flandern 
8  Old.,  nach  Bremen,  Hamburg,  LiAeek,  Lüneburg  36  OU.,  nath  StraUund  nnd  den  imwJüohm 
StäiÜen  30  (ild.;  darüber  Airnitu  trird  ein  beMondeTer  Be^chltus  vorbehalten.  Utax  so  ia  over- 
drngra,  so  wie  vui  den  boden  oestwart  reunet  cnilc  die  rpü^e  vorder  viüt  dan  toe  Bremen  toe,  wes 
b«in  dun  wonll  te  verdriticken,  dat  »aI  liij  I^holJen.  Kode  »es  den  aßderen  boden  binni-n  der 
lüt  opltff  str&ten  endo  uen  drindcgelde  vervAlt,  da«r  vn  saJ  h|j  Rijet  aen  deilen,  die  in  der  reise  is. 
(Von  anderer  Ilaivl  mgK$etrt:  CoDtimrium  e«t  in  practica  apud  serritores.)  OmtvskIkA«  iSBod- 
rtgten  1,  176  f. 


586 


1414  Apr.  30  —  UU  Mü  34. 


llgff.    Dansig*  hexeitdt  fftr  lieval,  dass  nath  ntVtcher  Aussatjr  rfts  Bansiffcr  Biirgcrs 

Heinr.  vom  Holte  dip.  von   ihm  im  Sclutf  des  Bf^mil  Stctti  nach  licval  ttr- 

sandtfn  JSJS  Last  Lissahoner  SaJa  gcgm  bar  und  nicht  auf  liurg  gckttufi 

sind.  —  1474  Ajtr.  .HO  (au  dem  av.  Phiiippi  unde  Jacobi). 

StA  Heml;  Or.  m.  .S'(ücA«i  d.  S. 

Verteii^net:  v.  ßutigr,  IJrJ.  ILB.  5  Ätg.  ».  235/. 

llSff.  Der  Thesaurar  [von  EoUandJ  WUlctn  Kggert  crtxmert  im  Namen  des  Grafen 
deji  Gdciisbricf  für  dtn  getneinen  Kaufmann  von  der  Hattse  sa  Bergen 
n.  1103  auf  ein  Jahr.  —  [14UJ  Afai  17. 

RA  Haag,  Mtmorinlt  liA  cas.  R  ftil  149h. 

Gedruckt:  BR.  e  n.  ISO. 

1138.  Elhing  oh  Dtm^ig:  meldet,  dass  der  teegen  emt^  Vorfalls  in  einem  nor- 
wegischen Unfrn  nach  Hamburg  vorgeladene  Walter  Jrregavg  grijentvärtig 
nicht  im  Landf  ist,  uml  sendet  stcei  für  seine  Unschuld  rtdendc  Zotgwssc 
des  norwegischen   Vogtes.  —  1414  Mai  24. 

Avtt  D  l'^A  Dantif},  LXV,  33;  Of.  I'rrp.  m,  .Spuren  rf.  S.     ßöhlbaum. 

Vor  euch,  ersanien  hören  burgermctstern  unde  ratlimannen  zu  Gdanzik,  und 
allen  crsamen  heren  and  luteu,  da  desen  breff  sehen  addir  hören  lesen,  bekenne 
wir  rathnianne  der  mi^en  Stadt  Klbing  mit  diustlichcr  dirbituiige  unde  zngen,  wy 
das  unsir  liere  buskonipthur  uns  hat  vorpeleget  von  geheise  unsirs  irwirdigeu  heren 
i]es  lionieisters,  wi  das  vir  uusiru  metheburger  Walter  Irregauge  riorczu  soldeo 
lialden  und  undirwisen,  das  her  solde  gesteen  czu  Hamborg  umme  di  sache,  die 
geeclieu  ist  yn  Norwegen  in  der  bavene  zu  Ilesneeeu,  sich  czu  vorantwerten  glich 
andiru,  di  man  ouch  beschuldiget  uiiiiiie  di  selbige  sache.  Das  weide  wir  gerne 
thun  noch  alle  unsirm  vermögen.  Suudir  der  man  is  nicht  inlendigch,  weu  is  uff 
ilcse  zit  drey  wochi'u  Vorgängen  ist,  das  her  uss  Hein  lande  segelte.  Ydoch  so  habe 
wir  gereüi  myt  den  syueu,  di  haben  uns  geloubit,  den  man  czu  suchen  cxu  wassir 
unde  czu  lande,  das  her  möge  st^u  uff  den  tag,  als  her  geheischen  ist.  Were  is 
abir  Sache,  das  man  den  man  nicht  gehabou  addir  viuden  mochte,  so  biUe  vir 
euwir  ersamkeit,  liben  heren,  das  ir  geruchet  di  zweue  offene  bryffe  zu  eutpfocn 
unde  dy  obirzulcseu,  di  wir  euch  senden  von  syner  wegen  mit  desem  brifizeiger, 
und  di  zu  antwerten  kegeu  Harnborg,  di  im  g^eben  syn  zu  syner  unschult  vou 
des  kouynges  voyteu,  do  di  geschieht  gesi-hen  ist;  unde  bitten  euch  fruutlich,  das 
ir  uwiru  flys  doby  thut,  das  dy  bryeffe  bewaret  bliben,  ab  der  man  selbir  nicht  en 
quemc,  das  sy  im  hulflich  weren  zu  syme  rechte  und  zu  6>ner  unschult.  Czu  eynem 
liieren  iiude  woren  gezugnisse  desir  vorgescbriben  sache  habe  wir  unsir  ingesi-pel' 
gedruckt  czu  rucke  uff  desen  briff.  Gegeben  an  der  jorzal  unsirs  Uereu  tusiul  vir- 
hundirt  am  virzemlen  yare,  am  donrstage  vor  pfingisten. 

VJi9.  Die  Herzöge  Erich  [VJ  von  Saeiisen-[Lat(enl/urg]  und  Heittrich  [IV]  vom 
SchlrMfig,  die  Grafrti  Heinrich  [TTTJ  von  Holstein  und  Adolf  [IX]  ww 
Schüuenburg,  Herzogin  Klisabrth  von  Schhsuig,  <lrüfin  Amta  von  Holstein 
und  die  St<üUe  Lühtck  und  Hamburg  beurkunden  unter  Mitvcrpfltchiung  drr 
holsteinisclif-n  und  .wklcsvngschen  Städte  ein  auf  drei  Jahre  abgeschlossenes 
Landfriedensbünihm ,    unter   Wieder/iolung   twä    Erteeiierttng   der   Beiiim' 

»  iwwignul  p. 
^)  DusfUw  befflaubi</t  Jan.  5  für  Renal  dtie  KofliuocU  des  Joh.  Kytnhorii  für  rfot  finoltr 
Batmatin  Arud  Snffenberg  mr  Emforderuwf  einer  Bvhvid  von  10  3f.  yre»««.  von  RrynhanI  Afec- 
Ver*.:  V.  Bmtffi  5  Reff.  n.  3337. 
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mwigen  von  1374  [oben  Bd.  4  n.  461]  und  nntn-  Ansetsunff  des  einfachm 
Aufgebots  sur  HtnrnfoJge  auf  275  Ge%caffnvU^  van  äctteti  Lübeck  und  Ham- 
btirg^  eusammen  80  Mann  stfUen  sollm,  —  14M  Mai  30. 

StA  Ki<l;  sleicii£.  Abnchr. 

(Jedrutki:  L&b.  UM.  5  n.  4^C.     Vers.i  BS.  6  n.  140,  S*g.  Dan,  Hin.  4300. 

1130.  Nile.  Born  pachM  vmi  Joh.  Kvning  eine  BudfUskUe  in  Skanör  auf  Schonen* 
gegen  einen  jährlichen ,  in  der  auf  Schonen  jetveäig  gtmgbaren  Münse  su 
gahlfmden  Zins  tum  4  M,  Ulb.  —  1414  Juni  3. 

StA  Lülff^k,  Eintraguntj  im  Sütlrrsttuithuch  tu  t4J4  trinitaüs. 
Getiruckt.   I^vh.   U.B.  Ö  »».  52?  [£U  t415i. 

1131.  Heg.  Erich  V  vott  SacltRett-Launiburg  vrrleiht  (?«i  Kanpeuien  aus  Holland 
tin  Vi-rkrhrs^trivÜtij  für  dt-n  Bcs-ucM  seines  iMndrs.  —  1414  Juni  10. 
Lauetiburg. 

Atu  A  StA  AsMtfrihw;  Or.  Perg.  m.  aiik.  S.    Ab»chr.  im  Prinlffftaiboek  1  foL  85b. 
GedrueJU:  Ilatidrxstm  der  ttad  Amstcntam  1,  Gl,   ran  Miens,  firoot  Charltrboek  4, 
$89.     Vers.:  Scitetiema,  InvetitariM  ran  hei  AmsUrdamMehe  ardtief  ]^  49. 

Wy  Erik  van  Gmips  /ariiailpn  Iicrtogbe  U>  Sassen,  tho  Kngeren  iinrie  to  West- 
ffalen  zind  witlikou  bekäod  vor  alswemc,  dat  wii  umme  uM  unser  hcrschop  undc 
dorch  vroDicn  unde  beteringhe  des  glieineynen  kopmaiiin's  ftt  HoUant  hebben  gho- 
gheven"  unde  gheven  gheghcnwardich  iiiid  kraft  desscs  brcvcs  allen  bedderven  koi>- 
luden,  de  ut  IloUant  unsse  Mnd  unde  toln  suken,  unseo  vrcde  unde  veligheo  se 
mit  erein  !;Ade  1>eyde  tho  lande  unde  watere  an  unscm  gebede  vor  alle  den  jeiinea, 
de  unimn  uusoo  willen  dein  unde  laten  willen.  Vortmer  mit  wat  guden  id  were, 
dat  desse  vorghcnanten  kopiiiann«  unse  tolne  niede  zocbte,  dar  sdial  he  uns  tolne 
af  ghcven  na  der  wiso ,  also  de  van  Ilamborgh  unde  andere  meyne  kopman  dan 
beft  unde  deit,  alz  wuntlik  is.  Were  ok,  dat  desse  vorl>enomede  kopman  an  unscm 
lande  synes  gudes  wes  vorkoi)en  wolde  den  jenuen,  de  under  uns  Iwzeten  weren, 
to  borghe  nppe  ene  tiid,  dar  demo  kopmunne  vorscreven  an  der  betalingbo  mis- 
haghede,  »o  schal  unde  mach  do  zulve  kopman,  ift'  id  om  bequeme  zii,  er  dem  kope 
gan  tbo  unsem  totner  ifte  tlio  unsen  amptluden  unde  bevraghen.  wer  de  jenne  des 
loffm'htirh  zii,  de  deuie  koiniianno  ut  Hollaude  zin  gAd  afkojten  wil,  to  beulende 
upp  smlaue  tiid,  alse  he  mit  eme  des  kopes  eyn  wert;  behaghet  id  denne  unsen 
amptluden  undo  duncket,  dat  he  dar  noghariich  to  zii,  unde  de  ergbonoiuede  kup* 
niau  dat  gud  van  sik  deit,  alz  na  rade  unser  aniptludc  upp  ene  tiid,  uuilc  wen  de 
tiid  denne  kumpt,  schude  ero  denne  de  betalinghe  nicht,  so  schal  de  kopman  den 
zulven  aniptlu<len,  welk  erer  dat  zii,  witlik  don;  thohant  schal  denne  unse  anipt- 
man,  dem  he  de  claghe  deyt,  mit  gantzeni  vlite  belielptm,  dat  em  betalinght;  des 
kopmannes  schee  bynnen  dren  dagheu  na  der  clajzhc  van  den  jennen,  de  des  pleghe 
zin.  Vortmer  wille  wii  mit  gant/eu  truwen  gheiitslikeu  unde  vestliken  dessen  vor- 
Bchreven  kopntan  mit  alle  zinem  gude  besciiemien^  vordeghcdingben ,  vorbidden, 
wor  wii  kunen  und  moghen,  wan  und  wo  vaken  om  des  beh/lfT  ig,  na  al  unsen  vor- 
moghe.    Dit  love  wii  Erik  vorlienomet  deme  vogbedc  van  Zyrkkeszce,  demc  v<^bcde 

■)  Im  Aiml  uMos^en  beide  SUhUe  ein  SchuUbindnis  auf  tiret  Jährt  ab.  HU  6  n.  139, 
*)  X}ie  iCütjthencr  Stadtrtchnung  ixni  1414  btrichUi:  WiUnn  l'd{rytn  vmn  tyiTd  reyitcn  ia 
Dwiuaarcken  om  ooscr  sUt  ritten  vitle  h'Z  Ujnuchfi  golden  ende  Kobckcn,  die  mit  bem  was, 
4  Bynsche  gnlden,  makpn  1.H2  Ih.  MHyrUilt  nxi  Herrn  Sloiltttkrttur  (Ümberg.  Über  die  1412 
Sfpt.  30  erfotgtt  WrJiung  roH  Itüiürn  drr  h.  Maria  uwf  des  h.  üieotnw  in  der  Bottocker  Ktrdte 
auf  BkanAr  ryl  MteJcUnb.  Jahrb.  33  (1868),  110. 
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Tan  Dordracht,  deme  voghede  vao  dem  Breie,  deme  voghede  van  Amstridamme*, 
Johan  üugben  van  Anistridanime»,  Ilughe  de  Ilelt  van  Zyrkezee,  Alret  Ilezeen  van 
Duveland  unde  deme  gheineynen  kopmanne  At  Hollaiide,  alle  desse  vorscrevea  stucke 
stede  und  vast  unvorbrokcn  tho  holdeude  suiider  nrfiheliBt,  unde  hebben  des  tho  töphe 
unde  t)ekanüii8.se  unse  grote  in[;eseg)iel  an  di^t^sen  brctf  ;zhehen;;!hel  laten,  de  gh^ven 
und  screven  is  tho  Loucnborgh  ua  Godcs  bdrd  verteynhundcrt  jar  darna  in  deme 
vertejnden  jare,  des  sundages  na  deB  bil^hen  lichames  daghe. 

1133.  Hochmeister  [Michael  Kückmeister]  an  Damig:  über  die  vorliiufge  Arretie- 
rung all^  noch  nicht  helfidcncti  Schiffe.  —  1414  Juni  li.     Marimhurg. 

Au$  StA  Dan^ig  XXXYJS  24;  Or,  m.  S.    Höhlbaum. 

An^fiütTt:  HirsA,  Handels-  ».  GaccrhsgescJu  J>ansi4/t  S.  42  Artm.  ^04,    Ober  die 

damaligen  UtfürcMungen  einet  Wiederavsffruchev  der  Feindteligkeiten  mit  Polen 

B.  a.  a.  O.  vnd  Voigt,  Prems.  Geach.  7,  337  f. 

Unsern  lieben  jretmwen  burpermeister  und  rattmannen  der 
stat  Danczk  ane  smiien,  grose  macht  dorau  leit 
Homeister. 

Lieben  getruwen.  Als  wir  mit  euch  von  der  rostirunge  der  schiffe  w^eo 
haben  gered,  das  wir  oueh  mitsampt  unsern  gebietgern  czu  rate  und  eyns  sein 
wurden,  bittende  euch,  lieben  petruwen,  mit  ganczem  Geisse,  das  irs  mit  euwcrm 
kompthur,  deme  wir  ouch  dovoii  haben  gesdirii)en,  cs.w  rate  und  eyn»  wenlet,  das 
man  alle  schiffe,  die  noch  nicht  sein  geladen  noch  gereit  C7u  sigetn,  rostire,  snnder 
die  do  sind  geladen,  diu  lasse  man  rzÜien  aslange,  bis  das  die  bolschaft  aus 
Polan  wider  inkompt:  so  wellen  wir  euch  wol  vordan  schreiben,  wie  irs  domitt 
sullet  baldcn,  und  bestellet«  yo  also,  das  es  in  der  vorgeschrebenen  weise  gehalden 
werde;  doran  ir  uns  ein  suiidirlich  wolgefaluisse  irczeiget,  (legeben  zu  Marien- 
burg am  achten  tage  noch  corporis  Christi  anno  etc.  14. 

JIHH.  Olef  Thomojtnone  als  Bevollmtirhti<jirr  des  Landes  Goiland  quittit^rt  lievat 
über  40  M.  Jlig.  als  Eicjjlfjährigen  Zitis  für  die  Benutzung  des  Gotenhofes 
eu  Nowgorod  durch  den  deutschen  Kaufmann,  und  erneuert  den  Pachtvertrag 
auf  10  Jafire.  —  1414  Juni  14. 

AuM  StA  Bevai;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.    Höhtbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Uvl  Ü.B.  5  n,  1975,  Napierikg,  RtmiKk-livl  Ürk.  n.  m, 
Silfterstolpe,  Svetmkt  Diplom.  2  n,  1959.     Verr.:  Reg.  Dan.  11  1  n.  4301. 

Wiitlik  sii  allen  hiden,  de  dflssen  hreff  zeyu  eder  hären  lesen,  dat  ik  Oleff 
Tliomassone  bekenne  und  bethäge  in  dtissenie  dpencn  breve,  dat  ik  to  vüller  ghe- 
nAchte  entfangeu  und  upgebdrt  hebbc  van  den  erzamon  heren,  deme  raede  to 
Revalle  den  vorzetenen  tyns  van  der  Ghoeten  hove  wegene  tho  Naägarden,  aüze 
veertich  mark  Kygesch  van  twelff  jAren,  dat  de  copman  des  hoves  gehmket  und 
bezeeten  hadden^  na  der  eendrAcht  alze  ber  Tlinrik  Stolte  milder  dcchtnisse 
van  des  ghemeynen  copmans  wegene  mit  den  Ghoeten  und  mit  dem  gantzen 
lande  to  Ghoetlande  overeenghed regen  badde'.  Und  ik  Oleff  vorecreven  love  vor 
my  und  van  der  Ghoeten  wegene  und  van  des  gantzen  landes  w^ene  to  Ghoet- 
lande, de  my  dflsscr  zake  gheniechtiget  hebben,  dat  nync  n^manynse  noch  ausprÜke 
TOrder  van  dusses  geldes  wegene  scheyn  ene  schal  in  tokomenden  ewigen  Uiden. 

Vortmer  alze  my  de  Ghoeten  und  dat  lant  van  des  hoves  wegene  to  Nad- 
g&nlen  aller  zake  vullenkomen  mechtich  ghemaket  hebben,  alle  dynck  darby  to 

*}  S.  ti.  540. 
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d^nde  und  to  IiUende,  na  utwysingc  eres  bieves,  so  hebben  de  vorbenomedou  cr- 
zainen  hert-ii,  de  raed  to  Revallo  mit  my  overeengbt'drfjieu  vau  des  tjheiimynen 
Dfitscben  copmaus  wcfienc,  alze  dat  de  sulve  copnian  des  sulven  vorscrcven  hoves 
brflken  sa!  vArt  teyn  j.4r  und  ddrvan  juwelikcs  jArs  to  gevende  \7ff  mark  sylvers 
GhoeteDKchcs  paymentcs,  alze  nicn  teilet  twt'unddertich  Are  vor  de  mark  sylvere. 
Item  wan  de  vorscreveue  teyu  jÄr  geledeu  syn,  so  sal  der  Ghoeten  hoff  vorecreveo 
dcmc  Datschen  cApniaDue  vau  der  Ilenze  er»t  to  boede  sti\ü  imune  reedeliken  tyus, 
alze  se  des  denne  eeus  werden  uud  an  beyden  ziiden  overeendregen  mAgen.  Item 
dat  ghcbuwete  des  bovea  dat  bAret  suiir<'  Feiere  to  und  dente  gbemeyneu  ropmaiiiie, 
und  de  soleu  vört  dat  ghcbäwete  besorgen  uud  stitndc  holden  uppe  des  cöpmans 
eventhöre.  Item  wan  de  teyu  jj^r  vorecreven  geleden  syu,  wolden  dÄn  de  Ghoeten 
den  vorscreven  hoff  sulven  bezilten,  so  solen  de  Ghoeten  dArto  Deinen  twe  Dötschen 
und  twe  Rilstten,  uud  de  copman  de  sal  dar  ok  to  nemen  twe  Dutschen  uud  twe 
Rfissen,  de  scholen  dat  gelmwete  des  vorbeiiomeden  hoves  sehAtteu;  und  witr  de 
Ächte  dat  gebnwete  danne  upj)  scJiittteu,  d;'tr  solent  do  Ghoeten  deuie  Dfttschen 
cApmanne  vAr  bet^Ieu.  Weret  ok  z.1ke,  dat  bjunen  den  vorscreven  teyn  jilren 
jenyge  Ghoetensche  coplAde  van  dorne  lande  to  Godlandc  to  Naugarden  qwemen 
und  des  hetucbnisse  brochten  under  des  landes  ingesegele,  de  t^oleu  ere  vriie  staut 
bebben  uppe  der  Ghoeten  hove  to  Nafigarden.  Dflsser  vorscreven  zakc  to  nicrer 
ghetilphnisse  der  warbeit  und  ghroetercr  Ikevestunge  so  bebbe  ik  Oleflf  ThomassAue 
niyn  ingesegel  vor  uiy  und  vor  niyue  erven  und  v;m  iler  Gbocten  wegene  und  des 
gantzen  landes  wegene  witliken  an  dussen  bi'eff  dön  bangen.  Ghescreven  an  sunte 
Vitis  avende  int  j:lr  1414  jAr. 

1134.   Bettehlüsse.  der  hatisigchtn  Kaupeute  in  EfUfland  über  L'rhfhung  d*r  Straf- 
gelder. —  1414  Juni  21. 

Aus  D  StA  Danxig  Ji  10:  Ilandgchr.  rom  Anfang  dee  IG.  Jahrh.  fvL  137b. 

II  Kommen -nibt.  Hamfmrg  11  15,  Stahthof*statuim  S.  60;  xdüfdile  Abichr.  du 

Hl  Jahrh. 
GedrutX^:  aus  fl  Laiipntbrrg,  Urkdi.Gftdt.deshaMiscfun^tahUtoftft  Urk.  n.  tOö,  56. 

[1.]  Wytiifb  is  gcordinert  int  jaer  ous  Heren  do  nion  schreff  1414*  des 
negestes  donderdages  vor  raitzoraer,  doe  wart  overeynghed ragen  by  deme  aldennaime 
und  gemcyne  kopmanne  van  der  Dueysschen  Henze  vau  allen  havenen,  dcy  up  dey 
tyt  to  London  in  Engellant  vergaddert  wercn,  so  wat  men  broke  eynyghen  broke, 
de  suU  he  upieggen,  als  in  vortyden  gbeordineirt  is.  Vartnier  so  hevet  nu  dey 
oldcrman  und  dey  gemeyne  copman  ghcordincrt  um  partye  wyllen,  dey  darvan  gbe- 
Valien  is  und  vallen  mochte,  dat  men  nicht  raer  umuievragben  sal  int  gemeyne S 
nier  dey  oldernian  sali  keysen  veer"  man  tut  eme,  wat  dey  emc*  weddergeven 
ader  nemen,  dat  sollen  sc  also  bestellen  uiet  deine,  dey  gebrokct  hevet,  dat  ney- 
mant  int  gemeyne  weten  sali. 

[2.]  lleui  voert  es  overeyngedraghen,  dat  alle  dey  broke,  dey  ee{n)  copman 
brokct  tegcn  gebot  des  aldermaunes',  cyat  sakc,  das  sey  draghen  bove[n)  4  d.,  so 
Bo!  Bey  goen  in  des  copmans  busse;  und  wat  4  d.  draghet  off  dar  l>eneden,  dat  sali 
dey  oldennan  hcbl>eu. 

[3.]  Item  is  dem  oldemianne  und  copmanne  to  Londen  van  den  gbemeynen 
8tede[n]  der  Henze  erusteliikeu  bevalen,  alle  penen  und  broke  sunder  gnade  to 
nemcne  und  intovordeme.  Und  off  sick  dar  jemant  vrevelyke  wolde  t^eu  slekco, 
de  sal  vcrboreu  des  copmans  recht  und  vrydom,  und  de  copman  cn  sal  en  dama 
ni[c]ht  nier  verantworden. 

»)  14dO  a.  \)  In  Bfiittt:  m\m  mm  hrab  rtAUe  «ü.  b)  w«  D. 
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1135,  Reval  an  film  detttschen  Kaufmann  zu  Brüggr.?:]  hericMet  üher  ein  Fracht- 
geschäft des  Schiffers  Tiäcm.    Voyder.  —  141S  Juni  29. 

Ah»  R  ^A  Itetnü.  AfUsivbnch  1384—1420  fol.  48.    Hügedorn. 

Heilsame  grote  inyd  aller  belieglycheyt  vorscreveo  und  wad  wi  gudes  vor- 
inofif^n.  Frsaineii  leveu  hesimderßcn  vrunde.  Juwer  leve  biddc  wy  to  wettene, 
dat  vor  uns  gekomen  is  stliipper  Tideuiau  Vogeler  niyt  siiieu  vrachtluden,  de  ene 
over  deme  jare  vorgau^'en  iiiyd  roggeu  vorvrachteden,  und  de  achyphere  oppeubarde 
uns,  dat  se  cnc  vorvraL'hledcQ  iippe  1400  roggcn  by  nlsodaueken  *  be8clie<le,  dat  In- 
en tovorue  segede,  dat  eoio  de  laest  to  cleyue  were  und  mochte  syn  scliip  dar  nycht 

raede  dor  de  see  varen,  uudo  ok,  wü  dat  he  en  segede,  [ .]*  uppe  scho- 

neste'  resen  wolden.  Und  Re  worden  des  inyd  deme  srhipheren  eens  und  ghunden 
euie,  uadcnie  dat  der  last  to  cleyue  were,  dat  lie  sin  propheiit  niyd  dorne  roggen 
doen  mochte  uptoBcheppende  offle  to  vorkoponde;  und  wcret  silke,  dat  he  des 
roggen  wat  uiwdieppede  eder  vorkofte,  dat  he  eu  den  hetaleii  solde,  gelik  dat  de 
ander  in  Flandcren  ghuldc.  Alle  duBsc  vorworde  stonden  sc  eme  vor  ims  to. 
Item,  leven  vronde,  so  badde  de  sulve  schipphere  ok  vor  uns  H^nirike  Hesterberghe, 
ropman  van  der  Hense,  de  vor  uus  oppenbar  bekaude  und  segede,  dat  dat  gud  ut 
deme  sulven  scheppc  geworpen  ward,  dat  dat  nycht  van  vorladynge  wegene  des 
8i*hepi»ea  glieworjjeii  ene  ward,  wente  he  dusulves  mede  int  schip  was.  Und  do 
raen  dat  gud  werpen  solde.  do  ghyuk  de  schiphcr  to  rade  myd  den  kupluden.  de 
he  ynne  hadde,  und  worden  des  vortnn''  endrachtliken  eus,  wes  dar  van  gude  ghe- 

worpeu  wordc,  dat  solde  ghan  ovorall  na  puiit  grule  tale;  nud  wem  bede( Imel" 

under  Engclaud  siiden  und  worpen  dat  gud  tor  le  ward  nt  under  dem«  segele,  und 
mosten  doii  van  noct  wegene,  solden  [se]  segel  voren  nnil  dat  lant  rumen,  alse  uns 
de  schippher  und  de  sulve  Ilynrik  Ileesterberch  berycbtel  bebbec.  Item,  leven 
vrunde,  bo  dunket  den  guden  luden,  de  deute  scbipheni  hir  Naugardesch  gud  in- 
8cliei>edes  badden,  ene  isliken  dunket,  dat  he  gcnoch  vorvrachted  were,  do  he  de 
batve  vraclit  hir  van  deme  gude  van  eres  endels  upborde;  men  boven  bekandc  des 
numet  vor  uns  van  en,  dat  so  eme  enen  godcs|iieuniijk]'  uppe  dat  Naugardescbe 
gud  geven  hadde[n].    Geecreven  an  sunte  Teter  und  Pauwcls  dagbo  1414. 

1136.  Ordmnans  des  deutschen  KuufmHnns  su  Brügge  gegen  Hosenhandel.  — 
1114  Juli  7. 

Am*  HiÄ  Lithed,  flarKlrigeher  Kopiar  n.  8  S.  48;  Abadtr.  vom  J.  Drittel  de$  15.  Jh. 

Koppmann, 
StA  Köln,  hangische  Kofnare  A  fol.  ]G6b,  Tf  foi.  ISCb. 

Item  int  jaer  1414  upten  7.  dach  in  Julio  waert  by  dem  coepman  overeyn- 
gedregen,  dat  gheen  coepman  van  der  Duetschen  Ilenze  sal  enigbe  kolseu  makeo 
offlt  doen  maken  offt  koepcn  offt  doen  kocpen,  umme  de  vertan  in  Vlandercu,  Bra- 
baut,  Hfdland  offt  Zeeland  to  verkoepene,  up  de  boete  van  eyner  marck  goldes 
unde  by  des  coepmans  rechte. 

13.17.  [Die  Lübecker  Bürger]  Mathias  Ekcg  und  Joh.  Grote  l-aufm  v<m  den  Vor- 
mündern der  Kinder  dfji  Htmi.  ran  f.oon  die  diesen  von  Ehrrh.  Gruier 
eur  Deckung  seiner  Schuhten  iibcrhsscne  Sandehstube  in  Bergen  (imam 
stubain,  dnas  bodas,  lym  et  clef  et  omnes  partes  ad  predicta  habitanila  in 


gtithrittffnfm  «  H. 
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scbutUnghesstoTeD  et  elthiiseD  in  Finfrarden  Bei^s  Norwegie  situatas  apper- 
tiuentes).  —  Uli  Juli  if). 

stA  lAtbtek,  Kiniragung  im  Nifda:iladUmfh  su  1414  dir.  aposL 

Gtdrudci:  Lab.  O.B.  6  tt.  501.    V^  C.  Schuntann,  Hans.  GesehichUN,  1889.  103. 

X13S.  [&g.]  WillieJm  [von  Baiem,  Graf  von  Holland,]^  überträgt  mit  Zustimmung 
des  gütigen  Inhabers  die  Vogtei  auf  der  Ziertkeeer  Fitle  in  Schonen  an 
Bugo  Tkyemamzocn,  unter  näherer  Feststellung  seiner  Machtbefugnisse.  — 
[UU  Juli  20—2(1] 

Au»11  BA  Haag,  Memoriak  BA  ea*.  S  foL  142,  neitdten  JuH  30  und  26  finpetragm. 

Bocrende  tsd  der  voechdien  tu  Schonra.    Nach  amtliche  MiUeilwuf. 
0«ln«*<:   van  Micris,  Groot  l'hart^ork  4,  393.     Vrrz.:  Rnj.  Dan.  Hin.  4303. 

Willem  etc.  doen  condt  allen  luden,  wanl  wij  onsen  gemynden  camerlinp  Clftes 
van  Ruveu  ge?eveii  liebben  onse  voeclidie  tip  Scoonrclant  Tan  onser*  vitte  van 
Zerixee,  gelikerwijs  als  dio  lirieve,  die  lie  van  ons  herof  heeft,  iuhouden  ende  Irf!- 
gripen,  so  hebbeo  wi  bi  sinen  consent  ende  froctduncken  bevolcn  endo  machtich 
peraaect,  bevelcn  ende  mächtigen  mit  desen  brieve  Flupe  Thyemanszoen,  onse  voich- 
die  voirseid  te  liedriven  ende  te  Iwwareu,  als  custuraelic  ende  gewoenlic  peweest 
heeft  ende  noch  is,  ende  alle  recht  ende  sakcn  dairof  te  regieren  over  alle  die  pene, 
die  in  die  voirseide  vitte  behoren  te  wesen  of  die  tot  fieenre  zekere  vitte  en  bo- 
horen  ende  dairiu  wosen  willen.  Knde  hieror  sal  hi  hebbeu  sulke  profiton  ende 
nutttcappen,  als  dairtoe  behoeren  ende  andere  voechden  die  voirtijts  beeeten  ende 
dairof  pebadt  hebben.  Ende  ombieden  ende  bevelen  mit  sonderlinpen  ernsten  allen 
onsen  poirteren,  meesters.  coeplade  ende  scipmans  van  Zerixe  ende  voirt  alle  die 
Rene,  die  in  onse  lande  van  Scouwen  geseten  sijn  ende  in  der  voirseidrn  vitte  be- 
horen of  die  daerin  wcsen  willen,  als  voirscreven  is,  dat  sij  Hugen  voirecreven 
hnuden  voir  hoiren  voecht  ende  nyemant  anders,  ende  hem  in  allen  salteu  ende 
recht,  die  hi  als  voicht  l>ere('Iiten  sal,  ondenlautt-h ,  gehoincli  ende  {revolpich  sijn 
jnihens  enen  ygeliken,  die  etc.,  tot  alre  tijt  als  sijs  van  hem  vermaent  sullen  worden. 
Oiek  so  willen  wij  ende  [,'ebieden  allen  onsen  poirteren  eudt>  Koeden  luden 
voimoemd,  dat  sij  legten  oudcr  onsen  voecht  tot  Schonen  voimoemd  endo  onder 
nyemant  anders,  ende  des  niet  en  taten.  Ende  were  yemant,  die  aldair  anders- 
wair  lape.  die  aoudc  onsen  voecht  voimoemd  bocdepelt  ende  lastpclt  betalen,  Keliken 
of  hi  ouder  den  selven  onsen  voicht  op  Schoenrelaut  läse.  Knde  wair  dal  sake,  dat 
hier  yeuiant  overhorich  ende  wedenitaudtch  in  waer  jegens  onsen  voecht  voirseid. 
dat  wenden  wij  acn  dien  houden  ende  verbalen  etc.  Üit  sal  pedueren  als  Hiige 
Thyomanssoen  voii-screveu  die  voiraeide  voechdie  up  dese  Üjt  bevoirwacrt  of  ge- 
houden  heeft  jegeua  Clais  vau  Ruveu  onsen  camerlinc  voirscreven. 


JJ39.  Hzg.  Wartiülaie  [VIITJ  rort  Pommernf-WolgastJ  erteilt  dm  liürffem  von 
Treptoic  eincti  Oetcitsftrief  für  die  näehatr  Schonaifahrt.  -  14U  Juli  22. 
Usedom. 

Atu  StA  Trrplovp  {im  St»A  St^in\,  Urk.  n.  44;  Or.  m.  S. 

Wy  Wartislaff  van  Godes  gnaden  Iho  Stetyn  hertogh,  förslc  tho  Ri^yen  etc., 
bekennen  openk^r  au  desmn  uiisem  of}encu  bn^ve,  dat  wy  heblien  gAnt  unde  gunnen 
UBsen  leven  sundergheu  borgermeeteren ,  ratmannen.  den  meneu  borghereu  unde 

n)  tn««n  B. 

^)  Dertrifie  rertnftH  Srj>t.  3  adncii  PnlfrthaneHf  dat  oyemuidt  geen  wiaea  opirejts  eo  luUo 
noch  en  doc  halcD  dan  bitmr-n  on«er  stedc  rao  Dordrecht  Toincrerea  of  u>t4!r  boichstcr  marct- 
Van  dt  Wail,  HanAuattn  «an  de  ilad  JJordrecfit  i,  433.    S.  obtn  n.  48tt. 


ftOB  ^^^^^^^ll^ug.  ß  -  1414  Aug.  10. 

iBWoneren  to  Nyen  Trcptowc  ummc  eres  mennichvaldighen  vordenstes  villea,  den 
see  uns  ghed^^u  hebben  unde  DÄch  im  tokomenen  tiiden  don  moghen,  dat  sec  over 
dessen  tokomenen  lierfst  uiise  watere,  havene  tiniie  ströme  myt  eren  schepen  unde 
guderen  velich  soken  mogbeo  dör  undc  wedder  dör,  to  Schone  tho  segcl[u]de  edder 
wor  eu  dat  evene  ktimpt,  sunder  ;^rdi  unde  jenigerleye  bekuniraeniisse  van  den 
unsen.  Tho  merer  witlidieyt  hebbe  wy  unse  secret  ueddfu  an  dessen  uusen  o|}enen 
breff  ghednicket  beten ,  de  gheven  ys  na  Godcs  bort  verteyghundert  unde  an  dem 
verteypdem  jaren  uppe  uusem  slote  Uzedum,  an  sunte  Marien  M.ijj'dalcnen  daghe. 

1240.  her  deutsche  Kaufmann  r«  Briiffgc  [an  die  tivländischcn  Städte:]  bittet  um 
ein  Gutachtm  Über  den  in  Flandern  ühlich  gewordenen  Tauschhandel  — 
UU  Äug.  6. 

Am  H  StA  Serni,  Mimt^uch  1384—l4;iO  fol.  50.    Hagedorn. 

VrantJyke  Rrote  unde  was  wy  gudes  vorniotieD  tovoreu.  Heren  unde  vronde. 
Alse  juwer  wysbeyt  wol  voi'denken  mach,  wa<lane  wys  dat  gy  uub  to  anderen  tyden 
ovprschryven  van  deine  borge,  so  ist  nu'  nmnck  den  kophideo  von  der  Dutschen 
Heuze  upgestanden,  dat  se  butyngen  doeo,  alse  dat  se  geven  werk  unde  was  an 
lakene,  de  se  daeryegens  nemen,  to  kennende,  uppe  dat  gy  hyrupp  mögen  trachten. 
off  dusdanyge  butynpe  dordendele  prophijtlyk  sy  to  dopende  ofte  nycht,  unde  uns 
darvan  juwen  wylleu  overtoschniven,  darna  wylle  wy  gerne  des  besten  ramen, 
wor  wy  koDoeu  unde  mogben.  Valete.  Gescbreven  upten  6.  dach  in  Augusto 
UU  jar. 

Olderlude  unde  de  gbemeyne   Dutscbe''  kopman  to  Brügge 

yn  VlandercD  van  der  Dutschen  Üenze. 

mj.  Kötn  an  Heg.  Bernhard  von  Brattn.'ichtccig- Lihiehurg:  hrnntirortet  dessen 
Beschwerde  über  den  Greten  ai  Köln,  der  25  vinefn  Bürger  vmi  Bodniuerder 
und  dessen  Genösset»  gehörige  Achener  Tuche  (Kkesscbe  doyche)  weggenommen 
hat,  mit  eint-*»  Hinweis  auf  (hs  Eamhisverhoi  des  römischen  Königs  gegen 
Aehen  U7id  die  frohere  Achtitng  der  Stadt,  teoruher  Kobi  u.  a.  dem  Hzg. 
Otto  twn  Braunsehweig  [-Göttingen]  und  dm  Städten  Brawnschweig,  Leips^ 
(Libitz)  tmd  Göt fingen^  gesrhriehm  hatte;  ersucht  Ihn,  den  Hirndfl  mit  Ächen 
ertisHich  sn  verhirtt-n,  und  hittcl  um  SchadloshaUimg  der  tm  Lande  des  Her- 
sogs an  ihrem  Gut  geschädigten  Kölner  Kaufteute.  —  J4i4  Aug.  6  (ipso 
die  b.  Sixti). 

StA  Köln,  Ihiifbwh  5  fot.  83. 

Verscichnet:  MiHhciluHgen  a.  <i.  i^<ttardiiv  ton  Köln  6,  05. 

U4JS.  Köln  bcseugt  den  Vögten  auf  Schfmnu  dass  Konr.  Graverer  Bürger  rtw 
Köln  und  dem  dortigen  Bäte  rrc.hni.<ichaßs]ipichtig  ist,  und  bittet,  de^Hsclbfm 
zu  seinem  Becht  su  verhelfen.  —  1414  Aug.  10  (ipso  die  b.  Laurenrii). 

StA  Köln,  Bt-ufhuck  5  fol  831k 

Vcrgekhnet:  MUihe^tinocn  a,  ä.  Stadtarchiv  von  Köln  6,  95. 

B>  n«  B.  W  <)«■■  ■bvnvTiiMi  DQUekcii  A- 

*)  Köin  BthreiU  an  OöUitigm  fUlij  Apr.  34,  dasM  der  üäHhiifrr  Bürgrr  Konr.  Papen- 
mejfer,  der  «rgrti  verbotenre  Warenauxfuhr  aus  Ärzten  in  Dculr  vvm  Greven  arretticrt  icar,  auf 
Kölns  Verwendung  vom  König  Itegnadigt  m(,  und  ersucht,  cor  dem  Bändel  mit  Aihfn  SH  warnen. 
8tÄ  0«tipijnt,  Suppi.  libror.  eop.  H;  Or.  m.  S.  Da*,  die  Abschrift  einr»  Danksehreibtn*  nm 
GdUingeH  an  Ki/ln. 


14U  Aag.  10  -  [HU]  Sept.  8 
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1145.  F.rxh.  Johann  von  Jircmcn  verzichtet  «i  (Utnsim  Tj'mehurg»  nuf  alle  An- 
sprüche wegen  des  Zolls  voti  dem  Tuch  uml  nmlerrm  zollpflichti/jeM  Gut,  (/os 
<iU'  Bürytr  von  Lwiclury  van  der  zo  to  de  Elvi;  up  nach  Lmuhunj  ijeführt 
haben,  uwl  gestattet  ihnen ,  künftig  durch  einmalige  ZoUsahlung  in  Stade 
oder  in  Uamhurg^  wo  est  ihnen  bequemer  ist,  ihrer  Zoilpflieht  zu  genügen.  — 
UIÄ  Aug.  10  (l>aurencii). 

StA  Lütteburg;  Or.  Perri.  m,  amA.  5. 

SUA  Jfannortr,  Cojrialbüehff  IX  äOtJ,  «.  1;  bttflaiärt^  lAinehurger  AbKchr.  fron 
1687 J. 

1144.  K.  Sigmund  an  die  hansischen  AUcrh^tr  rt«  Brügge:  bittet  sie  unter  Hin- 
weis auf  seine  Bemühungen  um  die  SicJurung  der  SlroAsrn  und  die  Er- 
scldiesi^ung  vtttcr  Ilattdclstccge ^  ifm  über  die  Schiffahrt  und  den  Ilntideh- 
betrieb  der  deutscketi  Bamestädte  und  über  die  Ziele  de^t  letzteren  xu  unter- 
weisen.  —  1414  Aug.  14.     Koblens. 

StA  lAinelutrg:  gleicht.  Abschr.,  eusamirt^n  mit  n.  lt4G. 

Gedruckt:  HR.  6  n.  187.     Vtrs.i  Atimann,  Urhtnden  K.  Sigmunds  1  n.  1U&, 

i45.  Hildesheim  «w  Limehurg:  bittet .  dmi  Hüdeshcimer  Bürger  Hermen  van 
Ghcsckc  tiach  Hitchgabc  des  erstctt  unch  den  eiceitcn  der  heidett  ihn  arrestierlen 
Terlinge  Tuch  uufmdiefem,  da  i-r  demnächst  vom  dtmtschrn  Kaufmann  in  Flun- 
dern eine  Bescheinigung  über  die  Güte  des  TucJts  (dal  «lo  LtCDOiud  twe  terliii^lie 
lakeite  sin,  also  se  wewii  schi^llen)  beibringen  will;  nach  Hermenji  Angabe 
hat  ihm  der  Lünehurger  Bürger  und  Altvrmatm  tu  Brügge  Detleff  Rolcves- 
torpe  dm  Tuch  verfrachtet,  —  1414  Aug.  25, 

StA  /fildeuhrim,  Koinallmdt  4  fol.  lil>. 

Gedruckt:  Dvrbner,  Ü.B.  der  Slailt  BUflesheim  3  n.  659.     Vert.:  HR  ti  n.  145. 

1146.  Der  deutsche  Kaufmann  ni  Brügge  an  K.  Sigmund:  verweist  ihn  wegen  der 
in  n.  1144  erbetenen  Auskunft  an  die  Hansestädte  als  die  Obersten  des 
Kaufmanns,  da  er  seihst  in  den  Städten  nicht  dauernd  weilt.  — 1414  Srpt.  3. 

StA  iMtiehuTij;  tfltiche.  Ahmitr.,  f.  h.  1144. 

Getlrurkt:  HR.  6  n.  18S;  rtfl  tlns.  n.  189  die  Mttthltttuf  äea  dcutfchat  SaiifmanHii 
«n  die  HansettädU;  brtonder»  an  Hamburg  und  Lünebrng. 

1147*  Biga  an  Eeral  (und  Dorpat):  ersucht  um  vorläufige  Beschlagnahme  des  aus 
Flandern  komnuttdm,  durch  Temsehkandel  ertcorbenen  Gutes.  —  [^^^4] 
Sept.  d. 

Au»  StA  SoMl;  Or.  m.  B€»ten  d.  S.    Höhlbanm. 
Dm.,  gtadu.  Abaebr.  dfs  an  fDorftat}  gerifhtdm  Srhreihens,  tienchtkligU 
GtdruOn:  V.  Btmge,  LivL  V.li.  5  h.  asas,   vgi.  6  Reg.  S.  1S7  (tu  l40Sy    S.  oben 
n.  lUO. 

Den  ersamen  vorsichtcpen  mannen,  heren  borge miesteren 
undc  radmauoen  der  stad  Revele,  unscn  sundci-gcn,  dctur. 

Vruntleken  prut  unde  wes  wy  gtidn  vorroogen  vorscreven.  Ersameu  leveu 
her«u  unde  vrunde.  Juw  wille  genügen  to  weten,  wo  etleken  unsen  vnioden  hir 
gescreven  is  ud  Vlanderen  van  ereo  vninden,  wo  dar  ene  hutynge  upgestan  ay, 
also  dat  nicn  vorbutet  werk  umme  waot,  dat  vorL  geholdeu  wert  to  nut  uud  Pro- 
fite der  Vlaiuynge,  sunder  orloff  efte  belefte  iles  coprnans.  ünde  des  gudes  is  in 
Vlanderen  gesclieiiet  to  bringende  h>r  In  de»se  lanL,  alse  uns  to  vetenc  gewonlen 
is.    Danimme  were,  dat  dee  umnieslach  also  gan  schulde,  dat  wolde  deine  copmaone 
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komen  to  prroteme  drepolken  schflden,  beydo  in  werke  uode  in  wände,  nlse  en  deel 
alrcde  is  gesellen,  altio  wi  hebten  vornomeu.  Iliruniine  liidde  wy  juwe  ersamen 
vorsichücheit  hirane  willen  wesen  vor&ecn,  wes  fiy  des  gudes  konen  vrescheo,  dat 
py  dat  upholden,  lijrpen  to  blivende  to  der  lud  der  neuesten  vorpadderyujje  der  stede 
hir  byuneu  hindes,  tu  nutsuuiheit  des  Keineuen  copuiaus  dar  vurder  uniaic  to  sprcken, 
weotc,  alse  wy  voruemen,  dat  dar  gi-ote  arpelist  mede  sy,  to  vorvange  eüeker 
recesse  van  den  steden  gemiiket  up  den  Itoroh.  Got  beware  juu  sunt  to  lanK^n 
lüden.    Scrovcn  under  unsem  secrete,  in  demo  daßo  nativitatis  Marie. 

^orgermestere  unde  rad  der  stad  Rige. 

1148.  l^vert  Seerpinc  fm  JCllwg:  berichtet  über  deti  Stand  des  HännffsmnrKit'S 
in  Schonen  und  über  den  Krieg  fleischen  Prmusen  tmd  PoJcn.  —  [l^U] 
Sept.  13.     Schmni. 

Auti  StA  Kiburg  Um  RA  Amhmn),  I^df  12  «.  30;  Or.  m.  Ä'/iwr  d.  S. 
Otdrtickt:   tan   Meurf.  Gexihietlctfi»    m   Ttrhtsotihn'kkrhng   tan   Klburg  S  193  sv 
CO,  1400. 

An  burghonneyster,  schepen  unde  rSd  der  stat  van  der 
Elborcb. 
Vrendelike  groete  tovoren.  (Jude  ghcminde  vreiide.  Weet,  dat  onse  bnrghere 
allehier  machtich  ende  zflnt  zijn  myl  al  höre  wiire,  Got  hebbe  lof.  Voert  zoe  hebheo 
onse  borghere  alhier  ghesoltrn  tu&sclie  ziieven  lasten  ende  Iwaleven,  ende  to  Dra- 
knere  tasschen  15  ende  twintighen.  Voert  soe  is  hipr  de  onffhelijxte  kocp  van 
berinphe,  de  wij  hier  gbeleeft  bebben.  rteiii  een  voeder  beriux  int  Hu!  tj'en  s.,  up 
dat  Knie  achte  s.  ende  up  den  Hoep  6  s.  eu  7  s.  Knde  to  Valslerbodo  heft  aisoe- 
vole  heriux  gbeue^et  dree  daghe  lanc»  dal  nienne  daer  coft  umme  5  s.,  4  s.  ende 
oec  3  s.,  mer  dat  was  vaste  zum  nacbtganiel.  Item  to  I>rakuere  ende  toe  den 
Ellenbogbe  ghelt  bi  10  k.  ende  11  s.  Item  dat  soll  ghelt  hier  vierticb  s.  ende  to 
Drakuere  tweendertich  ene  last,  tonnen  7  ende  8  s.  ende  to  Drakuere  6  8.;  de 
nebele  6  8.,  Rijnsche  gülden  25  pr.  Ende  hier  is  quaden  tijt  Wittes  gbelts.  Voert 
800  is  hier  tomale  noeb  guet  vrede  ende  hier  cn  is  ghieue  sterft  zoeterwijs.  Voert 
van  den  Prusen  ende  den  Polen  en  can  ic  u  nyet  waers  of  scrijven,  dan  zee  zegghen, 
de  daer  uut  Prusen  konien,  dat  de  koninr  ende  berticb  Vittolt  inyt  groter  macht 
in  Pruserlant  ligghen  ende  hebben  um  vole  schaden  ghedaen,  au  dorpen  ende  nn 
kleynen  steden  ghedaen;  desghelikes  bebben  de  Pruiisen  weder  in  oren  lande  ghe- 
weset  ende  hcbbeu  om  vole  dorpe  ofghebrant ',  ende  nien  zeghet  hier,  dat  zee  den 
Polen  oec  vole  waghene  myt  vytalieu  ofgheUigheu  bebben.  Nu  nyet  meer  up  dese 
tijt;  mer  seggbet  mijnen  höre  Johan  Sticker  gudcnuacht,  dat  hi  al  onse  vreude  gruet, 
want  de  tijt  valt  hier  to  kort,  ene  andren  breeif  to  scriven.  Got  sy  myt  ja.  Gbe- 
Bcreven  to  Scoenre  up  des  hiUighen  eroses  avont.  Evert  Seerpinc. 

1149.  Utrecht  verkündet  die  hansische  Ordonnans  gegen  die  Einfuhr  von  Lalm 
aus  schottischer  Wolie  in  die  Bansestädte.  —  1414  Sept.  17. 

Ati$  8iA   Utrecht,  Buerspraek-Bock  r.  J.  1414.  fol.  33b.    Jik'ngetragen  t%  x.  L«n- 

brechts  misse. 
OedriKki:  unifenau  Dodt  van  Flensburg,  Archief  voor  kerhelijke  en  wertl^ke  fft- 

«dkKvJenü  inztmdtrhdd  van  Utrecht  5,  78. 

De  ract  laet  enen  yegeliken  weten,  dat  die  Oostereche  AnsRchesLeflen  over- 
dragen  sijn  ende  uutgescreven  bebben,  dat  men  in  boren  steden  ende  landen  en 
gheen  gewant  dragen  noch  brongen  en  raoet,  dat  van  Sdiütscher  wollen  gereyt  i^ 

0  ygl  «6er  diue»  $og.  Hungerhieg  (ki  Jahre»  lil*  Coro,  Goch.  Polen*  S,  4jt9  ff. 
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gesneden  of  ongeaneden.  Daerom  w&ernt  die  raet  alle  onse  cooplude,  dat  sij  ia 
den  Oesterechen  stcden  of  landen  en  Rhccn  verboden  want  van  Schotsclier  wollen 
daei  en  vöer  noch  en  brenge,  want  mens  daer  niet  vercopen  of  bruken  eu  mach. 

3150,  Boehmeister  ßilichael  Küchmeist^]  an  den  Erzhischof  von  Lund  und  den 
Landvogt  et*  Hamniershuus  aufB&mJiolm:  ersticht  $ii',  die  preussischen  Unter- 
thanen  auf  Bomhohn  nicht  durch  nette  und  unrechtmässige  Zölle  su  be- 
drücken. —  J414  Sept.  U3.     Marienhurg, 

StAÄ  Königsberg,  Jlochmeister-Segistrant  8  8.  119. 
Yerttidmei:  HR.  6  n.  147. 

1151.  Köln  an  Shys:  bezeugt,  dass  die  Wittce  des  Chriat.  Grcveroidc  tmd  die 
Vormiinder  ihrer  Kindtr  den  Seinr.  Oreveroide  bevoUmächtigt  haben  zur 
Einforderung  von  38  Pfd.  Tumosen  older  mänte,  welche  JMurenx  Bast 
laut  einer  voti  dm  Schöffai  ton  Sli*ys  besiegelten  Urkunde  schtddig  ist.  — 
1414  Sept.  28  (in  prof.  b.  Michaelis  archang.). 

StA  Köln,  BriefbHch  6  fol.  86. 

VerMä<^net:  MiUheüufufen  a.  d.  Sladtarchiv  von  Köln  6,  96. 

1152.  Daneig  an  Iteval:  bezeugt,  dass  nadt  eidlicher  Aussage  Sddebrands  von  Elxen 
der  von  demsellim  thtrch  Schiffer  Swcn  nach  Jieval  gesandte  Terling  Tuch 
und  die  auf  Soltens  Schiffe  verfrachtcteti  zivei  Terlinge  gege)}  bar  und 
nichi  auf  Borg  gf:kauft  sind^.  —  1414  Okt.  2  (am  dinstage  ua  Mich.). 

StA  JUtal,  Or.  m.  S. 

1153.  Daneig  an  Reoal:  bezeugt,  dass  nach  eidlicher  Aussage  seines  Bürgers  Amd 
Dotte  die  von  demselben  durch  Schiffer  Steen  Amdissone  nach  Ueval  ge- 
sandten 40  Totmen  Honig  gtgm  bar  und  nicht  auf  Borg  gekauft  mt(L  — 
1414  Okt.  ö  (an  dem  frydage  na  Mich.). 

SU  Revai;  Or.  m.  Beat  d.  S. 


1154*    Ordonnans  des  deutschen  Kaufmanns  su  Brügge  gegen  den  MissbraueH  von 
Warenmarken.  —  1414  Nov.  4. 

AuH  StA  Lübeck,  flandriKkfr  Kojäar  n.  &  S.  3Z;  Abtchr.  vom  J.DritUi  de*  16.  Jh. 

KoppKann.        ' 
StA  Köln^  hangische  Kopiart  A  fol  16€b,  H  fol  156b. 

Item  umme  dat  eneffhe  coeplude  von  der  Duetschen  Henze  dedeo  baoghen 
e^n  loct  van  eren  merke  offi  van  eynen  anderen  tekene  an  Inghclsdte  lakene  by 
en  gekofft,  wanner  w.  de  verwon  dwleu,  uiiinie  elken  zijne  lakene  te  keunene,  dar- 
by  nuinich  man,  up  dat  dat  loct  daorane  geblcvcn  were,  mochte  zijn  bedroegen 
geworden:  so  was  upien  veyrdeu  dach  In  Novembri  iut  jaer  1414  by  dem  coepmaune 
overeynged regen  und  iut  gemeyne  toc  kennene  gegeveu  ten  Canners  int  reventer, 
dat  so  welk  coepman  vorseid  zijn  loet  offl  teken  vorseid  van  den  vorseiden  Inghel- 
ächen  lakeuen  nicht  äff  en  treckede  also  varinghe,  alse  se  uter  voreeiden  verwerye 
qwemcn,  de  solde  verbuert  bebben  also  dicke,  als«  he  dat  versumede,  eyn  pont  gr, 
van  eyneo  heleu  lakene,  unde  van  eyneu  halveo  lakene  10  s.  gr. 

')  Glfiebff  Zt^tgmM  Dantigs  ron  SepL  10  fnr  KfHsyn  Vrllhutttn  üiter  rtfifn  in  Bolttn» 
Schi/J  rtrladtnen  TtrUmg  m^Utchen  Tuchat;  kts.  c  Unnge  4  Htg.  n.  ä37!t. 

Tfi» 
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1155.  Orttonnana  ilrsi  ilmhchm  Knufmaams  eu  Brügge  über  Tuchhandel  und 
Warenaustausch  utid  über  dcti  Lakenkauf  in  St,  Chner.  —  MH  Nw*  22 
und  24,  Dec.  19. 

Aus  L  StJL  Litbedt,  tlamtriedier  Kojnar  n.8  S.3i ;  Abtdtf.  vom  1.  Drittel  dea  75.  Jh. 

Koppmann. 
StA  Köln,  JtansiKcJic  Kopiart  A  fat.  16Gb,  ff  fd.  J56&. 

[1.]  Item  upten  22.  dach  in  Novembn  int  jaer  1414  wart  overeyngedregen 
by  den  aldcrludcn,  IB  nuius  unde  overludeü,  dat  nymand  vaii  der  Ituetst'heu  Henze 
en  8jil  koepeu  noch  doen  l<uO[)eu  fMiiKlie  lakene,  se  t*n  liggen  vor  Ojilien  iu  erer 
rechter  volde,  up  de  bocto  van  elken  lakeoe  to  verbueme  5  s.  gr.  also  dicke,  alse 
yniaod  daermedde  bevonden  wonle. 

[2,]  Item  so  was  overdrepen  up  de  selve  vorscrevene  tijt,  dat  nymand  enich 
gtielt  sal  doen  tevoeren  up  enige  lakene,  up  de  boete  vau  eyner  inarck  goldes 
also  dicke,  alsc  ymand  daenuedde  bevonden  worde. 

[3.]  Item  alle  de  coepludo  van  der  Quetschen  Henze,  de  went  to  dessen  vor- 
screvene» 22.  datfhe  in  Novembri  eitich  ghclt  toevoeren  up  lakene  gedaen  hebben, 
de  moegen  de  lakene  tussclien  dessen  vorscrevenen  dage  und  kersniessen  nacet- 
komeude  *  untfangen  unde  auders  nicht.  Unde  up  welke  lakene  dat  se  neyn  ghelt 
gegoveu  eu  hel)ben  noch  gedacn  geven,  dacrvan  sullen  se  den  kocp  quijt  scheiden, 
de  lakene  na  kersiuesse '  nicht  tn  untfangene,   up  elk  lakcn  toe  verbueme  5  8.  gr. 

[4.]  Item  int  vorscrcven  jaer  uptcu  24.  dach  iu  Novembri  so  wart  overcyn- 
gedregen  by  den  vorscreven,  dat  so  welk  coepman,  de  enighe  lakene  upter  balle 
gekofft  hedde,  de  selveu  lakene  em  vaa  der  halle  solde  doon  brengen,  de  daer  nicht 
laten  staende,  up  de  boete  van  12  pr.  to  verbuerne  van  elken  lakene*. 

[5.]  Item  upten  vorseiden  dach  so  wart  dem  genieyneu  coe{)manne  to  kenneu 
gegeven,  dat  so  welk  coepman,  de  enighe  butJnghe  dede  met  zijuen  guede,  also  dat 
he  gbeve  werck.  wa.s8  ofTt  audere  guede  an  lakene  ofTt  an  andere  guede,  de  sal  dat 
verbutede  gued  darna  Etappans  ute  zljnen  keluere  otTt  ute  anderen  zijnen  bebolde 
laten  doen,  des  nicht  langher  darna  toe  herbergheue.  Ock  so  en  sal  gheen  coep- 
man van  der  Duetschcu  Henze  sodaene  verbutede  guede  iu  zijueu  kcinere  offt  her- 
berge  uemen,  de  dar  te  staene  to  behoeff  der  Vlarayncge  offt  anderer  buten  der 
Henze  weseude,  de  se  to  sick  van  eynen  anderen  mochten  gehütet  hebl)on,  up  de 
boete  van  eyner  marck  goldes  van  elken  vorscreven  poente  to  verbueme  yegheos 
dem  gemeinen  coepman  also  dicke,  also  ymand  brockafltidi  bevonden  worde, 

(6.]  [Folgt  die  Vereinbarung  ntit  St  (.h»ervonJ:iti9,obcnBd.4n.994./  Int 
jaer  1414.  Item  uiiiuie  dat  aldusdauo  vorscreven  eyudracht  uuile  ordinancien  by  dem 
ghemcyuen  coepmaune  vorscreven  eyne  wile  tijdes  nicht  geachtet  eu  was  noch  geholden 
en  wait  by  versunieucsse,  doch  de  coepman,  aensejnde  dat  id  nutte  unde  proßjt- 
lick  were  vor  dem  gemeynen  coepman,  up  dat  m  wol  geholden  worde,  so  over- 
drogen  die  ablerlude,  lä  maus  und  overlude  ujtteu  24.  dach  in  Novembri  teu  Gar- 
niere iut  reveuter,  dat  se  desse  vorseide  eyuilracht  unde  ordinancien  wolden  holden; 
'welk*  dat  se  den  gemeynen  coepman  up  de  selve  tijt  ten  Carmers  vergaddert  to 
kenueno  gheven,  unde  umtue  dat  dit  also  velle  de  l>et  by  den  van  ScnUiomars 
mochtt!  verwart  nenlen,  se  ock  dat  au  de  van  SenUiomars  wolden  scriven,  alse  K 
deden. 

[7.]  Item  waut  rle  van  Senthoman*  dem  coepmanue  in  ereu  wederscrivene  wol 
betekeuden,  dat  aldus^laene  gebreck  meer  qweme  by  coepludcu  van  der  Heoze  das 


t)  Am  ftimUs  not  L. 

>)  Dee,  35.  *)  Die»tr  Ab$aU  iti  in  T.  mit  Mlmr  TivOe  nachträfj^dt  eingefügt. 


hy  en  olT  eren  porters,  alsc  dat  vrol  keotlick  was,  so  vart  upten  19.  dach  in  De- 
cenibri  by  den  alderluden,  18  tnans  unde  overluden  overoyiifredregeD,  dat  so  wölk 
cocpnmn  vau  der  Houze  enii^be  lakene  to  Sentfaoniara  kotTto  utf  koepen  dede,  anders 
dan  na  utwisinge  der  vorscreven  eyudracht  unde  ordinancien,  de  solde  van  elken 
lakeiie  verbuert  hebben  5  s.  gr. 

[8.]  Item  so  was  up  de  vorscreren  tijt  peordiniert:  so  welk  coepman  van  der 
Henze,  de  binnen  Seutbomars  off  eldere  koffte  off  dede  koepen  meer  dan  eyn  f^ 
soedcD  laken  to  eynen  slarhdoko  to  elken  tcrlinge  lakene  to  boslaene,  unde  he  de 
anderen  boven  eynen  umme  eynen  terlinck  dede  bestaen  off  darmedde  insetten,  de 
solde  verbuert  hebben  van  elkeu  vomomden  gesneden  laken  5  s.  gr. 

1156,  Hernog  Bernhard  von  Braunschweig-  Lüneburg  und  sein  Sohn  Otto  a»  den 
Hochmeister  (hem  N  hochgemestere  to  Pniczen):  hittet  um  Unterstütiiung 
der  BatNclrr  Bürger  Bürgermeister  Htnrik  Wa^^nod  und  dessen  Bruder 
RtUsherr  Wasmod  Wtismofles  sowie  iiirer  BevoUntächtigien  bei  der  Geltend- 
machung ihrer  Schuld/ orderungen  gegen  einige  Bamigcr  Bürger.  —  [1414] 
Nov.  30  (an  s.  Andreas  daghe).  Braunscktceig. 
SttA  KÖnigahertj;  Or.  m.  Sjntren  der  2  B. 

1137.  [Riga]  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  ersucht  ihn  m  Beantwortung 
seines  Schreibens  vom  6.  Aug.  [n.  1140],  einen  ^artigen  Tauscithandel 
nicht  eher  xu  gestatten,  als  bis  ihm  die  livlündischen  Städte  deswegen  gemein- 
sam geschrichm  haben.  —  [t4H]  Dec.  '4. 

iSlA  Rerai;  Ahitehr. 

Otdrudct:  v.  Bungt^  Litl  Ü.B.  S  n.  »370. 

1158.  [Higa  an  Boryat:]  semiet  eine  Abschriß  seines  vorstehenden  Schrcifjens.  — 

[1414]  Dec.  2, 

Au»  StA  Hetal,  änfftn<i»oheti  in  n.  /^.^■>.     RöhlbaHm. 
Gnlruckt:  r.  Bunpf.  LivL  Ü.B.  4  n.  1777. 

Na  der  grote  etc.  Ersaraen  leven  heren  unde  vrAnde.  Als  juw  wol  vordcnckcu 
marii,  wo  de  olderlude  unde  gemene  copiiian  der  DutH'beu  Hense  to  Brugghe  in 
Vlanderen  wesende  hiir  int  lant  den  steden  pheven  befft  to  irkende  vormyddelst 
eren  breven,  de  wy  entfeufxheu,  gescrfven  in  dem  6.  diighe  in  Augusto,  darvan  wy 
juw  hebben  gesant  ere  copie,  wo  dat  nu  manch  en  is  upgeston  eue  bftto,  alzo  dat 
etlike  vorbuteu  was  und«  werk  unde  lakene,  rie  ze  daran  nemen:  darumme  hebl>e 
wy  voiTainet  ene»  breves  wedder  an  de  olderlude  unde  genienc  copman,  umuie  des 
gcnienen  besten  willen,  bet  to  der  tiid  der  negesteu  bynuenlaud eschen  dachvart, 
deune  dar  \^Jrder  umme  to  sprekende.  Parvan  sende  wy  juw  ene  udsrrifft  van 
worden  Ut  worden',  dat  wy  l>egberen  vordau  to  scryvemio  den  bereu  to  Kevele. 
God  beware  tjuw]  to  langber  tiid.  Gegbeven  under  unseme  secrete,  in  dem  anderen 
dagbe  in  Decembre. 

1159.  Dorpat  an  Beval:  übersendet  das  Schreiben  Jtigas  n.  1156  n^tst  Einlage. — 
[1414]  Dec.  11  {(].  dingstedagee  na  unser  leven  vruwen  d.  conc*pc.).    Ihtrjiat. 

.SM  lUml;  Or.  m.  Städctn  d.  8. 
OtdmtM:  V.  Bmt^  Livl.  U.B.  4  n.  1777- 

1)  N.  iisr. 
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Bezckowe,  Card.  Stettin  869. 
Byeler,  Hannus,  DaDzi)>  1048. 
Byen2f>cn(f)liuK  Itifn),  lVti>r,  Amsterdam 584.  593. 
Biesi-,  Jan,  Brügac  58  Anm.  1.  84.  589. 
BieteÜDiten  (BcaoTingon),  hotl.  Seeland,  bei  Ter 

Uoes  593.  11. 


BifEhe,  Will.,  Nevcastle  821,  9. 

BykantyoL'.  Uoydekyn,  I>aiutig  638. 

Biknln.  B.-vkulii,.  .lob.,  Tli.trn  ^ti8.  SU. 

Blly,  (i-,  tizgl.  liiirUL|$ii.  KiiuzlciUeauiUu-  112^1. 

Bikpn(i(il!:t;n|,beli;.  Limburg,  vrestl.  Maastricht  429. 

BirgesL-n,  Kark,  NVibore  866, 

BissLon,  SchifftT  a.  Odais  917,  9. 

Byl,  Kerstian  2.M. 

rit.'tii.in.  Ilrmi.  ^^^. 

Bis,  litnnc  393.  31(6  u.  Anm.  6. 

BisMoo,  IJystone,  IVler.  !>iini(ig  37.  3*i. 

liliikitticy  iBIackmun),  I'Ln^nnd,  Gr.  Norfolk  Sßa. 

021.  7.  917,  Ö. 
ßliUK-iict,  mag.  Pierre  1. 
Bbmko,  Symon,  Mecbeln  127. 
Bhiikönberghe.  Weritflandcrn  446  H  10.  644  Kinl 
BlHtti',  Hi-rir.,  lianij.  Kfui.  in   ICnnlaml  779. 
Blilimin,  llankyn,  b.ins,   Kfin.  756. 
Bilde,  Juli..  Zütphcn  226  Kinl. 
Blidebtori).  Nik.,  fLüK-ckJ  934. 
Blyllus  Ja«-.,  hnibi.  Kim.  ia  Kogland  779. 
BlrveiiiPiiial,  Illomendikl,  Blonint-ndale,  Coarardiu, 

bans.  Khu.  259.  278. 
Bloi»,  iJruf  r.  2«8 
Blök,  Tydcke,  Kolbcrg  77. 
BldiHcnbagen,  Ludoko,  Bruunbchweig  175. 
Blumeodale,  liet^.  proab«.  Kfm.  37.  38. 
BluthL-ghtr,  .Scbiffer  140. 
BochoH,  Deüiiar  I03M. 
Bode,  Hang,  donUcbL-r  Matrose  .545  Kint. 
Bodoffniven,  Sildbollaad,  uu  ulten  Khi.-iu  530 
Bodeke.  -inknl».  Sleiifrraann  740. 
ßodekpr,  llrxliker  [Biiti-ber),  Jakob,  8chiffer  a. 

Stettin  5'J7.  606  621,  6.  888. 
Bodemst',  Kvi-rd  6tl9. 

Bodi-nw<^rdpr.  IIarim?cr,  Kr.  ITanneln  1141. 
Böhmen  (Behomen,  Bcuen)  .588.  m2.  1034. 
ßoel,  Jacob  die,  [Dordix-chl]  146, 
Bocrheltliiiysen,  -loh.,  Tbfirn  444, 
Boesschflinan.  Iläy^üHman,  Jan,  Köln  551  Anm.  2 
Boesson,  Steti,  uchwed.  Kittirr  202, 
Bo  Jous^on  'Boyoiii!,&on),  Knut,  scbwed.  Reichs- 

ral  214.  2!.5. 
BoTlin,  äymon,  preuss.  Schifier  818. 
Boitzcuburg,  Mccklenbiu^-Scliwcrin   1071. 
Bökel,  BokRlI,  Ilflns,  Job.  van  den  553.  952. 
Bokeler,  Herrn..  Danzig  1094. 
Bokelman,  Job.,  Stralsund  621,  1. 
Bokcman  10.55, 
Bolilffwin,  a.  Seeland  812. 
Boli&lov  B.  Bunxlati. 
Boiler,  Job..  Bremen  406. 
Bolt,  Amund,  Hitur,  nonv.  KeicbRist  335. 
Bolte,  Stdiiffer  1079.  1152  u.  Anm.  1. 
-,  Cnrd  1065. 
Boragarde,  Hana  1073. 

Bonaorst,  Ilcnu.,  bans  Kfin.  in  FlanderaH.VI  E^. 
Boiide,   Tbon)    [Tonler,   ThnnJer ,   Tur,    Turd 

Honda,   Binidei  Korikesson«:,  Ritter.  fichw«d. 

Hauptmann  r.u  RacatiorK  u.  Wiborg  192.  202. 

213.  22S.  231  u    Anm.  2.  240.  469.   63L  775. 

f«21.  838.  K39.  851.  855.  ^jÜ.  861.  872.  888. 

SIK).  891.  903.  918.  928- 
Bone,  Hans,  Litb««k  826. 
Bonlioi-^i,  Hf>inr.  u.  Har^aard,  Lübeck  950.  106$. 
ßonin,  Jacob.  BrOj^e  w2. 
Bonyn,  TcsUf  588. 
Bonsüdde.  Hermen  vu  258. 
BooMon,  Jesse,  UienerK.  Erichs  t.  Norwegen  100$. 
Borchlorp,  Hans  826.  1043  a.  Anm.  1 
Bortleanx  (Burdeux)  1099. 
Borghemaistre,  Bern.,  bans.  K&n.  in  England  779- 
ßorgondven.  Borgonieii,  Borgundien  s,  BatflBd. 
Borken.  Albert  van.  Schiffer  a.  Oanalg  958. 
Born,  Nik.,  [Lübeck]  1130. 
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Barnbolm  (Sorendeholm,  BonidahDliii,  BDmde> 

holm.  BorncUoIm)  i;i8.   ir.g.  160.  S.  89  Anm,  l. 

187.  339.  409.  51.V  A17.   ö.'üi.  547  n.  ADtn,   1. 

602.  6S9.  640.  1019.  1160.    Bomholmfahrer  in 

GrdfBwald  1078- 
BomiB,  NicctUas,  Schiffer  fi20. 
Bomiuii,  Ilane  vaa.  tirauii&cbweig  346.  414. 
Börsen.  Kort  van.  Riga  462. 
Bortoen,  Bertnun  84,  10. 
— ,  Jmn,  Brijgge  ötja. 
Boston  (S.  Botbolpbos,  S   ßoüiulplius,  Busteoe) 

KÜUnd,  Gr.  Lincoln  132  4^.  620.  756   757. 

low.  1023-1025.    Uuu.  Kauneute  das.  lOOO. 

1088-1025. 
Botrwiu,  Will.  Lonl  de,  eogl.  Hitt«r  37.  38. 
Botsrhu  B.  Bntscho. 
Boudenssone,  Jan,  Tbolen  288. 
Boulogne  78S  StOckboschr. 
Booifoengien ,  Bourgoigne,   Bourgongen,   Bonr- 

gon^e  8.  Burgund. 
Bmmebrouck ,  Heonr  de ,   a.   Deutschland  G90 

EiQl. 

BoyoDiuoD  B.  Bo  Joq&bod. 

Brabaot.  Hencfige  von  Lotbringeo,  Er.  o.  Lim- 
burg: Jobann  II  216.  218.  8.  116  Anm.  1. 
Herzogin  Johjuina  267  u.  Anm.  1.  276  u.  Anm.  1. 
281  u.  Anm.  1.  289.  293.  297  Anm,  3.  800. 
346  u.  Anm.  1.  414.  426  Anm.  S.  Anton  777. 
874.  957.  1100  u.  Anm.  2. 

—  Land.  Stadt«,  Kaufleute:  19  Anm.  1.  79.  217. 
221  Einl  244.  281.  297  Anm.  3.  346  Anm.  1. 
410.  446.  448.  560,  644  Einl.  664  Amn.  2.  728. 
731.  924.  1119.  1125  Anm.  S.  1136.  Hans. 
Kaufleute,  Osterlioge  daa.  244.  245.  446;  engl- 
Kaufleute  616  Anm.  1.    Vgl.  Antwerpen. 

Btacba»eo,  Utaubcber  B<öar  864. 

Brabell,  Job.  van,  Roermond  63-  65. 

Brakerfeld,  Ganrin  4t<7. 

Brampton,  Will.,  London  663.  664.683.  687.  801 

Brand,  Itililehrand,  Rostock  07. 

— ,  Nik.  134. 

Brandenborg,  Tideke,  Tideman  164  u.  Anm.  2. 

— .  Ilinrik  164. 

Brandenburg,  Stadt  UQ  Anm.  1.  371  EinL 

— .  Mark  371  EUil.  Mnrkgr.  Jost  t.  Br  u.  Mähren 
.S27  u.  Anm.  2.  586. 

Brandoun.  Job..  Lyon  620.  621.  635. 

Bnirt,  Herrn.,  Dauzic  251  S.  197  Anm.  1, 

— ,  Jean,  dcutaclier  Matrofi«»  .589  KnI. 

BrauniibMg  (Brfinsbe-ch)  332.  336.  466. 

Braunscbwc-ig  (Bnuuwich,  Bmnswik),  Stadt  30. 
Mi  u.  Anm  1.  175.  251.  256  o.  Ann.  1.  257. 
258.  261. 292. 325.  346.  1048. 1156.  Im  St&dt«- 
bund  122-124  232  668  Anm.  2.  Mit  Brttggo 
o.  d.  K&L  daa.  414.  850  Arno.  1.  057;  ni. 
HolUod  307;  m.  Köln  413.  1141;  m.  Lü- 
beck u.  d.  dUcb.  Kfio.  ru  Bergen  611  Anm.  1; 
m.  Danzig  826;  m.  Keva]  668. 

Braunscbweic-Lünehiirs.  Herzöge.  Haus  Braun- 
Hcbwüig:  r'heürtch  I  33  Anm.  1.  Heinrich  1 
33  Anm.  1.  51.  413  4M.  668  Anm.  2.  772. 
786.  667  Ann.  1.  990  Anm.  1.  1096  u.  Anm.  1. 
t^icb  I  T.  Ornbenbagen ,  zu  Eimbeck  860 
Anm.  1.  Friedrieb  v  Grubenliagcn,  zu  Osterode 
33  Anm.  1.  860  Anm.  1.  Otto  U  d.  Qnade, 
ni  Göttingen  33  Aom.  I.  Otto  111  zu  QU- 
tiamn  860  Anm.  1.  L141.  1156.  —  Haoa  LOne- 
bürg  786.  1071.  Berobaid  1  33  Anm.  1.  51. 
418.  454.  668  Anra.  2.  772.  786.  967  Anm.  L 
IUI.  1156.    Sohn  Otto  1156. 

Braawer,  Thideman  de.  Oslcrling  84,  2. 

Bnckerfeld.  W<>stfalen.  Kr.  ÜMaen  881  Anm.  I. 

Bcadtbeke,  Bredt-nbi^ke,  OoOcluak,  Riga  627. 
1112. 
Barutack«  Otk«adMta«k  T. 


Bmli-velt,  Heinr..  Lübeck  817. 

Broydel.  Brcigger  .Schöffe  936. 

BrexeToli,  Emekin,  Lübeck  817. 

— ,  Job..  Lübeck  1085. 

Bnle  B.  Brielle. 

Bremen,  Stadt  33  Anm.  1.    134   Anm.  2.   272 

Anm.  1.  .SI8.  322.  416  Anm.  1.  499.  697.  «99. 

Mit  EiiRlond  831;  m.  Handern  u.  d.  Kfm.  zu 

Brügge  S99  /Vnm.  L  977.  978:  m.  Holland  406 

D.  Anm.  2.  485  a.  Anm.  1.  486.  953  u  Anm.  3. 

1006.  1011;  m.  Kampen  1125  Anm.  3;  m.Friei- 

tand  272  Anm.  I.  416.    Im  Wescrbandel  772. 

Mit  Oldenburg  n.  d.  Laadecfaaltnt  de»  Jsbdc- 

u.  Wesenifera  272.   .VM  u.  Anm.    1.  701   tL 

Anm.  1.  835.  849.  055.    1107  o.  Anm.  I;   m. 

HanibiirK692;  m.Kdom8berred42O;m.Pr0tiuea 

727.  7.S7;  m.  D&nemark  o.  Schweden  332.  835. 

841  Anm.  6.  968.  973.  093. 
— ,  Erzbistum,  Domkapitel  272  Anm.  1.  491.  692 

Anm.  1.   EnbiBcbOfe:  Albert  33  Anm.  1.   Otto 

272  Anm.  1.  491.  692  Aom.  1.    Johann  978. 

990.  lOU.  1143. 
—  WiUike  ran,  Bremen  899. 
Bremervörde,  Hannover  491. 
Brenddie,  Schiffer  547  Anm.  1. 
Bre8lau(Brealaawe,Bmlaw,Bre8loir)81u.Anm.  I* 

400.  402.  571  Einl.  632.  732  u.  Anm.  2. 
Bretagne,  Bretonen  609  Anm.  3.  614.  628.  1099. 

—  Uzg.  Job.,   Graf  T.  Montfort  u.  Ricbmont 

1128. 
Bri^  (Brige),  Schlesien  632, 
BrieUe  (Breie,  Briele.  BryeJe),  SQdboIland  807 

Anm.  2.   452.  958  Anm.  2.  971.    lOll.    Aof 

Scbonen  165.  729.  1131. 
Drijttowe,  Tbora.,  London  843. 
Braecbeith,  Otto,  Sdnfbra.  Hamburg  570  Amn.  1. 
Broetbagen,  Berat»  Schiffer  aus  Banzig  503.  Vgl. 

Brotbagben. 
BroicboTsen,  WUb.  ran,  geldr.  Ritter  278. 
Broke,  Hinhk  vao  dem,  [Lfibeck]  928.  943.  965. 
— ,  Joban  van  den  201. 

— ,  Keno  to  dem,  ostfiiea.  HlupUing  272  Anm.  1. 
Urokbusen,  Arend  34. 
Brolost,   Brooloss,  Jacob  de,   Brugger  Schöffe 

931.  1033. 
Brombf>rf!bp,  Otte,  a.  Deutschland  504  Einl 
Broninc,  Michel  de,  a.  Deatechknd  816  Anm.  2. 
Bronoiüke,  Loberd  van.  bans.  Kfm.  in  England  779. 
Brooloss  s.  Brolost. 
Brotba^en,  dtsch.  Schiffer  690  Einl.  Vgl.  Broel- 

bagCD. 
Brouem,  Jaco))  van,  Braunscbweig  258. 
Brouke,  Mattheeus  van  den  M,  9. 
Broute,  Heyne  van  dem,  Huhiiätedl  329. 
Broun,  Job.,  KngUndei'  614.    IdentiBch  mit 
-,  Job.,  Ljnn  059? 

Bruderason.  Abraham,  din.  R^chsrat  332. 
Brügge  fBnicgbe,  Brtures,  Brnne,  Bruggbc)  23. 

25—28.  31  Anm.  2.  55  Anm.  2.  40.  44  Anm- 1. 

48,  S.  42  Anm.  1,  2  u.  4.  50.  64  Anm.  a  66  u. 

Anm.  2.  69.  72.  76.  82  Anm.  3.  83.  86.  120 

Anxo.   3.    133.    141.    l-V)    n.    Anm.   5.    157  tL 

Anm.  2.  2(M-206.   209.  2IH.  237.  253.  259. 

273.    290.  305.    314  Anm.  3.    320  u.  Anm.  2. 

328.  357.  378.  319  Anm.  2.  400.  402.  415.447. 

465.  500.  508  u.  Anm.  1.  509.  514.  526  Anm.  1. 

558.  567.  589.  644.  648.  662.  67a  687.  7aa 

733.  750.  768.  783.  701.  848-  850  Anm.  1.  853 

EinL  871.   899  Anm.  1  u.  2.   900    902    907 

Anm.  1.    92a    924.    931.  936.   940.  947.  952. 

967.  997.  999  0.  Anm.  1.  1018.  1022.  1033  u. 

ABflL  1.   1004.   1037.  1048.  1052.  1062.  1077 

u.  Aom.  3.  ItlG.  1119. 
— ,  Caennenbrucgbc  1033.    Cocporte  1116.    En* 

cgelicherBtnite  157.     S.   Gilha   bnicfbe  201. 
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Corte  Ohenthnf  201.    Oocstcr   l«n   Jacoppi- 

nesseii  lOHil.    Jans  l>niftgn  HS.    H.  Jans  atr&te 

167  u.  Adiu.  2.    S.  Jobannia-HoHpital  206  a. 

A  DU.    4,      KnrmulitcrkloBttT   ( C'aermers ,   Car- 

niers,  tcn  Vrytpa)  111.   127.  254.    1033.  10H7. 

1087,  6.  1119.  UM.  ns.'j.     Heye,  TIush   lOHS. 

Snitcgaerdabrucghe  1033.    Sten,  Stcyn  (Bt&dt 

UeflLDgnis)  848.  947.    Häuser:  ler  Belle,  teo 

Coppe  la*)?.  —  Baillif  1117.—  Hagfacpoortere, 

aumei  halb  der  Stadt  wohnenda  BOrfer  m,  12.  — 

Freiauit  v.  Br.  (Fmncum,  Ic  Franc)  22.  31.  42. 

44.  46.  49.  53.  .58  n.  Anm.   1.  62.  66.  69.  120. 

237Kiol.  314  Anm.  3.  559.  &14  Kinl.  —  Kleine 

Stadie  84.  —  S.  Ftandem,  Städte  u.  vier  i^de. 
l'f^t^'   Osterltn^,  hansiscbe  Kaufleule,  bans- 

ÄUerleule,   der  deutsche  Kftn.  dos.   83.    91. 

107.   111.   112.  127    130  Kinl.  142.    150.  168. 

163.  167  Anm.  3.  190.  200   205.  206.  207.  208. 

209.  21«.   227-  244.  254.   2.55.   284.    265.   268. 

27.5.    277.    279  Anm.  2.    282.   284  u.  Anm.  1. 

285.   301.   311.   814  Anm.  3.  31.5.   318.   320. 

322.  325.  328.   341.    357.   369.  370.   370.    381 

Anm.  3.   ;W2.    3Sg.  397.    401.   414.   41.5.   429. 

431.  434-436.    439.   455.  477.  484.   489.  496. 

4d8.  504.   im  n.  Anm.  L   509.   526  Anm.  l. 

5S».  529.  532.  542.  548.  545.   555    556.   560. 

562.  566.  567.  £80.  5&&   599.    600.    603.   606. 

607.  e09.  613.   61&  63a   644.  648.  650.  652. 

653.   667.   8.  343  Anm.  1.  666.  667.   668  u. 

Anm.  2.  S.  3.57  Anm.  1.   690.    712.    719.  720. 

722.  742.  746.  750.    753.   762.    763.   776.    777 

Anm.  1.  783  Anm.  3.  816.  817.  825.  832.  850. 

853.    871.   S.  450  Anm.  1.    894-    flOl   Anm.  I. 

902.  909.  »10.  921.  997.  9.18.  947.  »57.  »58  a. 

Anm.  2.  96S.  964.  977.  978.  982.986.987.988. 

994.   999  u.  Anm.  1.    1007  u.  Aura.  1.    1029. 

1034.  1049.  10?i2.   1(»61.  1062.1069.1073.1075. 

1082.    1087,  6.    1095.    109^*  ti.  Anm.  2.    1116. 

1119.  1124  u.  Anm.  2.  1136.  1140.  1144.  1145. 

1146.  1147.  11.54.  1155.  1157.  1158.— PrensB. 

Drittel  70.  —  S.  Flandern. 
Brüssel  588.  674. 
— ,  .loh.  von  19  Anm.  1. 

Bragge,  Bern.  Tan,  bans.  Kfm.  in  England  770. 
Bröggbca,  Curd  van  der,  Stettin  476. 
Brak;  Job.  de,  Danzig  917.  11. 
Bmke,  (TOtscluüc  Tan  dem,  dtsch.  Kfm.  151. 
Br&ke,  Henn.  ran  den  121. 
ßrun,  Peter,  Schiffer  9.35. 
Briine,  Gherijt  i]c,  Leiden  593,  9. 
— ,  Job.  die,  Kampen  17S.  279. 
Brunghers,  Bniunt^erE,  b^i  Bragge  500.  1116. 
Brunnigb,  Joris,  Brügge  1033. 
Bninavlcb,  Brunsvik  s.  Bnuinschvcig. 
Bnmswik.  Job.  179  Aom.  2. 
Brauacht  Matbeeus.  Sliiys  .500. 
Brawor,  Adolf,  Köln  275.  .^177. 
— .  Kriedr..  Köln  :U2.  a50.  35-5. 
Brykelvs,  Job.,  Tnchmucher,  London  926. 
Bubbe,"  Hermen,  Riga  1084.  109.3. 
Bublitz,  Hinterpommem,  162  Anm.  3. 
Bock,  F.verd  1005. 
Bnekel,  Job.  via  den,  hana.  Kfm.  in  Flandern 

733. 
Backet,  Jan  165. 

Bßdericb,  Rheinland,  Kr.  Mdra,  1091  Anm,  3. 
Bucrchgrare,  Jacop  de  84,  9. 
Bueting,  Symon,  Schiffer  a.  Daiudf  655. 
Bo»t8,  Jan.  [BrUgse]  1075,  3. 
Buffre«nil,  Jehan  de,  Gericbtsdiener  (ttergent)  in 

Hartleur  507. 
Bugftoiihaghen,  Wedighe,  pomro-  Ritter  1055. 
Hnlpheiiii.  Bartiis,  pomm.  RiUer  588. 
Bonczlow,  Buntslow,  Nidas,  Breslau  632.  782  n. 

Aiua.  2. 


Bunile  6.  Bonde. 

BtlnTnk,  Hermen,  Riga  462. 

Burdeux  s-  Bordeaux. 

B&ren,  Job.  van.  Lobeck  193. 

Bunzlau  (Bolislow),  Schlesien.  Propst  Franciaau, 

ProtonotJir  K.  Wenzels  B82. 
Burgund  (Borgoodyeo.   Borgonieo,   BorgoodieB, 

Bourgoeonea,  Botngoigne,  Bonrgon(«a,  Boor- 

gon^e,   Bnrgoeogen ,   Burgoingenl.   Hem&g«: 

Philipp  [d.  Kßbne),  Graf  t.  FlBOUcm,  Artoia 
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Retbol,   Herr  t.  Hecheln  tt.  Antwerpoi  1.  8. 
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— ,  Rutger.  Köln  402. 
Buxtehude  33  Anra.  I.  272  Anm.  l. 
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Cbamberlem  Tbom.,  eogL  Kneipe  864  a.  Aom.  2. 
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Czecbenort,  Borchard,  Lettin  476. 
Ccirkuwicz,  Lort-ucK,  Breslau  IS'i  u.  Adiq.  2. 
C«faupunia,  grosaf-  litauiscber  Marschall  702. 
Cnnieniar  8.  Sandomir. 


l>&nemark  (.Dada,  Danemulteii ,  Dewamrcken, 
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BlIdleiL 

IJteeiryd,  ruBs.  Kfin.  119. 

EpMcberait,  Henri,  a.  Deutachland  589  Eiol- 

fMkolt,   Herrn.,  Kiga  1084.   1093. 

Daknie,  Landichaft  io  Scbvedeo  741  Anm-  1. 


Dale,  Hinr.  vom  710. 

Dalen,  Henning  ron,  Danztg  1094. 

DalbuBc-D.  Hans,  Riya  1034.  1098. 

Dalrng,  Job.,  SchifTui-  105. 

Dalleo,  Ladeke  Tanme  9.V). 

VuMf  Baltaiar  van  der  lÜSö. 

Damme,   Westflandern,   aO.  Brtkgge  82  Amn.  3. 

S.52  Abu.  1. 120  Anm.  3    15aEioL5B9.  1116. 
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DemnÜD  (Demyn,  Dymyn),  Pommern  3,  57.  168. 

371.  9.13. 
Denant  s.  Dinant. 
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1144.  1146. 
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Amn.  2.  170.  176  Einl.  177.  17a  341  Anm.  6. 
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l>ol>el8tcn,  Hartwjrch,  Kolbei^  77. 
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284   Anm.  1;   m.  Stralsund  700   Anm.  8.  952 

u.  Anm,  2;  m.  Lvtaiid.  St&dten  129  u.  Ann.  SL 

514  II.  Anm,  8.  700   723.    -   S.  Manenkircbe 

746  Anm.  1. 
— ,  Ailbertus  ron,  Fuhrmann  428. 
— ,  Elaos  van,  [SiralBund]  145. 
Dott«,  Amd,  Danzig  1048,  1I5S. 
Dovendighe,  Hiur.,  Ijübeck  418. 
Dover  tI>o<'i.-niiu) ,   England    181.   487    621,  4. 

Prior  131  Anra.  1. 
Dowsyng,  Hans,  hans.  Kfm.  756. 
Drag&r  (Draeckuer,  Drakore.  Drakuer)  a.  d.  Inael 

Amaeer  bei  Kopenbaijeii  226.  476.  1148.   Dra- 

gorfimrerauB  Deventer  226 ;  aus  Stettin  476. 646. 
Dreeling,  Dreliugh,  Drelinck,  Jan.    Bnigge  1B7 

Einl.  1075.  1116.  1119. 
Dreg,  Job.,  Eogllladar  766.  789. 
Dreyesteen,  Hans,  Stralstnid  145. 
Drenthe  440. 

Drere,  Tyle  von.  Thom  814. 
Droghc.  Rotger,  Reval  87a  829.  915. 
— ,  Tidcui.  690. 
— ,  Winema^r  120.  141,  I. 
Drohiczon.  Job-,  Ijcmherg  605. 
Drollishagen,  Eliger  1052. 
Drentheim  (Drantheym,  Dniutbiem),   Norwegen 

10S4.    Enb.  Wynold  835. 
Droflte,  Bernd  de  70». 

— ,  Heinr,  bans.  Kfm.  in  London  98^  1001. 
— ,  flenn,  de  709. 
Dräghe,  Job.,  LObeck  171. 
Drnnthem,  engl.  Kfm.  a.  Hnll  620  Einl. 
Drantheym,  l»runihiera  s.  Drontheim. 
Dubiasa,  rechb^r  \el>enä.  des  Ni«iiMD,  IJIUMt 

Dubiaain-Werder  (Duubicxh)  STS. 
DQaa  (DAne),  Fl.  864. 
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^Douaborff  (Thineborch.  [Huicborgb ,  Donenborch, 
Ihmerboreh)  :Jß5.  893.    Komtur  247.  250.  363. 

RüsBeidorf  (IJassfldorp)  393.  396. 

l)uii,bunr  (DuTsborge)  59.    767    Änro.  I.     1091 

Anin.  a    Mit  Reval  66S  Anm.  3. 
laitscbloBt  8.  Deutschland. 
lireland  (DuTeland),  Insel  in  boll.  Se«Und  6stJ. 
Zicrikzet!  1131. 

Uukcr,  Arnd.  Arnold.  Schiffer  a.  Elhing  ISa  159. 
187.  60.'. 

— ,  Ujuu.  Stettin  1042. 

Dulkfn.  Job.  van  329  Anm.  1. 

Dulmen,  Job.  van,  Schiffer  168. 

Dummen,  MaÜMtes,  MaaEtrichtpr  Schaffe  1096. 

huav,  Duneborcb  u.  s.  w.  s.  J>Qna.  iMnabnr^. 

Dtinolm  B.  Durbam. 

Durilracum,  nnrilreighl,  Durdreßt  s.  nordrcclit. 

[hirekop,  HeDciiiR  u.  Ludeke,  Braunscbweis  668. 
Scbw(\sttT  Wyiiimke  668. 

— .  Durkope,  Däurkope,  Hans,  Joh.,  n()n)ai  69.'». 
696.  887.  888. 

Durham   (Daaolm) ,   EogUod.    Bischof  Tboinas 
1114. 

Dünnen,  Joh.  no,  SekretAr  des  dcutüchen  Kauf- 
manns zu  Brügge  825 

Dnrninc,  E^.  a^entacbland  609  Ann.  3. 

Duseborgh.  Dusüuborghe,  (:'>iticulc  120.  141,  I. 

Diisowe,  Adolf,  .Stralsund  104.   144. 

Daueldorp  s.  Daaseldoril 

Dfitx  a.  Deutz. 

Daabicab  a.  Dubiasla-Werder. 

Dfloricope  s.  Durekop. 

DuTc,  Hana^  ban».  Kfin.  in  t>1aBdern  853  Einl. 

DSvo,  Jonccs,  d&n.  Heichirat,  332. 

I>uv(>Iand  9.  Duiveland. 

Düren,  Üobill  van  der,  Köln  1066. 

DnTtkatz,  l'eter,  Ter  Uoea  1066. 

Dysekn,  Ouulmund  946. 


Ebbincliftien,  Goswio  873. 

— ,  Joh.  878. 

Kbbiogbtiaen,  Ghert  214. 

Ebding,  Bemh.,  Danzig  181. 

£ebon.  Richanl  151. 

Ecbyaöluun ,   Will. ,   engl.  Ritter .   UnteradminU 

Edam'(Eedam).  Nonlbolland  585. 

Ederer.  Handelwea.  io  Krakau  392. 

FJU^rlo,  Job.,  [Dortmond]  65  u.  Anm.  1. 

l-^iDKen  s.  Aaeghpm. 

KduinKbL-rr^  (Ldämsbenle),  a.  d.  alten    N'ord- 

straod.  an  der  WoitkOste  t.  Schleawig  420. 
KelmaD.  Henric,  Muitrichter  ScbAife  1096. 
Eem.  Fl.  in  Utrecht  1091  Anm.  3. 
Kern,  IlilUu-ius,  haju.  Kfin.  in  Koglaod  779. 
Eep  s.  Kpe. 

Eeaiiiie,  Monfraol  van,  bürg.  Ritter  86. 
Kgardus  a.  Schocf 
Egbrechtiss0o,  Heinemano  n.  Ilerm.,   Ktralunsd 

195  Ann.  1. 
^gert«  Willen,  Tbeuarar  t.  Holland  520.  1127. 
EfenoDd  (Egebemond),  Nordholland  ß9^  4. 
Egcfnchanrileinr.  439  Anm.  3. 
Rgber,  Clawea  van  964. 
— ,  Ntoolaus  de  603. 
Ercbof.  Gerb..  Köln  447. 
^ckholt,  Hildebr.,  Dortmand  222. 
Eider,  Fl.  637. 
Erken.  ander  den.  s.  Eken. 
Eimbeck  (Kmbcke,  Embek«,  Eneke,  EalMke)  in 

Hannover  232.    319.   611.   816.    846.   860   iL 

Ado).  1. 


Eynbont,  Job.,  [Danzig]  1126  Anm.  1. 
Eymerick  Id.  i.  Emmencb],  Aenil  van,  Kfia.  a. 

Kleve  8&1  Anm.  1. 
Ekey,  Mathias,  LOlteck  1137. 
Fik<-[i.  Evken.  Tideke  tinder  den.  329.  776. 
FäkcD,  flaos  van  den  8>0. 
Kkkonbagen,  Gerb.  .153. 
Elbe  (Albea,  Elve)  51.   376.   479.  490  Anm.  2. 

598.  6.  68a  692.  1071.  1143. 
Elliing  (Klvinghp,  Klvingum,  Elvvne,  KlvYngttm, 

ElwiDgiun,  Klwyngh)  5.  254.  590.  632.  679.  687. 

688  Ann.  2.   739.  808.  900.  918.  917.  9.  981. 

988.  995.  1047.  1051.    1068.  1080.  1081.  1128. 

Mit  England  252;  m.  den  deatacbea  Kfta.  lu 

Brägge  1052;  m.  Ldneborg  680.  786  Anm.  2; 

m.  Stettin  372;  m.  llvl.  Sttdten  159.  211    710; 

m.  d.  nord.  Ueicben  332.  S35.  338.  339    375 

u.  Ann.  1.   —  S.  KBtharinenbnidenicb&ft  159 

Anm.  3.     Komtur  109.  687-     liauakomtur  1128. 

S.  anch  l*reuss.  Städte. 
IClburg  (Klborch,  Elborgh),  GHderlond,  a.  d.  Zni' 

dereee  94  Anm.  2  2&.  271  u.  Ann.  2.  508.  5. 

1148. 
Ellenbogfaen  e.  Malmö. 
Elmenoir  a.  Ilmenau. 
Elten,  Dutmar  van,  Reval  188  Anm.  1. 
— ,  Joh.  van  188  Anm.  1. 
— ,  Konr.  von  129  .4nm.  2. 
Elve  t.  Elbe. 
Elvin^e,  Elvingum,  Klvyng,  Etvynguni,  Elwingum, 

ElwjnKh  B.  Elbing. 
Elzen.  kWd,  Hil«lebr.  von,  Danzig  1094.  1152. 
Embcke,  I-^beke,  Emeke  a.  Einbeck. 
Enden  (Emeden),   in  Hannover  411.   416.   771. 

I*n)pst  Hisko,  Hisaeke  485  Ann.  1.  771. 
Emmerich  a.  Niederrbein  787  Aom.  1.  967.    Vgl. 

Eyncrick. 
Ems,  Fl.  411. 
Enbeke  s.  Eimbeck. 
— ,  Hermen,  Lübeck  741  u.  Anm.  I. 
Encgland  s.  England. 
Enrhazen  s.  Enkbotsen. 
Encland  a.  England. 
Engel,  Job.,  bans.  Kfin.  612. 
Kngelsftcbe,  Claus  die,  boll.  Schiffer  953  Ann.  3. 
I-lngheUnd,  Marquard  254.  '' 

{■Jightiscn  B.  Enkhuizen. 
Eugland  (Anglia,  Gncgtand,  Endand,  Enaetandt, 

Eogellandt,  Knghf^laoil,  EDgleterre,  logbelandV 

Könige:  Heinrieb  Hl  348.  m 828.^  MuardI 

21.  348.  386.  778.  828.  -  Eduard  11  778.  - 

Richard  LI  21.  Hl  38.90. 105. 116. 131  u.  Anm.  ]. 

153.  169.  182.  189.  235   n.  Anm.  2.  252.  362. 

270  n.  Anm.  I.  309.  848  n.  Anm.  2.  :M4.  386. 

387.  843.   —   Heinrich  IV  381.  386.  387.  S91. 

406.  427.  487.  492  u.  Anm.  1.  SQ2.  696.  542  b. 

Anm.  1.  569.  570  u.  Ann.  1.  578.  680.  S90  591 

0.  Ann.  2.  592.  5»4.  .597.  606.  606.  613.  614 

-616.  616.  620.  621.  629.  638-636.  650.  663. 

664.  671.  683.  687.  697.  707  u.  Anm.  1.  743  o. 

Anm.  1.  756  n.  Ann.  3.  757.  758.  760.  778. 

779.  797.  803-805.  820.  828.  88a  831.  840. 

841.  84S  u.  Anm.  1.  847.  852.  664.  865.  900 

a  Anm.  4.  906-908.  9ia  916.  S.  480  Ann.  1. 

917.  921.  981.   984.    1000.    1001.    1004.   1012. 

1013.    1016.    1023-^1026.    1084.    1047.    1076. 

1067.  1114.  -  Genablin  Jobanna  v.  Navam 

683.  —  Heinrich  V  1097  1099. 1109  u.  Ann.  3. 

1114.   1120.   1121.   —   Heinrich  VI    1004.  — 

Eduard  IV  3.  488  Anm.  I. 
Land.  StAdte.  Kaufleate:    105  Anm.  1.  116. 
SO.  132.    151.   169.   182.  169.  904    305.  328. 

285.  252.  260.  262  u.  Anm.  1.  270.  274.  909 

IL  Anm.  1.  348.  884.  386.  391.  443.  492.  502. 

570.  578.  582  590.  591  u.  Anm.  2,  TM    614 
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u.  Aom.  1.  615.  616.  620.  621.  629.  6S5.  650. 

651.  664   Atm.  2.  667  u.  Anro.  1.  676.   679. 

667.  688.  691.  69S.  697  u.  Aiun.  1.   700.   707 

o.  Anm.  1.  708  n.  Anm.  2.  712.  717.  72a.  778. 

791  o.  Ann.  1.   797.  820.  828.  830.  8:31.  840. 

843.  852.  8&4.  m.^  n.  Anm.  1.  899  Anm.  1. 

900  u.  Anm.  4.  906.   907   Anm.  1.   908.  910. 

913.  S.  479  Anm.  1.  916.  917.  921.  931  Anin.  2. 

957.  982.  9m.   994-    1000.    1001    u.  Anm.  1. 

1004.  1016.  lOiffi.  1084.  1047.  1061.  1076.  1087. 

10!M.  1099.  1109.  1120.  1134.  1135.    MitBra 

tant  218.  245.  616   Anm.  1;   m.  Fludern  u. 

Frankreich  150    Kinl.  560.   616  Anm.  1.   690 

KinL  783   u.   Anm.  3.  806;   m.   Holland  807 

Anm.  2.    616    Anm.  1;    m.    doa    aonUftcben 

Reicbeo  427.  616  u.  Anm.  1.  1000.  1023.  1024. 

Td'  dlB  Nachweise  bei  den   einxelnen  deut- 

BCOBii  SUtdten  und  Landscbaftou. 
England ,  DeuUclic,  liai».  Kaudeute,  li^sterlince, 

bans.   Pririlegipn   in    i<Ingland:    21.   90.    lÖÖ. 

S.  60  Amn.  1.   116.    151.    153.    163   Auio.  1. 

226,  9.  262.  348.  886.  443.  697.  712,  757.  778 

U.  Anm.  1.  779.  828.  831.  84.3.  921.  WS.  1016. 

1023.  1024.  1114. 1121  u.  Anm.  2.  1134.  [Hann.] 

läiglaodfahrer  in  Flandern  311.  —  S.  Bonton, 

LoodoD. 
lEnffloiZf  Giiillaiimc,  Ilarfleur  507. 
Enkliuizfln  (Knchuzon,  EcKhiisen,  Knkhusen,  Yalc- 

hozen),  ^'unlbolkud  176.  406.  585.  593,  13. 
Em  (Eep),  Oelderlaad,  <töU.  Hardervül^  394. 
^pÖcbMe,  Frowyn,  liana.  Kfm.  in  KngUnd  151. 
Kppeaschede,  Henn.,  bans.  Kfm.  847.  878. 
— ,  Job.  (Iwan),  Dorpat  696.  830.  895.  1002. 
Eifdrt  (Erford)  400. 
EriktMO,  J&SBe,  Vogt  a.  GotUnd  936. 
Ehcson,  Nrs.  scbwea.  Vo^  zu  Abo  199. 
Erkssone,  öbote,  BitWr,  uorw.  Reicharat  335. 
Erleodeuone,  Kadricb,  Kitter,  nonr.  Ueicbsrat 

336. 

I,  Tbom.,  engl.  Ritter,  Seoeacball  K. 
rieh»  V  1114. 
EfTMUgh,  Tidem.  457. 
EiTtte,  Alvin  van,  bona.  K6n.  644^ 
Eaclose  a.  Sluya. 
Eigeniii    MiQonU>nprfimdAl    in    Dänemark  u. 

StandinaTien  796. 
Euen  (Esüindc),  Rbcinland  951. 
Esterlintje  ä.  Osterlinge. 
Eathorp.  WiU.  1097. 
KitannT,  Will.,  engl.  Kitter  663.  664.  683.  687. 

697.  708.  803.  604.  830, 
Erenscn,  Hans  ran,  Ilildeaheim  1092  u.  Anm.  2. 

S.  Scbevrec. 
— ,  Titeken  vm,  Hildi^sheim  1092  Anut.  2. 
Ererboud,  Jan,  Ö lad tecb reiber  v.  Damme  589. 
BrorbottW  Jacob,  Stadtpeniioo&r  v.  Damme  1116. 
Breiterdt,  Erertasocn,  Tilraan,  Tydem.,  Scbiffer 

a.  Kämpen  295  ti.  Anm.  1.  80^.  304.  308. 
Ereralein ,    ehemaliges   ScblusM    der   Herren   v. 

Arkel,  am  Lek  bei  Everdingeo  551.  564. 
do  KTesaen,  Vomerossen,  Korrbanl,  Ilildcsbeim 

251. 
Eulbacb,  Dietr.  ran  429.  481.  435. 

F. 

Faihecl,  Jacob,  Ypem  48. 

Falk,  JoDees,  dia.  Keichsrat  332. 

FaUüalbarfi  (Valkenborcb ,  Valkenboreeh),  Graf- 

■ebaJt  Ostl.  Muablri.-bt  420   Auni.  3.   449.  558 

a  Anm.  5.  569.  .')6,H. 
Filmoath  (Valmude).  Enslaad,  Or.  C^mirall  642. 
Falsterbo  (FatsterlKK)«*.  \  alatarhnde).  a.  Rcbonun 

547.  670  Aura.  2.   741.    934.    10fh-<   Anm.  1. 

1148.  —  Deutsche  Kitten  u.  Vügta  68  u.  Aom.  1. 


385;   Lübeck  547;   Danzig,  prtttw.  Btftdtc  «8 

Anm.  1. 1068.    .Scbuhtnacberbudeo  291.  Wand- 

huden,    WandwJuwidorbudea  179.   291.     Vgl. 

Schonco,  SkanOr. 
Faukes,  Kdmnnd.  Daniig  37.  38. 
Fedor,  Rigaer  RaiabBiT  896. 
— ,  a.  Wisby  b.  Kur. 

Fellen orde. Henrik  van  den,  Roennoud  :J29  Aum.  1. 
Felliu  (Vellin),  Livland,    Komiur  223.  224.  241. 

242.  1118. 
KcmiueiiBoon.  Jan  665. 
Fcsan,  Gerd,  Liegcr  d.  GrossscbUTera  v.  KöDif»- 

berg  in  Flandern  10-^. 
Finisterre,  Can,  Spanien  671. 
FinUnd  202  Anm.  1. 
Fynsaon,  Fiotzsson.  Jcsse,  kgl.  scbwed.  Vogt  jtu 

Dalame  741  u.  Anm.   1. 
Fynuid,  Heinr.,  Dortmund  129  Anm.  2. 
Fite  Robert,  Rob.  jun.  927. 
— ,  Hob.  sen.,  Gewürskrämer,  London  927. 
Flandern  (Flandlm,  Fiandre,  I-'Landrea,  Flandria. 

Flaondrei),  Vlaendr&n,  VbuDderen.  Vlaoderea), 

Grafen  314.    Ludwig  III  11—15.  27.  148.  150 

u.  Anm.  5.  678.  763.  769.    Nachfolger  b.  Bur- 

gnnd.  Herzöge. 
— ,  Städte,  Tier  Ledev.  FL  (Gent,  BrUgge,  Tpern, 

Freiarat  V.  Brügge)  L  8.  9.  11.  16.^.  24.  31. 

35.  42.  44.  46.  49.  50.  52-55.  58.  62.  64.  88. 

84.  85.  87.  91.   114.   120.    221.   279.  314.  316. 

318.  822.  483.  498.  558  Anm.  6.  559.  660.  60S 

Anm.  2.  816.  958  n.  Anm.  2.  996  q.  Anm.  2. 

1007.  1029.  1075.  lllü  HinL 
— ,  Land,   Kauileute,  tsI.    die  vorigen  Anfiifa- 

ningen.  aasterdem:    6.  7.  10.  29.  30.  36.  39. 

40.  47  Anm.  3.   48.   60.    72.   78.  77.  80.  87 

Anm.  1.  93.  97.  104.  106.  107.  113  n.  Anm.  L 

118.  121.  126.   141.   144.    150.  158.    164.  188. 

196.  200.  218.  226.  227.  254.  255.  259.  264. 

306.  311.  374.  892.  410.  486.  442.  446.  448. 

458.  477.  489.  491.  496.  497.  609.  626  Anm.  1. 

.>16.  558.  562.  .^69.  589  Kinl.  601.  603.  616. 

618.    SS7.    661.   662.    664    Anm.  2.    687.    6ea 

S.  857  Aum.  1.  694.  719.  722.  727.  731.  7iB. 

739.  769.  770.  784.  848.  853.  871.  899  Aan.  2. 

921.  S24.  928.  937.  938.  9^9.  9.52.  964.  975. 

982.  987  Anm.  1.  988.  998.  1013.  1034.  1048. 

1061.    1062.    1072.    1074.    1082.    lllö.    1125 

Aom.  3.  1U15.  1136.  1147.  1155.     Mit  Englaad 

616  Anm.  1.  766.  783  Anm.  3.    ReichsflaiMleni 

662  Anm.  3. 
— ,  Deutacbe,  bansJacho  Kaufleutc,  Eanflcate  d«c 

römibchen  Reichs,  Osterlinge,  h^QB-  Privilegien 

in  Fl.  1.  7—17.  22—28.  30.  35  u.  Anm.  2.  40. 

45.  46.  48.  49.   63.  68.  8.  42  Anm.  1.  3  n.  4. 

00.  62.  64  Anm.  3.  66  Anm.  2.  71.  82  .Anm.  X 

84.  S.  52  Anm.  1.  86.  87.  8.  65  Anm.  1.  120. 

ISO.  1.33.  141.  l&a  163  Aom.  t.  220.  8.  114 

Anm.  L  8    117  Anm.  4  u.  6.  226,  9.  237.  859. 

279  Anm.  2.  311.  314  u.  Anm.  3.  315.  320  m. 

Anm.  2.  379  a.  Anm.  2.  401.  8.  216  Ao».  4. 

479.  529.  556.  558.  560.  .^62.  644.   648.  6M. 

8.  343  Anm.  1.  690.  698   Anm.  2.  718.  722. 

733.  750.  769.  8.  404  Anm.  1.  776.  791.  81«. 

853.    H.  454  Anm.  6.   S.  455   Aiim.  7.   8.  457 

Anm.  1.    894.   899  Anm.  2.  939.  1M4t.    1075. 

1077  u.  Anm.  3.  1082.  1116.  1119.  1138.  114a 

1155, 
Flonczer,  Job.  392. 

Flenabors  in  Schleswig  147  o.  Anm.  I.  156.  973^ 
Fle»,  Job.  524. 

Focke,  Heinrick,  bans.  K(m.  in  Flandern  863  fiaL 
Foma,  Russe  aus  Nowgorod  1058. 
Fonteno,  d-  i.  Cap  da  Baa  a.  d.  WestkOato  d«r 

IlretAKne  542. 
l-'ori'ey  B.  Dorofey. 
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Vomdl«.  Mag.  Symocn  van,  Gent  r»94  Ajam.  1. 

Fomto.  Francisciut  doy,  a.  Mailand  508. 

Foircy  (Vowyck)  CnKlaDd,  Ur.  Cornmüt  &i2. 

Foysa»,  Ilaus,  Biga  lOtH.  1093. 

FrancnnU,  GiBelbert,  Dordrecht  549.  584. 

Ftancikti,  a.  Onatov  6Ü2. 

Fraakfurt  a.  Oder  (Frankt-Dfonlr,  Frankcnvonle) 

HO  Ann.  1.  H'SJ.  ;171  Einl.  58Ö.  1108. 
Frankreich   {France ,    Kranda,     Vranckorijcke, 

Vrancrikc,  Vrankerike),  Könipe:  Karl  VI  x.  9. 

17.  45.  46.  53.  62.  84.  321.  326.  357.  510  a. 

Anm.  1.   548.  628.   78».  806.  817.  818.   930. 

938.  978.  982. 
-,  Land,  KauHeute:  1  8.  29.  48.  504  Einl.  Sl8. 

899   Anm.  2.  957.   958.    963.   978.    982.    1119. 

Hit  Koglond  487  Anm.  2.  606.  614;   m.  Bra- 

Iwit  245;  tn.  bolL  Seeland  737. 
Fridar,  Job.,  bana.  Kfm.  in  Englnnd  779, 
Friedland  (TredelaodX  MecklpnhurgStrolitn  X 
Friese.  Job.  der.  Münster  444. 
Friealand  i  Vreesland.  Vrealonde)  315  318.  440  u. 

Anm.  1.  490.  515.  SS.'i.  .S97.  675.  7.91.  764.  8aS. 

899.   963.    9H2.    1^4.    1056,  15.     Mit  EnRluiid 

606;   m.   Holland  210   Arnn.  3.   295  Anm.  1. 

307  u.  Anm.  2.  642.  698.  8. 
Frye.  Ilohert,  Clerk  der  engl.  Kanzlei  591  Anm.  2. 
Frj-lle.  kgl.  Vogt  zw  SkonSr  945. 
FOnf  llMeo  (QuinqucpoitoB)  105. 
FAndel,  Anibmaiiis.  Thom  605. 
Futlonis,  1-lgidiua,  hicgl.  hiirgtuid.  SekretAr  II. 
i>uber,  Rieb.,  London  84ä 


9. 

üadcliiistb,  Mirckicnlmrig'Scliwcrin  1071. 

Gadeling,  Will..  S<:hiffer  a.  T>aniioiitb  917,  9. 

Oader|>enning,  Helor,  Brüggcr  Scliöffe  I03;(. 

Ga^iaer.  CUw.  Matrose  a.  fieutscbland  983  Biol. 

Oftlle,  Hans,  Johann,  Uildei.heini  251.  362. 

Gand  «.  Gent. 

Gardetegen  i.  d.  Altmark  110  Anm.  1.  366  Biol. 

Gart,  Pommern,  a.  d.  Oder  149. 

Gaonitode,  Simon,  Clerk  der  engl.  Kanäle!  779. 

843.  1114. 
Qawtron,  Walter,  London  1099. 
Odancak,  Odanxik  s.  Danug. 
G«ertniidenberg  (tinte  Gerdenbei^  Nordbrmbant, 

nOnil.  Breda  102. 
0«erTliet,   Sudbollond,  a.  d.  3iaasmllDdang  sltd- 

tetlicb  Brielle  96.  655.  1085. 
Ge«a.  Job..  Knglündcr  756.  759. 
Geinke  270. 
Geldern.   Uerxogium  513  u.  Anm.  2.  608.  781. 

1091  Anm.  -S.     Itorz<)gä  v.  Jiiltcb  u.  G.,  Grafen 

T.  Zötpheo:    Wilhelm   6.^   a.    Anm.   2.   66  n. 

Anm.  1.  67.  .•<.  60  Anm.  1.  116.  IBS.  184.  235 

Anm   2   2:iS  Aum.  1.  267  Anm.  1.  271  Anm  2. 

276  Anm.  1.  278.  280.  346  Anm.  1.  406.  494. 

Rainald  fRernrald),  Herr  ca  HOastereifel  312; 

als  Ilorxog  Uü.  967.  1091  Anm.  3. 
Gelreman,  Ii;n-,  Klin   a.  Klcre  86S.    Vgl.  Gbel- 

reman. 
Oelrichstede,  Christ,  Lßbeck  817. 
Gent   (Gand,    Ghend)    23.   25-28.    48.   S.   42 

Anm.    I    u.  2.   66  o.  Anm.  2.   69.   237  EJnl. 

34(1.  .W8.  54ß  u    Anm.  2  a.  3.  548  n.  Anm.  1. 

563  u.  Anm.  1.  577.  Ö64  o.  Anm.  1.  5«.!..  .M(3. 

585.  601.   614   648.  677.   098.    768.  769.  791. 

809  Anm.  2  975.  Karthfta»erklo«ter  733  Anm.  3. 

Abt  zu  S.Uavo  39.  8.42  .\miL2.  ».Flandern. 
a«u85S£inL  982. 
8.  Ovrdtnberg  i.  Geertruideabcrg. 
Oerver,  H>>iBr..  LQbeck  583. 
Obeerolf.  Jacob,  Brttgge  589. 
Ghojre,  Huge,  Schiffer  a.  Kampen  1128. 


Ob^toart,  .Takob,  Bobn  Jan«,  Brogge  1033  Aiun.  I. 

Gbeynt,  Cloeaken  von,  Maastricht  I09S. 

Gheyainc.  Heyn.  Wesel  755. 

Ohelreman,  Conraord,  diacb.  Kfm-  120.  I4t,  L 
Vgl.  Gelreman. 

Gbend  a.  Gent 

Gbemrlszoon,  Sander,  Kfm.  o.  KIcto  863. 

Oberbode ,  Gerbode ,  hzgl.  burgtnd.  Kanzlel- 
beamter  1.  221. 

— ,  Gbeerboudc,  Jan,  obentcr  Kleric  v.  Brügge 
S.  42  Anm.  2.  66  Anm.  2.  84, 6.  206  ii.  Anm.  1. 

Ghenrin,  Joeqneo,  a.  Deutschland  504  Ktnl. 

Gheseke,  Hermen  van.  Hildcebcim   1145. 

Gbetclcn,  MaUyoa  tan,  LüIxTk  9.S0. 

Ghildoir,  Brflffger  Schöffe  9.11.  1013. 

GbiBGnxoon,  Ju.,  .:Vmaterdam  503. 

St.  Ghislain.  Hennegan.  sO.  Tuumav  1091. 

Ghistelles  (GhUtel,  Guistelte),  Weatflanden, 
müAl  Ostende.  Seignenr  y.  150.  940  Anm.  2. 
Karl,  Bastard  *.0.,  Zollmeibter  in  Brügge  111. 

üby»c,  Heinr..  [Lübeck]  721. 

Ghize,  Jorioo,  Holberg  254. 

Gboctlaod  s.  Gotland. 

Ghottinge  a.  Göttingeii. 

GUdehuz,  Everd  u.  Herrn.  1(^  Anm.  3. 

Gildenborch,  Schloss  in  (Jtrccbt,  bei  Vreeswilk 
am  Lek  32. 

Gillea,  big),  buignod.  KanElcitieamier  11.  111. 

Gillis,  Genter  Briefbote  584  Anm.  1. 

Gnkow,  Vicke  105.5. 

GuuwDw  (Lcttccowej  458  Anm.  4. 

Gla^agen,  Rostock  97. 

Glewetutwe,  Job.,  StraUand  19. 

Glocester,  Hzg.  Tbomoa  v.  270  Anm.  1. 

Glovicze,  Nicolaus  vno  der,  Kaplan  d  Uag.  Bo- 
gislaw  VIII  V.  Pommern  .WS, 

Glusink,  Job.,  LQbeck  263. 

Gneseo,  Enb.  Nicolaus  v.,  587. 

Gocb,  Ilemi.  von  267  Anm.  1. 

(iodeke,  Ghevert  888. 

— .  Godecke,  Job.,  Daiudg  590-592.  687.  717. 

Goderic,  Goederic,  Jacob,  Damme  589.  1116. 

Godespenning,  Nik.  104. 

GodflTndas,  Amd,  Braonschweig  261. 

üodingb,  Marquard,  Hambuif  570. 

Godland  s.  Gotland. 

Goederic  a.  Goderic 

Gottingen  (Ghottinge.  Gotingo,  GottiDgB)  33  a. 
Anm.  I.  292.  m.  307.  325.  Im  SUkdtabttnd 
122—124.  Mit  Köln  1141  u.  Anm.  1;  m.  LQ- 
beck D.  Kt'm.  zu  Bergen  139.  154.  155. 

—  (GoitiDcen),  Bertold  van,  LQbeck  139. 

GollenstiMlW,  Olar  734. 

Gorge  s.  Gurre. 

Gor^aaoon,  SeU^i.  Kftn.  a.  Klere  H63. 

Gorkum  (Gorecbem.  Gorcam),  Sudbollond,  a.  d. 
Merwede  446  A 7;  6  7. 

Goslar  (Gbosaeler,  Gosler)  33  o.  Anm.  I.  122  EinL 
SOI.  307.  860  Anm.  1.  Im  StAdtebnnd  232. 
668  Anm.  2. 

Goaaljn,  Mag.,  Klerfc  d.  dentacheo  Kaoftnanns 
SQ  BraRge'1116. 

Gotene.  (^odke  ran,  haos.  Kfm.  in  England  779. 

Ootinge,  (ioitinge,  Gottingen  s-  GOttingeo. 

Gotke,  Job.,  Danzig  632. 

Gotland  (Godland,  Ghoetlandl,  loset,  187.  364. 
519.  540.  .541.  922.  92:^.  925.  1058.  1188.  Ge- 
meinde, d.  i.  Wi»t<y,  '£\\  n.  Anm.  2.  566. 

Gouda  (Goude).  ^üdhollond,  410.  781. 

Oootier,  ksl-  franzöa.  KaoaleibeiBter  8. 

Ooveke,  Hiorik,  Schiffer  1055. 

Gojleken,  Hfor..  bans.  Ktm.  in  England  779. 

Graa,  Thomas  DO. 

Grab,  Hlg.  84,  8. 
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Gnbow  (Gnbiie),  jetzt  GrabAn,  Westpreussen, 

Kr.  KchlocliBtt,  604  ii.  Amn.  1. 
— ,  Fl.  Id  Pommera,  Reg.Bz.  Köslm  588. 
Qrael.  Herrn.  159, 
Onio.  Bans.  Hin  10&4.  109:{. 
Grare,  Nordbrobant,  a.  d.  Maos  446  A7;  B7. 
änTeD,  Norwegen,  Amt  Sünilrc-BcrgeiilitKi  456 

Amn.  1. 
Onvenhorst,   Bobbc,  Kricke  u.  Ludeke,   llraun- 

schweig  414. 
Oimverer,  Konr.,  K6lo  U42. 
Grebia  8.  Herrengrebin. 
tirev  (Greie},  Lora,  engl.  Admiral  621,  2. 
Grelfewald  (Grijtcswald,  Gripeswidt,  Gripcswold, 

Grippcswolde,   Grypsvalt;   840.   SS'.',.  BM,  fJ97. 

940  Anm.  2.  IHl.    Im  Städteband  ;{.  .■>?.  20:{ 

u.  Anm.  1.  366.  871.  &35.  938.    Mit  Eogland 

891.  621,  9.  881;  m.  Labeck  166.  174-,  mit  den 

□ordisrhen  Reichen  8S2.  3ti5.  840.    Üornholni 

fahrer  1078. 
Grelle,  Marqiiard  618. 
Grenteo,  Gerhard  128. 
Grere,  Ladekc,  Lübeck  186. 
Gieverode,  AJff  van.  a.  Stockholm  968.  9fl8. 
Qrareroyde  (Oreverode),  Cliruttinn,  Kireiiun  rnri, 

Kölnm  426.  429.  481.  435.  iU.  ÖOl.  558. 

1151. 
— ,  (Greveroide),  Hcinr.  USL 
— ,  Job.,  Köln  295. 
Greveroode,   Heiiirick,   bans.  Kfm.  in  Flandern 

858  Ein). 
Grigorü.  a.  Rcval,  s.  Witte. 
Grynune,  Gosen,  Ztitphen  94  Anm.  2. 
Grymmcrt,  Herrn.  682.  685. 
Gnpesvald,Gripc8W&lt,GnpettwoId,Gnppeswolde, 

Grypsralt  8.  Greifswald. 
Grodno,  LttaQen  579. 

Groede,  Vi^nke  van  der,  Monikereede  589. 
Groeven,  Jacop  van  der,  Köln  28L  289. 
Grollen,  Jarob  van,  Stettin  476. 
GroningeD  (fironninghen)  210.  272  Anm.  1.  416. 

838.    Mit  Köln  440  u.  Anm.  1. 
GrooDe,  Badekin,  Matrose  609  Axua.  8. 
Grootebroek  fGrotehroec),  Norttholland  176. 
Gropwhom,  Hinrik  829. 
Orot«.  Borcbacrd,  Ik-rdrecht  81. 
— ,  Job,,  Lübeck  1187. 
— ,  Marquart  le,  dtsch.  Matrose  504  Eint. 
— ,  Michel  1055. 
Orotebroec  s.  Grootebroek. 
Grooghe,  Syman,  a.  Deutschland  504  Einl. 
Grube,  Schiffer  898.  915.    Idemiscb  mit 
— ,  Dideryc  Schiffer  727? 
Gnidcm&n,  Hinrik  888. 
Gnidner,  Ilandelsgea.  in  Krakaii  892. 
Orfinnhiffhen,  Herrn.,  Srhifffir  a.  Hamburg  69y,  7. 
Graten,  llenn.  ran,  Köln  254. 
Grater,  Aller  u-  E)eric  die,  Amhelm  894. 
— ,  EbCTh.  1187. 
Omthnae,  Siredela,  Herrd.  Gruthaii8es(Br0gge), 

hzgl.  bürg.  Rat  1-^0  u.  Ajun.  5. 
Grawe!,  Herrn.  669. 
Gaddemn-,  Hans  la^fi. 
Guido,  pApstl.  Legat  491. 
GuiKtelle  a.  Gbi»töllefi. 
Guidebeck,  Thom.  1097. 
GAndabach,     wahntchcftnlirb     ^      IvongslMck.i, 

Bchwed.  Hallaud,  euJI.  GötbeboTf{  789. 
Gurre  (Gorgc),  Schlots  a.  Seeland  95. 
Gnyenne  (QuTane]  1099. 
GoTlke  B.  J&lich. 


Haag  (Hftga,  Hage.  Hadw,  des  Greven  IlariM) 
4.  18  32  T,G.  78.  96.  98.  102.  165.  1767l91. 
197.  288.  239.  269.  280.  288.  .307.  :i08.  347. 
877.  390.  .S95.  40a  406.  410.  486.  488.  490. 
505.  520.  539.  548.  5-^1.  584  u.  Anm.  1.  58&< 
595.  641.  659.  731.  749.  7.5.V  77:*.  791.  828w 
830.  831.  841.  852.  854.  866.  953.  958  Anm.  2. 
972.  976.  1044.  1125  a.  Anm.  a. 

Ha.irlen)  (Haerlem,   Hairlem,   Harlem)  238.  417. 
479.  585.  598.  698.  781. 

Hachede.  HcTno  van,  dr,  Lübeck  212.  M7. 

— ,  Heinr.  dp,  Hamburg  490  Anm.  2. 

— ,  Job.  u.  lleyraar  de,  Lübeck  547. 

Hacke.  Thom..  bans.  Kfin.  977. 

Hadcln,  Land  425. 

Iladelen,  Erik  van  850  Anm.  I. 

— ,  Ludcko  u.  Petar  ran  2.56. 

Hadewerk  780. 

Hacke.  Gosscbatk,  [Borpat]  904. 

Haestrecht,  PouveLs  van,  griüL  boIL  Bat  102. 

Haerlem  s.  Haarlem. 

Haet,  Tielmnn  102. 

Haff.  Ponimerschea  792. 

Uaga,  Hage  s.  Haag. 

Hagedorn,  Hans  1048  Ann.  1. 

Hi^gteen.  Jacop.  Brügger  Schöffe  1116. 

Hagen  (Haghenen),  Wesualeu  446  B  7. 

Ilaghe  8.  Haag. 

Hagheo,  Lndelke  van  deni,  Stettin  1055. 

Highenineiter,  Heiyno,  Schiffer  182. 

Hairlem  t.  Haariea. 

Halberstadt   (Halrcrstad)    122.     12S.    2S1.    860 
Aom.  1. 

Haie.  Alb.  de  la,  Klerk  des  dtscb.  Kaufinann» 
au  Drü^e  130  Kjnl. 

Halewater  (Haleraier,  Ualiwat   Haliwater),  Job , 
llannekc,  Scliiffer  a.  Dauzig671.  917,9.  1078. 

Halle,  Ernst  van  der,  Hildesheini  346  Anm.  I. 
862.  567  u.  Anm.  2. 

— ,  Hans  van  der,  iHüdettheim)  848. 

— ,  Heuoiug  van  der,  Domherr  in  Hildeaheim 
362. 

— ,  Herrn,  van  der,  I>anzig  362. 

— ,  MatbeuH  van,  Köln  506. 

Haltnstad,  schwed.  Halland  992. 

Halteren,  Amd  van,  48. 

HaJtcrone,  llenn.  van,  bana.  Kfm.  in  Eoglaiid  779. 

Halverstad  u.  Halberätadt 

Hamburg  (Araborch,  Amboi^b,  Hamborah,  Ham- 
bourc,  Hamborcb,  Hanborgh,  Homborrh)  9 
8.  11  Anm.  1.  IL  29.  31  u.  Anm.  2.  35  o. 
Anm.  2.  39.  44  u.  Anm.  1.  46.  48.  49.  58.  62 
64  u.  Anm.  3.  66.  69.  82.  85-87.  87  Aom.  1. 
91.  93.  9.5.  106.  J30  141.  l-W.  S22.  377  Anni.2. 
883.  .894.  525.  545  Einl.  -552.  570  Anm.  I.  59P. 
599.  697.  742.  764.  765.  785.  810.  937—942. 
1098  u.  Aum.  2.  1128.  1148.  Mit  Eogtaad 
570.  61.S,  61.5.  618.  831.854.908;  m.  Flander« 
o.  d.  deutschen  Kfm.  zu  BrOgge  138.  501.  667 
u.  .'Vnm.  1 ;  m.  Sluys,  Hamburger  Liegcr  das. 
.561.  784  i  m.  Holland  239.  m.  -807.  3U  o. 
Anm.  2.  347.  S.  176  Anm.  I.  480  u.  Anm.  1. 
479  u.  Anm.  I.  490  u.  Anm.  2.  495.  ö05.  530 
527.  538.  .546  u.  Anm  2.  548  a.  Anm.  1.  549 
577.  584  u.  Anm.  1.  58.^.  593.  5^5.  601  b. 
Anm.  6.  650.  698.  785.  784;  m.  Overins«!  56 
Anm.  1.  S.  42  Anm.  4.  177.  178.  1«.  526. 
1125  Anm.  3;  m.  i'Vie&land  n.  SUTereo,  Hain- 
bnrger  Lieger  da«.  416.  1041.  1045.  1066. 
1102;  m.  Westfalen  697  Anm.  1;  m.  Brau»- 
schweig  251.  258.  292;  m.  Brenen  699  o. 
Anm.  1;  m.  Wnmten  376;  m.  Laaeolniif  43&. 
1131.    Im   St&dtebund  866.   &S5  n.  Aam.  1. 
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1129  Aom  1;  Im  bolttein.  Landfried«^  1129; 
m.  I'nRiMea  430.  675.  638  Anni.  H.  1007^  m. 
den  aoi-difldieu  Kcidiao  332.  336.  —  Kirch- 
Bpivle:  ü-  Jacotii,  S.  Kttborine,  S.  Nicolai, 
b.  Peiri  ÖOl. 

Hunbiin^ie,  lUn»,  biui«.  Kltn.  766. 

Hamelen,  üherwyu  vaa,  Bratuwcbweig  346.  414. 

— ,  Hinrtk  von,  Brauuschwetg  413. 

— ,  Job.  van,  I.übi;<-Jc  611  Anm.  1.  693. 

Hamelle,  Uarlyk  van,  bans.  Kfin.  id  Koglaiid  779. 

Elatneln  a.  d.  Weser  1156. 

Hanipr,  Job.,  [Reval]  6^2, 

llamylle.  Ilerman  ran,  bans.  Kfin.  7,'>6. 

Hauim  74.  6!).   112. 

Ilauunckcti,   tlao«  346. 

Hamm«rshuug  a.   ttombolm  136.  1150. 

Iliuntbun  s.  Soutbampton. 

HiuitM^rgb  6.  Hainburg. 

Ilandon,  llildelir  van  120.  141,  1. 

Hanc.  TimsiT.  Arnbeim  »H^. 

Hjui<>roiD.  Job.,  Brüggi-  447. 

llanftit'i-t'tld  (llungbedi-),  Kap  in  FiiiUnd  240. 

Haonorer  iHonaTeri  319.  -HS-V  772.  Im  SUdb'- 
bund  66H  Aoni.  2.  Mit  dem  deutttcbcn  Kfm. 
zu  Bcn^n  611. 

— ,  Koni,  in  Rostock  97. 

—  (Uonover),  Jab.,  Uosttxk  121. 

Uansc,  (lanaeatädte  [Hau»,  llnn&ia,  Hansa,  Hanzc, 
Henne,  HMUte)  8-11.  16  22-24.  4«.  63.  68. 
•W.  69.  76.  77.94. 130. 133.  152.  I5H.  1.59.  162u. 
Ann).  3.  190.  209.  255.  266.  .SOI.  .122.  33^  ~ 
335.  340.  341.  343.  394.  416  u.  Antn.  1.  421 
Kinl.  421,  5.  4.S0  Anm.  1.  479.  609.  529.  542 
-546.  556.  r>GO.  66S.  597.  600.  603.  606.  607. 
609.  612.  613.615.  616.  61N  (120  Einl  fr».  634. 
644  645.  650.  652.  653.  664  u.  Anm.  2.  666. 
667  Anm.  1  670.  673.  6ä&  697.  707-709, 
711.  732.  739.  742.  746.  749.  754  n.  Anni.  1. 
755.  7.^,  758.  779.  783  u.  .Vnm.  3.  787  n. 
Anm.  1.  791.  80,3.  805.  »06.  810.  833.  847. 
874,  6.  909.  920.  921.  937.  938.  9fi7.  958  a. 
Anm.  2.  963.  9^.  977.  979.  982.  966.  1007. 
1008.  1016.  1020.  1022.  1029.  1039.  la^O.  1055. 
1061.  1069.  1075.  1095.  I09H  1119.  1134. 
1135.  1144.  1146.  1149.  -  KaiiflMiU  f.  d. 
douUcbcn  llansQ  im  Aui»laiide,  t.  Antwerpra. 
UwgeD,  Bnitton,  Bralmnt,  BrägsCt  DiLDcinark, 
Dortrecht,  Knftbind.  KlandemTHalland,  lan- 
den, NorwegcD,  Nowgurud,  sdiaiien,  äcbwedeiu 
—  Hantiiiirger  Hansen  io  Sluji  u.  StSTenn  s. 
Uamburg. 

Hap|>e.  Aelbrucbt,  bana.  Kfm.  in  Flandcn  853 
Eiiil.  964. 

lUrdi'rwyk  rUArdorwic,  Ilerderwijci,  Gclderland 
U  o.  Anm.  2.  238.  271.  298.  :t03.  304.  308. 
S.  197  Arno.  1.  394.  479  Anm.  I.  513  Anm.  2. 
615.  969.  1091  Ana.  3.  Mit  Scbonen  385;  m. 
Bttrmo  94. 

Haraldbione,  Alff.  Ritter,  norw.  Iteicbrat  335. 

Ilarflcnr  (Harefieu,  HarenBeu,  Herincflete).  Krank- 
reich,  a.  d.  Miioduiie  der  Seine  321.  507.  510. 
690  Kinl.  M06.  817.  ftÄ 

Harlem  s.  Haarlem. 

HarUem,  Tjrdeman  van,  iiildeabeim  362. 

Ilarmanato«!!,  HejrDricjun.,Briellcr  Vogt  &.  Scho- 
nen 729. 

Ilarneoiann,  Job.  357. 

HSrebm.  Bertold  1043  Anm.  1. 

HaacIbuBcb,  AndrM,  Bremen  899. 

Uaalo  a.  Opalo. 

Haaselt,  Arod  van,  Schiffer  163. 

— ,  Arnd,  Arnoolt  ran,  pretisB.  Schiffer  690  Kinl. 
715. 

Hatnicke.  Ilinr,  rtiindg  88S. 

tlanke.  Ilairin  de,  a.  DeutiddiSd  5M  Einl. 


HazetUDon,  Pieter,  Wesel  863  Anm.  1. 

Herht,  Amd,  Danxis  774. 

Hedemer,  Uenn.  8fö. 

Huedrelt  s.  Hitfcld. 

Heenviiet.  Sildholland,  a.  d.  Maasraündung.  Hugo 

Herr  r.,  Hitter  649. 
lleLT.  Go&win  ran ,  Altamtniann  zu  Qonogenrtl 

426. 
Heoreirarden  (Henrerden),  Gelderland  388. 
Het't,  UrenzAüsscbea  zw.  Stadbmd  u.  Büdingen 

534- 
Heeteo,  lladenuui  ran,  Derenter  178. 
Hei-tvplde,  Ueetrelt  s.  Hitfeld. 
Heicl,  Jacob  de^  Brügge  48. 
Bejde  &•  Hrtbe. 
— ,  Herbord  de,  Rbpi  1084. 
— ,  Job.  ran  der,  »cbiffcr  699. 
Hoydeo,  Jan  ran  der,  K6ln  253. 
Heye,  Albert  304. 
Heyrohacb,  Peter,  bans.  Kfm.  1121- 
HejTDricus,  jjrcuBS.  Schiffer  743. 
Hevnrici  ßlius,  Job.,  preuss.  Schiffer  743. 
Hanrixsoen,  ClaejSt  Dordrccht  287. 
ndnabcrg,  RbeJoproTinz-    Job.  v.  Loen,  Herr  zit 

B.  u.  UwBiiberv  389.  370.  426  Anm.  3.   428. 

435  Anm.  1.  446  B  10.  494. 
lleyntgenssoen,  HerntgeazooQ,  Dirc,  Amsteidun 

485  Anm.  I.  508. 
Heyse,  Kord  162. 
Heyrterbentb,  Ilildcbr.  ;r78. 
Hetthe,  LudikJn  ran  der,bans.KInLinEjiKland779. 
Hekei  Heket,  Amald.  I>iijiwg  781.  83Ö. 
Hda  rtlele),  Wf»tpreus»en,  nördl.  I>anxig  185. 
Hfilman,  Heinr,  Kftln  G08  Anm.  2. 
Helmitedt(UeImeslede]  in  Bniun.schweig33  Anm.  1. 

122.  124.  232.  668  Anm   2. 
llelsiogborg  in  Si^bnnen,  am  Sund  152  Anm.  1. 

S.  89  Anm    1.  790 
Hubingör  (Belsijinkyn;  i,  dun.  Seeland,  am  Sund  95. 
Hell.  Hughp  U<^  Zierikzee  1131. 
Il4>m«'l.  Jßhun,  haoB.  Kßn.  130. 
Ilendrixsoeo,  Amd,  Kampen  444. 
Hi-nke  363. 

Hennegaii  (Ilennegouwe)  1119. 
lienore.  Heinr.  engt.  Geiatlicher  864  u  Anm.  8. 
Hcrl>rirde>i.  Herrn.,  bans.  Altcrmaiu  ait  Brügge  lll. 
Herbor,  Jacob  ran,  Gont  46. 
Herde,  Halst  ran  der,  preuss.  Schiffer  663  Kinl. 
Herderwic,  Hcrderwyc  6.  Uarderwük. 
Uerderwik.  Hannoa  S.  197  Anm.  1. 
Ilerekcn,  Heriken,  Krertl  van.llAÜieck]M8.  965. 
— ,  Tymnie  ran.  [Labackl  M5. 
Hcrenboud.  .lan,  Daaune  589. 
Herentev,  Tlerentrey,  Bertold,  bana.  KAn.  In  Flan- 
dern 770.  778. 
IIprfTorde,  Leffardus  de,  Klbing  916.  961. 
Uerikea  s.  Hereken. 
Heriogäete  s.  Harfieur. 
Herkeme,  Han^uard,  Lübeck  817. 
Ilermum  896. 
— ,  Schifft^r  UOI. 

Hennaa,  Tbomaa.  Schiffer  a.  Boston  620  Kinl. 
nermaaDna,  Hanboner  Balaherr,  s.  Langfae. 
— ,  Lambert,  luia.  Kfin.  in  England  779. 
Hernde,  Job.  ran,  bans.  Kfm.  in  tJi^buid  779. 
llnrengrebinCGrebiB),  Westpretisaen,  hr.  Danzigor 

Niedemng  737.  1008.  1094. 
Hente.  Ilertwig.  Lübeck  173. 
Ilert,  Jacob,  Elboig  598,  5. 
Uertogb,  Oerh.,  Hern.  n.  fiOcbel  45& 
'b  Ilcrtogenbouh,  Nordbrabaot  808.  974. 
llertsrelt,  Couraerd,  baua.  Kim.  in  Klaodem  853 

fcjnL 
Herverdea  a.  Heerewardeo. 
Hcnriaen.  Broyatgo  viu,  pr*fl.  hol).  Rat  lOS. 
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HenoRenrat  (Roede)  aördt.  Acben  426  u.  Aom.  8. 

449. 
Hctnee,  Norveften,  a.  d.  Insel  Find-Ü  ini  Uukke- 

Fjnnl.  ncinlt.  Stavatiffer  U2». 
Uesae,  Curd,  Ripa  1093. 
UesBCu,  LuidEnir  tlerm.  33  Anm.  1. 
— ,  Job.  Tan  179. 

UflBlertKTRbe,  Hynrik,  haus.  K&n.  1135. 
"Baue,  H&nniui,  DaiiEig  674. 
Hetfelth,  lletreld,  IletvolL  &.  UiKeM. 
nemdea  (llocöideiu).  Nordbrabaut  40.S.  446  A  7. 
Hever.  MeurefiäLruiQ  der  Nordsee  420. 
Uyft,  Aeroood  ran  84,  10. 

Hildenst-m,  Borchard  van,  Lübeck  817. 

Hildefibeim  (HiMeusoin,  Hüdesbem)  ^  Aum.  l. 
aa  n.  Anm.  1.  .'il9.  32fi.  611.  H4e.  KßO  Anm.  I. 
1145.  Im  SüLdlebund  122-124.  2^2.  668 
Aam.  2.  Mit  dem  dcutecheti  Ktrn.  zu  Bruggt} 
567  u.  Anm.  2.  825.  850;  ni.  Urabunt  346 
Anm.  1;  m.  KAlii  1089.  1092;  m.  Dmxia  .m. 
84S;  m.  Stodibolm  u.  dem  deatacben  Kun.  zu 
Bergen  611  Anm.  I.  —  Bischöfe:  Oerhanld3  u 
Anm.  1.  122  Klnl.  Johami  668  Aom.  2.  860 
Anm.  1.  1089. 

Hildori'n,  Hilmar,  Handiurg  44-  64  u.  Anm.  3. 

Hilgos,  Engländer  n.  iriil]  917,  9. 

UilmarDB  b.  Lopow. 

Bynipteken,  Hinrik  ran  dem,  Goslar  301. 

Huinch  885. 

Hinrik  S96. 

Hinricns,  Stadtachreiber  v.  Mecheln  127. 

UinUrr]iommen]  (overswinscb]  162  Aura.  D.  340. 

Hinze,  a.  It«vnl  lO-IK. 

Uisnania  e.  Spanien. 

Hitfeld,  Kam.  [in  ThoraJ  312. 

—  (Heetveltl,  Am.  924. 

-,  (HeeÜTclt,  Heetvelt,  Hctfeltb,  Hetnlt).  K»e- 
raerd,  E?flrd,  Kwirhiird,  deiiiflcher  Kftn.,  hans. 
Alterouuiii  zu  Brügge  120  d.  Anm.  ii.  141,  1. 
32&.  610.  947. 

—  (HertreJt,  HetraJi),  Goducalcus  924.  947. 

—  (Heetrelt,  Hetrelt),  Hartirig  317.  924.  947. 

—  (Hetvclt).  Herrn.  947. 

—  (Beetvelde,  Heetvelt,  HctToIt)  Roloher,  Rut- 
fißT,  haDB.  K^n.  in  Brügge  762.  TiJ  Anm.  1. 
924.  947. 

— ,  (Heetrelt,  Hetfelih),  Tidem.,  Tvlrn.,  610.  924. 

947. 
Hochton,  Hiuricaa,  ecKl.  lUtter  151. 
Hüdeoacrde,  Jan  ran.  Brümcr  SchöflTe  589. 
Hodingen,  Hoeyngen.  Jan  den,  Köln  281.  2öti. 
Hoemen,  Amt  van  267. 
Hocnasts  Peter,  preusv.  Vogt  n.  Schonen  385. 
Hopp,  eonst  Hoffen,  schmale  Itmul  rvr  äknnür 

in  Schonen  1148. 
Hoep  6.  Hoop. 
Uoeadcm  a.  Heusdcn. 
Uoere,  Gburd  u.  Ja«par  van  dum  r>32. 
Hövel,  Tan,  Dortmunder  Farn.  439  Anm.  8. 
Hogbe,  Heinr.  van  AifT,  Iteral  211. 
Hoghcr,  Job.,  preuss.  ScbÜfcr  187. 
Hogingben,  Joa.  ran,  KOln  254. 
Uobnstedt  in  Hannover,  Kr.  Northeim  329. 
Hoier  s.  Hoyer. 
Hoim ,  Gbinkijo  van  den ,  Zierikxeer  Vogt  o. 

äcbonen  724. 
Hoime  s.  Iloom. 
Hol  B.  Kiopton-iia-Holl. 
Iloland  8.  Holland. 
Holbiek  (Holbek)  auf  Seeland  399. 
Holpbeke,  Jan,  Brtggc,  1033  u.  Anm.  1.     Frau 

Lüaehethe  I03.S  Anm.  1. 
Holöym,  Wilh.,  Kngliuider  717. 
Ho»,  Jacob,  Lübeck  77. 


Holland  (Holand),  Grafen  v.  Hennegan,  H.,  See- 
land, Herren  v.  FrieiduLnd:  Albrecbt  Pfalagraf 

bei  Rhein,  Hzg.  in  Baiem  4.  la  .32.  41.  ^  o. 

Anm.  1.  78^80.  96.  98  u.  Anm.  2.    102.  146. 

158.  165.  176.  191  u.  Anm.  1.  197.  210  Anm.  S. 

233.  238  u.  Anm.  1.  239.  269  a.  Anm.  2.  280. 

283.  287. 288.  292.  295  Anm.  1.  298.  302.  304. 

306.  307  n.  Anm.  2.   308.  342.  344.  347.  350. 

355.  »56.  ;i60,  :n7.  380.  381.  390  u.  Anm.  l 

n.  2.  395.  401.  403.  406.  410.  419  Anm.  I.  430 

Anm.  1.  478.  479  n.  Anm.  1.   4H2  o.  Anm.  1. 

485  u.  Aom.  I.  486.  488.  490  u.  Anm.  2.  495. 

.503  u.  Anm.  1.  rm.  513  u.  Anm.  2.  .'jI5.  520. 

527.    528.    638.    539   u.   Anm.  3.   MG.   548  u. 

Anm.  1.    549.    551     u.  Aum.  2.    554.    584   u. 

Anm.  I.  .585  u.  Aom.  2.  693.  .?95.  .598.  599. 

fiOI.  fiOH  u.  Anm.  2.  609.  612.  630.  660  Anm.  3. 

724.   731.     Söhne:    Graf  Wilhelm   r.    Oftler- 

vant  5.    390    Anm  2.    403.   48a    539.    585. 

.593,  \:  als  (iral'  v.  Holland  vtc  641.  64^  $47. 

650.  652.  655.  6.59.  660  n.  Anm.  3.    666.  673. 

698.  734.  730  u.  Arm.  I.  731  u.  Anm.  I.  73.5. 

749  0.  Anm.  7.  773.    774.  784,  791.  819.  823. 

X34.  857.  ma  u   Anm.  1.  897.  953  u.  Ajim.  3. 

957.  958  Anm.  2.  976.  978.  987  Anm.  I.  1006. 

1044.  1061    1083  u.  .\rao.  3.  1085.  1091.  1094. 

1103.    1125.    1127.    1138    u.   Anm.    1-,    Graf 

Johann  t.   Leon,   Herr   v.    Voiirae,    FJekt  t. 

Lmtich  403.  585.  593,  1.  729.  1011. 
— ,  Land,  Städte.  Kaorieute:  5  u.  Anm.  1.  8.  -56. 

73.  98.  102.   m5.   116.    1-58.    197  Anm.  1.   233 

Aom.  l.  287.  288.  292.  :107.  315  ii.  Anm.  I. 

344  Amu.  2.    S.  176  Aum.  1.  355.  380.  381. 

390.  MWi  0.  Anm.  2.  406.  430  u.  Anm.  1.  478. 

479   u.  Anm.  1.  490  Anm.  2.  .5aV   528.   .539. 

546  .Yiim.  2.  584  Aum.  1.  ^85.  598  u-  Anm.  1. 

.599.   601    II.  Anm.  6.    612.    641   Aum.   I.   &44 

Einl.  647.  650.  653.  659.  660.  664  Anm.  2-  666. 

673.    687.    S.  357    Anm.  1.    698.   727.   TM  u. 

Anm.  1.  742  Anm.  2-  746.  754.  755  a.  Anm.  4. 

773.  781.  784.  8;».  834.   958  u.  Anm.  2.  979. 

1056.    1061.   1091   Anm.  3.   1113.   1116    Kinl 

1 1 19. 1 136.    MitEogland  616  Anm.  I ;  m.  Frios- 

land  642.  994;  m.  Jülich  u.  Geldern  608;  m. 

Laaenburg  1131. 
— ,  Deutsche,  hansische  Kaufleote  daa.  5.  32.  78. 

80.  102.  158.  197  II.  Anm.  1.  207.  380.  3X1  ii. 

Anm.  3.  S.  216  Anm.  2.  598.  .599.  697.  781. 

Vgl.  Dordrecht, 
Pr.-Hollund.  Ostpreußen  774. 
Holland,  tlollant,  Dirck,  Thcoder..  AnuterUain 

584.  593. 
Hollekeubetker,  Alb.  254. 
Holme  &.  Stockholm. 

lloleyngkirke,  Conrodous,  luuu.  Kfm.  756. 
HulKte,  Henid,  Lübeck  506. 
HoUleiD  IlLiU.    Grafen,  Hendsbureer Linie;  Hifiti- 

ritb  m.    Bisrbof  v.  l>&ijabmclc  637.   1129.  - 

Plöner  Linie:    Anna.  Witwe  Adolfe  VH   1129. 

Vgl.  Schauenburg. 
Holsten  6   Olbtecn. 
Holt,  England,  Gr.  Norfolk  767. 
Holte,  Ileinr.  vom,  Danzig  1126. 
Hotthou^o,  Herm ,  bans.  htm.  in  Kngland  779. 
Hottbuson,  Hans  883. 
— ,  Ludekc  741. 
Homborch  s.  Hamburg. 
HoDiburg,  Hernirbafl  bei  Hameln,  xw.  Weier  n. 

IjCine.    Herr  Heinrich  668  .\nm.  2. 
Uontlpur.  Fnmkreicb.  a.  d.  Mündung  der  S^fiii« 

504  Eiul. 
Uonia.  Hon>ii,  Jan,  BrOgge  83.  111.  931,    Valer 

Gillis  931. 
Honorer  s.  Haonerer 
Hoostedt  B.  Hohnatedu 
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Uonte,  die  We8tpr-Srfielili>  245.  424 

Uooderelde.  Joh.  Tao,  4JeDt  4S. 

Tloodt,  .Un,  Schulüieiss  in  Mechelo  449. 

Iloofl,  l'^foclins,  Brttgee  48. 

II'iiil,  HuJ,  Bucht  IlAlTTiken  bei  Klnmör  in  Scbonm 

&4.5.  114a 
Hoop(llofp.  Hop).  Wcraer.  Lübeck  97.  104. 126. 

144.  &69. 
Howpf,  Drewes,  hana.  Kftn.  756. 
Iloom  (Hoime,  Ituml,  KordboUand,  a.  d.  Zaider- 

aee  58.'».  -59:*.  735. 
Iloom.   Herrsrbaft  bei  Iloennoud,  n.  d.  Maas. 

Morr  V.  IIOO  Kial. 
Hoosl.  Albert,  dtsch.  Matros«  589  Kinl. 
Höp,  (tierart,  Schfffpr  aus  DtnEig  5ttt. 
Höp.  Job.,  Schiffer  a.  Daiuig  212. 
llop.  Werner  s.  Hoop. 
Il&ppe,  Job.,  Thnnt  392. 

iioppe,  Kothgher,  Schiffier  a.  Hamburg:  CI-*).  618. 
— ,  Zegher,  ^^t^lI»and  1053. 
Horborch.  Joh.  291. 
ilorn  9.  üoorti. 
Ilom,  Debner,  Kolberg  77. 
— ,  Eggerd  922. 
Honic,  Thom.  1097. 

Hornftby,  Will..  SchiffiT  a.  Calais  917,  9. 
Homeman,  Hans,  Job.,  bana.  Ältennann  xn  Nov- 

Rorod  898.  92». 
Moniy  BoWvjn  u.  Dijderic  van  der  413. 
Honte,  Joh..  bans.  Kfm.  in  tjigland  779. 
Hoste,  h^idius.  brüggc  48. 
-,  Jan,  BrOgge  589. 

Hmik,  Westfluideni,  zw.  Damnip  u.  Slurs  589. 
IloQBTnKbrin,  Hardeinrk,  bans.  K&n.  7^. 
Huiiucinc,  Jacob  van  dco,  Gent  48. 
Uüuve.  Hans  van  der,  hans.  Kfra.  in  Flandern 

BSS  Kinl. 
Honwschilt.  Gerke  66S  Arno.  3. 
liove,  Arnd  van  der,  Riga  1074. 
— ,  Franse  van  120.  141,  l. 
— ,  (ifrd  vamme  lüU. 
— ,  tierwin  vamme  163. 
— ,  Lambert  de  !a,  a.  Detitscbland  589  Kinl. 
— ,  L«ur«ndufl  1028.  IO:X). 
llorede,  rielleicbt   Bariioft  a.   d.   pommencben 

Koste,  MgenObcr  Hiddens&e  143. 
Hnvele,  Tideni.  van,  bans.  Ält^nnann  an  Br&eBO 

in.  320, 
Hovemao .   Uans ,   Götltngeo  139.  IM      Mutter 

Bete  139.  IM. 

Hoya  in  Hannover,  a.  d.  Weser.    Or.  Ericb  668 
Anoi.  2.    Junker  }<>ich  1089. 

Hoye,  Hinr.  van.  RcvaJ  43. 

HojerfHoier,  Hojreri,  Hoyen,  de  Hoyereti  Job.. 

nambiirif  39.  Sx.  8.  42  Anm.  1  u.  2.  60.  66. 

69.  82  »4-J^fi.  87  u.  Ann).  I,  91.  93  141.  158. 

237.  :i44  Anm   2    S.  176  Anm.  1.  394. 
lloaerince,  Hann,  Hinr.  n.  Wenioko,  Oorpat  329. 
Huele,  Michael  van  der,  Ypem  48. 
Huosinan,  Hcmi.,  HtncDt^^r  118. 
Hoobe,  Job.,  Amstpfdani  113). 
UaTs.  U00I  n.  Kingston-np.-Hull 
Ilulcsemano.  Gosvin,  Wisby  550. 
Hulric  Gheers.  han».  Kfm.  in  Flandern  8.5»  Einl. 
Hnlaeman,  fort,  bans.  KJhi..  Boston  1000. 
Uultechede,  Job..  Dorpat  10ü2. 
Hunil>er    Muiner),  Meeresami  l>ei  Hall  1094. 
Hnmflnwe,  Svverd,  Kuppe,  norw.  Rcicbarat  335. 
Hunschodo,  Tydeni.  878. 
Munt,  .loh-  Lübeck  817. 
Ihmlyrddon,  Mac    Job.,  engl.  Kleriker  182. 
Huaman.  Ili^nu.  9ti-t. 
Haswscker,  Simon.  ScbifT«*  a.  Hoatock  118.  Dessen 

Witwe  118. 


Bat,  Job.,  Thom  259.    Frau  Margaret«  259. 

hnlen  Höre  s.  Uten  Ho*e. 

Huxor,  CtawB  736. 

Bythc  (Ueydet.  England,  Gr.  Hont  621,  4. 


I.,  J. 

S.  Jam  de  Compoetella  (8.  Jacops   in  Compo- 

stelle)  Spanien,  sQdt.  Comba  84.  10. 
Jahdf.  ¥\.  526.  534. 
ßls  Jacob,  Jan,  Houke  589. 
JacoDfieason,  Andern,  dän.  Reicharat  332. 
—  (Jacobwone,  Jacobbessen),  Folmar,  Folowr, 

VdBier,  Hauptmann  zu  Gurre,  cUn.  Retcbsnt 

95.  83S.  S»9. 
Juisaoeii,  Peter,  Anuterdam  593,  5. 
— ,  Steven,  Staverer  Vogt  auf  Schonen  269. 
Jascicine,  Migghnle,  Nowgorod  B66. 
Jasmund,  Halbioäcl  v.  ROgen  174. 
Jebitz,  Franciacos  von,  Domherr  cu  Brcstan  632. 
Jectze  (Jcsne),  Nobenfl.  der  Klt*e  51. 
Jeger,  Ileinr.,  prenaa.  Schiffer  743. 
Jegher,  Hinrik.  HeU  135. 
Jercbüw  (Yerchovi,   Jakob,   Lübecker  Vogt  in 

Fnliiterbo,  .'V47.  96.5.  1106.    Sohn  Ham  1106. 
Jeremei,  a.  Dorpat  k.  Kegbeler. 
Jesne  s.  Jectze. 

Iglerc,  Ludeke  van,  Brauoschweig  25L 
Ignate,  a.  Poloxk  893. 
Ignatü,  a.  Nowgorod  1058. 
,lucse.  Hont  van,  Göttingeo  154. 
Ijssel  (Ysel),  Rhcinami  oberhalb  Ambeim  660. 
^»elord  (Ijeseloirde,  Yselaerde,  Yaeloirde,  Ycel* 

oert),  GLiderland,  s«.  Ambeim  184.  388.  660. 

1091  Anm.  3. 
Iketyngton,  Job.,   engl.  Geiatlicber  864  Anm.  2. 

Ilutede,  Peter  487 

llexeen,  Alret,  a.  Diiiveland  1131. 

Ilmenau  itUmenow),  Nebenfl.  der  Elbe  51. 

Inbroke.  Job.,  Dover  621.  4 

Indien  1062. 

Inger  (Y'ngera),  aonat  Ischora,  Nebenfl.  der  Newa 

713. 
Ingbeland  s.  England. 
Inaute  s.  Lillo. 

Intsche.  a.  M'isbj  a.  Vlanderen. 
Johan,  Mag.,  I^ener  der  Königin  Margaretba  r. 

Scliweden  470. 
Joban,  Sendebote  Kölna  270. 
.Jobann.  Mag-,  Notar,  Kleriker  d,  Diöccae  Toar- 

nay  1037. 
.lohan,  a.  Wesel  396. 
Johan,  Schiffer  739. 
Johannei,  Bataacbreiber  v.  Duutig  988. 
Jobaiues  a.  Durkope. 
Johaaaea  a.  Gbcrbode. 
Jobaoaton,  Engelbert,  Schiffer  a.  Dordrecht  620 

EinL 
— ,  Peter,  Schiffer  137. 
Jobansaonne,  Goascbalc,   hana.  K^.  a.  Lübeck 

618.  B90. 
J0I7,  Joh^  Schiffer  a.  Blakeaev  917,  9. 
JonawHic,  Will.,  Npwcaatle  621, 10. 
Joüf,  Willem  1119  Einl. 
Jordani.  Feter,  Daniig  173. 
Jork  G.  York. 
Irland,  Heraogia  v.  (Witve  v.  Bobert  de  Vere, 

Graf  r.  Oiford,  Herzog  v.  I.(  »26. 
Irrvgang,  Walter,  Elbing  1128. 
Irte,  Beml  van,  Zwolle  178. 
laeobattel,  Henning  668. 
laerlobn  (laerenlocn.  Y»erlo),  WettUeo  74.  89. 

412.  429.  435. 
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Iitel  flsIeX  oder  Code  lisse),  rechter  Nehenfl.  der 

lineL  028. 

Itroo,  Insel  Ytre  Sälen,  beim  Fcns-Fjord,  Nor- 
wegen, Amt  Nordre  nerf;enhu3  7.'>6. 

Jülich  (Gnrlke).  Hencoglani  446  Ü  10.  BD».  Ili^r- 
Mge  B-  (ieliii-m.  Reynfald  t.  J.-Geldero,  Herr 
zu  Monstcrcifcl  312. 

JuDgbe,  Albert,  [StralsnndJ  894. 

Junse,  Kverd,  Rostock  126. 

— ,  Lambrccbt,  Schifler  699.  808. 

Ivan.  a.  Labtsck  e.  2«'iebiir. 


Ssdingtii  Radheka,  deutscher  Kfm.  zu  Dcrgen 
M2  Aun.  8. 

Saisenirert  (Werde),  a.  Rhein  233  Anm.  1. 

KtlefB  a.  Calais. 

Calf,  Arnold,  hans.  Ältermann  zn  Uritggp  111. 

Kalherse,  Everd  75 1, 

Kaliseb  (Kalls),  njss.  Polen  460. 

Kalmar,  Schweden  152  Anm.  I.  790. 

Kaltbecker,  Heinr,  Köln  296. 

Calvcn,  Rcyuer  vau.  Lübeck  755. 

Cameke,  Clawes  588. 

Camea,  Westfiüen.  nS.  Dortmond  74.  89.  412. 

Kamer  a.  Camber. 

Kammin  (Kamyo),  Pommera.    Bistum  6. 

Camp,  Kamp,  Werner,  Reval  10O5.  IOW. 

Kämpen  (Campees,  Kempen),  Orerijssel,  148. 
176  Einl.  264.  279.  295.  802.  304.  308.  360. 
377  Anm.  2.  441.  53S.  573.  593,  10.  RIO. 
649.  652.  660.  812.  1056,  5.  Mit  Frankreich 
507.  510.  1128;  m.  Flaodeni  o.  Brabant  148. 
279  u  Anm  2.  483.  677.  678.  768.  769. 
1125  Anm.  8;  m.  Holland  41.  ZU.  295 
Anm.  I.  806.  4aS  a.  Anm.  2.  482  Anm.  1. 
730  u.  Aiim.  1.  731  u.  Anm.  1.  773,  Ö57.  897. 
076.  1044.  1125  ti.  Anm.  3;  m.  Köln  4.'K).  451; 
m.  Emden  771;  m.  Delmenhorst  u.  Oldenburg 
323.  499:  m.  Bremen  1126  Anm.  3;  m.  Ham- 
burg 177.  178.  180.  526,  1125  Am»,  3;  m. 
Stralsund  u.  andern  wendischen  Städten  814 
Anm.  2.  441  Ein).  1125  Anm.  3;  m.  Thora 
444;  m.  Reral  1122;  m.  D&ueniark  u.  Schoucn 
837.  385.  57.H.  897  Anm.  I.  945.  1125. 

Camphin,  Caaphyn,  Jan,  Brügge  83.  111. 

Kancia  ü.  KenL 

Kane,  Gundor.  Knappe,  norw.  Reicbsrat  335. 

Kannengetere,  Straläond  740. 

Canpbyn  s.  Campbin. 

Karkoa,  Lirland,  so.  Pcmau.    Ordensrogt  951. 

Karpe,  Russe  a.  Nöt<>bortt  1038. 

Caspar,  Casper.  Thom  461.  604  Amn.  1. 

Kaspele.  Voldemer  ran  der,  Dorpat  378. 

Katenhusen,  nana,  Braunsirbweig  611  Amn.  I. 

— .  llinr.,  gvn.  vao  Ilumeli'n  611  Amn.  1. 

Cais.  boll&iul.  Seeland,  auf  Noord-Beveland  410. 
857.  976. 

Kavolt  (Cavpli,  Kovell,  Kovold),  Job.,  bans.  Kfm., 
[Riga]  M7.  1001.  10:i4.  1087. 

Keding,  l^amhert,  Stralüimd  19. 

Kecohorst,  Evcrt,  Schiffer  1006. 

Keerbergca  (Kerberge).   Brabant,  öEtl.  Mocbeln 

Kegeler  s.  Stade. 

IKegheler,]  Jeremei,  d.  i.  ni-rmaiin,  Dorpat  1058. 

Kegeler,  Keghcler,  Kord,  Konrad,  KctbI  119  u. 

Anm.  2.  S<2.  1112. 
Keiner  (KülnerX  Hmrik397.  550  f derselbe?].  741 

u.  Anm.  I. 
Kemerer,  OMk,  K&ln  254. 
Kemlynk,  Ucrm.  620  EinL 
Kemme,  Wasmod  van,  Uraanschweig  4U. 
Kempen  s.  Kämpen. 


Kcßt  (KanciaJ,engt.  Grafschaft  106. 131.  5d4.  996. 

— ,  Job-,  London  848. 

Kerbergc  s.  Keerbergen. 

Kerchove,  Job.  »an  den,  Gent  48. 

-,  Conraerd  120.  141,  1. 

Kerkboff.  Tor  dem  Kerchhoevc,  Wemiemar,  Dor- 
pat 770.  776. 

Kotelingbe,  die  Kessel-Insel,  vor  der  Nev»- 
miicdung,  468. 

Ketsome  s.  Kotzeme. 

Eetwich  [d.  i.  Kettwis.  Kr.  Essen],  Fleior.  n. 
Konr.  von  951.    Vgl  Bemer. 

— ,  Hofknecht  zu  Nowgorod  888.  889. 

Kctaemc  s-  Kotzeroc- 

Kevtbulte,  herzogl.  borg.  KanKleflwamter  501. 
924. 

K>le,  Job.  734. 

Kynasi,  Kverd,  Schiffer  1048. 

Kingst«n-upon-Hiill  (Kyogeslon,  Kyngstono;  Hol, 

lluli  I>:nglaDU,  Cir.  York.  153.  620  Einl.  621,  9. 

636.  778.  797.  917.  1097, 
Kingtoa  (Kyngetone,  Kluhton,  Kyngston,  Kyng- 

ton),  Mag.  Job.,  engl.  O^tlit-her  614  Anm.  1. 

66a  664.  683.  687.  697.  706.  803.  804.  820. 

830.  913.  916.  981.  1004. 
Kiücbiiu  (Kisscbow),  Weetpreiusen,   Kr.  Derent, 

493.  495. 
Kissenbnicge,  Kysfienbruche ,  Haoe  taa,  Ooaltr 

»8.  301. 
Claessoen,  Hermen,  Amsterdam  583,  5. 
Claeatoon,  Symon  503  Anm.   I. 
Clay  le  p^re,  Matrose  a.  iJeiit&cbland  504  FJnl. 
Clayb'borst,  Bertram,  deutscher  Ktin.  in  Guctaftd 

1121  Anm.  3. 
Clamp,  Jean,  Bootsmann  853  Kinl. 
Clarenzon,  Quintio,  berzogl.  brabant  Uliner  in 

Aatwcrpeu  777. 
Klame,  Job.  von  413- 
CleJMoen,  Martgn  649. 
Clt'ytze,  Cleyseke,  Ludolpb  613.  618. 
ClenkenlliorpetClenketborp,  Clynkentborpe),  Jolt, 

bans.  Kfm.  in  Boston  757.  779.  1000. 

CleppTncJf,  Alb.  407. 

~  (Cleppinc),  l>etinar  728. 

—  (Clei^nckX  Oerwin,  Dortmund  489  Amn.  3. 

—  (Cleppyncg,  Cleppink),  Herra-,  Dortmund  167. 
204.  205. 

—  (ClyppinckK  Job.  407. 

—  (Cleppiacg),  Rcioold  204.  205. 
Clerc  Mctr.,  Rritgge  447. 

Clerk,  Nicbolas,  en^.  Kiscber  a.  Cromer  756. 
Frau  Margaretbo  766. 

Kleve,  Stadt  185.  —  Grmf&chaft  67.  8»>3  a.  Anm.  1. 

1091  Anm.  3.    Grafen:    Adolf  Ul   v.    Kl.   o. 

Mark  63   Anm.  2.  74.  89    Anm.  2.  AdoU  IV 

V.  Kl.  u.  M.  183.  351  u.  Anm.  1.  396.  412  n. 

Anm.  1    514  Anm.  3.    Bruder  Gerhard  412. 
Klin\jat,  a.  Poloick  896. 
Clingenberch,  GosTin,  Liibi'ck  491. 
Clynlienthorpe  s.  Clcnkentborpe. 
fKlinkrodc,)  Winka,  d.  i.  Wynold,  Dorput  1066- 
Clyppinck  8.  Clepp>Tick. 
Cloppacrd,  Jan  84,  10. 

Klotekowe.  Hano  a.  Maiün,  [Lbbeck]  193  AbblS. 
Clusmensbagben,  Amd  166.  174. 
ClAUen,  Uinrik,  Schiffer  186. 
Knevyllo.  Ileiir.,  bans.  Kün.  in  I-Ingland  T7R. 
Knip,  Kniefeld,  der  nOrdllclie  Teil  der  Ualbinwl 

Skanör  1148. 
Knolle»,  TboDi.,  AUlerman  in  I^ondon  848. 
Knop,  Knoep,  I.udoK,  Ludeke,  Schiffer  n.  Ütn- 

»ff  181.  202. 
Ko,  Kobert,  engl.  Kim.  37.  38. 
Kobcmuil,  Niclus,  Sandomir  622. 
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Kobleu  II44.  DeutSAbordenükonitur  Ül^  n.  Anm.2. 

Koczenie  s.  Kotzeme- 

CöUn  a.  A.  Spre«  110  Aoin.  l.  371  Eiiil. 

Köln  (Coelne,  Colene,  Coln«,  Colonia,  Coolne, 
CouJogne.  Caeloe)  4«.  49.  76.  62  Anm.  2.  157 
Anm.  2.  209.  253.  3&4.  396  u.  Anm.  6.  416 
Anm.  1. 422.  423.  5S1  Anm.  2.  5.53.  558.  S.  281 
Anm.  4.  608  Anm.  2.  781.  1062  Anm.  1.  Mit 
Entlud  270.  407.  408.  831:  m.  Brnbaot,  Flan- 
dern u.  dorn  deutschen  Kun.  ta  BrOßgc  107. 
208.  218,  5.  227.  264.  266.  267  u.  Anm.  1. 
275—277.  201  u.  Amn.  1.  282.  2»4  u.  Anm.  2- 
286  a.  Anm.  1.  289.  298  u.  Anm.  2.  297  u. 
Anm.  3.  :)00.  369.  370,  389.  415.  426-  428. 
429  u.  Anm.  1.  4;i4.  4H5  n.  Anm.  1.  499  u. 
Anm.  3.  -«6-449.  494.  501.  508  u,  Amn.  1, 
556.  568  u.  Anm.  5.  559.  563  u.  Anm.  1.  566. 
974.  975.  1062.  1100.  1151;  m.  HolUnd  2S0. 
295.  29Ö.  302—304.  308.  342.  350.  355.  377, 
452.  551.  S.  278  Anm.  I.  554.  970-972.  1066; 
ni.  Groningen  440;  m.  Kämpen  450.  451 ;  m. 
d.  Landen  Geldern  u.  Kleve  6.1  Anm.  2.  27H. 
351  o.  Anm.  1.  393.  404.  419.  969.  1113:  m 
Achen  4SI  432;  m.  Wcttüalen  285.  421.  422. 
437.  453.  455  Anm.  1.  709.  711;  m.  Nieder- 
flachen  413.  464.  1089.  1092  n.  Anm.  I.  1141 
u.  Anm.  1;  m.  Lobedc  266.  606.  524;  m.  8tnil- 
auuJ  305:  m.  Preusaen  373  u,  Aum.  2.  400.  402; 
m.  Reval  66^  Anm.  3;  m.  den  nordischen  Rei* 
chea  ^i'2.  H35.  399.  1104.  1142. 

— ,  Krzbiutiun ,  DomkRpiM  412  Anm.  1.  440. 
Ei^biscbof  Friedrich  III  276  Anm.  1.  28a  413. 
S.  278  Anm.  1.  1089. 

Königgbi^  i.  Pr.  (KoniDceftbenlie ,  KonragcB- 
berch,  Koningsberch)  S»4.  1084.  Mit  Lune- 
ban680.  786  Anm.2:  mit  den  Dord.  Reichen 
988.835. 

Koqwab&eres  s.  Kopenbagen. 

Kocsfeld,  Wcätfelen  697  Anm.  1. 

Cocvelt,  Job.,  bans.  .Utermann  zu  Bhlgge  1116. 

Coereren,  Mathüa  van,  Köln  422, 

— ,  (CoytercD) ,  Paitta  van ,  Köln  453.  Deren 
Sohn  Amould  453. 

CoeTorden  (Cororde),  Dreiitbe  440. 

Kof,  SCartin,  IDuiizig]  458  Anm.  4. 

Koke,  Raos,  Eimbeck  611. 

Coke.  Will.  1097. 

Kokeier,  Keratian,  städt.  Wftger  zu  BiUgg«^  HI. 

Kulbeii(Kolb«rcb,Colbei^,CoIberghc),I*omnn'rn, 
77.  ^.  lOeH  Anm.  1.  Mit  den  nord.  Reteben 
332.  336.  340. 

Oolbecg,  Herrn.  643. 

Colene  t.  Ktf\n. 

Kolhtw.  Peter,  Schiffer  467. 

Coline  s.  Kahn. 

Colne  s.  Köln. 

Kolne,  Job.  tu.  Riga  294.  366.  746  Anm.  1. 

Kolner,  Schiffer  95a 

Coloer.  lleinr.  10X5. 

Ktftner  a.  Kclnox. 

Culonia  s.  Köln. 

ComanH&onc.  Kercian,  Schiffer  (l  Kampen  615. 

Koning.  lleinr.  ti.  Martin.  iWi&mar]  3%<  Anm.  1- 

-,  JoL,  Lübeck  523.   1130. 

Koningesbergbc,  Kon^ogcsbcrch,  Koninj^herch  ». 
Königsberg. 

Coninc,  Job.  de,  stadt.  K&mmerer,  Mecheln  127. 

Constontyn  §.  C-outances. 

Goaitantin  b.  Lyakircben. 

CooIm  I.  Köln. 

Coouoao,  Hartwicb,  hans.  Altenaann  zu  Bhtgitc 
320.    Vgl.  KiipiiDin. 

Kopenhagen  Kuepcnhatrvvn,  Kopenluvm,  Ko- 
pynghafo  105  .\nm.  1.  229.  832-341.  341 
Anm.  6.  313.  352. 


Kopman,  Hartwig,  l.Obeck  491.    Vgl,  Coomnan. 

-,  Job.  964. 

Koporye.  im  WoUaode,  südl.  8.  PcCcraburg  75. 

Kopussa,  Littaeo.  am  pincpr  725. 

Con),  a.  Rerol  lOSa 

Koren,  Herrn,  rao,  Re<ral  1106. 

Körte,  Cleis  de,  Scfaoonhoven  649. 

Coüo  (KÖtlo),  Rotger,  Köln  305. 

Kotnan.  Üerm.,  DanxiR  1079. 

KotwicK,  .lob.,  Tborn  610. 

Kotzeroe  (Ketsenic,  Ki'tzenie.  Koczeme),  Iwan, 
mas-  Kftn.  564  Anm.  2.  59Ö.  747.  751.  79C.  798. 
929.  930.  932.  946.  985.  1002.  1003. 

Coalogne  s.  Köln. 

Couue,  Omaer  van  der,  Miiwrit  84,  9. 

Korelt,  KoTold  s.  Karolt 

Cororde  a,  Coevorden. 

Kraebcn,  lle^-no,  Scbiffar  491. 

Krakau  (Cracaw,  Cracow,  <>akoir,  Crokow)  2.  20- 
109.  313.  316.  317.  361-  382.  461.  571  Ginl. 
587.  604  a.  Aum.  1.  605.  6ia  681.  Mit  Pom- 
mern 58a    Bischof  Peter  587. 

Kraucndouk,  Nurdbrabant,  nw.  Iloom.  Junker 
Wilh.  van  Milberch  ,  Herr  mi  Scvenbora  u. 
Kr.  281  u.  Ann.  1.  286.  289.  293.  297. 

Cnmiiün,  llana  813. 

CrftQfre  s.  Creuwe. 

CrebTs,  lleinr.,  Sandomir  622. 

Kregerburger,  Job.  ranmc  305. 

KnnrcnheiiQ,  Am.  von,  bKgl.  burgnnd.  Drost  io 

Falkenburg  558  Anm,  5.  563  n.  Anm.  1. 
Krevenschol,  Kreienscot,  .loh.,  Wiaby  540.  f>41. 
Krela.  Berg  bei  Hilde«beim  33  n-  Anm.  1. 
Kremer,  Jacob  4.S8. 
Creuwe  (Crauwo).   in  Litauen,   d.  i.  Krawo  aö. 

Wilnn  otler  Kriwitacbi  öatl.  Wilna  364.   Wahr- 

Bcheinlich  isl  Krewo  gemelnL 
Kreozbarg  (CraceboiBfaX  a.  d.  DOnn,   nnterhalb 

Oanaburg  363. 
Krovelt,  Amd  964. 
Crimpen,  .lan  van,  Scboonhoven  649. 
CriapuD,  Job^  Lübeck  416. 
Crisp}-n,  Jan,  bans.  Kfm.  in  Flandern  853  Einl. 
Kr^-te,  Hans,  Haoaorer  611. 
Knwiischi  B.  Crenwe. 
Grober,  Hondelsges.  in  Krakau  362. 
Crockman,  Crukman,  Job.,  Dtaaie  360.  1094. 
Cro^er.  Clan*  1042. 
Kroige,  Job.  ranmc,  Lübeck  305. 
Crokow  B.  Krokan. 

Crolow,  Job.,  Protonotar  t.  DuiIc  774.  830.  916. 

981, 
Crooenbiirch,  Willem  »an,  gräfl.  bolUml    Hm  102. 
Crooowe,  Court,  bans.  Kfin.  in  Knglxnd  779. 
Rrook.  .lak.,  Wiabj  467. 
C^ose,  .lob.,  engl.  Kfm.  a.  Coventry  620  Rinl. 
Kroowe),  Job.,  Iteral  890. 
Crouwele,  Joh ,  LQlwck  795  Anm.  1. 
Crouwer,  Job-,  Pdscwalk  683 
Crowel,  llermenj  llamborg  177. 
Cruceborgb  s.  Kreozburg. 
Krokencr,  Ererd,  Dortmund  129. 
— .  VrowjD,  Dorpat  128. 
Crtikman  s-  CroclonaQ 
Crfill,  Ladw.,  Lübeck  77a  77B. 
Knimvote  oll. 
Cniac,  HciHr.  4.''i6. 
KruyM,  Joh.  sen.  408- 
— ,  Joh.  Jan.,  B.  Nimwcgm,  in  KAln  408. 

Knize.  Job.,  bona,  Kita.  %.  Htaater,  In  Brügge 

439  n.  Anm.  3. 
KQddow  (Cuddc,  KAtdn  Nebenfl.  der  NelM  588. 
Cuelne  a.  Köln. 
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KncnsUI,  Stephan,  Leutscbiiu  814. 

Kuinre  (Cuenr«),  OvcritiiBPl.     Herr  Hemi.  v.  K. 

177-180.    Herr  Job!  t.  K.  177-^160. 
Kukc,  Job.  294. 
Caken  627. 

Kule,  Beiur-,  Imns-  Kftn.  a.  mh(H:k  618. 
— ,  Herrn.,  RaUnoTAr,  Ilamburf;  546. 
— ,  Tidem.,  Schiffer  621,  2.  71.i. 
Kulehoret,  Tidcm..  LQbeck  Ö24. 
Kiilemaa.  Hoinr..  DniiKig  917.  9. 
Cullewortbe,  Thom..  I.nnilnn  M'-i. 
Kulm  (Colmel.  Westpreuäscii  Ö38.    Mit  den  nord. 

Keichen  332,  :J35. 
Cumhenon,  Rob.,  engl.  Knappe  926.  927.  TtKhUr 

Mai^eta  927. 
ICüme,  Cord  ran,  Ritter  187.  140.  212. 
Cupere,  Kuper,  Francbois  de,  Brügge  133  Gjnl. 

206.  2Jt7  Einl.  589. 
IKurJ  Fedor.  Wisbv  I0ö8. 
Cardes,  Henn.  1047 
Kurde^ugben.  Hier.  291. 
Kim^lier,  .loh.,  Ijputficban  til4. 
KniTtike,  Kuseatau,  Fuhrmann  a.  Nowgorod  883. 
Casvelt,  Ludeke,  l.ubei.k  179  u.  Aitin.  2.  19A. 
Kfltde  fi.  Kßddow. 
Kfillo  B.  Ootlo. 
Kyxene,  Boriis,  Kusse  a.  Nowgorod  1057. 


Lambin  s.  Wagfaeoaer. 
Lauibrecbts,  Jan,  Houke  589. 
Lnncaster,  engt.  Ilcncogtiini  1004. 
Landesbercb.  Utiyni'ke  4lü. 
I^AodakroQn,  Scbvi'deii,  am  Sund  1042. 
LaDsbe,    Herm. ,   Hanthurg  546   Anm.  1.    577. 

Laue,  Job.,  Nikrnberg  524. 

—  (Langbe),  Job-  die,  Amsterdam  549. 

—  (Lannie),  Nico! ,  Stralsund  19. 
— ,  Otto,  Schiffer  727.  737. 

—  (LanghcX  Riebart,  bans.  Älterniano  zu  Now- 
gorod 821.  839.  948.  1057. 

—  Tideke,  [Lübeck]  928.  943,  965.  989.  ia57. 
Langen,  Bertold,   UemianD  u,  Hliirik,   Koetock 

I^Angenbficke,  Job.  254. 

Laogeo  Wilhplm»  s&n,  Sander,  Köln  295.   802. 

»(%.  S04.  308. 
Luiglienec,  Willem,  I>ordre<:bt  649. 
Lu^ierwrtfisone,  Wilh..  ItrQ^e  48. 
LAOgerbeke,  liildebracd,  Dansie  188. 
I.Aiwkov,  Ijuikow,  Henningb,  Job.,  Danxig  GltS. 

noi. 

I^angres  (Liogone),  Frankreich.     Discbof  v,  45. 
Langworuen,  in  Butjudingcu  .V14  Anni.  I. 
I.4uinay,  Job-,  en^l.  Kfin.  ^31. 
(^  RorJiPlle  (La  Kochel ,    Hosafile),   Krankreich 

542.  62L  11    1099. 
Lasse,   LuureoK,  SchifTcr  o.  Kopenbogon  1043. 

Sohn  Michel  1042. 
I.ia  Trecnoiile,  Scigneur  de  I. 
— ,  Guillaume  de  1. 
Laoenburg  (Louenborgh) ,  a.  d.  Elbe   1131.    S. 

Sacbsen-I<aiien  barv. 
LaoFencü,  Pctnu,  MaJmO  734. 
Ijaota  (LuuBse),   linker  Ncbenfl,   der  Dßna,   bei 

DüDabuis363. 
I^anveiit  Meertwaec  zw.  hol).  Friealand  n.  Gro- 

oingeo  283. 
LawesaOD,  Joneog,  dän.  Rcirhsrat  'J^. 
Ldba,  Himerpommem,  Kr.  I^uenhnig  353. 
Lebus  (Ltil)iis)  in  BrandenburR,  a.  d.  Uder  327. 
Lechi-,  Roger,  ongl.  Ritter  1115. 


Le  Crotoy  ((^ty),  Frankreich,  a.  d.  Mändaog  d. 

Honune  806. 
Lvezyca,  ru«s.  Polen,  dw.  Lodz  587. 
Leerabn.?,  Schiffer  a.  L&beck  2M. 
Leene,  l'ietcr  ran  den,  Damme  589. 
Leeuwarden,  boll.  I<>ic9land  742.  810. 
Leeuwe,  Jan,  nrflgge  1033. 
I^eferre,  Fever,  Jeban,  Goldschmied  in  Paria  507. 

510  Anm.  1. 
Leffingbe,  Victor  van,  Brfigge  &44  Einl.  816. 
Legghenoet,  Alard,  Minoriten*(inaniian  zu  Käm- 
pen 578. 
Uidcn  S.  268  Anm.  1.  585.  593.  698.  731.    B4il 

.Schonen  649  Anm.  1. 
I^eipzig  (Libitz)  1141. 

Leleenbrinc,  Jcon,  o.  Deatschland  504  ElinL 
L^leu,  Jeban  ätz  Clay,   deutacher  Matroae  504 

Kinl. 
Lemberg  (Lemburg)  605. 

Lemborcbe,  Teirj-k,  bans-  Kfm.  in  Boston  1000. 
Lernen,  Joh.  ran  593.  11. 
Lemgo  in  Lippe  34. 
Lemguw  (Letnegauwo ,  Ijcmegbouw .  Lcm^ove). 

Bernd  714.  71«.  744.  747.  748. 
—  (Lemegbouwe).  IIin.w  46.'i. 
Lengwyn  s.  Lingwen. 
Lenyng,  Heyne,  hana.  Kfm.  756. 
Lenna,  Ijenne  S-  L^nn. 
Ijencep,  Hheinpronoz  129  Anm.  2. 
Lennepc,  Hans  ran,  Abo  780. 
Lentej,  a.  Nowgorod  1058. 
Lencseodijck.  Lenseadnek,  r.herd.  964.  983.  1087. 
Leoxoidijk.  (iol&cb,  129  Aum.  2. 
Leasekow  b.  l^etzkow. 
LflBsine,  Willem  ran,  Brügge  44  Anm.  1. 
Lettecowe  s.  Glaygüw. 
Letiouwen  s.  Litauen. 

l-otzkow  (Lß&aekow),  Konr,  Danzig  79a  806.  885. 
Leore,  Frankreich,  a.  d.  Küste  b.  Uaifleur  321 

507. 
Leutacban  (licwt&clia),  Tjngam,  Ktm.  Zipa  814. 
IjB^n,  OüTier  902. 
Lewe,  Job.  402. 

Lerencanp,  Wylgem,  bans.  Kim.  in  Host/io  1000. 
Lewtscba  s.  LtmUcban. 
Leze,  Heyne  van.  Lübeck  324. 
Libitz  8   Leipzig, 

LicIiU.',  llrTin.,  htui^.  Älterniann  zn  Nowgorod  88S. 
Lichten&tein,  Koar.  v..  8.  Prenasen,  Onlen. 
LicbteTucl,  Pietcr,  Dokkum  191  Anm.  1. 
Liege  8.  Lüttich. 
LiegniU  6.32  Anm.  2. 
Ligans,  Palatin  r.  Lvczyca  587. 
LiTlc  (Insule,   Rüssel)  9.   10-15.  46.  114.   183 

Kinl. 
Limborcli,  Kord  890.  891.  903. 
Limburg  iLymbergX  l>ei  Verrien  428. 
— ,  HerzOGlmn  426  u    Anm.  3. 
Lincoln,    Ktiglnnd.     Uiscliufc:    Henry    ßeauforl. 
Kanzler  v.  Kngland  408,  .590  -^»l     Will.  AIb- 
wick  1004. 
Lynde,  Heinr.  ron  der,  Elbiog  710. 
Lmdeman,  Gereke  668. 
Linden  s.  Lynn. 
Linden.  ClawcJto,   Clanke  [Clanke?)  von  dar, 

Tliom  81.  477. 
— ,  ilerman  Kl. 
Lindcobeke,  Job.  964. 
Lrndenbergh,  Job.,  Rostock  97. 
Lindholm  (Lyntbolm),  Scblon  in  Schonen,  V* 

Malmö  741. 
Lingone  8.  Langres. 

Lingwen  (Lengwyn,  LAgntan)  Olgerdo witsch  gOL 
Semen  (Hymeo'n),  Landrerwewr  *.  NovmnKl 
472  u.  Anm.  1.  1031  o.  Asm.  I.    Vgl.  Poloak 
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Tjj^ne,  Ilprbord  ran,  Lübeck  41S. 

LiQsched(>.  Uotsrhalk  16SL 

Lippe,  Fi.  928. 

t/jrpp«,  Tjdeman  van  der,  l>amig  1010. 

ILyskiiriiKn,}  (Toniiümtin,  firflre  jiu  Köln  5-W. 

Litis»lK]u  (m  Ami),  ti.  1013. 

Li&sowcgbc,  Vicliir  van,  Brüggi-  S4,  12. 

Liutueti  (I'Wttouweu).  LiUiuer  92.  248.  34a.  3e;i 

:m.  4;}«.  472  Anni.  1.   S72  Amn,  1.  588.  672. 

7%b.  lUt2.    Urc>v;mniU>n :  Sl(ir(;ail  (Scliyreayl) 

»2  u.  Anm.  1.    Witold  gen,  Alexander  346— 

249.  349.  354.   358.  36.^-  365.  :167    367.  368. 

438.  481.  568.  572.   57<5.  579.  f;ß5.  672.   684. 

696.  702.  704.   706.  72.'».  726.  782.  862.  KSKt 

905.  919.  1031  Anni.  1.  10^2.  1080.  1084.  1088. 

1090.  1093.  1148. 
LiTland  (Liflandc,  Lijflliuule,  LivoBu,  Lrfliinde, 

LvTooia),  liTt.  StiUlt«  61.   138.  ISO.  m  24L 

2ßb.  266.  268.  318.  357.  350.  436.  496.  497. 

509  Anm  1    514    .M9    581.545  555,  5fi2   .572. 

609.  643.  647.  657.  fi58.  00.V   (KJfi.  722.  728. 

764  Anm,  1.  776.  f*00.  832.  894.  89,').  90L  909. 

»43.  957.  958.  961.  963.  987.  994.  997.  1018. 

1046.  1049,  la^.  1061,  1064.  1Ü73.  1095,  1140. 

1157.    Mit  Kngland  590.  687.  820.  ViV).  840. 

841.  862.  854.  900.  906.  916.  917.  921.  10:H. 

1087;  m   den  oord    Reicht«  ;Ö2,  :i35.  343. 
— ,  Laodeiibcrrpn   im  lülgein.,    Dt^uttit-lier  Orden 

in  L.  225  Anm.  1.  230  Anm.  1.  265.  266.  268. 

375.   962.    1031.    1057.    Ordcntnieistcr:    471. 

Wenoiiuir   v    Bruggcnove  92.   214.   215.   224. 

225.   343.  248-250.     Konr.   t.  Vilinghoff  572 

u.  Atuu.  1.  665.  672.  682.  684.  606.  704.  705. 

713.  714.  725.  74:*,    747.  789.   793-  851.  872. 

876.  878    883.  893.  896.  962  ii    Anm.  3.  991, 

1009.    1014.    1020.    la-fö     1040.    1058    1060. 

1060  Anm.  L   1080.   1113.   1118     Kumlur«  h. 

DUnjihtire ,     Ff^llin ,    He\Al.      llaiiNki^mtiire   c 

Narwa,  HeTHJ,  Ilij^a,  Wendtm.    Vögte  s.  Kar- 

kus,  N'arwH,  WesenberB. 
Lo,  Rcrtold  van  dem  13». 
—  (ran  Lon,   Loon).  Herrn,  ron  dem  139.   15JS. 

1137. 
— ,  Job.  Tan  deme.  [Wiamar]  137. 
Lobith  (I'Ol>ed<?),  (ieldcrtand ,  sO.  Amhelra,  184. 

388. 
Locke.  Petpr  HOL 

l,<odowiri,  Job.  iten.,  Caiionicn»  in  Riga  1084. 
Loe,  Haoa  vaume  883. 
Lödöse  (Lydosia),  Scbweden,  oärdl.  Göthebora 

880. 
Löwen  (Loveoe,  LuctcoV  Braboot  446.  538.  558 

Anm.  5. 
LMendorf ,    Logendorp,    Tidericus ,   Dterk   de, 

DeotM:hord(>Diirilu>r  916.  981.  1034. 
Ijokenps,  Ilooneke,  k\*o  780. 
LoUcnbusen,  Schiffer  (a-  Lübeck]  621,  II. 
Lombardei  (I^mbacrdien,  ^mbardeo)  397.  446. 

508.  557  n.  Anm.  4. 
LoD  8.  Lo- 
l^ndon  (Londra,  Londonio,  l/opdoiiic,  I^undrcs, 

Landen,  Lnodinim)).  Nuidt,  slädL  Venvalüiiitf 

(Mayor,  Shcriffa,  Ald«!nnen,  Itocorder)  37.  38. 

90  Anm.  a  151.  153.  186.  2^i5.  270.  309.  386 

Anm.  2.  407.  592.  621,  4.  Cßii.  683,  G87.  708- 

804.  820.  830.  SSL  843.  864  a.  Anm.  2.  900. 

90e.  908.  913.  91&  8.  480  Anm.  1.  917.  92«. 

927.    959.    981.    9K4    u.  Anm    2.    1004.    1099. 

1115.  1120.  1121  Anm.  2.  1134.    Königl.  Clutoa 

87  u.  Anm.  1 ;  Steaersümebmer  348.  828.  84a 
— ,  Stadtbezirk  rwartta)  Dovegate  828.  843.  926. 

Kirchspiplp:    Omnium  Sarctnmm  magna  843; 

Umoiiini  l^anctorum  mI  ti^nuni  H26-     S.  l'juiU' 

kinbe  591.    Strasaen:  CarterUut.-  926;  Gotair- 


lane  926;  Haywbarflane  926;  Roperia  928;  le 

Vynetrjc   926;    Weodego«elane  926.     Qnuid- 

stbcke:  le  Erbere.  le  George,  de  8todo  926. 
Lüudon,  Hans.  Kauftcute,  OeU-riinge,  EeterlioK. 

han».  Alterleute,  der  dcniJir.hft  Kfm.daK.  .17. 38. 73. 

101.  15;i.    169.  186.   204.    Ä9.  2:t4,   260.  270. 

386   Anm.  2,   4:18.    44.3.  926.    8.  488   Anm.  1. 

98-1  II.  Anm.  3.  Stalilhof,  CXiri»  Calil.is  (Kbter- 

lyn^a  Ilailci  151.  U2t>.     Vsl.  I-Jigland. 
Louussone,  Ke)-ner  de,  Scbiffer  603. 
Loo,  Amd  van,  Thom  632. 
— ,  Kpdius  van,  Ypem  48. 
Loon  a.  Lo. 
Lopbam ,    IMonisiu» ,    engl.  Gci&tilcbcr  864  u. 

Anm.  2. 
Lopow,  Uilmor,   Uamburfi  546  u.  Anm.  1.  677. 

601. 
Loryraer,  Job.  1097. 
LoBincb,  Job..  Lübeck  196. 
Losücliort,  Job.,  Koln  454. 
Louenborgh  s.  l.auenlmrg. 
Loundrea  s-  l.^DdoD. 

Louthe,  Will.,  SteutTvinnohmer  in  London  84>S. 
Luuwemionc ,   Vebuntiuenl ,    Zierikzvei    Vogt  t. 

ücbonen  385. 
Lovenc  s.  L6«eiL 
Lovensckede,  Job.,  [Rcval|  378. 
Lovenacbeide,  Job.  J12. 
— ,  JobanB  254. 
Lowat  (Lu),  Rus&htnd ,  aüdl.  Zuflun  des  Ilmen 

Sees  1028. 
Lowe,  ScbifTür.  SU'ttiii  1055. 
Lowenborcb,  Ntk-,  Lübeck  817. 
— ,  Tydeke,  biuu.  Kfm.  in  Borgeo  1085. 
l^wthorp,  Georg  v.  lOCi 
Lu  fr.  Lowat. 

Lubburhusun,  Ueidenrik  797  Aum.  1. 
Lubbertasoen,  Kerbtiaeu,  .Schiffer  a.  Kanpen  1122. 
Lut>eck,  l.uhöec,  Lubeke,  Lubic,  Lubike,  Lubyk 

9.  Lübeck. 
Lubcke,  EogbeUiert  van  354. 
— ,  lläna  van,  8tralsund  105;i 
Lubos  s.  Leiiiis. 
Lucka  (Luckten) .   (HtprcuaseD  ,   Kr  Ortelaburg, 

331. 
Lnckan  in  Ürandenburs  586. 
Ludekensuo,  Bcrod,  8cniffer  a.  Dansig  1094. 
Ludekettssone.  Cluwes  891. 
LudekenBaoD,  Hatheos,  Üanng  917,  9. 
Ludenichede  (Lodeascidde)*  Conrud.   dtuU^rber 

Kfm,  luuis.  Ältcrmano  »i  Brügge,  111.    120 

II.  Anm,  %   141,  1. 
Liidenscheid  s.  Lüdeoscbeid. 
Lbbeck  (Lübeck.  Lubcec,  Lubekc,  Lubic,  Lubike, 

Labrk),  ßtr  sieb  und  In  der  Ilanae  7.  29.  m. 

35.  36.  43  46,  48.  57.  59-  62.  ti8  Anra,  1.  7a 

71.  76.  77.  82  u.  Anm.  2.  98.  94  u.  Aom.  2. 

97.  104.  106.  107.  113.  118.  121.  126.  132.  IS6. 

144.  149.  I.W.  158.  163  Anw.  1.  164.  169.   171 

Amn.  I.  179.   189.    193.  196.   207-209.  212. 

227.  286.   236.  254.  264—266.  268.  277    282. 

284  a.  Anm.  l.  291.  307.  314.  315,  31«   322 

a.    Anm    1.    338.   340.    364.  369.  371.  9,  377 

Anm.  2.  380-  383.  .S85. 394.  397.  416  a,  Anm.  1. 

418.  421-423.  442.  487.  489.  490.  401    495 

498.  509  u.  Anm.  1.  515-519.  531—523.  525. 

528-531.  588.  543—^15.  .547.  552.  556.  577. 

597— eOO.  607.  615.  618.  645.  «47.  050.  652. 

653.  657.  664  Anm  2.  666.  667  o.  Anm.  1.  668. 

676.  690.  69a  695  o.  Aom.  l.  09«.  «97.  728. 

741  Anm.  I.  755.  764  a.  Anm.  1.  78L  785. 

787  u,  Anm.  1.  788.  795  Amn.  1,   809.   815. 

817.  826.  8:12.  8  3  a.  Amn.  3.  Sia  865  Ann.  L 

887.  898.  909  D.  Ann.  L  928.  934.  950.  952 

Anm.  2.  967.  965.  968.  «87  tk  Ana.  I.  989. 
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99e.  996.  1016.  1020.  1022.  1043  Antn.  I.  10.M) 
Anni,  2.  XiX^x  1117,  1137. 

Lübeck  tu.  KfiKlnnd  IS2.  189.  384.  591.  MP.  6.13. 
«M.  708.  fttl;  m.  Frankreich  H06;  m.  Ran- 
durn  und  dem  Käu.  zu  Brügge  (DordrAchi)  7. 
40.  47,  264  Anm.  1.  436.  677.  712.  Ö87.  096 
u,  Arnn.  2.  »98.  999  u.  Anm.  1:  m.  Uol- 
Und  :W7.  bOh.  527;  m.  den  nord.  Ri^icht^n 
147  u.  Anm.  1.  Iö2  u.  Anm.  I.  156.  :^32, 
aas  11.  Aiim.  1,  3«5.  547  u.  Adoi.  1.  734;  m. 
Novfinrod  u.  dem  deutschen  Kfm.  diutclbst 
Sil.  788.    8.  auch  Ucreen-,   Now^orudfAhrer. 

— ,  mit  ciiizclni*ii  dcutat-hen  yiiidüin  u.  Land- 
Bcbafteo  (unter  AuaschluM  der  Htlei^inein  hHii- 
lischen  Angelc^nheiten).-  m.  iTeventcr  nO 
Aom.  1;  Dl.  Kämpen  H'Jd  Auin.  3;  ni.  Köln 
506.  .')24;  ni.  GotiingCD  I:19.  1.^5;  ni.  Uniuii- 
Mhweig  2.S6  Anm.  1.  292.  611  Anm.  1;  ni. 
Bremen  990;  m,  LQnchunr  (<Stadt  u.  Kantun- 
tum)  990  Anm,  1.  1071.  Itn  Stiidtebund  366. 
Sa/i  n.  Anm.  2.  «42  «.  Anm.  2  1121»  Anm,  1; 
im  bolBtein.  Litidfriedr*»  1 12^.  Mit  wtmdischt'.n 
Städten  19.  117.  128.  1^1  u.  Änni.  2.  137.  I4:t 
u.  Anm.  1.  162  u,  Aum.  3.  166.  168.  174. 
10.'16;  m.  Prcusson  ti.  pn-uas.  St&dtni  i:t5.  171 
— 17;i.  I«l.  995  u.  Anm.  1.  1051.  1(I6N  Anm.  1 ; 
m.  livlAnd.  StAdtoi  2»0.  242.  26:{.  »64.  463. 
511.  .VT8.  770.  912.  948-  949.  956.  1018.  1051. 
1106. 

— ,  Bramistrassc  523.  Sdimiedeamt  824.  I>iOci>Rfi 
491. 

— ,  Ilonn.  von,  l<:ibing  326.  Sobn  Koiirad  326. 
Vgl.  Lubeke. 

Lödenschcid  iLudcuscbcid),  Westfulwn  312. 

I.»dprdis}.t'n.  Job.  van  'M. 

LimeburR  (Lunobort-ii.  I.»iiplnirj(b)  .11.  2.56.  261 
319.  325.  7Wi  u.  Anm.  2.  K45.  S46.  S60.  'M'2. 
1(m.  1061.  109.V  1098.  114-V  Mit  dvm  Kfm. 
«I  Brufflre  314  Anm.  3;  ni.  HotJaud  2^1.  25S8; 
m.  Kämpen  1125  .Anm.  ;i.  Im  SLidt^-liiind  124 
Einl.  366  Eiiü.  535  u.  Anm.  2  Ö68  Anm.  2; 
im  ElbhftDdel  UU.  Mit  Mecklenburg  1071; 
m.  l'reoBBcn  6K0.  786  Aom.  2i  m.  Reral  329. 

LOoen.  Weatfklun  89.  412. 

l^Uich  (Liege)  233  Anm.  1.  560.  Elckt  Jobanu 
V.  Baii'm  a.  Holkitd,  Griifun. 

IjUCTW  i.  Löwen. 

Ldgmau  s,  Ltugwcn. 

I.nkp,  Rtisse  a   Kötcbot«  1038. 

liund  (Lunden)  in  Schonen  152  Anm.  1.  l)oiii- 
kapitd  6D2Anra.4.  884.  885.  ET^hi^ttbof?.  1... 
Pninas  V.  .Schweden:  Nicoluus  1078.  Mugiiti^ 
1078.  .laknb  138.  160,  161.  S.  89  Anm.  1. 
187.  299.  332.  :ö9,  493.  547  Anm.  I.  602.  mt. 
640.    l'cler  1019.  106«  Anm.  l.  107».  1150. 

Lundtii,  Lundinum  ä.  London. 

LuDobotvb,  Luncburgh  ».  Lüneburg. 

Lftneborgh,  Vicko,  Lttbetk  117. 

Luneburgb,  Job.,  I^bcck  569. 

Lun^cs  Xik.  Jacobi,  i.  Bifachof  v.  StronjniAti. 

Liinmcgh,  I^uningb.  Job.,  >^cbifrcr693.^9  Anm.  1. 

l,.unko«icz,  AusteTn  460. 

Lutintnnaii,  Job.,  auu.  Kfin.  in  England  779. 

LuxcmbuiK,  Henogtum  501. 

I.ydosia  s.  Ij6dftsc. 

Lye,  Will.,  engl.  Schiffer  a.  Ilythe  621,  4. 

Ljagireyn  s.  Polozk,  Fllrat  t.    Vgl.  Lingwen. 

Ijynn  (Lemia  eptscopi,  Lcnne,  Linden),  Lngland. 
Gr.  Norfolk  103.  153.  2:15.  492.  5:t6.  .'169.  620. 
635.  689.  959.  Mit  Norwegen  ».  Ih^rgen. 
S.  Manarrtbciikirche  639.  Pnourts  WateijnUe 
103.    Onmmanis  ripa  103.    Magna  ripa  6S}. 

L)-DthQUn  8.  Lindbolm. 


Mboii  (Mrckc',  Mots&e,   Maa.v,   Mosaj,    Fl.   426 

Am».  3.  42S.  .iOI.  Mr..  968. 
MnHKiridit    (Maetttricht.     Maaetrivcbt,    Trecfat, 

l'i  icbt)  429.  446  B.  449-   1096.    Mii  ScboDeo 

1096. 
Mnchllnia  s.  Mechnln. 

Made,  Mecrosann  a.  d.  Wcgtedle  d«-  Jalule  968. 
Maodi,  Livinus  de.  ßciit  48. 
Macnwalc,  Jan  de,  tBröggoJ  1077. 
Maerichalk,  Gforiiu,  Lüb.  Vogt  a.  Schonen  385 
MBCrsdieji.  Mneaddp,  Macadiep  6.  Marsdiep. 
Maortin,  Jan  84,  9. 
Mm«,  Boiidin  816. 
^Ittestrant  8.  Marstraad. 
Mat-strickl  ».  Maastriclil. 
Mucze  8.  Maas. 
Magdalitne',  Job.,  Lhmzig  173, 
Magdeburg  (Mr-jgdeborrb)  251,  292.  mi  325.  — 

Ei-zbisclof  (JCinthpr  Hm  Anm.  1. 
M.'ig^er,  Diderir,  llofpricüter  des  dvuLscbea  Kftna. 

zu  Nowgorod  745. 
Mailand  (Meylacu)  508  u.  Aom.  1. 
Matnx  (Meance)  218,  5. 
Maifisc  t.  Haas. 

Make,  Herrn,  u.  Job.,  Ro»lock  12t. 
— ,  Job.,  haas.  Kfm.  in  England  779. 
Makelner,  MiUliottuB,  ScbiffiT  500. 
Makeprangh,  Schiffer  a.  Ilarderwgk  615. 
Malchjn,  Cluus  van,  Hililciibuim  611, 
Malde^ieiD,  Owflandera,  Herrv.,  .S.  »43  Anm.  I. 
Male,  Schlo«  bei  Brügge  769. 
Maliardim.  Will.  1097. 
Malmü  (Elleubogbcn)  a.  Scbonen    140-    152  d. 

Anm-  1.  179.  569.  734.  1148. 
Maiie,  Detlef  511. 

Mapillone,  Job.,  engl.  KanxtciUerk  779. 
Marehalle,  Will.,  London  843, 
Man!  (MarrfiA  Alex.  Stewart  (Iraf  t-,  a.  Schott- 
land 938.  979.  1029. 
MarKurcÜia,  a.  Lobeck  156. 
Manenbun;  (Mnricmborgb),  WestpreuBseo  20.  70 

-73    108,  lüü.  262.  274.  299.  309.  312.  313. 

316.  317.  356.  360.  361.  373.  375.  417.  478 

479.  521.  5:i6.  KM.  571.   574.   57.5.  SW.  602. 

628.  629.  632.  647.  OTA.  666-  679  u.  Anm.  1. 

681.  687.  697.  74.H.  797.  818.  819   834.  840. 

841.   852.    871.    910.   981.    1004.    1019.    1034. 

1046.  1068.  1076.  1081.  1182.  1150. 
Marion.  Job  ,  riersiDabam  917,  10.  1076. 
Mariol.  \Vil]i:im,  Engluudcr  756.  759. 
Mark,   GntfRcbaa  74.  89  Anm.  2.  412  Anm.  1. 

429.    Gr.  Dietrich  89  u.  Anm.  2.  312.    S.  aacb 

Kleve,  IlorxOge. 
M.^rkelc,  BfarUey,  Robert,  kgl.  engl.  Seijeant- 

at-amui  105.  116. 
Marre  a.  Mve. 
Martdiep  (UaersdieptMaosdeip,  Mawdicp,  BCür»- 

iliep),  Meerenge  aw.  dem  restlaade  t.  Nord- 

bolUnd  u.  d.  fnsel  Texel  176.  239.   302.  308. 

395.  441.  899  Anm.  2. 
Maratrand    Mric^trAnt,  Mastrand),  am    Kattcgal 

nw.  Göteborg  652.  659.  727. 
Mfiiion,  Gobebn,  Klerk  des  deutaclien  K6a&.  >u 

Brügijti  190.  1087,  6. 
Mmclmia  u.  Mecbeln. 
MasctricckI  s.  MaastricliL 
Mastrand  s.  Mantrand. 
Mautooe,  kgl  franx.  Kanzleibeamlcr  45. 
Maxlaxsvli,  Hans,  Reral  46B. 
Maae  s.  Haaa. 
Meance  s.  Mainz. 
Mccbelo  fMachUnia,  Masclinin.  Mochelin.  Mcdi- 

len,  MecblioJ.  todl.  Antwerpen  82.  114.  U6. 
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267 II.  Amn.  1.  275.  300.  449.  538.  558  Anm.  ■'i, 
hes  Atu».  I.  1100  u.  Atun.  1.  Steo  (stidt 
GefiiaipiiB),  Stenwnditcre  11>5,  6.  Elans.  Kaof- 
letite,  bans.  Stapel  dos.  114.  Üb.  127.  208. 
217.  227.  ae4.  -HO  h^al. 

MecklenburK  134  Adiii.2.  Sdä.  üene^iBe.  Schwe- 
riner Urne:  AUjretJit  V  1071.  Agnes.  Witwe 
Hsg.  AlbrtsrhtH  IM,  Königs  t.  Schweden  1071. 
Starcarder  Linie;  Johann  11  98  u.  .\nni.  2. 
197.  1071.    Albrecht  IV  214  u.  Anm-  I. 

Medcmhlik  (Medcnblic),  Nonlbolland),  a.  d. Zuider- 
s«c  AHS. 

Hedvcde,  Onnufre.  Nowgorod  88S. 

Mccdoui.  Büudia  de,  Pensionjir  d.  St.  Ypoi-n  120. 

Meer,  Wilkolt  de,  enRl.  Schiffer  a.  Truro  .'>42. 

MetiDicbe  (Uerscbe,  Mersacl,  -lob.  ran  der,  Thom 
49-1.  r,n.  632. 

Meghon.  Eberb.  de.  bans.  Kfm.  847.  1073. 

Megen.  llildehr.,  hana.  Kfm.  in  England  84<1  u. 
Amn.  1. 

Mejr,  Heter  de,  Damme  1116. 

Hejboni,  HermenT  Braunacbweig  257. 

Mpyor.  Ilonnan,  Wiaraar  749. 

Meyerinck,  Job.,  Danzig  2.^. 

Meyerlinck,  Herrn.,  DaiuEtg  254, 

Heygileborch  s.  Magdeburg. 

Mflflger,  Cord  der,  Hildesheim  611. 

Meylucn  s.  Mailand. 

Memhiml  ».  Duxtebude. 

Meynking  s.  Menckiiig. 

Hekelenborch,  Joh..  Labeck  817. 

Mekeler.  MatLcus,  Scbiffer  547  Anm.  1 

Meldorf,  .Süderdiüunarscben  637. 

HeliszoeD,  Job.,  Hoom  533,  13. 

— .  aaea  593.  14. 

Melle,  nintec  119  u.  Anm.  2. 

Mi-IIera,  die  Melumphite  i.  d.  WesunnUnduug  1155. 

UeUine,  Job.,  [lambiirg  570. 

— ,  Meltsing,  .Meynekin,  Schiffer  a.  tlauibiiiv 
5«9.  570 

Menden,  Westüileii,  Kr.  Iserlobn  9.'il  Anm.  I. 

Mendene,  Hi'nrik  254. 

Menckinc.  Ilinrik  912. 

Menking,  Menkiiik.  Lefert  :{30.  S6H. 

Meacking  (Meynking),  Mcyahard,  Rcval  500.  904. 

Meouvia  6.  S.  David». 
kUerecz  (.Mericzb),  Litauen,  sv.  Wilna  481. 

HervfaeUuu-e,  ll&as  780. 

Merbem,  Alf,  Kola  454. 

Mcricah  s.  Merecx. 

Merlowe  (Merlawe^  Hit-b..  Kfin.  ri.  Mnyor  v.  Lon- 
don 913.  916.  9dl.   1004.   lü'JD.  1120. 
i-Mencbe,  MersKc-  s.  Mecn>che. 
iMamdiep  s.  Mamdiep. 

Merseman,  Oer,  Schiffer  a.  Oadewater  638. 

Merlen  M.  588. 

Mertia,  a.  Po^en  459. 

Merveld«-,  Bemd  ii.  Uvna.  van  709. 

Moadagb,  Jan,  ItrUgge  141,  4. 

Mcaaem,  Willem  ran.  Brügge  8  Kiol. 

Mewe,  Wealpreua&en,  a.  d.  WeidtscL  Komuir 
679. 

Micbielsxone,  Godeke  593,  10. 

Mirkart,  Arnold,  Antwerpen  222. 

MidddbuiK.  holl.  Seeland  56  Ajub.  l.  430  Anm.  2. 
479.  7.H1.  UOa 

Uierboop,  Otte  de,  Brügge  931. 
'  MygraTB,  .MJfrrere,  Hcinr.,  baos.  Kfin.  b  London 
84:*  u.  Anm.  1.  984. 

Mikclborch,  Jean  de,  dcutacfaer  Matrose  690  Eiul. 

Mikuline,  N^tcbarie,  Nowgorod  1O02. 
Milea.  Mitiüs.  UbrtiiüaD,   Ilamlmrg  31.  44.  85. 
4:)0  Anm.  1.  490  Ann.  2.  546  Anm.  1. 

HiUo.  Peter,  KiMügsberg  2M, 

üiMucfc—  UtkiBdwbacli  V. 


Minden   (Myndene,    Mynne),  ncrm.  van,  bans. 
liergrnfiihrer  in  Boston  456  Amn.  I.  7.'»7.  779. 

um, 

Mvne,  Kennrk  \an,  bans.  Kfm.  756. 

Mineot  Andry  u.  Wemefluin  de,  a.  Deutschland 

504  Ein). 
— ,  Jean  de.  flamburg  545  Elinl. 
Mynne  s.  Minden. 
Mittelmark  IIU  Anm.  I. 
Mixto,  Marcus,  engl.  SckifTer  a.  Fowcy  542. 
Mölln  in  Lauenbm-g  1071. 
Moenaerd,  Pieter,  Monikereede  589. 
Moende,  Rolf  van,  Bremen  899. 
Mobilew.  Kusbland,  a.  DnJL-pr  782. 
Mobrongen  <Mnrarigp),  Ostjjretisaeo  1030. 
MovHer,  Wedige  1005. 
Molvman,  Job-  254. 
Molen,  Bertoll  ter,  Zßtphen  226  Einl. 
Molenkote,  Job..  Riga  10S4.  1093. 
MoLenpBs,  Joh.  825. 
MoUcaetzo,jet2t  MolcMletscbno.  Litauen,  zw.  WUna 

u.  Minsk  ;i6.5. 
MoUum  8.  Mülheim. 
Molner.  Albr.  Danxig  1094. 
^,  Cbös,  Schiffer  715. 
MolUw,  Job.,  IlUfcenwalde  405. 
MoDckedamme  a.  .Monnikendam. 
Monckereede  8.  Monikurfedc. 
Mondesber^ic.  Garl^k,  bona.  Kün.  in  Kngland  779. 
HondJDQ  s.  Uonq'oie. 
Htmlieni,  Everbart  tu,  Köln  350. 
Monikereede  (Monckereede),   We&tflandem ,  bei 

liAtnme  5ti9.  1116. 
Mook,  Monecke,  Moneke,  Heinr.,  Elbing  590-592. 

687. 
Monneke,  .\sschwyn,  Bnunsf-bweig  850  Anm.  I. 
Monnikendam  (Monckedamme,  Mootkedam)^  Nurd- 

holland  585.  698.  1. 
Monster  s.  Münster. 

Monstersondt,  im  Knttegat,  bei  Mnr&trand  739. 
Monstre,  Henry  de,  Lübeck  545  Einl. 
Monatrovillior  s.  Montivillicrs. 
Montagu,  Mountagu,  Joh.  Lord  de  Werke,  engl. 

Ritter  37.  38. 
Montfort.  boll.  Limburg,  bei  RocmoDd  426.  429 

Anm,  3,  494.  .101. 
MooUoie  (MoncMuu),  Kheinprorhut  429  u.  Amn.  3. 
Montivillien    (Moustruvilher},    Frankreich,   nö. 

Lo  Havre  .i»07. 
Moriton,  Jan,  Brügger  Schfifie  1116. 
Morow,  Heinr.  von  632. 
Morre.  Gberlucua,  Notar  279. 
Morriuste\n,  Handelsges.  in  Krakaa  392. 
Morse).  Golach.  456. 
Mordng«  B.  Mohrungen. 
Mosa  a-  Blau. 
Mosel.  Fl.  488  Ann.  a 
Moser,  Witthe,  a.  Prenssen  ICM7. 
Moskau  (MoBcoBW)  854. 672.  Urossfürst  Wauili  II 

472.  1031. 
Mountogu  f..  Moningn. 

Mouwcm,  Jan,  ßrieller  Vogt  a.  Schoneo  165. 
Muddelmow,  Hannes,  Kolbcrg  77. 
Müde  3    Ter  Mulden. 
MClui-nhall.  Pamuiem.  Kr.  Saatxiic  162. 
MQbleixcn.  Mecklenburg-Scliwcrin,  nü.  (iadubuiicfa 

1071. 
MalbeUn  a.  Rh.  (Mollum)  4ia 
Muenc,  Jan  de  84.  10. 
MOnatcr  (Monster,  Munster),  Weatfaleo  170.  265, 

4m  Anm.  3.  444    697  Anm.  1.  709.  711.     Bis- 
tum nu.     Bischof  Otto  7Ü9,  928. 
Muiden  iMuyden),  NonUioltind,  a.  d.  Zukknee 

585,  5. 
Mftnck,  Magntu,  dto.  Belchatat  332. 
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Mnode  i.  WflidaelfflDnde. 

Munüy,  LaarnBchtSi  engl  Schifier  621,  4. 

MuDBter  e.  Mflnstcr. 

Mfilutar,  Tydvbe,  Hamtmn  177. 

Monte,  Heoneke,  Reral  471. 

Munter,  Gorh-,  r>ttiizi(t   lij<i 

Montirird  s.  Poloxk,  SuuIihIMt. 

Murieil,  Eich.,  engl.  Knappe  tOS. 

Mb,  Job.,  Daazig  17». 

Mutscfnfiker,  tihcerAprd  do,  Hrligge  1077. 

Mj-nne^eil,  jüngerer  Sohn  des  (iros»fÜratPii  Olgerd 

V.  Litauen  SM. 
Mj^zko,  WcDtzlow  gi-D.  TWi  der  Ilardecke.  Mbn. 

Ilitter  1034. 


Naardeo  (Naordra),  Nonlholland,  o.  d.  Zuidtr- 

see,  58.^  t091  .\Drn.  X 
NachlG^l.  Eoftehe,  Lftbeck  137. 
Nanoe.  Job  ,  Hamburg  416. 
Narow»  (Narwe).   Fl.  744.   747.  844.   851.   868. 

883.  890— H9iJ.  9411.  9ß5. 
Marwa  (Nanrev  Estland  7&.  'J2.5.  '^4ii.  471.  656. 

682.  716.  738.  751.  752.  »21.  83«.  »44.  868. 

683.887.918.1015.  1017.1060.1112-    Deotecb- 

ordensvogt  daa.  23S.   516  Anai.  2.   471.    684. 

747.  8a0.  851.  868.  881—883.  1014.  10^7.  1112. 

Haatkoaitiir  472. 
Nuse,  Tydeman,  Klliing,  preiiss.  Vogt  in  Fal^terlM 

1068. 
Nateldoreo,  Jeao,  a.  Deutucliland  690  Kiol. 
Natigarden,  Nanwardes  b.  Nowgorod. 
Nederlande  8.  Niederlande. 
Hemter,  Tydiin.,  Didpric-,  Dortmund  167.    1022. 
Nwlisson  s.  XiclceUiaonp. 
Neebv,  jetzt  Na>BhyhoIni,  a.  äceland  .'CJS. 
Keitsueim.  Gebofi  in  NonregeD,  Kircbaitiel  Gra- 

voD  456  Antn.  1. 
NeBtTßd,  a.  Seeland  156. 
Nettylle,  Herra.,  han».  Kfin.  in  Kngland  779. 
Xetie,  Nebentlus»  der  lliMuaa  51. 
Ncu-Brandmlmrg(Jfycn  BraodenborgbJ,  Mockleu- 

biirK-.SM-el!tz  3. 
Neuiuark  iNu*;nraarck)  6,  682. 
Neuwerk  (Nye  O).   Inael   »or  der  Klbcraündung 

692  Anm.  1- 
Nere,  Brügger  Schöffe  'J31. 
Nercrs  fi.  Burguod. 
Newa  {Nu,  Nue.  Nuuc.  Nbwr),  VI  43.  619.  «2«. 

631.  669.  670.  713.  716.  775    H44  Amii.  2.  S79. 

882.  91».  995.  1002.  IÜ3«.  Um.  1057.  108«. 
Newcutle  on  Tyne  (Novum  ruiivlliiin,   Novum 

OaBtrara,    Nue   Castelt)   Kngland,  Or.   Nort- 

humberland  .502.  569.  6IK.  Ii21,  9.  «.'W,  820. 
Neweoburgbc.  Henr,  bans.  Kfin.  in  Kogland  77D. 
Newmarckt.  Hanno»,  Bresbnti  81. 
Newtone,  Job.,  engl.  .ScbiRer  1097. 
Nickel.<(5(me(Nekli&w)n),  Krenghisol,  Kitter,  llaupt- 

mnnn  zu  Wiborg  202.  46& 
~,  Nitzo,  Keval  «8. 
Nicolaus,  Ny&olaos.  Diener  de«  FisclmieistcrB  tu 

Scbarlau  727.  7:^7. 
Niebur,  Job.  (Iwan),  Lübeck  695  ti.  Anm.  1.  696. 

1068. 
Niederlande  (Nederlantle)  5.54. 
Nye  Diep,  zw.  KUgeH  u.  der  lasi'l  lliiden  812. 
Nyenborcb.  Peter,  Lflbeck  U^fi. 
Nyenborgb,  GheerH,  Hamburg  106. 
NiBlion,  HolfFor.  Malraö  15S. 
Niemagc  b.  Nimwceeit. 
NjrenHHB,  Job.,  Sv^biffer  a.  Itetizig  lOlO. 
Nyeübrurare  (Nikgiborg),  Tidenian  (Tiika),  Kiga 

363-m  867.  10». 


Nienlo,  TUdemui  no  der,  hans.  Ahttnum  zn 
BrQsge320. 

— ,  Tidmannus  de,  Riga  830. 

Nye  0  B.  Neuwerk. 

Nfestadc,  Tydkyn.  bans.  Kfm.  in  Engbod.  779. 

Nieawpoort  (Niewerpoort,  Nicapoort),  W«al- 
flandeni.  644.  648.  1076. 

NyeosloC,  Mneulote,  Eatland,  am  Ausäuai  der 
Narowa  au  dem  Pcipua  See  75.  883. 

Nvgbelsftaa,  Jone««,  a.  Aansberg,  tttn.  Reicbs- 
'rat  332. 

— ,  Peter,  a.  Aagard,  dAn.  Reicharat  332. 

Nikgiborg  8.  Nveabmgge. 

Nikulaadattar,  Kriatün,  Bergen  456  Anm.  l. 

Ninnregen  (Nieuiagc.  Nrniaze,  Nyinegen,  Norima- 
gitun],  Gelderland,  a.  d.  Wiuil  IM-  233  Arno.  1. 
388.  408.  Mit  Brabant  221  Kinl.  446  A  7, 
B  7;  m.  Holland  233  u.  Anm.  1.  419  Ana.  1. 
518  Aaai.2;  m.  Kdln  278.  404.  419.  1113;  m. 
d.  Hanse  u.  dem  Kfm.  m  Brflggo  543.  556.  560. 

de  Noede.  jetzt  de  Grebbe,  im  Bistom  tJtreclM 
oberhalb  Rhenen  luu  Rhein  (vgl  MatUuru», 
De  jure  gladÜ  8.  61}  539. 

Noeteborg  (Noteborcb,  Noteborgb,  NoterbordtX 
ji'ttt  SchlQsseUituv.  InselBcbloss  am  AiufltiMi 
der  Newa  aus  dem  Ladoga  Üee  472.  844. 
1038. 

Koeteken.  Michel  964. 

Nogarden  s.  Nowgorod. 

Nomen.  Seyne  Ton,  Schiffer  a.  Kämpen  360. 

Noordbeveland  CNoirtbeTelanti,  Indcl  in  holl.  See- 
land  410. 

Noonllaren  (Nordlaren),  in  Groningen  440. 

Norbury,  Job.,  en^-  Knaj^  864  ti.  Anm.  2- 

Nordsee  316. 

Norfolk,  engl.  GraÜBchaa  756—758.  760.  767. 77». 

Nonnandic  (Noormandic)  83. 

Nortbberno  b.  Bergen. 

Nortboni,  Bertotd  de,  Lübeck  569.  817. 

Nortbumber]aiid(N<iribiunertaDt),  EnglaDÜ.  Uanry 
IVrcy  Graf  v.  N.  B21,  1.  917,  12, 

North  WalBham,  England,  Gr.  Norfolk  767. 

Norwaten  (Nonregia,  Norway.  Norweye.  Nomrorn). 
Könige:  Magnus  s.  Schweden,  Hakon  VI  WH. 
S.  Könige  T.  Dtnemarlc  —  Land,  Einwohner, 
Raicharat  193.  196.  385.  838.  :Hl.  343.  355. 
.383.  600,  620.  645.  690  Einl.  737,  739.  740. 
795,  Rlfi  Anm.  2.  &J7.  85Ö.  8H0.  «S5.  WI.  9«3. 
8^2.  1000.  10-M.  1I3S.  1137.  Mit  England  6L6 
.\nm.  l.  756.  758.  779.  102«:  m.  Holland  5C 
[>cutscbo  Kaufleute,  hans,  I*rivilegieu  236.  335. 
3:W.  ;H:{.  3ö3.     Vgl.  Bergen.  Upslo. 

Norwich,  England,  Gr.  Norfolk  153.  487.  767 
Bischof  Rieh   Courteney  1115 

Noteborcb,  Noteborgb,  Noterborch  s.  Noetebon 

Notke.  Myckcl,  [Reval)  1072. 

Novimjigium  b.  Nimwegen. 

Novum  Caatellum,  N.  C«strum  %.  Newciatle. 

Nowgorod  (Nnugarden,  Nauwardcn,  Noganleo, 
Nougarden,  Nouwenlen,  Noverden,  Nnwairnrdia. 
Nowgarden,  Nowgbardcn,  Noweiileui  75  113 
n.  Anm.  2.  8.  73  Anm.  2.  199.  22.S-  2lJ.'j.  Ü4T 
aW  330  4fi3  472  u.  Anm  1  474  17i.  4S7 
49H.  512.  516.  519.  5S2.  531.  540.  -541.  5Ki 
596.  623.  658.  672.  683.  684-686.  a»i.  606 
u.  Anm.  1.  696.  704-706.  71.3.  714.  71«.  TiSi 
720.  736.  VW..  744.  74A.  747.  748.  7SU  TM. 
761.  788.  793.  799.  801.  802.  800.  8ttL  SH. 
886.  842.  844.  866-868.  870.  875.  SH— 87». 
881—883.  887—889.  895  n.  Anm.  1.  904.  »14 
9S&.  928.  98&  932.  943.  944.  »46.  »48.  M$. 
951.  980.  963.  98».  Ml.  997. 1002.  lOOa  lOU 
1017.  1028  n.  Anm.  1.  1030.  1031  n.  Anm.  t 
10H2.  1038.  1040.  1W(>,  ia57— lOÖO  lOKL 
1064.    1070.    1074.    1086.    L106.    1112.   U3k 
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1135.  —  S.  Joliuntiislciixbe  867.  883.  Könin- 

M  8Sa.     Liid«r«8!.m   stnU«   883.     I^nisscbfl 

itnteSSS.   ScbwarzenhäiipterlKaiiftniUlnfigiMe) 

892  a.  Aom.  1. 
l«weorod,  Kmb.  Job.  vad  W«sftvle  685.  69r>.  747. 

B».  1002.  1028.  law.  1031.  1046.  1057.   Burg- 

mf  I  rossiidnik)  Yeske  Sacharienetz  ((i (ueplia 

SuaraTitn,  Jenie  Sacfanniiti)  685.   695;   Tv 

inoree    Qeroske   883;    Foinnia    Yeasife   895; 

Ivr&nOlnandrnwitsch  lOÖS.    HerKog  (TuiMnd- 

maon)    Orraorius    JohannissAi)    686 ;    Wassili 

OcseTitze  (Jesive  sone.  Uze  [!))  695;  Wacsili 

No«e883;  KnrylenDjfmyiroatzcSdS;  Olexander 

[na^ewitiicb  1058 
— .TJt'r    deutsche   Kfm. ,    deaUcbe  Uof  dai.   (S. 

Pcttsre  Hof,  S,  Veten  Rochtl  223  Ä41,  24-2-  263. 

868.  8S0.  472— i75.  480.  4«».   496— 49S.  SU. 

512.  518.  519.  522.  531.  540.  541.  555.  596. 

683.  658.  «84.  OM.  696.   704-706.  7ia  714. 

716.  720.  786. 788.  744.  74:..  747.  748.  751.  762. 

761.  764—76«.  788.  789.  79H.  794.  796.  799— 

802.  807.  809.  811.  813.   815.  821.  832.  827. 

829.  896.  83a  839,  842.  »M.  867.  868.  870. 

875—879.  881.  88».  887—689.  895.   901.  904. 

912.  914.  9*22.   02.V   929.   980.   9^2.  943.  944. 

94«.  948.  949.   951.   954.   9.S6.   905,   »W.   98^.. 

989.  lOOJt.  lOaa  1080    1038.   1040.  1057.  lOtiO. 

1063—1065. 1067.  1070.  1074.  1086. 1106.  11S3. 

Kaorhuumskircbe   761.    870.   889.   948.    1086. 

Ootenhof  618.  519.  522.  540.  541.  883.  1057. 

1086.   niU.    Nowgonwiriihrer.  Mlbecker  839. 

928.  943.  948.  949.  954.  983. 
Nu,  Nue,  Nuac,  Nawe  a.  Newa. 
Nue  Cast«ll  s.  NewcMtle. 
Nnenmardi  s.  Neamark. 
Nüroberg  (Kocrenbergfa)  374.  446  B  7.  524.  1100 

Eiol. 
Nfitbercb,  Koor,  l,Ul>ock  491. 
M&tl«,  Heyno  van,  Köln  2''>4. 
Ndvmart,  Jan,  Köln  289. 
Nyborg,  a.  Fanen  1105. 
NjKjObing  (Nycopiog),  a.  d&n.  Seeland,  »83.  385. 


r,  Tbom.,  Thom  «M. 
slinti«en,  Job.  105. 

((htenzee),  a.  Fiinm.  Rjflchof  Te»  (T<>tiej 
332.  399  u.  Anm.  1. 
Oder,  n.  e,   149.  327  n.  Anm    2   5Ö6.  792. 
OderlMiv,  in  Brundenftorg  327.  5S6. 
Odealo,  Ddeslo«.  Uodekin,  Bin  1081.  1093. 
Oegerland,  Jao  van,  Brttne  816. 
Oem,  aawes,  Schiffer  21?. 
pOerk  a.  ürk. 

bI  (Üall),  Bistatn  202.    »iacbor  Wiorich  1043. 
Oeatergbe  s.  Oatei^ 
Oeaten«e  a.  Oitaee. 
Oettfcerke  c  Ooetkerkc. 
Ofen  1039. 

Oiaterrani  i-  Oitervant. 
(Hnnfealant  s.  f>&tfrie8lnnd. 
Okfcanbak«,  der  Uxterbacb  i.  Lude  Wnniao  376. 
■n,  Anden,  d&n.  Reidunt  382. 
id  (Oleresmiiid}.  Im  Aonbohen  M(>erba8eTi 
K66. 
Oiaenbercb.  Hinrik  827. 
Oldenboreb,  lUm.  [Lobeck]  965. 
Oldeabwv,  Grafen :  Konrad  II  499     Mnnta  499. 
835.    Dieterich  835.    Cbristiao  TU  835. 
leiitirekelrelde.  Albr.  Dornat  10U3. 
.  Rvcrd  1074.    Vd.  Aldeobrrkdrclde. 

lit 


OMendnrp.  Orjes  418, 
— ,  Uani  95a 


Oldendorp.  Hermca,  baji&.  Kfm.  in  Beiden  1035. 

Older  FL?  9S8. 

Oldfliuiagbea  n.  AUwl^hagea. 

Oldca&eo,  uatergegmigi'DprOrt  ia  Baijudinfco  849. 

Olcffcsson,  Bi9m,  Ana.  RcichsrM  3:)2. 

— ,  Job.,  d&n.  Ueichmt  882. 

Olpe,  Alf  uth  der.  ater,  Dorpat  200.  614  a. 
Aom.  8  553.  700.  726.  746  o.  Anm.  2. 

— ,  Konr.  uter  290. 

Olst^eo,  HoUten,  Jan,  OKteriJng  300  o.  Anm.  S, 

S.  OinvT  (Sentboiaars)  1155. 

Onziforow,  Trufon,  Nowgorod  1053. 

Oosterb*ke,  Gheerk«  van,  haiut.  Kfia.  64< 

Ooaterman.  Jan,  bana.  Ktm.  in  Handera  863  Klnl. 

Oostkerke  (OestkerkeK  Weütflondern.  bei  BrUgge. 
Mfin  Jan  ran  853,  2. 

Oostland  a.  Oitsee. 

Opatow  (Aptaw),  raai.  Polen,  nw.  Sandomir  622. 

Opttlo  (Alslo,  AnHio,  At>1r>,  Üaalo,  Oaloial.  Vor- 
sudtv.Chnstiania.  254.620.884.885.  Biscbof 
Oatsa  S3S;  Propit  Arold  386.  DL-atubc 
Scbohaadier  daa.  795.  880.  Der  deutacbe 
Kfm.  das.,  Opslofabrer  '236.  1105. 

De  0|Mtal,  hzgV  Ivratvaat.  Kanzlelbeonter  874. 

Orde,  Hinr.  iippen.  L&beck  418. 

Orden,  Dt-utücbcr,  ti.  Livland  u.  Prenans. 

Onojy  Lambert  ran.  Wesel  755. 

Orsaellfl  s.  Ursel. 

OsU  a.  Oeiel. 

Osloia  8.  Opslo. 

(HnabrQek  (Oneabnicge ,  Osenbnigge)  190.  709. 
Biscbof  8.  Holstein. 

Ossendorp,  Arnd  992. 

Oate.  Nebenft.  d«  F.lbe  491. 

OgterbDTf;  i.  d.  Altmark  HO  u.  Anm.  1.  366  Kin). 

Oster  Km»  (OHteremexe;,  Ast).  Ann  der  Emt- 
mUnduDg  69.H,  6. 

Oatergo.  weiAd  ().  (Ueatprgbe  land),  weeUHee. 
Laadacbaft  zw.  l..e«awanleD  n.  d.  Laowers 
274.  390.  416.  525.  544.  565.  574.  742.  785  a. 
Anm,   1.  791.  ><10.  H.Xi.  1041. 

Osterlin^e,  Krtertinge,  d.  i.  Konflenle  t.  d.  0«t- 
aee  u.  tülgeni.  airatacbe  Kaufleute;  &.  Ant- 
werpen, Brabant«  BrOgge,  England,  Flandern. 

Osterode  (OflterrodeX  Os^muaaen  988. 

Ojterrant  lOisterrantK  Gnf  r.^  a.  Holland. 

Ostfriealand  (Obtrrieslaat)  238  u.  Anm.  1.  239. 
283.  292.  356.  390  u.  Anm.  1.  403.  411.  4.% 
Anra.  I.  585  Anm.  2.  731.  736.  97a 

Oitincbnsen,  Wynand.  Damüg  37.  38. 

Ostsee,08taeellUder(Oefeteraee.Oo«tlAnd,  Oaüandl 
56.  82  Anm.  3.  528  Ann.  1.  10'>I.  Osierscbe 
Stldte  35.  59.  62.  282.  284.  754.  1149. 

Otfary  1.  Twer. 

OUenatein  (Ottenstene),  Westfalen,  Kr.  Abaoa  709. 
Herr  zu  U.  t.  Job.  v.  Solma. 

Otter.  Job.,  Lübeck  254. 

Oudebü,  Job.,  ensL  GeiatUcber  40S. 

Ouden,  Thomas  de,  Kämpen  279. 

Oodenaerde,  BrOgger  Schöffe  931   936. 

Ondewater,  SQdhoIland  638. 

Üumt.  Jacob  Dt  der.  Rend  lOia 

0?erdik.  Ltibbcrt,  Schiffer  .''26, 

Overdyk,  Lamb..  Reral  G6K  Anm.  a 

Orerhach,  Jan.  Dortmund  660  Anm.  8. 

Overljasel  480  Anm.  I. 

0Tcrkamp,  Hans,  Lübeck  741  u.  Ann.  1.  998. 

— ,  KTerd  741. 

OrcTKoilSr  Job.  [«oDBt  Oventnlxl.  Köln  377. 

Orinck.  Wolter,  liana.  Rftn.  b  Flaudem  719 

Oxford,  Grifin  r  131   Anm.  1. 

Oxenbnu^,  Mert^  LQbeck  690.  8.  Omabrbek. 


78' 


620 


AIpbmbetischea  Verzeicbnis  der  Personen-  und  Ortsoatncn. 


I'o^lLTborn  4-'^.    Bischof  KadlMrl  'Xi  Aura.  I. 

Püffvrd.  Joh.,  Engländer  131. 

rSI,  Khcrh-,  Lübeck  181. 

l'iLlt.  Lii1)b<!rl  d<>,  Kiga  1084. 

Faluborti,  Hoinr.,  ElbioR  2U. 

raliiKsUcIi,  .lolmns,  Rcval  776. 

I'alstiT  8.  Zelvereaint. 

Panitne,  ÜerwvD,  Bnaauchw«ig  414. 

— ,  Ltiddre,  Braunscbweig  346.  414- 

Pape,  Geon?  (Jorys),  Braue  924.  M7. 

— ,  llajis  145. 

— ,  Herierth,  Schiffer  8-j8. 

— ,  .loh.,  ham.  Kfiii    iu  ^liigliinJ  757-  779. 

Papeiilimke,  .loban  van,  Mcclieln  127 

Papeiuneyei,  Koor..  (iötting«n  1I4I  Anm.  I. 

Papyntliorp,     Hfmryli ,    Laus.    Ktrn.    iu    Biiston 

Pareubekc,  llinrik,  Kera]  ä29. 

~,  Ludcke  839. 

Paris  (Pary'i,  Parisius,  Parys)  8.  45  S.  42  Anm.  4. 

221.  »21.  507.  510  u.  Anm.  1.  S24.  806.  817. 

924.  988.  978.  97U.  98y.    Mit  Prciissftii  650. 
Parys,  Hert  hans.  Kftn.  in  t-inglaud  77!l. 
— ,  Conraeil  2M. 

Parker,  Will.,  Krimer  in  London  864  Anra.  2. 
I'arnowL'  s.  l'enuiu. 
Piwchke,  a.  Tborn  459. 
I'ftsewalk  (Poswalki,  Pamnieni  68:{. 
Pay,  llenr.,  Schiffer  »   PI)-inouth  917,  9, 
Peckel,  Jacoli,  Ypern  902. 
Pfipus  See  (PeyluLs)  47'2. 
Pelgrym.  Willem,  /.iltphen  UM  Anm.  2, 
Pcnniiic,  Martin,  a.  Uinitäcbland  I^   l^^inl. 
Penicijn,  Ghcrke  2.'»4. 
Pppergijn,  Jnh.,  Niniwi-gen  278. 
Pemicvalf,  PauwelB.  Brügge  82  Aiim.  li. 
Percy,  Henr-  de,  s.  Oraf  v.  XortbuinbBrbnrl. 
— ,  Stephan,  «nd-  Kleriker  103. 
Pen^peU,  russ.  Kfm.  4^. 
Pernnu  (F'umowe,   Peniow),    Livland  y02.   KV2. 

836.    901.    991.    997.    1003.    1049.    lOiH.     Mit 

den  nonl.  Koichen  3^2.  »35. 
Peteritson.  Audnus.  Malmö  179. 
—,  .lob.,  Schiffer  906- 
— ,  üyste,  Vogt  xn  lUlmstfld  992. 
PeterBaone,  8ti(!h,  dän.  Keichsrat  3:^2. 
— ,  Olaff,  Knappe,  norw.  Keichsrat  835. 
Pftricius  684. 

l'falz.    Pfalzg).  Lndwif!  bei  Ilbein  9K7  Anm.  1. 
l'liilippcsson.  Johan  1055. 
Phjlippot,  Mai^arela,  London  926. 
Picardie  78X 

Pietersxoon,  Yease,  Schiffer  a.  I>anjiig  503. 
Pijl,  Henii.,  Danzijr  146. 
Pike,  Adam,  Lynn  Ktö. 
Pipen,  Job.  tor  129  Amn.  3. 
Piite,  Jacob  ran  dr-n,  Gent  48, 
Plegber,  Hinrik  88». 

Plcschaiu  PlcBchow,  Plescow,  Pleakowe  s.  Pskow. 
Pleskow  tPIcskauwe .    Plwtknuwc ,    I'ietzktmwel. 

Arnold,  Amd.  a.  Lübeck  :t69.  .170.  428.  429. 

431.  485.  494   501. 
Plcsschouw.  PIcsscbow  s.  PtJiow. 
Plocrk,  I'locJispa,  Ploskan,  Plosko  etc.  s,  Pohwk. 
Plote,  Benold,  Lübeck  291. 
Pluftkow  s.  Polozk. 

Plymouth  (riymmmh),  Kngland  671.  917,  9. 
PockelthuB,  Joli.  76i*.  76:1. 
Poddeboa  a.  Putbus. 
Ptwlraan  s.  Polernaii. 
Poerten,  Kvert  tcr,  Arnhenn  394. 
Piwwigch,  BenodictOB,  KittfT  885. 
Poile,  Oliver.  Brügge  48. 


Polonian,  Schiffer  968. 

— .  (Pnelman),  Amd,  Stralsundcr  Vogt  a.  Scbonoo 
385.  966. 

— ,  Lambert.  Stralatiud  101,  144. 

Polen  (Polan),  Könige:  Kasimir  ni  316.  361. 
Ludwig  T.  P.  u.  (Ingam  316.  Wladi.i]aw  II 
fJagietlo),  GroudÜrgt  \.  LiUuea  2.  6.  1Ü9.  460. 
587.  681.  1080.  1148.  Genahtio  Hedwig  313. 
.316.  317.  361. 

— ,  Land,  Kauncute  2.  20.  109.  400.  5t^.  604 
II.  Anm.  1.  681.  911.  1001  Anm.  2.  1132. 
1148.    Mit  Pommern  588. 

PolciiK  K.  Polthn». 

Potozk  (Ploczk.  l'loczsca,  Ploskaa,  Plosko,  Ploa- 
r«ii,  Pl(i>ic(>uw.  Plohknv,  PUiakovin,  Ploskow, 
Pluskow,  PolcoTe,  Polantzko),  llusaland,  a.  d. 
Üüna,  125.  246-2Ö0.  310.  345.849.  354.  358. 
364.  .%5.  867.  368.  433.  462—464  481.  568. 
.'>72.  576.  579.  665  n.  Anm.  1.  672.  702.  725. 
726.  782.  862.  S73.  893.  896.  905.  919.  1084. 
1088.  1093.  StaUJialtor  (Namestenik):  Kürst 
LyiigWL-yn  OlgerdowJtsch  gen.  Seinen  346.  24K 
Montiginl.  Muntigird  246—250. 349. 354.  Fünt 
Ivan  Semenowit£cb  (Johann  Svmontm  aon>d93. 
896. 

— .  I»er  deutsche  Kfm.  das.  92.  125.  246.  347. 
294.  310.  345.  349.  354.  358.  364.  365.  367. 
36K.  43;i.  464.  568.  572.  576.  665.  672.  702. 
725.  726.  862,  873     Kaafmannskircbe  702. 

Polthu-i)  (Polriis,  Pultus),  Arnold,  Amd,  ÜrtlKre 
392.  400.  402.  41.5.  iaS3.    Tochter  Volke  IC«(. 

Pomesanien  (i'oniezau),  B.  Johanu  674. 

Pommern,  itt-rzotje  (xu  St«4tin,  der  Pommern, 
Cassuben  d.  Wenden,  Fllreten  zu  Küeen).  P.- 
Stettin:  586.  597.  606.  Swantibor  I  (II1>  143, 
:m  u.  Anra.  1.  6M.S    792.  K-Wolgast:    a) 

Vorpommern  (Barth  ii.  Wolgast)  620  Kinl 
Bonnslaw  VI  .S.  29ß  Aiun.  1.  Biirnim  VI  371 
KjiiI,  Warüslaw  VIlUniEinl.  1139  bjUinlar- 
pmiimeni  (Stolpj  Itogiülaw  Vlll  35:t.  5SH.  Bar- 
nim V  :tt3. 

Puntbiuu.  franzCa.  Grafschaft  a.  d.  Summe  806. 

Püole,  England,  fir.  normet,  1099. 

I'operingen,  WeatH-indem.    S.  Tucii. 

J'oppendorp,  Haoii,  Schiffer  1055. 

PurtCD,  Wedckiad  van  der  1034. 

]'ort«r,  .tohan,  Fisrber  a.  HniitAne  7.'i6.  Kran 
Johanna  756. 

Portugal  (Puortegale)  958  Aiun.  2. 

Posen  (Poxenaw)  459. 

Pfltnralk  8.  Paaevalk. 

PoN  Job.,  deutscher  Kftn.  407. 

Poltere,  Jacob  de,  Gent  48. 

Pratere,  Hein«  de,  Brügge  84,  13. 

IVeeo,  Konr.,  Ilauntmaon  r.  Keval  105& 

Pn-nsfiowe,  Jac.  4o7, 

Prestone,  Job..  Recorder  v.  London  984. 

Preusstsi  (Pni«.'.  Prucen,  Prncia,  Pmuen,  Pniis- 
sen,  PlDseo,  Prussen,  Pnitxe,  Pmuscbfni, 
Land,  Städte,  KauHcute  7.  21  Anm.  1.  29.  36 
-38.  60.  68  Anm.  1.  70-72.  105  n.  Anm.  1. 
116.  130  Einl.  134  Anm.  2.  135  Anm  I.  15» 
n.  Anm.  .3.  169.  1K7.  214.  252  Anm.  1.  254. 
259.  266.  812.  822  Amn.  1.  831.  340  Aom.  5. 
359.  381  Anm.  3.  415.  430.  4.'i8  Anni.  3.  489. 
492.  493  Anm.  2.  .^03  505  Anm.  2.  .^21.  5.S7. 
542-644.  552.  571.  598.  599.  S.  307  Anm.  3 
u.  3.  609.  648.  650.  653.  659  Anm.  2.  667.  600 
Einl.  697  Anro.  1.  699.  717  u.  Anm.  3.  7Ä7, 
72«.  737.  739.  742.  743  n.  Anm.  a  78|.  7» 
Anm.  I.  786  Anm.  2.  791  Anm.  1.  793.  811 
818.  819.  832.  8;i3  u.  Anm.  3.  840.  852.  853 
Kinl.  865  Amn.  1.  871.  885.  900  Anm.  3  »10. 
924.  936.  938.  979.  986.  988  Anm.  1  991.  997. 
1001.   1051.   1075.   1081  Anm.  2    1102.   1109. 
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1111.   1120.  1121.    Mit  England,  eng).  Kanf- 

leutc  in  Pr.  90.  262  u.  Anm.  1.  274.  SÜit  4^2. 

57H.   .V(2.    590-592.    S.  :W0    Anm.  2.    S.  301 

Anui.  1.  594.  614  Anm.  1.  61S.  629.  6ti4  Anm.  2. 

679.    687.    707.    SSO.    &40.    852.    864.    865. 

900  u.  Anm.  4.  906  907  Anm.  1.  916.  S.  480 

Anm.  1.  917.   921.  959.   1001   Anm.   1.  1004. 

WH.    1076.    1087.    1099.    Il'JO;    m.   Handi-rn 

u.   dem    Kfm.  zu   BruKpe  (Dordrecht)  47.    7:i. 

200.  264    Anm.  1.  »18    688.    S.  3OT   Anm.   1 

909.  996  Anm.  2.  1061.  1069.  1098;  ra-  Hollaml. 

holl.  Kaafleute  in  Pr.  56  Anm.  1.  3A6.  417. 

AÜd.  642.  647.  6.'i2.  653.  669.  774.  819.  834: 

m.  KriMland  274.    .-iev    675.    742.    83:1.   10f<l. 

1102;    m.  Köln  373  u.  Anm.  2;    m.  Numln-r^ 

.'(74;  m.  Polen  109.  316.  ttSl.  1148;  m.  Böhmen 

II.  Schlesii'n  6:i2;   m.  den  nord.   Rt-iolitn  10t* 

Anm.  2.  i;W.  160.  S.  89  Anm.  1.  299  u.  Anm.  1. 

332.  atS.  M."..  352.  49a  602.  6;id.  699  Anm.  2. 

1019.  11.50:  m.  Scliunen  340  d.  ^Vnm.  5.  38.5. 

1068;  ra.  hfrKfn  :iV>  Anm.  1. 
Preossen,  Deutscher  Ord«i  in  Pr.  108. 206  Anm.  1. 

339.  343.  375.  478. 604. 628. 818.  887.  9ia  1001 

Q.   Anm.  2.    1074.    1080i    1088.    1090     1120. 

Hochm.'UtPT:  Konr.  v.  Wallenrod  2.  20.  47.  90. 

10«.   109.     Konr.  v.  JimginRen  I.W— 161.    1H7. 

213.  262.  274.299,  309.312.  313.  315  Anm.  1. 

;n6.  317.  .'föß.  331.   MA.   353.  866.  369-361. 

372.  373  u.  Anm.  2.   376.  391.   398.  417.  4.57. 

4.58.  478.  479.  492  a.  Anm.  I.  493.  495.    525. 

636.  637   u.  Anm.  1.    542.    667   Anm.  4.   665. 

671.  674.  676.  578.  580.  .582.  587.  590    592. 

698.  599.  614.  617.   622.  C28.   629.  632.   639. 

640.  642.  651.  653.  654.  659.  663.  664  Anm.  2. 

666.  667  Anm.  1.  67.'t.  674-676.  679  u.  Aniu.  1. 

681.  683.  6K7.  Ö88.  S.  Hol  Anm.  1.  699  Anm.  2. 

712.  717.  727.  732  o.  Anm.  2.  737.  739.  743. 

783  Ana.  3.  804.  805.   830.  869.    Ulrich  v. 

JaafiiwBD  797.  804.  818.  819.  820.  828.  830. 

632.  8%  Anm.  8.  834.  840.  841.  847.  K52.  854. 

866.  869.871,  884.  900  Anm.  3.  906.  911.  91.1. 

916.    917.    921.   924.   981.    10f<7.     Ucinrich  v. 

Plauen  (de  l'hiwe)  981.    995    u.   Anm    1.    996 

Anm.  2.  1001.   1004.  1008.  1019,  1020.  1026. 

1(M6.  1047.  lOÖO  Anm.  1.  1068.  1076  u.  Anm.  1. 

1Ü80.    1081.    1094.   1101.    HÖH.    1109   Anm.  3. 

Michael  KUrhmf-ihter  1120.   1128.   1132.    1150. 

1156.    Groäbkuuituro:  WiUi.  v.  IklfcotitGiu  1Ü8. 

109;    Konr.  v.  Licbtenstein  687.    Oberepiuter 

Werner  r.  Tettingen,    Komtur  zu  Vihina  687. 

T74.    Olertressler  Am.  v.  Hecken  687    (Jross- 

•ekiffer  KU  Marienburg:  743.869;  Job.  Dtrßurdo 

(pergwde,  Wergaert)  187.  300.  208  Anm.  1. 

254.  S39.  876  Anm.  1.  493.  536.  628.  917,  12; 

tu  Königsberg:  S.  197  Anm.  1;  Jot^v.  Wirs- 

beif  87r    Komture  a.   Donzig ,   Klbint; ,   Ko- 

Ment,  Mewe,  Tboni,  Tucbel.    lluu^komuirc  a. 

Danxig,  Klhing. 
l'rindt'Qney.  Bernd,  Bremen  977. 
Propfaot«.  Ma^.  .loh.,  Gvheimsieffelhewahrer  K. 

Heinrichs  V  v.  Knglaml  1114. 
l*russe,  Lambert,  deuucher  Schiffer  609  Anm.  '.i. 
—,  Nik-,  Danrig  178. 

PfMdbora,  russ.  Polen,  ■■  d.  Pilica  604  Anm.  1. 
— ,  MicoUi  Ton,  Krakau  461. 
Pftkow  (Pleflcbau,  Pleicbow,  Plcscow.  Pleskowe, 

Plesschauw,  Plesschow),  Rnnland,  t.  Peipua 

See  22.5.  241.  472  u.  Anm.  1.  480.  516.  623. 

704.  706.   7i;i.   716.  883.  932.  948.  961.  962. 

980.  1016.  1017.  1027.   1028  u.  Ann.  1.  1030. 

1118.  1124. 
Pnltiu  t.  Polthas. 
■•unt,  furd.  Schifffr  106.5. 
PutbuB  (Poddehuti.  l'udluiikf,  I'utbitfirbl  a  UOgeu. 

Hannes  ran,  dAn.  Heichsrat  332. 


l'utbua.  llennyng  van.  dfin.  Reichsrsl  332. 

— .  Pndlmr  {Pritbcr,  l'rj'biwr)  \an,   Ilitt/^r,  din. 

lV-i>-li«ral  3:^2.  1056.  UOl. 
Puüpkoire,  Uinr.  Ro»to>'k  97. 
Pvk,  'I*bomas,  Sieuoreinnebmfr  In  l^mlon  843. 
Pylsticker,  Torkel  780. 
Pynoaw,  preuss.  Schiffer  743. 


Vuedlinkurg    rW>>*^<l(^l<nf!borr.li)     |22.     123.    seo 

Anm    1. 
Viiekol,  liiitihrecht,  n    Zuthem  649. 
V'iecnoy,  Frankreich,  I>ep.  Nord  1083. 


Rade,  Werner  tanme  912. 

Kudi'kin,  Pieu-r,  hunü.  Kfm.  in  Flandern  863  Einl. 

lUde  vorm  Walde,    KhLMniiruvinic,   Kr.   Lennep 

188  Anm.  1. 
Baoiborch  g.  Rasnborg. 
Rttffiiit  (Ha^ith),  OBt|»«QS90D  1000. 
Rait,  Ileinr.  Köln  6^ 

Itandenuh,  Rhejnpn>vina,  Kr.  n^itenkirt-lien  63. 
Kasaborg    (Kaeshorch,    iU))eb»n'h,    ItAzeborch. 

Raet'borghi,  Schlo«,  jl  d.  Küste  v.  Finland.  bei 

l<;keniU  WRStI   lIi>Uingfi>r%  194.  202    218  240. 

469.  619 
Kathus.  üinrik  201. 

lUtxfhtirg,  Bistum  491      ßiwiliof  Detlef  491, 
Itaren.  Albert,  Lübeck  136. 
Ravenaherg,  Uraf  v.,  s.  Bof. 
RaYcnsliwh,  Wulfard  de,  van  dorne,  Riga  46S.  683. 
Itaymunon«,    Domin ikaner|iroriii('i»l    fllr   Dftiw- 

raark,  Schweden  u.  Nomegeu  880, 
Razeborcli,  Raaebonb  s.  BaMbocK. 
Rebbor  (Reber,  Rebier),  Albr,  Tbora  ;t92,  4O0. 

402.  415. 
— ,  Üotke,  Thorn  632 
Rede  s.  Rheda 

Redehert-,  H«?nneo,  Schiffer  o.  llarabiirg  95. 
Ri'fel  8.  Reval. 

Reydc  ran  (de  Rede),  Peler,  Köln  296. 
Ilej-den  (lUden),  Stinc  van,  Köln  460.  461. 
ReymerBson  s.  lle]rners8ofn& 
Reyme»,  Job  .  fcjigldnder  758— 760, 
Upmii»  (lU-niife).  Frankreich  Iftt*. 
Keinbeck.  a.  d.  Itille,   d6.  Ih_'rgedorf  425. 
Reyner.  Joh.,  I,Andun  84^1 
RejneTbsoyne   (Reymersitoo,   Reynartssun ,    Rey- 

nertisoni,  l'etftr  .342,  3.50   ;i.V.,  ;i.56. 
Beingbersrlut,   Kntwäaserungskamil   bei   HrUgge 

Reyngoot,  Victor,  Brflgge  167. 

KcynEard  225, 

Reynwellft,  Job.,  .Stenereinnehraer  in  London  843. 

Reyphin.  Aemoud,  BrQgger  Schöffe  689.  1013. 

Rtkeliiigh,  Herrn.  .533. 

Remis  e.  Reims. 

Rcmunde,  Mathias,  Köln  2.54 

Reniart,  Jean,  a.  Deutschland  604  Kinl, 

Roiiier.  Brfigger  Schaffe  931. 

Renton  (RuntoneX  .ScbottUnd, Qr.  iMimtiarton  7.56. 

Reseler,  Ueinr.  611. 

Kevinbarg  s.  Rivscnburg. 

Responde,  Digne  1. 

Re&ter,  Job.,  Danzig  211. 

Reval  iRefel.  Revel,  Rerelle)  4a  76.  119.  188 
Anm.  1.  214.  21.5  224.  225.  241-243.  496 
Anm.  2.  471.  472.  497.  514  Anm.  3.  616  Ann.  2. 
617.  540.  641.  647.  667.  664  u.  Anm.  2.  683. 
62:1.  656.  667.  683-  «88.  flW.  704-706.  713, 
715  761.  764—766.  789.  796.  798—801.  811. 
827.  829.  832.  886.  851.  861.  868.  870.  875. 
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876.  879.  881.  882.   867.  B88.  898.  901.  904. 

915. 928— 9S0.  932  a.  Antn.  6.  935. 943. 944. 950. 

9M.  957.   958.  961.  962.  966.  980.  983.  986. 

991.  997  Ann.  3.  lOOH.  1009. 1014. 101-5. 1017. 

1087.  1030.  1032.  1040.  1058. 1059. 1065.  1067. 

1070.    1074.    lUO.    1112     1118.    1124.    1147. 

1159.    Mit    Frankreich   983;    m     KlarMloro  u. 

ilwn  Kßn.  ru  Brügge  357.  .500.  .^62.  6ÜÜ.  719. 

776.  894.  921.  96§r  1135;    ra.  Kämpen    1122; 

m.  rhein.  a.  weetfäl.  Suulten  129  Amn.  3-  ^29 

AniB.  1.  668  D.  Anm.  3.  951  u.  Amn-  1;  m. 

«Ichs.  Stjldum  S29.  668  u.  Anm.  3;  m.  LQbecb 

230.  263.  465.  522.  533.  770.  912.  956.  1018. 

U06i  10.  Pommorn  1042.  1053  u.  Anm,  3^  ni. 

PriHiBsen  211.  398.  46ft.  557  Anm.  4.  670.  710. 

812.  10O5.  1010.  1048.  1079.  U26  u.  Anm.  1. 

1152.  1153;  m.  Wiaby  467.  5.^0.  923.  113:1.— 

Mit  den  nord.  Heichen   3:J2.  :ö5.   470.   669. 

918;  m.  Kitiluid  192.  194.  198.  199.  202.  213. 

228.  231  u.  Aom.  2.  240.  168.  469.  619.  631. 

775.  780.  855.  858.    8GG.   872.    390.  891.  OO-S. 

1072;    m.  Nowgorod    u.    dem    deutschen  Kim. 

du.  330.  474.   475.  480.  612.  596.  694.  713. 

714.  716.  718.  736.  738.   744.   745.   747.  748. 

751.  752.  788.  793.  794.   »02.  807.  8i:i  822. 

842.  844.  867.   877.  878.  883.  889.  914.  922. 

925.  946.  948.  949.  985.  989.  lOSa  1057.  1063. 

1064.    1086.  —  H.  Geist- Kirche  < HatAkirche) 

465.  950.    Komtur  557.  891.  9KS.  1014.    H»U8- 

komtur  8-51  .\nni.  2.    V^l.  Uvland. 
Rcwahl,  Hioti^rpoinuicm,  Kr.  UrcifenheriE  3^. 
Rheda  (Rede),  Wi-gUalcn,  sw.  DielefeUl  4rh{. 
Ithein  fRün.  Ryn).   Kl.  413.  426  Anm.  3.  488 

Anm.  1.  508.  '660.  967. 
RlMoen,  in  Utrecht,  a.  Rb«io  2:t8. 
lUche,  Radek^  Sctaifier  763.     VrI-  Rike. 
Richerdes,  Willem,  (taheck]  943. 
Ridder,  Jacob,  Rampen  451. 
Ridders.  Köcn  755. 
Riddtirszoen,  Jan,  Köln  551  Anm.  2. 
Rie8eDbiin(Reiiinburg),  WcstpreuMCD,  Kr.  Roeco- 

ber«  674. 
Rin  (Ri^,  Riight',  Rviri',  Rrgbe)  92  Anm.  1. 

214.  215.  224.  241  -  'U-S.  497.  683.  667.  682. 

685.  «96.  701.  70ß.  713.   72H.   746.  704-766. 

796.  79K-802.    S09.    811.  832.    875.  879.  881. 

901.  904.  930.  932.  944.  946.   954.  957.  »58. 

961.  986    9K7.   991     100:i.    1032.  1034.  1040. 

1047.     1051.    I(J5H  — 1061.    106S.    1067.    1070. 

1074.    1080.     1084.    1087.    1124.    1147.    1158. 

1159.    Mit   England  633.   634.  687.   847;  m. 

dem  dti^vh.  Kfm.  zu  limgae  4:^6.  581-  921.  1157; 

m.  Dortmund  723;   m.  Lübeck   242.  815;   m. 

Preussen  64:1;  m.  den  nord.  Reichen  332. 335 ; 

m.  Litauen,   Folotk    u.   dem   dentäcbeo  Kfin. 

das.  126.  246—250.   294.  310.  345.  349.  354. 

358.  363—365.  367.  368.  43;J.  462-464.  481. 

568.  572.  576.  579.  665  u.  Anm.  l.  672.  725. 

726.  782-  862.  873.  893.   896.  90ü.  919.   1084 

0.  Anm.  1.  1088.  1090.  109:1;  m.  Nowgorod  u. 

dmn    Kfm.  das-  47.^.    929.    1057.    1(M>4.    1086. 

—    Russ.    Kirche    919.     DominikacerkloBter, 

,l'>an£iskanork]ii(itcrl084.  Kaufmannscompusnie 

892.    llauskooiiur  1112.  —  Domkapitel  1084. 

EnbiBchof  Johann  1ÜH4.  1088.    Vgl.  Livlond. 
Rijn  K   Rhein. 

-,  Kiheven  van  den,  Wceol  393.  396.  755. 
Rimhoeff,  Hence  477. 
Rjjnviftcli,  Brügger  8ch0ße  931. 
Rusbifeer,  Ilenn.,  Kampen  29.'i  Anm.  1. 
RRiMl  I.  l.illA. 
Bqssele,  BrUj^cr  Schöffe  931. 
— >  JorÜ8  van,  Brügse  201- 
— ,  Robhrecbt  van.  BrQgee  899  Anm.  2. 
Bikart.  Job.  204.  205. 


Rike,  Georg  de,  Ypem  48. 

— ,  Kadeke,  Itaken.  Dunzig  457  o.  Anm.  2.  503 
Anm.  1-    Vgl.  Riebe. 

—  {Riikel.  R^h.,  Reval  719.  1126  Anm.  1. 

&yk(>n,  Tyderyk,  Kolben  77. 

Ryman,  Job.,  Dcutediordtsasritlcr  6>%. 

Ryngof,  Willi.,  bans.  Kfm.  in  KngbuMl  779. 

Rynlender,  llinr.,  Stettin  372. 

H'vnlelen,  Hemmyng  van,  Lübeck  416, 

H'vtebucck.  Job.  254. 

Ritlor.  Benedikt  IIOI. 

ItitKebUttel,  a.  d.  ElbemQndung  425. 

Rytseke,  Peter,  LQbcck  137. 

Ronen  e.  Ronra. 

Robeken,  a.  /Qtpben  1130  Anm.  2. 

Robekpi,  Herrn.,  bans._Kfm.  in  EnelAnd  77». 

BobÜl«  Gregori»,  bans.  Ä  iU'miann  :!n  Brügge  1116. 

Robrocbtflson.  Jacob,  /oUminster  in  Brtlgge  111. 

Roddc,  'IN-mannus,  a.  Preussen  1047. 

Rode.  Albr..  Tbotn  790.  1034. 

— ,  Engelbreclit,  UoTiM.  656. 

— ,  Hans  646. 

— .  Job.  van,  Schiffer  a.  Bremen  254. 

— ,  Claus  1055. 

— ,  Philipp  ran,  K&ln  254. 

— ,  Tideiiian  5X1-  1074. 

— .  Werner  uppcm,  vam.  [Retal)  378.  1112. 

Rodep,  Evert  van,  Kamiiflri  450.  4.11. 

Rodenkirch«!  in  Oldenburg,  a.  d.  Wfeer  1107 
Anm.  1. 

RoderLam,  Job.  de,  engl-  Kanilt^ikerk  'Jin. 

Rode  /and  «.  Bote  Sand. 

liodiwon,  a.  Nowgorod  1058. 

Roede  s.  Herzogenrat. 

Rönne  (Rotna),  a.  Bombolm  1078. 

Roennond,  hntl.  Limburg  63.  65  u.  Anm.  I  281. 
Mit  R'val  :i29  Aum.  1. 

Kocskilde  (Koscbilde,  Uoükilde),  a.  dan.  Seeland 
457.  524.  Bischof  Peter  332.  457  n.  Anm.  Z 
884.  88.5.  1008    1019. 

Rogge,  Jt>h.,  bann.  Kfin.  in  Kagtand  779. 

Rogbe.  Hans  611  Ann.  1. 

Hoirnnr  s.  Homere. 

Rolerc-äiorije,  DetlefT,  a.  LOneburg,  bana.  Alter- 
mann  xu  BrUgge  1145. 

Rum  567.  Ü.  Petarskircbe  84,  9.  —  Rom.  Harir 
218,  19.    Papst  Klemeua  IV  491. 

R«mar,  Svrnln'  324.    Vtf|.  Homere. 

Römer,  Job.,  Srbiffer  620. 

Homere  (Hoimur),  Otto,  uorw.  Roichuvt,  Haupt- 
mann V.  Bergen  335.  427.    Vgl.  Ranar. 

Bommel,  Jan,  baita.  Kfm.  in  i'laDdem  853  Kni 

Rone,  Ilinnk  .576. 

Roo8  (de  RosaX  Will.  Lord,  Thetiunr  v.  Eog^ 
bind  590.  591  u.  Anra.  2.  592. 

RoBchitde  »•  Roeskilde. 

Rosyngborcbe,  Huns,  bans.  Khn.  in  Bonton  lüOO. 

Roucilde  s.  Roeskildc. 

Rosov,  Ererd,  Stettin  476. 

Roseele  a.  La  Röchelte 

Hostock  (Kosstok.  HoyRtok,  Bontoi-Jt)  62.  1:12  n 
Anm.  2.  134  u.  Aom.  2.  552.  Mit  ICuglant 
182.  189.  384.  .'^91.  791  Anm.  1.  831;  m.  Hol- 
land II.  Friesland  56.  98  n.  Anm.  2.  197.  742 
749  n.  Anm.  7;  m.  LQberk  97.  118.  121.  126. 
143  n.  Anm.  1.  942  n.  Anm.  2.  Im  Kudte- 
bund  203.  866.  535  a.  Anm.  2.  Mit  den  nord. 
Reichen  3.S8.  383.  624.  837;  m.  Schonen  M.'' 
1068  Anm.  1.  1130  Anm.  2:  m.  bmrm  »St 
456.  62C.  942.  960. 

~,  (Rostke\  Job.,  lUga  1034.  1093. 

Rote  Sand  (Rode  Zand),  Untiefe  in  der  Wenr 
mOndunc  955. 

Rotna  8.  Rönne. 

Rotterdun  593.  13.  652. 
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Roubir,  Amolt,  EUtm«  632. 

Rouen  (Ronen),  Fraokrcicb  504  Ein].  SO^ 

[iver,  Chrutiaen  de  84,  10. 

iws,  Job.,  London  (^8. 
iBoy.  Jean  le,  deutdcber  Blitroie  S89  EUbI. 
LBojre,  Hans,  a.  Deutschland  B53  Eiol- 

DjBtok,  Rozstock  E.  Rostock. 
ske.  a.  Riga  263. 
'Buhenow,  Hcinr.,  Orciftwald  940  Aum.  2. 
Rnczenlandö  l  Kntb«nien. 
Rudeman,  John  Schiffer  963.  S«4.  9tS2. 
BageD  166.  174. 
!  Sükiemwjilde  (Rukunwalde,  Kuvcnwolde),  Uioter- 

pommpin  117.  406.  51».  9S.S  Anni    1. 
je,  Geffrey,  end.   F!schv  a.   L'ronHa-  756. 
Tau  Margarete  756. 
Rnmaey,  Job.,  a.  Stuteex  H64  Anni.  2. 
Rmtsbe.  tlinrik,  Schiffer  1055. 
— ,  Jak.  u.  Job.,  Dnnzig  1120. 
Bnotone  n.  Reoton. 
iBmlande  &  KoiaUad. 
Rufiseo,  Lort'Dz  von  525.  565. 
Smmiberch,  Job..  [Labeck]  721. 
Russia  s.  Rutbenlen. 

Rusayng,  Jah..  haiB.  Kim.  in  tjiirliind^  77!^. 
Rusalaad,      Russen     (Ruilaude,      Kibu-nlutidf, 

Rotzen],  d.  i.  WettroMland  0.  4a.   119.   \'2h. 

202  Aom.  I.  241.  265.  266.  268.  2M.  ;H5.  850. 

364.  365.  438.  436.   442.  463.  471.   47.^  48a 

498.  516.  518.  540.  .'»57.  564  ti.  Anm.  2.  596. 

627.  665.  682.  684    686.    694.  696.    702.   705. 

706.  722.  72.5.  72«.  736.  738.   764—766.  793. 

Wi.  796.  809.  H13.    815.  829.   842.  t&i4.  851. 

858.  866-B68.  870.  K72.  »73.  876-878.  882. 

888.  890  896.  903.  905.  912.  92.5.   928.  943. 

948.   B65.  983.   997  ti.  Anm.  3.    1003.    1014. 

1038.    I0«2.    1049.    1057.    1070.    10S6.    1112. 

llia  1133. 
Russuwe,  Werner  136. 
Riisloiie,  Rob.  1097. 
Riutringfln,  l>BndschaA  a.  linkn  Ufor  der  unteren 

Weser  .iW.  849.  956. 
HS^ironlunde  a.  Ruaüand. 
Riiier,  Ilinr.  1066. 
RDthenien  ( Haczcnlande ,  Rit8sta),  d.  L  Rotnm- 

lund  :{t6.  588. 
,  Rutrinc,  Tidem..  n.  Ooutacbland  504  VÄnL 
Ratzen  s.  RussUnd. 
Ruul,  Mikel,  dän.  Reicbsmt  332. 
Ruven,  C'laea  van,  /K.Tikr.ecr  Vogt  a.  Schonen 

R«wt,  Jonees,  d&a.  lürichinit  3S2. 
Ryfersfheil,  Job.  \an  267. 
U)n  5.  Uliein. 

Uynen6teyn  (Uyuoneteyn/,  Job.  van,  lütter  42V. 
428.  494.  501.  510  Anm.  1. 

8. 

Sacboen,  d.  i.  Nicderbacbxen,  Stddt«  61. 
tediscn  -  LuictiburK,    Ucnögv:    li^ch    IV    425. 

fckich  V  1129.  11:11. 
aiSenbercb,  SafTenberg.  Amd,  Reral  517.  715. 

964.   112«  Anm.  I. 
;MiBbu7.   I-ltigland,   (ir.   Wllte.      Bischof  Juh. 

von  Walthüni  lo:(. 
Slltboeinel,  Saltbumel,  äaltlHirninf  I  s  /jiltbomnii-). 
tUnredel  i.  d,  Altntnrk  292.  :C07.  :{66  l-Unf. 
Hände- Fjord,   Norwegen,  am  Kinguif  des  Cbri- 

atianu-Kjordn  636. 
Suders,  Cord,  Rcval  656. 
'Bindomir  (CaudemarX  raas.  Polen,  a.  d.  Wciduel 

unterhalb  Krakaa  622. 
Sindwich  {Snndewicum),  I-Jigland,  (ir.  Keot  105. 

131.  4t*7. 


SiadzivofföaB^iwojX  Hnptmnno  v.  Gr.-Polen 

Suolc  (Cxaooki,  d«tr.  Galizien,  am  San  6. 
Sirannen  (äanuin,   Samcesi,   Samaio)  468- 

962  Einl.  1062. 
Sarke  a.  Tsarke. 
Sisae,  Uana.  DanziK  1006. 
Sassenbeke,  Heurick  964. 
Sasacnbcrvc,  Am..  Reral  547. 
Sanis,  J.  de,  bzsl.  bargond.  Kanzletbejuitter  783. 
Scalda  3.  Scheide. 
Scania  $.  Schonen. 
Scarborougb  (Scbanlebnrg),  Kngbiod,  Gr.  York 

917. 
Schaffer,  Nicxko,  Vogt  ni  Krakau  610i 
Scbahwo,  Job.,  Köln  254. 
Scbanla  a.  Schonen. 
Schapisberg,  Heyne,  Schiffer  466. 
Scharaeburg  a.  .Scarborougb. 
Scharpan  l^charffow,  ScharpoawL  WestprenaeOf 

Kr.  Marienburg.  FiBchmeatcr  727.  787. 
Scbattenhusen,  Lnbbort  Dorpnt  656, 
S4;liaueQbui:g  a.  d.  Weaer.   ür.  Adolf  IX  v.  Seh. 

lu.  Ilolstein-Pinneberg)  1129. 
ScDcde  8.  Schide. 
Scbejven,  Job.  van,  Hildcslidm  1Q89.    Ideatiadi 

mit  Hans  van  Kvenüen. 
Scheide  (Scalda.  Bceld,  Schelte^  Fl.  22L  245  o. 

AniQ.  L  424. 
Schele,  Arud  723- 
— ,  ÜniDO,  Danzig  173. 
-,  Ilana  254. 
— ,  WUleoi,  Soest  902. 
Schelgbe,  Albnrt  u.  Alcf,  (irouingvn  416. 
Schepel,  llenn.,  I-Ilbing  254. 
BdiepeDttede,  Hau»  van,  Rrannichwvig  41-4. 
— ,  Job ,  Lübeck  19. 
Scheper,  Fricdr.  dcy,  Dortmund  164  n.  Ann.  2. 

Frao  Locke  164  n.  Anm.  2. 
Scherf,  Schiffer  837. 
Sclu-rpyng,  Teter,  prenaa.  Scbiffor  743. 
Scberrenäund,  Norwacen  963.  902. 
Scbidc  (Schede.  Schiou,  Schyde),  Alf,  Alrln  «an 

dem,  ranme,  de.  [DortmundJ  514.  72H.  146  ». 

Anm.  1.  952  Anm.  2.  1022. 
— ,  Kwrt  ran  dem  1022. 
— ,  Vrowyn  *«n  dem,  Dortmund  79. 
Schilder,  Job.,  Kamper  Vogt  a.  Schonan  385. 
Schilt,  ifeyno,  Hamburg  570. 
Hchymmclpcayng,  Job.,  bans.  Kfm.  1121. 
Schvnkel,  Hemöke,  d&n.  ReirbArat  332. 
SehUwe,  Ifinterp*immem  t^33  Atira.  L 
Schlesien  (bk'xiej  -SMtf.  rutö. 
Schleswig,  Herzogtum  1055  Anm.  1.  1)39.    Ifar- 

Kfiga:  jUerbaid  VI]  42U.    Klisabctfa  687. 1129. 

Heinrich  IV  1129. 
Schoddenod.  Job.,  Danzig  172. 
Schonberg.  MecklcDburg-Strelilz,  Fbnitt.  Hau«- 

bürg  491. 
Scboeohoven  s.  Schoonhovvn. 
Scbof.  Jakob,  Brauniberg  466. 
Schuff.    Scboor,    ('«hard,  t^Eg^rt,  Schiffar  a. 

Pnnxig  576.  S.  301  Ann.  2.  917.  1076. 
Schonen  (Scania,  Schania,  Schoenrelanl,  Sckao- 

neu,  Scoenland,   .Ncoeure,  Scone,  Sooonnhml) 

19.    117.    l:U.    i;t7.   1.18.    143.   295.  385.  451. 

517.  523.  649.  6W).  715.  717.  786  An»,  i  824. 

934.  966.  107a  1105.   Ii:l0.  1148.     Da«.  Vo(i 

045    106h. 
— ,    Deutsche  Fittitn  o.   Vägto  340.  966.    IIM- 

1142.    Anatartlam  4.  iüf-'t.  WM;  Rricll«  IC6. 

729.  1131:   Dnnlreeht  1131;  Ilanlerwnk  385; 

Greifawahi   H40;    Kampon    3tt6.    .^73;   L&bedt 

:l85i  prctug.  Städte  340  n.  Ansk  5.  385;  SU- 

vercn  269  u.  Anm.  1 ;  Sletiin  340i  Stralsund 
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Swodeu,  ZwcdcD), 
V.  Schw.,  Nor»'ep«n 


385.  966;    Zieritzec    385.   724.    1131.    1138; 

ZQtphen  11:K)    Anm.  2.  —  Mir    Knclnui]  GH. 

616.  629;  m.  noUand  ii.  Sepland  fS  Anm.  1. 

649  Arno.  1.  659;  m.  DeTenter  226  Ein).;  m. 

Kuipon  897  Aiim.  1 ;  m.  Acbeo  1096  Anm.  1 ; 

m.   Maaetricht   1096;   m-    Treptow    11:^;    m. 

PretiBBen  639. 640.  lOlD.  Vgl.  Falsterbo,  Skunör. 
Sclio&eiiberch,  Job.  291. 
Schoneweder.  Konr.  222. 
Sclionoer,  ^chonor,  Schonnre  s.  Skanör. 
Scboof  8-  Scboff. 
Schooncn  s.  Sdionen. 

.Schoonhoren  (Schoenhoveo),  SUdbollaad  G49. 
Sctioreke,  Mag.  ClaeK,  IlrQgge  206. 
Scliott«.  Job-,  LübtHik  263. 
Schottland,   Schulten  (Scocia,  Scotland)  4A8  u. 

Anm.  4.  492  u.  Anm.  1.   536.   6.M.  «.Vi.  9:iH. 

958  u.  Anm.  2.   1*79,   994.   1029.   lÜtil.    11)69. 

1075.  1095.  1098.  1121. 
.Schoii«eD(Scouwen),  Insel  in  holl.  Seeland  1138. 
Scliryver,  Schriwje.  llinrik,  Doniat  989.  1057. 
Schjflctr,  Andrb  u.  Uannoi«.  Breslau  81  u.  Anm.  !■ 

Deren  Schwester  Cwilia  81. 
Schulte.  AIhr.,  tlV'val)  398. 
— ,  Henrik,  Schiffer  a.  Labeck  254. 
— ,  Ludeke  254. 
— ,  Marquard  646. 
Schüren.  Job.  van  der  4.t9. 
8cbureaberKer,  Gotscb.,  Lenoep  129  Anm.  2. 
Sdiflringh,  Job.  968. 
Scliutow,  Peter,  Rostock  97. 
Schutte,  Job.  413. 
Schullorp,  Htiur.,  Köbi  407. 
Schweden  (Suecia,   Swoeia, 

Könige:  Magnus  Eriksson 

u.  ächonen  286.  Ä73.  Albrecht.  IIzR.  r.  Mecklen- 
burg 98  Anm.  2.  388  Am».  1.    S.  Künii^'  v. 

Dineniark. 
— ,  Land,  Kinwohner.  lieichwat  198,  202  Anm-  1. 

214.  215.  333.  388.  341.   :t43.  38:i.  795.  812. 

837.  839.  842.  844.  SifO.  88:*.  892. 941.  l'rimiis 

V.  Schweden,  s.  Krzbischof  v.  Lund.    Mit  Eng- 
land 616  Anm.  1;  ni.  Ilollund  56.    Deutsche 

Kauflcutc,  haus.  Privilegieu  333,  338.  34;i  383. 
SchweidnitK  (Swidniixe)  571  Einl.  632. 
Schwerin,  llistum  491. 
Scoda  s.  Schottland. 
ScebauAfsu  i.  d.  Altmoik  HO.  366  Eiul. 
Seeland  (Seland,  Zeelaod,  Zelunt^  boll.  GnifKrhaft. 

Land  a.  -Städte  56.  7H.  96.  98.  105.  LW.  ÜSK. 

390.  403.  410.  479.   539.   585.   608.  644  Kiiil. 

650.  652.  653.  055.  S,  3.i7  Anm.  1    <>98.  727. 

TM.  737.  77.1.  SI2.  894.  958  u.  Anm.  2.  97t>. 

979.  1061.   1Ü94.   1116  Kiul.   1119.  Il.%.    Mit 

EnoloDd  616  Aum  1;  lu.  Ktuupcn  1125  Aum.  3; 

m.  Preussen  647.  659. 
Segenor  270. 

Segenid.  Ilartm-in.  Higa  1084.  109:1. 
Segewold  (Ze^'c-waldc),  Lirlund  1112, 
Seine  (Szcyue).  Kl.  504  Kiul.  727.  737.  979, 
Semmc,  Ilertwicb  113. 
Seufto[),  Nii^laus,  DanxJg  717. 
Suutbomora  s.  8.  Umer. 
Seperode,  Ebirbard  405. 
Sf'-wi)-,  .loh.  de,  York  105  Amn.  I. 
Sestra  (Zcistcre),  ürcnzfl.  zw.  Kinliuid  u.  Ru»*- 

Und  468. 
Shadwortti,  Joh.,  Londoner  Alderman  u.  Alder- 

man  der  haus.  Kaufleute  77K  984. 
Sbumfoni,  Wiil-,  Coventry  620  Eiiil. 
Sbeitone,  Job.,  engl-  Kan/leiklerk  :187. 
äibile,  Walter,  EoglAnder  90. 
Sybotis    (Sibeteazone),    Lubbe.     Häuptling     in 

RuBtringLMi  272.  95.'). 
— ,  Meme,  Häuptling  in  Ru&tiingcn  955. 


SicheriuB,  Job-,  Lombarde  S08. 

Sicluiücu,  Hcnr.  254. 

Siedenburff  iSydenbnrgb),  in  IlannoTer,  Kr.  Niea- 

biu>t  lO«*. 
Syghen,  Hetm.  ran  143. 
Siji-ixee  6.  Zierikzee. 
Nimoene,  Heinric  120.  141,  1. 
Bimonssoue,  Isebrand,  8cbiffcr  a-  Mouoikcndaoi 

698,  1. 
Synne,  Henrich,  llraunscbweig  414. 
Slnnighe,  Job.  357. 
Sirkuvitz,  Lorens,  Breslau  632. 
Syverdeesone,  llakon.  Knappe,  norv.  Reichsrat 

335. 
Skagen,  Nonl^pitze  v.  jQtland  837. 
Scake,  Wolter  van  den,  BrOggo  48. 
Skanfir  (.Scaner,  Scbonoer,  Ischonor,  Scbonure, 

Scoenure.  Skonor),  a.  Schonen  140.  741.  034. 

MS.  1130.    Deutsche   Fitteu   u.  Vögte   68  u. 

Anm.  1.38-5;  Kämpen,  Staver«o  945.  Ro&tocker 

Kirche  94.5.  106S  Annu  I.  1130  Anm.  2.     Vgl 

Faläterbo,  Scboueo. 
Scareuih  recht,  Hcunc,  dcutscbcr  Schiffsjunge  1.30 

Einl. 
Scecge,  Jacob,  Schiffer  aus  Dansig  503. 
Sceld  8.  Scheide. 
Sccrpini^  Erert,  Elburs  1148. 
Scerre,  .\emt,  hnns.  Kfm.  612. 
Skipwich,  Thom,  1097. 
Scoenland,  Scoenre  a.  Schonen. 
Scoeuure  s.  Skondr. 
Scoke.  Claes,  Hambui^  593,  10. 
Seottet,  Amolt.  Kfm.  o.  Kleve  863.    Vgl.  Scoltit. 
Scone  s.  Schonen. 
Sconewcdder,  Wilh.  9:14. 
Skonor  a.  Skanör. 
ScDonrelant  s.  Schonen. 
Scordorp,  Erman,  n.  Deutschland  589  Eittt 
Stot,  Midiiiel,  Calais  917,  9. 
ScoÜand  &.  Schottland. 
Secuta«^  Claus  102. 
Scouwen  s.  Schouwen. 
SpTeygc,  Albert,  Hamburg  416. 
Scrergem,  Merquai'rd,  Ilumburg  85. 
Scru'der,  Borcbard  254. 
Scroop,  Stephan,  engl.  Ritter  151. 
Scuetelai-e,  BrUgger  Schöffe  1077. 
— ,  Lierin.  Brügge  589. 
-  ,  Lubrccht  de,  RrUgge  899  Anm.  2. 
Srul,  PeUT  de,  Urbgg«  48. 
Senile,  Clawus,  Malmö  734. 
Scidtil,  Aeml,  KiAn  6(^  Aom.  2.     Idcntiach  mit 

Arn.  Scoltei? 
Sczyczevicze,  Mickus  ran,  pomm.  Kitter  588. 
Sleigb,  Jub.,  oogL  Knappe  864  u.  Ann.  2.  926. 

H15. 
SIcKio  s,  Schlesien. 

Slyp,  Jehan,  WasserbailHf  von  Sluys  130. 
Slijpiu".  Slvper,  Slipari,  Heinr ,  Köln  553.  558. 
Sluys  (Esduse,  Slues,  Sluis,  Stus,  Slusa.  Sluosl, 

nO,  BrUfige.  ftm  Zwjjn  9.  10.  2».  13Ü.  13;i  150. 

2m.  2.59  Einl.  318.  379  n-  Anm.  2.  .500.  504. 

.509.   526   Aum.  1.   -545   Eiul.   560.  589  EinL 

601.  609  u.  Anm.  3.   690  Einl.  806.   816   k. 

Anm.  2.    S5.T  899  u.  Anm.  1  u.  2.    940     052. 

982.  1052.  107-^.  1077  Anm.  3.   lll6Kinl.   1119 

Kiul.    Hambiuger  Hanse  das.  561.  784. 
Slyp,  Willem,  Hwilif  v.  BrOgg«  120.    Vgl  Siyp. 
Slvper  fi.  Sljjpcr. 

Smed,  Henning.  Schiffer  770-  776. 
Siiicde,  Mttru.,  Flensburg  147. 
Sm^rilirg,  -Ion.,  Dauzig  1U79. 
Smet,  Bertolf,  a.  Deutschland  982  I-Unl. 
SmetheWk,  Fixer,  liauti    Kfta    in  Koglaiul  779. 
Smethir,  Wilb,  bans   KTnt.  in  England  779: 
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Smyt,  Ludekin,  LQbeck  569. 

Smjrthiis,  ConsUntin  157. 

— ,  Tidem«iin,  Dortomud  1.17  ii.  Anm.  2.     FYau 

K&theline   1^1   u.  Anm.  2.    Sobo  Tbidenuum 

157  Anm.  2. 
Smitfaiuen  238. 

Smytnuin,  Gobelin  od.  Gottfried,  K&ln  534. 
— ,  Ileinr,  buna.  Kfm.  in  London  87.  »8.  843 

a.  Anm-  1- 
Smoteiuk  (Snoleoe,  SmoUenseke)«  Bonliutd  364. 

aftS.  43». 
—  Gro88fürst  Jurjc  6S4. 
SnAckcnbequc  (Snakvbecque),   Benuut,  Scbiffcr 

a.  Hamburg  1.30.  504  Einl. 
Snyddewynd.  Schiffor  1117. 
SDfppe,  Henrich,  Daozig  674. 
SDypstonc,  Job.,  I.'Ondon  MS. 
Snoye,  Ileinr.  fWil. 
Sodenoan  a.  Sudennajm. 
SöWesborig.  a.  d.  Otitküate  v.  SchooeD  160. 
SÄBimershuRti  (Somerehavon,  Symerehavpo),  a.  d. 

OstkOstfl  V.  Schonen  19.  Ib2  Anm.  1.  187.  856. 
Soest  (Sozatom)  255.  412  Antn.  1.  709.   Mit  dem 

Kfm.  zu  Brügge  902;  m.  fteval   129  Aom.  2. 

Vgl.  Sost. 
Soksland,  Claua,  Malmö  152. 
Sülnii  (Solmi&M«,   /olniisse),  Joh.    ran,   Ritter, 

Herr  tu  Otteostein  709-  711. 
Soltau,  in  llasnoTer  454. 
Soltrani,  Bverard,  hang.  Kfm.  in  Flandern  853 

£ial. 
Somer,  Heinr.,  I<^g1änder  804  o.  Anm.  2. 
— ,  Heno,  ächiffer  a.  Hanbnrg  615. 
Somme,  Fl.  982. 
Sonde  a.  Stralsund. 
Sofit,  Soyste,  Werner  van,  Stralsund  305.    Vgl. 

SoesL 
Southiunpton  (Hamlhuu).  England  621,  4.   1099. 
SouthermNn  a.  Sudenoano. 
Sozatum  s.  Soest. 

Spuarudunt,  Nurdhollaoil.  bei  Haarlem  1044. 
Spanynrt,    Spanycrd,    SpauycK.   Heinr.,    han». 

Altennann  zu  Nowgorod  H21.  839.  938  948. 
Spanien  (UiBpania)  504  tlinl.  743. 
Spark,  Hinr.,  hnas.  Kba.  a.  Lübeck  121.  756. 
^>ed(e,  Demd  «an  der,  Dorpat  656. 
8^e,  Herrn.,  bans.  Kfm.  in  England  779. 
Speryng,  .\mald  105. 
Spjrces,  Hana,  bans.  K&n.  756. 
Spierinc,  Gillis,  Scbultheiss  t.  Brfkgge  120. 
— ,  Sanders  S.  52  Anm.  1. 
Spilner,  Heinr.  de,  Kanzleibcamtcr   des  Mark- 
grafen V.  ßrandonburg  327. 
Splitoelf,  Heim..  Derenter  178. 
Spr\'ng,  Broun,  hunti.  Kfm.  in  Kneland  779. 
Spnn)^c,  Konr.  vacunc,  Lübeck  817. 
Stadt'  iu  Hannorer  .56  Arm.  1.  272  Anm.  1.  440 

Anm.  1.  114;i.    Vgl.  SUitbe. 
— ,  Uoidenrik,   ran   dem.   gen.  de  KegeJer  951 

Anm.  1. 
— ,  Wilhelm  de.  van.  Lolicrk  171.  175. 
8tad«n,  Henrick  van,  bans.  Ktm.  io  Flandeni  690. 
— ,  Herder  van  193. 

Stadi»,  Wulfard  de.  Riga  46:t  u.  Anm.  1. 
Stadland.  zw.  Jahdo  Busen  u.  Untcrveaer  1107 

Anm.  1. 
Staeel,  Boldewin.  Vogl  der  Neumark  582. 
Staffangber  s.  SiAranger- 
Stake,  Job.  193  u.  Anm.  ä 
Stakeiberg,  Peter.  luaemb.  Ritter  171  Anm.  1. 
Stalliurr.  StaHbitcr.  Slbllbiter«,  Gotachalk.  Riga 

627.  72:t.  1074. 
Stanley ,    Tbom ,    Caatoi  rotulorum   der   engl. 

Kanzlei  891. 
Bttpela,  Bans.  BnnnBchwdg  258. 

MMaOtOm  VAwtimhmh  T. 


Starnrd  (Nyen  Starghaide^  Pommen  3.12.  335. 
Stathe,  Job   ran,  bans.  Kfm.  in  England  779. 
StaundoD,  Will..  Uiudon  926. 
Staranger  (StafTangher).  NarwKeo.    Biacbof  Olaf 

335. 
Staveren.  boll.  Friesland  503.  585.  688.  6.    Mit 

Holland  191  u,  Anm.  1;   tn.  Hamburg,  llamb. 

Lifger   in    St.  1041.    \04f>.    1056    n.    Anm.  1. 

1102:   m.   I'reussen  1081.    1102;   m.  Schooeo 

269  u.  Anm.  2.  94.'">, 
Stecke,  Maea,  Wesel  755. 
Stededorp,  Symon  254. 

Steeo.  Stene,  Bernd,  Schiffer  1110.  Uli.  11S&. 
Stoene,  Jacob  rau  den,  Brflne  589. 
Stene,  Peter  vam,  Brügn  848. 
Ktcn,  Tvdem.,  Lübeck  1117. 
Steenlwke.  He^nc,  Hamburg  106. 
Steenbergen.  Nordbraliant  102.  975. 
Steeniwrgben,  Heinr.  van,  Propst  zu  S.  Salralor 

in  Utrecht  67. 
Stoenbus,  Goiacb.,  hana-  Ktrn.  847. 
— ,  fSthenbus».  Hartwich,   Ki«  962.  1084.  1093. 
Stekemes,  Bertelt,  Schiffer  145, 
-.  Didmk  713, 

Stendal  in  d.  Altmark   110  ti.  Antn.  1.  366  Eiol. 
Stcndcl.  Marquard,  Lob«ck  254. 
Stenhas.  Harteke  514.    Vgl  Sueohus. 
Stenvetd,  Job-,  Rostock  97. 
— ,  Paul,  Schiffer  [a.  Sluyal  Ö20. 
StepTnre,   Froiryn,   deotscner  Küd.  in  London 

37.  fe. 
Sterkbak,  Lambert,  haos.  Kfm.  in  England  779. 
Stembcrg,  Tylman  605. 
Sterneberch,  Peter  2'>4. 
Stcmekc.  Job .  NewcasUe  502. 
Sleminc,  Cliiy,  dmitÄchftr  Malroso  545  Einl. 
Stettin  (Htetin,  Steüin.  Stelyn),  Alt-Stettin  327.  340. 

.597.  606.   792.  812.    1055.   1108.    Im  Stallte- 

bund  5;15.    Mit  Preussen  .3;^l.   372.   409.    537 

u.  Anm.  I.  582.  869:  m.  Reval  1042,  m.  den 

nord.  Reichen  332.  335.    Mit  Schonen  u.  Dm- 

fför  840.  476.  646.  —  Franciskanerkloater  476. 

Herzoge  r.  St,  s.  Pommern. 
Stevensson,  Geriach.  Danzig  172. 
Sterer  (Stcvcrne).  Xebcnti.  d.  Lippe  926. 
Stlienbus  s.  Sieenhus. 
Sticbcli?,  George  de  la  931  Anm.  3. 
Sticker.  Job.,  Elbiog  1148. 
SUcgbcle,  ReyncT  ran  den,  Bmgge  48- 
Stipel.  Hinrik  669. 
Styten.  Nico!,  van,  (Lübeck]  583. 
Stocket,  Muft.  Nicholaus  90. 
Stockholm  (Holme,  Sthockbolm,  Storholme)  34. 

152  Anm.  1.  198.  231.  333  Anm.  1.  515.  611 

Anm.  1.  670  a.  Anm.  1.  741  n.  Anm.  1.  968. 

978.  977.  993. 
Stofenberg.  Kik.,  Danzig  17a 
Stolbeiaer,  Gotscbalc,  lUga  1047. 
Stolp,  Hlnterpommem  933  Anm.  L 
Stolte,  Hincze,  Hinrik,  Reral  540.  541.  780.  829. 

11.13, 
-,  Michel  545  Einl. 
Stolteroec,  Job.,  Reral  263.  872. 
Stomle,  Job.  »an,  Köln  254. 
Stoop,  Stop,  Jan,  hana.  Kfm-  in  Flandern  853 

Einl.  »6i^ 
Stoppcxack,  Stoppensack,  Albert  922.  964. 
Storbom,  Schiffer  •.  Stockholm  968.  993. 
Storkel,  CUwea,  Schiffer  740. 
Store,  St0T^  Joh.  de.  raa,  Lübeck  134.  212. 
— ,  Uttiuias  254. 

Stralandorp,  Ertmer,  Rostock  118. 
Stniaoad   (Sonde ,    Straelaounde ,    Stiralessund, 

SttaUeMKind,  Sunde*  19  Amn.  1.  168.  187.  265. 

388.  840.  383.  397.  49a  552.  652.  697.  790. 
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812.  894.  932.  941.966.  1055.  1061.    Mit  Eng- 

Und  182.    \H^.  884.   891.   .^2.   620.  621.  635. 

636.  691.  831;    m.  KuupeD  3H  Anrn.  2.  441 

EinL  1125  Anm.  8;  m.  Zutpbfti   195  Aam.  1. 

m.  Kein  805;  m.  DorUniind  700  Anm.  8.  952 

n.  ADm.  2:  in.  LQbedc  19.   104.  117.   128.  144. 

1036;  m.  Wistnur  145.     Itn  Stikltc-buud  57    203 

u.  Anw.  1.  366.  371    535  u.  Amn.  2.  9:J3;  m. 

Revtl  1063  u.  Anm.  3;  m.  Aen  oortl.  ReicbeD 

832.  386;  m.  dtm  Kthi.  zu  Bergen  740. 
StrengD&s,  Schwciluu,  a.  Malars««.    BUcbof  2<i- 

colaus  Jarobi  I.ungp  524. 
StrickbUle,  Kicb.,  Kürscbnor  In  London  407. 
Stryperok,  Rt-finer,  Brauasberff  466. 
Strobeke,  Etgcliog  tob,  Braunschweig  123. 
ätrode  (Stradent!),    Albert,    Albrigbt  van.    hana. 

KfiD.  in  BosloD  7.^7.  77!^.  1000.  1024. 
Strom  ukendor^i,  Suoukendorp,  Jak.,  Wiamar  140 

u.  Anm.  3. 
Strote,  üodeke,  Keval  1106. 
— ,  Radeke.   Radekin,   Schiffer  a.   Labeck  547 

Aom.  1.  615. 
StroUebeker,  .Job.,  Dannig  1109. 
Stuennan,   Lambrecbt,   bans.  Kfm.  in  Flandern 

853  Binl. 
Stnlim  (ätumc),   Westiireusaen  2.   9a  326.  398. 

587. 
Stflke,  SeerlDber  214. 
Stur,  Thidvkv  132. 
Sütcblen,  Gosswya  ron,  DanziR  674. 
Sudennan,   Job.,   [Dortmund]    167   u.   Anm.  8. 

Tochter  Gertrud  167 ,   deren   Sohn   Ilernumn 

167. 
—  {Soderman,  Soiithermun,  Zudcrman),  Hildcbr., 

bans.   Kfm.   in    London  U43  n.  Anm.  2.   959. 

9&4.  1034.  1087,  6. 
Saecia  ».  Schweden. 
BQdeneet  Sudenc«  n.  Znidersee. 
Sund  (Sunt)  105  Anm.  1.  163  Anm.  1.  385.  676. 

688.  986. 
Smtde  t.  Stralsund. 
Sonevaert  s.  Zunewacker. 
Sunn«,   Suunjf,   Spitalvorsteher  in  Wisbv  540. 

541. 
Sunnegen.  Job.  5;{3. 
Sure,  Job.,  Rini  1003.  I0S4.  1093. 
Sussex,  engl.  Grafschaft  864  Anm.  2. 
Suteboter,  Job.,  Schiller  [a.  Grei&wald]  621,  10. 
Suutsel,   Conrard,   hans.  Kfm.  in  Flandern  853 

EinL 
Surel,   Henn-,  Minorit«n-Guardiaa  xu  Kanpen 

148. 
Swarcxe.  Claas,  Danzipt  1094. 
Swart,  Herrn.,  ban&  Kfm.  756. 
Svarte,  Jöh.,  bans.  Kfm.  u.  Allermann  in  Lon- 
don 37.  38.  260. 
- .  Job.  186. 
— .  Tydeman  222.  728. 
— ,  Tydeman,  DanEtg  1079. 
— ,  Ttmo,  Scbiffer  fa.  Löbwk]  621.  7. 
Swartiyf,  Dederyk,  bans.  Kfm.  7S6. 
Swecia,  Sweden  s.  Schweden. 
Sweder,  Fct«-,  Schiffer  1055. 
Sweo  s.  Zv^. 
Swoi  B.  Arndi&sone. 
Swotn,  Florcns  ran  698,  2. 
Swidnitae  a.  SctiwcidnJU. 
Swolle  8.  Zurolle. 
Bymersbaven  b.  Sömmershaffn. 
Syrainghara,  entstellt  aus  Dersiogfaius,  1076. 
Meyoe  t.  Seine. 


Tanckenbaghen,  Markwait  883. 

Taiiclum  ;..  Thnnet. 

Tangen» iindü  110  Anm.  1.  366  Eiol. 

Tanglim.  Tanlclyiu  s.  .^nklam. 

Tanne,  Willani,  Danzig  1008. 

Tanten,  Job.  de,  Kastellan  n.  KapiOn  T.  Krakau 
681. 

Tarkouwe.  Martin,  Schiffer  a.  Lübeck  1013. 

Tarpatum  s.  Dorpat. 

Tarwast  (Tanrvet),  Livland  1118. 

Tasche,  Vrowin,  Dortmund  186.  Frau  Jutta. 
Sohn  Ilt'rbord  1B6. 

Tecklenburg  fFekeneborch .  Tekeneborg),  Weat- 
falen.    Gr.  Nikolaus  453.  »39. 

Tenby  (Tinnebi),  England.  Gr.  Pembroke  lOlS. 

Tengi'll,  Claus  457. 

Terborch,  llnrn  755. 

Ter    Doe&t   (Le   lioes),   CiBtereieoserkloater  bai 

,   Lissuwcghe,  nönll.  Brügge  16. 

Ter  Maiden  (Mode),  S.  Anna  ler  Muideo,  Wert- 
äandern.  venu.  Sluya  509.  1076. 

Terry.  Will.,  Hiill  621,  3.  917,  Ö. 

Tosczicczc,  bwante»,  pomm.  RitttT  588. 

Texi'l,  boll.  Insel  56  Ann    1.  479  Anm.  ]. 

Tbanet  (Tanetum),  engl.  Insel  a.  d.  Nordostapitw 
dex  Graüicb.  Keot  105. 

Theimseke,  Br(iir«er  Schöffe  1077. 

Thidericutt,  llanilnirger  R^tLstiHrr  844  .Anm.  2. 

Tbremanszoen,  Hage,  Zierikzeer  Vogt  a.  Schonen 
llHö. 

Tbieneti  {Thineo,  Tyne).  Bnibanl.     S.  Tnch. 

TlKilf'ti  {^'f^lne),  Insel  In   boll-  Seeland  288. 

Tbonrna  s..  W&ngleszino. 

Tbomaaitooc,  Oli^,  Wisby  1133. 

Thord  B   Boode. 

Thoni  (Dhorun,  Thoran,  Tboren,  Thorin.  Tho- 
ron,  Thonin.  Thoruun)  a.  d.  W^iclael  5.  109. 
374.  375  u.  Anm.  1.  415.  490.  495.  538.  571. 
575,  604  Anm.  1.  632  u.  Anm.  2.  651.  661. 
S74.  679.  703.  739.  790.  808.  900.  988.  lOOl 
Anm  2.  1034.  1090.  1108.  Uli  BrQgge  u.  dem 
Kfm.  das.  25Ö.  278.  477.  532.  762.  763.  947; 
m.  Holland  527;  m.  Kämpen  444;  m.  Kfiln 
400,  402;  m.  Pommern  372.  405.  409;  m.  Bres- 
lau 732;  m.  Polen  ii.  Rutbenien  2.  20.  31«. 
817.  361.  392.  459-461.  587.  604  u.  Anm.  I. 
605.  610.  622;  m.  L'mram  814;  m.  den  nonL 
Rvicbeo  332.  335.  339.    Koutitr  109, 

—  iThorutiX  Joh.  van.  KJbing  710.  1052. 

Tliötke,  Nik.,  Ueromin  16«. 

Tiel,  GelderlanJ.  a.  d.  Waal,  100.  184.  446. 

Tilka,  a.  Riga,  s.  Kyeahnuoe. 

Tille.  .loh.  van,  Köln  254.  ^78. 

Tvmberla,  Ei',gcrd  u.  ncrmanu  van  1043. 

Timberman,  Peter,  Reval  469. 

T]'Di))cnDan,  Job.,  hang.  Kfm.  in  England  779^ 

Tymbrnniin,  Hciur.,  baus.  Kfm.  in  äiglaod  779. 

l^mme,  Job.,  Lübeck  943. 

Tymmcrman  928. 

TimmermanD,  Albr.  1042. 

Tyiiimfrman,  Gbevert  1057. 

— ,  ilanH,  Job .  Lübeck  »6&  10B5. 

Tinnebi  a.  Tenby. 

Tvtt!.  Ilinrik,  Dorpat  898.  915. 

Tölno  8.  Tbolen. 

Tolzvn,  Heinr.  134, 

Tome,  Nik.,  Flioisburg  147  Aom.  2. 

Tonniges.  Dietr.,  Lübeck  817. 

Top,  Henrik  2.54. 

Tord,  Torder  a.  Bonde. 

Tordrecht  =  te  Itardrecbt 

Torgholow.  Peter,  Stettin  476. 

Torgbudasone,  Eleff,  Knappe,  norw.  BckfasnuSSS. 
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Toartiaj  fDonrnik),  lli^nne^u  ü  Via\.  DiAcac 
1037.    Bischof  15a  660  8täckbei>chr. 

Towv,  Teilinsn,  LQbcclf  423. 

TnckPti  5.  Troki. 

Trave,  VI.  16ä.  364.  9+2. 

Tnwe,  Hankyo,  bans-  Kfm.  756. 

Trecliow,  Henninisb.  Sibiffer  1055. 

Tr«ht  B-  M*astric-hL 

Tredewaler,  Heior.,  Üanzis  70S. 

Treidea,  DeutocbardeDsucnlon  b.  Riga  lOiO. 

Trclleborg,  n.  d.  Siidküste  t.  Schonen  168. 

Tremonia  b.  Dorttntind. 

— ,  MundvQ  de,  London  1120. 

Trwiue.  Nebwifl.  der  Eider  RW. 

TrepfUnrtf,  .lob.,  engl.  Kfm.  in  York  lAl. 

Treppe,  Arnold.  Dortmund  627. 

Treptow  a-  d.  Tollemw  (Aldcn  Treptow),  Pom- 
mern, Kr.  Demmin  3. 

—  a.  d.  Rega  (Nyen  Treptow),  Uinterpommem 
ltS9. 

Treries  s.  Trier. 

'Trtjt,  Hob.,  KrSjntir,  London  926. 

Triebt  s.  Maastricht. 

— ,  Triebt,  Reyner  de,  Köhi  658. 

Trier  (Treries)  216,  ö. 

Trimiwnthun,  Hieb.,  London  68S. 

Trindekop,  Schifier  a.  llardenruk  S.  197  Anm.  L 

Trironwe  s.  Truro. 

Troki  (TrackenX  Litauen,  b.  Wilna,  905.  1090. 

Tmgoii.  Trugotua,  MalrnO  734. 

Tmro  (Trirouwe),  England,  Gr.  Comwall  542. 

Tsarke  (Sarke),  Kuseman,  Nowgorod  1038. 1064. 

— ,  Piwil,  Nowgorod  1038. 

Tuchel,  Wefitpreusaen.     Komtur  1052. 

Tulinc,  Clav,  dtscli.  M«tro»tf  5(M  Ein). 

Talbiuy  (TutUrd).  Job..  Hüll  621,  3.  917,  9. 
Dessen  Sobn  i»17,  9. 

Twedorp,  Fricke  ran,  Braunschweig  1043, 

Twer  (OtfervK  RuBsland.    Groa&fQrat  684. 

Trderilte.  Schiffer  a.  Bayonoe  017,  9. 

l^ne  flSnoaX  Fl.  in  England,  bei  Newcaatle  SOS. 

Tyne  a.  Thjenen. 

Tcaye,  .lob.,  SIuvs  899. 

Tzymmenstede,  flintze  tbd,  Brannschweig  414. 

U. 

Schtenbagen,  Pommern,  Kr.  Saatxig  162. 
ckemiuode  (UkermündoX  Pommern  3. 
CUen  in  Ilannorer  668  Anra.  2. 
Umkeldorp  ^  Viukeldorp. 
Cnekone,  Syvcrd,  Knappe,  oonr.  Reicbsrat  386. 
ÜDgam  (Ungaria ,   Üngberen)  2.  316.  317.  361. 

58ä.  10H7.    Könijjte:     Ludwig  a.   PoIwl    Sig- 
mund i.  Deutach^d. 
Unna,  Westfalen,  fistL  Dortmund  74.   »0.   412. 

Mit  Reral  668  Anm.  B. 
nDverboweo,  Cord  jun.,  Braonachweig  8S6. 
Uppnn,  .lob.  u.  Luilt^kin  van,  LDbeck  1117. 
Upaala,  Schweden.   Erzbificbof  Henrik  Karoli  797 

Anm.  1. 
UpttaJle,  Egidioa  de  447. 
Urden,  Tymme  van,  Uamborg  S1.  44. 
Urk  (Oerk),  Insel  i.  d.  Zoidenee  698,  2. 
TInel  (Orsaelle),  Oitflaodeni,  bw.  Gent  769. 
Uaedom  (üxedtun),   a.  d.  poonn.  Insd  Uaedom 

1139. 
Dske,  Rutise  a.  Noteborg  1038. 
Usted  I.  Ystad. 
Uten  Uore  (buten  Uove),  Joh.,  Sohn  Jobaniu, 

Oent  48. 
— ,  Nicolaut,  Gent  48. 
Utrecht  (Utrait,  Utrecb,  Dtricht),  Stadt  210  AmB.2. 

233   Anm.  1.    H68     538.   886     1001   Anm.  3. 

1149.    Mit   Holland  390   a.   Anm.  1.   639    u. 


Anm.  3.  641  n.  Anm.  1.  lOS-'l  a.  Anm.  3. 
1091  u.  Amn.  3.  OrauwerkerpldeH86.  Propst 
ru  S.  Salvotor,  a.  H,  van  SteCTibentbeo. 

Utrecht, Stift.Diöc^BP:  210.  279,  440 u.  Anm.  1.  510 
Anm.  1.  660.  731.  1123.  Biscbfife:  Friedrieh 
V-  Blankenhcim  210  a.  Anm.  3.  288  Anm.  1. 
40!).  440  u.  Anm.  1,  483.  607.  510  o.  Anm.  1. 

Uzedom  s.  Usedom. 

V;  ft.  auch  F, 
Vaelhroeck,  Jean,  a.  Deut»chliod  690  Einl. 
Vubeviere,  Jacop  van  den,  Brügge  64  Anm.  8. 

86.  157. 
.S.  Valerr  (S.  Walrix),   Frankreich,  a.  d.  Mün- 
dung der  Somme  982. 
Valke,  Jean,  a.  Dentachland  609  Anm.  3. 
ValkenborKb,   Pcler,   Vikar  d.  Erab.  Joh.  tod 

Riga  1084. 
Talmade  a.  Falmoutb. 
Valprecfat ,  Job. ,   Liwer  des  Gnwaschiffer«  ». 

Königsberg  in  Klanuem  871. 
Vannea  (Vennefl),  a.  d.  SQdküste  der  Bretune 

1123. 
Varle,  Luder  ran,  Bremen  899. 
Vasaere,  Clais  de,  Damme  589. 
Yaraaseur,  BiUart  le,  Siegelbewahrer  »on  Monti- 

Yillicra  507. 
Vecbt ,   MQndunnarm   dca  alten  Rhein   in  die 

Zuidersee  1091  Ajini.  3. 
Yechtelde,  Hennen  ran,  BraunKhweig  25L 
Vct-kenzoco,  Albert,  Enkfautxen  693,  13. 
Veckinchoaeo  a.  Vockinchnaen. 
Veer«  (Vere),  holl.  Seeland  698,  1.   1094.    Herr 

?.  V.  360.  698.  1. 
Telde,  Heiar.  up  dem,  KOln  296  A. 
Velen  b.  Vreden. 
— ,  Lambert  Tan  963. 
Vcllin  8.  FcUin. 
Velsiede,  Allexius,  Danzig  828. 
Telthusen,  Kestyn  1152  Anm.  1. 
Veltre,  Jan  de,  BrOgger  Schöffe  689.  931.  1013. 
Veluwe,  Teil  v.  Gclderland,  zw.  Rheu,  Ijsael  o. 

/uideraee  271  Anm.  2. 
Venedig  (Venedi)  504  EinL  1039. 
Tennea  a.  Vannea. 

Vensber^he,  Jean,  a.  Deutachland  609  Amn.  3. 
Verden  in  Hannover  668  Anm.  2.     IMik-we  491. 

Biacb6fe:  Otto33Anm.L    Koorad 668 Anm. 2. 
Vere  i.  Ve«re. 

Vemjden.  Berah.,  TTamburg  570. 
VickiDchttsen,  Vickinrhuui  i.  Vockinehnseo. 
Vie,  hagl.  buraund.  KanzlvibcomtiT  9.  10.  17. 
Viffuereux,  Flouret  te,  Hnissier   d'   irmea   des 

KöDigt  r.  Frankreich  507. 
Viten,  äimoo  Qoist  de.  .\cben  558. 
ViUe.  Vilne  a.  AvUaa. 
Vvnke,  Schiffer  1065. 
Vincke,  Hcnr ,  Bremen  879, 
— ,  Jan,  Stemhergen  102. 
Vinke.  Cord.  Lübeck  136. 
Viukeldon,  Vinkeldorp,  Joh.,  Danzlg  917,  9  ii. 

Anm.  1. 
Vintorp,  Herrn.  204.  206. 
Visch.  Cord,  Riia  1084.  1093. 
Visacher,  Jak.,  WUby  467. 
— ,  Merten.  Heral  4&. 

VytsoD,  ThoniM  ran,  Hitiptm.  von  Ruabofg  619. 
Tltaen,  Vicke  van.  Knappe  1065. 
[van  Vlanderen,]  InUche  d.  i.  Uinx^  Wkbr  1068. 
Vlee  1.  Vlie. 

Tücke,  Ootacbalk,  AIk>  780.  1010. 
— ,  Joh.,  Ragenwaldt<  405. 
VUe  8trom  (Vlee,  Vlije),  AuillBia  dw  ZuidacBM 

zw    TencheUiog  u.    Vlielaad  289.  385.  Ul. 

105«,  17. 
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Voddndiaseii.  Goitscbalk  l&ä  Anm.  1. 
— ,  Huu  188  Anin.  1. 

—  (VicldDcbuscD ,  Vickinchuus,  Vockinchus, 
VoclrrngfaBzen ,   VoeckinghuBen] ,   Hildetiraoü, 

iL  LUbedc,)  bans.  Älurmumn  zu  Brägge  111. 
88  u.  Anm.  1.  328.  418.  581.  733  u.  Aura.  3. 
Fkuu  Margaretlia  733  Anm.  3. 

—  (VeckiDcbiistm ,  Vm:kiDchus  .  Vockj-nghuse&X 
Syfrid.  Syverd.  [a.  Lillwck,]  b  Bitiggc  188 
U.  Anm.  1.  201.  2M. 

— ,  Ludvig  188  Anm.  1. 

— ,  Sarins  Riga  682. 

VoKel,  Jaii,  DitHt  lOM  Aoni.  1. 

Vogelcr  (Vügheler),  Claes,  Wismar  2.M. 

— ,  TUlcnu  Schififtr  1135. 

Vfighc,  NikolaUB,  Lübeck  5©.  934. 

Voghc,  Nikolaus,  SiraUtitid  620. 

Vomie  s.  Voorne. 

Vokke,  ileinr.  1117. 

Vulkan  filz  Jeban,  Schiffer  a.  Doutscbland  130 

EinL 
Volnestflon,  Gaawiiit  LQbcck  523. 
Volmer^teya.  Rieh.,  Elliiiig  917,  9. 
Voonif  (Voiruc).  Insct  iti  i^üdliullmid,  a.  d.  Muu- 

mtlndung.    Mit  Sclionrtti  729,    Herr  Job.  *.  V., 

a.  Grafen  v.  Iloliiuid. 
Voonrerc,   Ilao»,   bua».   K&ii.  in  Flaudera  853 

EiDl. 
Vordoni,  Heysß,  liraunscliweig  H'2*i.  1043  Addl  1. 
— ,  Tyle,  BraunscLwi-ig  34H.  414. 
VonevesbL'D  o.  dt>  Kvousen. 
Torniden,  JoL,  Schiffer  fu  Mamhiirg  615.  G18. 
Voreche,  Felsenwehr  i.  d.  New;i  844. 
VorsQer,  Mauru'tus,  Aicbiueistor  in  BrUgge  111. 
Vo6,  B[oudin},  Brligger  Schöffe  1013. 
— ,  Jacob  de,  Ypern  48. 
— ,  Hans,  Danzjg  81. 
— ,  Tideman,  Dorpal  989.  1002.  1057. 
Vougbe,  Holle,  Schiffer  a.  DeiiLschland  982  Kinl. 
Vranke  S.  197  Anm.  1. 
— ,  Peter.  Slralsuüd  620. 
Vreden  (Vreeden,  Wrwlcn)  Hernt  van,  geo.  tbii 

Vden  öl3.  ö21.  «22.  829   838.  839.  842.  844. 

928.  943.  948.  961.  9&&  965.  983.  989.  1057. 
— ,  Arnd,  Hinrick,  Job.,  Lambert,  Brtüder  de« 

vorigen  928. 
— ,  Claowart  ran,  a.  DwtichUod  ISO  Einl. 
TrybonJi,  Man|.,  Lübeck  491. 
Vrydach,  Hans,  Paderborn  453. 
Vndacb,  Hem.,  tiotlond  |Wifiby|  5M. 
Vriidach,  Jona,  Reval  lOlO. 
Vridorp,  Tideke  254. 
Vrye,  Conraed,  Uanzig  254. 
Vrolinc,  Claus  883. 

Vulff,  Herrn.,  bans.  Kfm.  a.  Lübeck  61S. 
Vnlpeoboack  s.  Wulpenhouck. 
Ta&e,  Mag.  Gillis  de,  BrGgge  35  Asm.  2.  S.  42 

Anm.  4    84,  7.  «6. 
Vunke,  Clawe»,  Schiffer  1055. 
— ,  Morton  u.  Tymmo,  Dommin  168. 
Vurowe  9.  Biirowe. 
Väst,  i'ewr  824. 


Waal  (WflJeJ,  Fl.  184  Einl.  660  Anm-  a 

Wachendorp,  Amolt,  Lühfck  422. 

Wachoy,  Ueinr.,  IhuutiK  1?2. 

Wacbtere,  Wouter  de  34,  9. 

Wackenbroke,  Han»  922. 

Wadland  (WSüande) ,    LandscbAft  in  Ingemian' 

Innü,  Büdl.  S.  Pcttrshurg  1028. 
Wadbtena  n^'aetena],  äcbweden,  a.  Wettern  See 

624-626. 
Wfteis  1.  Wales. 


Waeatcappele  s.  We&tcappdie. 

[Waghenacr,!  Lamhin,  flaodr.  Knnzlen»eaa)ti'r  11. 

Waker^c,  Job.,  engl.  Kanzleiklßrk  1004. 

Wahuitß,  IiDDdnner  Alderman  926. 

Waldow,  Arnold  von  20. 

Wale  s.  Waal. 

Wale  589. 

Walentin,  l>vdric.  bans.  Kfm.  in  Itergen  1035. 

Wale»  (Waels,  Wallial  592    1013. 

Walk,  Uvland  .%9    G.'i7.  658.  925.  »29. 

Walkendorp,  Pet4>r,  diin.  Rfichsrat  832. 

Walle,  UaniccS  ?an  den,  Brilgge  589. 

^,  Dideric  vau  den,  Grfigge  84,  13. 

— ,  Dirc  van  den,  Ziitphen  94  Anm.  2. 

— ,  .lucop  VJU1  den,  flilKJ  Joos,   BrOgge  320  d. 

Anm.  2. 
— .  .Iftkoh  van,  Propst  zu  Wisby  540.  541. 
— ,  Zegher  van  den,  SchatxmeiKler  t.  Brügge  320. 
Wallia  s.  Wales. 
Walmer,  KtiglandL  Gr.  Kcot  105. 
S.  Walrix  8,  S.  Valery. 
Waltbara.  doh.  von,  b.  .SaliBbiinr. 
Wallon,  Thomas,  Eou^iUider  620  Einl. 
Wiindder.  Joris  de,  BrQggt;r  Schaffe  111. 
WttDsleszino.  Tomko  (Thtfinas)  d«,  Onterscbenk 

▼.  Krakau,  KapitAn  t.  Cr.  Polen  604  d.  Anm.  I. 
WaascbL-de.  Wuuscheide,  Tilman.  Köln  404.  419. 

556. 
Wantficbcde,  Wantscheyde,  Job.,  Riga  627.  10^. 
Warberg  (WartbergX  Schweden,  am  Kattc-gat  739. 
Waren,  Clawes  von  140. 
— ,  Merien  van,  Stettin  1055. 
Warendorpe.  Hana.  Stettin  476. 
Wiirentaic,  Tydkyu,  haus.  Kim.  iu  England  779. 
Warre,  Pi-(«r,  Schiffer  [«.  Sluys]  621,  5. 
Warrea,  Graf  Kicbard,  a.  England  1114. 
Wartberg  s.  Warberg. 
Wasmod,  HinrJk,    Hameln  1156.    Bruder  Wai- 

tnod  Wdsinodes  1156. 
Wasser,  Am..  Elbing  1081. 
Waste,  llauNvogt  zu  Rasahorg  194. 
Wastena  s-  Wiid&len«. 
Waterhouii,  Willlani,  hnns-  Khn.  756. 
Wateringhe,  Wilb.  von  der,  Steuermann  25i. 
Wiüande  a.  Wadlav.d. 
Watroal,  Laiirens,  Abo  1072. 
Wattenscbede.  llinrik  950. 
Wautier,  Wemart,  a.  Deutschland  504  Einl. 
Wedderden,  Job.  van,  ban&.  Ältermann  sa  Bnt^c 

111.   163. 
Weddcrwillc,  Heur..  Köln  2.54. 
Wedeln  Gndeke  van.  Herr  zu  Uchtenbagen,  Vogt 

v.  Pommern  182. 
— ,  Jacob  von,  Stettin  1055. 
Wcesp  (Wesip),  Xordtmlland  585. 
Wegcner«,  Bcrod  129. 
Wefchsel  (WiLsel,    Wisel,   Wyale.    YfjuU),   FU 

468.  661,  yi2.  1108. 
WHcbseluUnde  (Munde)  617.  661. 
Wmde,  Vrancke  van  der,  Hottcrdam  .193,  13. 
Weyenborch.  Albert,  Danzig  254. 
Weyghe,  Henry  690  Eiul. 
Weyorake,  Job.,  Danrig  1047.    =  Wynraak? 
Weynt,  I.udekin.  a.  D^tacbland  982  Einl. 
Wevtgot,  Henric,  Schiffer  aus  Danzig  S03. 
M'eldegbo.  Thicrry.  deutscher  Schiffer S99  Anro.  I. 
Welle,    Pieter   van   der,    Schneider    in    BflUM 

103».    Kran  Kateline  1033. 
Wells,  England,  Or.  Somerset     Bischof  von,  ». 

Bath. 
Welsinge  (Welsinghen),  hoU.  Seeland ,  auf  Wal- 

cheren,  bei  Vlissiogeo  976. 
Wenden.  Lirlacd  851.    Haoskomtur  1112. 
Wendische  StAdteßl.  B99.  909.  986.    Mit  Kam- 
pen 1125  Anm.  3. 


Alphnhetiar))«  Venteichnw  der  Peraonm-  und  Ortanamen 


Wemlrc,  Hwin.,  Iians-  Kfm.  in  Kneland  779. 
■Wenipl .    Wilh. ,    I'rior  d.  K:»niiolit(*rklosler»  in 

BrfigK«  I0.S7. 
WerboD  i.  i].  Altmark  110  u.  Anm.  l.  :m  IüdI. 
Werde  «.  Kaiserswert. 
Wernere,  ninrik  lOAA. 

Wemeraon,  Kenn,  Schiffer  fa.  Elhiogl  021,  4. 
WersMih,  .loh.  van  dor  709. 
Wpse.  liUDge  1008. 
Wesel  (Wwele,  Kader  Wesclll,  Rhrinlnnd  100. 

184. 393  Anm.  1  396. 545  Kinl.  Mil  IIott{indA68 

Anm.  1.  Iü91  Anm.  3;  m.  Küln  :t.>l  Anm.  1.  :m; 

m.  d.  UanKf.  754  ii.  Anm.  1.  7Ö5.  7f^7  Anm.  1. 
Weienfi^rR.  EstUod.  1014.     Ordensvogt  22.^. 
WescuUüri-,  IleruKn  74ri. 
Weftenhnm,  Job.  de,  engl.  Kfra.  182. 
Weser  (Wessen-,  Wexcrc),  li.  272-  4U.  701.835. 

«49.  955. 
Wesip  s.  Woesp. 
Wfluel.  W(!rn(>r,  Klbing  (»2. 
WenvltT,  Radekin  263. 
Wessen'  8.  Wfscr. 

West,  Job..  Knplilnder  fSM  ii-  Anm.  2. 
Westeiu«  (Wf'ftterirliei,  w<>stfrios.  Landitcliuft  274. 

390.   416.    526.    Mt.   S65.    &74.    742.    785    u. 

Anm.   I.  791.  810.  »33.   1041-  1056. 
Wt>stPrs<!hfiMc  I  Wi'slciiscfild«')  lOKS, 
W  estfal,  Hanp.   Lüneliiirc  329.     Vßl.  Wcstphal. 
W.-8tfah-n  (Wcituhiilingc.  W.-stvnlo)  «1.  74.232. 

S31   Aiim.  1.  364.  BSQ.  90«  Anm.  1 .  IWil  Anm.  1. 

Westf^l.   Landfrieden  Xi   Anm.  1.    122   Kinl- 

WestfAl.  Kaufleute  in  Hniliaiit  218,  5.  245. 
Wi*giflftudem  (Westfinndre»)  7^3. 
WesttriMlniid  (WVsivrieslnndl)  4ü3.  731. 
Westlioff.  lleinr-,  Lübeck  78.  i*2.  547. 
Westcupiielk  (Wtestcappele),  Weslflaudero,  nft. 

litüjggr   107.S. 
Wp&lminster  fWeatmonaMeriom),  b-  Londou  105. 

131.  182.  252.  348.  3S7.  391,   492.   578,   590 

5Öi.  614   616.    66S.   664.   759.  760.   778.  779. 

803— »)5.   828l  830.  843.  806.  906-908  913. 

1000.    1001.    1004.   1012,    1023-1025.    1109 

1114.  1121 
Weatmoreland  fWrttmerland),   England,  Graf  t. 

926. 
Wettooe ,  Job. ,  Sergeaut-at-  In«  der  Stadt  Imd- 

donSM. 
Westphal,  Joh.,  Labeck  817. 
Wettpbalfajge  s.  Westfaleo- 
Weatsee  (Westzee)  1013. 
Wettvato  8.  Westfalra, 
Wattreltr  Ilrrm.,  Iians.  .Ältermann  zu  Nowi;orod 

883. 
Westvrieslandt  s.  Westfriesland. 
Wettyr,  Theoder.  van,  (Joldscbraied  in  I/indon 

1121  Anm.  3. 
WeEeloo,  Job.,  Labeck  524. 
We»ere  s.  Weser. 
Wbrte  8.  Witte. 
Wibor»  fWiLorcli,  Witmntb.  WÜboreh).  Finl-iil 

468.  619.  681.  775.  838.  855.  858.  861.  8*;. 

872  890.  891.  903.  983. 
Wiener  s.  Wimer. 

Wychart  filz  Hcrmaa,  a.  DenlacUaiid  545  Kinl. 
Wickedf,  .loli-  ii   Wynold  von  027. 
Wjrckedfn,  Goducalc  van.  Heral  2«3. 
^Widi  (Wrtse),   Nicolas,   Uoldschniied   in   Piriü 

507.  510  Anm.  I. 
Wye,  Job..  K^.In  4r>H. 
— ,  Wilh..  hanii.  Kfm.  in  Ennland  779. 
Wielant,  Araout.  deutscher  Matrvst^  504  Kinl. 
Wicringeo  (Wiriiighen),  holl.  Insel  in  der /.tiider- 

se«  69a 

i^igKr.  Friedr^  Bremen  953. 
—  (Wicger),  Henn.,  Schiffer  a.  Ubeck  172.  817. 


Winer.  Tidem.,  Schiffer  a.  Riga  1047. 

WipcrsKon,  Godeke  254. 

Wiib*>rrli  s.  Wiborg. 

Wiick,  Wvk,  LandschaTt  in  Estland  770.  776. 

WümI  s.  Weichad. 

WildeshaiiiM^n  in  Oldenbuiie  272  Anm.  1. 

Wilffemin,    Courier  des  flcreogs    von   Burgund 

84.  11 
Willngcnex,  Micbiel  de,  Kfin.  a.  Cataloniea  981 

.Anm.  3. 
Willam.  a.  ICampen  812. 
Wibia  (VillP.  Vilne,   Wille),   Litauen  24«.  249. 

36:1.  433  579.  702. 
Wilrynkhiwcn,  Ludw ,  Reval  1058  Anni.  3. 
Wvlßcii,  Kui-stcn  »IUI,  Kampon  526. 
WiDchcslcr  {Wyntonin).  Kjijrland.    Ulachof  Hein- 
rich, Kanzler  v.  England  1114. 
Wynd«',  Zwedcr  van,  Groiiintten  416. 
Wvnhuse,  Estietme  de  le,  Sliirs  130. 
Winka,  ».  Dorpiit.  *.  Klinkrode. 
Winkelman,  Aleiuadcr.  nreuss.  Efm.  9-^6. 
— ,  Czander,  Lifgt.T  des  <jro«SM:hft(rpr5  r.  Marien- 

burt!  in  Flandt-m  1094. 
Wynnok.  MnaiHL-r.  Brütfce  206. 
Wynrank,  lUn»,  I>anzig  1:48.    S.  Weynmke. 
Winstrate,  Chius  567  «.  Anm.  2- 
Winlt^r,  Ghtrrd  de,  Mpchdn  127. 
WypiH'nfordh,  Tydichin  734. 
W'yringhen  s.  Wieringcn. 
Wirlant,  Heindric,  Monikfreedfl  5J^. 
WjTt,  Ti«"ze,  I^mburg  605. 
Wisby  (Wiebfi.  Wyslm).  a  <i<.tl«nd  61.  497   522. 

MO.  641.  935    1051.     MilRevftl467.  550  92:1. 

930;  m  den  nord.  Reichen  338.    Hohpital  .MO. 

ML 
Wiiel,  Wwle  s   Wi-irbscl. 
WiHnar  (WUmer,  Wysmere,  Wyssemere)  62.   134 

Anro.  2.  14Ü  u.  Anra.3    254.  515.  621.  7.  960. 

1029.    Mit  Knuland   182.   189.  384.  391.  791 

Anm    1:   in    H'Jlimd  ii.  Frie«1nnd  56.   98  ii. 

Anm.  2.  197    742.  749;  m.  Lunelmrfr  1071;  m. 

Lab^ck  a.  Tcndischen  Stidten  137.  143  Anm.  1. 

146.  942  u,  Atim  2     Im  StAdtebund  866.  535 

u    Anm.  2.     Mit  den  nord.  Reichen  338.  383, 

624-626.   K37;  m.  Bercen   ifiW   Anm.  1.   382. 

626.  942.  960.    Schuiicdeauit  824. 
Wyssla  s.  Weichsel. 
Wistrate,  Everfa    186. 

—  (Wictraed),  Uildebr-,  hans.  Kfm.  In  Flandern 
1119. 

— ,  Claifi,  Clans,  hans.  Kfhi.  644.  728. 
Wytera,  Job.  van.  Zwolle  178. 
Wyttcasse,  Hi'inr ,  Kütu  281  Anm.  1. 
Wytinge«,  Bernd.  Lüneburif  ^^- 
WWnc  I'ietpr  64  Anro.  8.  86, 
Witte.  I';ngplbtTt,  Uijta  580. 
— ,  Gben  dir,  Kampen  178. 
— ,  Gberd  lOrigorüX  Rctal  225.  1058. 

—  (Wytte,  Whyto).  Henu,,  bans.  Htm.  io  Boston 
779.  1000. 

—  (Wyite),  Hinr..  Harderwiiker  Vogt  a.  Hchooen 
385. 

Witten,  Rotgber  tu  720. 

Wittcnborsfa.  Lobbert,  Riga  863-^66.  515. 

Wrtse  8.  Widfl. 

Wir  8.  Walt 

Woynchtisen,  übereke  1111. 

Wolde,  Henrik  ran  den  254. 

Woldenier  s.  Wolmar. 

Woldcr.  Hans  2M. 

Wolderkum  s.  Workum. 

Wolders,  Lulger,  Bremen  410. 

Woldmer  s.  Wolmar. 

WollT.  holiand.  Schiffer  953  Anm.  3. 

Wolfnnii,  Kodt.,  deuUcber  K&o.  407. 
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Weimar  (Woldemer,    Woldmer),    Livland,   sw. 

Dorpat  764.  765.  1009. 
WoltershuscD,  Wolterehuzen,  Joh.,   Reval  872. 

964. 
WoltersBOD,  Nik.,  Schiffer  128. 
Wolterszone,  Nanne,  Schiffer  465. 
Werde,  Volmarc  de  le,  bans.  Kfin.  130. 
WordingborK,  a.  dän.  Seeland  341. 
Workum  (Wolderkum,  Woudrichem),  hell.  Fries- 
land) 698,  7.  735. 
Workum  oder  Woudrichem,  Nordbrabant,  a.  d. 

Waal  S.  2S3  Anm.  1.  513  Anm.  2. 
Worsten  s.  Wursten. 
Woscheest,  Tideken  357. 
Wosthof,  Tydem.  895. 
Wottone,  Nichot.,  Londoner  Alderman  843. 
Woudrichem  s.  Workum. 
Wouters,  Jean,  a.  Deutschland  609  Anm.  3. 
Wouterzone,  Pietre,  Schiffer  a.  Danzig  816  Anm.  2. 
Wrede,  Job,,  Hans  474.  S64  u.  Anm.  1.  596.  932. 

1002.  1003. 
— ,  Job,,  Schiffer  552. 
— ,  Volmer  357- 
Wreden  8.  Vreden. 
Wren,  Swen  240. 

Wulf,  Eloy  le,  deutscher  Matrose  589  Einl. 
— ,  (Wlf),  Hsenika,  deutscher  Kfin.  zu  Bergen 

942  Anm.  3. 
— ,  Herrn.,  bans.  Ältermann  zu  Brügge  853  Einl. 

1116.    Vgl.  Vulff. 
— ,  Hior.,  Stralsund  104.  144. 
— ,  Tideman,  Rostock  97. 
Wulfavene,  hans.  Kfm.  in  England  779. 
Wulfflam,  Wulf,  Stralsund  790. 
Wulpecbouck  (Vulpenbouck),  bei  BrQgge  853,  2. 
Wummekens,  Ede,  Rustringer  Häuptling  272  u. 

Anm.  1.  955.  968. 
Wnrsten  (Worsten),  Landschaft  a.  d.  Wesermün- 

dung  376.  701  u.  Anm.  1. 
Wflsthoff,  Godscbalk  1110. 
Wykes,  Job.,  Knappe,  Sheriff  ▼.  Canterbury  116. 
Wymbjssham,   Nichol. ,   engl.  Kanzleiklerk  843. 

111^ 
Wynforde  in  Norwegen,  d.  i.  Fens-Fjord  nördl. 

Bergen  756.  758. 
Wyntonia  s.  Winchester. 
Wyth,  Wythe,  Philipp,  Lynn  103.  689.    Frau 

Margaretha  689.    Kmder :  Endo  u.  Margaretha 

689. 


T, 

Ychteghem,  Peter  Tan,  BrQgge  48. 

Yerchow  s.  Jerchow. 

Yersickeroert,  bei  Yeiseke,   holl.  Seeland,   auf 

Sad-Beveland  96 
Ygnathoa,  Wassili,  Bojar  t.  Nowgorod  1002. 
Yngera  s.  Inger. 
Ynkhuzen  s.  Enkhuizen. 
Yonge,  Tydkynus,  hans.  Kfm.  in  England  779. 
York  (Jork),  England  105  Anm.  1.  151.  153.  638 

u.  Anm.  1. 
Ypera  (Yppre,  Ypre),  Westflandem  23.  25—28. 

48.   58  Anm.  1.   64  Anm.  3.   66.   69.    167  u. 

Anm.  3.  222.  237.  644.  648.  902. 
Ypsard,  Alexander  van,  hans.  Kfm.  in  Antwerpen 

777  Anm.  1. 
Ysebrandssoen,  Amd,  Schiffer  812. 
Ysel,   Yselaerde,  Yseloirde,   Yzeloert  s.  Jjssel, 

Jjsselord. 
Ysen,  Tydkyn  van,  bans.  Kfin.  in  England  779. 


Ysendik,  Jan  van  31  n.  Anm.  2. 

Yserlo  s.  Iserlohn. 

Yssem,  Henrich  van,  Köln  566. 

Yssen,  Ditem  ran,  Köln  254. 

Ystad   (Usted),   a.  d.   SQdkQste   v.  Schonen  19. 

152  Anm.  1.  795. 
Ywanoa,  Andrea,  Bojar  v.  Nowgorod  1002. 
Ywersson,  Nigbels,  dän.  Reichsrat  332. 

Z. 

Zaclika,  Kanzler  v.  Polen  587. 

Zaltbommel  (Saltboemel,  Saltbomel,  Salthomioel), 

Gelderland  116.  184.  388. 
Zaitrump,  Vrowyn  746  Anm.  1. 
Zcippelow  8.  Zipptau. 
Zeclier,  Clawea  140. 

Zedekene,  Arnold,  Schiffer  a.  Hamburg  615. 
Zeeland  s.  Seeland. 
Zegewalde  s.  Segewold. 
Zegben,  Tidicbin  de  734. 
Ze^berstorp,  Hans  328. 
Zeistere  s.  Sestra. 
Zelant  s.  Seeland. 
Zelmeken  413. 
Zelversmet,  Jaqnes,  gen.  Palster,  BrOgge  931  u. 

Anm.  3. 
Zemelowe,  Heinr.  132. 
Zepyswyk  S.  301  Anm.  2. 
Zeteler,  Hannus,  Danzig  398. 
Zierikzee  (Cirkse,  Synxee,    Zerixee,   Zerixzee, 

Zirise,  Zirxzee,  Zjrrkezee,  Zyrkkeszee),  holl. 

Seeland,   a.  Scbouwen  96.   98.   307  Anm.  2. 

410.  593.  652.  731.  113L    Mit  Köln  295.  298. 

302— 304. 308;  m.  Schonen  385. 724. 1131. 1138. 
Zipplau   (Zcippelow),  Westpreassen,  b.   Danzig 

617. 
Ziveke,  Sjmon,  Schiffer  a.  Elbing  254. 
Zodeman,  Dietr.,  Demmin  168. 
Zolmisse  s.  Solms. 
Zomerman,  Hinrik,  Reval  935. 
Zouden,  d.  i.  Zutbem,  Over^ssel,  bei  Zwolle  649. 
Zuderman  b.  Suderman, 
ZQtphen  (Zutphen),  Gelderiand,  a.  d.  Ijssel  184. 

195.   238.   888.   403  Anm.  2.  406.   660.   1091 

Anm.  3.    Mit  Brabant  221  Einl.;  m.  Stralsund 

195  Anm.  1;   m.   Dänemark   u.   Schonen  226 

Einl.   1130  Anm.  2:  m.  Bergen  94.    Mit  der 

Hanse  94  u.  Anm.  2.  394>  755.  787  Aom.  1. 

Scbiffsleutegilde  195. 
Zuidersee,  Süderaee  (Suderzee,   Zuderxee)  176. 

381.  585.  660.  698,  4.   1091  Anm.  3.    Stftdte 

an  der  Z.  781. 
Zulle?  765. 

Zunderkamp,  Herm.  444. 
Zunewacker  (Sunewaert),  Riquaerd  120.  141,  1. 
Zure,  Claus,  Riga  1093. 
Zutberwik  s.  Berwick. 
Zutphen  s.  Zütphen. 
Zwaerter,  Jan  120.  141,  1. 
Zwartenborch,  Coenraerd  van,  Brügge  1013. 
Zweden  s.  Schweden. 
Zwerting,  Gregor,  Stralsund  104. 
Zwieten,  Dirc  van,  176. 
Zwijn  (Swen,  Zwen,  Zwin)  47.  80.  160  Einl.  163. 

318.  509.  529.  589.  618.  645.  667.  853  EinL 

958  u.  Anm.  2.    1013.  1085.   1116  EinL   1119 

Einl. 
Zwolle  (SwoUe),  Overijssel  177.  178.  210.  288. 

482.    Mit  OstfiieBland  771;  m.  der  Hanse  787 

u.  Anm.  1. 


Saeh-Register. 


Aal  134.  303.  301  1056,  11.    HoüändiadieriSr 

nybbeMing  257. 
aale  s.  Ale. 

adenerer,  vermusem,  verkaufcH  150. 
aeldiager,  Erbe  120.  141. 
affrettement  s.  Fraditlohn. 
Jlaun   (aluin,   aluyn)   388.    424.    1.    445.   446. 

874,  2. 
Ak  (aale),  englischet,  150. 
allec  8.  Häring. 
aluiD,  aluyQ  s.  Alcmn. 
amandel,  amigdala  s.  Mandd. 
Ambra  (ammer)  s.  Sem$tein. 
Anker  (banker)  9,  5.  509.  589  Eiol.  739.  1094. 

1122. 
Apfa  234. 

argoil,  Weinstein  8.  514  Anm.  2. 
Arrasch  (harrasch)  632,  2. 
Asche  379.  424, 1.  446.  651.  874,  2.    Asdtenfa*» 

651. 
averinrn  ponderia,  Kwetcaren  348. 
aygemente,  Abort  1038. 
ayBÜD,  ßstig  83,  6. 

%aertze  s.  Schiffe. 

Bake  955.    Bakengdd  692. 

bakstegbe,  Tau  zur  Befettigung  des  Klüver- 
baums u.  Bugspriets  812. 

Baäast  618.  645,  2.  853.  ballastschep  600,  1. 
ballastrorer  853,  3. 

balltnger,  balnier,  balynger  s-  Schiffe, 

Banner  659. 

bardiese  s.  Schiffe. 

Barke  s.  Schiffe. 

bastarda,  Dolchmeaser  620  Einl. 

batei,  bateve  s.  Boot. 

batrie.  SchmiedearbeU  931. 

Becken  424.  1. 

Bergelohn  138.  403.  416.  470.  515.  580.  585,  2. 
588,  5.  731,  3.  849.  874,  25.  935.  956.  1078. 
1107.  1121. 

Bernstein  (ammer,  dat  men  beet  beniesteen) 
424,  1.  790.  874,  2. 

bcBlachcleeder  s.  Kleider. 

Bettdecke  638. 

bevezegete,  Biherschwasu  310. 

bewirwamme  t.  Feile. 

Bier  (bere,  cererisia,  Bervoite)  277.  283.  296.  314. 
319.  36».  379.  S.  202  Anm.  1.  424,  6.  526.  585 
Anm.  2.  600.  621,  1.  781,  1.  845.  846.  874. 
888.  889.  1054.  grut  133.  Hopfenbier  (hop- 
piabier,  oppeobier)  1.  16.  Deutsches,  oster- 
sches,  hanstsches  Bier  1.  9,  9.   16.  133.  150. 


379  Anm.  1.  424.  560,  7a.  874,  6.    BrewtisdteM 

Bier  150;    Hamburger  150.   S.  202  Aom.  1. 

504.  585,  615.  698  u.  Anm.  2.  1056;  hoOändi- 

sehes   16.    150.  431    Anm.    1.   585   Anm.    2: 

Wistttarer  180.  621,  7.  Bierfass3lQ.  845.  860. 

BiermasB  860.    Biertonne  922.     Vgl  Ak. 
biga  9.   Wagen. 

billioeD,  geringhaltiges  Gold  u.  <SQb«r  874,  1. 
Birne  (bere)  234. 
bladtun  s.  Korn. 
Blech  S.  452  Anm.  3. 
Blei  (blii,  loed,  loet,   loot,  loye)  120  Anm.  3. 

125,  1.   388.  424,  1.  446.   571.    862.  874,  2. 

BleifpJombe]   zum   Siegdn    der   Tuche    1154; 

von   S.  Omer  (Tomescbe  love)  475.     loyen, 

plombieren  475.  497.  498.  529.  722,  2. 
*  bloumen,  Blumenmehl,  feinstes  Mehi  589,  4. 
Börse  874.  6. 

bogea,  Felleisen;  b.  nautica  487. 
Bohnen  424,  1.  731,  1.  874,  2. 
B<^e  589  Einl. 
bois  8.  HoU. 
boldyck,  Sargtuch  296. 
bom,  lAchtbaum  296.    gUdebom  296. 
bombolt  8.  Hole. 
boodb  s.  Bude. 
Boot  (batel,  batewe)  228.  233  Anm.  1.  467.  756. 

1099. 
Bootsmann  (boesmao)  607.   609   Anm.   3.  858 

Einl. 
borch,  versehnMener  Eber  1054,  3. 
Bortihandel,  Borqkauf  486.  442.  489.  496.  497. 

509.  576.  694.  "736.  762.  764.  765.  766.  997  o. 

Anm.  8.    1049.  1064.  1079.  llia  Uli.   114a 

1152  u.  Anm.  1.  1153. 
bosaen,  Schafleder  446. 
braseum  s.  Mail. 

breker.  Braker,  Beamter  tur  Warenprüfung  459. 
Brot  3,  3.  363.  755,  3. 
Brüder,   graue,   Franeiskaner    296;    schwarze, 

Dominikaner  296. 
Bude  (boda,  bode,  boede,  boodb,  boyde)  420. 

443.  3.  646.  734.  859.  945.  1054.  1137.  1138. 

Bsekhffibodbier,  Sackbuden?  945. 
Bückina  388.  971.  974.  975. 
Bujer,  buys  s.  Süviffe. 
bursa,  OeseüsdiaQ  81. 
bÄte,  butinge  s.  Tauschhandel 
butta,  Bütte  620  Einl. 
Butter  245.  388.  424,  1.  445.  446.  545  EinL  589 

Einl.  698,  7.  874,  2.  964.  96a  982.  992.  1005. 

1056. 
bye,  SUdt  1054,  25. 
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Sacb-Begister. 


CalengiercD,  bcacfiuhUffen  1119  Eint. 

CJÜiga  "■  Sviiuh. 

celarium,  cheller  jt.  KeUer. 

oer&  *•  Wachs. 

oereriBU  «.  Sier. 

chierf,  Ziegenlfder  233  Aom.  I. 

Cibebm  (cubeehen)  424,  1.  »74.  2. 

ciodatoni  9.  Zindfl. 

cire  $.  Wadts. 

claven  *.   Wa^. 

coqim  s.  ScMffe. 

corestarius,  couretier  ».  Jfatfcr. 

coriam  s.  Haut. 

coutol  «■  Meiner, 

cabebeo  s.  (^Jw^en. 

CDtis  s.  Hont. 

cjDciber  «.  Ingwer. 

naüd  (dade)  446. 

Ueposicio  s.  fibnwL 

docker»eI  «.  i^&ujiTi. 

doele,  .S'c/iWÄs/ioHs  787  Adid.  1. 

dogeoisse  s.  Pcictrerk- 

doycli,  düce  s.  Turh. 

docsuDD,  iStiAtu  874,  16. 

domer.  Richitr  522. 

dracht,  Trartkraft  812.    rflJ.  portagium. 

DroA;  S.  V}2  Anm.  3. 

dr&Qk  *.  Oetränk. 

drap,   dnpperia  «.  KUruler,    Tttch.     draper  «. 

dreger,  Trä^n  1063. 

drogh  goet,'droge  mied  S3,  6.  245. 

dQciUum,  Zapfen  133. 

ducker  «.  Pelrtwrfc 

dweerelove,  Querlaube  1033. 

BdehtKto//  531.  906. 
eynlioinecihült  s.  Holz. 

mm  (v«er)  2.  225.  388.  424,  1.  445.  446.  668. 
571.  741  Anm.  1.  874,  2.  883.    K//t  (Hmutul. 
eltliiia.  Fexurham.  Küvhe  U37. 
engien,  ll'rrkreug  1116. 
fir&i.«!  (enrele»  424.  1.  731,  1.  874,  2. 
«■ctuelle,  fSchandJleit^r  130  Kinl. 
Mquier,  Knappe  1Ü99. 
«stein  g.  Zinn, 
enne  s.  Hafer. 
everdejTBghelt  264. 
ÄipfT  Ä,  b'chitfe. 

fhchocnc,  Jr&etU/oA»  141,  4. 

Färberei  1154. 

Fafjttur  (fakeniere)  233  Anm.  1. 

fardcUuui,  Bündd  487. 

rarina  a.  Mehl. 

Feder^pül  434,  1.  874,  2. 

Fflfle  (vighe)  446. 

Felle  245.  424,  1.  874.  2.  S.  452  Anm.  8.    bont- 

Siuiwe  874.  2.     WollfrU  (pcllis  UnaU»  424,  l. 
6.  778.  874,  2.  —  lliberfdl  (bever)  206-  883. 

968;    hewirwantme    571.      Jiockfeit   264.   44.S. 

«74.  2.  883.  y68.    Hagenfdl  424.  1.    Hntch- 

ftU  (tcrtsvel)  424,  l.  874.  2.     Kalhfril  698, 8. 

1056,11.    ifamtKAm/e// 424,  1.  445.    Lamm. 

ftÜ  446.  874,  2.    ÄfA/f»424,  l.   SchaffeUTA^ 

SeehvtuUfeH  (wlesTel)  968.  J?»«7f»i/pW  (gheyten) 

874,  2.     r^  Pf/«.«*. 
Fen^erglas  (Teinsterghelax)  446. 
FeUtronm  219,  2. 
filocium,  Fa(/«ti  779. 
flnli  «.  &tAU)aiM2. 
Fwch  388.  424.  1.  445.  446.  454.  614.  971.  llOO 

Arno.  1.    1108.  1113.     Oesalcrrur   Fisdt  388. 

969.    970.    972;    einieiM    Arten:    scbelriscb, 


schölle,  witinch  969.  —  JBergerfisi^,  Staekfig<A 

a  Beroen  121.    Stockfueh  219.  2.  :i64.  424,  1. 

4.^3.  874.  2.    tonvisch,  Ijtberdan  185.     /•«(*- 

korh  1113.     Vgl.  Aal,  Ilärtng,  Hecht,  Ladui, 

Saltn,  Sil»: 
Fimher  (pcssoiier)  144.  756.  1068.     Fitchfang, 

Fischfrei  166.  327.  476.  737. 
ästeyii,  frsteyn.  foatejn,  Testern,  ßarclitnt  888. 

424.  1.  440.  508. 
Flachs  (Tias)  388.   424,  1.   471.  874,  2.    1018. 

klener  tI.  lOlK.    loser  vt.  620  Kinl.    SMechte 

Sorten:  hokergud,  liumbold,  pavgud,  tiikcter 

1018. 
flasralum,  Flasd\f.  1117. 
flaaschaerd,  Fladu-Sarache  424,  1.  874,  2. 
flaftUTJe,  Brantimarkung  130  EinL 
l'Veigrh  755,  3.    ScAirrnw/^mrA  istde  eeiw  rer- 

kftis)  S74,  2. 
Fhtie  Ü8.  .3-57.  385.  621,  10.  661.  667. 
foelic,  ZimmthUitter  424,  I.  874,  2. 
farfiz,  £Wur;  620  Kiol. 
foste>-ii  ».  fistcp. 
Fraciitlohn  (aflrettenient.  frt'ctagium,  friMt,  fradit, 

fructus,   Oftulum,  vrucbr,  vpecbt,   »nicht)   132 

HO.  S.  197  Anm.  1.  4110.  590.  1.  600,  4.  620. 

645.  1.  693.  715    727.  9tJ6.    1013.  1056.  1099. 

1116.1135.  vraatüude  1135.  vracbtniaa  588.  7. 

645,  ). 
freminf>ur,  MtMorii  84,  9. 
Fries,  axqlisvhcr  638. 
FriichU  (frojt,  (ruet,  fruüic)  234.  388.   424,  l. 

562.      Vgl  Südfnkckte. 
fnimenlQDi  8.  Korn. 
Fuhrmann  (veaor)  42S.  446.  604.  752.  868.  SS3. 

Vgl.  kerreüede,  waghener. 

Vachele.  Blätler  des  Gagchtraudies  424,  1.  445. 

Ottlganl  424,  1.  874,  2. 

garUnile,  Gewinde  lur  Verrierung  v.  Kleidern 

424,  1.  874.  2. 
Garn  424,   1.   445    446.   iS.  452  Anm.  3     Oe- 

eipimte«  ff.  S.  452  Anm.  3;  o.  Heetle  (beiden) 

620  Kinl.    Leinengarn,   Wollgarn  446. 
gamate  v.  Wein. 
ÖefnHflt  975.    Anbcerpcr  (?.  975;  fran9^»i9dttt 

83,  6. 
gengeber  s.  inoicer. 
OersU  Moum)  424,  1.   621,   3.  781,   1.    795 

Amn.  1.  874,  2.  1009. 
gerwet,    Meiggeirand   738.     JilaiMeitlents    738 

wciaiisetdenes  738;  golden  738. 
Geschmeide  738. 
getoiiwe,    ghetouve.   Gesdtirr,    Fahrzeug    449. 

1116. 
Getränk  (drank)  424,  6.  874.  8. 
gbcwaac  s.  ThcJ).     gewaDtgchercr  s.  Tuchfcherer. 
Gctricht  (pois,  iKindus,  wicliu?,  wychtf),  allgemetH 

M.  Gfv>tchUtHc):  Ul.  112.  21S.  7.  221,  3  u.  4. 

224.  310.    345.   349.  365.   464.  665.  725.  726. 

788.  7*M.  802.  809.  815.  I05I.    Ltcländiüche» 

241;  Rfvaler  656;  Rigaer  1094.    Vgl  Mom* 

u.  OemchU,  Wage. 
Geiciiri  (crude.  knide)  562.  571.  781.  L    Gt- 

tpürekrnmrr  927. 

S'ideboni  «.  hoin. 
locke  294.  474. 

Gold  (gout)  84.  141.  388.  424,  1.  571.  874.  99B. 
r;o^'^xrrt^424, 1.  874,2.  f^UiiiA«/f  84, 3  u.  4. 
141.  Goldgtrtite:  am  738;  boga  740;  KeUe 
740.  Vergolden  141.  4.  Vwt^ldtt«  Otr^: 
AhendtnahlshäcMe  738;  Bütüm  923;  Ketek 
296,14  7HK.  Y'rtic«/296,  14;  Ta/fJ  296,  14. — 
Goidi>ehmied  510  Anm.  1.  740-    1 121  Ann.  2. 

aoUe*pfennig  379.  11.35. 

gnui  ».  Korn, 


SMb-BeglMr. 
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gmvea,  Kanal  942,  8, 

grevpc,  Paratlieakönttr,  Kardamom  446.  874, 2. 

KTonBlfBaebel,  (itwürrndken  446. 

Onmbudtf  Bud*  tur  Verartteittmp  der  HAring»- 

iütfäOe  {auf  Sdtoncn)  934  Aam.  2.    gnunberge 

934. 
Orundnütr  51.  588,  5.  792.  885.  849.  93.5.  955. 

1071. 
pfit  s.  liier. 
GrtUdeld  (gniU-X  AftjToie  km»  JUtr  133.  150.  586. 

OritthauB  IN  Brügge,  s.  oben  Strt  de  ia  Qrut- 

htt9e. 
grjB  orere  s.  PeUtrerk. 

Unritui  (allec)  19.   68.  97.   10«.   106.   U7.  126. 

128  ■i:(4  u.  Anm.  2.  135-137.  140.  RS— 145. 

143  Anm.  1.    147   a.   Anm.   1.    162.   156.   162. 

164    168.  171—173.  175.  lÖI-  185.  225  256  u. 

Anm.   I.    258.    2«1.   295.  2»8.   302.    3M.  308. 

814  Anm.  2.   3.VI    379.    38-1.   S.  197  Anm.  1. 

888.  424.  430  Anm.  I.  U&.  446.  450.  451.  459. 

461.  569  570.  583.  604  u.  Anm.  1.  614.  620 

621.  715,  717.  727.  731,  I.   812.  817.   874,  2. 

8KJ.  912.  918.  971.  »74    975.  1056.  6.  1078. 

1108.    1148.     J-Äigittchfr  IL  185;   nchMiSther 

185.  308.  S.  21li  Atim.  1.    holhering,  H.  oivne 

Müch   oilrr    Rogen    258-     bureoc    caque  507. 

corrhanD<:k  »71.  974.  »75.    sdiatbacli,  scltal- 

back,  fdiiedite  Horte  Ilänm}  17S.  256  Anm.  I. 

lonharingb  S.  216  Anm.  I.     Hiirinp»alftiH  VM 

Anm.  2.     borinc&moiit   a.    Thran.'     Htiriwja- 

Uitme  225.  1113. 
Hafer  (fvcne)  363.  388.   424.   1.   479  Anm.  1. 

731.  1.  874,  2.  991.  1009.  1100  Anm.  1. 
ha^bepooner  *.  Brüpffc. 
baiuiperium,  Oddkorb,  Kaut  {der  mal.  Kantlei) 

^.  1114. 
llamf  (cuDo,  kemp)  446. 
bAOker  «.  Anker, 

bare,  ^robfs  Tuch.    Pnissche  h.  812. 
Hamigch  (lumi-sium.   liarnnk,    hrTaoys)  424,  1. 

621,  4.  659,  2.   874,  2.    S.  452  Anm.  3.   986. 

1086.  1099. 
huTUcfa  B.  Arraadt, 
hanrerk  t.  l'dnetrk. 
Haut  (corium,  caüs  but)  219,  2.  388.  446.  778. 

101.1.    1056,    U.     Elmtinharit   424      KtMtoia 

424.  968.     OehtenJuitU  424.  698,  8. 
Hecht  755,  4. 
heimholt,  Stewrholi  812. 
Herberge  {aueh  S31.  936.  1155,  5.    Rerbergawirt 

(oestelier)  75a  9S6.  947. 
lieniojri  *•  Hamitch. 
hiecsiejre?  446. 
boed  t.  HuL 
hoeftdeed ,    Schleier ,    Kojt fluch ,     mm     Krtpp 

0»»pc)  424,  1.   874,  2;  ame  Iamh  424,  1. 

bmrkc,  itanUl  206. 

bokergud  a.  yiach*. 

Holk,  boltyk  *.  Schiffe. 

Hdr  (boU)  51.  120  Anm.  8.  379  u.  Aam.  2  38& 

673.  702.  812.  Ia56,  6.  1071.    BogmhoU  617. 

651.    bombolt,  HoU  i'ti  BoMBien  1056,  6.    ern* 

Iwmcnliolt  K12.     clanbolt,   Eithen^ankm  620 

{■linU    knarbott,  cnorboul,  dürme  eiehent  Bretter 

424.  1.  620  Kinl.     10  rote  holt.  Statiner  812. 

T&reDbreU  812.     Vß.  Sparrtm,  Wagtmtlwu. 
Hornig  88a  424, 1.  4^  445.  446.  516  a.  Ann.  2. 

788.  TM.    807.   809.  815.  8S2.   827.  87a  883. 

688.689.1086.1153.    H(mi(|mm(ieemt83,Ö. 

424,  1.  445,  446.  874,  2.  l013.    Honigtomne 

516.  815. 
Hopfen  424,  1.   446.   479  Anm.  1.   710.  766,  8. 

812.  1006. 
EuiiMk«  UrksBlMkMk  V. 


Homrith  (borenwet)  446. 

hoswi,  boz«n.  Strtimpfe  364.  682,  2.  70«. 

bonthnTe,  HoUhof  1033. 

bulke  J.  Schiffe. 

HxU  (boed.  bued)  206-  424,  1.  874,  2. 

but  «.  Haut. 

Ja  picea,  vormah,  seit  langer  Zrit  46.  150. 
Irujirer  (cyncibor,  gcDg»>ber,  ingeber,  zinziber) 

J»4.  424,  1.  874.  2.  445,  571.  1062  u.  Anm.  1. 

cynciber  conditum  1117. 
itmie  a.  Schiffe, 

Jtmähueht  i8düff$jum^)  735.  812.    VgL  nüeC 
jure  294. 

UaMtau  (cabel)  812. 

kabaser  «   Schiffe. 

caenp  >.  Hanf, 

KäK  245.  424,  1.  446.  693.  8.  874,  8.  1056,  11. 

Btoelkese  388. 
Kahn  661. 
Kai  1114. 
KajuU  (kaviitc)  812. 

k»ich,  Knü.i'  laH  a 

Kali  473 

Kampier  853  Eml. 

Kannen  424,  1.  731,  1.  874.  2. 

cancd  s.  Zimmt. 

Kann*:  388.  1054,  30. 

kttpprun,  Kapjtr.    dubttel  k.,  envalt  k.  206. 

kttpftange,  am  Schiff  812. 

Karake  .<«.  Schiffe. 

karioe,  Korre,  Gefä$ii  68. 

carpe,  Kixtn  851. 

A'an¥(kQrre)276.  346.  388.  446.  44a  449.   kerre- 

\m\e,  Kiirmer  276.     Vgl.   Wagen. 
cttut^i()i')jhl-lt,  caulsyegeld,  cautzigbeld,  WegtgHd 

219,  2.  424,  a  874.  4. 
Ktich  476.     Vql  Goldgeräte. 
Ktlhr  icolarium.  cbellerl  225.  607.  585,  6.  1057. 

1114.  Il.l.'i,  5. 
kemp  .«.  Hanf. 
kerl,  langes  Oberkleid  206. 
kerre  a.  Karrt. 
Kerney  (kiraey)  632,  2. 
Kerte  (kcnse)  296.  1056,  7. 
Ktnsel  826.  931  Anm.  3. 
Kiüe    112.   .379.   446.    731,   1.    812.    1004   eioL 

1117. 
dapbolt  f.  HdU. 
der,  kUinesi  Onnach  nAe»  dt»  Vorraum  de» 

nordixchnt   M'ohnhauseg  1187. 
Kleider  (dmpb)  627.  756.    OefdrUe  424.  1.  874,  2: 

roldeo  424,  l.  874.  2;   teinme  424.  1.  874,  2; 

MüfMM  424,  I.  874,  2.    bMUuhdeeder  424,  1. 

874,  2. 
Kieinhandel  (ptudcen,  plnckingfae.,  nladcongbe} 

894.  310.  4^.  672.  72i,  1.  782. 
Kieinodien  914.  922. 
knarholt,  cnorfaout  «.  HoU. 
kobibcD,  höleeme  Kägel  eur  Belegung  de»  Ttm- 

umks  812 
caepamiuscrin  424,  1.  874,  2. 
cowde  «.  corda. 


Kooge  *•  Schiffe, 


HoUkohlen  388.  589, 4.   Schmiedekohlen 
£89,  4.  1119  Kinl.     Steintohten  888. 

kolae.  HoM  1136. 

eommyn  t,  Kiimmrl. 

corda,  coerde,  coorde,  Seä  9,  a  84,  6.  446. 

korde«l.  Seil  812. 

cordevti^beii  «.  Wagen. 

cooirer,  Seeräuber  644  Giol. 

Korduan  (cordevaeo)  44fi.   446.   874.  2.    gbe- 
loawei,  on^ctoowet  424.  1. 
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Soch-Regiiter. 


Korn  (blidom.  frumcntuni,  gran)  219.  2.  S48.  379. 

424,  I.  445,  .VM9.  4    620  Einl.   772.  8r,;l  Einl. 

874.2.  917,12.  991.1009.    Hnrtts  K.{Horfgtn. 

y^'nem)  3SÖ;  Sommrrkum  388. 
COUoen.  Bautttirdtlr  U4,  6- 
couee,  Strumpf  424,  1.  874,  2. 
rjiuuliikvD  310. 
craer  ».  .•^chiffe. 
Krthwr  8C4  Anm.  2.  926. 
Kravitrtraren  (mareacrie.  meeree,  niprcerie.  mcre- 

sorjc)  388.  424,  1.  446.  731.  1.  874.  2.  S.  4.52 

Aiim.  3.    Coelsfhf  mersse  424.  1.  445. 
Krahn  «3   801.  1116.     Krahn.ifhrüder  1118. 
Kraier,  crayer,  krt-yger  9.  Sduffe- 
kriitc.  Kreide  802. 
cnide,  krude  s.  Oeitürt. 
Krug  (üivenie)443,  2.  672.  1054,  21.  1057.  1067. 

1070.  1086. 
Kvmmel  (comtnün)  424,  1.  446.  447.  B74.  2. 

Kuh  iam. 

cuper,  Küfer  83.  fi 

Kupfer  (qiiivonl  2.  901.    316.  317.   374.   388. 

424,1.  445.  446.  571.  616.  741  Aura.  1.  874,2. 

»68.  S.  514  Anoi.  2. 

Mjodu  064,  2.  982.    droghe  iiumse  364.   • 

iMde  84,  6.  922. 

l&keu  0.  Tuch, 

laasiaen,  liLjten  i.  Pdsirerk. 

Last  «.  Slaifse  n.  (Jriciclite.     Lutgelt  1138. 

lasUiilige,  Plati   ;um  Ijtiien  iiitj  Lömchm  der 

Schiffe  «68, 
LtbtngmttUl   (ritallie.    vyUiio)    198.     283.     379 

Anm.  1.  424.  433.  731.  1.  ä74.  9Ö8.  1148. 
Leder  446.  S.  452  M\n\.  3.     Vgl.  bo»aeii,  chiürl'. 
laye,  Schiefer  388. 
LÖtchter,  Leit^hrtii-inff  (bcidighc,  lodege,  lovicl 

368.  925.  986.  1057.   loddyetüude,  loddigeotud«^ 

lOSa  1063. 
Leinu:and  (lünwxH,  linen,  tynen  lakeu,  {luiiuua 

liutuö)   2V4.    424     445.    446.    408.     615.    874. 

GtUeidite,     unrifMeicMe    (aewit,     niet    gewil) 

874,  2.    paclineo  t<74,  2.     JjeinKandmaits  286. 
Lek  739. 
listu  0.  Ütüdland. 
loed,  loe£,  loot,  loye  «.  Jtlei. 
LoUe  (loetbiniinj  441.  693.    IwtamauDudze,  J^- 

BengebiUir  441. 
louwage.  Miete  218,  H. 
lucbter.  Leutiiter  474.    Äut  Zinn  296,  14. 
lym,    Dachhoden  de*    nordischen    Wchtdtauges 

1137. 

JäaJder  (coreätariui,   couretier)   13.   26.  114,  2. 

130.  150.  5O0.  750.  873.  931.  936.   makclardie, 

Maklerlohn  424,  3.  750.  874,  4. 
Maltatier  (malereseye,  tnaJeve«ie)  83,  6.  394. 
ni*lw*f,  UcerfoJirt  851. 
Mail  (braiMiuiii,  moltj  621.  721.  1009.  1035. 
Mandel  (amanclel,  amisdala)  MA.   424,   I.   445. 

446.  621,  2.  874,  2. 
maoens,  hinwohner  1122. 
Mantet  329  Auin.  I.     Vgl.  hojke. 
JSäanufaJcturuaren  664  Aam.  2. 
manuviie  $■  Krämencaren. 
nurteii  f.  Pel^tverL 
Ma$9e  und  Geteiehte. 

Ahm  (aetnl  184.  245.  319.  424,  1.  44.5.  446. 
845.860.874,2.  amen,  atcAm  843.  amysgbe 
860.    «emvate  ».  Fast. 

uscbe,  Hvhimiuf  894. 

JittiUn  aOß.  386.  424,  1.   445.   446.  506.  SOS. 

874,  2.  899  Anm.  1. 

Barrei  545  Einl.  589  Einl. 


3{asae  und  Oeicicfitr. 

Berkotcett,  russ.  (letneht=^10  JW  665.  672. 

Block  445. 

bodnn,   Scheibe  424.   1.   445.   727.  737.  790, 

91.V  1056.  6.  1084.  1093. 
boete,  hocff,  grosteji  h'anit  A\,  R.  722.  853. 
ceuUnariiua,  Crn(»Kr  112.  219,  2.    Y^.  Hvm- 

dert,  quintal. 
chiirie,  rorie,  H'üprf  446. 
cipba,  lIohhHmti,  =  ö  Ouart  8.  514  ABm.  2. 
Vrktr.  -.  w  ffnute  Oil  Felle   388.    424,   1- 

446.  608,  8.  874,  2.  883.  968.  1056,  11. 
doliUDi.  Faan  S.  514  Anm.  2. 
Duttend  (dosziD,  duodeoa)  620  Einl.  632,  2. 

708.  1097. 
eerdcl,  l'ueken/  245. 
ii:y/<'424, 1.  446.  566.  874,2.  1053.    Vläimst^ 

9,  8. 
Faden  (tradineX  Tiefenmaxs  756- 
fardei-l,  Packen  874,  2. 
f»sc)culitK,  Bündel  620  Einl. 
/■'oiw  (ras,  vm)  9,  9.  8;J.  6.    147  Anm.  1.  166. 

IRH.  245.  298.  319.  .350  373.  424.  445.  446. 

468.  517.  523.  ■'>42.   585  Anm.  2.   620.  621 

690   698.  722.  790.  803.  812.  ä'>3.  860.  917. 

934.  964.   9<>8.    9H2.    1013.    1018.     Ahmfatit 

(umvat)  424,  1.    bereven  rat  982.    dioebe  Tat 

388     Eichenefi  Fans  Uli.    vat  vau  S.  Jaot 

(d.    i.   S.    Jeun    iFAntiely   in    FrattkreirhJ 

424,  1.     I'nivwh  vat  219,2.  445.     niwe  val 

585.    1.     tiltuklfaaMj   83,  6.     Vgl.   Jolium. 

S.  aufh  AicJienfats,  Biafam,  Stahlfa»^, 
HWn/iiü«,  wpicvat. 
lerdendeel,  fefilel  s.   Viertel. 
tVyele,  K<jTh  446. 
t'ru^tum,  Stück  112.     fruetnim.   al»  Hohlmat» 

620  Kini. 
Fuder  184.  424.  1.  874,  2.  1056,  2.  1148. 
gelte,  Fiüffiijkeitsma«»,  **  '/w  Ahm  245.  446- 

777  Aum.  1. 
hoed,  liuet,   Hohlmtv  589.    731,  1.  853  Einl. 
lioi'rtjaii',  Äjt  Fus*  233  Anm.  1. 
luii-t,  Jlütung,  Uctrdf.  446. 
Hundert  Icci.teoa)  112,  2.  163.  »49,  388.  424. 

446.  4C^.  517    589,  4.  620.  874.  894   1021. 

1056,  6.     Vgl  celiten.tntiiD. 
liigliclM-he,  alt  Getricht  141,  4. 
kij).  kyp,  Pnvkm  424,  I.  874,  2. 
co()i)L-l  388    424,  l.  446. 
Korb  S.  4.V2  Antn.  3.  969.     corren  1021.    S, 

auch  Ftschkorb. 
cuddf,  Hcerik  446. 
cupe,  A*ii/>  446. 

lagheel,  Fägnchen  424,  1.  874,  2. 
La^t  43.   104.  106.    117.    134.    186.    I4a  144. 

145.    147.    152.   162.    164.    168.    171  —  173. 

175.  250.  256.  261.  295.  298,  302-304.  308. 

353.    3S5.    JS.  197   Aniiu    I.  388.    424.   445. 

446.  526.  .569.  570.  576.  600.  620.  62L  656. 

698,   1.   727.  731.  1.   787.   741  o.  Anm.  1. 

807,  812.  817.  822.  839.  883.  88a  889  9Ä4 

»68.  992.  1010.  1079.  1084.  1093.  1126.  11.S5 
1148.    last  Kwmres  588,  2. 
lays,  —  lex  507. 
lex,  Ma*9  für  Fische  [u.  Bier]^  —  ca.  JO  Barrel 

180. 
lÄespy^md  (lifspund,  Uvespunt,  Livescfae  put) 

m.  620  EinC  656.  725,  5.  726.  4.  888.  886. 

1005.  1061.  1084.  1093. 
Lot  (loed,   loet).   aueh  Geteiehtstüei  im  aO- 

gemeinen  364.  365.  368.   433.  464.  72«,  4. 

maeuo  »■  ousse. 

3fa2(0r  388. 

Mark,  ah  Geicidtt  112.  141,  4.  296. 


8aeb-R«güter. 
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itfoj»»«  und  Gtuiiehte, 
Markpiuml   (raiTkimnt)   464.    Ö20   Einl.   862. 

88:t  1005.  10^.   10t«). 
Ma/iü,  a/.<i  tlMmasB  tj&l  Kitit. 
misse,  muelec,  mat«,  Klumpen  424,  1.  446. 

874,  2. 
niMse,  mnv,  fTohlmaas  4'U,  L  445.  9G8. 
mcatc,  SaUmas»  90Ö. 
muiiac,  .S<7r<//W  424.  I.  7ai,  l.  874,  2. 
nagle  =  clavus,  (ineicht  von  7  Pfund  112- 
Paar  SM.  1117. 
iVid^m  (pack,  packeel,  8tAii»<D)  83, 6.  245.  268. 

388.  415.  424.  1.   445.  446.   Ä88,  2.  731,  h 

S.  452  Anni.  3.  107». 
pecm  8.  Stück. 
Pfuwl  (Ulcutuxul  112.  ifüi  Anrn.  1.  2SH.  364. 

38H.  424,  1.  446.  620  Einl.  8.VI  Kinl.  874,  2. 

K^nischa  364. 
iV  83.  6.  424.  1. 
Pml  665.  672. 
quart,  quarter.  quartir,  FlänKigkeitumaffi  H94. 

787  Arm.  1.    IIÜO  Kiul    H,Mmagg  125,  1. 

98.3.     y.jl.   Vü-rift. 
uuiiiiiil.  uiiintAlluin,    CnUnrr  219.  2.   424,  1. 

874.  2. 
roede  —  U'/i  Ahm  2:t3  Addi.  1. 
Ao»«  424.  1.  445.  812. 
Sack  43.  219.  2.  250.  42:t.  424.  445.  446.  656. 

807.  874.  894.  922.  1077.  lOM.  lOaa.    siikken 

.V*(>.     Snrkbwh  «.  JSiuk.     S.  aucft  SaUmck. 
Sfhttl^pfuHil  (tal.>rinini  nav«le)  349.   354.  362. 

4^3.  4*J4.  6ÜÜ  Kiiil.  725,  5.  726, 4.  741  Anm.  1. 

tJl2.  662.  1005,  10S4.  1093. 
•cbiiniiie»o,  l*aticm  mit  Htiufm  424>  1- 
Behoek  673. 
StrpitT   (scbnrpeler.   saicTpRlKiL<de)  204.  205. 

644- 
soxtarius,  Getrti^emase  620  EinL 
Sckimk  (loltnikX  nis«.  Üacichi,  ~  '/m  Pfumi 

672.  725.  8.  726,  5. 
üUmen  ".  Pttekfn. 

Stein  (aton«),  ^  14  Pfund  620  l-anl. 
Stietfe  698,  8. 

ik>*ekcui  Snif'cJtfn,  Kiüs»i(fkrii-tniuu»  860. 
■troe  453. 
.Stück  (iH>ci8)  119.  301.  388.  422.  424,  1.  453. 

454.    473.   497.    512.   517.    558.    620  Einl. 

632,  2.  7IC.  72.S  a  726.  5.  738.  739.  794. 

H74,  2.  8tS3.  905.  912.  922.  968.  I028w  1038. 

1057.  1059.  1073   1084.  1116. 
take,  Fltitsigktit^tnuins,  ^  4  Pinien  23^  Xont.  1. 
LalcQliiin  if.   Pfund. 
Tautmä  125.  7.    388.    424,  1.   445.   446.  605. 

672.  762.  763    874,  2. 
terlina,  U-rlig,   Urninc,  Tuchbcülen  163.  245. 

294.  346.  388.  717.   770.   77ß.    1048.  1073. 

1110.  1145.  1152  u.  Aura.  1.  1155,  8. 
tnuner,  ^  40  Fdif  171   Anm.  1.   964    968. 

962.  1119  Eiul. 
toirecol  Ä.  lro8«eel. 
Tnmif  (tonncl,  tunna)  1.   16.  19.  101.  117.  128. 

13U    133-135.  137,   140.   143.  144,  150.  163. 

166.  171-173.  185.  208  Anm.  1    22.5.  256- 

258.  256  Aon.  1.  261.  295.  296.  301.  303. 

3S9.    888.   422.   424.   446    459.   461.  468. 

560,  7i.  570.  585,  5.  589.  4.  620.  621.  698. 

715.  7S8.  778  Anm.  1.  794.  807.  851.  867. 

874.  889.  688.  889.  904.  912.  922.  935.  964. 

96a  982.  1005.  1010   1051.  1054.  15.  1056. 

1079.    1086.    114a    1153.    tieirrene  t.  922. 

964.  107.3.    droghe  tooDc  388.  424.1.  874.2. 

IJamburgcr    T.    ^M^.     tunnd    herinfftiatit    et 

boitbant    620    Einl.      Kirim    T.   i;20    Einl. 

TVwmMnii^   424.    1.      .■>.    fliirA    ßiertontu. 

HähngstonrUf  Uintij/tvHfK,  Saistttme, 


Masse  und  Oewiehte. 
lorer,  Zuber,  Flün^igkeitsmats  860. 
trosseel  (toireeol.  tortzel),  Bailen,  Padten  245. 

446.  874,  2. 
Taduiü  ?.  Faden. 

Viertel  (rm-dendeel),  Vtertelt^ne  134.  303.  S6i. 
1005.   feeitel,  (ietrndemasg  [QuofUrj  874, 2. 
Vi/L  qiurt. 
vAgfie,  OnmcAl  wn  je  nadt  Her    Ware  prr- 
»dtitduntr  Sctticrre    112.   221,   4.    245,   3. 
424,  I.  446.  874,  2  u.  9. 
setter.  FlüsrnkätsttttUB  83,  6. 
Miut  755.  3.  1013. 
Matte  379.  731,  1. 
MaurrmfififT  473.  925. 
iia-ede.  Krapp  388-  445. 
mecrs«  a.  nrämericaren. 
mcrttfrie,  mcrBwjrye  «.  Krämencarcti. 
J/rUifahna)  424,  1.  445.   621,  1.  1085.     Vgl. 

hioiimen. 
mcscareitm.  centnnlücken  1116  F.int 
A/es»cr  (coute),  me»)  180  Kinl.  60i)  Anm.  S.  690 

Eiiil.  883. 
JUfssgeteaud  (uiissewcde^  296,  14.  476. 
meiiQagiuni,    n'ohnhau»  103. 
Met  1Ö56,  2. 
mitra,  Kopfturh  621,  2. 
moelen*t«i  n.  SUine. 
moeaster,  morniar,  Muster  379.  443,  3. 
moldc,  Muide  1066,  6. 
malensutn  $.  Steint-. 
raolt  s.  MaU. 
inouwc,  Ännd  443,  5. 

MüHgr.    Htiu^ij  wrkommaide  WÖhnmoBHi 
England:   1  £  (Uli»,  lim)  ^  20  solidt. 
1  1.  *=  12  denarü.     1  d.  (Ingtielscbe,  eter- 
lioe)  ~  2  ubolt.     1  ob.  »  2  quadniilcs. 
1  Mark  Sterlina  «  >/•  £. 
Flandern:   i  Pfd.  rläm.  Grole  {daneben 
Pfd.  Poriats,  Pfd,  Stajtelgdd)  =  ;»  Sckü- 
linq,    1  Schillintt  =12  Orote. 
Hamburg,  l  Pfd.-^  30  SchtlUno.    1  Mark 
—  16  lidiilUng.     1  Seh.  =  12  Pfennig. 
Lübeck:  J  Mark  lüh.  =  16  SdiiUing.  J  &*. 
=  13  Pfennig. 
hloQkü  245. 
Finkentitujm  (rinckeooaben)L    Mark  F.  1042; 

.SVÄiWnjf,  Pfem,i,j  F,  588,  2. 
Franc  a^.'  48.  49.  59  A.nm.  3.  U.  12a  141. 

245  Atiu.  2.  445.  524.  621,  5.  727. 
Groschen  588,  2.  1074. 

iirotr.  BralMtnter  221,  4.  :(K8.  424  445.  446; 
(leidrieihcr  22ti  E\al  388;  liotländtsrher  430 
Anm.  1.  585  a.  Anm.  2.  649.  77S.  687.  976. 
1021  1056,  2. 
Qulden  (äoreniii).  fl.  non»  184  Etnt.  329 
Anm.  1.  543.  621, 5.  Geidritcher  M  Aam.  1. 
94  Anm.  2.  157  Anm.  2.  226  Eint.  394.  444. 
601,1  649.  738,  883;  hoüänditcfteriminnt- 
kinne  a.)  31.  44.  64  u.  Anm.  .3.  85.  86.  15a 
207;  AAnttiircArr32.74.  84.  142. 157  Aiiid.2. 
412.  450.  494.  499.  501.  720.  7:18.  746  o. 
Atim.  2.  75.V  4.  968  S.  542  Anm.  1.  10ä7.  6. 
1091  Anm.  3  1130  Anm.  2.  1148;  ungari- 
n-her  \QU. 
Krone  (cronardj  738.  979. 
Mark.  M.  Hold  244.  722.  75a  937.  99a  1082. 
1119.  1186.  1155.  M.  Silber  357.  25a 
GotlindigtJie  M.  SUf^  540.  .541.  1133.  — 
M  Pfmnigt  124.  2.  233  .Vom.  1.  460.  461. 
468.  004.  717.  721  755.  794.  79a  912.  926. 
983. 1014. 103a  1054  1091  Aom.a  JVoum. 
Hche  M.  339.  458.  622.  710.  727.  737  950. 
988.  1034.  1126  Anm  1;  Büjai*che  473. 
474.  51L  69a  715.  839.  1005.  1028.  105^. 
80* 
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Sach-BegiBter. 


1093.     1133:    schweäisdie    456    Anm.    1; 

sundische  171. '620  EinL   952  o.  Anm.  2. 

Kölnische  Pagamentsmark  1066. 
mite,  myte  589,  4.  1034. 
Nobel  31  Anm.  2.  37.  38.  64  Anm.  3.  77.  84. 

86.  141.  151.  S.  89  Anm.  1.  206.  226  Eiol. 

237.  252.  253.  290.  297  Anm.  3.  299.  323. 

339.  350.  355.  356.  360.  385.  S.  197  Anm.  1. 

403.  418.  444.  458.  503  Anm.  1.  536.  593. 

595.  602.  620.  621.  644.  648.  683.  693.  727. 

731.  738.  830.  831.  847.  852.  874,  4.  882. 

883.  906-908.  917.  959.  988. 1026  u.  Anm.  3. 

1034.  1035.   1076.    1087.   1094.  1101.   1120. 

1148.  gense  n.,  d.  i.  Gentischer  N.  485  Anm.  1. 

649  u.  Anm.  2.    Viämischer  Ooldnobel  593. 
0er  456  Anm.  1.  540.  541.  1093.  1133. 
Pfennig  (denarius,  denier)  72.   184  Einl.   196. 

233  Anm.  I.   390.  507.  585,  1.  720.    731,  1. 

755.  890.  902.  936.    Antwerper  221,  4.  245. 

424,  7.  874 ;  Deventer  56  Anm.  1 ;  geldrischer 

94   Anm.   2.    226   Eint.    394.    1100   Einl.; 

Hildesheimer  30  Anm.  1;  holländischer  233 

Anm.    1.   731,  1.   773.   857.   897.  976;   Bi- 

gaischer  1093.    d.  bwarte,  sverte  446. 
Pfund  (livre)  510  Aiim.  1.  1071.    Deventer  56 

Anm.  1.   226:   geldrischen  94  Anm.  2.   226 

Einl.  394.  1180  Anm.  2;  holländisches  1091. 
Bubel  1058. 
Schild  ^.'iS.   Alter  226  EM.  388.  390.  1056,2; 

holländischer  102.  503. 585, 1 ;  französischer, 

escu  d'or  307.  507. 
Schilling    (soIiduB)     184    Einl.     755.     1091 

Anm.  3.  1148.    AntKerper  245;  Deventer  56 

Anm.  1 ;  geldrischer  94  Anm.  2.    195.  226 

Einl.   394.    1100  Einl.-,   Hildesheimer  S.  31 

Anm.  1;  holländischer  Seh.  Grote  5ß  Atoo.  1. 

731,  1;  preassisdier  988;   sundischer  620 

Einl.  8.  swerte  (zwerte)  446. 
Bcbin,  russisches  Ledergeld,    nuirk  seh.  883. 
scot  459.   1034. 
IWnoser  Grote,  franz.  Königstumos,  schu-arzer 

Tumos.    Pfund  253.  320.  328.  936.   1013. 

1033.    1037.    1151;    Schilling  218,   5.   233 

Anm.  1.  245.  253.  507.  1033;  Pfennig,  Grote 

219,  2.  245.  507.  874.  1083. 
valenslachte  245. 

Terding,  verlingh  S.  197  Anm.  1.  458.  928.  950. 
vierdonck  446. 

vinckenoghen  s.  Finkenaugen, 
Witte  968.    Kölnischer  245. 
witte  ffhelt  a.  Silhergdd. 
Mütze  632,  2. 
mtlnderk,  Bootführer  467. 
Muskaten  446. 
mussei,  Muschel  589,  4. 

■achtgamel  1148. 

Nagel  755,  3. 

naulum  s.  Fraehtlohn. 

nedderlage  s.  Stapel. 

noppe,   Tuchfiocke  446.    noppensak,  mit  Tuch- 

fhcken  gestopfte  Bettdecke  698,  8. 
Nuss  234.  353:  446. 
nybbelding  s.  Aal. 
nysadre,  getrocknete  Damascenerpßaume   {nach 

Mitteilung   von    Bm.    Archivar   Finot    in 

Lille)  853  Einl. 

Obst  (oeft)  388. 

Ochse  388. 

Öl  (olye)  83,  6.  388.  424,  1.  739.  874,  2. 

oestelier  s.  Herbergsteirt. 

oeveraigne,  Arbeit  900  Anm.  4. 

officiom,  Zunft  601. 

olsten  s.  PeUtoerk. 


orbaer,  Gebrauch  445. 

ordeum  s.  Gerste. 

Osemund,   schwedisches   Kisen  741.   812.    968. 

Val.  Eisen. 
oBtel  s.  Herberge. 
oysidrop,  Dachtraufe  1033. 

packinghe.    ponderatio  vnlgariter  dicta  p.  221, 6. 

pakkure,  amU.  Packung  386  Anm.  2. 

paclinen  s.  Leintcand. 

paksune,  Frieden  20. 

pannel,  Schiffslukendeckel  812. 

?ftnnus  s.  Tudi. 
*apiere,  d.  t.  Gesdiäßspapiere  487. 
paradüs,  afrikan.  Pfeffer  424,  1. 
patella.  Schale,  Schmsel.    p.  enea  843. 


paygud  s.  Flacht. 
Pech  (pik, 


(pik,  poy)  379  u.  Anm.  2.  424,  1.  446.  617. 
620  Einl.  651.  818.  874,  2.  1056,  6. 

pedagium,  Weggeld  316. 

pelliparius,  Kürai^ner  407.    Vgl.  scbynre- 

pels,  PeU  445. 

Pelzicerk  (pelserye,  pelterye,  werk)  125,  1.  134 
Anm.  2.  329.  349.  354.  888.  397.  424, 1.  443, 5. 
445.  446.  468.  480.  531.  650.  731,  1.  736. 
808.  881.  851.  867.  870.  886.  887.  904.  935. 
964.  1140.  1147.  1155,  5.  1158.  Bussis<^its 
605.  762.  763.  bontwerc  446.  getogen  w. 
125,  1.  480.  1067.  1070.  Gramcerk  (grawerk, 
grys  overe)  208  Anm.  1.  790.  818.  968.  S.  514 
Anm.  2.  Grautcerkergilde  s.  Utrecht,  bar- 
werk 125,  1;  beschoren,  gbeplücket,  mit  blye 
ghewreven  125,  1;  gbetymmerd  964,  8. 
Schönteerk  (scbonewerk)  964.  982.  wercvat 
445.  —  Besondere  Arten:  dogenisse,  ilofcd/Wfe.** 
125,  1.  ducker,  dockervel,  Balg  der  Taucher- 
ente  964.  8.  968.  Eichhömchenfell  571.  672. 
896.  Fuchspelz  (vos)  883.  1111.  Hermelin- 
feU  125, 1.  fassiczen,  lasten,  WieselfeOe  125, 1. 
171  Anm.  1.  571.  964.  1.  1119  Einl.  lossch 
werk,  Luchsfelle  964,  8.  Manierfelle  (märten) 
555.  571.  964,  1.  968.  982.  1084.  1093.  oUten, 
nUs  571.  Otterfell  571.  968.  poppelen,  Fdle 
des  SiebensMäfers  ?  964.  trogenis&e,  troynisse 
480.  822.  829.  983;  bescboren  tr.  1067.  1070. 
zabel,  ZobdfeU  555. 

pendeur,  Henker  130  Einl. 

pennewerde,  Ware  662. 

peseur  s.  Wäger. 

pessoner  s.  Fischer. 

petzcruce  296,  14. 

PfahlgeU  200. 

Pfanne  931  Anm.  3. 

Pfeffer  (poivre)  233  Anm.  1.  424,  1.  445.  446. 
517.  571.  853  Einl.  874.  2. 

Pferd  82.  250.  276.  348.  388.  557.  588,  2.  627. 
672.  748.  752.  883.894.  1014.  1087  Einl.  1112. 
1118.  coemanspaerd  446.  perdemoder,  Stuie 
1118.    paertetal  1038. 

pietmaend,  September  237. 

pjjnder,  Arbeiter  424,  10.  874,  13. 

pik  8.  Pech. 

pixis,  Büchse  456.  1004  Einl. 

pleyte  s.  Schiffe. 

plucken,  pluckingbe,  pluckangbe  s.  Kleinhandel. 

poiement  =  payement,  Bezcuüung  507. 

pois  s.  Getpiatt. 

poivre  s.  Pfeffer. 

polie.  Winde  1116. 

pondufi  s.  Getoicht.    ponderator  a.  Wäger. 

poppelen  s.  Pelzwerk. 

portagium,  Tragkraß  917.    Val.  dracht 

possuTe,  Ge-fchenke  zur  Betteemmg  294. 

pot,  Topf  364. 

poy  s.  PecÄ. 


BHb-B«giiter. 
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pivatagh.  prisstav.  PriMaf,   Auflteher  878.  885. 
presl«  —  prel,  Anieihe  84. 
Proviant  m  d07.  390  Arno.  1.  486.  5bl  Ann.  2. 
piuid«r  K.  Wage. 

tj^dc^lber  434,  l.  446.  571.  874,  2. 
qaeeniRten  «.  Steint, 
qoek,  Vieh  433. 
quiTore  .«.  Kttpfft. 
qwfikeiß  Ji.  Sckifle. 

rwinv,  H'ffiMiroÄm  Ar  rucAAcrnfer  722,  2. 
Rauchirak  {rnware,  niwc  •war)  424,   1.   674,  2. 

905. 
rcep.  Tau  812. 
rchercfr,  frittUfholtn  386. 
MVfl  :i.V).  424,  1.  445.  446.  517.  690.  «74.  2. 
res  subtiles,  Kurewarm  S48- 
Witilrr  S97  Atim.   1.   1055.  1094. 
ridderiol  245,  ^. 
Hirmen  S.  452  Amn.  S. 
rijiU'!  «■  Tiudcr. 
roeJertull,  RudiTKolI  857- 
Ä)flflrt»388.  424,  I.  -iJti.  468.  589,4.  719.  731,  1- 

8«t  Einl.  874.  2    tifOf).  1135. 
roioenie,  gricchisthcr   Wein  83,  6. 
Roitinr  446. 

a«d«- (rijn»')  690  Einl.  755,  a 
rurt,  rnl«;  446 
mm.  Laiterrttutn  388. 
ruware,  rn»c  war  s.  Hauchuirk. 


Sieklifebnillupr  s.  B\tde, 

Saffran  424,   I.  571.  874,  2.  931  Atun.  3. 

S<äilf>aiul,  .'^Mlriftt  (guib,  lUtv,  bi-Uieiulp}  73. 
475.  632.  2.  687,  5. 

Salm  446.  964,  6. 

Sah  (lolt,  «out.  zaid.  coat)  43.  163.  166.  L72. 
250.  349.  365  388.  420.  424.  446.  468.  513. 
516.  317.  531.  596.  621,  9.  640.  652.  6^>6. 
665.  672.  680.  719.  726,  4.  731,  1.  739. 
744.  74a  786  ii.  Anm.  2.  788.  794.  802. 
807.  809.  >'13.  815.  >*29.  RW.  894.  958.  98a 
8.  ÄI4  Anm.  2.  997.  lOKl  1021.  1047.  1071. 
1093.  1100  Anm.  1.  1148.  Fnntß  fdeen»). 
ffrotteit  ,S.  5Ö9.  4.  gcweRen  8.  812.  1010.  Btii- 
taU  10K4.  1093.  Lüsaboner  S.  1079.  1084. 
1098.  1126;  veities  Litt.  1084-  JAnetntrgrr 
8.  1051.  1071.  S.  a.  J?i>rrt  583.  Sahen  rfrr 
Iläritiae  19,  117.  128.  137  140.  143.  145.  147. 
156.  168.  451.  974.  1108.  1148.  -  SaUgfmcht 
224;  SaJ^Kage  (soltpuDder)  725.  6.  &iteuick 
516.  flolcachiir,  SalsMcheuer  1086.  SaUtonne, 
Liineburger  680. 

urdoicii  1.  Tuch. 

■aye,  Senehe  731,  1. 

ftcbrlTiscb  X.  FiJtcA 

Schiffe.  .irUv:  au»  Jtratiattt,  HoUand,  Serlaml 
509.  Svh.awM  Ki'hcHhoL' {picken)  195.  Fractt- 
»tJiiff,  KaufftihrirMfchin  (kopsrh'-pl  198.  492, 
A7nllM^"c/i.600.4.  Iljiii».'ip -^93,  11.  lirieqn. 
9chi^  (van  oirloglic)  806  Iiui-rtze,  hardiese, 
Barne,  Latt-  oder  Kriepußihiff  642  621. 
iMlIinger,  balnifi-,  btlyngiT,  Krifti<iSftitffG-U.4. 
756.  806,  Barke  509.  1121.  Itujrr,  Tnin»- 
portfnhrtrug  504  Einl.  hiiys.  Fahnrug  tum 
Jinrinfftfang  655.  Ktrer  509.  Ifoik  Ihollyk, 
hulkc),  QTÖsteret  Se€»ckiff  212  274.  458.  466. 
727.  899  Anm,  1.  »58.  063.  982.  1099.  1109. 
janif,  Flujifffhiff  716.  kahnser,  Schiff  mit 
riner  Kombii$e  auf  Derk  503  Anm.  1.  Äo- 
rake,  grQ»$eji  Kauffahrteiachtff  690  Kiol.   853 


Einl.  992  Einl.  Kogqe  (coqaal  509.  526.  606. 
727.  737.  968;  kleiw  K.  .'i(i9.  Krater  (craer, 
cinyer,  kreygeij,  kleitierti  .Vf-tcAi/f  509.  812. 
93ä.  LticfUen^dtiff  t.  oben,  plerte,  üeities 
Fhts9-  u.  Kmtenfahrzeug  388.  509.  qwakele, 
kleinen  Küstenfahrreuq  1056,  15.  SdiuU 
(schoudei  2:t3  Anm.  1.  509.  646.  »o\e,  kleinex 
flacht,'  tkhiff  509.  stniee,  flaches  Flux^Mchiff 
250.  894.  walereav  3?8.  —  .S>;.i^s(iw(n/, 
Sehifftnaart  S.  197  Anm.  1.  569.  570.  621.  3. 
727.899.  Schiff$ausrüstu*t!t  (BchiffKecwiw)  1101. 
Schiff^hattmeii^er  (meystenDan ,  (vramcnrnin) 
187.  Sihifjgboot  504  Kiiil.  Sehiffda-^UH  Hl2; 
Vftrkmaen  680  Kinl.  Srhiffnki»te  588,  3. 
Sehiff^rryaratur  379  Anm  3.  Sehiffstau  731 ; 
rnl  Kahrl  Sehiffucth  (ult)  816  Anra.  2.  — 
Srliiff-jitnge  t   Jungknrtht,  vnlet  maronnier. 

Sdiiffhrmh.  urhiffhrüchigea  Gut  51.  105.  116, 
I3l.\nm.  1.  138.  159—161.  187.  339.353.403. 
416,  470.  491.  .515.  .'530.  533  534.  547  Anm  l. 
588,  5.  602.  609.  612.  698.  699.  731,  3.  7:19. 
770.  776.  792.  808,  637.  849.  874,  25.  923. 
935.  955  1078.  1094.  1107  u.  Anm.  1.  1117. 
1121. 

SehleuM  (spoyt-)  82  Anra.  3.  1071.  1116  l-linl. 

Schütten  704.  705.  752.  883.  1112. 

Schmiedeamt  ».    Wismar. 

schölle  5.  Fiitrh. 

Bclioutlt'  ■.  Schiffe. 

S*hrcin  ^H,  6   112.  296.  738.     u:bi|«tiin<)  Hl. 

Schnnler  («rodcr,  atTOL-di-r')  83.  1021.  Srliroiler». 
ktuilpen  83,  Ü-  Sfiirödn-lohH  [se-tuadegeU) 
IHR.     Vgl.  Krahh^rhriitier. 

Schuh  (catiga)  621.  2.  1054.  2.  U17. 

ScniihvtiKhet,  netttxrhf,  in  Noncrfffn  «.  Bergen, 
Opglo.    Sehuhmarhrrbude  s.  Fnhterbo, 

>VÄMlf  g.  Sthifff. 

scliuttioghcsstore .  VertawmJuntjKhauJi  der  Tn- 
j*(Ui*m  eines  Kaufl-off*  WM. 

Sihvrin  (verkpiil  446. 

S'hu-'.rt  uwaerli  233  Anm.  1-  446.  589  Einl. 

schynrr.  A'itrucAti^r  (engl,  skinner)  443,  5.     VffL 

Jiellipariue. 
Qwair  9.  zctlewser. 
Setfimd.  Se^tnfl  9.  .5.   397.  425.  52a   585,  2. 

698,  2.  739.  874.  25. 
Seejei^htn  955.     Vfil.  Bake,  Tanne. 
Seiile  (smcum,  set.,  wde)  84,  fi.   204.  205.  348. 

446.571.    C«/)(»nnfn«  424,  I.  874,  2.    Wei»$e 

738.  922. 
Seife  (xept-)  163.  888.  446. 
«el  Jt    TTtrnn- 
wlhende  f.  Sahlband. 
sendcve,  Kvmmi^viontgul  126,  1. 
Senae  (wjyKCßP)  S.  452  Anm.  3. 
»cricum.  set«  «.  Seide, 
K«>rvDU«  '.  Bier. 
Silber  (aelvcr.  telTer,  zilvtr)  84.    1 19.    22%    224. 

241.  242.  348.  :J8e.  424, 1.  497.  512.  571.  716. 

725,  8.    726.  5.  738.   745.  794.  850.  883.  905. 

912.  922.  1028.  10:18.  ia58.  lOtM.   I<i93.  1112. 

Feine»   301;    iMi  es    883.      SiJhrrgcld    (wi«e 

Kbell»  141.  3.    1034     1148.     hUhrrm-meht  \\2. 

474.  665.  672.  725,  h.    726,  5.     SäUrlmüHSeJ 

84,  3.  433.  —  Silberderate:  Becher  (iHas)  TdÖ. 

922:  Schale  141.  4-  7;fö,  922.  1075,  4. 
silifto  d.    Weiten. 
Hlndai^l  *.  üindel. 

scairanga,  Schowteirühr  S.  514  Atiffl.  3. 
BCfpprr.  Schiif'fi-r  \0^d, 
wm-p.  Sthüpfkellr  1021. 
BcrodtT.  Bcroeder  t.  Schröder. 
amm.  Schmäh  424,  1.  445,  44«.  874,  % 
amoitn,  innui  s.  Thron. 
moer,  Schnur  424.  1.  874,  2. 


Sacb-Iteglster. 


Mje  f.  Schilfe. 

»olariuin,  Siitln  1114- 

solfer.  Scliipefet  446. 

Bolt,  8011t  n.  Salt. 

Bonier,  Snumtier  446. 

Snerrrtyi  424,  1.  ÖOO,  t05G,  5. 

^erktttite  424,  1. 

BHtye  *.  ScWe«*f. 

^»«n'(«pis8(rrr<')349.  731.1;  ftperies  aroiiiatica 

10fi2;  sppcift  rnnfijt,  onrorfijt  424,  1.  874,  2. 
Bprker.  SjKfchrr  75. 
»pisecniyd,   ßnriirf'irt  {ßrotkiitnmrl?}  424,   1. 

874.  2. 
Sporen  3&4. 
8tfi|[runi  5.  ^>tfi. 
SfWi/  32.  23;i  Anm,  1.  ^m.   424.  1.   445,   446. 

874,  2.   S.  4S2    .\nm.   K.     SiahlfaiiF  istaelvni) 

1056,  6, 
8!aki-u.  stipites,  Pfnf'ltirrk  10.  2;J. 
5to/>r/ (.iopn'lirio,  n<siilerlsiif)  726,  2.  7H2.    Aut- 

ufr}iai  1100  Adui.  I;  hans.  ÄnjwMfl"..  n.  tiai 

Otimrrreirhms.     ifrwflvc  5H9,    7S0.   816.    SöS 

Ein!.    IIIG.    1119  Ein).;  hanF.  Staf^l  da».,  a. 

obffi.    Danziff  995      Dardttthi  4^  Anm.  3; 

hans.  SL  rlas.,  ».  o/«m.     Elbint)  159  Anm.  3. 

995.     £a«rrt  271  Anm.  2,     Küilan  313.  316. 

317.  361.    M'chtin  1100  Arno.  1.    5/uyji  379 

Anm.  2.     IViortt  571.  575. 
■f^fffinr  120  Anm.  3.  234.  870.    uiovlimHk>n,  eduIüd- 

sl<u,    Stuhhtein  388,  4-16.     quoernsten,  /?tcifi 

/^ur  //ntiWMÜh^  388. 
Stttiemiatm  73ö.  740.  806. 
stocbrvit,  Ttidtart  632,  2. 
Stockfiuh  j.  Fi^rA. 
Btoelkme  «.  J^äire. 
Stoff  fstucr)  424.  1.  446.  727.   787.  844.  874.  2. 

Slörfatidf,  Störfiituifr  S44.  870, 
Btorte,  Stiirikarre  8.  452  Anm.  3, 
Strandrecht  403.  416.  530.  698.  699.  739.  1105. 
Streita^rt  8-53  Einl. 
Btiusc  «,  Sdtifff, 
BtulM,  8tapa,  £fuAc  t/rs  nor<fi#rArn  Jtaunen  193. 

LOe.  1137. 
$tner  .«.  Stör. 
slupo,  Staupe  716. 

Kturten,  )tm9fur£<ti,  /iiufrcAtrtf«»»  589,  4. 
SwifrH'htr-  997.     Vffl  FfüfhU;   Dattel,   Ff  ige, 

Ronine, 
Buweren,  ablaufm  1033. 


taenre  k.  ffnieii. 

taintnrc.  ftüantK  Färbt  1013. 

ToW  781,  3.  968. 

Taig  968. 

Upite,  Uppite,  Trppi(^  424,  1.  874,  2. 

Urwc  B.    Weiten. 

Tasche  S.  452  Anm.  3. 

iMverk.  in  I.,  auf  Actvrd  853,  3. 

Tau  690  Kinl.  731,  3.  J<12.  968.    Vi/l.  Srl,i/f/itau. 

Tau*>hh<n>iiri{l>'iii.',lM}agv)niO.  hl7.  Il5ö,ö. 

11.57.  1158. 
tivfme  *.  Kruff. 
taYBÜte  =  tt'  H}-siue. 
Tfer  379  II.  Aura.  2.  '.m.  424,  l.  446.  617.  651. 

874,  2.  1056,  6.  1075,  3. 
U'll  s.  l^chiffscrlt. 

Terpntliti  (ten-hiitdin)  G20  Eint.  621,  1. 
tCTia  nil>«».  Hfitfl  1062. 
Thratt  (sniniist.  »mout)245,  3. 445.  446.    Harinffg- 

thron   (liBrincrmutit)  424,   1.   523.    934.     Srr- 

kundithr/iu  (srI,  xel,   «eel,  iDerlttmout)  424.  1. 

468.   620  Kinl.   812.    874,   2.    964.   968.  982. 

lelbermen  964,  7. 
togltcdtg,  Schaiäag  115,  7. 


Tonne  (Seferiehen)  955. 

toDTiscli  «.  Fisih. 

tonwe,  dornt  1021.    ä  aufh  Tau. 

trnperii»  b.  Tuch. 

Irifl>,  Trdheit.  Flössen  de$  Holte"  S27. 

trikcter  .*.  Flaeh.'^. 

triticum  ».   Weisen. 

trofeomp.  troynüse  s.  Pdiweri 

Tuch  (dnycb,  udcr,  ilriip.  gtivwnnt,  laken,  pannits, 
nannns'laneiis,  w«nd)  8.  9,8-  63.  (L'iu.  Anm.  1. 
73.  114.  159.  160.  163.  206.  245.  ^52.  267 
Ann).  1.  279  Anm.  2.  294  311.  316.  386 
Anm.  2.  388.  402.  424.  433.  445.  446.  465. 
480.  497.  .M7.  531.  .576.  612.  617.  620  Einl. 
632.  638.  661.  722.  736.  789.  788.  «74.  S  452 
Anm.  3.  887.  924.  9.58,  997.  1048-  1049.  I0B2. 
1100.  1117.  1140.  114:j.  1145.  1147.  1152.  1156. 
H.J8. 

— .  Lanne  Twcft^  346.  400.  402  415;  hrtitr  475. 
1049;  f-hmale  (stricti)  1097.  pffflni-aen  731, 1. 
1155,  N.  —  pannus  IJaeus  ü.  lA^inunvii.  vu- 
dniili,  7.nritek,  rfrohefi  Xrug  aya  Leinen  tt. 
Wolle  305.  506  'slachdok,  scUchduk,  .SVWa^- 
luch  294.  11.55,  8  {«v;/.  heslacliclnwlprc).  VgL 
ÜBteyn,  Frie»,  hart',  Kanrras,  Krrsey,  8loc- 
lirt'it,  Worntcil  —  OeföirbteM  fueh  fcölor&Uu) 
210  Anm.  2  263.  020  Einl.  731.  1  736.  1154; 
ne^treifVn  (strijrit)  731,  1:  utujeptrhtet  (sine 
■^inmi)  21.  731.  1.  1097.  Farijen:  hhu  566; 
O'-nu  424;  vfW»  1084.  1093:  rot  1084.  1093; 
uharlat-h  731.  I.  10.53;  frri««  211.  690Kiiil. — 
/ferhoip:  av  Afheii  (Ekesscli)  1 141 ;  A-Utjhrm 
lEdinj^Hcb}  814;  hraliunter  73;  tiw«  Tirann- 
M-liMtnj  '263;  Cominet  (t.'omftm'li,  K»- 
mi'-cli)  480;  Courtrai  (Kottbem>  L)  81:  «if. 
/i-T/.r.  210  Arm.  2  475.  521.  575.  617.  632. 
Ößl.  064  Anm,  2.  674.  676  687,  5  690  t^nl, 
70.3.  717.  7.32.  899  Anm.  1.  II 10.  1152  Anm  l. 
UM;  ßawlriif'hrs  T-i.  4Ö6.  498;  rrM«  Gent 
346;  HolliiHd  73:  Ln  Jioel'elle  480;  Lfulm 
480;  .VfrleJn  109  Einl.  115;  .S.  f)«n- iTho- 
mJl8£^li.*r(^mc.^^h;475.  1048.  10H4.  1093.  1155; 
roffriviini  'l'eperBch,  Hoinrrscbl  475.  529. 
104«.  1(184  I09:i;  Schottlntul,  T.  aus  aehott. 
Walle,  K.  Wvlle:  holl.  Seeintid  73;  Tar/Ui  in 
Klcinrifien  348;  Thor»  211;  Tirlemomt  oder 
Thi'%>rn  109  Einl.  400.  402.  415;  Vpmi 
109  Kinl.  475. 770.  776.  1084.  1093.  -  drapi)«!» 
114,  3  trapt-Tif  662.  Tufhmadter  (dj«pcr) 
926.     TWAstArur  d-ew-inlM  li.-icr)  460. 

■Dgbcve  gud  256. 
DTiiA,  K^e  620  Einl. 

Tallf  =  valer,  Kaftftttanti»dknrr  218,  13.    ?al»t 

raairiinnioi-,  Schiffsjunge  130  Einl. 
TCftor  lt.  Fuhrmann. 
vpinsU^rghcIas  .«.  FenMetfllat. 
Vinlen,  eniferntn.  rerhä'ifM  648. 
vc-raate.  Durch f ah rt-tteüe  5t. 
verkoo  «.  Sthn-rin. 
v«ssel,  Scliilf  UM. 
veatefD  s.  östpyn. 
vigbe  $.  Feiff. 

viwUip,  «yulie  tt.  I^^tieu^mittel. 
Yitson,    Wikken  424,  1.  874,  2. 
vIm  jt.  Flacht. 
VüudMi,  br/jiinstiffni  9  S    11. 
vipni'n.  »Irafett'/    (Vj/.  tni»-?.  t6m«'l  740. 
vira  R.  I'ehu-erk. 
vracht,  rreclit  f.  Frai-Wohm. 
vreysscbfl».  rrMsfliPi»,  rrltunrfm  443. 
TrigtruweB  ßclt  1054,  24. 
riucbt  $.  Fnchtlohn. 


Sach-Begister. 


^^9 


'Wachs  (cera,  cire)  120.  125, 1.  134  Anm.  2.  141. 
296.  349.  354.  357.  362.  424, 1.  433.  446.  453. 
464.  480.  571.  576.  620  Einl.  665.  672.  726,  4. 
727.  737.  790.  818.  862.  873.  874,  2.  S.  Ö14 
ÄDm.  2.  894.  898.  915.  1005.  1056,  6.  1084. 
1093.  1124.  1140.  1155,  5.  1158.  Polnisches 
(Palaens)  445;  russisdies  445.  Wachsgewicht 
241.  358.  672.  725,  5.  Wachssiegel  7Ö4.  766. 
922.  929.  waspenningh  1056, 7.  wasstoe  clee- 
dere  84,  6. 

Waffen  218.  17.  424,  1.  557.  638.  874.  899 
Anm.  2. 

Wage  233  Anm.  1.  349.  424,  7  u.  8.  726,  4.  798. 
862.  874,  9  u.  11.  1038.  wychte  =  Wage 
443,1.  [Wagejbalken  862.  [Wayjschale  36A. 
365.  726,  4  u.  6.  862.  989.  daven,  die  Spalte 
für  die  Zunge  der  Wage  443,  1.  punder, 
Schndlivage  294.  345.  349.  358.  3G4.  365.  433. 
665.  672.  788.  soltpunder  s.  Salz.  Wäger 
(peseur,  ponderator)  218,7.  221,4.  294.  443,1. 
665.  672.  725,  8.  726,  6.  874,  10.  Wägegeld, 
Wägelohn  424,  7  u.  8.  726,  7.  874,  9  u.  11. 

Wageil  276.  281.  446.  448.  449.  588,  12.  887. 
liOO  Einl.  1116.  1148.  biga  car^ata  S.  514 
Adid.  2.  cordewaghpti,  Schubkarre  446.  wa- 
ghener,  Fuhrmann  874,  14.     V^t.  Karre. 

Wigenschosa  (waghenscot),  astfreies  Eichenholz 
424,  1.  620.  621,  1.  1056,  6. 

Waid  (weet,  weit)  83.6.  388.  424,1.  446.  874,2. 

waQ,  Handschuh  283  Anm.  1. 

waud  8.  Tuch.     Wandbuden  s.  Falsterbo. 

wat,  wataack.  Sack,  Iteisetasche  588,  2  u.  3. 

waterecep  s.  Schiffe. 

Wechsel  72.  218,  18.  605.  906.  988. 

weet  s.  Waid. 

Wein  32.  83,  6.  163.  184.  209.  219,  2.  220.  233 
Anm.  1.  245.  253.  35.5.  373  u.  Anm.  2.  388. 
394.  424.  430  Anm.  1.  446.  488  u.  Anm.  3. 
513.  542.  S.  278  Anm.  1.  608  Anm.  2.  620. 
621.  658.  660  Anm.  3.  755,  3.  777  Anm.  1. 
778.  853.  863.  874.  917.  940.  S.  514  Anm.  2. 
997.  1021.  1087  Kinl.  1099.  1104.  1116.  1138 
Anm.  1.  Süsser  W.  364.  516.  722.  cort  w., 
geringer  [französisclier?]  W.  83,  1 /i'*»  Gegen- 
satz zum  Rhtinvxin,  vgl.  Bd.  4  Sachregister 
u.  WeinJ.  Französischer  W.  83,  6;  o.  Poüou 
83,  6.  Griechischer  83,  6.  W.  aus  Granada 
(garnate)  83,  6.  16H.  Kölnischer  (CoU)  W.  446; 
iM^ntretn  83.  1116.  Vgl.  Malvasier,  romenie. 
—  Weinfass  516.    Weinpacht  (locacionis  potus) 


734.    Weinschröd^  83.    TTetnsioofc  488  Anm.  3. 

Weintraube  234,  1. 
weit  s.  Waid. 
Weizen   (siligo,    taerwe,    tarwe,    triticum)   388. 

424,  1.  589,  4.  621.  731,  1.  853  Einl.  874,  2. 
were,  Fischwehr  51.  227.  440. 
werk  8.  Pelzwerk. 
Wichte,  wychte  s.  Gewicht;  Wage, 
wieghe,  Abzugskanal  1033. 
winagium,  Geleit  114,  4. 
witinch  s.  Fisch. 
Wolle  204.  205.  218,  10.   219,  2.  245.  311.  423. 

424.  445.  446.  778.  874.  S.  452  Anm.  3.  1077. 

Englische  644;    schoUisdie  1061.    1069.    1095. 

1098.  1124.  1149. 
Worstedtuch  638. 
Wrack  470. 

yken,  aichen  111. 
yrlaer?  446. 
yser  s.  E\sen. 

label  s.  Pelzwerk. 

zamencoper,  Makler  115,  2.  {Vgl.  n.  114,  2 
corestarius.)  zamencoep.  jus  vulgariter  dic- 
tum 2.  219,  2. 

zardiant,  Sergiant,  Geriditsäiener  206. 

zard«k  s.  Tuch. 

zedewaer,  seduwair,  Züwertourzel  424,  1.  874,  2. 

ze«m  s.  Honig. 

zeyzene  s.  Sense. 

zel,  zeel,  zeelsmout,  zelbennen  s.  Thran. 

zelesvel  s.  Fell. 

zelver  s.  Silber. 

zepe  s.  Seife. 

zide  s.  Seide. 

Ziegel  473.    Ziegdmeistcr  925.  929. 

zilrer  s.  Silber. 

Zimmermann  473.  925. 

Zimmt  (caneei)  424,  1.  874,  2. 

Zimlel  (cindatum,  sindaeR  Seidentafft  348.  424, 1. 
446.  874,  2. 

Zinn  (estein,  stagnum)  296,  14.  388.  424,  1.  445. 
446.  558.  874,  2.  S.  514  Anm.  2. 

zinziber  s.  Ingwer. 

zold,  zout  8.  Salz. 

zwaert  s.  Schwert. 

Zwirn  134  Anm.  2. 

zyun.?  620  Einl. 


Druckfehler  und  Berichtigungen. 


S.  47  Z.  2  lies:  Verz.  ER.  4.  S.  68  Anm.  1  l:  S.  S.  60  Anm.  1.  8.  158  Z.  1  l.:  [an  Zienk^ 
zu].  S.  34J  Z.  8  V.  u.  l:  vraghede  [hei]*-  eynes;  Z.7  v.u.l.:  ofte  hei  dar.  S.278 
Anm.  5  l:  n.  551.  S.  336  Z.  4  l.:  Ypre«.  n.  666  u.  673  l:  Htg.  Wühelvn  st. 
Albreckt,  n.  693  u.  Anm.  1  ist  bei  den  Druckorten  mzufügen:  JBrem.  Ü.B.  4, 
2.  Nnditrag  n.  441  hee.  442.  n.  885  Z.  1  l:  Damig  gt.  Thom.  n.  918  Z.  3  v.  u. 
l.:  bewaere  de  st.  bewaerede.  S.  515  Z.  4  v.  u.  l:  Bzg.  Bernhard  ni.  Heinridi. 
S.  536  Z.  24  l:  vatereode  et.  vater  ende.    S.  581  letzte  Z.  l:  Ludekin. 

Berichti^ng  zu  Band  4. 

Die  erat  neuik  Vöüeiiduftg  des  Druckes  ermöglichte  eigene  Kollationiening  einiger  nach  amt- 
lie^en  Abschriften  mitgeteilter  Dokumente  des  DepartetaentalarchiBS  Lük  ergab  folgende  Ver- 
besserungen: 

8.  370  Z.  7  ist  filz  de  roy  de  Fr.  in  [  ]  tu  setzen.  Das.  l.:  partie  st.  parte.  Z.  8  l:  flöte  st. 
flotte.  Z,  10  l.:  encores.  Z.  18  l:  Engles  st.  Englois.  Z.  20  l.:  prest  st.  prests. 
Z.  28  l. :  avoient  st.  avaient  Z.  30  l. :  appartenir  st.  appartenaos.  Z.  36  l. :  diz  st. 
ea.  Z.  37  L:  lavenue  st.  larenemeDt;  ne  meut  pas  st.  oe  nient  par.  Z.  39  L:  cui- 
doieot  8t.  tondoient;  das.  ist  Note  a'zu  tagen.    Z.  40  l.:  du  st.  de  mon. 

S.  371  Z.  10  l.:  corporelle,  criminelle  et  cirllle.  Z.  13  ist  donc  eu  tilgen,  Z.  14  l.:  auz  st.  an. 
Z.  15  l.:  justiciers  et  officiers.  Z.  23  i:  pluB[ieurs]  st.  pluaeiutB.  Durchgehend  l.: 
cogue  St.  coque,  dicte  st.  dite,  -cioo  «f.  -tioo. 

n.  898,  Stückbeschreibung  ist  zu  setzen :  Lettres  missixjes  I  fd.  95. 

n.  904,  Stückbeschreibung  ist  einzuschieben :  Überschrieben :  Donoe  par  coppie.  Hinter  „GeärvLCkf^ 
ist  zu  tilgen:  {daraus?).  S.  383  Z.  3  v.  u.  l:  Zippe  sU  Zijpe.  S.  384  Z.  1  u.  2  ist 
die  i  )  zu  tilgen.  Z.  4  l.:  bonnez  st.  bonnes.  Z.  17  l:  diz  sU  dits.  Z.  20  l:  di- 
cellez  St.  dicelles.  Z.  21  l:  acompli  st  accompli.  Z.  24  l.:  veallans  «f.  Tealaiu. 
Z.  25  l.:  auz  St.  {axa)\  Z.  28  l:  appartenra  st.  appertenra.  Z.  33  l:  aanc  «L 
Sans.    Noten  a — c  sind  zu  tügen.    DurchgCtend  l.:  -cioD  st.  tion. 
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